









led Angeer on angefange har. Zu eine 
ware warzeichen diſer Fünfftige Ling 
Sntplöffen wir eier Beimliche heyfigkeie 
Sp sefreiffen Jen vmbhag. ð ſo verdeckt 
dar. Dpfe ging find darnach ober ſo 
a als cin Kind zu eiitem beſtandnen 





nan wirt.Befch che. Jairkand verderbt. 

eftae verBüftee ond wgrheree.ir haubt⸗ 
tat iBerufalem Belegert.$eenftet.gewoit 
Sen.on zerfehfaift.irheimligkcıt verrat⸗ 
er alten vn priefter ermördt. ir fechter 
ſchlagen 8ʒ volk hungerßſtoꝛben all 
aſſen mit ſchelmẽ oð tottẽ mefche koꝛ⸗ 
Dein erfuüle. die pflaſter mit ſtin kendem 
erweſendẽ menſcehẽ plut beünflettiget. 
hohe gebew zu der erde gewoꝛffen yr 
ſſat ein vngeheüre wůſte woꝛden.yr 
gefangen vn verkauft. ir gefang 
e nbgefuͤrt. vn zu e mer fpıkwart der 
eydẽ in dʒ feür eð Ian wilden frayßen 
en tiern fürgewoꝛffen. die außerweltẽ 

nrom ʒu emem ſig lan edler 
mpel verpzennt yr hryhgkeit gen rom 
ciumpf gefuͤrt vn dermã zu geſiht 
nd zu einer ſpilwart ð heyden offenber 
2 (ch omBgetragen of gezeygt.on ein taıl 
nIentempeldes fudes.ein tail in des 
oſers veſpaſiani palaſt vntter dem ge 
galt Ser heiden geſtelt un behalte. und 
\ efcbetlich ontterlige in die ſtein gehaw 
nn, als man csnochheiit Bey tag cher? 
"ich fihr.in einem ſchwibogẽ bey d newẽ 
Haria ʒu rom vñ die iuden. die vber be 
Ben in das ellend. yn dem ſy noch find. 
jetz bey vierschenhudertiaren, on auch 
Teniger.pit Jie weyten werlt zertrent vnd 
— woꝛde. das man auß der groͤſſe 
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egãgen Betten 
‚erkenne möcht al iſt es der 
fiche plinde iuden ergägen.Jief 
Buben vñ rümten Ser eupern lei 
heiligkeitẽ als des tepels der vi 
on der archen die võ holtʒ vn g 
vñ den waren lebendige eepel 9 
afli.ın Jen die HottBeitmacg 
böhfleweißewefmlichewone. inner 
— —— a 4 —* 
er fünffer der dernach volge = 
an die frücht des —— 
ett has Berürt iſt wo den in dem 
taib Jarum wirt hie Bürtzfich Sa 
gegangen vn werde öfelbefrä 
vB ger rl willen erz 
Dieerftfruche. = | 
h daeleyden ch 


des rachs Ste 


















Das wir Jurc 
lediget ſeyen. 
Die ander frucht. 

Das wir durch Jas&pdend 
ſichert find worden, | 
Die dꝛitt frucht· 

Das wir Jar durch ʒu frid fi 
men. — 
Die vierd — 


Das wir in Jen herrẽ verend 


Die fünffte frucht. 
 Sasreirzußimeßgenomenn „7 
gefürt werden. « 

* Ein yeglicher vo diſen gegen = 
"bat zwey glid gleich alszwen fü 
den er ſteet. 1 A 
Der fechft vn hunderſt gegen s 
w Jefind durch dʒ leidẽ criſ 
diget on entpundẽ voꝛdẽ. 
ſten vo dem herte geſetʒ dalten € 
andn vo Je ſchwerẽ vıteilh‘Yes ba” 
rife vyſer Feind wider vns hyelt · 
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Die Erft vorrede. 
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32 9er vo2 


rede Biber 

i das buch des groſ 
fen gotweiſen heyli 

gẽ biſchofs vñ war 

tres Honiftj von de hymelſehẽ furfte 
tũb ſpꝛicht ð groß lerer maer hugo 
de ſancto victoze. Das vil groſſete er⸗ 
cherũg der gothait geʒaigt on bewiſen 
werd in Je ſacramentẽ der gnade. vnd 
in dem fleiſch des woꝛts vnd in ſeiner 
haimlichen bedeutlichen wurckung. dẽ 
durch die naturlichen geſtalt der Sing 
añ dem menſchen waren fürgehalte 
ʒwayerlaij pildnus. durch die er die vn 
ſichpern Sing mocht ſehen. Nemlich 
ein pildnus der natur.ond ein pilönus 
der gnad. Nun die pilönus Ser natur 
was die geftalt diſer werle. Aber Jie 
Pilönus der genade was die menſchait 
des wort. Vnd in diſen batjden pild⸗ 
nuffen ward got geʒaigt. aber nit in yn 
baiden verſtandẽ San wie wol die na 
tur durch ire geſtalt iren werckmaiſter 
zʒaiget ſo mocht fie Joch des ſchauers 
augen nit erfeuchten. Aber die mẽſch⸗ 
ait des Baifmachersift geweſẽ ein ertʒ 
neij.Yurch Sie. Sie plinde das liecht en 
pfiengen. ond Jarzu ein lere. Jas die. 
die geſahen die warhaijt erfennete, af 
ſo hat ſie voꝛ erleuchtet. vñ darnach ge 
zaiget. Die natur mocht ʒaigẽ aber mic 
erlcüchten. dañ nach dem ſie zu der di⸗ 
enſtperkait beſchaffẽ waf.fo ʒaiget ſie 
iren ſchopfer. diſs was aber ein frem⸗ 

de gleichnůß gegen der vbertreffendẽ 
herſchenden maieſtat. Vnd mocht yn 


allen diſen dingen nit offenbare ercle⸗ 
rung finden. Wan ſie was auch nt ge 
ſund. das fie vaſt kiar wer in der (cha 
ung dan ſie het nit ebenpild de durch 
Ste genad geformiert wurdẽ ʒů geſm 
hait des ymeren gefichtes. X merc® 
was cr fuͤrbas fpzicht.wan es i ein be 
wirũg deß bilchen namens des nach 
volgenden bůchs das Ser ſchatzbehal 
ter oder ſchꝛein der waren reichtinmer 

ger ewigen feligEait genennt wırt.Sar 

vmb Jas es von diſer archen der weyß 
hait vnd fcBatzbehalter fagt. von dem 
Yıfer lerer furbasfpaicht.. Sie wefte 
auch nit die archen Jerweiphait.cn Je 
behalter ð ſchetʒ das fleifch deſewigẽ 
woꝛts in dcr menfchaitiefu, Darumb 
haben fie geirret. vnd ſeind verſchwun 
dẽ da ſie ſichmit dem gemüt ſchwing⸗ 
en woltẽ. vber die ding die ſie uerkenẽ 
enpfangen Betten. Vnnd da ſie yn yr 
woͤnen taſteten nach den dingen die ſie 
nie ſehen mochten. Ja find fie plind.ge 
Funden worden Jie Ja manate.Jasfie 
gefehen. Dan billich was das.Jas die 
m dẽ hochſtẽ dingen geſchendt wurde 
die ſich vo der erkentnus der vntterſtẽ 
ding vberhuben. Vnd das die die de⸗ 
mutigkait des glaubens in dẽ tod des 

hailmachers verachteten ſich feiner hoͤ 
Beverwnderten in erkentnus des ſcho 
pfers. In diſen woztten zaigt man 
ſter hugo doꝛgenant. Jen vntter ſchaid 
der —— werltweiſen mai 
fter nach menſchlicher vernufft haben 
gehabt. vnd Ser erkentnus. die die criſt 
glaußigen durch den glauben vnd auß 
dotlicher genad habẽ In welchen wor 
ten er zůüuerſten gebe wil das die weiß 
hait der naturlichen maiſter. tunckell 

ai 


Swerfehich.eprehlugenBaftigureig.ver 


plendend.ond [chendendilt geweſen 
3 EN, gas Sie weıfhait 
Ser glaubigen Jurch die genadchrift 
in Sen fie glaußen.laurer. <lar. gewiß. 
 fineßeßer. nutz. wargaffeig.rechtfür/ 
end, erleůchtend erenreich.vnd ſelig⸗ 
machend iſt Wan folche chriftenliche 
erkanmnsßelt in yr die waren archen 
getlicher weifhait.ond Jen ſchꝛein der 
cBetz aller genade. das dan ft Jieme 
chait onfersherrentefnarifti. Vn fo 
an diß bůüch vo Ser felben menſchait 
enfersBerreniefu criſtt vnd von ferne 
wercken vnd leiden. von feinem leben 
und ſterben von feiner wirdigkait vnd 
demuůtigkait. von feiner tugend vñ ge⸗ 
Sult.fage vn lert. ſo ſol das auß gar bil 
lehen vꝛſachẽ feiner Jarın befchlofner 
materyder fchatzBeßalter oder ſchrein 
der warereichtumer Yes Bails vñ ewi 
ger feligEait genennet fein.ond iſt die 
entlich mainug diß büchs.das wir Jar 
auplernen.Jurch das leiden criſti und 
Jen verdienſt. got den herren krefftig⸗ 
lich auruffen und Jar durch verdinen. 
das wir entlich zu vnſerm hallvn nutʒ 


erhöret werden. Yin darumb was a ; 
Da 


tes yn diſem buch gefunden wirt. 

von fey dem Beyligen gaiftewiglichen 
lob ere vñ Jack gefagt. was aber vber 
Flöffigs oder mynder ʒierlichs darinn 
erfchine.das wolle der leſer diß Buchs. 
nit in ard.Junder gütlich zulegen. dem 
der das zufamen gelefen. vnd etliche 
vberflůſſige vnd mynder tapfere wort 
eingemegt.on ſich einer ſſechten foꝛm 
vnd weyſe yn dem aufſchꝛeibenn ge⸗ 
praucht. vnd das darumb gethan hat. 
das auch den ihenenn die ſchaps ge⸗ 


dicht zuuerſteen it gewonet Baben,St 
ſe moter ʒu hor oder zu leſen nit ver⸗ 
dueſlich werde. Diß buch wirt yn 
Srei bücher als in Frei fͤr derliche tail 
getallet. Das erſt iſt ein beraitung zu 
de andern. In Sem andern iſt die für 
deruch water geſetʒt. Das dꝛit iſt als 
änzufatz. Das erſt buch hat dꝛey 
tail der erſt iſt gleich als ein voꝛred vn 
ein bewerung des titels oder namens 
diß buchs das ep warhaftiglich mag 
ger ſchꝛein oder fehatzbeßalter ð way 
ren reichtũ des hailes vnd der ewigen 
ſeligkait genent werden. ſo eß das ley 
den criſti zu einer mater vnd für einen 
gegewurf hat welches der war ſchatʒ 
der ewigẽ ſeligkait iſt. 07 daſſelb wire 
durch oil lerer als glaubhaftig ʒeugen 
vnd die heiligen geſchufft beweret. 

Das ander tail des erſten buchs ſetʒt 
von Ser nutzberkaifon von den früch⸗ 
ten Jesleides criſti vnd feiner betrach 
tung. Vnnd wirt 9a mancher fchöner 
{pzuch der lerer gefetzt. Das Sitte 
tailleret vnd ferzt. wie man fich yn der 
Betrachtung des leides criſti vben fol. 
vnd legt die mainũg diß buchs an den 
tag. Dasander buch ſetʒt hundert 
gegenwuͤrff des leid ens criſti vn nach 
dem diſe materi ʒum erſtẽ nit in buchs 
weyſe. finder yn einer tafeln mit ver⸗ 
kuͤrtzʒug entwoꝛffen woꝛden iſt. ſo find 
Jiegegewürff gar vngleich etlich vaſt 
es allain genennet.Joch 
bey den die etwaſ auß aelge ſind mag 
man Jteandergauchinereken. Das 
dꝛit buch iſt von den letzten woꝛten vn 
ſers herren furderlichen vi ſetʒt etlich 


gegenwurff zu den vorigenn. von den 
- Singen die an dem creutʒ vn nach dem 
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108 criſti beſchehen find. Czum letzten 
etlich betrachtung yn gebettes weys 
Wie man aber Iıfe geſchꝛifft Sefteue 
feßenhafß lefen ſol ſo ıft zu einer ward 
nung on hilff oder fürderug clerer ver 
ftenenus zu wiſſen Jasin diſem buch 
gar vil vnð ferz find die mã EriecBifch 
parentBefesnent.ond weren alfoc D 
tezaichnet.on ein taıl find vaſt lang vn 
vnYerweil yn Sen felBen langen. ander 
Elain ader kurtʒ Welcher nun char vers 
flentnus Jerrmaterien will Baßen. der 
laß zum erften alles Jas vntterwegen. 
das ʒwiſchen folchen zaichen fteet. vn 
fefe. was Jarnach volget zu dem das 
voꝛ ſteet on mittelvñ wer) er die mainz 
ung vnd verftentnus des fürderlichen 
ſyns Bat. Jarnach leſe er es mit einan⸗ 
der gantʒ. —— 
Ss Sen andeteworrede 
VBß der mainung Sefvor 
geſchriben ſpꝛuchs des 
Froſſen maifters Hugo⸗ 
nis vo ſant victoꝛ mag be 
wiſenn wer den. das die materie diſes 
büchleins — iſt. Zum erſtñ 
ger wir digkait halb des gegenwurffs. 
Yan Eain geſchꝛifft mag einen höheren 
gegemourff haben. denn den waren 
welenfichen got. der der gantʒenn hei 
ligen geſchrifft gegenwurffift yn ges 
main. Aber Serbeiligen ewangeliſchen 
eſchꝛifft in einer ſon dern weps.nach 
% als er ein erloßer iſt. das yn im auch 
vordert die menſchlich natur. vn nach 
ſoͤleher weyſe hat diſe materi eriſtũ wa 
ren gottonmenfchen zu einem gegen⸗ 
wurff.Jas der edelft gegenwurff ift. 
ger da mag fein. Ezum anderen oBer 
trifft diſe watery der ſieplichkait Hal 


Ben er fach. Dañ fo onzelich fachen 
find vntter Jen mancriftümag für ne 
men.fo ft Jod) Sie vntter andern Jieh 
eplichſt. als man yn fürnympt.alsSer 
au batmBertzikaıt vnliebe. die er ʒu 
ons menfchen gehabt Bat. fur vns hat 
wollen leiden vn flerBen.auff das das 
er durch da ab got feinem vatter für 
vns vnd onfer fünd genugtete,onons 
alfo mit im verfüncete. ond wne fein ge/ 
nad widerumBerwürbe, Darumb {pri 
cht fant Bernhard. vBer alle Sing Co 
guter Berriefu D mach dich mir liep⸗ 
lich, der kelch. Jen du getruncken haſt 
das werck vnſer erlöſung Das iſt das 
im vnſer liebe gentzfich zu aignet. Czũ 
dꝛittẽ vbertrifft ſie der nutzberkaiton 
fruchtberkait halb. wañ es weyſet auf 
Sie vbung durch die der menſch allenn 
vbelñ entgeeñ. vñ alles gut erlagẽ mag 
Vnd daſſelb dannoch leichtiglich an 
grös arbait als durch ſüß lieplich ger 
dancken. on hertʒlich begird. vnd ymer 
gaiſtlich anruffen. vnd was fchweres 
indıfen Singen allen fein. Was ſchwe⸗ 
res {ol das dẽ men) ſein das er ge 
denck oder bedenck vñ betracht. wie i⸗ 
ebyn der almechtig got hab. vñ was er 
vmb feiner ließe willen gethan. was er 
vmb des menſchen felewillen gelitten 
hab. Ja weyterzureden Dwas folt 
demmenſchen ſuſſers lieplichers luſt⸗ 
licßers.on frölichers fein. den bedenck 
en wie werd er got dem Berrenift. der 
ſo vill an yn gelegt hat. das er fich nit 
Bat faffen benüge. das er himelvn erd 
zu nutz zu dienſt zu ergetzlichkait dcs 
menfehen geoxdnet Bat. finder er hate 
ſieh ſelber zu Bienftberkait Jesmenfch 
energeßen.in arbait.ih leyden. vn auch 
a iij 


in fterBen.on in bitter Bert ſterben das 
ger mefch durch JaffelB. zu velkonner 
ru, zu voller frewd.ond zu ewiger ſelig 
kait in got kome. Gibt das den menfch 
en frewd.das ſie von groſſen perſonen 
lieb vnd werd gehabt werden wem fol 
ep Sen nit frewo geben wẽ er bedeckt. 


was Reb vnd freuntſchafft Jerherrbi _ 


melreichs on ertreichs dem menfchen 

voranders creaturen bewiſen Bat. 
Darumb wer großreichtumer mie 

Richter geriger arbait vberkomẽ groſ⸗ 


ſen penen durch ſůſſe ding entrinnen. 


troſſen lon vn Höhe Eron. mit geringe 
all mit ficherem Fechten end mit or 
uerferlichem ftreit verdienen woll. Jer 
geb fich auff diſe obung.onBalt ſy als 
einenreichen Eöftlichen fehatz. als ein 
gewiß pfad des himeliſchẽ Eugreichs, 
verhartet er Jaritmen biß an fein ende: 
fo warte der genad gottes ſo gewiflich 
als oB erst ein gewiß pfand. in ſeinem 
gewalthett. Wan ep fpzicht ye das ro 
mifch ox»dinartum C Jasıft das büch 
gar ynnen gefeßaißen fteet. wieman al 
fe ding in dem gotlichen ampt o2delich 
thun ſold vntter anderm. wie man cin 
en menſchen der ʒum tod nahet. fragẽ. 
vñ ermanen oder bewaren foR.da ſetʒt 
es.das mã ainen alſo frage ſol Freüſt 
Yu Sich.Yas du in dem haligen criften 
glaube ftirbft. Er ſolantwortenn. Ja. 
ich frew mich fein. Wergichft oder bes 
Eennft du. das du nit gelebt haſt. als du 
ſolteſt gelebt haben. Ja. ich bekenn es. 
rewt es dich. Fa.haflu willenn dich ʒu 
beſſern .oB Sulenger leben ſolteſt. Ja. 
glaubſt du auch. das vnſer Ben: ıBefus 
ariftus des lebendigen gottes fun. für 


dich geſtoꝛbẽ iſt. Ich glaub es. Hackſt 


Daim. Ich dauck im. Glaubſt du das 
Su fünftmtmagft behalten werden de 
Surch feinetod. Ich glaubs. Ey foferz 
alfe Bein zunerfiche © ie weil dein fell 
angır iſt S allam in diſen tod.vñ in kan 
ander Sing Habft a hoffnüg, I Sıfen 
od (ee dich gantz ond gar.mit diſem 
tod bedeck die dent, In diſen tod wi 
ckel dich. vnd ob dich got der herr rich 
gen oder vrtailen will.fo ſpꝛich Herr dẽ 
tod vnſers herrẽ ieſu criſn deies funs. 
wuͤrff ich ʒwiſchẽ mich. vn dein vꝛtail. 
funftrechteich nit mit dir. Spꝛicht er. 
du habſt verdient. das du verdapt ſolt 
wer den So ſpꝛich. herr. den tod vnſers 
herrẽ ieſucriſti würffich ʒwiſchẽ mich 
on mei verwuürckũg. on feinen verdiẽſi 
für das verSienen. das ich ſolt haben. 
239 BaBepnit. Spaich aBer. Herr Sen 
tod vnſers herrẽ iheſu criſti deies ſuns 
ſetʒ ich zwichen mich vnd deinen ʒoꝛñ. 
Darnach ſpꝛich zum dꝛitten mal Herꝛ 
in dein hendt enphihich meinen goiſt. 
Merck ein troſtlich woꝛt. 
Volgt hernach in dem ſelben buch 


Securus moꝛietur N Becäte mortem 
confitetur. nec videbit mezten ineter/ 


num. Der wirt ſicher ſterbenn. der di⸗ 
fe ding voꝛ feinem tod vergicht. vñ wirt 
den tod nymmer ewiglichen ſehen. 

Sihſt du hie. was die getrew muter al 
ler criſtenhait ratet. waß ſy leret. war 
auff ſy vnus weyßet. ʒu wem oder war 
zufp vns ſchicket. yn den aller gröften 
letſten nöten. ſo vnſer ſtãd zu Ser ewig 
kait beſchloſſen vñ des menſchen lad. 
aintwe ders zů vnd in dem böfen. oder 
in dem guten vnwanderberlich ʒu ervir 

kait. beſtetiget werde ſol Sıßflu. daß 
ð hailig andechtig lerer ſant Anſheln 


Die ander vorred. 

in des geſchꝛfftenn ſolche frag erma/ 
nug.on gelͤptnuß gefunden werde. 

ie aller weiſeſte ond getreweſte muter 
die romiſch Eich yr hoͤhſte vnd groͤſte 
hoffnũg in Jap leiden vnd ſterben cu⸗ 
ſti ſetzen vnd diſe muter weyſet yre Ein 
der in Jen gröften vnd letſten noten zu 
dem ſelben darmit fpgezeigEnus gibt 
daß kain ſicherer ʒůſlueht in pn nöten. 
gen zu Sen felßen. — 


0 


Das das leiden crifti,ver war ſchatz iſt. 


Ʒu lob vnd eren Scrallerbeihigifte 
vñ höͤhſten gotlchen triuelugkeit. La 
het Biean dus bůch daſ Ser ſchꝛein oð 
ſchatzbehalter Ser waren reichtumer 


Yes hails vn Ser ewige feligkeit heiſſet 


Brch die genade des 
gutigen barmbercz/ 
igen gotes vahet fichan C GorgeB 
fefgelich D das püchkei das da heiſſet 
der ſchatʒbehalter der waren reichtü⸗ 
mer des hayls ond der ewige ſelgkeit. 
Wann es hele vnd beſchleuſt in ym die 
gegenwürff des würckens vnd des lei 
dens criſti [eins lebens vnd ſeins ſter⸗ 
bens ſeiner wirdigkeit on feiner demů⸗ 
tigkeit. feiner tugent.ond feiner gedult 
in dẽ vnuerſchulten vnd aller verdieny 
lichſten leiden. In dem aller menſchen 
die behalten ſullen werden D heik vn 
ſeligkeit ſteet. alß ſant Johannes mit 
dem gulden mund in der neůnunduier⸗ 
tzigiſten pꝛedig vber matheum ſpꝛicht 

# Rabanus magnencius maurus in 
dem bůch vo dẽ lob deſheiligẽ creutzs 
in der auſlegũg ð ãdern Figur ſchꝛeybt 
alſo Das leidenn crifti Belt den hymel 
auff.esregirt die werlt. es durch grebt 
diehell In ym werden die engefbefte 
tiget. In im. vnd durch es werden Ste 


vokkererlöfet. In im werde die feind 
zerriben vnd vberwũden. In im werdẽ 
die verſteenden ding erleuchtet. die en 
pfindendẽ behalten ꝛc. Wañ auch als 
Ver ſelb Rabanus ſehꝛeibt in dem yetʒ 
genantten Büch in pꝛoſa vber die vier 
ge figur. Vnſer konig criſtus Bar auff 
dem altar des heiligen creutzs mit den 
flammen ſeins leidens die vngerechtig 
keit vnd ſchuld vnſrer miſſetot ver t3e/ 
ret. Vndin Ser zeit ſeins ſterbens. al 
le wiðbertige gewaltſamkeit vberwun 
den. vñ den furſten diſer werlt außge⸗ 
worffen.on Sie ſchloß der helle ʒerpꝛo 
chen.on daſalter vnſer ſuͤnd getũgt on 
vns die komgreich des paradeifes.yn 
die der erſt menſch geſetʒt was. wider 
eingegeBen.Er hat vns mit got Je va⸗ 
ter verfönet. vñ zu Jer Eron des himel⸗ 
ne reichs · vn ʒů IM lon der tugent 
erhebt. 
Das alles menſchlich heyl an dem 
leiden criſti ſteet. 
As aber alles vnnſer hayl 
vnd ſeligkait hang vñ ſtee 
an dẽ leidẽ criſti verdienſt 
Lich.das beʒeůge ſant Jo 
hannes mit dem gulden mund inaincr 
pꝛedig von dem leiden criſti. da er alſo 
ſpꝛicht. das creutʒ criſti iſt ons die fach 
aller vnd gantzer feligkeit.Eshat vnß 
erlöfet von Ser pfincheit deſirꝛſals. Es 
yat vnns von Sen vinſternuſſen pꝛacht 
zů dem liecht. Es hat die fremden.goc 
zůgefůgt. e. die ver: ware.nahed ge⸗ 
macht. Es hat die pilgrã purger bewi⸗ 
en.EsifteinaBlegug der ʒwitrechtig 
eit, Ein befeftigung des frides. En 
——— geBung alter gaben. 
Aufs dem ſelpen meſck. was volſet 
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ſchatʒ das leidẽ criftifey.Surch das al 
le gnad gegebẽ wirt. AB aber der ege 
melt Kabanus ynn der außlegung der 
fechftenn figur ſpꝛicht. das durch Jen 
baům des creutzes crifti,Ser werlt alle 
tugent verlihen iſt. Wan in dam iſt al⸗ 
fer ding volkomenheit volpꝛacht vn er⸗ 
fuͤlt woꝛdẽ vñ Ja entſpꝛingẽ die frucht 
deſgeiſts die ſant paulus erʒelet ad ga 
hathas vv. do er ſpꝛicht. Die frucht des 
geiſts iſt die lieb. die freůd. der frid. dy 
gedult.die langkmutigkeit. die gutheit. 
die gůtigkeit c. Vnnd pillich wirt die 
geiftlich Frucht dem Bepligen creutʒ 315 
gezelet. Wann an dem iſt der auffgez 
henckt woꝛ dẽ der ein vꝛhab iſt aller gůüt 
ter. vã ſo criſtus des fleiſchs halbẽ Jar 
an hatt wollen fterBefohat das mẽſch 
lich geſchlecht das volkomẽ gantʒ heil 
empfangenn. Das ſpꝛcht Rabanus. 
Sihſt du. das das leidẽ criſti. fchatz 
des heils iſt. Aber von der fehgkcıe 
deſſelbigen leidens.ſpꝛicht aber Johã 
nes erifoftomus mit dem gůüldẽ mund 
vber Matheum. Das leidẽ vnſers her 
ren iſt warkch das haubt vnnd der vꝛ⸗ 
Bruns onfer feligeit. von dem wir le⸗ 
en vnd Jurch das wir find. Vnd dar 
vmb ſollen wir das creutʒ mit fro 
lichem gemůt. gleich a ein konigliche 
Erön vmb trage. war) durch das creutʒ 
werden alle ding. die vnns zu dem heil 
dienen volbꝛacht Jan ſo wir gottes Ein 
Ser. gepoꝛn wer den ſo iſt das creutʒ cri 
fer da. dañ wir wer dẽ in creutʒes weyſe 
etaufft. wen wir mit dem heiligẽ fron 
on criſti geſpeiſt werden. fa wer 
den wir in creutʒes wepfe gefegnet.we 
wir gefirmet oder gewerhet werdenn. 
ſo ſteet vns albeg das ſygzaichen des 


creutʒes bey· Das aber in zwayer oð 
dꝛeier. oder auch merer geʒegknüs.be 
wert vñ befeſtiget werd das das leidẽ 
vnſers herren. der ſchatʒ vnnſers heils 
fey nit allein nach dẽ als eß in im ſelbs 
beſchehẽ iſt. ſoͤnder auch nach ð weyſe 
als es in vnns durch den andechtigen 


. glauße.mit danckberkeit erkẽt. betroch 
‚ ter.geließer. gehoͤrt. geleſe bedacht. ge 
opfert. ãgerüfft nachgeuolgt. gelaubt. 


verwũdert. vñ bewaynet wire sc. Do wıl 
ich bie cin wenig fprüch Ser gothchen 
ferer vnd heiligen gefchrifft ferzen.ale 
die ich nemen will. ʒ geʒeugknus der 


koſtparlichkeit des leidens chafti.ond 


Ser ding. die da dienen ʒů andechtiger 
betrachtung deſſelben eidẽs. alſo das 
man erkenne or bedenck die wirdigkeit 
vnd tugent chufti.on die ſelben halt ge 
gen dem leiden ond widerumb Jasier 
den gegen ſolichen tugenden. das alſo 


eins gegen dem andem Jefterbas vnd 


klerer ſcheine. wie gros vnd entlos das 
ſey dar zu dan diß püchkein hantreih⸗ 
ung vnnd anleitung gibt. wer das mit 
fleiß einpildet. 

Das ſant Bernhart ein geʒeůgnus 
gibt. das man das leidenn haft auf 
eur ſolche weyſe ſol furgemen als es 
diſem půch fur gewendet wirdert. 

On ſollicher gegẽhaltũg 
vbung omnd wetrachtung 
des lebens vnd leidens cri 
ſti vnd võ irer koſtparlich 
Feit.verdtenft. vnnd nutzparkei Gibt 
ʒeůgknus der heilig homgflüflig lerer 
fant bernhard do er ſchꝛeibt vher das 
Rüch der lobgeſang oder liebhabendẽ 
feßın ð vierndviertzigifte predig. vber 
gas wort. Fafeicnlyo mine diſecue me 


Bonvdenzeugendermateri. 


us tc Mein lieb iſt wir ein nurrẽ bůüſch 
clein. ʒwiſchen meinen pꝛuſten wirt ch 
wonen.fpzicßt ſant Bernhart. die zwu 
pꝛuſt der pet. ſind die mitfreůd vnd 
das mitleidẽ Als ſant Pauls ſpricht 
Das ſolſich freůen mit Jen frolichẽ 
vnd wainen mit denn wainenden. Aůß 
dem merck. das man ſich in der wirdig 
keit criſti freien, vnd einmitleidenmit 
dem leiden haben foR. Spaicht fürBas 
fan Bernhart. on iſt eh. das du weyſe 
biſt. ſo wirdeſt du nachuolgẽ der weyß 
heit der pꝛeüt. vñ wirdeſt dir diß weer⸗ 
de lieb vnd koͤſtliche mirꝛen büſchelein 
ein ſtund vo deiner pꝛuſt nit laſſen Bin 
nemen.fönder du wirdſt albeg in demn⸗ 
er gedechtnus behalten. vnd mit ſteter 
wetrachtũg pn vn her weltzen Sie bit⸗ 
tere ding alle. die deinn liebhaber für 
dich gelidren hat. das du auch ſpꝛechẽ 
můgeſt. ein mirꝛẽ bůſcheleĩ iſt mir mein 
lieb ʒwiſchẽ meinen pꝛüſten wirt ep wo 
nen, on nach Sealsfant Dernhart an 
dem felßen oꝛtt ertʒelet. wie er ſich von 
iugent auff.in ſollicher berrachtũg ge⸗ 
uůbt hab. vñ er woͤll ſich auch Jaryınnen 
vben die weiler leb. das ſol im nymant 
benemẽ ſpꝛicht er darnach. das hab ich 
weyßheit geheiſſen das man diſe ding 
betrachte yn dyſe Sing hab ich mir ges 
fesst die volkomẽheit der — 
die volligkeit der künſt. Siereichtumer 


Icshails.die genůgſamkeit der verdie - 


ſtuus. Vnd hernach ſpꝛicht er. Diß iſt 
die weil O mein höhere philoſophey 
chꝛiſſum wiſſen. vnd Je ſelbẽ gekreutʒi 
get. Diſer iſt ein ʒeůg vñ merckebẽ 
dos er ſpicht das er in die betrachtũg 
des leydens chꝛiſti die reichtůmer Jes 
hails geſetʒt hab. das fönderfich Bie 


her dienet. — 

Er ander zeig iſt ſant iohan 
nes mit dem guldẽ mund. der 
vber matheum in der ſibẽund 

uiertʒigiſtẽ omelia alſo fpzicht Ale ere 

gottes vn alles hail der yn 
den tod chuſti geſetʒt. vñ iſt Fein Ing. 
das mer zů der menſchen hail gehört. 

Yan fein cod. on ift auch nichtz anders 

vmb des willen wir gottmer dauckenn 

follen. Jen vmb ſeins tods wilte.on Jar 
vmB.9a viPfchar Je herzen nachuolget 
auff dem weg. da nam er die ʒwelffpot 
ten allein heimlichẽ en Bim.vijver 

Eunder ynen allein. JieBeimlichen bes 

deutũg feins todes. war ma befchleuls 

fer albeg gie koſtparñ fchetz inbeflere 

gefefs. Sihſtu Jaser das leidẽ chꝛi 

ſii nit allein koſtpar oder einen ſchatʒ. 

ſonder den Eoftpare ſchatʒ heiffer. diß 
iſt der ander zeug. 

Er dꝛitte ʒeůg iſt der maiſter 

vo den hohen ſynnen oð mer 

6 fant Auguftin au Je er das 

npmpt. fchzeiBenYein Jer mayſterlichẽ 

glos vber Jas wort Jas fannt Paulus 

(pzicht ʒů Jen von galacia yn Je letʒtẽ 

capitel. Weit ſol von mit fein. mich ʒů 

berömen anders dañ in dem creütʒ vn⸗ 
fersherzeniefuchziftizc. Spzichtd 
felB meifter. Sih an dannẽ her der lieb 
haber Ser weyßheit der wellt. ſich ge⸗ 
ſchempt hat. da hat Ser ʒwelffpot cine 
ſchatz gefundẽ. diß iſt der dꝛitte zeig. 
Er vierde zeug iſt ſant Jers⸗ 
nimus. der in dẽ andern plc 
der auſlegũg vber matheum 
ſpꝛicht. Der ſchatʒ in dem alle ſchetʒ ð 


weyßheit. vnd der kunſt verpoꝛgen find 


iſt eintweders gottes woꝛt. das in Jam 
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fleiſch verporge wirt gefehen. oder die 
heiligen nenn den die erkent 
nus des behalters oder heylands gele 
gen iſt. vmb des willẽ C foma dẽ findt 
1m den geſchꝛifften > ſol man allen ge 
win diſer werlt verſch mehẽ. das mã yn 
müg behalren. Vnd Bernach ſpꝛicht er 
aber Hoͤro marcian Hör manichee. gut 
margarittẽ oder feinperlin find das ge 
ſctʒ vn die pꝛophetẽ vnd die erkentnus 
def altẽ inftrumentz.aBer ein aller koͤſt 
lichs feinperlin iſt. das mã chꝛiſtũ wyß 
Jen behalter. vr das ſacrament ſeines 
leidens. vnd Ste heinlikeıt feiner vꝛſtẽ⸗ 
de das iſt Jeronimus der vierde zeug 

Er funftezeug. iſt der heilig 

pꝛophet moyſes der figürlich 

Inn bedeutnus des geſetʒs 
des leidens Chꝛißi begeret. vnnd Jap 
gottes ſchatʒ geheiſſen har. da er für 


= got den herꝛen nyder fiel auff Sie erdẽ 


mit ſeinẽ bꝛuder aaron vnd ſpꝛach herz 
gott höꝛ das geſchꝛay diſs volkes. vnd 
chu yne auff demen ſchatʒ den pꝛũnen 
des lebendigẽ waſſers. das ſy geſetigt 
werden. ir murmeln auff hoꝛe. Got 
der herr. hieß die gertẽ. die vor feinem 
angeſiht was.nemen. vnd wor Je volck 
mit Yen felſen redẽ. ſo wurd er waſſer 
geben. Moyſes nam̃ die gerten.ond fa 
melt das volk fur Jen felſen. vnd redet 
als ob er zweyfelt Cyres ongelaubens 
vñ mutwillenſhalbẽ > vr Buß .d fein 
Band. vñ ſchlug zweymalan dẽ Felfen. 
do gieng vBerfluffigklich waſſer dar⸗ 


auß. Hie merck das ſacrament des 


leidens chꝛiſti der fels iſt chꝛiſtus. Als 


ſant pauls ſpꝛicht yn der erften epiſtel 
zu den Lozintdiern in de ʒehen den ca⸗ 
pitel.Hopſes. die iudiſcheit oder auch 


das gefetz. Aaron die pꝛieſterſchafft ð 
iu den. die gert das heylig creutz. Das 
ſchlahẽ das creutzige.Jas waſſer. die 
genad des facramerz. Moyſes.das iſt 
de alten die richter der iuden die lerer 
des geſetʒs. Aaron die biſchoff haben 
gen felſen chꝛiſtum. mit Ser gerten des 
creutʒes geſchlagen on gepemiget. vnd 
voꝛ dẽ volfmitftraichen gemartert vñ 
ver xũdt in dem leben. vnd mir dẽ ſper 
nach dem als er geſtoꝛbẽ was. das hat 
Aaron gethan. das iſt die biſchoff vnd 
die lerer des volks. vnd die regirer mitt 
moyſe. das iſt wit dem geſetʒ wann fie 
ſpꝛachen.wir haben ein geſetʒ vñ nach 
dem geſetʒ fol er ſterbẽ zc. vñ Jiezwey 
malbedenttenin Jen leben vñ in Sem 
tod. da waſſer vnd plůt võ chꝛiſto milt⸗ 
lich gefloſſen iſt. Ja iſt Ser ſchatʒ geoöf 
fenet woꝛden.als moyfes begert. nach, 
dem als er die heiligen pꝛopheten. pa⸗ 
triarchen vnd gerechten bedeüttet. Er 
thet ch aBer felBer.das er Jenn fchatz 
öffnet durch die fchleg an den felfenn. 
nach dẽ als er die üdiſcheit bedeuttet 
Aber alls er ʒweyfelt vnnd verwurckt 
durch daſſelb. das er nit in das gelobt 
Fand kam ſo bedeütet er die üoiſchait 
die vmb yrs vngelaubens willen võ JE 
eingãg in Jashimelreich gehindert iſt 
worden. Lie auch die gloß vnd die an 
dem außlegũg vber das ʒwaintʒigiſt 
capitel deſ buchs der ʒal. da findeſt du 
Sie.auflegung.aup der diſe geʒogẽ ft. 
Doch alb mo ſes ſeins zweifels halbẽ 
Sie vngelaubigen iuden. die mit yn Jap 
reich Ser himckkömen. bedeut hat. alſo 
ifter groß in dem reich gottes woꝛdẽ. 
darumb das er grob von Je leidẽ chꝛi⸗ 
fligeBalten hat. on ſo groß das er alle 
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ere frexd wolluſt vn reichtůmer diſer 
werlt. vmb des willen. das er des verdi 
enens deſſelben leidens chaifhteilbaf 
tig werden moͤcht. vbergeben hat. Alfo 
beʒeuget er mit Jen vercken die koſi⸗ 
parlichkeit deſſelben ſchatʒ des leidẽs 
chaifth.wer er auch die obgemelten red 
nit geſpꝛochẽ hett. die wir in vnſern bi⸗ 
blien finden.vnd an dem freitagemit/ 
tenin der valten.in der epıftellefen. er) 
das Ju Yaselerlicher wiffeft nit alleyn 
nach dem gapftlichen ſyn der den glau 
Ben antrifft. ſunder auch nach dẽ püch 
ſtabẽ offenbarlich ſo hoꝛ was die Bey 
lig geſchꝛift ſetʒt Ad hebꝛeos .in dem 
ailften capittel. Durch dẽ glauben Bat 
moyſes. Ja er groß iſt worden gelaug⸗ 
net. das er des konigs pharaonis toch⸗ 
ter ſun wer. vnnd hat mer erwelt. Das 
er mit dẽ volck gotteſ gepeiniget wurd 
dann das er freud oder wolluſi ʒeitlich 
er fund Bet vnnd hat das laſier chꝛiſti 
für groſſer reichtumer gehalten. Jen 
den ſchatʒ Jer von egipten land. warn 
er fahe pn die wydergeltung. Sihſt Su 
waß die geſchꝛifft —— das er daß 
lafter.oder die auff hebung chꝛiſti. vnd 
fein leiden. Fur gröffer reichtůmer ge⸗ 
achtet hab. dan den feBatz der egipcier 
die ʒu den ʒeittẽ ober alle iuden herſch 
eten. Alſo iſt er mit der funfte ʒeůgvn 
billich Ser funft. wann dureh fein funf 
bücher alle.bezeuget er die vnauſſpꝛe⸗ 
chlichen koſtparlichkeit des lei des chꝛi 
fh. Als Kabanus ſetzt. vo dein lob des 
ereutzea.in Ser ailften figur. Da er die 
funf půcher mopfi.yn Sie figur deſſel⸗ 

en creutzesfetzet. mit ſolchen verſen 
oBean. Tegenefiscruralmabeattua 


Erodus atqʒ canit tranſitus carmen a⸗ 
more, In der mitte. Jura facerdo/ 
tis leuticus optime pſalut. Zu ð linck 
en ſeitten. Aſt numerus cantat mag⸗ 
nalia mira triumphi. Vnten. Nam 
deutronomm̃ renouantis gaudia dicit. 
Vnd in der außlegung der ſelben fi 
‚Sur. erʒelt Ser ſelb Rabanus. Wie ma 
nıgueltigklich daſcreutʒ vnd das Ride 
chuſti in den ſelben büchern bedeuttet 
iſt daß ich CLenge der voꝛred ʒu mei⸗ 
ven > hie anſteen ap. | 
Er ſechſt ʒeug iſt ð heilig pꝛo 
phet Yſaias der in dem drey 
undꝛeiſſigtſten capitel ſeins 

püchs ſpꝛicht. die reichtůmer des heils 
ſind die weiſheit. vnd die kunſt. die foꝛ 
cht des herren iſt ſein ſchatʒ oBer Jap 
wortleifeinfpzicht die glos Iapıt If — _ 
Wera oBer ſpꝛech. Die foꝛcht des N — 


herrẽ. iſt der ſchatʒ deſheils. Warauß/ = 


aber die ſelb foꝛcht entfpzigt. daß ſetʒt 
Raßanus in dem egemelten puch.in® 
auflegung Ser andern figur. Ja er alfo 
ſpꝛicht. Von dem leidẽ chꝛiſti wirt Sie 
forcht gefitert oder geʒogẽ die. die ge 
laubigen vonn Ser pein ledig macht ec. 
Dndin Ser auflegung der ſechſten fi 
gur fpzicht er. hye daß iſt. an dẽ creutʒ 
verleihet die kluck heit den an dechtigẽ 
menſchen die vberkomng der weiſheit. 
vnd die begreiffung der warheit. vnnd 
von danne her enphet ein yeglicher ge 
laubiger Sie gaben der furfichtigkeit. 
ger verflentnus.ond gedechtnus.Ent/ 
fpzinget nun die foscht auß dem leydẽ 
chꝛiſſi alß Kabanus ſpꝛicht. vnd iſt Sie 
foꝛcht der ſchatʒ deß heils alß Yfanas 
fagt.fo Enpt aller ſchatz des heuß auß 


munera laudat. Zu der rechten hant. — Jelaıgechuft. Item ind die weiß 
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heit vnd kunſt. die reichtůmer des heils 
vnd das heiſſet ſant Bernhart die weiſ 
hait. das man betracht das leiden chꝛi⸗ 
fti.aßs oben gemelt iſt. vnd ſant Jeroni/ 
mus fpsicht. das die erkentnus des be⸗ 
Balters.ger ſchetʒ der weiſheit on kunſt 
iſt. ſo haſt du aber diſe mainung bewert. 
Ar zu drat auch her ʒu einem 
ʒeugẽ.der heilig lerer ſant am 
bꝛoſius. der Jafpzicht ale die 
glos ſetʒt. adcolloſſenß. An dem ande⸗ 
ven capitcl Der zwelfpot will die gemůt 
wermen oder ſtercken in der lieb. das ſy 
warnemen daß das die reichtůmer. der 
weyßheit vnd kunſt ſeyen iſt es. das chꝛi 
ſlus etket wirt. in der volkomẽheit ſein⸗ 
er gotheit. an zupetten. wañ alle heym⸗ 
ligkeit des ſacramẽtʒ gottes.ift in chꝛi⸗ 
——— ſcheint wer in kẽnet. das 
der ſelb hab die Eunefchafft.oder erkent 
nus aller ding. wes) das ſynd die reich⸗ 
tümer der weiſhait vnd kunſt. ſt es. das 
man chꝛiſtum erkent. wann in ym iſt die 
Kafft alfer mechtigeit.on darumb wirt 
wolvo ym geſpꝛochen. yn dẽ alle fchetz 
ger weißheit vnd kunſt verpoꝛgen ſynd. 
wann alte fach der kunſt aller creatur.fy 
ſey himliſch oder irdiſch aſt in ym ð das 


Baupt vnd der vꝛhaber aller himliſchen 3— 


Mu diſchẽ ding iſt. Alſo wer in erkẽnet. 
das er mehtʒ anders fürbas ſůche. weð 
weißheit noch tuget.Yerin erkent.yn dẽ 
volkomene tugent vnd auch volkomene 
weißheit iſt. wann was man anderß wo 
fit. das findt man volkomenlich hie. 
Diß ſpꝛicht Ambꝛoſius. vñ hernach 
ſpꝛicht er. OB man in den ewangelien 
vrpzopßeten.nit Sie Eunft von den ſter⸗ 
nen zefehen vnd zeoꝛteiln. or Sie kunſt 
ger meflung liſet. vnd Ser gleichen. So 
ſynd ſolch Eünft verachtet von den heit 


gen wann ſie dienen nit zu Ser fetheif, 
fun der fie fuͤren mer in irrtum vnd wens 
Yen von gott Dan wen ſich die menſch 
enmitlernug ſollicher kunſt. vnd wit er⸗ 
farung irer vꝛſachen bekümern. ſo ver⸗ 
ſaumen fie Jamit die pfleg on ſoꝛg irer 
ſele. Wer aber chꝛiſtũ erkent. der hat dẽ 
ſchatʒ der weißheit vñ kunſt gefunden. 
wan er wayß vnd kan. das Janütz ıft. 
Diſe woꝛt allein ſolten den menſchẽ 
bewegen. das cr vil anders fürwitzigs 
kuͤndens. leſens und wiffene Bin legte. 
vnd fich gebe auff die erkentnus desle 
bens wurckens vnd leidens chꝛiſtu. Auß 
dem im alles gut möcht verlihen. vnd al 
Res vbel hingelegt werden. Als rabanus 
vo dẽ lob Yes heiligen creutʒes ſpꝛicht 
in pꝛoſa der aylften figur. was mag ich 
mer von dir ſagen Sen das. das du alle 
güter gegeBen.on alle vbel ae) 
‘haft. Sarumb bilfich maint fane AmBzo 
ſius. Das man nichtz anders füchen oð 
fernen fol. Jar eriftum. war pn ym finde 
ma alle nütze kunſt. alletugent. on alles 
ue.DarumB wirt wol vnnd warhaftig 
lich gefpzochen yn feiner perſon in dem 
puch der ſprüch yn dem achten capitte 


Wer mich vindt. Ser vindt das leben. vñ Wa: 


ſchopft 9as Beifvon dem Berzen.onobe 
in dem ſelben capitel ſtet aBer in Ser per 
fon des herꝛẽ Ich hab die lieb. die mich 
fieß haben. und die frů zu mir wachen. 
die Finden mich. Dey mir find die reich 
tümer on die ere, Bep mir ſynd hohe gů⸗ 
ter und die gerechtigkeit. Mein fruche 
ift peffer Sen gold vn edefgeftein. mein 
gewechs beffer denn außerwelt filßer. 
Ich wandere enmitten des ſteigs des 
gerechten gerichtes.Das ich die reich 
mach.diemich lieb haben. end das ich it | 
feßetz erfulle Sihſtu wie die ewig 


Beit beftetigt die woꝛt farteti Ambroſ 
wan fiefpzichtauch daſelbſt. mein ıftö 
tat. vnnd Sie gerechtigkeit. meyn iſt ie 
kluckheit vnd die ſſerck durch mich reg 
nieren die konig. vnnd die die geſetʒ ge 
Ken vꝛtein recht wan beſſer aſt die weiſ 
Heit den ale alfer£öftlichfte habe. vnnd 
alles das man begern mag. das mag yr 
nit zugegleicht wer dẽ. vi die weppheit 
fletin der betrachtung des lebens vnd 
ges leidens chrifti. Als ſant Bernhart 
ſpꝛicht. vn ſant pauls beſtetigt das. das 
die lere vnd der glaub des leidẽs criſti. 
die recht war weißheit ſey. als er fpzicht 
in dem erſtenn capitel. der erſten epiſtel 
zu Jen von choꝛintho. Wir pꝛedigen cri 
ſlum Jen gekreutʒigtenn. das den iuden 
eis ſchãdt oder ein ergernus iſt. den hey 
Sen ein toꝛheit. aber Jen die berüfft vn, 
CT als Sie glos meldto erwelt ſind pꝛedi 
gen wir cuſtũ das iſt nach der glos 
die creutʒigung vnd das leyden chuſti. 
die kraft vnd die weißheit gotʒz. Wann 
als Jieglos ſpꝛicht. er Bat C als er vber⸗ 
wunden iſt worden D dentod.die iudẽ. 
vnd Sen teuffel vberwunden. darynnen 


ſcheint ſein kraft. vn hat den teufel klüg 


lichen gelaicht. darynn ſein weißheit er 


fcheine. Nr hernach ſchꝛeibt fürBas 
ſant Paulus. wie criſtus iſt von got die 
weiſheit Sie gerechtigkeit die heiligkeit 
vnd die erloſung Sen gelaubigẽ. die ſich 
frewen onnd —3 geeret halten. 
das ſie den herren wiſſen vnnd kennen. 
als die glos erclert durch Jereniam.ift 
das nun alſo. das die andechtig erkent⸗ 
aus vn betrachtũg eriſti ſeiner lere. ſein⸗ 
er werck. ſeiner tugẽt. ſeiner gedult. ſein⸗ 
er hohenwirdigkeit.feiner verdienftlich 
en arBeit.feiner ewigenn gotheit. feiner 
tiefen de můütigkeit. in feiner gnadreich 


en menſchatt. die war weißheit ft. Dil’ 
Rich folman das vber alle and Fünft ach 
ten ſche tʒen wegen und erwelen .vñ ſich 
Sarınn oben. vnnd begeren ʒuʒenemen. 

als pn Jem. man fuͤrderbeh finder. das. 
ges alemenfchenbegere. Jas iſt die fe 
ligkeit. Sie kein andere kunſt. on dıfe ges 
Bemag.aBer diſe mag fie on alle ande ge 
bẽ als fat Augufti clerlich ſetzt vn ſond 
Ambꝛ. c Als obẽ gemek iſt ne 
geich für Jefißede zeige genomẽ hab. 

Er Acht zeig ſey fant gꝛegoꝛius. 
in gemachzehendepuch.ober den 
heiligen Job der von dem ſelben iob al 
fo fpzicBr. welche weißheit ſchawet der 
heilig man denn die. von der. der heilig 
zwelfpotfant Pauls ſpꝛicht. criſtũ got 
tes krafft vn gottes weißheit. diſer weiſ 
heit EoftparlicBkeit wayß ð mẽſch nicht 
wã er findt nichts ſo koſtlichs das yr ʒu 
gegleicht můg werden. 

Er neind ʒeůg. iſt der heylig an? 

dechtig lerer Bonauentura oder 
Johannes von parm oder wer deſſelbẽ 


alferandechtigiften buchs ſchꝛeiber iſt. 


"Ser pn dem buch das man nennt. Stimu 


lum amoꝛis. ſo manigueltigklich bewei⸗ 
ſet. wie koſtper der ſchatʒ des leidẽs cri 
ſtivber alle ding ſey das er eß auch vber 
die werck der ſchoͤpfung der regierung. 
der gloꝛifiʒierung. vnd der feligmachug 
weyt erhebt. als es in der achtueltigẽ be 
ruͤmũg erfcheint.pn dem dꝛeyundfuntʒ⸗ 
an capitel deſſelben Buchs. vnnd yn 

em tittel deſnechſten capitels vor Jenr 
felBen als des zwayundfunftʒigiſtenn 
ſpꝛicht er. Jas die andechtige — 
ſel die waren ſchetʒ finde yn den wir 
den iheſu criſti. vnd daſelbſt ſpꝛicht ex 
auch. O herz iheſu criſte. O werlich du 
allerſiepſichſter freimd-füre mich dem 


Basdasleidencriftiver war ſchatzʒ iſt. 


en vnvi digẽ diener. in Jen ſchatzbehal 
ter des warẽ tewpels das ich ſche mg. 
was. vnd wie vil Juan dem creütʒ Seine 
vatter für vnß geopfert haſt. O warer 
maiſter. lere mich die fcherz 8 weyßhen 
eines allermilteftentödes. vijaber un 
aber. bitt ich ich. Jas du Seinem allers 
ſchalckhafftigiſtenn Enecht wölkeft auff 
thun Sein feitten. vnd mich flepffigklich 
behütenin Seinem leiden.wan) on dem⸗ 
entod ſtirb ich on ein wigen wirdich 
verwundt. on dein leſterũg wird ich gez 
leſtert. on ein geyſeln wird ich mit der 
gertẽ der vngerechtigkeit gegaiſelt. vn 
foichnitverharz in deinem gebene den⸗ 
ten leide. ſo bin ich gleich zunichte wor 
den foıch die ſchand dems creitzes ge⸗ 
laſſen hab ſo Bin ich der aller tözetft, on 
ger aller vppigſt woꝛ dẽ. ſo ich die Erack 
heit es creützes on) des leidẽs hab hm 
gewoꝛffen. fo Bifich kranck worden. fo 
ich von Jen fchmertzenn Jeiner Jörn ge 
weichen Bin. fo bin ich mit Jen dornen & 
böfen wegirden geftochen worden.was 
ſolich fagen.cp ſey Jen. das mein Bertz 
auffgefperzt werd Seine feBinertze. fo 
wiec ep fünft auffgefperzt dẽ allerſchẽt 
lichiſtẽ vntugendẽ es ſey den dʒ eß ſich 
kuͤndt verpergẽ in dei wũden ſo wut eb 
verbũdt. vn beraubt vo dẽ raubern. wã 
wid die hohfart. vppigeitelere. geitig⸗ 
keit.neid vñ Bap.wıd die tragcheit ʒor 
füllerey.on vnkeůſcheit. iſt Jei leidẽ Je 
aller volkomeneſte ertʒney. on die kein 
andere ertznep helffen mag. warn wi⸗ 
der die hohfart iſt deins ladens demů 
tigkeit. wider die eytell vppig ere. iſt Sie 
vnachtſamkeit. oð ſchmachett. wider die 
geittigkeit. fein groͤſſe miltigkeit. vn des 
geleichẽ mit den andern Jin dem ſy 
benʒehendẽ copitel des egenate puchs 


[paßt Bonauentura O mefchlißefeß 
Iſteß. das Yu das fleyſch lieb Haft.fo - 
wolt ich das Ju kam anders. denn das 
fleiſch erift hieb hetteſt wann daſſelb iſt 
fuͤr dich vnd für das heil alles menſch⸗ 
liche geſlechts auff Je altar deſcreůütʒ⸗ 
es geopfert woꝛden. deſſelben leide folc 
du teglich bedencken in demem hertzen, 
wenn die ſtet betrachtũg des leidẽs criz 
fi erhebt das gemät.on weiſet. was mã 
thun vnd begeren ſol eß entzumde Sich. 
zu hohen dingen vnd fterckt Sich pn ges 
dencken. inreden ond in wercfen.dd we 
girlichs KIiJE.O wunderfchertod.was 
iſt wunderparlichers.Jann das Ser tod 
KeBendig macht vnd die wunden mache 
Bepl. Jas plut machet wepp onnd vayır, 
groffer fehmertz pꝛyngt groſſe füflige | 
keit. Die Öffnung Ser feyeren. ſehleuſſet } 
zufamen die ertzen. und das mit mpnd | 
zuuerwundern iſt. Sie vertunckelt (uf. 
leüchtet mer Jar ſuſt. daſ verloſchẽ feur 
entflamet mer. das [cherlich leidẽ mach 
et eretreich.d durſtig herz an dẽ creůtʒ 
macht trücken. der nacket. ziert mir den 
klaydern Ser tugent. vnd die angenagel 
ten hend. machen vnnß ledig. ie durch 
gegraben füſs machẽ vnnß lauffen. Er 
gibt auff feinen geiſt. vnd plaßet vun 
dẽ geyſt ein. Als er võ dẽ holtz genuͤnẽ 
wırt.fonympt er vnns in den Himel. O 
wuderberlichsleidcn.Jas feine betrach 
ter entfremdet von ym ſelbs. vñ machet 
yn nit alleyn engliſch. ſunder auch göt⸗ 
lich wan er durch die betrachtũg wonet 
in den feßmertzen criſti. ſo ſiht er nichtʒ 
anders a auch ſich ſelbo mi. Yen allein 
got.er ſiht albeg feinen leydenden herꝛẽ 
an er will mit im das creütʒ tragen. vnd 
tregt mit JE creůtʒ. de. der pn ſemer had 
hymel vnd erden helt vmb des wilen I l 
1 


ze 
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Ale pürde leicht wirt. Er wilßmitymant 

dem creütz verfpott werden. or wirt. võ 
Sen engeln geeret.ond vo Jeriunckfrai 
_ en mariasn einem fun genumen.Er will 
mit criſto gepeingt werde. ſo wirt er ge 
oſt vnd ſer erfrewt. vnd von erifto ſůſ⸗ 
 figelich vmbfangenꝛc. Sih an die appo 

tegE aller edeln ertzneij vol. iſt auffge⸗ 

than Durch die ladẽ der wunden gee ei⸗ 
hn ondnym ertuct). durch die In mů⸗ 

geſt geſimdt. widerpꝛacht „wid Eünftig 
kranckheit bewart.on yn gegenwertiger 
geſuntheit auffenthalten werde. da fin 
deſt du alle fpetzerey.die du haben wilt. 
da magſt Yu allerley zarten lattwerienn 
der dubegerſt mit füffer lindender ſal⸗ 
Bennemen. Sih an geofnet iſt die chür 
des paradı[es.ond durch longinus (per 


aft Bingenome das weerſchwert. Sih an 


Yen Baum des lebens in den eften vñ dẽ 
ſlammẽ durch löchert. In welchellöcher 
Tetz Su Jeın füffe. das iſt dein begirde. 
fomagjt Su fein Frücht wolpzeche. Sih 
an.aufrgefehloffe iſt Ser ſchatʒ der göt 
lichen weißheit vñ der ewige ſüſſigkeit. 
Bee em durch die offen wunden.fo fin 
deſt vnd erlangeft du wolluſt mit erkent 
nuſs. Im ailften capitel ſpꝛicht er.ift 
ſach. das Ju das leiden criſti bedenckeſt 
vnd vaſt yn fein ſeitten geeſt. fo Eumpft 
Su bald zu feinem hertʒen. end wer du 
dein gemüt allein in gott feſtigſt. vñ al⸗ 
lein im zugefügt wirft. denn fo wirt die 
füffigkeit feiner red in deinen oꝛẽ laut⸗ 
te.den wirt er Sir die fchetz deiner weiß 
Beit öffFenBaren.denn wirt er dich in de 
Bömgflüffigen vollufte feiner endlofen 
füffigkeit trencken.ond einſchenckẽ das 
Yu Sein felBfnit mer entpfinde wirdeſt. 
fünder das dir gott alle ding ſey in alfen 
Singen. In dem vierunduertʒigißẽ 


ee 


w * 


zapitePfpsicht er. durch die warheit. die 
indem ken feıden anfti außge 


Bnicktift.merden Sie menfche-die ch an 
Ichawen. zu er erkentnis Jer götliche 
wärßeit erleüchtee vn alfo gefebicht Sof 
der For der ferönlauchrenehechfehein 
enden. gotwepfen. engel der chetubin. 
Surch fiewider gepzacht werd. In 
Sem dzeyunduiertsigifte capitel fpaicht 
er. Wann ich wayß nichts in der werlt. 
das fo vaft ercler.die warheit Ser heylis 
gen geſchufft das ſo vılraitzesu der br 
IchefichEeit himlifcher ding · das ſo fer 
leucht zu dem. das dem menſchen got 
wol feßinacR.als das leyden criftı pn JE 
alle volEomeBeit.alfe fchonheit.alle zier 
Rich eit.Ser anglifeßenyerachepenleüch 
tet. In dem vierunddꝛeiſſigiſten ca⸗ 
pitel ſpiht er wan es iſt damos ſchlůſ 
[el Ser ſchlaͤſſeliſt es ons.Jer hailigege 
ſchuꝛift der Ja auff thut und nyemat bes 
ſchleuſſet. eß befchleuffer vnd nyemant 
tBut auff. an Jen es vnmůglich iſt. zuge 
lauben oder die heylig geſchꝛift zuncrs 
ſteẽ. weñ man aber diß leidẽ wol in das 
gemůt truckt. ſo leuchtẽ in ym als in ein 
em ſpiegel. alle ding in dem liecht. Von 
diſem aller heiligiſien leiden ʒiehen alle 
criſtenliche ſacrament ir kreffte die vnß 
gie aller heilſameſten ertʒney ſynd wið 
alegeiflicßefiechtage. In dẽ ʒway 
unddzepfligiften capitel ſpꝛicht er. yn di 
ſem erentreichen leiden widerſcheint ð 
ſpiegel der weyßheit. vg der verftetnus 
Sesrates vnd Ser ſterck. der kunſt vnnd 
der miltigkeit. vnd auch der foꝛcht got⸗ 
tes. Wie aber die ſum vnd volkumen 
heit der weißheie darinn ſey. vnd wie es 
ein volpꝛachter ſyn iſt. võ ym ʒugedẽck 
en. vnnd wie der menſch in yın. Ser aller 
weyſeſt werd. vnd 20 andern gaben allẽ 


Das das leidẽ criſt der mar ſchatʒ ift. 


zeſchꝛeihẽ wer ʒu lang. Diß ſey ein we 
nig von Jen fpzüchen.difs püchses fey 
eins andern oder Jes füppzumenden le 
rers Bonauenture. der von dem wirdi⸗ 
gen leiden chꝛiſti gantʒe pucher tieffer 
ſynnen vnd feiriger andacht gefchuße 
hat. yn Jen er ʒeůgknus der koſtparlich 
keit nut ʒparkeit. billehkeit md ſů ſſig 


Eeit.der betrachtũg Jeffelben gibt. der 


fepderneündezeig. 


Erzeßend zeigiftö heilig zwelf 


pot ſant Pauls der yn dem ande 


ren capitel der erſten epiſteln zu dẽ von 


Coꝛintho alſo ſpꝛicht. Ich hab mich nit 


bewiſen oder geurteile etwas vnð euch 


ʒewiſſen oderzekiinden. Jay ieſum eri⸗ 
ſtum vnd den ſelben gecreütʒigt Vñ in 


dem vierden copitel der andern epiftel, 
zu den — ſpꝛicht er. Wir pꝛe⸗ 
digen nicht ons felBs.fünder vnſern her 
ren iheſum criftir aber ons ewer knecht 
durch iheſum Wan gott ð da geſpꝛoch 
en hat. das das liecht vonn gen vinſter⸗ 
nuſſen ſcheinen ſolt. der hat eingeleüh⸗ 
tet in vnſere hertʒen. ʒu Sererfeuchtung 
Ser kunſt. der clacheit gottes in dem an 
geſiht ieſu criſti Aber wir haben diſenn 
[chatz.in vrdeinen veßlein das die höhe 
Ser krafft gottes ſey. Merck ʒum er 
ſten ſpꝛicht er. das er ſich geachtet hab. 
nichtʒ anders ʒekünden oder ʒewiſſen. 
Jan den gecreutzigten eriſiũ Fum ande 
re ſpꝛicht er. das er das hat auß der ein 
leuchtung gottes.Zum daitten.nennter 
dife Eunft einen ſchatʒ vñ das du gewiß 
ſeyeſt. von dem ſelben. das er die kunſi 
von criſto maynt. das iſt die kunſt durch 
die man criſium erkennet. So merck 
was die hoͤh vnnd maiſterlich glos des 
maiſters vo Jen gotlichen ſinnen € die 
er nit guß feinem kopf gemacht. fün der 


mer auß den geſchꝛifften der heilige Rs. 
ter und gottlichen mayſtern ʒeſamen ge 
leſenn hat I vBerdaffelB wort fetzt die 
derfich fpzich et. Eemals Bat der hey⸗ 
Dig ʒwelfſpot geredt.von Jerhöhefeins 
er kunſt. bieredt oder Bandelt er.no Ser 
plodikeit des fleiſchs Als oBer ſpꝛechẽ 
wolt, Gott hat vns eingeleuchtet oder 
eingefeßpne.zu erleuch ig ð kunſt. Aber 
ſcu ſchatʒ das ıft, Sie Einf, durch die 
wir ander beüt leren haben wir yn yr de⸗ 
ne veßlein das iſt in dẽ ſhwache KıBe, 
Diß ſpꝛicht die volget hernach 
in der glop. Den fchatz nemt er Jasfa 
crament gottes. Vnd das Fein einfelt 
ger durch die ſelben wort.von Je gemel 
ten ſynn abfalle. So merck was hie das 
— werd, In dẽe dꝛit 
ten capitel der epiftehn. zu den von ephe 
ſo ſpricht der ſelb heilig ʒwelffpot fane 
pauls nach der offenbarna.iftmir diß 
facrament kundt getan worden. als ich 
oBen in Bürtz geſchꝛiben hab. Vnd Ber 
ab paß ſpꝛicht er aber. ir dem winſtẽ 
aller en iſt diſe genad gegebẽ das 
ich vnter Yen beiden. Jteonauffpurhich 
enreichtümer criſti predigẽ. on alle mẽ⸗ 
ſchen erleüchten ſoll Welehes die auß⸗ 
f Brunn des facramentes.Jas von 
Sen werltenn pn got < 9er alle ding ber 
ſchaffen Bat > verporgen iſt gerocfen. 
Do ſpꝛicht die gloß. daſ iſt vie wunder 
berlich. vñ auß wie groͤſſer ließ, Sie hei⸗ 
lich volbringũg onfrer erföfüng beſche⸗ 
hen ſey. Diß ſynd die vnauſſpürlichen. 
vnd die grundlofen oder vnergrũdlich / 
en.vnerfoꝛſlichen reiehtůmer. Wañ das 
haiſſet der ʒwelfpot hie das ſacramẽt. 
das er obenn die reichtüimer geheiſſen 
hat. Das ſpꝛicht die gloß Doch der hei 
lhig ʒwelfpot legt ſich ſelbo en fetse 
Pu 


ferlichen was er mit Je wort des facra? 
ments. an den genaten öttenmaine, 90 
er fpzichtin Ser epiftelzu Jen vo Coloß 
in dem erften capitel. Welches ewange 
lies dẽer ich worde Byn.nach gottes or 
denũg oð gnad C als die gloß fpzicht> 
Siemitineuch gegebẽ iſt das ich erfull 
das wort gortes.Sie heimligkeit. die vo 
gen werlten vnd geſlechten verpoꝛgẽ iſt 
geweſen. Aber nun iſt ſie offenbar woꝛ⸗ 
den ſeinen heiligen den got hat wölten 
Eund machen.Sıereichtümer Jer ere diſ 
B s en, E 

ie legt fich der heilig ʒwelfpot auß. 
Senn das er vor Bin ein heimlehkeit od. 
Beimlich bedeutung nennt. Dasnennt: 
er Jarnach Jas facrament. Darumb die 
hoh gloß ſpꝛicht. vber Jas erſt woꝛt der 
heimikeit. das iſt die Beimlikcit der ges. 
purt criſti auß got. vnd der gepurt auſs 
maria. der behaltũg oder feligmacBung 


ger Beiden. vnd des gantʒen werckseri 


ſti. vnnd daſſelb woꝛt iſt ein heimlikeit. 
das iſt verpoꝛgen. denn was das kund. 
das man laße In dem anfang was das 
wort. fo was Joch nyndert geleſen. das 
woꝛt iſt fleiſch wor den. vnd andere ding 
des geleichen. die ʒu dem ſacrament der 
menſchwerdũg gehoöꝛen. vnd herab paß 
vber daſ woꝛt des ſacramẽts ſpꝛicht die 
gloſ diſ ſacramẽt iſi die mẽſchberdũg cri 
ſii durch die. die heidẽ oð die geſchlecht 
behaltẽ werde. Alſo haſtu die meinũg. 
Wie hoh on koͤſtlich ſant paulus die ers 
kentnus criſti achte, 

w ye hoh aber vnnd wie koſtber der 

bheylig ʒwelfpot Sie erkemtnus 
criſti achte. das meldet er yn der epiſtel 
ʒu den philippenſern in dem dꝛitten ca⸗ 
pitel. da er nach erʒelung. was er ere vñ 


guͤts gehabt het nach Jeindifche won: 


u 
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Eeer criſtum erkennet. ſpꝛicht. Aber die 
Sing de me gewin fei gewefen Sie hab 


- icBombrifhus willen für ſchadẽ geach 


tet. Doch ſo acht ich alle Sing fchaden. 
vmB der oBertreffenfichen kunſt willen 
meins Berzenthefucrifti.omB Seo willen 
ich alle ding ſchaden gemacht.gelerton 
bewyſen hab vn fehetzefie.al das For. 
das ich ariftum gewynnen můg etc. Diſs 
fein ſant pauls woꝛt. vber daſ woꝛt vmb 
ð obertreffenlichẽ kunſt wille ieſu criſti. 
ſpꝛicht Sie hohe gloß das iſt vmb ð kuſt 
wille,diewir võ aufto habẽ. die deñ and 
kuſt weit vbertrifft vñ hernach vber daf 
wort das ſant paulus fpzicht. ʒuerkenẽ 
yne.on die krafft feier vefted. ſpꝛicht die 
gloß. das iſt. das ich in erkenne warumb 
er geporn ſey warumb er gelittenn hab. 
vnd hernach paß. Vnd dos ich erkenne 
Sıefrücht die da kumpt auß der geſell⸗ 
ſchaft feiner leiden. Wann er ſpꝛicht yn 
dem erſtẽ capitel der andern epiſteln zu 
den von Choꝛinthien. Wie die leidẽ ri. 
ſti vber hand nemen in vns. Alſo nympt 
durch criſtum vnſer troſt vber hand. vnd 
herab baſs ſpꝛicht er. Wir wiſſen als pe: 
geſellẽ ſynd der leidẽ. Alſo wert ir auch 
deſellen ſein des troſtes. ZƷu den Ko 
mern in dẽ achten capitePfpzichter. Iſt 
eß. das vor mitleidẽ. ſo werde wir auch, 
geeret. Wie werden wir geeret. das wir 
als die kinder gottes erbeñ werden. vñ 
ſeins ſuns miterben. als dauoꝛ fleet.on 
volgt den hernach. Ja iſt ep ãders. das 
wir mitleidenn. das wir auch mitgeeret 
werden. In der andern epiſtel ʒu thi 
motheo yn Je andern capitelfpzicht er. 
Iſt eß. Jas wir mitfterbe.fo werde wir 
mitleBen. Julden wir.fo werden wir mit 
herſcheñ Do fpzicht die glos.Seye wir: 
der werſt geſtoꝛben. oder den fündenin. 


Das das leidẽ crifti.ver war ſchatʒ iſt. 


Sem tauff ·als eriſtus dem altemenfche 
So werden wir auch mit im leben in Je 
ereigen leben. Alfo haben wir. wie hoh 
vnnd an paulus Sie erfentmus 
criſti ac 

nennet. vñ Be das mã ander kũſt 
vindreichtümer dargegen. als das Eot, 
achten ſol Wan alß er meldt. Es iſt die 
hoͤhſte weißßeit der menfehe.j.ad Cho 
rinth.. Von weleher weppßeie ger alkır 
woltedeft Phylo. In der perſon des als 
lerweyſeſten koͤnigs Salsmons (ich 
in Sem püch Ser weißheit. in Je fpBende 
capitel Ich hab ſy dẽ ee ge 
thronen fürgefetzt.ond hab geſpꝛochen 
dafBiereichtümer nichtʒ ſeyẽ gegẽ ð ʒe 
rechẽ. Ich hab der.nit ʒugegleicht edel 
geſteim Wann alles gold gegen der ʒe⸗ 
achten.iftals der ſannd. vnd das ſylber 
wirt als das kot gegẽ ð. gefcBetzt. Ich 
hab ſie vber die gefimtheit. on ſchoheit 
lieb gehabt etc. vnd herab baß. Mir ſein 
alle güter miteinander mit ir kumen ꝛc. 
Da ſpꝛicht die glos. welcher die kunt⸗ 
— criſti enphet. der hat mit ir hie al 
ler tugent genad.on dort das ewig lebẽ 
Darũbvolgt billich hernach ın dẽ tert. 
Sie iſt den menſchẽ ein endloſer ſchatʒ. 
durch des pꝛauchũg ſie teilhafftig wer 
den der freuntſchafft gottes.c. 

Das durch die betrachtung des kız 
dens crifh das koöſtlichſt. das der mẽſch 
au ff diſer erd mag baben.crlägt wirdt. 

Erek hie wie durch die andechti⸗ 
gen betrachtung. des lebens vnd 
des leidens criſti der mẽſch die huld on, 
freüntſchaft — erwirbt vñ erlangt. 
das an Sie lieb gottes nit ſein mag. Wã 
die werden allein eigentlich freund ges 
nennt. die einander lieb Babe. Darumb 


wer die freuntfchafft gottes hat. ð hat 


auch SicheB.on die genad gottes. die m 
dem name Ser freüntfchafft begriffen 
iſt. Alfo pringt oder gepire diſe vbng die 
görlichelieB. Das verftec,verdienftlich 


tet, vnd das er ſie einen ſchatz nach zymlichkeit. Darumb ſo der meſch 
* Yardurch verdiẽt. das got der herꝛ ſein 


genediger freund werd deſfreütſchaft 
vnd genad vber alle Sing. ʒewůnſchenn 
zebegeren vñ ʒehalten iſi ſo merck aber 
wie groß JievBung dcr geflyßnen an⸗ 
dechtige.betrachtug zeachten iſt durch 
Jic.gotteshuld vñ genad erworBe wirt, 
Jeſus ſyrachs fun ſpucht yn dẽ ſechaie 
capiteffeiner weißheit. Eym getrewenn 
freund mag nichtʒ zu gegleicht. vn weð 
gold noch filßer.gege der gütigkeit,fein 
er trew gleich gewegen werden. Einge 
treier freund, ein ſtarcke beſchůtʒung 


WerinaBer findt der findt eine [charz 
Ein getrener freind iſt ein ertʒney des 
hebens.vnd der ontötlicheit. und die goc 
foꝛchten.die finden dẽ. Meinſiu auch. 


das man diſe wort des weyſen můg ver 


ſteen von der freuntſchaft der lautern 


menſchẽ die ʒerſtoͤꝛlich vnd toͤtlich find. 


võ Sen pn dem fünffunduiertzigißte op. 
Bunderften pfalmen.Eönig dauid ſpricht 


rfölfer nit ein getraue habẽ in die für 
nn in ð menfche fün.in dẽ kein heil: 


ſt. Vñ Jeremias pn dẽ ſybeʒehendẽ ca, 


menſchẽ getraut ec. Wiemüge die das 
lebẽ gebẽ die ir lebẽ nicht im rẽ gewalt 
habẽ oð wie müge fie die vntotlikeit ver 
keihen die Ja fterBlich vnd vergencklich 
fein. Darumb volgt in dem nehſtgenan 
te pfahnıe Bernach.Beigaift.Sasıft.Jes 
Bu ſel geet iſt ſo vil als. er 
ſtirbt zu zeittẽ geh 

heh. weñ ernicht willalſ die 3 
oð nicht waiß. oder allermint gedenckt 


inge oð vnuerſehen⸗ 


2 


Vnd er keret widerũbin ſein erdẽ wañ frentſchafft ʒucriſto die war weißheit. 
erverbpfer vnd fault. An dẽ tag vergeẽ nd der voilſchatʒ aller ſeligkeit iſt. 

Agedeck dos ift. alle iranfchleg ge Vnd das die ſelb freüntſchaft.ent⸗ 
-en hinterfich.wolge hemach Selig ſið. ſpring auß Ser betrachtũg deß lebens. 

gesiacobs gorhelfferift-feinBoffnng 9 ad Seskiidens afi.Das ſchreibt ſant 
iftangotfememharren.Jerhimelvnerd " Bernhart offenberlich fupercantica.o/ 
gemacht dat, Jasmere vñ aAle ding die meliaalnij do er nach Je.alfergefpzoch 
Sarpınfein.SpaichtJteglop.dasıltyn en hat. das er. die weiler KB.nymmer 
&ıfto.onddaserzeigt der pꝛophet fuͤr/ mer vergeffen woͤll ð engfte,pitterkeite 
pasbiß.andasend Jespfahmendaser Yer Eintlichen notdorfftigkeitenn eins 
eriftam durch ſeine wereẽ beſchreibt. vp Berren.JerarBeit. die er gehabt hat yn 
eret ſeme treũ daſ ſey gemelt das mã Yen pꝛedigen. der můde m dem hin vn 
mercEwelchefSrechewargetreüfreid her lauffen. ges wachens in dem gepet. 
fey.ger dem menſehẽ ſo nutʒ iſt. JasIer der — in dem vaſten. der ʒeher 
felBalkın iſtus ift der mit allei mẽſch· inmitleidung der hinderlag in zuredẽ. 
fünder auch warer weſenlicher. ewiger ¶ Zer ferlikeit der falſehẽ bꝛüder. der ver 
gott ft. deßhalb er wil vnnd mag ſelig argung.Ser verfpepung.verfportüg. der 
. machen Je, die ſem freunefehaftfüche. ſchleg der nagel. on des gleichẽ. ſpꝛicht 
leb haben vnd ober alle ding achtenn. er darnach. Wen ich diſe ding bedenck. 
Sen Jarumb do er vo ewigkeit almech ⸗ ¶ Jie machen mir den richter der werlt. ʒu 
tiger volkomner got was. So iſt er auß ¶ einem freuůnd · ſo fre den. der den gewal⸗ 
genaden on barmhertzikeitmenfch wor ten erſchꝛockenlich iſt ſenftmütig vñ Je 
den Das er Jiemenfebezügevnpzecht ¶ muͤtig figurirẽ on beweiſen. Merck 
zu ſeiner. vnd ſeins liebẽ vaters freunt/ ¶ ebẽ daſ er ſpꝛicht. das die dig die ð herz 
ſchaft durch das ſie ſelig würdẽ. die an ¶ gelitten hat. ʒuſamen gelefen. betrach⸗ 
gie freuntfchaft mie ſelig mochten fein: tet vnuergeſſen machẽ im den richter ð 
ABererBedozft irer freutfehaftnichtz. werlt.Ser-funfterfchzockenlich vnnd zu 
ger in im felBs.imfel ER aller creatur.  fürchtenift. freuntlich vñ Beimlich.alß 
die wefenlich endlos ſeligkeit iſt. So iſt er hernach in der ſelben geſchꝛifft noch 
er der paum.Sie ſach. der vaſpꝛung der an mer meldt. Alſo gewidt ð andechtig be 
Fang Ser mutler der volkomẽ volbringer. trachter on conteplierer des leidens cri 
der gegẽwurff aller warẽ ſeligkeit ð ver ſti.criſtũ ð die ewige endloͤße weißheit 
ftentlichen vnd vernüftigen creaturen. iſt. ʒu einem freůnd. In dem er alles Ber 
als in dem erſtenn gegenwurff. hernach levnd ſeld. vnd kuͤrtich zereden. alles 

gemelt wirt. Darumb ſpꝛcht der weyſe guͤtt findt. 

priefter ihefusBie obẽ gemelt pillich vñ Das die erkentnus criſti vber alles 
warhafftigelich Wer m — finde guͤt liebgehabt ſoll werden. 


einen ſchatʒ. vnd Serreichen ſchetʒ. diß MNd darumb ſo ſolt die erkent 
ſchatzs gedenck er viermal. in dẽ erſten nus des lebẽs der lere. ð werck 
capitel feiner weyßheit. do er auch cler⸗ on des leidẽs criſti. dẽ mẽſchẽ 


lich ʒeuerſteen gibt. Das die oBgemefe vber gelt. vher gold vber alles zeitfichs 


Das das leiden criſti der mar fcbatzift. 


Yut lieben als Ser ſchatz yn dem alles 
‚gut begriffen wirt, deß halb. das in der 
vVbung der ſelben erFentnus.onnd in Jer 
emſſigen andechtigen betrachtung. die 
weißheit vnd gottes frentfchafterlagt 
wirt. von der Salomo ſpꝛieht. Jın půch 
ger fprüch am andern capitel. Wenn da 
fie wirft füche.aßs as gel. vnd nach pr 
graben als nach den fehetzen. fo wirftu 
die kunſt gottes finden. Wann Ser Berz 
gi Sie weißheit. vnd auß feinem mitd 
omt Sie kunſt. vnd clugheit. vnd herab 
paß in dem dꝛittẽ capitel ſpꝛicht er. Se⸗ 
lig iſt ð menſch. der die weißheit findt. 
Was ir gewiniftpeffer. Jan dʒ geberb 
mit filBer vnnd mit gold. Jr frůcht fein 
fuͤrnem vnd lautter Sie ift koſtperer Je 
alfereichtümer mögen fein.on alle ding 
der man begerenmag.müge ir nicht zu‘ 
gegleicht werden. Die lenge der tag iſt 
in prerrechten haud vnd in der lincken. 
die reichtumer vn ere. Sie iſt der paum 
des lebens. dẽ die fie ergreiffen. vñ wer 
fie helt. der iſt ſelig. Das ſey von der ge 
nugfamkeit der geʒeůgknus. von ð koſt 
perkeit des betrachtens des leidens cri 
ſti o 9as Ser ſchatʒ alles guten ft ge 
ſagt. dephalb diß püchleyn deſſelbenn 
ſchatzbehalter genent mag werde Dar 
vmb das eß die weiß vñ materiẽ fölcher 
betrachtung ynnhelt vnd anʒaigt. 
Das ander teil diß erſten puchs von 
den frůchten. vñ nütʒperkaiten des lei⸗ 
dens criſti vñ ſeiner betrachtung. 
Vm andern wer etwas ʒemeldẽ. 
von den manigfeltigen früchten 
vnd nutʒperkeiten. der betrachtung des 
leidens criſti Aber ep wirt gemaynclich 
in vil püchern ſouil dauõ geſetʒt. das es 
mich nit not bedunckt. das ich mich Bye 
da mit bekuͤmer auff das das diſe voꝛ⸗ 


"red it zuläg werd, Aber Soch wich 


ein wenig fpzüch Ser lerer ſetʒẽ. Auß Je 
man wol mercken mag.wienutz.fruchts 
per.beilfan.on verdienftlich chfey. das 
man ſich offt vnd teglich darynnen vbe 
wiewol man daſſelb. aufs den ſtucken 
die oben gemelt (ynd.mercBemöcht. oB 
man auch nichtz mer dauon meldete. 
Wiepillichs aBer ſey Jasmäteglich. 
des leides criffi gedect. Das meldr fant 
Dermhart zu den baidcrn.von Je perg. 
do er fpzicht. welcher dẽ fn gottes Bat. 
ger wayß twiefürderlich Jas.Ser unflen 
fichen miltigkeit ſey. Wie gepürfich on 


nütʒ dem Siener Ser erlöfung crifti.das € 


erzumminften. ein ftund des tags zufa 
menlefe.die guttate des lerdescrifti.cn 
feiner erlöfung.mit auffmerckũg ʒenieſ⸗ 
fen föfiglich un Ser gewiſſen vn zebe⸗ 
trachtenin Ser gedechtnus. Wann als 
aber ð ſelb ſant Bernhart ſpucht vber 
das püchlein der kebhabẽdẽ ſele Smile 
vnd gůttig herr vn hertzog criſtus will 
das das angeſiht und die gugẽ ſeins an 
dechtigen ritters. auff gehebt werdẽ yn 
fein wunden. das fein gemüt. dar durch 
auff gericht werd. vnd durch das eben⸗ 
pıld des leidens criſti deſter ſtercker ʒe⸗ 
gedulden. Wann Sie weil er ſeins Berre 
wundẽ anfıht.fo entpfint er ſeiner eygẽ 
wunden nicht. Aber ſpꝛicht er in der 
ʒweyundſechtʒigiſten pꝛedig. Wa mag 
den plodẽ oder krancken veſie on ficher 
rue ſein. dañ yn den Löchern. Sce felſen. 
vnd in den wunden des behalters. Ich 
wone ſouil ſicherlicher da. ſouil als er 
mechtiger iſt ʒebehalten. Ep pꝛumt die 
werlt. mich dꝛückt der leib. mir legt der 
teufelBinderfag.ich fall nit. den ich bin 
gegrũdt auff Sen felſen. Ich hab groß 
ſund getan. He gewiſſen wirt trübe. fic 


zertaßer nicht durch betrůbt. ſo ich ger 
denck der wunden meins herren. Wann 
er iſt vmb vnſerer fünd willen verwndt 
worden. Was mag fofer zum tod fein. 
das mit durch Jetod.crijligeheileewerd 
Ich ʒuck mir künlich. das mir gepꝛicht. 
‚aup Jen glidern meins herꝛen. Wan fie 
flieffen vnd geen vBer.mit parmhertʒi⸗ 
Eeit.onnd fein auch löcher genug.Jurch 
die fie aup flies. war ſie hobẽ fein hend 
vnöfen füh gegraßen. vnnd ſein feiten 
mit dem {per geöfnet. vnnd durch Ipfe 
ſpelt ʒymet mi. das ich von Jem felfen 
honig ſaug. vñ ol vo Je aller hertſtẽ ſtei. 
das ich verfuch vnd ſehe. wie füß ð herꝛ 
fey. Hirſteet die heimlikeit des hertʒẽ 
offe.Surch die lcher deſleibs. ein groß 


gerechtigkeit. yn die Beihkeit, yn die er⸗ 
boͤſung die — ſteet in der lere cri⸗ 
ſti die gerechtigkeit in der parmhertʒig 
kit. durch die. die fund vertzige werde. 
Sie heiligkeit. in dem tugenthehen lebẽ 
criſti die erlsſung in Ser ſtarcken gedult 
ſeins vberbindendẽ leidens. Merck hie 
das ſont Bernhart will ʒuuerſteẽ gebe, 
vnd ſetʒt das auch offenBarlich.in ð ge 
nantẽ omeley. das in diſen vier egenan⸗ 
ten ſtücken vn allein. in men Sie vier an 
geftugent begriffen fein.von Je Halo 
mon.in Jen achte capitteh, der weißheit 
ſpꝛicht. Das nichtz mützers dem mẽſch⸗ 
en an SıfemleBeift. Spꝛicht die gloß in 
ter linearis. ʒu JE ewige lebẽ. ſant bern⸗ 
hart ſpꝛicht in der nechſtgenanten ome 


ʒichen oder ſacramẽt Ser miltikeit wirt ,, Bey. Sein leidẽ o herꝛ ieſunſi die letʒt zu 
da geoffnet. die gelider der parmhertʒi 7 Aflucht.ei ſondere ertʒney ſo vns die weiſ 


keit vnſers herꝛen gottes. in Jen er ons 
Beimgefücht Bat.als er uns auß der hoͤ⸗ 
Be aufgange iſt. die ſteẽ offen wie kond 
ep ſein die gelider ſchinẽ „Ourch die wũ 
den. In der dꝛeyundſechtʒigiſtẽ ome 
liafpziehter. Es ſein zʒwey ding. die die 
Beiligen criſtenheit troſtẽ m Ser zeit on 
in dem [land irs elends. von Je vergag 
en die gedechtnus des leidens cıfti. cn 
von künftigem. das fie gedenckeun hof 
fet. das fieyn das erbteil oð loſe. ð Heiz 
ligen genumen fol werden.vñ das iſt ein 
fröliche harrung. vnd iſt vngeʒweifelt. 
ſo ſie dürch den todcriſti beueſtigt iſt 
Yan warumb ſolt ſie ranckeln zu ð groͤſ 
fe Icslones.weh fie betrachte die wır/ 
digkeit JeffcBatzs.wiegeren befißt fe 
mit Se gemüt Sie löcher durch Sie ir Jef 
ſchatʒ Nes heilige fronẽ plutes gefloſ⸗ 
fen ift- Siſer Außeif ſieh m vier pech. 
als er ſpꝛicht in der zweyundʒwemtʒigt 


fe omelia das iſt in Sie weißheit. in die 


heit ʒerrynnt. ſo Ser gerechtigkeit nicht 
genug ift. fo das verdiene der heiligkeit 
vnterligt. So Fömpt ons Sein leiden zu 
hilff. Sarumb wann mir der tugent ges 
pꝛicht. fo wil ich dannoch nicht berrübe 
werdenn. ich willnicht verzweifeln. ich 
waiß waß ich thun willich will Je kelch 
des heils nemen vnd den namẽ deſher⸗ 
ren anrüffen. wann eß ſey dañ das dein 
plut.fürmich ſpꝛech. ſo mag ich nit ſelig 
werden. In der dꝛeyundſechtʒigiſten 
omeley ſpꝛicht er. Was mag ſo 
fein. seheilen Sie wunden Ser gewiſſem 
oder auch zereinige die verftetnus des 
gemütes.als die ſieet betrachtung d wir 
denn criſti. 

Tem das oBen gemeltift woꝛdẽ. 

vo Sen vierangeltugente. as fie 
begriffen fei.onter Je vier worte Sant 
pauls die er von criſto fetzt.j.Cozinth.j. 
daſſelb betʒeüget auch Kabanus in der 
auſlegung Ser ſechſtẽ figur des creutʒo 


Bas das leidẽ criſti der war ſchatʒ iſt. 


„86 er He felBen fuͤrderlichẽ tugẽtin die 
vier oͤrt des reutzs ſetʒt. vn fpeicht alfo, 
Wie vil wie groß on gut frůeht ð paum 
des heiligẽ geutzs pring das iſt bilich 
ʒebedenckẽ des frucht ewig iſt. des vu⸗ 
tzelymmer werend. des gefedmackoder 
Geruch, die werle erfült. des koſtenn die 
——— füfflich ſpeyſet. deſs ſchein 
te ſunnẽ vbertnifft. deſ weiffe Je ſchne 
pꝛewnet. deſs hohe. den hymelvbergeet. 
deſs tieffe. die helle durch dꝛingt. deſs 

- velhgkeit. die demütigen erBöhet. deſs 
macht. die erhößten.nydert.oJer demů⸗ 
tiget. Wann aller tugent vonunfamkeit, 
iſt durch ep vnd in ym.Ser werle verlihẽ 
‚worden. In ym offenbart Sie gerechtig 


keit ir veſtigkeit. In im zeicBnet die fter 


cke ir macht. ynim beweißet Je ElugE/ 
heit ir hohe. in ym lobt Sie mefligkeie. ie 
weiße vnd maß Hie an dem creutʒ und 
in dem leiden criſti verleihet die clugk⸗ 
heit. den andechtigẽ menſchẽ. erlangůg 
ger weißheit. in der begreiffung.d war 
Beit.ond võ dannen herenphabt ein yeg 
licher gelaubiger. die gaben der fürſich 
tigkeit der verftentnus.ond der gedecht 
nus. Hie hat die gerechtigkeit. die grũd 
des gelaubens geſetʒt vnd non dannen 
her außteilet fie eine yegliche Jie gleic⸗ 
Beit der miltigkeit. des gotʒ dienſis 08 
geiftheit. der genad. der danckperkeit. 
vn der reichlikeit. Hie wirfft Jiemeffig 
keit dẽ ʒaum der zucßt.in die gailen anz 
ſtoöͤſs des muttwillens. des freuels. ð be 
girden des fleiſches. vnd von dannẽ Ber 
giht ſie dẽ. die des begern manigueltig 
— ſchamhafftigkeit.ð keůſcheſt 

er ſenftwütigkeit. vnd der nüchterkeit. 
Hie verachtet die ſterck. großmechtig⸗ 


hieß Sieluffichen ſenfftẽ vnd widel wer 
tigen ding vnd Ja BerBelcfie für.cBens 
pild der Hoffnung. Ser zunerfiht: Jer.ge 
dult. und Ser verharrung. In ðpꝛoß 
der ſelben ſechſten — der ege 
nant magnencius Rabanus. O du obe⸗ 
ſte weißheit. des almecßtigen vatters.ie 
fü erifte gottes finr. der 9a die gantzen 
werlt mit Ser ʒierd. Jes Beiligecreutzs’ 
Zerſt vnd gibſt Semeßeilige miltegaß 
des heile. du biſt der war Beer. war) Yer 
wag der tugenten der zugefügtift, Jerz 
vier oꝛten des heiligen creutzs beweiſet 
das Je oꝛdenũng der tugẽdẽ die auf dẽ 
heiligen creutʒ entfpzinge. in Sem figd _ 
vBerwindng.See Fönigeerifli geweiber. 
vn durch fein Beiligs leiden. Jer Hantze 
werlt nutz ſey ʒeerwerben Ste frucht & 
wiltikeit. vnd Ser tugent.'ond 3eerfange 
die ewigen feligkeit, Stetugent ifteur 
gut gefchicklikeit Jcs gemutes. einere 
vnd gesierd der natur. ein ordnung Jes 
lebens ein adel der fptten. einzemung 
derzungenze. Merck auß diſen wor 
ten wie warhafftigelich das leide crift 
der ſchatʒ ð warereichtümer. des heu⸗ 
vnd der ſeligkeit iſt. als oben gemelt ıft 
worde.fo darauß alle tugent entſpring⸗ 
en C Als hie Rabanısbewepfet I Jie 
allein die rechtẽ warenreichtumer fein. 
Als fan gregoꝛius in der funffzehede 
omeley ſpricht. Auch nennt hie —— 
cius Rabanus milt gaben des heils.on 
erlangung Ser ewigen feligkeit. das do 
Sientzu warmachung des titels oder na 
mensdiß püchleins als oben an SE an⸗ 
fang gemelt iſt. Der offtgenãt mag⸗ 
nencius Rabanus maurusſt ein vollex 
gezeug ð vnquſſpzechlichẽ. vntʒelichen 


Fröcht, nd nutsperkeiten. die auß dem 


Rıden criftibekumen.ond Jas in Jemei 


fterichen. Bohen.tieffen.wmunderlichen. 


Eunftreiche püch.Jas er gedicht hat.vo 
dem lob Beilige ereutzs. Võ welch 
‚em puchÖBeihg Abt ſant odilo vo clu⸗ 
miacfpzicht. 9as keyn werck oder püch. 
mag nöd wirt.möügen gefundẽ werde, 
Jas Eofllicher fepzefeben.teplicher zele 
fen.füfferzebehalte, arBeitfamer abʒe⸗ 
VeBzciBen ‚on bey dem creutz verſtee den 
Leidenden.criftir. Wan darumb lobt mã 
und eret.ond peter an das creutz. . Wan 
es bedeit uns Jen ereutzigte criſtum 
Saran gelitten.ond fein ledẽ volbeacht. 
vñ mit tod befchloffen hat. DarıB 
alles BB JesBeilige ereutzs.ift zeuerfte 
vmB ges Reidens crıfti willen. Alfo dient 
SaffelB puch alles miteinander. zu dem 
lob des leıdes crıfli. das achtudzweintz 
ig figure Bat. ond vBer ein yegliche vier 
Vep gefeBaifft.sweyerkey gepudner.on ge 
mepner gedicht.Siecin init eiteln haupt 
puchftaßen.mit gold.mit ſilber. vñ man⸗ 
gerley farben vermengt. vñ darnach auf 
Iegung Jer figure. In dem ſelben 
puchin ð pꝛoß der andern figur ſpꝛicht 
er alſo Odu heiligs creutz sa Ju 
Jurch Jen gewalt der dir verlihen iſt. al 
dig vBertriffeft-Iuregieft.in de ober⸗ 
ftenfyrft der himel, die hinliſchen here 
mechtigekch. Wann die krafft vnd got 
Beit. des konigs. der an Sir gecreutʒigt 
ſ worden. hat dich gantʒ mechtig vnd 
Beilig gemacht. aller maiſt darum Sas 
das zeichen ſeins leidens albeg yn dir 
befteet. Sarumd fo heiſſen wir Sich pi 
lich von erifto dem komg konigin. Wañ 
Yurch dich haben wir verdient Jen ein 
gang des Bimlıfehereichs. Dich erẽ ge 
Imeinlich alle cregtur. und veriehen. das 


Su als von dem ewigen echt erleůcht. 

‚ons die frewd des himliſchẽ reichs zay 

gefl.ond goſt Sie gezaigten frewd den 

Sie fie füchenmilnigdieh.O IuBepligs 

frons creutz. Jaf9u Hiebefchfieffungd 
heile zerpzochen.vnd das volk Ser heilt 
gen Saraup erföpet.ondin Sen himelge 
ferze Haft. Su verkeißeft den gelaubigen. 
9; fie vor Serichterflufenifti. Sie Früchte 
Ser guten wercPeinnemen. In ð deit 
ten pzoß ſpricht er. Su Beilige heilvñ 
Yu fröfichs Ride anfti. Gegruͤſſet fegeft 
Su erentreichs creutz gottes.Jas Ju die 
weißheit.Jas Recht. vnd ein lererin biſt 
des vmbkreiſs derden.Jas du das war 
lob die freuntlich tugent. vnnd die klar 
phyloſophey C ond lieb der weiß heit > 
vor Jen himliſchen vnd den irdiſchẽ on 
vnderlaß krefftiglich piſt. dich loben al 
keheer der hnnelꝛc. Merckin diſenn 
worte das er ſpꝛicht. das die gotheit deſ 
gecreütgten das creütz. gantz heylig 
on — hat alkermaiſt. Jar 
vmB.Jas e m das ʒaichen vnnd die 
figur des leidens criſtihat. Vn her⸗ 
ab paßs in Ber dꝛittẽ pꝛoß ſpꝛcht er. O 
Yu frößchs leiden eriſti. Gegrůſt ſeyſtu 
Yu erwirdigscreutz gottes ec. Daran 

nym gen beſchluſs das Jubey eim. das 
ander auch vernemen.ond bey dẽ creutʒ 
das leiden verſteen ſolt. Vnnd das das 
creutz. m des vor 
wire, Furpas in ð nechſtẽ pꝛoß ſpꝛicht 
KRabanus zum̃ es Shan erde 
aintweders. voilligchich. oder durch ge⸗ 
wak.in Jemnameniefu.d allen gewalt. 
alte Eönigreich. alle kayſerthum ð werlt 
gebogen hat.alfe Enye Ser himliſchen. ð 
irdifehen. ond der Belfifchen gepogenn. 
Auch verieht ſant Michaelð ein fürft 
vi) hertzog des volcks gottes iſt. das du 









Das das leiden crifti.ver war fchatzift. 


alle geſtirn der himel mit krafft regirſt. 
vnd mie. gewalt deckeſt darumb du 
gottes altar biſt. In dẽ das lewlin das 
der werlt ſuͤnd hin genomen Bat. geop⸗ 
fert iſt wordẽ Durch welchen ſehut. der 
gutwilligkeit er fich flettigchich freie 
vn fpzingt, Durch welbes ſchwert. der 
veriehũg er ſo Eün gewefen ıfl.Jaser in 
Jen ſtreit. wider Jen grauſamen tracken. 
vnd den alten fchlangen getretten Bat. 
vnd hat dem feind ob geſigtrend trium⸗ 
phirt. oder frolocket mit v taufenten ð 
himliſchẽ heere. on begert das für ſein⸗ 
en lon das er dei lob ewigelich ſinge. voꝛ 
dem thꝛõ des herren. In der pꝛoß ð 
vierden figur ſpꝛicht er. Wer ir oberſtẽ 
heere. Jr Rechtfcheinenden glentʒ ð göt 
fiche darheit.ir füß pꝛinẽdẽ karfunckel 
ſtein. des feůers der götlichen lieb. nun 
lobent Jen namen eůers koͤnigs ieſu cri 
ſti von dem himel. it dem waren vnnd 
hoͤtlichen lob. das gepꝛediget wirt. das 
onfer oſter. das iſt das leidẽ vnd vꝛſtẽd 
vnſers erlöſers. vnſer war leben vnd die 
war frucht des liechts criſti iſt der in ð 
ſtund des leidens. vberwunden hat die 
traurigkeit des tods. vr regirt nun alles 
thalBen.mit frolocken in der freůd ð vr 
ſtend. Herab paß Pau ſeli⸗ 
ten ſeraphin € das die höhſtenn engel 
Operkünde mit begirlichẽ lob waß 

ie krafft vnſerꝛ erloſung. vñ die gürter 
onſerer belonũg ſeyen die ons vnſer E67 
nig criſtus gebẽ wilß do er auff altar 
des heiligen creutʒs nach ſeinẽ fürſatʒ 
gelitten. mit dem flamẽ ſeins leidẽs vnſ 
er popheit.onfer vngerechtigkeit. vn die 
tafter'onfrer fünde verʒert. vn in Je au⸗ 
genplick ſeins tods alle geweſe. die vð 
ons waren.oBerwunden.ond den fürfte 
difer werls anpgewonffen. die gefenck⸗ 


nus der hell Sen feinen zerriffien on zen 
ſtoꝛt. daſalter der fünd außgenktet hatı 
vnd hat vns Ser kong ð rugende wnfer 
gütiger herre. die reich des paradeiſes 
wider ein gegebẽ· Herab paß ſpꝛcht 
er. Vnſer (chöpffer vn konig ð für vns 
an dem hohen ſtammen des credtʒs ge⸗ 


 Bangenift welßes creutʒ man mer einẽ 


keiſerliche thꝛon Jan ein Enechtlich vol⸗ 
term oder pein nennen ſol. Wann vnſer 
keiſer criſſus. hat ym dar an das reich, 
vnd Jen gewalt. in himel vnnd yn erd.ch 
kriegt vnd gewunnen. Er hat Siefeind 
vber wunden vnd die werle mit gott vck 
ſoͤnet. Das iſt das paner.Sescrifteliche 
volks. Jas iſt das ſchwert. mit Jam wir 
wider Jen feind in den ſtreit trettẽ das 
iſt das zaichenon das loſe vnſers ſiges 
Mit diſem ſper ſtechen wir vnſer femd 
ernyder. Mit diſer lntzen pꝛechen wir 
Sie waffen.d vngerechtigkeit. durch diß 
ſpere werde wir erhoͤhet zu der Eron. vñ 
erlangen Sen lon der tugent. In der 
auplegung der einundʒweint ʒigiſten ft 
gur. erzelet er ſounl nutʒperkeſt. krefft 


dntugent. des creutzs in einer ſum. das 


es allein genug ſolt ſein einem yeglichẽ 
vernöfftigen N wenn er aue 

ſunſt nichtz anders bett. von dem leide 
eriftiynezetreißen.das et fich geren be 
Eämerte Sa mit. nach allem -wermigens 
Er ſpꝛicht alfo.D werlich du gutes vnd 
heigs creůtz enıfti. wer möcht dich ge⸗ 
nugſamlich vetkͤnden oder. ale eık als 
u wirdig biſt. loben. das du ð himliſch 
en heimlikeiten. ein milte offenbateryn 
bift. du bift ein heilige behalterin ð göt 
fichenlfeßerz.cin tugentficheauffpende 
rin Ser facramentenctifti. In Sir ſehen 
Sieengebir fremde gehauffet: pn dir ex 
kenne die menſche die echt no heiſs m 


—ñ if 


— 


* 


Sırenpfaße die helrechtẽ widcrgelind 
Arcr beiglichen du bift ydermägleich, 
yderman gut. y dermã gerecht. Querncro 
eſt die vergange ding du erleächteft:Sie 
Segenwertigen. u fürzaigft die kunff⸗ 
tigen. Die verlomen Ing füchftu.Siege 
flüchten findeft du die gefunden behal⸗ 
£eft Iu.Sie gefallen richtet du wid auf- 
Seiniren grad wider aufgefetzet ſein. 
ie bewareft du vnd die bewarten rich⸗ 
teſt du in die weg des frids. Du biſt der 
des ewigen konigs. du piſt die fro⸗ 
okng Ser himliſchẽ cha du biſt 
die macht der irdiſchen. Qu biſt die ver 
zeihũg der ſůndẽ. du biſt die beweyſung 
der mileigkeit. Du biſt die merung ð ver 
dienſt. du biſt der ſiechen ertʒney der ar 
belterkraffe ond hilff ð můden erquick 
ung Ser gefunden wolmůgenheit. ð ge⸗ 


rutgenn wunſamkeit. der glůckhafftigẽ 


Aigkeit. du biſt die pfleg die. die Franck 
rn macht. EM bift die frewd die 


die traurigen troͤſtet. du biſt die geſunt⸗ 


heit. die ſe. dẽ wee iſt. erfrewet. Ju biſt 
die auffgerichtigkeit.ð die recht gelau⸗ 
ben. Du biſt die feſtigkeit. der. die recht 
tun vnd tugentlich wwürcken. du piſt die 
feligkeit ð die redlich —— 
a gerechtʒ. güttigs. vernuf⸗ 
tigs ld ehe eliche eet 
ſüſſes ſenftes weyfes.geduktigs vnnd 
mechtigs creutʒ dañ alles das das man 
wir dicklich mit dem hertʒen. võ vnſerer 
erlöfung erdencken mag alles das das 
man mit der sungen auffpzechen mag: 
das mag alles ʒymlich deinem lob zuge 
fügt warden. Sam alles das das man 
in It lobet. das wirt alles crifto dem ko 
nig der an Sir gecreütʒigt iſt woꝛdẽ. zu 
heachtet. vnd was man criſſo ere erpeüt 
as gehört glles zuere vf wirdigkeit 


des aller SBerfteh vaters deſs eingepor 
ner fun er iſt. der mit yme vnd dem heilt 
gẽ geiſt ein woyeſtat ein gewalt. ein ere 
on einclacheitifl.in ymmerwerẽde ewig 
eit, das ſey ein wenig gezogen aufsde 
Rabano. 


Antichannessmt dẽ gůldẽ mid 

ſpꝛicht. das creutʒ iſt vns ein ſach 
gewefen. untzelficher gůter. Esiſt die 
törtung der feintſchafft. ein beſtetigũg 
des frids. ein ſchatʒ iftcp vns aller gů⸗ 
ter. Vmb des heilige creutz willen. irre 
wir yetzenit.in den dꝛden. wann wir ha 
ben den weg der warheit erkenut. Wir 
ſeinn auch meht auſſerhalb des reichs. 
wann wir ſein zu Ser komglichen tur eis 
gegangen. Wir fözchten nie die feürigẽ 
Zeſchoß Sesteufels. wann wir habẽ ge 
Funden.Jen pzünen des lebens. mit dem 
wir (p leſchen můgem Vmb des heiligẽ 
creůtʒs weile. ſein wir yetʒ nit in dẽ wit⸗ 
we ſtand wann wir habẽ den ware pꝛeů 
tigam enpfangen. Wir föschte dẽ wolf 
‚nie.wann wir haben einen guten hirten 
vberkomen. der da fpzicht. Ich bin ein 
guter hirt. Wir foꝛchtẽ nit Jewärrich. 
wann wir beten Jen waren vnüberwynt 
kchen koͤnig an. Diß ſpꝛicht ſant iohan 
nes der biſchoff in einer pꝛedig võ Sem 
heiligen karfreytag. die aiſo anfaht. An 
dem heůtigen tagıftonferBerz. an dem 
creutʒ gehangen. unnd wir haben hoh⸗ 
zeitlich feſt. das ir lernent. das dʒ creütʒ 
criſti vnſer feyrtag. vnnd geiſtliche iar⸗ 
meß iſt wann das creůtʒ iſt vormals ge⸗ 
ſtandẽ zu einer verdampnus desflüchs 
Nun aBer iſt es zu vꝛſach des heyls 
auffgericht wordenn. neinerans 
dern pꝛedige. võ dem ſelben tag ſpꝛicht 
er, Heũt iſt das creutʒ geftecht,onp die 





Das das leidẽ criſti der war fehatsifr, 


iverlt geheiliget worden. Heůüt hat das 
ereutzobgefige.v der tod vnd ð teüfel 
 feinvberwunde,dmenfch iftentpunde, 
gottiftglezificiert vnnd geert worden. 
Heuüt hat Bey den iudẽ die erdgepidmet 
er bey vns iſt der vmbkreis Ser erde 
geueſnigt woꝛden. Heuüt iſt es bey den n 
den finſter worde. bey uns ıft Jienacht 
in den tag verwandelt worden, Deitift 
adam aup dem paradeisgeftoffen. und 
beäcift Jermörderin gas paradeis ges 
nomen woꝛdẽ. Der Jas wort gottes ver 
nichtet hat. der iſt auß dem Beißgegang 
en. Der des woꝛtes gottes veriehe Bat. 
Ser iſt von dem creutʒ in Jas Beifitange 
Ser mörder Bat Jen Behalter gefeben, 
nit auff einem Eöniglichen Rulfitze.me 
in Jemtempelangepetetwerdennit re⸗ 
den mit den iungern nit diſputieren mie 
den engeln. Sonder in der pein ʒugeſel 
let. den mözdern.et hat yn geſchẽ in Sen 
qualen.vnd betet in an. als in hobeere. 
Er ſah in an dem creutʒ vnd bate in aßß 
ober yn ſeh fitzenin dem Bimeß Er faß 
in verurteilt vnd gerichtet.onnd hieß yn 
einen koͤnig. Jo er ſpꝛach Herr gedeuck 
mein. wen komeſt in demn reich. Er tet 
gewalt. vñ ʒuckt das reich Ser himel. võ 
dem creůtʒ verdient er das heiß. vn fat) 
das hymliſch keiſertumb. Mach Ser 
meinung deſſelben ſant iohãnſen. was 
er auffeine guten armarckt Eomen. Er 
pꝛacht Jasreich Jer Bimel darus ‚Sant 
iohãns ð ſich ontter dẽ Ham Ses creutz 
machet. pꝛacht die Fepferin Bimelteichs 
vnnd erttrichs Jaruon. Sant ioſeph vo 
armathia. Ser fich auch hie Bepmacher. 
pꝛacht den leib JefBerren gantz Jarus. 
Maria magdalena die von Jam feBatz, 
der an dem creutʒ Bieng. nit gefeßeiden 


wolt fein.biin Jasgraß.Siegieng nik 


fer auß. ſonð fiepzacht diſe wirdigkeit 
daruon. Das fie die erſt pottin vnd very 
Eunderin des ewigen lebens. vnd dat 
ſtend des herren von dem herren felßs 
geſctzt. vnd darmnn vber alle zwelffpors 
ten geered ward. das ir SerleiB. Sen fie 
tod fücht.zum erften fehgchch. leBedig, 
ontötlich ‚zutroft. zu Fremden, zefeßen, 


9 zeumBfahen.zeküffen.end fein fr ie 


voflend Icnzwelffpotten zeuerkünden, 
bevorfen of erpotten ward SarumBnız 
fie nennt die zwelffpstin Ser ʒwelfpot⸗ 
ten.ond das. durch die vBertreffung aß 
man fpzicht.Einmeifter Jer meifter. 0% 
fürft der [üren :c. Nyemant Ser mie 
andacht Jar komen iſt. u Ser genader 
ſti begert hat. iſt ler hin Fanen 
Rigenes fpzicht ber Sie epifteß 
zu Jen Romern. in dem funfften 
půch So groß iſt Sie krafft Jes creutzs 
vñ des tods giſn. das fie genugfam ft 
Zu ertzney und geſuntheit. nicht allei Si } 
fer gegenwertigen.ond Ser Eänffrigen, 
fonder auch Ser vergangen werlt. cmmd 
nicht allein diſem onfermmenfchfichen 
o2den.fonder auch Jen himliſchen kreff 3 
ten. In dem fechfte půch ſprichten So 
groß iſt die krafft deſcreutʒs cuiſt wen 
man das für ic augen fetzet.oij getreu 
lich in dem gemüt Belt. Alſo das das au 
ge des gemütes dẽ tod eriftiflepffiglich 
mit andacht anflht. Somag kem poöſs 
begird.Ecın pöfer geluſt. kein toben kein 
neyd des teüfels. den menſchen vBerfo 
men.fund das gantʒ heere. der fünd vn 
des fleifchs wirt alßbald in gegenwer⸗ 
tigkeit des todes. un des creutʒes criſti 
veriagt. Des geſtet vnd beʒeůgt auch, 
ſant Johannes mit dem gůlden mund, 
vber a Daer 
alſo fpzicher. Man můß das ereutz eri⸗ 
ei 


Thniche allei ſchlechtiglich mit Je finge 
zen in den leib. Sonð mit groſſem glauz 
Benin das gemüt ʒeichnen vnd feftige 
Wanfo Iu das alfo einrrückft.lo getarꝛ 
Eein ſchalkhafftiger teüfel. wenn cr das 
ſper mit dẽ er rötlich verwũdt iſt woꝛdẽ 
auplicket mit dir in den kampffe trette, 
San gleicher weys als die anſchawung 
einſ galgẽ. oð ãdꝛer ſolcher ſtet Imehlich 
er tode dẽ mẽſchẽ grewlich om erſchꝛoͤck 
enlich iſt. Alfoıft auch dẽ teüfel forcht⸗ 


ſam vnd peynlich. wenn er dich ſiht hal 


ten das ſchwert.mit dem fein krefft cri⸗ 
ſtus gepꝛochen.vnd das haupt des Ber 
liſchẽ trackens. mit eine groſſen ſtreich 
abgehawen Bat.Qasıft das ʒeichen on 
ſers beils. das iſt das zeichẽ ð gemeinẽ 
freyheit. das iſt das zeichen der ſenfft 
můtigkeit. vnd Icmütigkeit des herren. 
Wann er iſt als eyn ſcheflein ʒu dẽ tod 
gefürt worden. Darumb. wxenn du dich 
mit dẽ creutʒ ʒeichneſt. ſo ſoltu auch die 
gantʒẽ fach deſcreutʒes in dir bedẽckẽ. 
vnd Sie pꝛunſt des z0218.01) andrer leid 
licheit oder peinligkeit. vñ aller pöfer ge 
luͤſtan dir auflefehen. Wen du Sich mite 
dem creutʒ ʒeichneſt. ſo foltu Sein ſtirnẽ 
mit groſſer ʒuuerſiht wappnen.vñ dein 
gemůt bewaren.mit der freyheit der tu 
gent. das du nit von den fündenn vber⸗ 
wundẽ vñ gefangẽ werdeſt. Diſs ʒeich 
en des heiligen creütʒs hat in vergangẽ 
vn auch in vnſern ʒeiten.beſchloſſenẽ cir 
ren auffgefperzt. die krefft der vergifft 
erleſchet die grymmigen tier geſtut. cn 
die totlichen pyſſe Ser ſchlangen gehey 
let. Wan ſo eß werlich war iſt das ep ð 
Belfen pfoꝛten ʒerpꝛochen vnd die pfoꝛ 
ten der himel auffgeſperꝛt. vnd den cin 
gang des paradeiſes erneůert. vnnd die 


kreffte des teüfelö gelemet hat. Iſt es 


den ein wunder das ch die toͤtlichẽ ver⸗ 
gifft. die grymmigẽ tier vnd deſgleiche 
vBerwunde hat. Sarũb foltu diß ʒeichẽ. 
in dem gemüt graben. u vmbfahen dʒ 
heil vnſrer ſelen Diß creutʒ Hat de vmb 
kreyſe der erden bekert. und zum heil ge 
pꝛacht. Diß creutʒ Bat den ſchꝛeckẽ ver 
trißen.ond die warheit widerpꝛacht. Es 
hat die erdẽ ʒu einem himel vnd auß Je 
menſchẽ engel gemacht. Diß creutʒ hat 
die teüfel den menfchen verworffen.cd 
veracht vnd vnerſchꝛockenlich gemacht, 
durch diß creutʒ iſt ð tod zu einẽ ſchloff 
woꝛden. Durch diß creutʒ ſein vnns alle 
ding die wider uns warẽ vntter die füſ⸗ 
ſe ʒertretten gewoꝛffen worden. Diß al 
fes ſpricht lm Item Caſſio 
doꝛus ſpꝛicht vber einen pfalmen. Das 
creutʒ criſti iſt der demütigen ladũg. ett 
lich půcher habenn vnůberwyntlich Bes 
ſchůtʒung. Es iſt Jar hoffertigẽ nyder⸗ 
werffung der fig oder vberwindung cri 
ſti. Es ift des tefels verluſt. der Bellen 
ʒerſtoöꝛung. der himliſchen Befterigung. 
der vngelaubigen tod. das leben Ser ge 
rechten. Ser criſtenmenſchen hoffnung 
Ser martrer vꝛſtend. der lerer hertʒog ð 
weg der bekertẽ. der kruppeltrager der 
lamen. der armentrofl. 

Er andechtig vnd der muter got⸗ 

tes ſun. der geliebt lerer Johanes 
von damaſck. lobt das creutzcriftigeöß 
lich. In dem vierden püch feiner hohen 
ſynnm In dem dꝛtten capitefvon Je Bei 
ligen criftenfichen gelaußen.ond ſpꝛieht 
vntter andern wozten. Alle wuͤrckũg oð 
tat rifti. iſt vbergroß. götfich end wun 
derperfich Aber das wünderkichft.aller 
feiner wund.ıft fein koſtper creuts. Wañ 
durch nichtʒ andersift der tod auf gez 
ſeret vnd zerftöst. des erſtẽ vaters [ünd 


Das das leiden crifti.ver mar fehatsift. 


geloſet die Bell beraubt. die viſtend ge⸗ 


geBen.Erafft ʒeuerachten diſe gegẽwer 
tige ding. vnd wider den tod. widerker⸗ 
ung zu der voꝛigen ſeligkeit verihẽ vnd 
die pforte des paradiſes auffgeſperret 
woꝛdẽ. dañ durch dʒ creutʒ nfhi.Qurch 
das creutʒ criſti fitzet vnſer natur ʒu ð 
rechten hand gottes. Durch das creutʒ 
criſti ſein wir kinder vñ erbẽ gottes woꝛ 
den Durch das creutʒ criſti iſt vnns die 
macht gottes vnd der ſig criſti erʒeyget 
worden Vñ wie die vier dꝛt des creutʒs 
meinem mitteln puncten ʒeſamen gefů 


get werden. Alſo wirt die hoͤhe vnd die 


ticffe.Sielenge vnd die pꝛaite. aller ſicht 
berlichen vnd onfichtperlichen creatur. 
durch die krafft gottes auffenthalten. 
Das creutʒ criſtſt vns zu einem ʒeich 
en gegeben. an der ſtirnen. als Jen iudẽ 
die beſchneidung. Wan durch dʒ creutʒ 
werde die gelaußigen.von den vngelau 
bigen gefündert vnd erkennt. Diß iſt ð 
helm vnd der ſchilt. vnd der den 
teüfel. Diß iſt das ʒeichẽ. die löfung vn 
der ynſigel. das ons der gemein verder 
her nit nahe. Diß iſt die vaftendd ſchlaf 
fenden · der ſtab der ſchwachen. Sie gert 
der hirten. Die handfürũg der widerke 
tenden. der ʒunemenden volkomenheit. 
das heile des leibs. vnd der ſelen. die ab 
wendung aller vbel 9er tod Ser fund. ð 
baum Ser aufferſtendũg. Jas holtz Jes 
‚ewigen kBens. die geBung aller güter. 


Das creutʒ iſt figurirt. und bedeůt wor. 


‚Sen Bey dem baum des lebens.ð in dem 
paradeis gepflantʒet was. Wañ fo der 
tod durch mittel deſholtʒs. in die mẽſch 
lichenn natur komen was. ſo muſt auch 
durch das holtʒ das leben verlihen wer 
den. Deß gleichen Jacob ð do anpetet 
das letʒt. vnd die hohe des ʒepters. oð 


Ser gerten ioſephs. vnd ð die hend vber 
einãð legt.in creutʒweiſe. do er ioſephs 
fünen den ſegen gab. Sep geleichẽ moy 
ſes gerte mit der er das meer ſchlug. in 
Ser figur des creutʒs. vñ ertrencke pha⸗ 
raonem vnd behielt on erledigt dʒ volck 
iſrael Vnd moyſes Band.in creutʒ wei⸗ 
fe auſgeſtreckt. durch die das heer ama⸗ 
lechs vberwundẽ ward. das holtʒ. durch 
Jas.Jas pitter waſſer fü ward. Sie 
gert durch die der Fels zerranffevnwaf 
ferflüffig ward. Aarons gert durch Sie 
er. der oberſtẽ prieflerfchafft.woirdigbe 
wiſen ward.Derpfalmitderin fchlang 
en auffgerichtet.vo dem Sie.Sievo feir 
igen fchlangen geſtochen oder. gepiffen 
vnd befchediget waren geheilet wurdẽ. 
Diß ſpꝛcht Johames damaſcenus. 
Ant Anßhehm in feinen betrach⸗ 
ungen ſpꝛicht alſo. O Air 
ſel die Ju vo dem feßweren tod erwecke 
pift. © ſel die Ju von Ser arBeitfeligen 
enſtperkeit. durch Jas plut crifherl6/ 
feebift. koſt vnnd verſuch. die gütigkeie 
deins erlöfers.wird angeʒůndt in d lieb 
Seins behalters. fs Yen hönigfamen: 
ſaug mer den hönigfüffen — 
ſchlind Sie heilſamen füffigkeit. Ip mie 
betrachten.faug in Överftentnus.fcBlid 
in liebhaben on mit frewden. Die kraft 
Seiner behaltung iſt Sie krafft criſti. wo 
it diſe krafft eiſti. Es fein Börner oder 
ecE.oder fpitz in den henden criſti. wañ 
fein hend ſynd genagelt.an die arm des 
creutzs.was ſtercke mag ſein in fo groſ⸗ 
fer ſchwacheit. was mag erlichs fein [5 
ficher ſchmaheit. O verpozgene ſtercke. 
das ein menſch der verdamptift. mit de 
moͤrdern. behalt vnnd macht ſelig die 
menſchen.die Ja verdampt Di mit den 
teöfcht. das einmenfeh an dem galgen 
en 


v 


aupgefpat.alle All, im zeüht. O ver 
poꝛgne gottes ſtercke. Jas ein wẽſch an 
dem creutʒ ſol hangen. und Jen ewigen 
tod der Jasmefchlich geſchlecht creutʒ 
iget henckenn ſol ein menſeh folan das 
holtʒ gehefft ſein vnd folenthefften oð 
aͤbloſen die gantʒẽ werlt.Sie an Je ewi⸗ 
gen tod gehefft iſt. O heimliche krafft. 
Yas ein ſelin pein geſant wirt. vñ vntʒel 
leh ſelen auß der hellʒeůht. ein menſch 
enpfaht den tod des leibs. vnnd tot den 
tod ð ſelen. O guter herꝛ. warũb haſtu 
ſo groß krafft. vntter ſo groſſer dewü⸗ 
tigkeit verporgen. Herabpaß ſpꝛicht er 
Au haſt menſchlich natur an Sich geno 
me. nit das Ju dich erkantẽ verpergeft- 
funder das du Jich vnerkanten offenba 
reſt. du Haft Sich waren gott.ond waren 
menfehen geſagt. vñ das mit Jen wercE 
en bewiſem 

Ant iohãnes mit IE guldẽ mund 

ſpꝛicht in einer pꝛedig. Dʒ creutʒ 
iſt ein lerweiſter. oder fürer der iůnglig. 
ein auffenthalcung der dürfftigem ein 
hoffnung der verʒweiffelten. ein regier 
ung der. die auff dẽ meere oder auff den 
waſſern faren ein pfoꝛt. der. die in ferli 
keit des ertrinckens fein. ein erloſumg ð 
gefangen.einmanr Ser beſeſſnen. Das 
creutz ift Ste weißheit der vnwitʒigen. 
gie freyheit der eignen. die phyloſophei 
oder kunſt der vngelerten. das geſetʒ ð 
keyſerthůmer. die weiſſagũg ð pꝛophe⸗ 
ten der ʒwelfpottẽ pꝛedigung. der mar 
trer ruůmung. der munch meſſigkeit. der 
iunckfrawen keůſcheit. die frerod ð hei⸗ 
ligen pꝛieſterſchafft. der grund ð gantʒ 
encriftehett. Diß ſein die wort ſant Jo 
hanns mit dem gülden mund. Auß Jen 
haſt diſen beſchluß. ob du liebe. andacht 


on zuflucht haſt. ʒu dem leiden criſti vñ 


fleiſſeſt dich daſſelb ʒebedẽckẽ mit dãck 
berkeit. in wie groſſen ferlikeiten du Sch 
piſt. ſo wirſtu geſichert. wie arm du biſt. 
fogeBzicht di Soc nit,verftee vo ware 

notedörffrigen gütten.wwie einfelcig du 
Rift. fo biftu doch Flug. wie vngelert du 
biſt ſo kanſt du Joch genug wie eige du 
biſt ſo biſtu Joch frey Ja auß den obge 
melten ſprüchen allen. fo haſtu Jas. wie 
duͤrffeig du biſt. ſo biſtu Joch reich. das 
verftee alſo Wie dürfftig du biſt in den 
a 
en. vnd zeitlicßen güttern. fo biſtu Joch, 
reich in Ion groſſen. beleibenden geiſt⸗ 
lichen BimelifcBen vnd ewigen gůttern. 
Wie arbeitſelig du biſt. ſo biſtu doch fe 
Rig.Jer wartung. vnd hoffnung halben. 
ger waren vnd ewigen ſeligkeit. verhar⸗ 
reſt du anderſt in der ſelben andacht vn 
licße.bipin das end. Welhes verharrẽ 
auch. durch die ſelben andacht verdient 
wirt. Wann als ſant Bernharr ſpꝛicht. 
Abs oBen gemelt iſt D Das leiden cri 
ſtiiſt die letʒt ʒuflucht. ſo auch ander zu 
uerſiht erliſt. Vn Kabanus ſpꝛicht 
Das es die veſtikeit ſey. der ihenen die 
recht tun. vnd die ſeligkeit. der. die red⸗ 
lich verBarren.Das verleih ons der. der 
vmb vnſers heils willenn. an dem creutʒ 
verharret biß in dẽ tod. Ja biſer durch 
ander leůt. herabgenomẽ ward. vñ vmb 
keins ſchmertʒens willen. vmb keins ge 
ſpoͤttes willẽ vmb keins verheiſſens wil⸗ 
fen.ger falſchen iudẽ herab komẽ wolt. 
biß er vnſer heil volbꝛacht het. Welhes 
heyler vns in im geb ewiglich ʒehaben. 
vnd zenieſſen. zu feiner ere Ser mit dem 
vater vnd dem Beiligengeift lebt vnd re 
girt benedeiter got vo ewigkeit ʒu ewig 


keit. Amen. 








Bö der weis vnd vbung ʒebedencleẽ das leidẽ criſti 


Das — Sescrflentalsin 


dem Jie weyfe der vBung der materien 
die yn Sem dern teil hemachuolget ge 
meldt wirt. 


Vm̃ dꝛitten vnd letſten iſt ʒe⸗ 

3 wiſſen. das in diſer matericn 

ges leidens chꝛiſt hundert ge 

gẽwurff ſein. der ein yegheher zum mu 
fe ʒwen widerwertig artickel begreift. 
vntter den der erſt die wirdigkeit oð tu⸗ 
gẽt.vnſers Berre antrifft. Der anð trift 
an. das. das er dargegen gelitten Bat. 
vnderweilen Bat der erſt oder voꝛg arti 
EePin im ſelbs einen gegenwurff begrif 
fenn. Alſo das zu zeitten etwas gefetze 
wirt. dʒ die wird gkeit JefHerrsantrifft. 
vnnd dargegen das die tugent. vnd dar 
wider denn für Sen andern artickel. das 
das leiden antrifft.als in dem fechzche 
den gegenwurff. In dem erften artickel 
iſt begriffen die vnbegreiff lich vi vner 
raichlich vnd Höhe des herrẽ. das trifft 
fein wirdigkeit an dar gegen die vntter⸗ 
wörffligkeit.gehorfamkcit,Jemütigüg. 
on onttertenigteit des herren. als er auß 
gehoꝛſamkeit des vätterfichen willens. 
yn der menſchwerdung. dye form eins 
knechts an ſich genomẽ hat. vn iſt durch 
alles fein leben gehoꝛſam geweſen dem 
menſchlichen gewalt.geiftliche un werle 
lichem. Jůdiſchem.vn heiden ſchẽ nach 

dem wille des vaters fich zconderwerf 
Fen.zetun vnd ʒeleiden. menſchlehen ge 
fetzen.als es hernach bewiſen wirt.ond 
das trifft an die tugent des herren.ond 
das macht gleich in ym ſelbs als einen 

gegenwurff. Wann die höhe der maie⸗ 

ſtat vnd wirdigkeit. vnd die tieffe der Je 

muͤtigkeit. vn vnttertenigkeit. hin gleich 


als widereinander vnnd iſt cin endloſer 
ſchoͤner gegenwurf. warn die hoͤhe der 
maieſtat crıfti. gröſſet die tieffe Ser de⸗ 
mutikeit. Dar als der natürlich meifter 
ſpꝛicht. ij. Je celo et mundo. So man Sic 
ing, die widereinander ſein gegen ein⸗ 
ander helt oder ſetʒt. ſo ſcheint ein yeg⸗ 
lichs deſter mer. als weyß gegenn Icnr 
ſchwartʒen ſcheint weyſſen denm gegen 
feine gleiche.on das ſchwartʒ ſchwentʒ⸗ 
er ec. Alſo mag Sie demungken cBaflt. 
nicht paß erkennt werden. wiegrosen 
wie tief fiefey. denn wenn man fie Belt 
gegen feiner höhe. vnnd miſſet ſie nach 
der felben.ond fo man denn findt dʒ Sie 
ſelb höhe endloße iſt. vn aller creatur vn 
begraifflich.Cwagjein yeglichecrcatur. 
fo fiemer vnd mer in Ser erkentnus der 
ſelben erhebt. vnd erleucht iſt. vnd Bürtz 
lich fo fie ſy mer erlangt end begreifft 
ſo ſye mer ſyht. das fyeonbegrepfflich 
vnadendlos iſt O Alſ man das 
Sie tieffe feiner demütigkeit. auch nit cr 
gründe noch gemeſſen oder genug ge⸗ 
achtet mag werdenn.Auff daſſelb wire 
Senn der widerwertig artickekcon dem 
leiden gefetzt. vnnd Sie ſchmahheit. Sie 
verweyßung. Sie auff hebung. der aller 
groͤſtenn vnnd ergſtenn hohfart. vnnd 
das gefpött.verleümung. beſchemung. 
anclagung leſterung. vnd verurteilung. 
vnnd richtung. vnnd des geleichen. das 
alles auch entlos ſcheinet. vmb des 
genwurfs willen. dann iſt es nit endlos 
in ym ſelbs. oder der halbenn. die das ge 
tan habenn. So iſt eß Joch endlos. Sep 
halbenn. der es gelitten hat. Vnnd das 
Iennoch mt einfelticklich. Sonder ma⸗ 
nigfeltiglich. Dann wer wapfftnit das 
got der Berr endlofer ere wirdig iſt. 
e ai 


# 


Nach dẽ als ıBefusfprachsfun ſpꝛicht 
an dem Srepuöviertzigifte capitel ſein⸗ 
«er Sale N. got Sen herren lobẽ 
nd ren wolkt.erheBeincala vilir ym⸗ 
mer můgt. wann er vBertrifftnoch. vnd 
Winðpeilicher ift fein gropmechtigkeit. 
wann er iſt oBer alles lob zc.Darumb c 
ſpꝛich ichd.het fich gott der herr nie ge 
demütiget.omB des menſchẽ willen. vñ 
hett ð mefchniegefündet. Als Sie gutẽ 
engelſo wer Joch ð mẽſche gott de her 
ren verpflicht geweſen. nach ſeinem ver 
mügenine zuloßen. vi ʒueren vñ möcht 
in Jannoch mit als vilgeeret und gelobt 
haben als wirdigerift. 
Merck hie die groſſen ſchuld yn die 
der menſch felt von der ſund wegen. 
BGnin der mẽſch.durch Sie find 
die ere gottes vbergibt. vñ ſchme 
het dẽ herrẽ ð endloſer ere birdig ft 
In dẽ das cr fen gepot verachtet. Dar 
vmB er ee hymelvn erd. in inen ſelbs ze 
rechnen.als verꝛ es an ym wer. ſolt laſſẽ 
ʒergen.ee das er got vneren wolt.durch 
verſchmehung ſeins willens. So er nun 
durch die ſünd got den herrẽ feiner ere. 
die endlos iſt. vnd ſich ſelbs der ewigen 
ſeligkeit. die auch nach der werung end 
Rsıft BerawBet. Vnd ſich zu der ewigẽ 
pein die auch kein end Bat verpinder. fo 
Felt er in ein endloſe ſchuld. die alle crea 
turnicht bezalen möchte. Vnd als offt 
im folliche ſchuld wirt vergebẽ. fo offt 
felt er in ein ſchuld ſolcher groſſen Jack 
perkeit. als grob den die ſchuld iſt. die 
im got laſſet faren. Wenn er denn wið 
tötlich ſůndet.ſo Felt er in ʒwifeltig end 
loſe ſchuld ‚on Eurtzfich als offt ð mẽſch 
nach verʒeyhung der tod fünd.tötlich 
ſundet alſo offt wirt auch die vngemeſ⸗ 
ſenheit der gröſſe der ſchuld Cwerima 


ẽs nach, Jet gerechtigkeit auß mefjent 
will I gemangueitigt. Vnnd ſouil der 
menſch mer vnd mer der ſchuld der ewi 
genn verdampnus verfelt. ſo vilwirt er 
ſchnoder. Dann Jeremias fpzichtinJe) ' 
ãdern capitel wie vaſt ſehndd biftu 
den in dem das In dein weg. vnnd dein 
fünd wider für dich nymbſi Nun ſouil 
er ſchnoͤder wirt. ſouil wirt er der genad 
gottes vnwirdiger. vnd ſouiler ð genad 
Hottes vnwirdiger wirdt. ſoul wirt er 
ſchuldiger got feiner genaden ʒedãcken 
ober im die verleiht. als er deñ albeg be 
reit iſt ſem genad ʒeuerleihẽ Se menſch 
en. der das ſein tůt. fie antzerüffen vnd 
ʒeenpfahen. darinn deñ die gutheit got 
tes auch on end ye gröffer vnd gröffer. 
erzeigt vñ bewert wirt. fonıl fie fich.eym 
vnwirdigern nit verfagt. U Tun ſouil der 
menfch ſchuldiger iſt gott ʒedãckẽ vmb 
ſein genade. die er im ſo offt verſchütt. 
verſchult. verachtet. vnnd verxürckt. vn 
wirdigen nd vnuerdienten. ſo genedig⸗ 
lich mit geteilt Hat ſouil iſt ſein vndanck 
berkeit gröſſer. weñ er die ſelben genad 
aber verachtet.ond vneret gott den Ber 
ren allweg ſouilmer vnd mer, ſouiler in 
vnerenden. mer vnd mer eret. 
Das das leiden criſti on end groß ʒu 
achten iſt. 
Vn merck wo hin das raiche. So 
wir nun vmb onfrer kleinenn ver⸗ 
nunft willen. der auſmeſſung der end 
loſen ding. pald erligẽ So geen wir für 
has vnd miles, weres das der 
menfch auß allem feinem vermügen.got 
lieb haben vnderen foR. alleinomB des 
willen. das er yne beſchaffen het. Wer 
Fan denn bedencken. wie lieb er yne hal⸗ 
ton ſolt. vnnd yn was groffeneren ſo er 


ſich ſo gnedigelich. vmb des menſchenn 


1559er weys vnd vbũg ʒebedenclzẽ dos leidecriſti 


willen gedemütiget. — die 
goͤtlich ere vbergeben. vnd Jen hnechtẽ 
Yen fchuldigen.on den feinden.onterte/ 
nig gemachtBar.MercEoBernicßt end 
Pop ere,von dem menfche verdient hab 
vmb feiner endfofen demitigkeit.wilße, 
Volgt Bernach.95 Sie ſchmoheit. dʒ un 
vecht.Jie lůge das verweyfen, vn falfch 
auffheben ð hohfart. die vnere das ges 
ſpoͤtt. das anclagen vnnd des gekeichen. 
das dem herren beſchehẽ iſt fůr fein Se 
mürigkeit.ift alles en dloſe gewele. wan 
man moͤcht ine nicht genug geert habẽ 
vmb der groͤſſe willenn feiner maieſtat. 
Man moͤcht ime nit genug geeretBaße, 
vmb des willen. das er Jen menſchen fo 
Bohn ſo edel vnd zunozan angeſehen. 
war zu er ine beſchaffen hett. Mã kond 
ine nit genug geert haben. vmb des gu⸗ 
ten willen. das er dem menſchen verheiſ 
ſen.vnnd bereit her. Man moͤcht ine nit 
genug geeret haben. vmb des vbeln wıl 
len. von dem er den menſchenn behüten 
wolt. Man möcht inente genug geeret 
haben.vmb der fund willen die er im ver 
zeißen wolt. Man moͤcht ine nit genug 
geeret haben. vmb der ewigen pein w 
Ie.Jte er im wolt laſſen farẽ MHã moöcht 
ine nit genug geeret habẽ. vmb des wil⸗ 
len das der mefch fo offt vn dick trew⸗ 
pꝛůchig on) der Ser verʒeihung ð 
[ünd vnd der ablaſſung der ewigen vñ 
der zeitlichen pein vndanckper funden 
wurd. vñ dannoch vertzig cs im got. oð 
wvolt es im verʒeihenn. Num vber als 
das gut . dʒ gott der creatur ye bewyſen 
hat.ıft das geweſen. das er menſchliche 
natur. in eimgkeit ð götlichen perſon art 
fich genomen hat. AB ſant Auguſtin in 
dem dꝛeyʒehenden puch ſecʒt. von ð Bet 
ligen dꝛfalukeit capı.Iecimonono. vnb 
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weleher guttat willen der menſeh fon 
mynder gott genug Jancken.ond ine erẽ 
mag.fouıfals es mer ander guttat vber⸗ 
trifft. Wann durch Sifegurcate, ıft die 
melchliche natur.ober allander crearur 
gewirdiget.geeret. erhebt. vnd erhoͤhet 
wozden.d TunmercEwarumbich oBege 
Ipzochen hob. das Sie vnerevijlefteug 
aiftiendlofe geroefen ıft. vnd nicht em 
feltiglich.funder manigueltigelich.wan, 
die vnere vnd fehmacheit.Jiewid recht 
geſchiht. wirt ye fonilgröffer,on erger 
geachtet. ſoinl Sie perfon. wider Sie (fe 
eſchht wirdiger on höher geachtet ift. 
als villeicht hernach beiifen wirt. Yr 
alfo Baftu auß Sem erftenn anplicE as: 
das dʒ wider got. der cndlofer wirdic/ 
keit iſt beſchiht auch on end groß geach 
tet werdenn muß. Deſſelbenn gleichen. 
was man tůt. wider die. von Sen man vil 
gutʒ empfangen hat. das wirt aber fo 
ulgröffer geachtet. ſoull mã mer gütz 
von ine eingenomen Bat. DarumBwire 
nach ð hemgen geſchꝛifft. die vnere die 
ymant vatter vñ muter beweiſet. ſo groſ 
geachtet. dʒ die pein des todes darauff 
geſetʒt iſt. Wen ymant vatter vñ muter 
flüchet, Als geſchuben ſteet in dem an⸗ 
dern püch Moyſi.in dem ainũdzweintʒ 
igiften vnd in dem ewangelio Mathen 
am funfʒehendẽ vñ Marci. am fiRende 
capitel. Wann als Ser natürlich meiſter 
ſpꝛicht. den göͤttern. vñ vatter vñ muter. 
mag nit gleichs wider gegolten werden 
Sonumvon gott. die genad ernpfangen 
wirdt. durch die der mẽſch nit allein des 
ewigen reichs. ſunder auch gottes wir⸗ 
dig vnd empfengelich wirdtan des nyeſ 
ſung vnd haltung Jen die ewig ſeligkeit 


ſtect. die kein lautter creatur. auß nẽ aig 


nen wercken verdienen möcht. So volgt 
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darauß. das der mẽſch gott endloſe ere 


vnd danckperkeit. ſchudig iſt. vn dar ge 


Gen.wenn got geleſtert. und geſchmeht 


wirdefoiftehon end groß zeachtẽ vmb 
der endloſen gütter wille die cr uns ver 


Teißr.oder verleißen will Alſo vindt mã 
wie groß alles Jasenflus gelitten hat. 
Ʒeachten iſt wenn man es von innen ʒe⸗ 


rund.erfüchen.ond.anfehen will Vnd 


SarumB wer Jawilß das es im ʒu hertʒ 
en gee. der nem es für ſich. nach ſolcher 
weyſe zebetrachten. Vnd dartʒu dient 
diß püchlein. wann cs Bet das auff die 
weyſe für. 
Das durch vil ſprüch ð lerer beweret 
wirt.Jas das leidẽ criſti ʒebedencken iſt 
nach Ser weyſe die in diſem püch fürge 
geben vnd geſetʒt wirt. 
d Asader das leiden criſti alſo. vñ 
nach ſollicher wepfe.seBedencken 
vñ fürzefaffe fer. dʒ magſiu wolmerck 
en auß vil ſpꝛüchen Serlerer. der ettlich 


vyñ em wenig. hernachuolgẽ. in dẽ nicht 


alkein die gegẽwuürff. nach Je als ſie in 
ine ſelbs angeſehẽ werde. fund auch ge⸗ 


gen vns.ond nach andern omBftendein, 


[öleBer weyſe. als widereinander oð ge⸗ 
geneinander gerechnet. geſchriben. vnd 
Fürgehalten werden. Vber das ewãge⸗ 
Gum. Miſſus eſt. In der ãdern omeley. 
Do ſant Bernhatt. von der menſchwer 
dung criſti vnnd feinem Beiden ſchꝛeibt. 
ſpꝛicht er alſo. Do wirt erkennt. Jas die 


lenge kurtʒ iſt die pꝛaite ſchmal die ho⸗ 


hegenpdert. die tieffe erhebt. Da wirt 
erkennt. das liecht nicht leüchtend. das 
woꝛt vnredend. das waſſer dürſtend. dʒ 
pꝛot hungerig. Da ſihſtu wilt du war ne 
me.93 die macht geregert wirt. die weÿß 
heit wirt vndterwiſen die krafft auffẽt 


halten du ſihſt da got faugen.on die en⸗ 





gelloben. in der wiegẽ wainen. ur Joch 


oſten SiearBeitfelige. In fihft.wikt du 
en en betrübt wirt. 


Sie Eunheit foꝛchtſam dʒ Beikleidet. 95 


lebẽ flirBt.SicftercEweirt ſehwach. Aber 


das nicht mynder ʒeuerwundern iſt. Jo 
wirt geſehem wie die traurkeit Fröfich 
macht. die foꝛcht ſterkt. das leidẽ macht 
en cod macht leBendig.dıeplödig 
iemachtfrifeß vnd feſt. Auff einẽ ſol 
lichen fpn.redt fant Bernhart. auch ın 
einer pzedig von fant Andꝛes. 
Ant Auguſtin in dem puch võ dẽ 
vier tugẽdẽ ſpricht alfo. Gottes 
fin wirt ʒu dem creutʒ gefürt. Et wirt 
mit doꝛnen gekꝛont. der Ja komen was. 
gie doöꝛn der fünd ʒeʒerpꝛechen Er wirt 
gepunden ‚Ser die gefangen in dẽ ftöck 
en ledig macht.Er wirt auffgehencktð 
die — nyder geworffe find 
Der pꝛuñ des lebenð wirt mit eſſich ge 
trenckt. Die ʒucht wirt geſchlagen. das 
Beil verwunt.Jas leben ſtirbt. der todt5 
tet das lebẽ ein ʒeit. das der tod zu ewi⸗ 
g ʒeyten. vo dem leben. getodt werd. 
nd aber eins ſpꝛicht ſant Auguſtin in 
einer pꝛedig. die man ym zu ſchꝛeibt. 


MNym̃ war. die milcigkeit wirt für den 


vnnulten gegeiſelt. die weipßeit wirt ver 
fpotet.für den toꝛen. für den Pügenhaff 
tigen wirt die warheit verlaugnet. oder 
Calseinteil bücher Haben I getöt.Jie 
gerechtigkeit wirt verurteilt für dẽ boͤß 
wicht. Die barmhertʒigkeit gepeiniget 
für den vn —— den vnlautern. 
wirt die lauterkeit mit eſſich. vnd die ſüſ⸗ 
ſigkeit mit gallẽ getrẽckt das lebẽ ſtubt 
Für den todten Ser ſelb ſant Auguſtin 
ſpꝛicht aber. in Sem bůch de catheſtʒan 
dis rudibus. Der herr Jeſus criſtus. 
des alle ding. vnnd durch den alle ding 
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Böder weis vnd vbung ʒebedenclꝛẽ das leidẽ criſti 


beſchaffen ſein der iſt arm woꝛden das 
ſich nyemät,Jer in ine gelaubt. getözfte 
von Jen irdiſchen reichtümern echeben. 
Er hat hungergeliöten. Ser alle werle 
ſpeiſet. Er Bat durſt gelidten. durch den 
altes tranck beſchaffen iſt. vnd Ser geiſt 
lich das pꝛot der hungerigẽ. vñ ð pꝛunn 
der durſtigen iſt. Er ward můd vo dem 
irdiſchen weg · der ſich ſelbs uns zu einẽ 
weg in Jen himel gemacht hat. Er iſt ge 
keich zu einem flümen vnd taub worden 
voꝛ Sen die ine geleſtert. vnd angelogen 
haben. durch Jen die ſtumen redend. or 
die taubẽ gehöꝛẽd fein woꝛden. Er iſt ge 
punden woꝛden.der vns von den pandẽ 
der kranckheiten löſet. Er iſt gegaiſelt 
worden der die gaiſeln aller fehmertze. 
vo den leiben der menſchẽ vertribẽ Bat. 
Er iſt gecreutʒiget woꝛdẽ der dʒ creutz 
vnſrer qual geendet hat. Er iſt geſtoꝛbẽ. 
der die geftorbe.wfd lebendig gemacht 
hat. Diß ſpꝛicht ſannt Auguſim in dem 
půch von Ser ontterwepfung.der newen 
im gelauben. ABer von gen gegenge 
worffen Früchten des leidens eriſti ge⸗ 
gen vns zerechnen.fpzicht ſant Johan⸗ 
nes mit dem gülden mũd in einer Ome 
ley vo dem Beiligen creutʒ alfo. Criſtus 
iſt geſtoꝛben. das er die vntötlicheit ver 
lihe. Er hat hunger gelitten das er dich 
mit ſeinẽ fleiſch — hat durſt ge⸗ 
litten· das er dich mit feinem aygẽ plute 
trenckte. er iſt auff eine efeßgefeflen. 95 
er dich vber cherubin. der hohſten enge 
ſetʒte C das verſtee Ser natur halb. die 
in criſto vber alle himel erhoͤhet iſt. oder 
ettlicher perſon halb die dein natur ha⸗ 
Ben.als criſtus vnnd die iunckfraw mar 
ria etc.) FürBas ſpꝛicht Crifoftomus.er 
iſt getaufft woꝛdẽ. das er Lich wůſche. 
Erſt an die vangen geſchlagen woꝛdẽ 


das er dich vo dem ſchnoͤden dienſt frey 
machte.er iſt em fuͤpgẽger. ein ellender. 
vnd ein bilgram woꝛden. das er dich ʒu 
rue pꝛecht Er iſt ein menſch bewert wor 
den. Jas er dich gott nennet. Erifteins 
menſchen fun genennet woꝛdenn das er 
dich zu einem zugewänfeßten kind got⸗ 
tes machte. das ſpncht Jer lerer Erifos 


flomus. 


Ant Cypzian der großheilig bis 

ſchoff on martrer ur eb JE 
glauben Sarumb Bat eriftus gefitte.95 
er ons reformirte vnd widerprecht ʒuð 
vnleidenlikeit. vnnd zu einem ſollichenn 
ſtand. das one kein leiden laidigen oder 
fahemöcht. Sarumb iſt er gecreutʒiget 
woꝛden.das er uns von Sen ewigẽ pein⸗ 
en erlöfte.JarumBifter begrabẽ werde. 


Jas er ons von Jen vntugenden und b& 


ſen begirdẽ begruͤbe. Derfelß Cpꝛi 
anus helt ons auch das leiden criſn für. 
als ein eBenpild.Jem wir nachuolge ſůf 
fen. zumminften in einer geiftliche wey⸗ 

fe.onnd ſpꝛicht in einer pzedig alfo.Cris 
ftus Bat dich gantz Bei ſich gantze ge 
Baufft. darumb fo npm war. waser vom: 
dir vordere. Nym war, waser vordere‘ 
von demẽ geift. was er Beifcße vo Seine: 
leiB.Jiepeid fein knecht ſind Hab me li⸗ 
eb auß gant ʒem deinem hertze.fohafhr 
betzalt Yas. das er voꝛdert von deinem 
geift, Ergib dich gantz feinen gelidern· 
ſo haſtu betzalt.Jas er voꝛdert vo dein⸗ 
en gelidern. Bein auge find tunckel wor 
den vnd erlofchen. in dem tod.Jas dein 
vmbſchweiffende auge.aBgewedt würd 
06.95 fie nit oppige Sing ehe. Schmah 
Beiten vnd lefterungen find geöffnet ge 
weſen fein och. das zu Jen ſchꝛeyẽ der, 

armen geöffnet würdẽ deine taube oꝛẽ⸗ 


Mt galen vnd nis eſſich iſt getrenckt 


worden feinmund.Jas die warheit vnd 


as recht geredt würde. von Jeınemlir 


genhafftigennmd.an demcreutze ſind 
aufgeftreckt.onnd gedenet worden fein 
hend das dem Jurffrigen auſgeſtreckt 
wurden dein ʒeſamen gesogebend.mit 
nageln ſind angeſchlagen worden. fein 
Fülle. das in Sterechten wege gerich⸗ 
tet wurden Sein gefrumpten füſſe. Die 
angſten des todes Bat geliten fein leib. 


das ſeins leibs gelid würde Sein fauler 


leib. Vber anð villerer iſt ſant Bern 
hart fürnem.in diſer weiſe das leidẽ cri 
I Denen zeferen.zeBedenche 

smanın feinenpzedigenn findt.Jas 
ich fpzicß vmb der pꝛedig wille.dJie man 
im zu ſchreibt. ĩ dẽ er ſpricht. Betracht 
die form des hangenden leibs. des ge⸗ 
creutʒigten. vnd fihe obetwas in im ſey. 
das nit gantz für dich pite.vor dem va⸗ 
ter, Das göttlich haubt iſt mic Sen Sick 
en doöꝛnen biß ʒu Ser zartheıt des Birns 
Qurchftochen worde.fo man im Sie kron 
in dz haubt gedꝛůckt hat. war er ſpꝛicht 


gdurch de pꝛophetẽ. Diſs volck hat mich 


mit Jen doͤruen feiner find vmbgeben. 
Warumb das.dʒ dir Jein haubt nit wee 
tet.Jas dein mainũg nit verwunt würd. 
Seine augen fein tunckel woꝛden. in dẽ 
tod vñ Se liechter. Sie die werlt erleüch 


ten ſein ʒu einer ʒeit erloſchen Sind nit. 


do ſie Finfter fein woꝛden vinſternus ko 
men vher den gantʒen erpoden. und die 
ʒwey groſſe liecht. Sunn ond mon ſein 
mit inbin genomen worden . Das iſt a. 
les darumb beſchehen. das dein augen 
abgekeret wür den das ſie nit oppigkeit 


ſehen vnd ob ſie die ſehen. das ſie Joch 


nit anhiengẽ Die oꝛẽ. die in den himeln 


hoꝛenn. heiliger. heiliger. heiliger. herre. 
gott· ſabgoth. die 


cn quff der erden 


gehoꝛt.er hat den teufel vnnd kreutʒig 
ine, creutzig ine. Warumb das dʒ Jeun 
oren nit verhertet wůrdenn zu dem ge⸗ 
ſchꝛey der armen. das ſie nit auf nemen 
entele vnd vppige Sing. das ſie ſich nit 
gern öffnetten.vijneigte zu dem gift ð 
nachred. D3 fchön ãgeſiht. des |chöne 
der geftakt. für aller menfche Einder iſt. 
iſt mit vnremnen fpaichelnbeflecket. mit 
herten ſtraichen geſchlagẽ. vñ mit ſpott 


ʒaichen geleſtert woꝛdem das dein ange 


ihr erleůchtet. vnd in dem liecht beſtet⸗ 
tige würde. Der mund Ser die engelvñ 
die menſchẽ vnderweyſet. ð da geſpꝛoch 
en hat. vnd ep iſt beſchehen. der ift mitt 
eſſich vnd mit gallen getrenckt worden. 
Auff das. das dein mund. das rechten 
die warheit redete. vnd lobete got ſeinẽ 
herren. Sie hend. die Jen himel gefoꝛ⸗ 
mitt Baßen. die find an dem creutʒ auß⸗ 
gedenet. vnnd mit herten nageln durch 
ſchlagen woꝛden. das dein hend aufge 
ſtreckt würden zu dem durfftigen. vñ dʒ 
du möchteft fpzechen.mein felift alweg 
inmeinen henden. dann was wir in dẽ 
henden habenn.des vergeſſen wir nicht 
leichtigelich. Die pꝛuſt. in der alle ſchetʒ 
der weißheit. vñ der kũſt verpoꝛgẽ find. 
iſt mit dem ſper des ritters durchſtochẽ 
wordẽ. dʒ Feipzuft vo böfen verkertẽ ge 
dancke.gereiniget vn gereinigt.geheili 
get vngebeiligt Behaltewird.Die füp, 
Ser fchemelman an betten fol.C warj er 
iftheilig als Ser pꝛophet fpziche 3 find 
herttigelich durchnagelt und angebeft 
worden. das Sein Ft eyletenzu dem 
vbel. ſonder das fie lieffen. den weg Jer 
gepotte des herren. Was ſolich mer ſa 
gen. Sie haben durchſchlagen vnd ge⸗ 
grahen fein hend vnd fein füß.fie haben 
alle feine gepaine gezelet. Erhat ſein ſel 








Bõ der weis vnd vbung ʒebedenckeẽ das leidẽcriſti 


vnd ſein fleiſch für dich gegebẽ. das er 
im Jeinen leib vnd deinen geiftzuaigne 
te, mut im ſelbs gantz. hat er dich gantz 
erarnet. Der herꝛ fpzicht durch Je Beili 


gen pꝛopheten yſayam. In dem fünfte 


capitel Was ſolt ich mer gethan haben. 
das ich nit hethan hab. Er hat den ge⸗ 
ſtöckten ledig gemacht. er Bat den plin? 
dẽ erleücht. er bat den irrenden auff den 
rechte weg gefürt. er hat Jen ſehuldigẽ 
verfönet. er hat dich in feine arme Beim 


gie engelgeluftet zefeße.Jas antlitz, 9 

Ialeüchtet als die ſunn inırer kraft 
Jas wirt von dem verſpurtʒen der fünd 
verunrainget. vñ ĩ die blaiche des grau 
[ame tods verwandelt. Der mund.d die 
engel vnd die menſchẽ kunſt leret. ð ver 
ſucht Je bittern galle tranck. mit eſſich. 
Je getrechfelte guldine Bed vol iacuct. 
Diehend die die himelin der weißheit 
geſtifft haben. die werden zerdener.an 
(de galgẽ des creutzs. Sie aller lauterſt 


"getragen. er hat dem vater für Jich.mit //“pauft.in Ser. der ſchatʒ der ganzen ges 


feinemeige plut gnug gethan. ABer 
eins ff Ki Fe ernBart.in einer pꝛe⸗ 
dig. hi des alterletzften vnd des aller⸗ 
oöͤberſten. O des demütigen und des ho 
Ben.o des laſters der menſchen. vnd der 
eren ð engel. o mein ſel bedenck. bedẽck 
der iunckfrawen er mit Jen fpaichchh 
befleckt. gemailliſt von Sen ftraichen. 
gehefft mit den nagelu. Sih an wie der 
regirer Jeshimels an dem creutz ſteet. 
verplichen in dem tod. entfteller in Jem 
laB.nit laß onbetracht den herren ð en⸗ 
gel. den geſchlagnen vnd gedemütigten 
man. Wan wie lieb er uns gehabt BB 
Jasmüge wir offenlich vernemem. bey 
Sen wunden des ʒerriſſen leibs die uns 
wearzeıchen find feiner waren liebe. wañ 
Bein gelid in im beliBen iſt. dʒ nit ſchwer 
lich verwunt vnd verfert ſey Dann Jas 
hawbt. das den englifcßenn geiften.mit 
pidmen zeeren on anzepettẽ iſt das wirt 
mit Jen dicken doꝛnẽ ʒerſtochẽ. Die oꝛẽ 
die das engliſch geſang höꝛen. die höꝛẽ 
das geben das gefchzep der iudẽ. 
Die lieplichẽ augen Sen kein ercatur on 
ſichtber iſt die auge die lichter on ſchein 
Berer ſind. denn die ſunn. Sie verkefchen 
in dem tod. Das aniſitʒ deſs fehöne für 
der menſchen Einder.Sasangefiht.in 95 


nad behaltẽ wirt Sie wirt gantʒ entpioſ 
ſet. vnd die allerheiligeſt feite.vorre mıre 


dem grymmigen ſpieſs durch ſtochen. 


Die füfs.ontter den das waſſer des me 
tes ſich ʒetretten ergeben hat. die füſs. 
der fuſſchemel anzebette was. die füfs 
die in der ſuͤnden weg nie geſtanden wa 
ren. ſunder allweg gewandert hettenn 
in dem geſetʒ des herren. die werde mit 
ſcharpfen nagelſpitʒen durch grabenn. 
Durch diſe guttate ſeins leidẽes. hat vn 
fer Bert ieſus criſtus pilfich vnnſer hertʒ 
gantz vnd gar im ʒugeaignet. das vnns 
nichtʒ anders liebẽ vñ ergetʒen ſol den 


er.övnsonwirdige.folliche groſſe ſuſſſ 


keit. der wunnſamkeit bewyſenn hat. O 
guter herr iheſu. mich weet an. Ser ges 
rucß des lebens. wann die gedechtnus 
Seins toda.iftgeleich als eins appoteg⸗ 
Fers werck. gleich aB ein wolriechender 
weprach. in Jen fummer tagen. geleich 
als ein edler wurtʒgart. dẽ die funne auf 
treißt.gleich als die plume Jerrofen.in | 
den tagen des lentʒen. als gie lilien nes 
Ben Sen flüffen. O wie ein vnuerdiente 
erBermd. 0 wie ein genedige und bewer 
teeB.o wũdergroſſe füffıkeıt. o vnüber 
wũdene ſenftmütigkeit. das der konig ð 
erẽ füͤr eine ſchnoͤdẽ ———— 


get werdenn Gieſſent zeher auß meine 
augengerfleufs du mein ſel voꝛ de feür 
des mileidẽs vber die quelũg diſs liep 
lichen mans. den ich in ſo groſſer ſenfft 
můtigkeit. mit fo groſſẽ ſchmertʒẽ vmb 
geben fihe. Sein ſchneweyſſe bꝛuſt. iſt 
wploͤſſet vnd todfarBe.fein ſeytt geöff 
net.rot vnd plücfarbe. fein außgedente 
gelider doꝛren. fein ſchone dareaugenn 
ſchwachen vnd erleſchen.ſein koͤnglich⸗ 
er mund vnd wangen erplaichen. ſein ge 
‚ade arm erſtarren. ſein narmelein pain 
hangen. ſeins heiligẽ plutes fluſs durch 
geuͤſſet. die durchgepoꝛetẽ fůſs Sih yn 
on. ſo ſihſtu feine rugken ʒerſchlagẽ mit 
se verwunt mit Ö lantz 
cn.Sas haubt Surchftochen mit Jen I8r 
‚nen Wennde ine hin. wennde ine her. ke 
re yne von einer ſeittenn zu der andern. 
beſchaw ine vo dem haubt. biß auff die 
fuͤſs ſo findeſtu nichtz.Ienn ſchmertʒẽ. 
du findeſt vmb vnd vmb plutt gerumẽ. 
In dem allen ſih dar. ſo hat haupt 
Fenaigt ʒum kuſs. die arm aupgefpannt 
zu dem vmbfahen. Sie ſeytten geöffnet 
zu der liebe. den gantʒen leib gecreutʒi⸗ 
get. zu vnſrer erloſung. O du allerliep⸗ 


lichfter fun gottes. wo hin hat dein de⸗ 


ok 


muͤtigkeit abgeſtigẽ. wo Bin Hat dem hie 
Begepzünen. wo Bin iſt dein güttigkeit 
ewachfen.wo Bin Bat Jcilieb geraicht. 
ch hab gefündet. und Yu büffeft. Ich 
Bab böflich vnrecht getan. vñ du wirſt 
emartert. Ich hab mich in hoffart er⸗ 
Beton Ju wirft gedemütigt. Jch bin 
vngehoꝛſam geweſen. vñ du gehorſam⸗ 
er tregſt Sie fchuld der vngehoꝛſamkeit 


| 366 BaB Ser freffereypflege.Sufeideft 


Dunger ond durſt. Mieh Hat die Böp be 
girligkeit zu ontspmlichen dingen geʒo 
Jen dich hat Sie volkomẽ liebe zumtod 


pꝛacht Ich hob luſt gefücht n ð ſpeyſe 
du — (hmertzem.an dem galgen 
ges ereutzs. Ich gebrauch mich ð wol⸗ 
{OR Su wirft zerzerret. Jurch die negel 
ch Baß Sie füfligkeit des apfels geel/ 
en.Su verfücheft die pitterfeit ð galle» 
Mich lacht an. vñ freüt fich mie mir die. 
eua.mit Sir waineton hat eyn hertzlich 
nitleiden maria. O Su allerinpzinftig/ 
ifter heßhaßertefu.wafmag ich Sir Jack 
Tage wasmag ich Sir wiroigs widergel 
ten.ich. armer mefch der ich puluer aſch 
en vnd ein ſchnoͤdes faß bin Wann wer. 
es. das ich dir himel vnd erd.vnd alle ire 
gie möchte zu emer widergeltũg ge 
en.fo wer. cs Joch nichts.gege dem. dʒ 
ichfoleton. Morft man durch die hei 
figenlerer bewert.Jas das leiden criſti. 
auff ſollche meinung vnd nach ſollich⸗ 
er weife fürgenomeBedacht.on betrach 
tet fol werdẽ als eß in diſẽ püchlein für 
gehake wirt. Darumb 95 vꝛſach vn ma 
zeri.raytzung.anfaittung.oj weiße. deu 
gegeben vnd de ſich ſelbs mit bekům⸗ 
en mögen.gefeßeffte oder ondꝛer fach 
BalBen.zefuchen weyſe vnd form ſich se 
üßenin der betrachtung des leidens eri 
ſu.aſt diß büchlein als en hantpüchlein 
kuͤrtʒlich entwoꝛffen. Welhes auch dar 
vmb in Ser onderfcheidung. Ser gegen’ 
wörff von funffen ʒu funffen geoꝛronet 
ft. das man diſfe gegenwürff möche in 
gie finger zweiner gedechtnus ferzenn. 
Welßer finger an einer yedẽ hant fünf 
fein. dʒ Su alfo den fehatz.Ics koſtparu 
Leidenns arıflı. durch das Ju erloſt biſt. 
gleich als in der hand trůgſt. Als ſant 
DermBart ſpꝛicht. vnnd obengemelt iſt. 
was mã in ð Bat tregt. des vergiffet ma 
nit leichtigelich. vñ weñ du Sein hend in 
Seinen andechtigẽ gepett auf hebſt. dʒ 


Böder meis vnd vbung ʒebedencleẽ das leidẽ criſti 


du gleich gott JemvatterJasgantzki bedeůtnus deſopfers dʒ vnſer herꝛ ihe 
den ſeins lieben eingepornen ſuns opf⸗ ſus criſtus an dem creutʒ getan hat. da 
erſte. daſ du möchteſt fprechenmitSem er ſich ſelbs dir. o himliſcher vatter für 
heyligen pꝛopheten. in dem hunderſten aller werlt fünd ci vnuerwerfflichs opf 
vnd viertʒigiſten pſalmen. OBerrmein| er.geopfereBat: Soch erkeneſt du dʒ 
gepet werd geſchlicht vnd auff gericht. Sen ſünder biſt. vn 93 dein hend nicht 
als Jerangezundt weyrach. vor Seinem > rein fein.von füntlichen wercken. ſo en⸗ 
angeſiht. die aufhebũg meiner Bendfey | pfihe diß opfer den reinen henden der 





dir ein abent opffer. heiligen criſtenlichen kirchen. vnnd Sen 
Das das leiden criſti das war abent ¶ henden der vnſchuldigen Ser gerechte. 
opferiftgewefen. der geweichten. Sie diener Ser heiligen 


ro Ann das war abent opffer iſt. d erifteheit,oderangeneme gelider Jar ſel 
leiden criſti geweſen. das er an de ben ſein. das es gott der herre von den 
creutʒ geopfert Bat. in dem alle opfer ð ſelbẽ auf neme. Vñ dʒ magſtu in Seiner 
alten ee. volbꝛacht vñ volendet ſein woꝛ meinung thun. wenn 9a ſihſt meſs leſen 
den. Als man ſinget in Jerheilige Fisch vnd den pꝛieſter Sie hend auf hebenſo 
en: Biß gegrüßet du lebendige hoſtia. beger dʒ daſſelb aufhebẽ fůr dich auch 
die warheit vnd das leben. durch die al/ ¶ auf genomẽ werd. als ein bedeutug des 
le heylige opfer geendet ſnd In dẽ dʒ opferscriflian demcreutʒ. Vnd ob der 
opfer der heiligen sriftenlichen Eirchen. puieſter zu zeiten feiner perſon halb got 
angefangen iſt worden. vnd iſt doch dz nt angeneme wer ſo mag Joch dir das. 
abet opfer. das iſt Jasletztopfer.wan das er tut verdienſilich vn Beilfam fen 
es kompt kein annders opfer hernach · vmb ſeins qmpts willen. darumb das cr 
Dann die heilig eriſtenlich Eirch.opfert ein diener der heiligen kirchen iſt. in der 
kein anð opfer.den 95.95 der herꝛ an dẽ  perfon.cr das tut. vnd darumb in krafft 
creutʒ geopfert hat. Dan ð herr hat ſich Ses verdienſts. der gantʒen heiligen ri 
ſelbs geopfert. fo opfert yne Jicheylig ſtenheit. Ja auch aller heiligen. Sie alle 
Birch teguch. vñ iropferiftalweggeinbe eins findin dem leib criſti. der fuͤr vnns 
deůttũg deſſelbẽ einige opfers. das vn⸗ in der meß geopfert wirdt. ʒu verʒeihũg 
fer herr an dem creutʒ getã hat. Als die der ſuůnd. der. die auf erde find ʒu leich 
geiſtlichẽ recht fpzeche.Decöfecratioe. terung vñ ablaſſimg der pein der icnen. 
Fiſij.c. Iteratur quotidie et.c. otrũ ſuß die in Ye fegfeur ſind ʒu ere ð ſeligẽ. die 
figura.er Quid ſit ſanguis. Vnnd mit im himel ſind. In krafft fpaich ich | 
dem ſelben ſeinem eigẽ opfer. hat ð herꝛ ¶ des verdienſts aller gute menſchẽ. wirt 
volbꝛacht on geheiliget alle die, die ym⸗ ¶ das. das die pꝛieſterſchafft tut. in ð per 
mer ʒu ewigen zeitten geheiligt fullenn fon der criſtenheit. auf genemen fuͤr die 
werdẽ. Als ſant Paulus fpzicht. Ad he/ guten andechtigen menſchen. Wand 
breos x. Nun merck was dʒ ſey. die auf ¶ pꝛieſter ſteet ob dem altar.ın Ser perſon 
hebũg meier hend. ſey dir ein abent opf der heiligen criſtenheit vnd auch in der 
er: JasıftfomPgemaynt.JieauffgeBig  perfonenfti.für die criſtenheit. und Bes 


memer hend · ſey Sireinzeichenumden Deut den Singen Sie er in dẽ 
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Rgen meſs tut. das gantz lebẽ vnd leidẽ 


ft darumb in ſeinem gepett. witt das 
Sepettcrifh.infeine opfer das opfercri 


ſiiin Ser aufhebũg feiner hend. die auf 


Bedung Jer Bend cuſti und des gleichẽ 


inandern geperden vn taten.die geoꝛd⸗ 
netfind.bedeütet. - WTunfürBasauff 
gıe fürderlichften mainung zefome.oB 
dem hend vmb gewiflen willen der ſůn 
de. oder von demütigkeit wegen it tůg 
lich gefchetzt wärde.copfern en ʒeant 
worten gott dem vatter. das leidẽ criſti. 
fo find fie Joch fürderfich ʒebehalten. 
un der gedechtnus.Jie nachuolgendẽ ge 
genwürff des leidẽs criſti Wan es {ind 


nit. gelider des meuſchen. die fo fein vn 
derſcheid offenberlich habẽ. als die fin: 


ger an den henden. darumb ſind ſie ge⸗ 
pzcüchlicher.zu den Fünften vn ʒu ð ge⸗ 
dechtnus. denn andere gelider. Darumb 
haben vozzeitte die alten. die kunſt Ser 
ʒalin die finger gefetztals Jeronimus. 


die kunſt der rechnung Alshermannus 


der ſchwab.oð als manoch heüt beytag 


tut. mit dem kalender on anderntafehr. 


Sie kunſt Ich ſingens als Guido ð abbt 


ertracht hat. deß geleichẽ mag man die 
kunſt oder vbung durch die der menſch 
die ewigen ſeligleit erlangen mag.auch 
an die vinger he ncken. Us Ser weyß ES 
nig ſalomon. in dem ſibenden capitel der 
fpzüche ſpꝛicht. Pinde fie an Scifinger. 
ſchꝛeib fie in die tafeln deins hertʒenn. 
-Spuch ʒu ð weißheit. du piſt mei ſchwe 
ſter. on heyß die clugheit dein freimdin. 
als ob er ſpꝛechen wolt. die betrachtung 
ges leidens criſti. võ der obẽ bewertift: 
das ſie die recht weißheit ſey. gie fol dir 
allweg gegenwertig vnd vor demen au 
gen.als dein gigen hennde.vñ alſo heim 


ampt vnd beſonder in dem ampt ð her Bch.alfgein geſehwiſtert in der kintheit 


ern hettenn voꝛ Ser plag des todes. ge⸗ 


ſelben tag. auff Jen die oſtern ge 
das der ſchatt zum Recht. das ʒeichenn 


vnd alſo be rlich.Replich.ergetzlich.cn ö 
a aafin.e einem fleifchlichen 
menjchen jeinfeB ft. Wan in eines ſol⸗ 
Bicßenn menfehennperfon. fpaicht aber 
Salomon in dem achten capitePÖ weyß 
heit. Diſe hab ich Ge gehabt. vnnd mir 

‚ fie auferEoan 05 iugent auff. vn hab ſie 
geſuͤcht. das ich fie mir ʒu einer gefpofe 
neme. vñ bin ein kebhaber worden irer 
ſchone wann der hert aller ding hat ſie 
leB gehabt.ond ſpꝛicht verrer. Weñ ich 
in mein hauß gee ſo will ich mich ergetʒ 
enmitir. wann ir wandel hat kein bitter 
Eeit. vnd ir beywonẽ Bat keine verdꝛieß. 
Sunder mer wunn vnd freud. Aber fo 

er ſpꝛicht. das man ſie an Sie finger pin 

den ſuülk Sih ob mi mit ym gleichhellð 

Beifig gottes freund. vnnd hoh pꝛophet 

Wopfes.in dem půch des aufgangs ð 

Eindervon iſrael auſs egipten lande. Jo 

er fpricht in dem dꝛeyʒehenden copitel⸗ 

Gedenck diß tags. an Jam du auß egip 

ten fand gegangen biſt. auſs dem hauß 

des dienſies ꝛc. Was tags maint er des 
man gedencken ſolt. des tags. an JE die 

Einder vo iſrahel dʒ oftertemlei.geftoch 

lan feıne 

Ir Stepfeften. ond vberthür beſtrichẽ 


etten. vnd ſie. vnd was fie in den heuüſ⸗ 


— 


ſichert vnd ledig warden vnd ir feind ge 

plaget tcc welcher tag ft dz ſelbig gewe⸗ 
fen. der karfreytag. 

Warumb onfer herr in den oſterlich 

en ʒeytten hab wollen geopfert wer den 

TI darumb wolt der herꝛ an dẽ 


Falten waß.geopfert vnd geröt werden, 


zum zeichneten Ser püchftaß zum geiſt. 
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N Ir 
waͤrheit würd. das iſt ſoinl geredt. das 
das bedeütich oſterlemblinm verwãdelt 
wird. ind; war oſterlemblin das criſtus 
iſt als mã in dem ampt der heiligẽ meſ⸗ 


ea 


auch ð babftleo fpricht yn einer pꝛedig. 
das das oſſerlich Hoßzert.oder ſacramẽt 
new vñ alt. zeitlich und ewig. ʒerſtoꝛlich 
vnd vnuerweſenlich. totlich vnnd vntoͤt 
lich iſt. Alt nach Sem gefetz der iuden ʒe 
rechnen. Aber new nach dem wort. das 
iſt nach aiftozerechnenn. der das wort 
des vaters iſt durch das cr alle ding ge 
ſpꝛochen vñ ſpꝛechend. das iſt. gepercd. 
vnd vrſpꝛüng geBend.befchaffenn Bat. 
Das oͤſſerſi oder zeichen iſt zeit⸗ 
lich. durch das ebenpilde. vnd durch die 
figur. oder bedeuttũg. vnd iſt auch ewig 
durch die genad. vnd durch die genadẽ⸗ 


reichen würckũg des leidẽs criſii. Waſſ 


die genad der verʒeihung Ser fünd. der 
erföfung von den peinen der hellvnd vo 
dem gewalt des teüfels. der erlangung 
ger waren ſeligkeit.vñ Sefgleiche.bleißt 
BR Fürßas fpaicht er. Es iſt ʒer⸗ 
özlich Surch das opfer. des vihs. des 
lembleins. das man pꝛiet ondafe. Aber 
es iſt vnuerweſenlich vmb des lebenns 
willen vnſers herren. Dann der herr iſt 
alſo geſtoꝛbẽ. nit das der tod den herrẽ 
in ſeinẽ gewalt pꝛecht. das der herr tod 
belibe vnnd faulet. oder wůrd verweſen 
nach dem leib. vr belib in der hell nach 
der ſele. finder er iſt alfo geſtoꝛhen. das 


er dẽ tod töttet.als in Jepüchlein Oſee 


amdzepzehende capitel geſchꝛibẽ ſteet. 
õ dem gewalt des todes wird ich fie 
ledig machen. Yon dem tod wird ich ſie 


erlöfen.D tod ich wird dein tod werden 


O hellich wird dein pyſſe werdẽ. Tun 


\ 


Võ der weis und vbung ʒebedenckeẽ das leidẽ criſti 


was iſt den tod totten. anders don das 
Tebemerquicken.Sestods tod. ft des 
bens leben. DarumbBat Jas weſenlich 
ewig leben das mit ſterbenmag den toð 
auff genomem das der rodvon dem lebẽ 


vbemunden vnd rertʒeret wůrd. Dar⸗ 


umb ſpꝛicht fürbas Ser Babſt leo das 
Sasöfterlich farramentzörtlich iſt. vmb 
der begrebtnus willen des herren. nz 


tötlich emb ſemer vrſtẽd willẽ c Kurtz 


lich die meinung ſamt Leons deo bob⸗ 
ſtes iſt das Lrealtoftern verwandelt ft 
worden im die newen. vnd hat die ſebẽ 
bedeüt. vnnd die new hat die ateu v⸗ 
bzacht.ond geendet. Vnd was in der l 
ten ee oder oſtern iſt beſchehen. das iſt 
ein figurbedehttung vnd antzeigug.ge 
weſen was in der newẽ beſchehen folt. 
So nun von der alten geſprochen iſi. dʒ 
man ir gedencken (os ioch vilmer ſol 
man das vo diſer newen verſteen Wan 
vntter henẽ oſtern iſt ſunderlich diſe en 
lich gemeint woꝛden als zu der. vn vmb 
der willen yene gepotten und geoꝛdnet 
iſt geweſen. Alſo lerne vntter der altenn 
oſiern. die newen verſteen vntter der u 
diſchen die ctiſtenlichen. vntter der ʒeit⸗ 
lichen die ewigen. vntter den fleiſchlich 
en die geiſtlichẽ. vntter der oſtern die võ 
dem lemblein. vnd von dem vngeſeürtẽ 
pꝛot was. die oſtern die von dem geopf 
erten. vnd erſtanden criſio vnd von ſeinẽ 
Beiligen frenleichnam. als von dem ſůſ 
form pꝛot. das von dem himel herab ft, 
Vnd Bes gleichen lerne auch in andern 


ZRH gen.Bep Jen alten geſchihtẽ die neů 


en verfteen.fo wirt dir der enngang der 
verſtentnus Serheifigen geſchꝛifft eins 
groſſen teils geoffnet Beymoyſen ſolt 
du eriſtum verſteẽ nach dem als er ons 
von dem gewalt. des poſen feinds Bag 
di 








— 


Mer 


gemacht Bat. Als moyſes die kinder iſ⸗ 
zaefvonpharaons gemalt. ledig mach? 
et. Verftee Bey Jem ofterlemBleicriftu, 
nach Jemals er für vnns an Sem ereutz 
‚geopfert, vnd gefeich als von cine ſpyſ 
fe.Surch das feine des ſchmertʒens. vn 
Jer engfllichepein gepraten iſt wordẽ. 
As man finge m dem öfterlichen Yınp/ 
mus. Derftee Bey Jer befpzengung des 
plutes das binttuergieffenn crifti Bey 
Sen pfoſten vnd der vbertůr. die mã mit 
demplut des lembleins oð mer mit yſo 
pen.oder yſpen diman in das blut tunck 
et.befpzenge ſolt. verſtee die kreft dein⸗ 
er ſekals die gedechtnus die verſtẽtnus 
on Sen willen. In den allen das blut cri⸗ 
fti. vnd feinleyden. vnnd die marter des 
arentzs ſcheinen ſol 


Don den vmbſtendenn des leidens 
criſti. 
vw an du ſolt es mit fleiß bedenckẽ. 
vnd in der betrachtung Jen fache 
vnd vmbſtendẽ feines leıdens.nachfyn/ 
nen. Alfo.wer der ſey. der für dich gelit⸗ 
ten Bat.was er ſey wie er ſey. wie groß. 
| für wen er gelitten hab. võ wem. warũb. 
was er gehttẽ BaB.wie.in welche gelide 
re, wie ſchwer. wie ſchmertʒlich. warũb. 
on des geleichẽ. wañ ſolche betrachtũg. 
pungt der verſtentnus wunderung. und 
dẽ wilen andacht.begird.heb.auch leid 
vnd freüd. Iſt aber yemant mit andern 
— ſo vaſt bekuͤmert. oder fo einfel 
tig das er fich in Sie gemelten emBfted 


nit ſchickẽ kan. der nem Bie ein wenig an 


)zeigung. vnd vꝛſach. ſich 3eBchelffen.in 
ſollicher betrachtung. Bedenck wer er 
ſey der perfon BalB. was er ſey. deß wer 
ſens halb wiewol gethan. der tugent vñ 
ſchonheitholb.wie groß. der wir digkeit 


warum. Ser facBenBalß. on des gleich 
en. DedencE zum erſten.wer er ſey. ð 
perfon BalB.So4ft er ihefuscriftus.der 
eingeponm fun gotees.des hoͤhſtenn va⸗ 
tere.ond ein einiger ſim der ewigẽ mek⸗ 


frawẽ maria Iheſus iſt hebꝛeiſſch Cri 


hoalb wie er gefitten hah. der twuifeBalB: 


men.ihefus.riftus.iftfo.grop heymlich 
krafft vnd wirdigkeit — ein 


ſunð puch dauõ zefeßreißenwer. Aber: 


ſtus iſt kriechiſch. In diſen zweiẽ na⸗ 
| das ich hie nit auß der furderlichẽ mein 


ung gezogenn werde. ſo ſey das genug 
auff diß malhie her. das ieſus ein nam 
ger perfonift. Criftusift gleich als ein 
nam der wirdigkeit. Ob es ettlich any 
ders fürneme.fant Bonauẽtura fpzicht 
Das iheſus bedeit.ond nennt gott. der 
mẽſch iſt Aber uftus nennt den menſch 
en der gott iſt. Jhefus vntter vil bedeut 


ungenaftalsjoil geſpiochen als ein hei⸗ 


Tand.heifmacßer.feligmacher. oð behal⸗ 
ter. Eriſhus iſt als vi. aß ein gecriſam⸗ 
ter oder gefalßter.ond JaffelB begreift 
gie wirdigkeit. Wan die ſalbũg bedeut 
die koniglichen.oder ——— wir⸗ 
digkeit, In welcher weyſe aber. vnd wie 
ſunderlich. vnd vbertreffenlich. diſe vnd 
ander en in criſto ſey. dauõ wire 
hernach pn diſem püchlein auch etwas 
gemeldt. Jeſus. iſt ein ſolcher gena⸗ 
denreicher nam das der menſch.der fein 
heimliche bedeůtung mach feiner rechte 
art vꝛſprung. vnd bedeutnuſs nach dem 
hebꝛeyſchẽ verſtunde. der moͤcht darin⸗ 
ne finden.vnd leſen. alles das. dʒ im not 
wer des glaubens vnd ei halb.su 
feiner felkeit, on was in diſem püchlein 
entwoꝛffen wirt vnnd mercE.rwieaneim. 
criſto ʒwu natur ſind. vnd ein perſon. Al 


if der nam iheſus ein woꝛt. vhnd ʒwu 


M 








Bon den vmbſtendẽ desleivenscrifti, 


ſilben. Vnd wie Sie erft natur criſti goͤt 
fich.on die ander menfchlich ıft. Alſo be 
deüt die erft filB in Jem name iheſu. die 
ottheit. die ander die menſcheit. vn wie 
de göttlich natur in ir. dꝛey perfon be/ 
greifft. Alfo begreift die erftfilb.in dẽ 
namen iheſu. dꝛey puchftaßen zu einere 
bedeuttug. nit Jasmer Palo deñ eine 
in criſto ſeyen. Sunder zubedeůttung. 
das erıflus der dꝛeyer perſonenn. in der 
heiligẽ gottheit eine iſt. vñ das der vat⸗ 
ter in dem fun.ond der ſun in IE vatter. 
vnd Ser heing geiſt in dem vater vnd in 
gem fun. vnnd kuͤttʒlich ein yegliche.in 
ger andern yeden. vnd Joch Feine die arı 
der iſt. 
Das der nam iheſu in im de groſſen 
namen tetragramaton befchleüfler. 


MNd iſt auch ʒewiſſen. võdẽ groſ 

fen namen gottes. den man knech 

iſch tetragramaton nennt. Darumb. 93 
er vier puchſtaben hat. vn heiſſet der vñ 
nennlich. oð vnauſſpꝛechlich nam. denn 
die iuden nenne ine nit. ſunder wo er be 
gae ʒeleſen in Ser ſchꝛifft. ſo leſen fie 
as wort adonay. darfür. dʒ ð ſelb groß 
nam. in dem namen iheſu begriffen iſt. 
Vññ mã mag den namẽ iheſu alſo ſchꝛei 
ben das der C materlich zereden D nit 
andersift. Jen der ſelb groſs nam got⸗ 
tes. Alfo. wenn man ine mit einem titel 
ſchꝛeibt. vnd nach gewonheit der hebꝛe 
yſchen.hinden ein. h. dartʒu ſetʒt. als ſie 
in des groſſen pꝛieſters iheſu namẽ hin 
den.ein.h. darʒu ſetʒen. vñ das in vil an 
dern namen thun als in den namen yſa⸗ 
ye Jeremie. Je ſie nennen vnd ſchꝛeibẽ 
alſo Jeſchahiah. Irmeiach.vnd alſo ze 
ſchꝛeiben den namen ihũ das iſt. Ihuh. 


ſo iſt der nichtʒ anders. Senn der gros 


nam gottes. der hebꝛeiſch mit hebꝛeiſch 
en buchltabern alfo gefchzibenn wirt. . 
wen I diſem namenkriegifch. 
Tetragramaton gensntftö nam ihus 
ganz beſchloſſen vnd darumb mit war 
beit woßzefpzecBe.Jas der name iheſus 
fey ein aupgelegter tetragramaton. den 
dann die iuden hebꝛeyſch [chemampho 
ra heiſſent. on aufs iren erſtockten neid 
ifchen.on vergifften hertʒẽ mit erdich⸗ 
ter onwarbeit.fürgeben vnd ſagen. das 
ð herꝛ iheſus. ſolchẽ name in fein wadẽ 
geneet. vnd alle ſein wũderwerckallein. 
aufs der krafft deſſelben namẽs ſolt ge 
than haben. Doch wo ſie allein ſagten. 
das ihũs in krafft diſs woꝛts wunder⸗ 
werck geübt het. So miſſretẽ ſie nit mie 
worten.wo ſie Sie woꝛt. mit valſeher meĩ 
ung irs mißglaubens nit verkerten. Jay 
war iſt das das er herr iheſus wñder⸗ 
werck hat gethan. in krafft cinsnames. 
Aber nit des namẽs . den er nach falſch⸗ 
er vnwarhaftiger fürgab der iuden ſoll 
gefunden.on als voꝛ ſteet. eingeneet ha 
ben.Bunder in krafft des namens. der 
ſelbs. vnd deſſelben ſeins namẽs weſen 
lich e bedeütung cr ſelbs felB iſt. Vn zur 
einer lautern erclerung. vnd antʒeigung 
deſo. das Ser name iheſus. in dem vorge 
melten groſſen namen gottes begriffen 
5. u 6. 1. ſey Soiſt dʒ bey di⸗ 
Ge var 60 18 fer hie beygeſetʒtẽ 
NV figur. der vier Bebre 
yſchen püchftaben.Si Sen felben namen 
bedüetten gut zemercken Dann ſo das 
wort nach hebꝛeyſcher art. hinð ſich ge⸗ 
Refen.ond gepüchftabt wirt. So heiſt 95 
ios.he.vaf.he.Das find Sie vier bůchſta 


be.Siewir C auch Binderfichsnemen D 


Alſo ihuh heyſſen. vñ weñ das letſt.hyn 
chns veroãden wirt ſo ſteet ee alfo hus 


— 


nd ſo den oben durch das h. ein titell 
cgreutzweis ʒu bedeütnus des creutʒ a 
finemlicB alſo. ıhus. gemacht wirdt. ſo 
heift es meſus vnnd ſolch verwandlng 
ges.B.n das s geſchiht auſs oben ange 
eigten viſachen dann zu Zeiten wo der 
Eebzeyfehnach feiner art ein h ſetʒt. do 
hin fetze der latiniſch cin.s. ale Yfaias 
Jeſchaah. darumb hab ich gefpzochen 
das es den groſſen ——— na 
men gottes in ime begriffen habe. 
Sie auflegung des groſſenn namen 
gottes tetragramaton. 
Nvweichem namen auch dꝛey on 
derſcheydlich puchſtabẽ fein. die 
ge dꝛey perſon in einem göttlichen we⸗ 
fenbedeüten. auch nach irer aigne artt 
und auflegung. Der erſt iſt. yoth vnd iſt 
aka vißgefpzochen.ale aufang . Vn Jar 
umb bedeut er aygentlich Jen vatter. ð 
Sieerft perfon in der heiligen dꝛiualtig 
keit. vnd Ser anfang vnd Ser vꝛſprung. 
‚auch der andern göttlichenn perfon iſt. 
Ser ander půchſiab iſt. he. vn iſt als vil 
gefprocBen.als das leben vnnd Ser ſelb 
püchftaBift auch ein zeiche.Seraufftof? 
fung des atems doch fenftichch mit lin 
dıkeit.werjer antwort aim linden h. pey 
vns vmd der atem wirt auch in der ge⸗ 
ſchuft offt geiſt genennt. Siſs alles di 
entzuaigenlicher bedeutung des heili⸗ 
gengafts.dem das lebenn ʒugeaignet. 
als in dem groſſen gelauben gefpzoche 
wirt vnd in denheiligen geiſt den herrẽ 
vnnd den lebendigmacher. Vnnd ſant 
Paulus ſpꝛicht zu den romern am ach⸗ 
ten copitel Ser der iheſum von den tot 
ten erquickt hat.voirt auch ewer toͤtliche 
leih erquicken. durch ſeinen geiſt. der yn 
euch wonet. Vnd Ser herr ſpꝛicht ſelbs 
Johannio gm ſechſten Ser geiſt iſt der. 


Ser das leben gibt. die wort. die ich mit 
‚enchgeredt Hab.find der geiſt und das 
Icbenn. Der datt püchftab iſt vaf vnnd 
ftaßsvıl gefpzochen.alö Sıfer oder der. 
Yas Jo wort fein. mit dẽ mã ichtʒit wey 
fen.oder zaigen mag, Vnd darumb be/ 
deiites den fun.in Ser Beiligen dꝛiualti⸗ 
keit. der vntter den dꝛeyen perſonen al 
fein. zaiglich vnnd ſichtper woꝛden iſt. 
gdurch Sie menſchlichẽ natur. Aber der 
pucßftab.Be.weirt ʒweymal geſetʒt nach 
Sem. yotB.on nach dem. vaf. zu einer Be 
deutung das Ser Beilig geift gemein iſt. 
gem vatter vnd dem fun als der von ine 
paidenn iſt. Auch ſteet das. he. voꝛ dem. 
vaf.ond darnach zu einem zeichen. das 
der fin nach menſchlicher natur von Je 
Beiligen geift ft. 21 wir fpzechen in Je 
gelauben der enpfangen iſt võ dem Bei 
lige geiſt. Vnd 93 der heilig geiſt nach 
Ser gotheit von dem ſun iſtals auch vß 
dem vater. — 
Sie auflegung des namen iheſu. VE | 
Esgleichenwirtaußindemn | 
men iheſu nach onfterwepfezene 
men. pn den dꝛeyen půchſtaben. der er⸗ 
ſtenn ſilben die die gotheit bedeütt. die 
Reyigkeit der perſon beſchloſſen. vnd 
bedeůtet bey Jen. J. der vatter wañ cs 
‚antwort dem yoth in hebꝛeyſch. Dep JE 
h Her heilig geift. wañ es autwoꝛt dem 
he. in hebꝛeyſch Bey dẽ.e der ſun wann 
es iſt der ander půchſtab. Ser für ſich 
ſelbs fautet.ond darumb bedeůt er gar 
eigentlich die andern perſon. in der Bei 
ligen driualcigkeit die 9er ſun iſt. Wañ 
perſon iſt in Sem latein als vilgeſpꝛoch 
en.als durch ſich ſelbs. oð von ym ſelbs 
lauttend. Alſo magſtu wol mercken was 
groſſer verpoꝛrgner ſacrament. vnd be/ 


deutung auch der hohen gotheit ð nam 








Bon den umbftende des leidens crifti. 


cheſus in imbegriffen Bat. Deßgleiche 


hat er auch die Bedeüttung.Ser füffenn 
mẽſcheit in im begriffen. In Jer andern 
ilhen ſus oð ſu. vutter Je das erſt. nach 
ebꝛayſcher ſpꝛach als vifgefpzocheift. 
als wunn oder frewd. das ander. als vil 
als heihoder feld. oder — 
Wie aber der nam iheſus. alles das 
in im begriffen hab. das in den letſtenn 
nöten. dem menfchen not iſt. des glau⸗ 
Bens halb. der rewe halb. der bekentnus 


halb der ſund. der hoffnung halb wider 


die verʒweyflung. der ynnern begird cn) 
— halben deſs gemütes. wioſtãdſ 


alben. den anfechtigẽ des böſen feids. 


Was groſſer krafft er auch in ſeiner be⸗ 
deütung hab. das bedösffte eins lange 
vmbſchweiffens Jurch Jen man aup Je 
ürgenomen weg gezogen würd. 
j Ye der ſey Jerfür vns gelittẽ hat. 
9 Arumbauff der angefangen ma 
terien zebeleiben.ond von de na⸗ 
men. zu dem des der name iſt ʒekomen. 
Wiktu in der betrachtũg des leidẽs ri 
ſti bedẽcken. wer der ſey der für Sich ge 
ltten hatt. der perſon halb. So fiß an. dʒ 
er iheſus criſtus Önaturfich eingeporn 
gottes fun iſt. Der võ dem heiligẽ geiſt 
menſch enpfangen. vnnd aufs maria der 
ewigen iunckfrawen gepoꝛn. nach ð art 
der göttlichenn perfon des vaters Bild. 
wort kunſt exemplar. oder ebenpild.fpie 
gelaller creatur.ond inmenfehficherna 
tur, ein mittler. ein genugthuner. verſð⸗ 


— erloͤſer menſchlichs geſchlechts 
iſt. 


Was er ſey 


wo ku anſehen waser ſey ſo gedẽck 


as er die ewige. weſenliche. end⸗ 
loſe gutheit gewalt. mayeſiat. adel vñ fe 
lbigkeit iſt. ſo magſtu dich woßnerwirdn. 


dʒ eĩ ſolliche gutheit gehaffet.cifölkher - 
gewalt veracht.cin fötche mayeſtat gele 
ſiert. ein ſolcher adel geſchmeht. ein ſo⸗ 
fiche ſelig ke gequelet. vnd gepeiniget 
——— wie groß er iſt. ſoiſt 
er endloſe. der erſt. der letſt der vngeme 
ſen der ewig. Alpha vnd o. der anfangk 
vnd das end. 
Wie gethan er ſey. 

vo ıltu anſehen wiewol gethan er ft. 

foilter der allerunſchuldigiſt. der 
ſenftmuͤtigeſt. der allerfchönft. der mil 
tiſt. vnd kürtʒlich der allertugentlichiſt. 
on volkomneſt. Darumb verwund dieh. 
das der allerunſchuldigeſt. ſouil geʒigẽ 
wirt. der allerfenftmütigeft. fo Bert ges 
Balteondvbel’gehandelt wirt.Jcr aller⸗ 
ſchoͤnſt end reineft. alfo verfpürtzewirt, 
Ser milteſt veruolgt.Serallertugentiyafs 
tigeſt. vud volkomneſt. geſcholten vn ver 
Elagt wirt. 

Yon der weys des leidens criſti wie 

er gelitten hat. 

w iltu betrachtenn wie cr leidet. fo 
rechen es gegen dem vatter ſo lei 

det er gehoꝛſamlich gegen im ſelbs her⸗ 
ticklich gegẽ den feinen mBzünftigclich. 
gegen den vndanckbern gedultigcich. 

Von wem er gelitten hab. 

On wem leidet er aber. von herrẽ 

vnd von Enechten. von iuden vnd 
von Beiden.von frawen vnd von mannẽ. 
von haimſchem vnd von fremdenn. 

War inne er gelittenn ab. 
Arinnleidet er. In der habe. wy 
woler nicht Bett. Jo hyn er ſeyn 

hawbt möcht geneigt BaBen.fozobe fie 
im Joch fein Jiemütige kleider aufs. vñ 
teiften fie ontterfich vnd fpilten darũb. 


- Jastetten die büben die in ee 


Betten. Sie machtenn cin ſpil aufs den 





kleidern vmb die mã gantʒe kongreich 
ſolt gegebenn haben nit Ser koſtlicheit 
Jalben.Iermaterien.fünder der heilig⸗ 
it vnd krafft halben der tugent. Alſo 
hat er gelitten in gut. inere.in dem lein 
inde.in feinemiungern.in feiner aignenn 
perfone. Ba) 
In welchen glidern er geiöten Hab. 
was er gelitten hab. 
MN welchen gelidern.in hendẽ .in 
füeffen.im haubt. in alle gelidern 
Was hat er gelitten ſtrick vnnd pand⸗ 
gleich einem moͤꝛder. ſchelten on leſtern 
gleich eine vnendlichẽ pubẽ vñ ſchalck. 
gefpött gleich einẽ toꝛen. Qual vñ pein. 
gleich einem böfwicht. an Jen hendenn 
bat er fick gelitten.an dem haupt Ion 
vnd fchleg.an henden vnd anfüflenna 
gelin der ſeitten das fper.an allem leyb 
[traich.ftöfs vn geifeln.zerdenng.Bang 
ung. vnnd des gleichen. 
Wie wee es im gethan hab. 
ye wee im aber die ding gethã ha 
ben,Ser ʒartigkeit vnd conplexiõ 
halb. ſeins leibs der klarenn erkentnus 
halb. der ſubtylikeit vnd ſcherpff halb. 
ſeins empfindens. vnd feiner ſynne. Ja 
võ wirt hernach ettwas. in diſem bůch⸗ 
lein berürt werde. Dartʒu ſetʒ auch Sie 
ſeiner kreffte. die beraubung 
der hilff die verlaſſung des vaters. die 
vntterʒiehũg des einflufs. der oberſten 
Erefft.in Sie vnttern. vnd deſs gleichen, 
vnd bey der müglikeit. der Erefft.verftce 
gie wackerheit der erkentnus. vnd war⸗ 
nemũg Ser verſtẽtnus. vñ vernũft fi, 
ur wen er gelitten hab. 
ku wahewen für wenergefit/ 
een hab ſoertrinckeſt du mötief 
fe ð verwnderũg den du kaſt nit genug 
erkennen.wie ſchnod vnd hohfenig wie 


grob ond zart. Grob gegen im zu rech⸗ 


nen.in irer natur vn Joch von men ſelbs 
zart geachtet. vnd zertlich gehalten wie 
hert Jen andern.wie ſenft men ſelbs wie 
vᷣnedel vñ vnertig knecht. wie vndãckber 
aller guttate wie vntrewirẽ getrewẽ her 


ren wie verʒagt on hohmütig. wie ſtreff 
lich vñ vnleidſich wie eregeitig,on leicht 
guftig.wie vnfletig vnd katzenrein. wie 
ſchalckhafftig vnd bockſtůcgig. die fein 
geweſen fur die er geitte hat. Schalck 
hafftig iſt der. der gern.vil vbels tet. vñ 
nicht mag. Võ Je pockſtůütʒigẽ ſchꝛeibt 
der heilig pꝛophet Eʒechiel. in dem vier 
unddzeyffigiften capitel.on find die. die 
vntter dem volck. reicher. vermügender. 
vnd baß habend find. denn die andern. 
vnd darumb dꝛücken. ringen vñ engſtẽ 
fie die armen. vñ beweyſen da mit. was 
fietetren. wenn fienach mechtiger wern 
Nun reth diſe obgemelten eigenfchaff 
ten.ond ander ires gleichen vntugẽt. vn 
důrfftigkeit. des vngeſchlachten mẽſch 
lichen. geſchlechts. zufamen. vnd merck 
wie eins das ander groͤſſet. vñ beſchwe 
ret. Wann fo ein vnedler grober. verʒag 
ter. verfallner. ſchnodder pub vnd Enecht. 
ſich vbernympt. vberhebt. vnd hoh vnnd 
zart gelobt.ond fürnem geeret. vñ herr⸗ 
lich gehalten fein will das iſt ye ein heß 
lich ſtreflieh ding. vnnd allermaiſt. weñ 
er ſeinen getrewer.bohgepornen.milte. 
tugentbafften.Eünen.manlichen.crentz 
reichen.Jemütige.barmbertzige heran. 
don dẽ er alfes gut Bat. vntrewlich nach 
ſeim glimpf.eren.gutt.vijleBenftelt vñ 
— pöp.fchn6d. vnnd vntrew. 

necht.find die gewoefen.für Sie der herꝛ 
geſtoꝛben ift.für die vnnd von den.er fo 
iemerlich gemartert. vñ fo ſchentlich irẽt 
halbẽ. on ſo bitterlich getottet ft wodẽ 





Bon den vmbſtendẽ des leidens crifti, 


Er was Ser fauter. klat. liecht. aufflufs. 
der ſchoͤne ð gotheit. Er was einfüfler 
geruch der göttlichẽ wũſamkeit. er was 
der ſchein des ewigen liechts. er was ð 
ſpiegelan mayl der göttlichen med 
Er was Jaspild feiner wolgeftalte Hüp 
fehe vnd gutheit. Als der weyfe falomo 
meldt.in dem ſihendẽ capitel des puchs 
ger weißheit. Nun merck wie edel vnd 
hoßgeBoan er wer. So warẽ ſie paſthart 
vnd Finder Ser Eepꝛüchigẽ (ynageg.fie 
waren von Jen vergifften end gifftigẽ 
nater geſchlecht. aufs dem vatter dem 
teüfel Dech demuůtigt vnd nant cr ſich 
gewonlich des menfchen fun. So vber⸗ 
huben ſie ſich irs geſchlechts vndnantẽ 
ſich abꝛahams geſchlechte. or der patri 
archen ſůn. Er waszart vnd ſubtyl als 
der zarten iunckfrawen ſun.vñ hielt ſich 
doch hert.als in feiner gepurt erfcheint. 
Soerin ein flainen krippen. in Ser kaltẽ 
winternacht gelegt ward. in ſeinẽ lebẽ. 
do er in ger wüfte ontter Jen wilde tie⸗ 
re wonet c Aß fant marx ſchꝛeibt. im cr 
ften capitel 3 vnd auff Jen perge. Luce. 
amfechften. JoBamns am fechften. vñ 
Marciamfechftecapıteh In feine ſter 
ben. Jo er Bert ſtamm des galgen des 
ereutzs.fein letſt pettſtat — iſt in 
feine groͤſtẽ wee. in ſeinẽ letſtẽ ſchmertʒ 
en. Aber auff dʒ engftlich.cReglich Bere 
pett. haben Jen zarte Berren.in feiner cr 
permlichen midec die er für ſy vnd vo 
ine gehvbt het gelegt fein Böfe ungez 
trewen Enecht. Sie grob Bert onertig on 
parmbertzig. und ungefchlacht waren. 
vnd zogen fich Joch zertlich vnd fenfft. 
vnd der Berr bet fie.als zarte liebe kinð 
ertʒogen.liebgehabt. geeret. vnd erhebt 
Als er ſpꝛicht Jeremie am ainunddꝛeyſ 
ſigiſten capitelſo mir effraim. das iſt dʒ 


vorE, der ʒehenn geſchlecht iſrahel. ein 
erentreicher fun in So er mır ein ʒarteſ 
kind iſt. ſo ich von im geredt Bab.fo will 
ich ſein noch gedencken. wann meine ge 
lider ſinnd vber ine betrůbt. erparmend 
will ich mich vber ine erparme._Jch hab, 
die můden ſele gelabet on getrenckt. on, 
alle hũgerige ſele geſettiget. Deſgleich 
en Yfarcam erftencapitet. Ich hab fürs 
erzogen.oi) erhöht. aber fichaben michy 
geſchmeht ec. Alfo Eürtzlich zereden.ft 
esinallen Singen mıt Jcm menfchen ge 
wefen.für Sen der herr gelittenhat.Jas 
manmtgenug ergründen kan. wie vnfle 
tig doch der menſch iſt. wie wol er reyn 
weil! ſein. wie vngerecht und boßhafftig 
er iſt vñ will doch gerecht ſein. wie boſ⸗ 
ſtifftig vnnd will doch vnſchuldig ſein. 
wie vngetrew. vñ will doch belonet ſein. 
wie vndanckper vr will doch begabt fei.. 
wie ſchnoͤd. vnd will Joch grop schalte 
ſein vnd wie vilim got guttes tut. ſo af 
fer er fich nit benügen.als ein frapgırız 
ger Bund.Ser al pald nach Je jlück.Sas 
er verſchlickt hat.nach eine audern auff 
ſiht. als ob er nichtz eingenomenn hett. 
Fürein ſollich vnerſettlichs ſchamber 
tier.für einen fchnöden vnreinen wurm. 
ür ein folch gifftig nater gefchmays. 
urein ſolch —— vngetrew ge 
ſchlecht. hat der liecht glanez.Yer water 
fichen gloxi.cre. und klarheit. das aller⸗ 
lautterſt geiſtlichiſt woꝛt. des almechti⸗ 
gen ewigen vefpzungs» aller verftetlich 
en geiſt das sremplar oder vorpıld.aller 
tugent.Jas haubt aller heiligkeit. herr⸗ 
ſchafft vnd wirdigkeit. der allergetrew 
eftherz.fchand.lafter.gefpött.verfpürcz 
ung.verfiegung.gaiflung.on zumletften 
den bittern tod getragemm.von den. für 
die ex quch geſitten hat·. 7 





Vmb welßezeit Jer Berrgelitte hab. 
© HB welehe zeit oder we. in der 
völße Ser zeit, in dem beften feins 
alters. In Ser plumen Ser ingent.in der 
vonnnicichen zeit Jes lentzen.ind plu⸗ 
enden tanung Jes apııke.in der fröfich 
‚en Bohzeitlichert Ser oſtern an der erine 
alßergröfte gutheit bewife Bat.omB die 
zeit Io allermeift volks von inden.onnd 
von Beiden gen iheruſalem kam. 
An welherflatt Ser herr gelittẽ hab. 
- u hatt er aber gelitten.oder an 
wefcBer flat. ın Jem gefobre lad. 
9; erineeingegeße. vnd fürfieerkriegt 
Bet. In dem ndıfchen fand. das fein va 
ter mfund erfochten.orj mit dẽ ſchwert 
gewunnen heiten Ʒu iheruſalem dʒ fein 
vater dauið gewunnẽ. Salomõ gepaut. 


Ospas wider gepaut. vñ befeftiget het 


2c. Jıe alle vnſers herren vater ware ge⸗ 
weſen nach dem geſchlecht ſemer wer⸗ 
denn muter en bedenck. dʒ 
ger Berrein feinem fündern lad in feine 
väterfichen reich. In der haubtſtatt deſ 
ſaben vatterlichen reichs Jar fein va 
ter gewoͤnlich gepom waren. Ab Salo 
mon und fein nachkomen. die zu iheru⸗ 
ſalem geregirt herten. in das ſibenʒehẽ 
de geſchlecht. ſchier in die zweintzigifte 
perſon Das gantz gelobt land. was in 
einer ſundern wepfe vnſers herrenn. wie 
wober vonnot ein Berreift. himelreichs 
on ertreichfon aller ſtett. als hernach be 
wert wirt. So iſt Joch das egenant ge? 
lobt land. vmb mancherley fach willen. 


ſunderlich fein. als das er ym in ſunder 


zugeaignet Bett. Als er ſpꝛicht yn dem 
puch Ser pꝛieſter. am funffundʒweintʒ⸗ 
igifte capitel. Das land ſol mt zu ewigẽ 
zeitte verkaufft werdẽ. wañ eßiſt mein. 
vnd ir feitmeinpawleite,ond mein her 


komen. Bynd in dem ſelben funffund⸗ 
zweintzigifte capitel herab pab ſpꝛicht 
gott der aber von dem iſraheliſchẽ 


dolck Se find mein knecht. die ich aufs 


pten land gefürt Bab.JarumBmüge 
fen ewigehch verkauft werden. De 
a ſpꝛcht er zum andern mal an 
dem end deſſelben capitels. Alſo haſtu 
wie er herꝛ aller — der ʒeit ſeiner 
demuͤtigkeit. in feinem ſundern ade 
land.in feinem funder eigen väterlichen 
erB.in feiner gepurt ftat.von feinen funs 
der eignen —— vñ ge⸗ 
martert. vnd zum letſtẽ auß feinem ſun⸗ 
der aignen erb geſtoſſen vnd gleich als 
fuͤr ſeins vaters tür.von den ſeineun an 
Sen galgen.des leſterlichen creutʒs ge⸗ 
Bangenift worden. 
ie fang Ser Herr gelitten hab. 
Fu nun wiſſen wielang er gelit 
te Bat. fofetz ich dir viersil. Zum 
‚erften von mitternacht.Bip nach mittem 
tag· dʒ ift biß in die funffʒehendẽ flund 
mi andern malvo der gepurdt. biß in 
en tod. Wann in feiner perfön ſpꝛicht 
Eönig dauid. In dem dꝛeyſſigiſten pſal 
men. Jch binbefümert.mein au Hi be 
trübtmein ſel ond mein glider N vol 
laides. wann mein leben iſt verzert woꝛ⸗ 
den in ſchmertʒen. vnd mein iar in feuf? 
zen. In dem půch der Flag fpzicht Jere 
mias in der perſon des herrẽ. Mem au 
gen find ʒerrunnen voꝛ ʒehern. mein ge 
derm find berrübt. mein leber iſt außge 
ſchuͤtt worde vber das laid der tochter 
* volks zc.ABermals ſpricht konig 





Jauid.in dem einundzweintsigiftepfal/ 
men.von Sem leiden crifti. Jch bin auß⸗ 
gegoffen worden als das vaſſer. vnnd 
meigepain iftzerftreüt. Mein Bertz ıft 
worden als ein zerfneſſends wachsen? 
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Kon den vmbſtendẽ desleivenscrifti. 


mitten inmemeleiB.mein krafft hat ge⸗ 
dorret als ein ſcherb. mein zung iſt an⸗ 
gehangẽ dem gůmen. und du haſt mich 
un das puluer des todes gefürt. Wann 
vil hund haben mich vmbgeben der rat 
der poßhafftigen hat mich vmbſeſſen. 
Sie haben mein hend vñ mein füſſe ge 
graben. fiehaßen alle meine gepam ge⸗ 
Zelt Sie haben mich befcßawet. vnd an 
geſehen. Sie haben ine mein gewant ge 
teilt.on das loſe vber mein kleid geworf 
fen Das dꝛit ʒile ger enpfengk⸗ 
hus bis in das grab. oder auchbiszu ð 
vſtende Wannnach Ser begrebtnus. 
durchechtetẽ fie Jen herren noch. do ſie 
an dem hoͤhſten feyrtag. oder ſamtʒtag 
auch zu pylato kamen vn fpzachen. Bere 
wir find ingedechtig Jas diſer verfürer 
die weil er noch lebet. gefpzochenn Bat. 
nach dꝛeyen tagen wird ich erſteen. dar⸗ 
umb ſo heys des grabs hüten bis yn dẽ 
dꝛittẽ tag das fein iungern nit komẽ vn 
ineftelen.ond ſagen denn dem volck. er 
ſey erſtanden vo Jentotten.onnd werde 
ger letſt irrſal erger. denn der voꝛig. das 
tetten die fürften der pꝛieſter. vnnd Sie 
gleichſner. Wie er aber bald nach ð en⸗ 
pfengknus ſey durchechtet. vnnd maria 
fein muter vnd ioſeph zu dem tranck. ð 
bewerung ʒetrinck en geʒwungen ſeyen 
woꝛden.ob ich das in alten geſchꝛifften 
clerlichen gefunden vnd gelefen hab. ſo 
willich Joch auff daſſelbnit fuſſẽ vmb 
fach willen. Aber ich ſpꝛich darumb 95 
er vo Ser enpfengknus bis ʒu der vꝛſtẽd 
gefitte Bat. Dann als pald fein genadẽ⸗ 
reicBe fet beſchaffen. dem gefoꝛmirten 
leib. in dem erſten augenpliek feiner en⸗ 
pfengknus eingegoſſen vnd mit JeRıB 
in die einheit der göttliche perfone des 
ſuns genomen iſt woꝛden. So hat fiezu 


hand erkennt warumb ſie beſchaffenn. 
vnd mit der perſon des ewigen.almech 
tigen worts veraintwas wordenn. Alſo 
hat ſie ʒuhand ir künfftigs leiden in dẽ 
wort. vnd auch ſunſt clerlich gefehen. on 
ſich darein verwilliget und wilkürt. vnd 
ſo das on angſt der natur € der das lei 
den wider vnd erſchꝛocklich ft Inıt hat 
mögen fein. Jarumb hat als bald 93 laid 
vnd das leiden die feßaiftibegriffenn. 
wann ſie erkant das ſie — erfcBaf 
fen. vnnd mit gottes fun perfontich vers 
aint was.Jas fie aller wert fünd trage, 
vnd Jarfür püffen.ond genugthun folc. 
als hernach aufgelegt wirt. vn alfo haſt 
du wie Jasperfönfich leiden. ſo bald an 
gefangen.ond wie fang es geweret hat. 
Wiltunoch ein lenger ʒil habẽ. ſo ſpꝛich 
ich zum vierdẽ mal. Jas es geweret hat 
von anbegynne der werlt.ond wirt were 
bis an Jas end Soch trifft das die ge⸗ 
lider criſti mer an. In welhẽ Joch erift. 
Als ſant Auguſtin oBer iohannem ind 
achtundʒwamtʒigiſten omeley ſpꝛicht. 
Darumb was fein gelider leidẽ. dʒ leidt 
auch er. al ſant Auguſtin in der egenã 
ten omeley ʒeuerſteẽ gibt. Darũb fpzich 
ich der herr wirt bis an das end ð werlt 
leiden in feinen glidern. vnd auſerweltẽ 
Vnd hat von anfang der werle gelittẽ. 
in Sen feinen.oder auch in figurenn.als 
a hewert wirt. Darumb wirt er in 
gem puch Ser göttlichen offenbarung. 
am SrepzeBenden capitel das lemblem 
genemnt. 95 vom vꝛſpꝛung er werlt gU 
tot iſt worden. Wir haben auch in den 

eifllichen rechten. Jas er teglich ſtirbt 
— dem facrament.ond fein tod 
wirt teglich begangen.ond bedeit in dẽ 
ampt Ser Beiligen meffe. Jeconfecratio 
OT fie ſangwis agni. vnd 

€ 








Ponun diß wirt beleiben bis zumend ð 
werlt als aufgelegt iſt ec. extra dereliq. 
etven.fanctom Si dominũ in clem. So 
magiich wolfpzechen. das das leide cri 
ftibis an das end Jer werlt. võ anfang 
meeret. Aber nach dem fürnemenn got⸗ 
tes.0nd dernachuolgenden frücht.wee 
tet esvon ewigkeit zu ewigkeit, Aber 
Haffelb iſt on pein des leidenden. 
Von der bꝛayte des leidens criſti. 
Ileu zu diſen vmbſtẽdẽ. auch die 

ꝛayte des leidens criſti bedenck 
en ſo vindeſt Su in diſem püchlein. das 
er in dem himel vnd auff der erdenn.ym 
paradepfe.ond in Ser hell gelitten hatt. 
end wo das nit in aigner perſon iſt. ſo iſt 
es Joch in Jen ſeinen als in feinen gel 
dern.in feinen aufferwelten.ond glaubt 
gen. Ser haubt er iſt. die als ſein leib. mit 
den er oder die wit im als ein perſon ge 
rechnet find.on dʒ ſey in einer gemeient 
worffen. võ ð betrachtũg des leidẽs cri 
ſti. als ſie bedeüt iſt bey ð beſtreichung 
oð beſpꝛẽgũg des plutes des oſterlemb 
lins durch welehs plut. die kinð võ iſrael 
behůt wurden.von der plag. die vber die 
von egipten land Fam or] wurden vo Je 
gewalt des Eönigs pharaonis erledigt. 
Als wir durch I plut criſti von dẽ ʒoꝛn 
gottesbewart.ond von dem gewalt des 
teüfels erledigt werden. Vnd darumb 
füllen wir deſſelbẽ nymermer vergeffen 
als Moyſes gepeüt. ſunder wir ſollenn 
deſſelben ein gedechtnus vnd manung⸗ 
Zaichenn. zu erynnerung. yn vnſer hend 
für vnſer auge c Als der heilig moyſes 
ſpricht Omachen. 

Wie man die gedechtnus des leidẽs 
vor Jen augen ſolk haben. 

I ArumBnach gleichmis der ſelbẽ 
weinungwirt diſe materi der be⸗ 


tratung des leidens criſti yn hundert 
gegenwurff geteilt. auff das. dʒ ma Sie 
un die hand an die finger ſetzẽ mug. wer 
ſouil fieyſſe thun will.Jas er ſie auſwen 
dig behalt. Doch wem dʒ zuſchwer wer. 
der mag im ſunſt ein gedechtnus.an ein 
em pater nofter machen.oder das püch/ 
kein pzauchenn.oderim die gegenwuürff 
ſchlecht zenennen. nach einander an ein 
ʒedellaſſen zeichen.und die als offt af 
fen vBer lefen oder leſen das er ſie in Sie 
gedechtnus pꝛingt. Vnd wenn er Senn 
verftentnus der gegeneirf will haben 
fofeß ex das püchlein an. 

Was groſſen freůd vñ ere. ð mẽſch 
von der gedechnus des leidens criſti in 
iener werlt werd haben. 

Ann mir zweifelt nit daran. wer 

fein gedechtnns ʒiert mic diſen ge 
genwuürffenn. wenn. er doꝛt hin kompt 
in die künfftigen werlt. Er wirt fich des 
mer frewen. vnd gröffer troſte vnnd lon 
da vo haben. den hett er alle freye Fünft 
Ja alle keiſerliche recht. Ja aller artzet 
vnd phyloſophẽ kunſt ʒu ʒeitlichem ge⸗ 
win. vmb werltliches rums wılfen. oder 
auch võ luſtes wegen der Eunfl.onj werle 
licher weppBeit.in ſeinem hirn getragẽ. 
vnd deſo getörftich Cſolt ich macht ha 
bẽ dmein ſel ʒu pfand ſetʒen der mẽſch 
Ser auſs andacht vnd liebe. des leidens 
criſti. diſe materi oder irs u el 
ein folfich mainung ale Bernach gemelt 
wirt. ſich zeraitzennzu der liebe gottes. 
vnnd gott den herꝛeim durch das vers 
diennen des leidens criſti anʒerüffenn. 
vnd das im das ʒu erledigung von den 
ſůünden gu vergebung der ſchuld. ʒu vers 
ʒeihung der vergangen miſſetat. zu er⸗ 
werbung feiner genad. vñ barmhertʒig⸗ 
Feit.zu danckſagũg feiner guttat. mit be 
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gird feiner beſſerũg oder zunemung ʒe 
‚opfern lernet. vñ in die gedechtnus faß⸗ 
ſet. das immer nutʒ vnd fruͤcht pꝛig 
en wirt. Jan all ander kuſt beingemöche 
Ynnd man ſoll der mangfeltigen ges 
derobgemelten lerer. und her 
igen,mer. dann mit Bierinn glawben. 
¶ Jtem sch fpzich noch mer. du ſolteſt 
‚Life gegenwürff nach Jer bildung 30.5 
gedechtnus.heber an demẽ fingerntra 
‚gen.Daij vmb werktlicher ere.oder wol⸗ 
luft leiplicher gezicrdewillen. an einem 
yedem finger einen fmaragd. Ipemant. 
karfunckel oder ander edelgeftein. der 
einer tauſent gülden wert wer.Denn di 
ſe en mit andacht vn liebe. be⸗ 
Yacht.werden Jein ſel vñ geiftlich Bend 
mer ʒierẽ. den die ſtern des Bimels möch 
ten thon. Sie werde dem haubt on dem 
gemůt.vber all keyſerlich kron erhebenn 
vnd zieren Sie werden dein ſelvber die 
claren ſunnen erleůchtẽ Si werden Jein 
geiſtlich finger.mit himliſchen rubemnẽ. 
Saphyrenn Copaſion. vñ Smaragden 
vberglentʒen. on ſolliche ʒierd zeerfang 
en .ſo pild dir dʒ Reide crifti in YeiBertz. 
end mach dir auch zeiche der ermanũg. 
von vnd das Sir ſolliche ʒeichen 
deſter heymlicher ſeyen fo ſetʒ die erſtẽ 
anfftzig gegewürfe: aß die. die voꝛ Je 
arfreytag geen. in Jieincke Band. als 
die die voꝛ dem rechten tag des leid ens 
ergangẽ find. als die nacht vo: dem tag 
Eompt. Wan als de recht Bad den tag. 
alſo bedeüt quemlich die linck hand. di⸗ 
nacht. Die andern füntzig gegewürff. 
ordinier an Jterechten handt. 
Wieman die gegewürff.Ses leides 
erifti an Sie finger nachder bildung 077 
Sinn mad. - 


Vo foma an yeglicher had fünf 


hrgerbasfo iſt diſe maten auch geord 
net durch fünfer ʒal Ein yeglicher find 
ger Bat dꝛey ghich oder gelinckmır Se 
ende Yer finger oben mit den ein finger 
leich ale vier ennd Bat ferner glıdlcır 


Kb vnd ein yeder Finger Bat dey glid 


ein vnd ich heiß die glein de viſch 
en Sen glaichlin find. 96 die gholein an 
einander ſtoſſen unnd zufamen gefügt 
fein. Nun pild in Sich gleich als oBan 
yeglichem glidlein cin fingerlin wer, ſo 


wern an eine yeg lichen Finger Szcofin 


gerleim.als dann dꝛew glidlein find. AP 
ſo werde an einer yeglichẽ Band ʒweitʒ⸗ 
ig ort oder end oben vnd in Sen glenckẽ 
Der glaichen fůnff ʒehen glidlein.onnd 
fünfzebe vber a 

zehe vn fünfsehe mache Keiffig.uftu 


dꝛeiſſig zu Sweintzig.fo werdees füntz 


ige, Alfo pringftin ein hand füntzig. ge 


Et Wann denn Sie ander auch 


duil hat ſo macht es alles zeſamẽ Bund 


dert. Aber es fcheint.Jas das ein BindA 


nus hab.ð daumẽ halb. die nit mer dann 
ʒweyglidlein haße.Darzufpzich ich. 95 
die daumen. auch dꝛew gliölein Baßen, 
aßer die erſten vn vntterſtẽ ghöleın.ge/ 
en in die Band. end ſein in der hand ver 
poꝛgen. onnd da muſs man ſie nach der 
bildung nemen.von Ser hmien oder dem 
pogen dr in den henden vntten vmb d 
erſt glio des daumẽs geet. Ja das glec 
des daumẽs in der hand angeet ʒwiſch 
en Sen ſelben bogen vnnd ʒwiſchen das 
glenck. da der daum auß der hand geet. 
Ya gewoͤnſich in den wolgefomirtẽ hen 
den.gleich als zwep kleine böglein. vmb 
das glenck des daumens — binde 
ein linien boͤglein oð zirckelein vmbher 
geen.für ein —— ſetʒ den. den 
gegen wurff des dꝛittẽ oð eines andern 
eij 





eringlei Vn fünf 


wies Is 


— fr 


J 


ar 


fünfers cin. Alfogeminneflwah einem. 
finger. ols viPalsan Je andern. Itẽ 
Tonun einyeglicher gegenwurffswenn 
fürderfich articEefhar.die wider eman⸗ 
der ſcu wo du Jen nach o:dnung. der 
gegenwuͤrff einen artickelynnen ın Ser 


band Bynferzeft.fo ſetz allweg Jen any 


dern wıderwertige artickel der das lei⸗ 


den antufft. dar gegenn aufwendig Ser 


hand gleieh in daſſelb glaichglid oder 


fingerlein als fo du ſetʒſt den erſten ge 


genwürff.Jasıft. für die ordnung dere 
eriftiin Sie linien diem Ser hand weytt 
vntter Je daumẽ. daruntter geet. ſo ſetʒ 
aaa ger Band. gleich gegen dem 
TelBen ort den widerwertige artickel. dʒ 
iſt den ewigen fürfatz des ſuns ʒeleidẽ 
vmd das fagt auch einhellicklich vnnd 
glelehformgelich zu. nach ð gleichnus 


dung. vnd das leiden criſti das heimlich 


A fant paulus Beiffet Sie mẽſchwer⸗ 


- acrament.Yas von den werlten in gott 


orgen iſt geweſen. Vnnd alſo wire 


e ve 
es bilich in Sas glaich des dawmẽs. in 


Ver lincken Band gefetzt. das in ð hand 
verporge iſt die IincE hand bedeüt auch 
eBen.Jie menſchlichen wirdigkeitun 95 
leiden criſti. nach dẽ als fie Fänfftig wa 
ren.ond in figuren.und opfern.vnd hei⸗ 
ligen vättern.ond vntter verpozgnen ge 
ſchihten werten. gefihten vnd gefchuff 
ten.zummerernteil, Einfftig bedeüttet. 
nd geweiſſagt würde. Darnach an 95 
erſt oder ontterft lache des ãdern fin 
gers.fetz Je andern artickel des andern 
gegen wurfs das ıft die offenBarung ð 
ere crifti.vor Jen engeln. vnd dar gegen 
auſwendig.die widerſpennigkeitð BB 
fertigen engel. Domoch an as erft oð 
ontterft glaich Jcfmitteln fingers inwe 
dig in der hande. fetze den Saitte gegen 


wunff. vö Ser weinũg gottee.indfchöpf 


ung Ser erſten menſchen. vnd Jar gegẽ 
‚aufwendig der hand. Sie belaidigung. 


. anfechtung.ond beſchedigung menſch⸗ 


ficher natur von dem teüfel Sarnach in 
as vntterſt glaich des vier den fingers 
mwendig etz die innhaltung.in Jen pa 
archen und dar gegen außwẽdig Jie 
pilgramfchafft.oder das ellend. das ð 
vierd gegẽwurff iſt. Zu vntterſt an das 
klein fingerlein nach dem Jazwe gege 
wuͤrff zeſomen geſchlogen find. ferz n⸗ 
wendig Sie ere ynd das voꝛlob crıfli.in 
den pꝛopheten. vnd die voꝛbedetung. 
in den gerechten der alten Ee. vnd dar 
cgan ouſwendig Jieverlenmung ennd | 
ae und 7 
fo Baflı Ienerftenfünfer. Denan 27, 
dernfünffer.fetz in die erftcn.oderonea "| 
terften guidlein Ser finger nach einand. 
inwendig vnd aufwendig.zum erftenin 
das heimlich glid des dawmẽs. Izind 
hand verpoꝛgen iſt. fetze den ſechſtẽ 
genwurff. den erften artickel das iſt. de 
egen ſetzʒ mwendig den andern.Sasıft 
den flch außwendig. Darnach yn den 
nechfle finger.an das erſt. oder vntterſt 
glidlein fetz inwendig die nutʒperkeit. 
aufwendig die onnutzBerkeit. In dʒ one 
terft glid des mitt lern oder lengſten fin 
geredet; die Eoftperkeitinwendigs.cn 
ar gegen Sie fchnödigkeit.aufiwedige. 
In Sen vierden vinger. an das vntterſt 
glid.fetz gegeeinander. He gutwillikeit. 
vnd die rachſal. der begird ſich zereche. 
Die gutwillkkeit —— rach⸗ 
ſalauſwendigs. In den kleinen finger 
an das ontterft sliöfein. fetz Jen frume 
inwe ndigs. den ſchadenn aufwendige. 
Item in Sie yetʒgenanten glidlein. 
ſetz Sie figure ð opfer die onfereherm 
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leiden bedeütet habẽ ʒu dem fluch ſetʒ 
den widerwunſch. das iſt. wan man bite 
das alles vnglůck vbel vnnd leiden vber 
eins kom. Darwider ſetʒ den pock. Jen 
man in die wůſte ſchickt vnd leget im al 
les das obel das das volk vmb der find 
willen leiden foltsauff fein Baubt.3u dẽ 
artickel der onmutzperkeit, außwendigs 
ſetʒ die toͤttung und opfferung. Jar ge⸗ 
genn inwendigs. die tier. die man pflag 
zetötten.wennman fie opfert. Es ſeyen 
Oehſen kelber. gayß. ſchaff. turteltau⸗ 
hẽ. oder iung tauben vnnd der gleichen. 
Vnd die felben tier ſetʒe auch zu Je er⸗ 
ften artickel des achtenn gegenwurffs. 
gegen dem artickel der plutuergiepung. 
Zu Jemneinden gegenwurff ſetʒe Ste 
[hier wider. vñ die lemblein. die vnderm 
iar waren. gegen dem gantʒ gepꝛenten 
opfer. wann man pflag allein mans ge⸗ 
ſchlecht ʒu dem ſelben opfer ʒenemenn. 
Darnach ʒu dem ʒehendẽ gegenwurff. 
ſetʒ Sie roten kue gegẽ der verpꝛennůg 
zupulfer. Alſo haſtu die fünf ding. die 
man tet mit Jen tiern.Bey Jen criſtus be 
deuüt iſt geweſẽ. Man Beichter Sie fünd 
vnd leget ſie dem bock auff ſein haubt. 
vnnd traib ine in Sie wüſte Die andern 
tier warden getötret. vnd ʒerhawen. vñ 
ir plutt — ein teil verprãt man. 
ein teil waren ð pꝛieſter. Sie fie alſo op⸗ 
ferten.wennes für die fünd was. Was 
Sen Ins opfer ʒu danckſagung . der ein⸗ 
genomẽ guttat. oder genad ʒeerwerbẽ. 
ſo verpꝛant man einen teil Ein teil was 
des pzielters.cin teil des. der es opfert. 
Etliche verpꝛant man gantz.in den alle 
criſtus. vñ fein leidẽ manigfeleiglich be 
deuüt iſt worden. Als beſunder der tref⸗ 
fenlich lerer Alcxander de ales in dẽ an 
dern teil ſeins daitten buche. ind acht/ 


undfuͤnfftʒigiſten Frag ſchꝛeibt. vnnd 
ſchoͤn aygentlich vnnd vntterſcheidlich 
auſlegt. Diſe gegenwuͤrff võ den op 
fern.werden darumb zu den voꝛgenan⸗ 
ten gegewürffen geoꝛdnet. wañ fie find 
geleich als ir müter. vnnd beſchlieſſen. 
die ſelbẽ m inen. Wann in dem das der 
pziefter die (ünd des volcks bekant. vnd 
beichtet. vñ legt Sie alle auff den pock, 
was mainet er anders.Jarj das alles dʒ 
vnglück vnd vbel das Jas volk für fein 
[ünd leideun ſolt. ſolt vber den pocke ko⸗ 
men. vñ was. was das audere. Jan das 
fie alle ir flüch auff den pock legten. of 
alſo iſt in Sem ſelben. die verfluchũg be⸗ 
ſchloſſen. Deſſelben gleichen. wannma 
etwas toͤttet. ſo vateıletmanesauch. 93 
es beſſer oder mätzer tod wer dann lebe 
dig.on) was man nützer tod achtet. dan 
lebedig das iſt einzciche, das man fein 
lebẽ nit nütz. oder aber nit ala nütz ach⸗ 
tet als feine tod. Vnd ob auch YaffelB 
nicht allweg alfo wer. ſo iſt es Joch alfo 
geweſen pn der mainung der iuden. ge⸗ 
gen dem leben vnſers herre iheſu criſti. 
Als bewert vnd erweyſet wirt. bey dem 
ratſchlag ð oberſten Ser iuden die auff 
daſ woꝛt des biſchoffs cayphe.d mir JE 
andern namen.auch ioſephus oð ioſip⸗ 
pus hieſs. do er geſpꝛochenn Bet, Esıft 


„eich nütʒ das ein menfch flerBezc be⸗ 


ſchluſſen das fie crıflum tötten wolten 
Als ſant iohannes ſehꝛeibt in dem auf⸗ 
ten capitel ſeins ewãgelies. Darumb in 
irer perſon wirt gefpzochen in dem erfte 
capitel des püchs der weißheit heꝛr Sa 
lomons. laſſet ons ine vmbryngen vñ 
wit argen iſten embpaingen. Wann er 
iſt vns vnnůtʒ vnd ſchwer zeſchen. dañ 
fein lebemniſt Jen andern vngleich ꝛe. 
eſſelben geleichẽ iſt die fehnödigteit 
em 


| 


oder feicßtgäftikeit.ind vergieflungbe 
ſchloſſen. Wan das. dʒ man teur vñ koſt 
‚per helt. das [che mã nit auff die erde. 
Sunder Jas. Jasmäfchnöd or zu nich 
sen gut Het.Allfoıft 95 koſtper teuͤr plut 
arıfli.vo Jen ſchnoͤde iude. Cd darnach 
dreyſſig vmb einen pfenning.alsettlich 
ſchꝛeibẽ gegeben vorden.> gehalten vñ 
geachtet woꝛdẽ. So Joch ein tropff des 
ſelhen heiligen plütes.angefche die wir 
digkeit der perſon crifti.guug geweſenn 
wer. ʒeůberwegẽ die fünd aller werlt. vñ 
zu erlůſung aller menſchen. von Jen ewi 
gen peinen ꝛc. Alſo beſchleůſſet die ver⸗ 
pꝛennung der tyere die man opfert. die 
gutpzünftigkeit des ſüſſen hertʒens cri 
fligegen den menſchẽ. Auch gegẽ feine 
feinden. Es beſchleüſſet auch ın feiner 
bedeütung. die boͤßpꝛůnſnkeit Jeriude. 
die durch irẽ neid vñ haſs. dʒ ſüſs hertʒ 
giſti gepeiniget. vñ gleich mit dem feür 
ges leidens verʒeret haben. Deßgleichẽ 
die bedeütung.ð roten kue. die mon auf? 
ſerhalb der wonung der menſchẽ gantʒ 
verprant mit haut vnd har.mit plut und 
miſt. ʒu puluer. beſchleůſſet die ſchedli⸗ 
keit. Dañ ſo man ein ding vaſt ſchedlich 


achtet. ſo verpzent man es zu puluer. Ah⸗ 


ſo hielten die ſchnoͤdẽ iudẽ nit allein die 


perſon vnſers her rẽ Sunder auch feine 
woꝛt. ſeine werck. ſein ler ſein leben. (ein 
ſtifftung. ſein ged echtnus. ſo ſchedlich. 
. 8; fie ſich vnderſtumdenn alle fein Eunez 
ſchafft vñ gedechtnus ſeins namẽs ab 


zetilgen. Sarumb ſpꝛechen ſie in Jeres ( 


mia x. Laſſent v n sin aBchaßen.vo Je 
ertrich der leben digen. vñ feins namẽs 
werd nymermer gedacht. Merck aber 
wie ſchedlich die ſchnoͤden iuden darm 
geweſen ſind. das ſie dʒ Beißondicfeld. 
aller menfchen.alfo verhindern und one. 


tentruͤcken wolten vnnd Sie Sing.on die 
hyemantye je miügen ſelig werden.zu 


nichten machen. 


Nie wirt Je figur Jie in dem nach⸗ 
uolgenden zehendenn gegenwurff. vorn 
dem weyhwaſſer Ser alte ee beſchloſſen 
ftaupgelegt. 2 


Der es was auch gepotte. 93 ma 
inmn den flammen des feürs.mit dẽ 
man die ſchönen kue Sie volkomen on 
alle mackel vnd nie vntter Jen ioch ge⸗ 
weſen ſolt ſein d verpꝛennen folr. cedar 
holcz.yſopen.vñ feürrot tüch ſolt werf⸗ 
fen. vnd vo der aſchen Ser kue ein weih 
waſſer machenn. Wann ein reiner man. 
ſolt die aſchen auffheben. und man ſolt 
fie in einer reine ftatt.aufferBalB mẽſch 
licher wonung behalten zu But. vnnd ʒu 
reinigũg aller menigchchs. Vnd wenn 
einsettwas vnreins angerüret Bet Jar 
Surch es pnrein.onnd des eingangs der 
kirchen vnwirdig wasworde.fofolt ein 
rein man vo der ſelben aſchen.ein wenig 
in ein reines feßlein tun vnd friſch laut 
ter waſſer daruber gieſſen. vnd yſopen 
darein tuncken. vñ den vnreinẽ beſpꝛeng 
en. an dem daitten vnd an dem ſibenden 
tag. fo würd er gereiniget. und des ein⸗ 
gangs in Srefirchenwirdig. Diſe ku 
bedeüt. die rainen menſcheit vnſers her 
ren der plödigkeit halbẽ. auß der er hat 
gehabt. das er tötlich was. vnd ſterben 
mocht. Die ſelb plödikeit iſt bey dem be 


deuͤt worde.Jas man ein ku. vnd nit ein⸗ 


en ſtier name. alſ auguſtinus vñ die glos 
auflege.oBer das buch der ʒal am neůün 
ʒehenden capitel Darumb wer von Jen 
gelerten.dic auſſegũg gantʒ habe well 
der ſuch ſie da ſelbſt. Jas ſey hie genug 


a Di Te nn 


Böder weys vnd vbũg zebevenckeSasleide crifti, 


geſagt. das Bey der verpzenngug ʒu pul 
uer.Jas leiden criſti bedeüt iſt geweſen. 
allermeiſt deßhalben. das die uden be⸗ 
gerten feinen namen.feine gedechtnus. 
vnd ſem ere.un den gelauben in ine. auß 
Zetilgen. Aber ein reiner menfch.Jas ft 
ein andechtiger criſten c Ale ſant augqu 
Rınond fand gregonus auplegenofaf 
ſet fie auff. vnd behelt ſie. in einer reinen 
ſtatt. wann Sie vBerbleibling des leidẽs 
criſti. vnd das verdienen ſeins ſterbens. 
vnd ſein lob. fein gedechtnus liſet er ʒu 
ſamen. vnd behelt ſie in einem glaubigẽ 
andechtigen hertʒen. pn groſſer wirde. 
Gꝛegoꝛius ſpꝛichet. die Eu verpꝛennet 
Ser pziefter. aber ein reiner man faſſet 
die afchenn auff. Wann Ser iud har die 
plodikeit des herren getödtet. Aber der 
andechtig criſtẽ menſch verſteet ſein ho 
he ſubtile facrament . und heimliche be⸗ 
deütnus. Welhe ſubtile ſacrament. den 
reinen hertʒen der Beiden. Ste von ð hei 
denſchafft in den criſten gelaubẽ komẽ. 
verlihen werden. vnd in ein hut vnd be⸗ 
warung des gemütes verwandelt. Dar 
umb fpzicht Sie geſchꝛifft. dʒ ma ſie auſ 
ſert halb der ʒeltem vnd der indıfehe hal 
tung oder gewonheit. an ein allerreine⸗ 
ſte ſiatt ſchutẽ ſüll das fie aller menige⸗ 
lichen. zu einer But ſeyen. Wann gen fo 
behuten wir difeafchen.fürfichtigclich 
zu onfrer hut oderbewarug.fo wirflepf! 
ſiclich betrachten. das vn ſer erlöfer für 
vnſer miſſetat gelitten Bat. So wir we⸗ 
gen was er Jen gute widergeltẽ werd. 
das er für Jie Böfen Bat wöllen fterben. 
fo wir wege.was wir feiner genad ſchul 
dig find, Jas wir nun zu der gerechtig⸗ 
keit. ſeins gelaubens gepzacht fein. Jas 
wir die fürfpzechirg. oder vntterkomũg 
feines tades.cmpfangen haßen. Jowır 


noch in Ser vngerechtikeit gelegefind. 
Das fetzt die glos vber Jas nchzchend 
capitel deß Buchs der zaknach welher 
glos.wir auch alles das das wır hohes 
durch die ſchawung enpfinden.oder ver 
ſteen. das wir aufs ſenfftwütigkeit der 
Jemütigkeit tun. was mir Surch wbrun 
ftigkeit der liebe beweifen. das folfenn 
wir allesmit dem plut des leidens criſti 
erben. vnd alles das. das in ons ıft. fol 
yme von dem es iſt. nachuolgen Wann 
aüſſerhalb der nachuolgung des leidẽes 
if. iſt vnſer obung mer vntugent Jay 
tugent. Diß ſpꝛicht ſant Gꝛegoꝛius. on 
legt vnns da mit auſs. was das Cedar 
hoſtz. der yſopp.vñ das rot tuch bedeůüt. 
Wann er ſpꝛicht. das bey der haur. vnd 
bey dem fieyſch ð ku. die eüſſere würck/ 
ung chꝛiſti bedeüt ft. Bey dem plůt Sic 
ſubtill ynner krafft chꝛiſti die ſein cüſſe 
re werck lebẽdig macht Durch Jen miſt 
die müde. der hunger ð durſt. die foꝛcht 
des tods. vnd der gleichen was das ge⸗ 
wefen iſt. das er aufs menſchlicher plö⸗ 
digkeit hat wollen leidenn das alles yn 
im als ein wiſt hinʒewerffenn was. das 
verſtee yn feiner veftende.was es hin ze 
legenn. was aufs pFödigkeit was. onnd 
was durch Jas feür zuuerpzennen. das 
ift nach dem liecht der — nach 
dem feüre der liebe des heiligen geiſts 
ʒebetrachtenn ondzeuerftecnn. Als gre 
gozius maynt. wann als cr auch ſpꝛicht. 
Er ſoll vns ſouil werder ſein. ſouil er vn⸗ 
wirdigere ding für ons gelitten hat. 
Sant Auguftin Bat das ſubtil auß⸗ 
gelegt. das Jas alles folt verpzent wer⸗ 


- denn. Das iftnit alleyn die törlich fub/ 


flantz es leibs cꝛiſti. Sie bey dem plůüt. 
flepfeh . vnnd der hqwt bedeweet iſt. 
ei 





Sonderauch Jernnft-95 iſt die ſchmah 

hait-Jas laſier. die ſchand die pain. und 
VefgleichenSie bey demyſt bedeuüt fein. 
foltenin feiner voftende.inloB.ere.unnd 
gloꝛi verandert werden. vñ Sie gtoxion 
dlarBeit.ift Bey dem flammen.Ses feürs 
bedeit geweſenn. Darumb feltmance/ 
dar Boltz.ond yſopen die gar wol riechẽ 
in die flammẽ werffen. Wdceder holtʒ 
bedeůt die hohe der gotheit criſti yſop 
bedet die demütigkeit. der menſcheit. 
die ſolt man in das feür werffen darm⸗ 
ne man die Eu verpzant.zueiner bedeůt⸗ 
tung das der geſſanck ſolt ʒu einem ſüſ⸗ 
fen geruch werden dʒ iſt die ſchand des 
lcıdens vnd des creut ʒo crifti. dar durch 
die iuden vnſern herren. verleůmẽ vnnd 
ſchendẽ wolten. das ſolt in groſs ere vi) 
danckſagung.verwandelt werden. 

Alfo bedeüt Ser ceder.auch die hof⸗ 
nung der yſop den glaubẽ. das feütrot 
tuch Sie liebe. vñ es ſole ʒweymalgefer⸗ 
bet ſein ʒu einer bedeütung der zwifelti 
gen liebe zu got. vnd zum menſchẽ wañ 
Sie dꝛeů ding ſullen wir in das leidẽ cri 
fiiwerffennze. IAtem bey dem ceder 
holtʒ dʒ vber ander holtʒ hoh iſt. ſolmã 
die höhe der ſchawung mit der verhar⸗ 
tung verſteen bey den yſopen. die demü 
tigkeit Ser ſenftmütigkeit. die wir in dʒ 
leiden criſti opfern. vnd mengen ſollen 
als gꝛegoꝛius ſpꝛicht. Mã folauch Cals 
aber ð ſelb Gregoꝛus fpzicht. Drottes 
tuch ʒweymal geferbt. m das feür werf 
fen das iſt die heb. die vns bewegt. got 
vnd Icnncchften.ließ ʒehaben in das lei 
den criſti Welhe liebe Merck che waß 
hie der heilig Gregonus ſpꝛicht ʒu ein 
er bewerung der meinung diß gantzen 
püchfeins Dynszwingen fol ftetiglich, 


zebetrachten.vnd zefchawen das leiden 


vnſers herren das man darinn lerne,Jie 
rechte werck die mã thũ ſol. Dip ſpꝛicht 
Gꝛegoꝛus Bey Jemrotetuch.verfteet 
‚uch yſidoꝛus das plut criſti. durch das 
wir an leib vnd an fel.gereiniget werde. 
Dep Jen ceder.Senglauße des creutʒs 
cuiſti das laß ich Bieauftee. Zekome 
auff die fürderlichen meinung wiewol 
die verpꝛennũg. der Eu zu afche.Jie Jar) 
zu reinigung des gantze volles dienet. 
vil gutes bedeütet gottes halbẽ ð feine 


ſun fuͤr uns fchnöde knecht. in dẽ tod ge 


geben. vnnd vnſers herren halb. der den 
tod willicklich gelitten Bat. So bedeůt 
es Joch der iuden halb. das fie nit allein 
die perſon des herren. ſonder auch alle 
feine gloꝛi vnnd gedechtnus.nach feine 
tode, als eins ln mefch 
en. deſs woꝛt. werck. wãdeliere. ſtifftũg 
vnd alles fürnemẽ Eetzerfich.geferlich. 
gifftig. vnd ſchedlich. wer geweſen hyn 
nemen vntterdꝛůcken. vnd abtilgen wol 
ten. AB ob eſſchedlich. vñ förglich wer. 
das man mman ine oder an feine wort. 
‚oder werckgedechte.So Joch Binwidr 


: umB.Eeins menfeßen leben. woꝛt. werck. 


vnnd alle ding. ſo nott vnnd nůtz. allem 
menſchlichẽ geſchlecht. ye geweſen find. 
vnd ymmer werdẽ. oder můgen ſein.als 
feine woꝛt. leben vñ werck ſind. Das 
ſey genug von Jen fachen gemeldet. war 
umB man Sife fünffartickefond vntter⸗ 
fcheid.d opfern die felBen glidlein. dar 
eineman dr vordern fünf gegenwürff 
ſetʒt. das iſt in die erſten. oder vntterſtẽ 
der finger der lincken Band.zu Jen ob⸗ 
genanten gegenwurffen fetzen folk 
Darnach fo pild dir in eier gedecht 
nus. gleich alſguldine reyfflein oder fin 
Ener ein yeglichs gliölein vn in die 
elBen fingerlein nach Ser pildung ſetʒ 





Böder meysononbgüsebeoenck&dasleide criſti. 


Se nachuolgenden fünffigegenwörff. 
nemlich die ailftenn in den aff den du 
pilden magſt. ʒwiſchẽ Jen anfang des 
daumens on der linien. die in der hand 
vmb die wurtʒel des dawmens geet.die 
andern vier. als den zwelften. dꝛeyʒehẽ⸗ 
den.viertzeßende. funfzeßenden.fetz in 
die vier finger nach einander. als oBen 
in den gidlein geſetʒt iſt. Vñ moͤch 
teſt da pilden gleich als du an einẽ yeg 
lichen glidleim ein fingerlein in einem 
yeglichenn fingerlein emnen edeln ſtein. 
in einem yeglichenn ftein Sie figur. Sie 


Sir Jen felßen gegenvurf antwort vnd 
befchlesffer.gleich als ein petſchaft ge 
graben hetteſi. Als in dem erſte fwger⸗ 


ein. des dawmens. Wie ioſeph Ser pa⸗ 
triarchvon feine pꝛüdern auſs ð ciſtern 
97 —9 gezogen. vñ den yſmaheliten verkauft 
ward. In gem andern fingerlei wie Aa 


bifchoff gefalßer. vnnd geweiht ward. 

nem ftein des Saitte fingerleins.wie 
abꝛaham feine fun yfaac. auff Sen altar 
opfern will In de vierdẽ. wie ð hertʒog 
iepte.fein einige tochter will opfern In 
Je fünffte.wiefampfon Jashaus.inde 
gie palaftiner. die heiden gefamelt wa/ 
ren er niderwirffit. Vnnd des gleichen 


zeichen ſetʒenn. den die in fölher einpil⸗ 


dung . luſt hetten. durch welhe ʒeichen ð 


deut weren.erinnert würd. So aber der 
ſelben. den damit wol were. villeicht we 
nig ſind. das Jen die andern den dʒ nit 
eingeet. nit cin verdrieſs habẽ ſo laß ich 
das anſteen. Wie ich nun von den er 
ſten funffʒehen gegenwuürffen geſetʒt 
hab wie mã fiealfoin Jie finger ð Band 
fetzen ſol Jasman die erſten fůnf ſetʒ 





ron von ſeinem pꝛuder moyſe. ʒu einem 


moͤcht ich in alle fingerlein figure oder. 


menſch. der gegẽwürff. die dar Jurch be 


in Sic ontteiflen vnnd erſlen glaich. der 
fünffinger.Ste andern fünf m Je vnt⸗ 
terften ghölein.Ser ſelbẽ figer. die dꝛit 
ten funfn die fingerlein die man pilde 
vnd in Ser gedechtnus foꝛmirẽ mag.als 


obſie an Jen fingern werenn. Aſo mag 


man die nachuolgenden gegenwürffe. 
auch ox$inieren oderfetzen.pefünf und 
fünf. die erſten fünfin die glaich die an 
dern fünfin die gliölein.nach der lenge. 
gie dritte Fünf vberswerch.oder gleich 
als in fingerlein Sarnach aber fünf.in 
gie dꝛitten glaich.fünfin die dꝛittẽ gho 
lein.fünf in Sie dꝛitten fingerlein. denn 
fuͤuf oben in die end ger finger. Dar 
nach nym die rechten band für dich. vñ 
fahe oben an.on ſetʒ den eimdfunft⸗ 
zigiſtẽ gegẽwurff. das iſt. die heiligkeit 
oben.ın den Jaumeninwendige. vn) Jar 
gegen die fürfürung. in Jen nagel des 
Jaumensaufwendigs. Darnach Je 
zweyundfünfftzigifte gegewurf.in Serr 
andern fürger Jen zeiger.cn fetz die tu⸗ 
gent inwendiges oben. vnnd die anclag 
Jar gegen auſwendigs in Jen nagel. vn 
geealfo fürBas Surch ieandernfinger 
oßen. Darnachfetz die fünfgegens 
wuͤrff die die fünf ſyn antreffem in Sie 
öberfte glidlem ð finger. Darnach ſetʒ 
gie fünf gegenwuürff die die geperd vñ 
ſitten vnſers herren antreff em in die fin 
gerlein der ſelben glidlein. Darnach 
ſetʒ die fürderliche gegenwürf. des | 
dens criſti in Sieoberfteglaich. Sas iſt 
gie ausichug.Jiegapflug. die Erönug. 
die fürfürung.Jie anrüffung Serrach4 
fal Jes plutes crifti.aufivendige.on; ir vor 
derwertig artickefinwendigs. Dar’ 
nach die wittlẽ glidlein. behenck mit Je - 
einũdſibentʒigiſiẽ ʒweyũdſybentʒigiſtẽ 
dꝛeyoſihentʒigiſtẽ vierundſybẽtʒigiſtẽ 


Fünfundfibentzigifte. Aber in ir finger 


kein fetz die gegewürf die da an treffen 
gieaupfärung vnſers herren. Dar⸗ 
nach in die metein glaich ſetʒ die gegen 
wörf. JieJasladen enſin ingemeinan 
treffenn. ale Jen aynundachtzigiftenm. 
zmepundachtzigiften.Srepundachtzigi/ 
ftem.vierundachtzigiften.fünfundachtz 
ten vnd alſo fleig an Jerrechtehad 
0 


-ab.Doch alfo das u in Jen daumẽ all⸗ 


weg den erfterm gegenwürf.eines yeg⸗ 
ficken fünffers ferzeft. und alfo findeft 
du hundert flett.in Jen Fingern Ser hen 
de dahin du die hũdert gegewürf. Jes 
heilſamen leidẽs criſti ʒu erinnerung . vñ 
hilff Seiner gedechtnus magſt ferzenn. 
vnd einpilden. das du alſo das felB lerdẽ 
voꝛ den augen deins gemüts allweg ha 
beſt. vnd deſſelben ermanung. vnd be⸗ 
deůtung. in deiner hand. C Abs moyſes 
ſpꝛicht Erodi am dꝛeyʒehenden capitch 
an ʒweyẽ oͤrtẽ D vnd angepundẽ an Jei 
finger C AB ſalomõ fpzicht Pꝛouerbio 
im. am fiBende capitel 3.0 gelegt als 
ein ʒeychen auff Yein hertʒ. vn auff dem 
arm. c ABS herr ſpꝛicht Cãticoꝛũ am 
achtencapitel I „un zwifche dein pzuft, 
Als die gefpons.onnd liebhabende fel 
ſpꝛicht amerftencapitef, 
Das Gone Berikare leret dʒ dmefch 
voꝛ ſeinen augẽ voꝛ imtragen. 
rtʒu ermant ons ſant bernhart. 

ſuper cantica canticoꝛũ in der vier 
unduiertʒigiſtẽ omeley. do er alſo ſpꝛicht 
Ich ſuch oð frage nicht. als die pꝛaut 
wo erlig oder rue in mittemtag. den ich 
froͤlich vmbfahe. ʒwiſchen meinen pꝛů⸗ 
ſten. Ich frag nie wo er zueſſen geb. in 
mittemtag. dẽ ich als eine behalter oder 
ſeligmacher anfıhe.an dem creutz. diſen 
[öl ir Cmein allerließftenn.oauchyn 


die marckeürs bertzeneinbeltzenn.mit 
im ſoͤlt ir Sie posten eürer pꝛuſt bewarẽ 
das er ʒwiſchen euren pꝛüſtẽ allweg wo 
ne I pᷣllet yn allweg nicht hinden auff 
Yen ſchultern ſonder voꝛnenn vor eüren 
‚augen haben auff dʒ. Jas euch die pür⸗ 
denichtrrücke.fo ir ſie traget. vñ ð ſuͤeß 
geſchmack verlaſſe. vi nicht aufrichte. 
Poir ine nicht riechet. Gedencket das in 
ſymeon in arm nam. Maria trug yn 
in dem leyb ſie hielt yn in der ſchoß. die 
ſpons vñ liebhabẽd Br t ine zwiſel 
enn die pꝛüſt. Ich acht ie iofep 
ant marien haußwirt ine offt auff ſein 
nie genomen vnd angelacht hab. Vnd 
das ich nichtz vntterwege laſſe. dʒ wort 
des herren iſt wordennin der hand. des 
pꝛophetẽ ʒacharie. vnd ettlicher andzer, 
Diſe alle Baßen den vorinen gehabt vñ 
keiner hinden. die euch zu einem ebẽbild 
föllen ſein das ir auch alſo thůet. Dann 
wo ir den. dẽ ir tragt. voꝛ den augẽ habt. 
on zweyfel ſo ir die angſt. des herrẽ an 
ſehen werdet. ſo werdet ir eür angſt de⸗ 
ſter leichter tragen. durch fein huff. der 
der pꝛeütigam der heiligen criſtenlichẽ 
irchẽ. vñ gebenedeiter geſegneter gott 
in Sie ewigkeit der werltift Amen. . 
Diſs ſant Bernhartʒ woꝛt mit 
dẽ ich diſs erſt teil diſs püchleins C dʒ 
ich Sen ſchatʒbehalter der waren reich 
tüͤmer. des heils vnd der ſeligkeite nenn 
beſchloſſen Owillhaben. 
‚© Baber die obgemeltẽ einpildũg. 
vnd ſetzung der gegenwürff. des 
leidens vnſers herrenm in die hend auß 
eſchufften allein ʒebegreiffen. ſchweꝛ 
moͤcht. So ſetʒ ich hie her die figur 
der hend in aigner geſtalt. beſonð nach 
der ʒal vnnd ordnung.Jer gegenwuͤrff. 
wie ſie nach cinandgeferzefölle werdẽ. 





Böoer weys vnd vbũg ʒebedenckẽ das leidẽ criſti. 


Dan wolf man die gegenwurff auch 
ſcꝛeibẽ. fo müftmagröffer Bend mach 
engen fiegeformiert hie ſind. doch wer 
wilkder mag ym aufs diſem buchlei. ein 
ganze hand oder ʒwũ.die linckenn vnd 
die rechtenn.mit eingeſchꝛibenn gegen⸗ 
wuͤrffenn laſſen machenn. vnd aufs di⸗ 
fer figur der hand. wolmerckenn.wie er 
Siemachen folnach der ʒyffer oder ʒal⸗ 
Alf wo eins ſteet. da ſetʒ den erſten ge 
genwurff hin wozwey ſteẽ. da ſetʒe den 
andern hin. wa dꝛew. den Seitten.wa vi? 
er.Sen vierden.wa fünff. den fünfftenn. 


vnd alfo für vnd für. 
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Die linckhand 
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Gedencken von crifto 


Wie man die gegenwuürff. auch in pa 
ter noſter mag ſetzenn.oder ordinieren. 
ww Emaber ye zu ſchwer wer. diſe hũ 
dere gegewürf.an die hend ʒebil 

dẽ. ð moͤcht meinen pater nofter.mit hir 
dert koꝛnern. laſſen machen. vnd an die 
ſelben koꝛner. die gegenwürff pilde vnd 
ontterfeheid der Eözner. nach Yen farbẽ 


haben das er ye funff die an die glaich 


der finger gehöꝛn. yn einer fündern ge⸗ 
wyſen farb. merekt vnnd behielt. als yn 
rott. wann es fein die fürderlichiſten. vñ 
gie erſten gegewürff gewefen.darnach 
fuͤnff yn geöner oder ploer Farb. die an 
die ghölein der vinger gehöꝛn. damach 
fünf yn gelber farb. die gold bedeütet. 
von welhem gold die Eöftlichen finger 
‚feinfein zu einem zeichen.Jas Sie felbe 
gegenwärf.an die gepildeten fingerlei. 
die an den glidlein gepildet werden ge/ 
hoͤru. wer eine pater noſter alſo ordnet. 
der möcht diſe gegẽwuürff. leichtigelich 
an dem pater noſſer. vnd an den fingern 
behalten. das das peſt vnd das ſchoͤnſt 
were. 

Von den beſundern freyheiten der 
betrachtung vnnd pildung die man von 
dem herren hat. 

hPe ſeyſt auch erinnert das die pil 

dung · die man võ crifto vnd feine 
wercken. von ſeinen tugenden vnd ſeinẽ 
leiden. in Jemandechtige glaubẽ tregt. 
ſo krefftig vnd ſo mechug ift.Yas fie der 
teüfel.C gegen deſs gewalt aller mẽſch 
licher gewalt Blei iſtð vbler foöꝛcht. den 
alle Eünheit. vnd Aftigkeit der hertʒhaf 
iger klügſtenn diſer werk. Flohe 
mit der fürſt der teüfel mit allem feinem 
helliſchenn heere. auß apollinistempef. 
allein von kraft wege des zeichen des 
heiligen ercutzs.mit Jam fich ein ud võ 


foꝛchten wege gefeguet hett. da 
dẽ weg gen rom ʒu beynacht da er kein 
ander [tat fand ʒum tempel ſich gelegt 
Bet.ond ſah. vnnd Bözet den teůfelalda 
enn gericht und ein verhoöꝛung. der teůf⸗ 
Heben werck halcen. bisfieyne fanden 
vnd fchayan wee wee. ein lers vaß. vnnd 
vnd doch gezeichnet.vnd fluhen all Jar 
uon. Als fant gregozius ſehꝛeibt in dem 
(yBenden capiteßdes dꝛitten půchs dya 
Jogoau. Vnd der iud het Joch den glau 
ben criſti oder ſeins heiligẽ creutzs nit. 
Was mag denn das war geiſtlich bild. 
des creutzigten.in dem andechtigẽ ge⸗ 
ande würcken. wie erſchꝛöckenlich mag 

fein bildung Jen böfen veinden fein. 
Von Ser nutzperfeit fölcher pildũg 
vnd betrachtung iſt oben vil berürt wor 
der Wiee ſchoͤn fie aber ſey. das mag 
man auch bey dem merckenn.das fie eur 
gleichnus des allerſchonſtẽ iſt. Wie 
freüdenreich fie fey. das merck auß ſant 
auguſtins woꝛten. der in dem půch. von 
der warenn vnſchuld alſo ſpꝛichet. Der 
mag feiner wollüſtnymmer beraubt wer 
den des freüd criſtus ift. Dann Jic fro 
lockung. Sie fich von Jem ewigenn gute 4 
En iftauch Bi Itẽ der felb ſant a 

uguflin fpzicht.in dem püch von ð ſub 

| Rantz 9er —* Durch die liebe hat ym 
gott die vernüfftigen creatur zugefögt. 
das fie Jurch das das fie ım alliveg an 
Bieng.Jasgutt der fehgkeit auſs ym in 
weiſe. durch die begirde ſaugte. 
vnd das fie von im durch das verlange. 
trůncke. vnd in im durch die freüd beſeſ 
ſe. Darumb o pinlein ſaug.vñ trinck. die 
vnauſſpꝛechlichen ſůüſſikeit deiner wol/ 
| luͤſt. tauche on ſencke ich vntter vñ wird 
| erfült. wañ er mag nit zereyung die weil 
du nit begynftverdsichfich zewerdenn. 


iſt nutz heilſam vnd fruchtper 


Darumb hang im an vnd hang auff 95 
allerhoͤhſt in im. vnd neůſſe in ann fo 
das koſtenn ymmer werend wirt ſein ſo 
wirt auch die ſeligkeit ymmer werẽd. vn 
ewig bleiben. Dip ſpꝛicht ſant auguftin. 
Ber welhe woꝛt mich wol geluſtet die. 
die dy vbũg guter gedanckẽ vr betrach 


ten wolten ʒefragen wamit man von cri 


ſto faugen.trinc ken. koſtenn oder eſſen. 
ob man des mit dem leiplichẽ mund ʒe⸗ 


nen lebſzen ʒungen vnnd Ser gleichenn 
chun folte.Caufgenomen das heilig ſa⸗ 
crament ſeins heiligenn fronleichnams 
vn plutsD oder oBer ander geiſtlich ge 
lider der felemeine. Jch mapne Jie mei 
ung fep offenbar genug. ABer Sefs be⸗ 
ger ich hie zuerprnern die. die diſs leſen 
werden.Jas die pildung die von der wir 
digkeit. von der tugent und andern aigẽ 
ſchafften criſti. vnd allermaiſt von criſto 
in ym ſelbs iſt. vber das. das ſie mit an⸗ 
— hat. ſo hat ſie ſun 
derlich als die. die beſuuder für.ale an 
der gewirdiget vnd gefreyetift-Jas. dʒ 
fie Jen von dem fie ift.allweg weſenlich 
in Ser warheit gegenwertig hat. vñ dar⸗ 
umb iſt ſie nit zehalten ʒeachten oder ʒe 
uerachtẽ. als ander pildung. ſinder alß 
ein öffnung,der ynnern augen.zefeben. 
vnd war ʒenemen. deſs gegenwertigkeit 
der allweg Bep vns iſt. vn fein augẽ nym 
mer vos abwẽdet ſunder er ſiht auff 
vns. vnd nympt aller — zuuoran. 
der ynnern wercke des hertʒen ware.on 
merckt flepffichich.wo vnnſer augen bin. 
fein. wo onnfer Berta Bin geneigt 
ep. wo vnnſer ſchatʒ fig. wo vnſer mutt 
vnd ſin hin ſtee 
Yon den außſchweyffigen hertʒẽ 
vñ wider die die ſeltẽ an gott. mit zůeh/ 


ten vnd danckperkeit gedencken. 
odu vmbſehweiffẽde irrẽde. ia gro 
be vntʒůchtige vndanckbere ſel. 
gee yn dein eigẽ vernunft. betracht. was 
dein liebhaber gedencken müg. dein wa 
rer pꝛeütigam ſeinerhalb. das du dich fo: 


ſelten zu n wendeſt. das du den. C des 
tung võ erſio vñ ſeinen wercken verach 


angefiht. Ju dich nymmer vntterʒiehen 
magſto ſo wenig voraugen haft, dʒ du 
A fo gar nichtʒ ſchemſi. vor dem fich 


die ſun entſetʒt vnd der mon ſchemet⸗ 


du foͤꝛchtſt nie feinen ʒoꝛn. du ſcheühſt 


nit feinen gewalt. vñ maieftat.Jich tance 
nit fein trew onnd vnauſſpꝛechlich lich. 
dich erpazmet nit fein groſſe arbeit. vn 
ſein getrewes fuchenn.durch die er vmb 
dich gefochten vnd Sich dꝛeunddꝛeyſ⸗ 
fig iar geſucht hat. du ſihſt deinẽ verfůü⸗ 


- termiegganlen .begirigen.cepzüchigenm.: 


inbzünftigenn augen an vnd laſſeſt den 
herren aß einen fremde ſteen bedunekt 
Sich das billich fein ſo haſt einen verker 
ten ſyn du kereſt Sich offt zu einer armẽ 
durfftigen creatur. die weyt von dir iſt. 
du kereſt dich mit dem hertʒen vñ gennz 
te mit ynnern gedancken vnd ſynnen ʒu 
dem. der weder g edancken noch ſyn die 
ʒeit zu dir hat. Ser auch wenn er bey dir 
were,weder dem hertʒ noch gewüte ſe⸗ 
henmöcßt. vnd ob er die ſehe ſo wolt er 


nit gleych wydergeltung tun. wolt er. ſo 


moͤcht er nit wan nyemt mag deihertʒ 
ſettigen denn der es beſchaffen hat. 
folegft Su dein liebe vbelan vñ leſt den 
der deins hertʒen. vmb deines frumenn 
willen begert. der es beſchaffen hat. der 
Sein gemüt nach im vnnd ʒu im ſein en/ 
pfenglich gemacht hat der es allem er⸗ 
füllen mag der alle deme gedencken.al 
lebegird alles belangen was von ym 
zZu im nach im vmb feine willen 
ZW) 





Gedencken von crifto 


mercken behalten widergelten vnd hũ⸗ 
nn vBerlonen Fan. den felbe 
Loft du on alle ere vergebens warten.on 
ler auſs geen Jch wolt vo wunders we 
gen geren wiſſen obyemãt in feiner ver 
nunft.fo verplendet.oder fo veritret. vñ 
verkertm feiner gewiffen. möcht gefun 
Den werden. der Ya vereifen getöꝛſt. das 
das recht wer. Darũb ſo wir vnſern her⸗ 
ren allweg gegenwärtig haben vnd mů 
gen in Joch nie mit leipuichen augen. in 
feiner aignen geſtalt ſehen wan daſſelb 


iſt Ser lon der ons doꝛt hin Behalte wirt: 


Soſullen wir in mit den ynnern augen. 
vnd mit betrachtung. die durch die pıl? 


dung iſt. in diſer ʒeit anſehen ſo biſt Su’ 


gewyſe. das daſſelb on groß frucht nie 
Be Denn ich getoͤꝛſt fpzcchen 


ingleichnus weyſe. das diſer aller feüri⸗ 


gifter liebhaber. ſo dackper der liebe. vi] 
adelich on hoͤflich iſt das ich nit glau 
en will. 93 ſich fein geſpõös ymmer liep 
ich zuim wend.ftepzinge einen kuſs oð 
vmbfahen.vñ zumminften auch einẽ ge⸗ 
nadenreichen anplick daruõ wañ nit ver 
gebens ſpꝛicht daiud in dẽ dꝛeyñddꝛeiſ 
ſigiſten pſalmen. Trettet ʒu ym. ſo wert 
irerfeüchtet.ond eur angeſiht werdẽ me 
befchemet.afs ob er wollt fpzeche.Erift 
nitein großer vnuerſtẽdiger. als ir groB 
end onnerftanden Roltzpöckfepet. die ir 
eich nit fchemet.Jas ir eiiern herre und 
liebhaber eůren gott. vnd richter.als vil 
an euch if.befchemet.in Sem. das ir ym 
Lie zeichen der liebe verſaget wan cr be 
chewet nyemant. der ſieh in warer liebe 
zu im keret. Darũb trettet zu im fo wert 
ir 5 nit beſchemet verſucht vr 
ſe ht. wann ſuüſs iſt der herꝛ Sehg ift Ser 
Lin in hoffet wan er fpziche ſelbs durch 
feinen Bepligen pꝛophetẽ Jeremiam.gu 
a emiam. di 


biftzueiner bůbin woꝛdẽ mit vil lebha 
bern dannoch ker widerumb zu mir. vnd 
ruff mir kuͤrbas. du biſt mein vatter. du 
biſi der fürer meiner iunckfrawſchafft. 
Jeremie am deitten capitel Vnd ſalo⸗ 
mon ſpꝛicht võ Ser weyßheit die criſſus 
iſt. ad Coꝛinthi. Sie wird Richt geſe 
ben von den.die ſie lieb haben. vnd vut 
gefunden vo den die ſie ſuchen Die fůr 
komt die. die ir begern. dʒ ſie ſich me vor 
hin zeige.fie geet auch vmb geſuchẽ. die 
die ir wirdig ſind. vnd beweyſet ſich ine 
froͤlich Yon ir zegedenckenſt ein vol⸗ 
pꝛachter ſin. vnd wer vmb irenn willenn 
wacht.ð wirt pald ſicher ſein. Im bůch 
der weißheit am ſechſten capitel merck 
was bie ſalomon fpaicht. das es ein vol’ 
Eonmer.onnd volbzachter fin iſt. von der 
weißheit die criſtus iſt ʒegedencken. on 
das ſie vor da iſt. da man w begert on be 
gegnet vnd beweiſet ſich Frölich. vud ð 
gleichen findt man vil yn den bůchern 
Salomonis vnnd des pꝛieſters heſu. ſy 
rachs ſun. Das iſt ein fünder freyhen. 
diſer pyldung für andere. Scnm ob du 
auch pntterweilgedeckefhan dein freund 
oder an ander dinng die Yu lieb Baft. ſo 
find ſie darumb dir nit wefenlich gegen 
wertig,pn irẽ aBwefen. darumb find die 
gedancken vo ine vmb ſunſt. vn onnutze, 
Yon der andern freyheit ð gedecht 

nus von criſto. 

As ander. dʒ diſe ſunder gefrey⸗ 

tepildung.von criſto Bat vber ar 
der pildung das iſt das fie allweg geſe⸗ 
hen wirt. von Sem von dem fieift. Ser 
P gutt ond fomike iſt das er canymmer 
vnbelont wul laſſẽ als vor ſteet. dʒ aber 
mals in andern pildungẽ nit iſt. Dar 
vmb ſind die menſchen ftreflich mc al, 
gyn die tag vnd nacht tichten vn Jars 





iftnotzbeilfam vnd fruchper. 


duff ſynnen wie fie vbels ſufftẽ vn ſůnt 
liche wercEvolpzingen.funder auch die 
die ir zeit mit öden vppigen vr vnnůtz⸗ 
en Singen hinpzingen.on ir gedechtnus 
mit fpzüchen.gedichten.oder lydern von 
dem loB er fand. oder verdãpter mefch 
en befümernn. dar durch ir gemüct ver 
ſchlagen wirt. das guet gedencEvon den 
guttaten gottes. vnd dem leidenn criſti. 
Vnd ir: ſel haylnit ſtat in yne můügẽ ha 
benn. Darumb fie auch nitmit warheit 
ſpꝛechen mügen das in dem hundert vñ 
achzehendenn pſalmen ſteet. Nymmer 
ewiglich wil ich vergeſſen deiner recht 
Fertigung. war in ynen Haft du mich le⸗ 
bẽdig gemachet. Welhe woꝛt ſant bern 
hart auff die betrachtũg des lebens. vñ 
leidens criſti ʒeuht. In der vierũduyrtʒ 
igiſten pꝛedig vber das püchlein ð lieb⸗ 
habenden fe. Vnd aber eins in dem ſel 
Ben gemmelte pſalmẽ liſet man. Wie ſieb 
Babich Bert dein geſetʒ gehabt. dẽ gätz 
en tag iſt eß meintrachtug.vBer alle die 
gie mich leren.hab ich verftanden. war; 
Sein gezengnuffenn find mein Betracß/ 
tung. Hein ſeliſt allweg in meinen hen⸗ 
den. on deins geſetʒs hab ich nit vergeſ 
fer. Sant Paulus ſpꝛicht in dem ʒe⸗ 

henden capitel. ʒu den roͤmern. dʒ criſtus 

das end des gefetzs iſt. ʒu ð gerechtig⸗ 


keit einem yeglichen gelaubigen. Dann 


das gantʒ geſetʒ hangt an den ʒweyen 
gepotten der liebe gottes. vnd der liebe 
des nechſten. Als Ser herr ſelbs ſpꝛicht. 
Hathei am ʒweyundʒweintʒigiſten ca⸗ 
pitel.ond ſant paulus ſpꝛicht aber zu Je 
romern yn IE dꝛeyʒehendẽ capitel Wer 
feinen nechſten lieb hat. Ser Bat das ge 
ine erfült. Wer aber der nehſt ſey. das 





giht Ser herz ſelbs zunerften.ind gleich 
nus Sie cr dem lerer. des geferzs fager, 


vber Sie frag Sie er dem herren fürwarf 
wer fein nehfter wer. Ja ger Bert Jurch 
gie gleichnus ges famaritans guug vnd 
clerſich bewert.Jas er Jer nehſte iſt. den 
ma liebhabẽ ſol.als ſich felBs. dar durch 
doch ſein glider nit auſs geſchloſſenn. 
fünder eingeſchloſſen werden Vnd al 
ſo wer criſtum lieb hat. der volBangt dʒ 
gantz geſetʒ vnd alle geſchꝛifft. wañ er 
Bat gott lieb vnd Sen nehften. Dann er 
iſt warer got vnd warer menfch.DarıB 
ſpꝛicht fant pauls das er 93 end des ge 
fetzs iſt Vnd ſpꝛicht in dem dꝛeyʒehen 
den capitel zu Jen roͤmern. das die liebe 
ſey die völle des geſetʒs. Vñ alſo volgt 
bernach.wer allweg cnſiũ ſein lere. das 
ewangeliſch geſetʒ das er gepꝛediget. 
feine werck. die er geran.ond vas er für 
ons gelittẽ hat. bedenckt. auff die mein⸗ 
ung vnd das end. das er dar durch ge⸗ 
nad erwerben müg.zeuolBzinge das 8 
ger herrmit Jen woꝛtten gelert hat. vnd 
auff das hoͤhſt voꝛ allen. vnd für alle die 
feinen.in feinem leben exempliert. bewi/ 
fen vnd behalten. vñ zum letſtẽ mit ſein⸗ 
em leiden. volbꝛacht beſtetiget. und mit 
dem facrament feine heiligen fronleich 
nams. vnd andern facramente verfigelt 
hat. der ſelb mag deſter warhafftiglich 
er.Jen egemelten pfalmen leſen. Senn 
was im geBzicht ſeinethalb dʒ ift durch 
ariftum.mit dem er Jurch die gedancke 
und Jurch Sie begirde. on liebe eins iſt. 
vnd durch ſein heiligen erfült.ond vol⸗ 
Bracht. Vnnd alſo mag ein föllicher der 
waren feligkeit.defter ficherficher wars 
ten. fobey dem anfang Seffelbe pſalmẽ 
feet. Sehg fein die. die Janach fuchen 
Ben gezeignuffen des herren. die me in 
gantʒem hertʒen auffüchenn. Darumb 
fücß im ein yeglicher au. was m aller⸗ 
iij 


gedenclꝛen von crifto 


baſt gefelt. Dauid ſpꝛichet in dem ſechſ 
vnddzepfigiften pfalmen.1) aB eine wol 
Auftin Jen herrẽ ſo wirt er dir die begie 
de Seins hertzen geben. Vnd ın den ob 
gemelten pfalmen. In dem wege demer 
Zůgnuſſen. habe ch einen luſt gehabt. 
als inallenreichtümern. Ju Jeinerecht 
uertigungen. ſollmein betrachtug fein. 
deiner rede weilßich nit vergeſſen. Was 
die rechten vnd hoͤchſtenn rechtuertig⸗ 
ungen des herren weren das vindt man 
gar clerlich yn ſant paulus epiſtel ʒu dẽ 
tömern.wept on pzeit.wer fie verſtunde. 
In Ser er fpaiche in Sem Saittencapitch, 
aufs Jen werckenn des gefetz wirt Fein 
menfch € er fpzicht fleyſch er nympt es 
aber für den wenſchen ð Keyn menſch 
ſpꝛicht er wirt ymmermer gerechtuerti⸗ 
get. vnd vor gott gerecht geachtet. Jar 
Yurch das geferz.1ft Sie erkantnus Ser 
ſůnd nun iſt aber Sie gercchtigkeit got⸗ 
tes geoffenbart worden.on Jas geſetʒ 
vnd betʒeüget. von dem gefetze.und vo 
Jen pꝛopheten Aber diſe gerechtigkeit 
gottes aſt durch den glauben iheſu criſti 
vber alle die in ineglaußen. Wan es iſt 
kein vntterſcheide dann ſie habẽ alle ge 
fündet. vn bedürffen der ere gottes. dʒ 
fie vmb ſunſt gerech tuertiget werdenn 
durch fein genad.ond durch Sie erloſũg 
die in criſto heſu ift.Ien got einẽ guedi 
gen verzeiher.fürgefetze hat. durch Jen 
glaubẽ in feinem plutzuerzeigugfeirer 
gerechrigkeit.omli Jr vergeBuig willen. 
der vorgeenden find in Serauffenthaß 
Eu gottes ʒu erzaygüg feiner gerech⸗ 
tigkeit im diſer zeit. dʒ er gerecht ſey. vñ 
rechtuertigend oden gerecht machend. 
den der aufs Jem glaubẽ iheſu criſti iſt. 
Vnd Berabbapfpricßt er it Balte. 85 
Ser mẽſch gercchuertiget werde, durch 


\ 


gen glaußenn an Sie werck des gefetzs, 
Wann cin gotci. der die beſchneidg 
techtuertiget.aufe dem glauben. vn Sie, 
pnbefehnitten.Surch den glauben... 
Sißs ſind fant paulus woꝛt n Ser ge 
nanten cpifteln. auſs Jen man nit alkeın 
hat. welches Sie rechten rechtuertigig 
gottes find.funder auch welhes Stefür 
derlichiſten zengnuffen find. ın Sen der 
pꝛophet. ſolhen groſſen luft hat. die fein 
betrachtug ſolle fein. der er nymmer ver 
geſſen wıll‘die er für fein erbteil erlagt. 
vnd gefucht Bat. die feins hertze fremd 
find. als er in dem felße pfalme fpzicht. 
in den er luft gehabt hat als in allercıch 
tuͤmern. die im begirlicher ſind. den golt 
vnd vaſt koͤſtlich cdel geſtein vnd ſůſſer 
denn hoͤmg on homgſam. als er in dem 
achzehendennpfalme ſpꝛicht. Sant 
auls woꝛt. wie wol ſie ſchwer ſcheinen. 
Daß ich nit. mufs hie außzelegenn. aBer 
einswarneich Lich hie C das Ju nit auß 
vnrechter verftentnus in irr ſalralleſt D 
Wo ſant pauls hie das geſetʒ nennt. do 
maint ernit das geſetʒ eriſt noch dʒ ge 
fetz der natur.noch moyſes geſetʒ ð ſit⸗ 
tẽ halb. die võ dem geſetʒ der natur ſein. 
ſunder das ſelb moyſes gefetz.andcr ge 
pott halben die die alter eeantreffenn. 
das flec alles an feinem oꝛtt. 
Aßer von einer fundern freyheit. der 
gedancken von crifto dem herren. 
f Vt zu geen. hat Siepildug von 
dem leben end leidẽ criſti. den vor 
teil das ſie ander pildũg vbertrifft. vmb 
ires gegenwurfs willen dann wie ir ge⸗ 
genwuürff fo hoh.ſo wirdig. ſo mechtig 
vnd ſo edel iſt. das das minſt in im gröf 
fer in denn das gröftin den groſſemal⸗ 
font paulus meldt in dem erſien capitel. 
der eiſten epiſteſn ʒu den Chozinchiern 








ifenutsbeilfom vnd fruchtper. 


doer ſpꝛicht dʒ daʒ dʒ ſchwach od krãck 
iſt gottes. dʒ iſt das ſtercker des mẽſch/⸗ 
en.Er will ſoull ſpꝛechenn. das das aller 
— ailto.als das er gelittenn 
at.ond getoöͤtt iſt woꝛden. das ii ſterck⸗ 
er Jen das allerſterckiſt. dʒ in de meſch⸗ 
en mag ſein. Wan der tod criſti hat den 
tod vberbundẽ vnd getöt.ond de teufel 
vberwundẽ vnd getot. vn den teufel ge⸗ 
punden. vnd die helle ʒerſtoöꝛt vnnd das 
ſchwert das feͤrig was vor dem para⸗ 
deis hingenomen vnd die himel geoͤff⸗ 
net. vnnd vıl der dinge gethan. das nye 
durch mẽſehlich krafft. wie groß ſy ym⸗ 
mer wer.befeßehen möcht. Ja aller mẽ⸗ 
(en macht ward.nye fo gewaltig.93 ſy 
Ser vnd onzellicher andzer ding die eri⸗ 
ſtus durch ſein leiden vnd ſterben. ʒu we 
gen gepꝛacht hat.eins hett můgẽ thün. 
Darumb nyemãt laſſe ſich das wunder 
Ju ʒweifel ʒiehen. das allein Sie pildung 
vnd die betrachtũg. des leidẽs criſti. vn 
93 zeichen ſeins creutzs.nit mer vermůg 
San anderpildug.Iie oben iſt gnug ge 
meldt. in den fpzüche der lerer. Seſinð 
ſant Johãnſen mit dem gůldẽ mund.vñ 
iohanfen damaſceners. vñ Rabani mag 
nencij mauri was macht an dem zeichen 
des leidẽs cuiſti ſtee. Es ſey gnug nut JE 
ſelben. 198: hie zueinerbefchleflung. 
diſs ʒuſatʒs was ſant Auguftn in dem 
buch vo der ſchawung criſi ſpꝛech. In 
dem fuͤnfftẽ copitel. ein gott gib ir 
den. den ich lieb hab. das in dich felßs. 
dann warn du mir auch alle ding. die du 
gemacht haſt. gibſt. ſo iſt dʒ deinẽ hnecht 
nie gnug. du gebſt dich denn ſelbs denn 
ich vird durch Sein lieb gehalten. durch 
dein begird entzůndt. ʒebegerenn. Ich 
wird durch dein füffegedechtnus elů⸗ 
ſtiget. vnd wen dir mein gemůüte vo dein 


er gedechtnus erſeünftʒet. end betrach 
tee dein vnauſſpꝛechliche miltikeit. ſo be 
ſchwert mich die pürde des fleyſch de⸗ 
ſter mynder vnd die engeflümigkeit der 
gedancken hoͤn auff der laſte der totli⸗ 
keit. vñ der arbeitfelieit.flupft mich nit 
als ſein gewonheit iſt. alle viderwerti⸗ 
ge ding ſchweigen.alle ding ſein ſtill. dʒ 
bertz pꝛint. das gemütfreüt ſich. die ge 
dechtnus iſt friſch. Sie verfletnus lekeh 
tet. vnd Ser gant ʒ geiſt wirt võ ð beguð 
deins geſichts angezündt.cn ſiht fi in 
Sieliebe.der vnſichiperlicheyn Aingens: 
tzuckt werdenn. Diſs end sılanders 
ſchoͤns Sings.fetze ſant auguflin in dem 
genanten puch.von dem anſchawen crız 
ſuʒu dem ons die göttlich barmhertʒig 
keit auch erhebe. das wir das. ʒu vnſe m 
heil ʒu der ere der göttliche maieſtat cr 
langen werdẽ durch das rerdienen des 
leidens vnſers herren iheſu criſti. ð mit 
dem vatter vnd dem heiligen geiſt. reg⸗ 
niert ein gott in werlt der werlt. Amen. 


Hie endet ſich Jas erfte teil diſs půch 
leins von Sem titteloder namen. võ dem 
lob vnd nutz. võ Ser vbung der materien 
des nachuolgenden andern teiles. 


Fig 


Die voꝛred ober das ander puch 


je faht ſich an der auder onnd 
nis Dice. 


Er ander 

vnd fur⸗ 

derlichſt teil di⸗ 

ſes bůchleyns. 

daʒ die hundert 

gegẽwurff. des 

heilſamẽ leidẽs 

onfers behalters. vnd feligmacßers ynn 
helt die darũb gegenwürff genent wer/ 
den.Jas ye ʒwẽ widerwertig artickel ge 
gen einander geſetzt vñ geoꝛdnet fein. 
auf das. 95 yeeiner gegẽ IE andernge 
haltẽ vñ Betrachtet. Jeltermer feuchte. 
gröffer erfehein. pas erkennt.tieffer zu 
bertze genome werd.merzwädacht on 
dãckperkeit beweg. vñ alfo dẽ mẽſchẽ. ð 
ſich daryñ obt. mer frůcht vn ſelkeit Bzi 
ge.onift zewiſſen. das die entlich mein 
ung diſer oꝛdnung. des leidens criſti ge 
gen feiner wirdigkeit oder tugent. oder 
Sifer Bepder.alfo gefetzeift.nit allein 95 
man fie betracht.fund auch on mer Jarz 
umB.das man wiffe.gott Sen herrẽ. dar 
beyantzerüffen. und im Sie felBengege 
wuͤrff C 9as das. das man von gott be/ 
gert vnd bitt. deſter eer. durch das ver? 
dienen criſti erwoꝛben werdennmüge > 
fuürʒe halten vnnd ʒeopfern. dann vnſer 
herr iheſus criftus. hat in ð letſtẽ naeht 
feines toͤtlichenn lebens. als er von diſer 
werlt wolt ſcheidenn. verheiſſen. was in 
feinem namen. der menſch den vatter bi 
ten wurd. das wird er thun.als ſant Jo 
hannes in dem vierʒehenden vnd fechze 
henden capitel ſchꝛeibt. vnd wer wir dot 
dem vatter das verdienen crifti Färkel 
ten. Do bitte wir Jen vatter, das er uns 


das vmb Ses verdiefts wille ſems füns 
geben wolle. des wir vnſers verdienſts 
balben.nit wirdig fein zeempfaßen. 
Esiftauch zewiffen Jas ettlich ges 
genwuͤrff von pildwerck figuren haben. 
vmb der layen wilfen.für die diſs büch⸗ 
lein allermaiſt entwoꝛffen iſt. auff das 
das He. He ſunſt mit geſchꝛifft od püch 
er habe. ſich deſterbas beheiffen mügẽ 
in der verſtentnus. vnd behaltung diſer 
gegenwürf: durch die auflegung vñ ein 
ildung ſollicher figuren. Vntterweilẽ 
Bat ein gantʒer gegenwurff allein ein fi 
gr. vntte rweyl⸗ Bar ein yeglicher arti⸗ 
el.ein ſundere figur. Vil gegẽwürff Ba 
ben Eepne.wann fe fein zu geiftfich.ond 
in figuren nit wolerfintlich. vntterweil 
dient ein Figurzunil N 08 
zu mer Jann einem.als denn die Ling di 
fer matert in Sem půch erfeßeine,on ſich 
ſelbs zeerkennen geBen. Auchift ze⸗ 
wiſſenn. das ettlich gegenwuürff ſollich 
artickel befunder vo den erſtẽ aruickehn 
haben die in inen felBs volkomen gegen 
wuͤrff beſchlieſſen. und alſo ſein etiuch 
gegenwuͤrff —— oder maniguel⸗ 
tig.ond die erſtẽ artickeltreffen die wir 
digkeit. oder tugent criſti oder fie beyde 
an. Sie andern das leiden. als dann diſe 
ding yn Je erſtẽ teil gemeldet ſei woꝛdẽ 
er erftgegewurff trifft an die ewig 
keit des leidẽs crifti. Der erftartickel. 
des erſtenn gegenwurfs laut alfo. 
Odt ð datter hat võ ewigkeit fiirs 
ſehẽ fuͤrgenomẽ.vñ vor geoꝛdnet 
ſeinẽ liebẽ fun zeeren. vnd geerheben in 
menſchlicher natur vber alfecrcatur. 
Der anðartikel des erſtẽ gegẽwurfs 
Ott der ſun. hat võ ewigkeit fu 
geſetʒet geleidẽ fůr den menſchẽ 
zu ere [eins vaters. 
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Basleidencrifüi. 


Die auflegüng des erſten artickel 
des erſten gegenwurffs. 
Ott Jer vater Bat von ewigkeit. 
fürgeozdiniert./zeglonfisiere on 


zeerheßen.feinen funinmenfehlicher na 


tur.ond menſchliehe natur in im.alfo 93 
der menſch Ser in er zeit.von Ser innck 
frawennmartaaufs dauds gefchlecht 
folt gepom werden. als warer gott und 
gottes fun.geeretwerdenfolt. Diſs 


iſt hie bedeutet inSererftenfigur da ð 


vatter dem fun fürhele. die Eron.mit der 
dyadem der göttlichen maieſtat. vnd I; 
recht ort deſs götlichen thꝛons welliche 
zʒeichen ʒu bedeůtung Ser göttliche ere. 
€ Sicnach ir ſelbs fo ſie goiſilich iſt mit 
mag gefigurirt oder gemolet werden D 


Biefteen. Vn merek das ſolliche ere dẽ 


ſun von dem vatter nit geopfert. oder er 
pottẽ wirt. nach dem abs er von ewigkeit 
gottes fun in göttlichernatur von gott 
dem vatter gepoꝛn wirt. Wan nach der 
ſelben art vnd weyſe. ſo hat er die ſelben 
ere võ natur in ewigkeit. Sunð fie wirt 
im erpotten von dem vatter. als er ſie in 
Ser ʒeit. von gnaden in menſchlicher na⸗ 
tur emphahẽ ſolt. Vnd ſo aber diſer ar⸗ 
tickel hoh vnd ſubtiliſt. vñ mag in diſer 
Eurtzenwerzeichnus. wie ander artickel 
nit ergrünt werden.fo lauff der der das 
von den gelerten wiſſen willxber die le 
rer. die ſant paulus woꝛt auflege.zu Jen 
Romern am erſten capitel. Aber der 
menſch der andacht vnd erkentnus des 
leidens criſti ſůcht. in diſen figuren vnd 
artickeln darumb fie alſo geordnet find. 
der lerne bedencken. wie hoh got ð milt 
vatter feine ſun hat woöllen eren vnd er⸗ 
hebẽ. dem er vo menfeßlicgernatur.eine 
follichen herzlicßenanhang.nit allein d 
naturhalb. in einigkeit Ser perfon. fund 


auch Ser heyligen eriftenliche Birche.on, 
Schöne famblung halbe.aller außerwel⸗ 
ter. die er ym bereyt bat. als ein fcBöne 
pꝛaut. die yn ewigelich lieb haben. vnnd 
ſich mit danckperkeit in im frewen ſolt. 
als yn irem pildner. nach Je fie fofchön 
gepildet wer. als in pre vatter. aufs des 
plut vnd geiſt ſie geporn wer. Als in yrẽ 
vorfechter.Serfiemit dem Eampf vo dẽ 
verfürer vnd helliſchen moͤꝛder erfoch/ 
te het. Als in yrem erlöfer. ð ſie au Jen 


ewigen peinen vnd des teüfels gefenck 


8* 


nus ond von des wütrichs grymmigen 
gewalt. mit feinem Eoftparn plut erloſet 
vnd gekaufft Bere. Als in yrem ſchoͤnen 
wunnigelichen getrewen. vn edlen pꝛeů 
tigam der vmb yren willen ſouilvñ groſ 
ſeding gethan vñ erlittẽ Bet. Ich ſpꝛech 
geren wenn es nit zulang were außze⸗ 
legen. als in dem. ab dem auſs dem. von 


dem. durch den. nach dem. ʒu dem. vmb 


des willen. dem vnd in den nach manch 
erley auffmerckung.fie befchaffenwere 
worden. Janochmerzefpzechen.d auch 
vmb des willen.Jaseritonfieim Jefter 
mer vnd neher zugchözete, vñ ſie deſter 
mer fach ð liebe zu im. vñ ewiger freud. 
in ym. vnd võ im hette. auſs in võ ir. vmb 
iren willen nach ir. ʒu ir. durch ſy. für ſy. 
in ſy ir zu lieb ʒu erenn ʒu fremd.ond zu 
ſeligkeit wordenn wer. Ja das ichs mit 
Eürtze begreiff. der ir alfe ding. in allen 
dingẽ wer. Choꝛinth. xv. Epheß .. vñ in 
dẽ ſy alle ſach ð lieb. dãckperkeit. vñ freů 
den fünd on hette als durch Jen fie von 
allem vbel erfedigt wer.ond alfes gut er 
worBenonbeteißfich erlägehet, Sp | 
alles dienet zu Sererecrifti. 9zereinföl 
fiche gefponfen.eroigclich habẽ ſolt. die 
ine alſo liebet. eret on lobet. als iren wa⸗ 


te gott. irẽ ſchopfer. pildner vatter. may 
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der .ir kind ar pild.iebluc.ir 


als es von exigkeit furgenomeniſt. 


ſtet herten pꝛeuütigã erlöͤſer haubt. heb 


haber ſeligmacher Ja a als ren Bau 
eiſch ir eigẽ 
frucht. den gegewurff aller irer fieBe.un 
frewdin dem ſy alles das hette. das fie 
wolt. Das iſt Sie ere. die der vater dẽ ſun 
von ewigkeit fürgeordnet hat. 
Don dem andern artickel des erſten 
gegenwurffs. 
d Ar gegender anderarticel des 
erſten gegewurffs ft diſer. Bot 
der fin hat von eroigkeit im fürgeferzt. 
für Jas werc£. das der vatter durch yn 
ſchuff das daſſelb feine vaters werck. 


nit verloꝛren wird. aufsgepzechelichayt 


vyñ miſſpꝛauchũg feins eige willes. vn li 


fligkeit des feinds D zu der ere feins va 
ters.snerföfung vn wiðbꝛingũg deſſelbẽ 
wercks ʒeleidẽ.vñ ʒeſterbẽ an JE creutʒ. 
inmefchlichernatur.on der ſelb fürſatʒ 
iſt nie vntterpꝛochẽ woꝛdẽ. daſſelb ʒebe 
deütten.fo zeigt ð ſun in ð figur auff dʒ 
creutʒ.als der der ein ʒeit die ſchãde vn 
pein des creutʒs aufs ließe des vatters. 
vñ feinesließfte wercks. mẽſchlicher na 
£ur.für die ere ð gotheit erwelt. Xi die 
ſelb wal vñ fürfatz des leidens. Bat got 


er võ ewigkeit beſchloſſen. vn fürgene/ 
me Bat. das cr kein creatur ymmer ſeln 
wolt machẽ. dan allein durch 93 verdien 
en criſti Dan alſo ſant paulus in 
ð epiſtel ʒu den hebꝛeyſchẽ an dẽ ʒwelf⸗ 
ten capitel Wir ſollẽ alle pürde on find, 
die vmb ons ſteet. hin legẽ. vñ duneh die 
gedult. ʒu dem ſtreit. der uns fürgehal⸗ 
te wirt.lauffen. on ſehẽ in den erſiẽ mar 
ſter vnſers glaubẽs.vñ in Je volbringer 
iheſum der Cals im freůd fürgebalten 
iſt woꝛdẽd dʒ creutʒ gelittẽ vn die ſchã 
veracht hat. In dem ittẽcopittel zu dẽ 


| 5 B vatter.in dem ſun. ſo wol gefallẽ dʒ 


romern ſpꝛicht er. Die gerechtigkeit got 
tes ft geoffenbart. Jurch Je 6 
fü criſi vber alle die. die m yn glaubemn. 
Yan es iſt kein vntterſcheid. dañ ſy ha⸗ 


bẽ alle geſundet. vñ bedürffen alledere 


gottes. das ſy vergebens vn vmb ſuünft. 
durch ſein genad gerechtuertiget werdẽ 
Durch Jieerföfung die mm criſio ieſu iſt. 
Jen gott eine gnaderwerber. vñ verʒey⸗ 
her fürgehalte Bat.Surch den glaube in 
De plut.zuerzeigng feiner gerechtig 

eit. emb ð vergebg wille ð vorgeende 
ſünd. Wolte gott das ydermã diſe woꝛt 
——— verftände on gelaubte ſo er⸗ 

ennte mã wol. ob cs war were. das obẽ 
gefpzochenift.93 gott ð vatter vo ewig⸗ 
keit beſchloſſ en vn fürgenome hat. kau 
creatur. iit allein die mefchliche.funder 
auch die englifche.c Als maiſter mathe 
us vber dʒ püch,d göttliche offenbarug 
ſchꝛeibt > on Sas mittel des verdicnfte 
Sesleidenscriftifeligzemache. Das 
aber got 93 alfo fürgenomehaB.inewig 
Feit.Jas meldet ſant pauß offenbarlich 
zu den võ ephefo.vn fpzicht in dem erſtẽ 
capitel Gebenedeit ſey gott ð rarter.cır 
ſers herꝛẽ iheſu criſti ð vns in ym erwelt 
Bat. ee die werlt iſt beſchaffen warden, 
An herabpaß. das er ons kund tet. das 
ſacrament ſeins willens nach ſeinẽ wol⸗ 
gefalle. dʒ er im fuͤrgeſetʒt hat.ind 0284 
nüg ger völk ð ʒeit wider zepzinge alle 
ing. die in de Bimeln vn auff erde find. 
in crifto ac. In JE erftecapitePd andern 
epiftehr ad Chimotheũ fpzichter alfo, 
hat ons berüfft durch fein heyli⸗ 
ge berüffung.nit nach onfern werckenn? 
funder nach feinem fürfatz vi gnad die 
vinsin criſto mheſu gegeben iſt. vor Sen 
werltliche ʒeitẽ. aber nun iſt fie geoffen 
Bart, Surch die erlsüchtug vnfere felige 


Das leidẽ crifrials esvö.emigkeitfurgenome ift 


machersibefucrifli Ser den tod zerftözt 
357 — hat durch 95 cwa 
gelin. Vber diſen erſten gegẽwurff 
wann dumbetrachteſt magſt du wolin 
dene heitzen gedencken. oder auch mit 
orten. alfo fpzcchem 
Ein gebete eBer dıfen gegenwurff. 
Armhertʒiger (chöpfer heyliger 
DL RE patter. ewiger 
gott. der Ju vo ewigkeit.fürgeneme on 
geordnet Baft-Jcine lieBe emgepornen 
ſun vnſerm herren iheſu crifto. ein folbe 
ſamlũg. von Sen aufferwelte. ʒebereittẽ 
vn zu zefügen Steine ſouilmer lieb here 
lobte vnd fich in ym frevste.fo vilals er 
fie aufs mer vi geöffern vheln erlöfer. 
vn ir mer vñ gröflerguttes bewiſen. vñ 
in im ſelbs verlihen hette. miter herz er⸗ 
barm dich vber meh vn vber alle die. die 
deiner genad begern. on deinen heilige 
name anrüffen. vn ʒel vñ nym mich one 
ter die heilige ſamiũg deiner auſſerwel 
ten dañ ich ftee.in ſolher groſſer ferlig⸗ 
keit. on ſoꝛgẽ der pein der ich vmb meĩ⸗ 
er manigueltige (und willẽ verfallẽ bin. 
vnd verfallen mag. Das ich werlich wol 
ſach hab dem ſelben Seine allerliebſten 
ſun ymmer ewiglich gröfflichen ʒedãck 
enine hytʒigelich lieb ʒehabẽ. vñ frölich 
an vntterlaß 3cloBe.fo ich durch fein ge⸗ 
nad.vo ſolhẽ groſſẽ vnʒelichẽ. erſchꝛock 
enlichen ewigen vbeln. die ich mit meinẽ 


ſundẽ verſchult hab. vnd ob er mich nit 


behute. verſchuldenn möcht. erlediget 
würd,01d fo ich das nit verdient Hab.fo 
haltıch Sir fe den ewige fürfatz deß⸗ 
ſelben Seins ſuns zeRıde, für onsarme 
menſchẽ Sir zu wolgefalle und ʒu eren. 


vnd ermane ond bitt dich. durch 9 wol 


gefallen. das Su yn dem felBen fürfarz. 
vnd feiner volßzingung gehaßt Baft. 95 


keiner nye ſo hoh ward. weð engel noch 
menfeß. Sen du on das miutel ſelig wol⸗ 
teſt machen keiner ye fo klem den du ver 
werffen wolteſt.ð dich vntter diſem mit 
tel des verdienes deins ſuns als er fol 
anrůffte. das Ju mir on alle den für die 
ich bitten foR gnedigelich zu ð ſeigkeit. 
die In Seinen heiligẽ in deinen fun bes 
reyt haft. Belffen wolleſt. durch den ſel⸗ 
Ben deinen fine vnſern herrẽ eſum cri 
ſtũ ð mit dir lebt vn regurt. in eungkeit 
des heiligẽ geiſtes. got durch alle werlt 
ð werlt Ame. Diſo vñ deſgleichẽ gepe 
te. in dem ð mẽſch fein ſünd vn die vbel 
die er dar durch verſchult hat. bekent. vñ 
acr dʒ verdienen criſti fürhelt. vn auch 
für die andern auſs liebe. bitt aſt kreff⸗ 
tig vnd den menſchẽ gar verdiẽſtlich vn 
gott angenem. So ð menſch fürderlich 
ditt.vi begert Ser fehigkeit.in der er got 
ewigelich hebe vn loben müg.vn ſollich⸗ 
er gepermagftu vil ʒiehen aufs diſen ar 
tickeln. Weſhe artickePich vaft verfürtz 
en muß. ſoll ich die allein diſe kurtʒe ge 
ſchrifft baingen. Nun iſt zewiſſcn. 
das die erſten fünffʒehen gegenwürff. 
auff das leidẽ criſti geen. nach ð weyſe 
als es künftig was. vñ die obgeſchꝛbẽ 
artickel find auch voz aller zeit. vnd Sie 
nachuolgendenin Ser ʒeit voꝛ dem leide 
geweſen. | 
Die ander figur gehöꝛt zudem erfte 
artickel des andern gegenwurffs. 
Die dꝛitt figurgehörtzu de andern 
artickel des andern gegenwurffs. 
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Fils criſtus dẽ engeln geoffen wart iſt woꝛdẽ 
Der erſt artickel des andern gegen/ natur alfoerhößt werden. das ir die an⸗ 
ff ne Perufolken vntterwoꝛffen fein. fofölte 
Ot Ser vatterhatfeinfürnemen _ imfolliche bilficher zu gehözen.vo vber . 
...,, vonSermenfchwerdung. vijJem — tteffenfigkeit wege feiner hatur.JarıB 
berdienft des leidens crifti. Jen engeln. hat er ſich Ser felben wirdigkeit wöllen - 

‚ alppald.fie gefchaffen find Ve vntterfahen vnd annemen dar ʒu hat er 

gehalten vnd geoffenBart. alſo wolten guchvn ander enfefbeweift.ymantze/ 

* fiefeig werde. Is muſt geſchehẽ durch hangen.vndfichontterfkanden Ser wir : 

das dos ſe ſich ontteroürffen.Jermen Jigkeit crifti. und gorgleich Bob zefein. 

(heit erifti, vnd dem verdienft feinslei wider den n ſc Batfanc 

} eis. wann.on das möcht Feircreatur. michael Sex ale vılgefprocßen ft. als 

| \zufeiner gnad ondfeligkeit konenn wer ala.got.Jasift.wer mag als boßwoie 

Vnd diſer artickel wirt bedeüt,bep, Sig.ond nen got. wider 

er andern figur ·da got der vatter ʒeigt feinenwilen I mit den utten engeln 

"anf das cruafir.in Yen wolekẽ zueine Bl a 

\ 3eichen.Jas er öllichs Jen engeln.in Je dl des creutzs.ond Jeskides.crifti. / 

‚ Ibpmeßgeoffenbart hat. die guten engel. < AlsraBanus. Hagnentis maunıs 

kienn nyder vnd bettenan.zubedeit ¶ ſpꝛicht Jelaudeerucisah SHitteprop I 

} } tunge.Jas fie nach Je willen des vaters 

‚/ fich dem verdienft criſti vntterworffen 

haben. Aber die andern fteen,zueine 


gem himel geſtoſſen Apocahrij Alſo iſt 


obgeſigt vnd ober vundẽ vñ darzuaufe - ) 
Fucifer. aufaverfchmeßnus des leides 


zeichen. Jas ſie das verachten.ond das 
{elB iſt ð andere artickel diſs andern ge 
genwurffe: Wann als der Böhft en⸗ 


gellucifer angeſchen hat. die fehonheit. 


darheit ſubtmkeit vnd ander adenliche 
eigefchafft.feiner engliſchen natur. vn 
Jargegen die größikeit. vnd diemůtig⸗ 
keit mẽ ſchlichet natur da hat er ſich Jar 
vxber geachtet. das er ſich der ſelben ſol⸗ 
te ontterwerffen.on gemeint ſolt etwas 


criſti vberwoꝛffenn vund mit feiner geſel 
ſchafft ʒu teufehr und verdampe.on die 
Auten engeb die das geeret haben find 
in dem guten in gnad befletiget. und fe 
fig wozden.ond dos iſt die hedeůtnus ð 
Sitten Figur. — —— 
Sie vierde figur geBsstzu dem Fark 
ten gegenxurff vn ſud ʒvu figue yn r 
begriffen. Jieößer gehört zu dem cifte _ 
artickeh die onterzußemandern. 


g ij 


„rn Bievieröflgur. 
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Fils criſtus in den erſtẽ eitern gemelt iſt wordẽ 


Des dꝛittẽ gegewurffs erfter artikel, 
Ot der herꝛ aufs meinung ʒeuol 
bꝛingen ſein fuͤrnemen. zegloafiy 

cieren. vnd zuerhöhen.feinen ewigẽ ſun 
in menſchlicher natur. hat Sie ſelben na 
tur ie dem erften menfchen 
Adam.vo Yes natur oder gefchlecht.zu 
Fünfftigen zeitten fein fun.menfchliche 
natur an ſich ſolt nemen und zubedeüte 
die wirdigkeit criſti yn der vermehlung 
ð heiligẽ criftenliche kirchen. võ Ser. bie 
oben in dem erſten gegenwurff gemelt 
iſt hat er im als pald aufs feiner ſeitten. 
ein frawen —— die ſelbẽ zu 
einem eelichen gemahelgegeben.vnd in 
dẽ paradeis vmter de Baum. als er ent⸗ 
ſchloffen was. die ſeitten geöffnet. vnd 
Sie haußfrauẽ gefoꝛmirt gu einer figur 
vnd bedeütnus das võ der ſeitten criſti. 
weñ er an dem baume des creutzes.ent 
ſchlaffen vnd geſtoꝛben wer. ſole die hei 
lig criftelich kuch fein geſponſs oder ge 
mahel ls werden.aufs den facra 
menten. dic aufs Ser feitten criſti geflof 
fen find. AB fetüs Auguſtinus fchreißt 
in der neünden omeley in dem erftetepl 
vber iohannẽ. Das iſt die vierd fiqur. 
Von dem andern artickel des dꝛittẽ 
gegenwurffs. 
ge oßgefchzißen meinũg gottes. 
ie er in Ser ſchoͤpfung adams vñ 
Eue gehabt hat. hat ð boſo feind woͤllẽ 
hindern. Vnd iſt in der geſtalt ð ſchlãg 
en ʒu Ser eua als ʒu der einfeltigern Eo/ 
men. vnd Bat ſie betrogen. und durch fie 
auch den man adam gefellet. auſs neyd 
zu laid criſto dem Berre.und menſchlich 
er natur. Vnnd alſo Bater Sie felBenn 
Katur. beſchedigt. verkert. vnd verderbt 
dʒ er ſie got dem hetrẽ erleidete.on heß⸗ 


hich vnd vnwert machte, · Vnd dao iſ 


ander artickel. des dꝛittẽ gegenanffs 
Võ Ye vierdegegewurfdciftartickek, 
I °Oehgorederher € der alſo gut 
iſt das er kein vBelsverhengteeß 
wer Janı das er etwas gutʒ darauß lie 
fen wolted Bat die hudernus des argli 
ſtigenn feinds. zu einer fuürdernus ges 
pꝛacht. Wañ durch das. das menſchlich 
natur alſo durch deſteüfels neid beſche 
diget.ond beleidiget was wordenn hat 
die göttlich barmhertʒikeit vnd fürficß 
tigkeit. deſter mer vꝛſach gehabt der ſel 
ben natur durch die mẽſchwerdũg ſeus 
ſuns. ʒu hilff zekomen. und ſie zewider⸗ 
ꝛingenn als er von ewigkeit fürfehenn 
—— hat die. von den criſtus komen. 
vñ nach mẽſchlicher nature, ein vꝛſpꝛũg 
haben ſolt. ſunder auſerwelt. berüft. ge⸗ 
wirdiget vñ geliebt. Diſs find Jieparrız 
archen vntter den abꝛaham. der fürder 
lichſt iſt geweſen.vnd nach in yſaac. ia⸗ 
cob iudas. vñ alfo füran bis auff dauid. 
ger Ser fürderlichft patriarch iſt. des vi 
erden alters. vnd fuͤrbas. Solathiel. vñ 
ʒoꝛobabel die fürderlichften patriarch 
en des fünfften alters. der werlt. In 
diſen patriarchen vnd in iren lenden iſt 
criſtus nach dem vꝛſpꝛũg. leiplicher ſub 
flantz ynngehaltẽ geweſen. und daſſelb 
iſt ð erſt artickel des vierde gegẽ wurfs. 
Von dem andern gegenwürfflichen 
artickel des vierden gegenwurffs. dʒ un 
fer herre in Sen waͤttern. vnd patriar che 
elend geweſen iſt. 
rgegen iſt das. als criſtus in di⸗ 
fen patriarc hẽ. vñ irem geſchlecht 
beſunð inngehaltẽ geweſen ift. Alſoiſt 
er in ynen beſunder ellend. fremd. vertri 
Ben.ond ein pilgram geweſen. Deñ eint 
weders gott der Berr. hat ſie auſs yrem 
vatterland gefordert. in ein fremds lãd 
g iij 


Als criſtus in dẽ patriarchẽelend geweſen iſt 
als den abꝛaham. oder die heiden habẽ 


fie vertriben als Jen yfaac. oder die not 
en göttlich fůrſichtigkeit. hat ſie in das 
ellend getrißenn. als den iacob mit den 
zwelff patriarchen.ontter den iudas. võ 
Jem.criftus fürderlich entfprungen iſt. 
Jar fuͤrnembſt was. oder Jer.Böfegepft. 
Bat fie durch böſe menſchen. durchecht. 
vnd vertriben. vnd nyndert wöllen 
komen laſſen.als ob er in inen ſehe ſſec 
en feine vertreiber criſtum. Als den hei⸗ 
ligẽ konig dauid. den der konig ſaul auß 
eingeBung vnd treibung des teüfels on 
alle fchuld. Ja für fein trew. vnd vil gut 
tat alfo veruolgt. dʒ er müſte fantrömig 
werden. oder fie ſind von Sen beiden.ge 
fangenn. hingefürt. oder ingefencEuus 
gehalten wozden.als Salathiel. Vnnd 
das iſt der ander artickel des vierdẽ ge 
genwurffs. 
Sie fünft figur gehöꝛt zu dem vier⸗ 
den gegenwurff vnd dienet ʒu baidẽ ar 
tickelm vnnd bedeütet wie gott der herꝛ 
verhaiſſet dẽ groſſen patriarchen Abꝛa 
Bam. das er ſein geſchlecht wölßsneeren 
vnd manigueltigen als die ſtern des hy 


mels bey den er die heiligen vırd gie 
niainet die von im föllten Eumme, Yan) 


vor im fllten ſchier allheiligen kũmen 


als Ste patriarchen und propheten yn ð 


alten ce. und die fliffter der gantʒen cri 
ſtenheit. die heiligen zwelffpotten yn ð 


newen ee. vñ vorauß criſtus. yn dem alle 


geſchlecht geſegnet ſolten werden. Dar 


zu fagt yme gott der herr Wye ſeyn ge⸗ 
ſchlecht in aim fremden fand ſollellend 


on vnttergetrückt werdẽ. aber m dem vi 


erden geſchlecht. woͤller fie erloͤſen. vnd 
ir peinyger peinygen ꝛtc. 

Die ſechſt figur gehöꝛt zu dem an⸗ 
dern artickel des vierden gegenwurffs 
Vnd bedeůtet. wie der patriarch iacob 
der auch iſrahelhaiſſet mit feinen füne 
den aylff patnarchen. auß geſchefft cn 
ordenũg ioſephs ſeins ſuns der vber dʒ 
Santz knigreich vo egiptenn herſchet 
zu dem Eüng von egipten kuümpt. vnd be 
gert daʒ erin mit feinem geſchlecht laſs 
in feinem Fand wonen. vnd verichen Jas 
fie als fremde vñ pilgrã in fein fand kum 
men feyen.og der kong enphilht dem ier 


ſeph dos er inen dʒ beſt oꝛt in dem land 


eingebe. 
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us criſtus in dẽ patr iarchẽ elend iſt gebeſen. 


Siſe ʒwen artickel ſind bey der fünf 
ten vnd ſechſtenn figur bedeüt. In der 
fünfte zeiget got dem abꝛaham den Bi 
mel vnd fagt im wie cr ſeinẽ famen wol 
le merẽ. dʒ man Sen fo wenig zcle Fond. 
als die ſterne des himels. on machteine 
pund mit im vnd ſagt im wie fein ſamen 
vierBundert tar, in einem fremden lande 
un dem ellend fein.ond vntterwoꝛffen vñ 
epeinige werden folt. darnach wollt er 
ie ledig machen. pn ir peimger peinigẽ. 
Zu eine zeiche der Fünfftigen Beleidig/ 
ung.ond gefencknus ſeins gefchlechte. 
Eam ober Yen abraham. ale die fun nyð 
gegangen was. ein grofler engcheürer 
IcBawder. Vnd er fah einenrichendenn 
pachofen.ojj ein pannendelampeln.gee 
zvoifehe den teilẽ der opfere. Sie ine got 
der herre Bet Beiffen nemenn. ʒu einem 
zeichen des punds. Geneſis am zv. 
Seſſelbẽ buche i dẽ xlv vñ xloi copi 
tefn.findeftu wie die patriarchẽ. ioſephſ 
brüder veriehen fölten.ond veriahe.vor 
dem konig pharao. das ſie pilgrã werẽ 
komẽ in fein land.ond Befund do ioſeph 
CIem Jasregimet Jefs gantzen lands 
egiptivon dem Eöng enpfolhen was D 
feinen vater tacob. für Jen Eünig fürer. 
vnnd der Fönig fragt wie alt er wer.Do 
ſpꝛach er. die tag der pilgrãſchafft dein 
es knechts. ſind dꝛeyſſig on hundert iar. 
boöͤſe vñ klein. vnd ſind nit komen biszu 
Jen tagẽ.meiner vater.in den ſie pilgrã. 
oder auſlẽder geweſen find. Der heylig 
babſt leo fpzicht in einer pzedı 4 dem 
öfterlichen ſacrament. diſer eriſlus iſt ð. 
er in dem iacob ein pilgrã geweſen iſt. 
Warüß aber got wolt das die. võ den 
criſtus Eumefolt. fremd vr ellend wern 
auff der erden aſt hie zelang ʒeſchꝛeibẽ. 
Doch vntter andem ſachẽ.iſt das eine. 


das der Berr in inen beſchloſſen.auch in 
inen lidte vnd bedentwurd.als ein ellẽ⸗ 
der vnd fremdcr.auff diſs ertrich künf⸗ 
tig. Darumb ſpꝛicht Jeremias am vier⸗ 
ʒehenden. O wartũg iſrahels. vnd ſein 
Beilmacher in der ʒeit des trůbſals. war 
umb biſt Ju Einfftig. als ein außlender 
auff dem erttrich.ond als ein waller. der 
ın die herberg einkert. Warumb biſt du 
kaͤnfftig alſein vmbʒiehẽder oder varẽ 
der mã als ein ſtarcker. ð nit helffen od 
heilmachen kan. Wann Sie patriarchen 
in den vꝛſpꝛünglich was. waren 
deſſelbenhalb das eriſius bon inen ſolt 
gepoꝛen werden.als gruöftein des him⸗ 
Rifchenn iheruſalems vnd Ser ſtat gotes 
vaters. Darob folte fiecrifto gleichfoͤꝛ⸗ 
wig fein.in JE ellend.Jer für ons fremd 
vnd ellend iſt worden.auff der erden. ſo 
er Joch võ nott eĩ herr was.himelreichs 
vnd ertreichs das er ons ellendẽ. ð hey⸗ 
met nyndert ſolt ſein. dann in der leidigẽ 
helle. Burger machte des himliſchenn 


reichs. 


"In Ser ſibendẽ figur ſicht damel die 
kuͤnftigẽ ere vñ maleſtat criſtn wie ym ð 
vatter alle gewalt in himelvñ auff erde 
geben würd.c ſteet diſs geſicht in dem 
fibende capitel daniels. on gehoͤꝛt zu Je 
erſten artickel des fünfte gegewurfs. 

In der achten figur ſpehẽ die fürſtẽ 
deßs kuͤngs darij dem heylige pꝛophetẽ 
Saniel nach. oBerwider das geſetʒ des 
Eüngs.got anbet vñ verclagen in vor JE 
Füng.al3 einen vBertreter ond verfeßme 
Ber des Füngliche geſetʒs. dʒ er in die le 
bẽ grubẽ gewoꝛffen wurd Vñ gehoͤꝛt 
zu = andern artickel Ice fünften ge⸗ 
‚genwurffe. 
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Alscriſtus in den propheten geweiſſagt 


Don Jemfünften gegemvrff: der 
dere 

die pꝛopheten ——— geeret 
eclich gepꝛediget vnd beſchubenn vnd 

in den gerechten bedeütet iſt worden. 
A ıftin Jenpzophetegeloßt 


n inimbegreifft.Iz; on 


verkuünt vnd gepuſen worden. Oz 
haben wir in der offenbarung danelis 
vnd feinem geſihte das er eh in 
dem fpbende capıtel.wie er fa 
ger tag.in einem feürigen throne. als zu 
gericht fitze, on man bꝛacht ym für. eins 
menfchen ſun in Jen wolcken.on ergab 
im allen gewalt vnd ere. vnd reiche. vnd 
alle die völcter.fpzach.on gefchlecht ſol⸗ 
te im ewoigchiche dienen.vñ ſeĩ gewalt on 
reich ſolt ymmer ewigelich veren. Vñ 
daſſebiſt die (Ein in der daniel 


die ere criſti geſchꝛiben vohin geſehen 


darnach geſcheben und an dem ſeiben 


vnd andern oͤrtẽ. als in dem andern vnd 


neündẽ capiteln gemeldt Bat. Vnd wie 


danielalſo habẽ auch anð weiſſogẽ Als 
ezechiel in de erſtẽ vn vierũddꝛeiſſigiſtẽ 
vierundviertʒigiſtẽ vñ nachuolgẽdẽ capi 


tchr. Jeremias in JE dꝛeiſſigiſtẽ eynmnd 


dꝛeiſſigiſten vnd zweyunddꝛeiſſigiſten. 


vnd dꝛeyunddꝛeyſſigiſten Dauid in vil 


pſalmen allermeiſt in dem einundſibẽtʒ 
igiſtẽ Welcher dauid mit yſaia vber all 


and pꝛophetẽ die ere criſti verkündt hat. 


Don dem widerwertige artickel des 
erſten teiles des fünfften gegenwurff. 
das vnſer herr yn den pꝛopheten. verlo⸗ 
gen vnd verleümut iſt worden. 
a Ber dar wider. als criſtus pn Jen 
pꝛophetẽ vnd durch ſie iſt geeret. 
on gelobt.alſo iſt er auch in ynẽ verclagt 
vud verfeimet vnd verlogen. Als Jere⸗ 


mias am dꝛeyundʒweintigiſten capitel 


wei ſſagt. von der ere aifti,ond als pold 


‚Senalte _ 


darnach feBzeibt er vo ee 
enn 9er folſchen pꝛopheten vñ damac 

pn dem fechfundzweintzigiften capitel. 
vote fie ine wolten tod haben darnach in 
dem achtundʒweint ʒigiſten capitel von 
dem falfchen pꝛopheten anania der ym 
die hültʒen Betten von dem hals riſs vñ 
ʒerbꝛach. Darnach von achaB. culie fun 
Vnd fedechia maafie die ieremiam von 
baßıloni verfogen vnd verclagtenn.oRer 
die gort der herꝛ verhieng. darumb das 
fie dem heiligen pꝛophetẽ ieremie wider 
ſprachen. das ſie in die anfechtung. Ser 


- böfen begird gen ð ſuſannã fielen. deß 


halben fie geſchendt vnd getött wurde, 
Aber der obgenant Anamas ſtarb deſs 
ſelben iars. Als ym ieremias 6 
an dem er gefreuelt Bette Alſo verfolgt 
amaſias. den amos Amos am ſybenden 
capitel. Sʒ iſt der ander artickel des 
fuͤnfften gegenwurfs. vnd iſt bedeüt in 
der achtenden figur.Siein dem ſechſten 
capitel danielis geſehꝛibẽ ſteet. Wie die 


weyſen vnd fürften des konigs der me⸗ 


dier darij. ne vber redeten das er ein ge 


biet vud geſetʒ machte. das nyemãt ee⸗ 
was gebetes. weder an gott.noch an mẽ 
fehen.fegen ſolt. aufgenome Sen konig. 
vnnd wer Jar widertet. Jen ſolt man in 
gie lewen grubẽ werffen. Das hettẽ ſie 
‚ertrachtet. auſs neyde wider damel den 
der Fönig ober die andern fürſten erho/ 
bet het. vñ wolt ine vber das gãtʒ reiche 
ſetʒen das verdꝛoſſe ſie vnd füchten 09 
fach wider ine. wie fie im gen dem koͤnn 

verfagen möchten. vñ da ſye Fein 94 
finden Eunden.wann er was zugerecht 
vñ getrew. da ertrachtẽ fic dʒ kind 
gefetz.Jann fie gedachte woR dʒ er fein 






 gepett JarumB mit vntterwegẽ lieſſe un | 
ſpeheten auff ine. vnd Ja ſie erfüren.d | 


Ond in den gerechten bedeut iſt worden 


er gott an bettet in ſeinem Baufe.mit ge 


öffnete fenſtern gen ıBerufale c Dann 
dꝛeymal yn dem tag tet er SaflelB I Ja 


verclagten ondrügte ſie yne vor dem ks 


ni vn pꝛachten yne in die leben grubẽ. 
Aber gott der herr behůütet ne. das ym 
die leben nicßtz tettenn. Sunder rein 
Betten. Sie wurden darnach vo 
gen ehe zerriffen.Sus ift die acht figur. 
In Ste ſelben artickel find gezogen. 
gie artickel, der Bernachuolgende neün⸗ 
den figur die einen fundern gegenwurf, 
als den fechften ſolten machen aBer dʒ 
es bey der fünftenn zaP BeleiB. vmb Ser 
fünfeinger willen.in Jie man diſe gege 
wurff zu gedecBtnus fetzen mag. ſo be⸗ 
greifft man en widerſetzʒung 
pntter Ser fünften. vnd macht einen ge 
genwurff aufs zweyen vnd fpricht. 
Der in den weiſſagen gelobt vñ ver 
Fand. vnd in allen gerechten gefigurirt 
vnd bedeůtet wordenn ıfl.Jerift inden 


weiffagen verfagt.ond verleümet. vñ in 


den gerechten veruolgt. durchechtet vñ 
getöt worden. Alſo in wem Ser Berz.mit 
worte vñ wercken geeret. oder verfündt 
worden ift, In dem felBen ft er von Sen 
böfen mit wozte oder werckẽ. oð mit me 
Bepden. geuneret ond durchechtet woꝛ⸗ 
‚den, Vnd diſs find die artickelgege cin 
ander des fünften gegenwurfs.cnd dʒ 
das der herz alfo in Sen gerechten In 
den er irs Beilige febens Balßen bedcit. 
vñ in irem tod [eins leidenſholb figurirt 


was d verfolgt und getöt ift woden d 
iſt in der neanden figur bedeüt. In der 
hernach zachariasd heilig pziefter. des 
groſſen biſchofs Joiades fun verſtein 
igt. auß geheyß des kongs Joas Sch 
Joch ſein vatter von einem kind auffer⸗ 
zogen.ond zu einem Fönig.Ja er ſibẽ iar 


alt was gemacht. vnd bey dem leben bes 


haltenn hett. do ine Sie kunigin athalia 
hett woͤllen töttẽ.als ſie alle fein brüder 
törtet.von dem ſelben Fünig C dem ſein 
vatter ſouil guttes gethan Bett Dward 
er getöttet darumb dʒ er inexn die ſeim⸗ 
en ftraffer.aufseinfpzcche des Beifigen 
geiſtes darynne ſie bilfich 3eftraffenwa 
ven. In dem andern bůch der tag.ij.pas 
ralip. viceſimoquarto. cap. da fuchs. 

der ſelbe figur wirt yſaias enmit 
tenn von einander geſegt. auſs geheyſs 
des kuͤnigs Manaſſe. vo dem mã Joch 
liſet. dʒ er wer ein fun ſeiner tochter Sie 
aphſiba hieſs. Diſer yſaias iſt vntter dẽ 
vier groſſen pꝛopheten. der gröft vn für 
nemſi. der Bat eine folliche hertẽ tod ge⸗ 
litten. von feine aignen plut Jen boſen 
kind. vmb der gerechtigkeit willen. yn ð 
figur criſti in des perſon er fpsicht. In 
Ieanfang ſeins bůchs. Ich hab fün er⸗ 

a erhöht vnd ſie habẽ mich ge 
chmeht. 

Die neünd figur gehoꝛt zu dem voꝛ⸗ 
gemelten andern artickel. des fünfte ge 
genwurfs in dem ʒwen vntterſchadlich 
wegriffenn werden. 
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Als criſtus in den opfern beventift worden 


hie vaht einander fünffer an. vnnd 
ger auff die opfer der alten ee. yn Sen 
as leiden vnſers herrẽ nach dem alscs 
ein opfer füronns geweſenn iſt. bedeůt 
wirdt. 
Nbhernachuolgendẽ ʒehendẽ fi⸗ 
gur ſteẽ die tier die man pflag ʒeop 
fernin der alte Ee. m welßem opfer 95 
leiden criſti. durch Jas er fich ger Je va 
ter für vnns geopfert hat. ad Ephep.n. 
bedeutet ift.dıe ſelben tier. bedeute bey 
ircnnatürliche eigenfehaften. Sas lebẽ. 
wirdigkeit. vnd tugent criſti. Aber in yre 
opfern iſt 93 leidẽ oð natürlicher begir 
den geiftlichetöttung oder verzerug.et? 
licher leiphcher eigẽſchaft criſti bedeüt. 
y dem ochſenn verſteet man Sie 
ſtercke. die nutʒperkeit. vnd Sie ge 
hoꝛſamkeit crifti. or wie der dehs vntter 
Ser herdẽ der Eue.on der bock vntter den 
geiſſen.als ein haubtman vn heerlayter 
iſt. alſo iſt criſtus ein haubt vr layter Ser 
heilige criſtẽheit. der ochs Belt dʒ haubt 
vntter dem ioch en paut dʒ feld das es 
frůcht bꝛingt. Alſo hat criſtus dz geſetʒ 
für ons alfe auff ſich genomẽ. 95 er uns 
von dem ſelbẽ iůdiſchẽ geſetʒ erledigt. 
ad Galathas quarto.ond Surch ſein ge 
hoꝛſamkeit werdenn wir alle gerechtfer 
tigt. Ad Romanos quinto. Der ochs iſt 


in criſto geopfert woꝛdẽ. do criſtus fein 
ftercke.Jurch die arbeit in vnſerm dienſt 
verſchliſſen hat. vber das. dʒ er für uns 
getödt iſt woꝛden. Alſo verſiee dʒ 
mer deñ in einerley weyſe. Die kelber 
bedeütẽ die iugent criſti. Die fchaffenn 
gedult vnnd einfeltigkeit. Ste wider Ste 
Ʒviueltigkeit der gleichſneren iſt. Die wi 
dere bedeütẽ. die (yinliche Freide, Die 
lemblein. die vntter dem iar ſind bede 
ten die ʒartheit criſti. Sie Böckbedeite 
die gleicheit des fleiſchs ð fünde Wann 
wie wol das fleiſch criſti in im ſelbs rein 
geweſen iſt als das. võ dẽ heplige geift, 
in dẽ iunckfrewlichẽ leib gefoꝛmirt was 
So hat es doch der müter halß.cinen or 
ſpꝛung. von dauid vnd ſalomon. Sie von 
der geylheit. in der heilige geſchꝛifft ge 
merckt werden. Die taubẽ bedeüten die 
ſenftmuütigkeit. vnnd ln criſti. 
Die tuͤrtelteüblein. Sie keüſcheit. Ste 
ſpergken die lebligkeit. Vñ deßgleichen 
wirt der herr in allen remenn thiern Ste 
manopfert € ettlicher gleichnus halbẽ 
in den epgenchafte feiner heyligemens 
ſcheit D bedeutet. y 

Vnd werm man Sie egenanten tyer 
wilPmit varBeaufftreichen. fo fol die ku 
rot geferbt werden. 
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Als criſtus in den opfern bedeut iſt worden 


Fönfferley tet mamit Jen tiere. Sie 


in den fünf gegenmwürffen. des leidens 


criſti bedeüt find. - 
Vn iſt fürbas zewiffen.Jas man 
pn den opfern der thier. fünffer⸗ 


find des gantʒẽ voleks. Wan Ser biſch⸗ 
off leget beyde hend auffeinhaubt.vn 
beichtet die kind alles volcks vnd leget 
die ſelben auff ſein haubt. gleich als ob 
erfpzeche.alles vbel das wir mit vnſern 
fünde verſchult habẽ dʒ kom vber Sich, 
Datnach füret man Jen beck in Jiewir 
fe da er von den tiern möcht zerriffenn 
werden. vnd die ſelben wilde tier werde 
bedeütet bey den heiiptern. die ob Jen 
bock in der eylftẽ figur entworfen find. 
Der geißbocke bedeüt criſtũ als obẽ ge 
meldt iſt von JE yſa ias ſpꝛicht. yſaie am 
dꝛeyundfuͤnftʒigiſten. Wir habẽ allge 
irrt als die irꝛenden fchaf.ein yetwweder 
iſt in fein weg gewichen.on der Berz hat 
auf in alle vnſer vngerechtigkeit gelegt. 
Er iſt geopfert worden. wann er hat es. 
gewölt.j. pet. ij. der vnſer find getragen 
Bat.auff im oder in feinem leib Er iſt ʒe 
riſſen woꝛdẽ ontter Jen vnmilten inde. 
als von Jen grymmigen thyern der hof 
fart zoꝛn vnd ander Böfe vntugẽt. cn on 
art.hye bey den heüptern ð thier bedeüt 
werden. Das ander. dʒ man tet mit den 
tiernn. die man opfert was. das man fie 
ſchlug vnd töttet. Zu dem dꝛitten ſo ver 
goß man ir plut. vnd mit dem ſelben be⸗ 
ſtrich man zu zeitten die egk des altars 
vnd ander Jing. die man weyhen vñ hey 
ligẽ ſolt. vntter weilẽ fo ſpꝛenget man es 
genden ynnern heiligkeitẽ vn gegẽ dem 
taBernackeb.oder altar zu reingug.one/ 
terweil begoß man die oꝛt des altars ꝛc 
Ettliche opfer pꝛant mã gantz. Auß ett 


- ficher aſchẽ. als der rotẽ kůe machet mã 


ein weyhwaſſer. wañ mã goß friſch waſ 


fer Sarüßer vnd beſpꝛenget die onreine 


Jamit. das fie derer und gewirdigt 


n wurden an Ste heiligen fletzugeen. 
leytet. auf dʒ hauht des geißbocko den 


man in Sie wüſte fehicket. leget man die 


¶Auſs diſen dingẽ werde fünfgegen 
wuͤrf gezogẽ die in Jen zwayen figuren 
Chieentworffe o bedeüt ſind. alsBers 
nach volgt. 
 „InSer aplftenfigurfind zwen gegẽ 
warf bedentter. yn der gröflern unterm 
Figur CSie alfoften foR.Sas ger biſchof 
allein baid hẽd auf 95 haubt Ics Backs 
legte oDabeichtet der biſchof all ſůnd 
deſo volcko vnd legt die felBen auff Jeir 
bock vnd ſchickt yn darnach durch eine 
ma der darʒu beſtelt iſt yn die wüſie aß 
den ð deſs gantʒẽ volks ſůnd auff ſich 
nimpt. vñ Binwegtregt. vnd die pen Jer 
find für dʒ volk leidt Die heuͤblerð wit 
den tier die obẽ ſtend bedetẽ die wilde 
tier. vo den ð bock ʒerriſſen ward oder 
mocht ʒeriſſẽ ungefreffen werde. Nun 
ſih wie aygentlich in diſer fiqur dʒ leidẽ 
erifti.d aller werlt ſund auf ſich zebůüſſẽ 
genũmen. vnd durch gedukt deſs leides 
getragen. vnd alſo hingenũmen hat. Bes 
deut wirdt. der vo ð hohfart. võ dẽ neid 
vn zorn. vnd andern boͤſen vntugendẽ ð 
iuden in Jen penẽ vñ an Je creutʒ ʒerriſ 
ſen vñ verʒeret iſt wordẽ. Oz ĩ aber ſant 


ohanns dʒ lamb dʒ ð werk find tregt 


"on hinnymet nennt. dʒ iſt zubedenttung 
feiner gedult of vnſchuld dʒ cr aber hie 
bey Je gaißbock bedeüt wirt.Iz iſt ʒube 
deüttung dʒ er die gleichnus vnſers für 
digẽ flaiſchs ð pen vnd verleumũg halb 
vn auch des vꝛſpꝛungs halb dʒ ervo dẽ 
geſchlecht kung dauids vn ſalomõs iſt 
gewefen.Stein d heyligẽ geſchꝛift vo JE 
flaiſchſichẽ finde geftrafft Veen, = 
i iij 
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Fils criſtus in den opfern bedeut iſt worden 


n Ser aften figur ʒzwufigur be 
— vntterſi if vor Sen figure 
aufgelegt worden. In der obern figur 


fehlecht der prieſter das opfer bey wel⸗ 


hem fehlahen der tod mfersherren be⸗ 
- deseift. Diſe figur gehört ʒu dem ſech⸗ 


fen vnd ſibendenn gegenwnrf. In der 


swelfftenn figur tut man dꝛen ding mit 
Jen opfern man vergeüffet das pfut. Et 
„Riche virt gort zu erenauff Jam altar ð 
Jar zu befchaide was. gantz gepꝛennet 
Etthehs als die rot ku ward suafeßenn 
verpꝛennet vnd ward auß der aſchẽ ein 
weihwaſſer — man waſſer dar 
vber goſs. Sas erſt gehoꝛt zu dẽ achte 
den gegenwurf das ander zu dem neun 
den das dꝛitt zu dem ʒehenden. ʒu den 
andern artickln der felbengegenwürff. 


Der ſechſte gegẽwurf des leidẽs criſti 
ft. dʒ wit durch die gehoꝛſamkeit criſti 
all gebenedeyet werden, vnd er hat den 

Muh ger vngehoꝛſamkeit. für vns vber 
ſich genomen. 
Er durch deſs gehoꝛſamkeit. wir 
alle gebenedeit / vñ geſegnet wer⸗ 

den der iſt fürons verflücht woꝛdẽ. das 
font geſpꝛochẽ der der durch ſein ge 
hoꝛ ſamkeit verdiẽt hat das alle die. ie 
in durch den glaubẽ vn liebe anhangẽ. 

Fülle geſegnet on gerechtfertiget werde 

Roguito Epheh j.iftverfluche worde 

ond hat denfluch Ser vngehoꝛſe — 

fich genomen. vnd das iſt Bey dem Bock. 
won dem hie oben ſteet. bedeut. Auff dʒ 
dos er vns von dem fluch des geſetʒs er 

Kſete. das da ſpꝛicht Verflucht ſey ein 
eglicher der nein allen gepotte des ge 

ſetʒs beleibet. Dentronom am ſihẽund 
em galathas aij ij. gd Los 
rinchiſ. 


Der ſybend gegemwurf wre nutz ci} 
nott den menfehen Jaslebeiflifey ge 


weſen vnd wie vnnutʒ Jas die onfelige 


iuden geachtet haben. 
Er ·deſs lebẽ. den menſchẽ ſonütʒ 
iſt geweſenn das ein tag oder ein 


wercke ſeins lebens mer genutzt on ver 


dient Bat den menſchen. denn an ſein le 
ben alle tag vnd alle werck der menfehe 
möchten gethan haben der iſt fo onnütz 
geachtet worde. das man meinet er wer 
dützer tod dann lebendig Cayphas or 


teilet. das. do er ſpꝛach Johãnis am ailf 


ten, Esifteuch nütʒ dʒ ein menſch ſterb. 
Wem man eins menſchenn tod nutzer 
achter. demn ſein lebẽ. ſo iſt 95 ein ʒeichẽ 
das man nit vilgutz von im helt. Darnb 
ſpꝛicht Philo. In der perſon der iuden. 
im dem andern capitel der welßheit ſalo 
mons Er iſt vns vnnutʒ. vnd widerwer⸗ 
tig vnſernn werckenn. Alfoıft fein nott 
vnd ntz leben Con das allen menfchen 
nützer were.dʒ ſie nie gepoꝛn were wer) 


> Yen Yan das ſie alſo worden find. das 


ſie ewigclich verderBen vnd fterBen mi 
ſten d fo vnnůtʒ gehalten woꝛdẽ. dʒ ma 
maynet es wernichtz beffers.Jann das 
man in toͤttet. Vnd das iſt in der toͤttũg 
der tier bedeüt geweſt. 

Der acht gegenwurf iſt von Ser koſt 
perkeit des heilige plutes vnſers herrẽ. 
vnd wie vnerlich das von den ſchnoͤden 
menſchen iſt gehalten woꝛrden. 

As roſenfarb plutt chriſti das ſo 
koſtbar. vñ teur in der warbeitift 
dʒ nach wirdigkeit ſeiner perſon. ʒerech 
nen ein tropf deſſelbẽ genug möcht ſein 


geweſem zuerlöfung aller menſchẽ. das 


iſt an den verleůmten. vnd — 
ſtettenn. auff die erden als der onuer/ 
můnfftigen tiery. vñ verdamptemenfche 





Als criſtus inden opfern wedentift wordẽ 


vergoſſen vñ mit Sen füffen ð vnreinen 
flatmit der mözder vnnd boͤſwicht plut. 
vermackelt. vnwirdigelich getrettẽ woꝛ⸗ 
den. So ſchnoͤd iſt die boſtberkeit ge 
Balten woꝛden. das wir ſchnodẽ fünder 
die ſchnöd fein Jefswerdenshalß.noch 
fchnöder der pen halB. aller ſehnoͤdſt ð 
ſoͤnd halb koſiper geachtet wurden. des 
koſtpern pluts halb. dz fůr vns ſo ſchnoͤd 
iſt geachtet worden, 


Yon dem neunden gegenwurff. 
Er neünd gegenwourf iſt der. der 
ſo guttwiſng vnd fo guthitʒig ge 

gen Jen menſchen geweſen iſt. dʒ er yne 

fo vil mer gutz hat gethan. als vilfie ine 
mer Jurch yr vndanckberkeit vnnd ver> 
ſchmehung zu ʒoꝛn gereitzt habẽ. der ift 
v0 den ienen den er allermeiſt guttes ge 
than hat. allermeiſte gehaſſet wordenn. 

as verſtee Bey dem gantʒen verpꝛentẽ 
opfer. Wan dʒ hertʒ criſt hat gantʒ ges 
pꝛunnen in ð liebe. auch gegen den fein 
den. Aber der falſchen iuden hertze.Ba 

Ben gantʒ gepꝛunnen in dem neyd vnnd 
boßheit des haſſes gegenym. Sein 
hertʒ Bat gepꝛunnen in der lieb wann fo 
viler Jen vatter lieber gehabt Bat. ſouil 
gehömehlich hat er des vatters werck. 
das iſt den menſchẽ den er durch yne ge 
machet het.lieber gehaßt.on fouıler Sen 
menfchen lieBer gehabt hat. als vilmer 
iſt im der fchad.in Jen der menſch. vmb 
der fünd willen gefallen iſt ʒu Bertzege 
gangen.ond daſſelb laid. mit dem laid ð 
ſchmahheit, die dem geliebtenn vatter 
von den ſündern bewiſen iſt woꝛdẽ. hat 
dʒ ſoͤſs mpꝛͤnſtig hertʒeriſti gefreſſen 
vn das iſt 93 war holocauſiñ. on gantss 
gepꝛentʒs opffer gewefen. 


Don dem zehenden gegenwurf. 
Erzchend gegewurf.Jefs alle Be 
wegũg des gemütes. des namen. 

gedechtnus erkentnus. woꝛt. werck wan 
del thun vnd leiden. ſo nütz vnd nor den 
menſchen find geweſen. das allir ſelig⸗ 


keit an dem felben ligt. vñ mehtʒ anders 


gen menſchen iſt gegeben. durch dʒ fie 
felig mögen werde mehtʒ anders an me 
wirt gerochen vnd geſtrafft. denn dʒ ſie 
Aſe ding verachtẽ JeriftalfofeBcöfich 


geurteilt woꝛden das mannıt allen fein 


- Kben.famfüchtig vnd vergifftend. fund 


auch ſeine woꝛt. ſeine werck ſeinẽ namẽ. 
ſein RE fein ferc.tat on vber 
bleibling fo.arg.fo vergifftend.onnd fo 
ſchedlich hat geurteilt.als ob ſuſt mehez 
ſchedlichers were. darumb man den al 
kerhohſten fleiß angekert hat. daſſelb al 
les ʒeuertilgen vnd zeuerdaugke, In Je 
fünften copitel der geſchihte ð zwelfpo 
ten ſchꝛeibt ſant lucas das Ser biſchoff 
der iuden. ʒu dem heiligen ʒwelfpotten 


vpoꝛ einẽ gantʒen rat ſpꝛach Gepietend 


haben weit euch gepottẽ. das ir in diſem 
namen iheſu. nit leren ſoltet vñ ſeht an. 
ir. habt Ste ſtatt erfült mit ewer lere. vnd 
Jeremie yn dem ailften capitel ſpꝛechẽ 
die iuden. laſſet ine vns abſchaben von 
demerttrich der lebenden. vnd ſeins na 
mẽ werd nymmermer gedacht. Das ver 
fee bey der roten kue. die man zu puluer 
pꝛant. ABer aufs der aſchen machet ma 
ettwan ein weihwaſſer. on das kein vn⸗ 
reiner in den tempel oð in Sie heiligkeit 
genmocht. Wenn man einen menſchen 
vaſt ſchedlich vꝛteilet. ſo pennet mã ine 
ʒu puluer. gleich ʒu einem ʒeichenn. das 
hichtʒ vo im vberpleibẽ folt. as die ketʒ 
er ʒaubꝛer hagelſiederin. felſcher vnd ð 
gleichenn. 2lfo Baben die iudenn nichtʒ 


Als criſtus in den opfern bedeut iſt worden 


woͤllen vberbleiben laſſen von dem her⸗ 
ren. Aber SasımvBerpfBenift. das ſie 
gern vertilgt. vnttergedruckt. vnnd zer/ 
ſisrt hetten das iſt ſein heiliger on heil⸗ 
ſamer nam. von dem ſannt peter ſpꝛicht 
Actuum am vierden. Fein ander nam iſt. 
vntter dem himel den menſchẽ gegebẽ. 
in Sem wir müſſen ſelig werde. Es find 
fein facramet. Lie gleich aufs feiner feit 
ten sefloffen find.Es find ſeine woꝛt on 
werck. als fie in dem Beifigen ewãgelio 
geſchꝛiben ſteen Es find ſein tugent vñ 
derdienen vnd allermaſt die krafft und 
verdienſt ſeins heilſamen leidens vñ dʒ 
ſacrament ſeins heilige fronleichnams 
vnd plutes. das ons zu einem ewigẽ teg 
lichen opfer. vnd zu einem ſacrament vo 
im zu letze gelaſſen vnd gegeBen iſt. di⸗ 
ſe vnd dergleichen ding ſind vnſer hei⸗ 
ligkeit vnſer gerechtigkeit. onſer reinig⸗ 
ung on die memãt in das himelreich ein 
geen. oder ſelig werden mag. 


Non der bedeütũg der ʒehẽ figure. 
die hye ʒum nechſten nachuolgen. 
en zehen figurẽ. die hernach 
uolgen find fuünf gegenwurf ent 
woꝛffen. in den die — vnſers 
herꝛen Cnach dem als ſie in Senmefch 
en vnd iren geſchihten bedeutet ſind ge 
weſen Dʒeuerſten vñ gemaint find. Vn 
diſs ſind die ſelben wirdigkeit. Die erſt 
gepurt. die ſalbung pꝛieſſerlicher vñ kü⸗ 


niglicher woirdigkeit.patriarchlich für: 
he vnd ritterlich odernazarcpfch 
digkeit. 


In der dꝛeyʒehendenn figur opfert 
man die erſt gepoꝛnen kneblan. vn loſet 
fe ain tail von den pꝛieſſern als Lie. Sie 
nie oo dem geſchlecht leuiware. Vnge 
hoͤꝛet zu dem erſtẽ artickel des ailftege 
genwurffs. Wann vnſer herꝛ der võ dẽ 
geſchlecht Eng dauids vñ iude was. ft 
auchalfogeopfert vnd gelöſet worden, 

lſo hat er wollẽ alß gottes ſunder eig 
nervon der ſelben aigenſchafft gekauft 
vnd gelöfet werden on Joch gottes aig 
ner befeiben.ond Jarnach den pzieftern 
"wider verfaufft werden. 

In Ser vierzchende Figur ʒiehẽ den 
ioſeph fein pruder auf Ser ciſtern in Sie 
fie ingeworffen Beten. dʒ er darinn ver 
derbe ſoͤlte vmb neids willen den fiezu 
im hetten. vnd verkauffen yn Sen mada 
niten vnd yſmaheliten. die yn fürter ver 
— in egiptenn land. da er darnach 
nach ettlichen laren ejn herꝛ des gantʒẽ 
lands ward. dʒ ym all ſein pzüder zu gna 
den muſten kummẽ Yin gehözt zu dem 
andern artickel deſs ailfftẽ gegẽwurfs. 
das vnſer herꝛ der alß ein erſt gepoꝛner 
ſun. von Sen pꝛieſtern verkaufft was . iſt 
ynen widerumb verreterlich verkaufft 
worden. 
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Alle wirdigkeit hat criſtum bedent. 


Die eilfte gegenſetʒung iſt. von der 
wirdigkeit criſii alser ðerſtgepoꝛn iſt. 
Er erſt gegenwurf. der herr ieſus 
criſtus der der erſtgepoꝛn gottes 

por aller creatur. Eccleſiaſtici am vierud 
ʒweintʒigiſten. der erſigepoꝛn aller cre/ 
atur. Ad colofenfes amerften. der erſt 
gepoꝛen der tottẽ. Apocalipſis am erſtẽ. 
der erſtgepoꝛen auſs den tottẽ. Coloß. 
am erſten. Der erſtgepoꝛẽ ð iunckfraw⸗ 
en marie. Luce. ij genet iſt. der iſt als ein 
erſt gepoꝛner ſum wie in dem yetʒgenã⸗ 
ten capitel geſchꝛbẽ ſteet. got geopfert. 
vnd vmb fünff lot oder grofch. geloͤſet 
worden. als ein erſtgepoꝛner. der nit vo 
dem geſchlecht leun were. Vnd wider 
daſſeib 93 yne die bꝛieſter feiner müter 
verkaufft haben. ſo iſt er ine wideruͤmb 
verkaufft wordẽ. Wann Judas hat ine 
word verkaufft Je Bıfchoffe.en alſo iſt er 
verkaufft on wider verkauft woꝛdẽ võ 
feinenm bꝛüdern. das er vns.die wir ons 
omB die wolluft der fünde. offt dem rei 
felverkauffen. erlöfere.on das felB.Ias 
er ab verkaufft iſt wozde, iſt der ander 
artickel des alften gegenwurfs. Vnd 
ft die erſt gepurt criſti bedeütet. bey der 
dꝛeyʒehenden figur. do die erſt gepoꝛnẽ 
kneblein. geopfert vñ abgelöſet werde. 
Aber das verkauffen erfti.ıft bedeuütet 


Bey der verkauffung ioſephs in der vier 
ʒehenden figur. welcher ioſeph der erſt 
gepoꝛn iacobs oder iſrahels in der heili 
gen geſchꝛifft geachtet iſt nit nach ord⸗ 
nung der gepürt. wann alſo was er der 
ailft ſunder nach freyheit des erbteyls 
vnd der wirdigkeit. als das in dem fünf 
ten capitel deſs erſten bůchs der tag ge⸗ 
meldt wirt. Joch was er der erſtgepoꝛn 
rachel der fürderfichften Baupframen 
iacobs. Darumb wirt criſtus gar eigene 
lich in ym Bedeütet. als auch der heylig 
babſt leo de paſcoli ſacramento fpzicht. 
Criſtus iſt der. der yn ioſeph 
vñ in moyſe verwickelt. oder eingemacht 
in das waſſer gelegt iſt worden. 

In der fünfzehenden figur ſalbt vñ 
weicht ð heilig moiſes auß gehaiß got⸗ 
tes ſein bꝛuder Aaron zu einem biſchof 
vnd aarons ſůün ʒupꝛieſtern. In ð weihe 
vd ſolbung dye pꝛieſterlich wirdigkeit 
arifti.aß in ð ſalbũg ð konig fein konig 
lich wirdigkeit figurirt vnd bedeütet iſt 
gewefen. Sarumbfter bloͤßlich auf dʒ 
aigenlichſt vn hoͤhſt Criſtus. das als vil 
iſt alß der geſalbt genent. ʒu einem ʒeich 
cn das alle wirdigkeit yn ym auff das 
hoͤhſt on bleiblich iſt. Vnd gehoꝛt diſe 
figur zu dem erfteartickel des zwelff⸗ 
ten gegenwurffs. 


Die funftsebenöfigur _ 
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Alle wirdigkeit hat criftum bedent 


Der ʒwelffte gegenwunf iſt. von der 
pꝛieſterlichẽ vnd kunglichẽ wirdigkeit 


ai 
g lelcher weys. als criſtus nach Bes 
deůtnus ſeins namẽs ð gefalßtun 
den pꝛieſtern Difehoffen.Eönige.un pro 
pheten.geſalbet vnd geweihet vñ in irer 
ſalbung vnd weyhng bedeutet geweſen 
iſt. Alſo iſt er in irer enterũg vñ entweyh 
ung.enteret vnd entweyhet vnd fein ent 
erung vnd entweyhung yn irer enterung 
vñ en weyhũg bedeütet geweſen. Hier⸗ 
vmb iſt zuwiſſen. 95 alle wirdigkeit für 
derlich vnd ooꝛnemlich allein in crifto ir 
heimweſen hat. vñ in allen andern iſt ſie 
allein teifnemlich.onnachuölglich.figur 
lich. oder ſtatheitlich. vnd darumb fo ft 
jein andern zeitlich vnd wãderberlich. 
Ber in criſto gentʒlich. ewigelich volko 
menlich. Darumb eygentlich zerede.ift 


allein criftus.nit allein der öberft Fönige / 


biſchoff richter. vñ herꝛ ſunder auch we 
ſenlich iſt er allein warer vnd volkomner 
bifchoff.Eönig richter vnd Berz. In des 
gewalt alle Eeyfer.Eönig.fürftenond her 
tcn. Daßft.bifchof. ond aller gewalt vñ 
wirdigkeit der creatur.völligclich fteen. 
gie allen iren gewalt von im haben. und 
darumb nit weitter oder lenger. iren ge⸗ 
walt mügen pꝛauchen. Senn er zu gibt. 
oder verhengt. vnd fie find fein ſtatthal 
ter.ond als vilfierechtregiere. foregıre 
er in pnen onnd durch fie. darumb Befos 
neterfie. ABer wo ſie unrecht regieren, 
darumb můſſen ſie ym rechnũg thun. die 
ſchwer wit ſein Sapientie am ſechſten 
Das aller herteſt gerichte wirt oBer Sie 
werden. die voꝛ find. vnd die geweltigen 
werden geweltigclich pein leidẽ. Alſo ft 
aller gewalt on wirdigkeit volkomẽlich 
vnd vn wanderberlich allein incrifto.gd 


Hebꝛe vij JBefus-Jarumb das er ewig 
lich Bekibr.hat Jieewige — 
Ad thimoth.vleimo. der allein mechtig 

erꝛoder gewaltiger Eönig iſt aller Eönig, 
vnd herr der herfcher. Apocalip.amıyır, 
Deßdhalb iſt er wolallein der recht und 
war criftus.das iſt der geſalbt. der in al⸗ 
len geſalbten bedeüt iſt geweſen. 

Dar zu geluſt mich auch hieher zu di 
fen gegenvurf Cvmb kurtʒweil vnd lu 
ſtes willenn.Jerienen die diſe materien 
C gibt es got Oleſen vnd horẽ werde D 
gar ein fchöne Biftozien zefetze. die auf 
einempüch C das zwelf oder Sreyzehe 
weyp menner gefetzt Baben.ond Baiffee 
kriechyſch Suda.on Bert rupert bifchof 
zulincEon Bat cs zu latein gemacht De 
zogen ft.on fo Sie hiftorp etwas fang iſt 
fo wilich fie verkürzen. 


SiftBefchehen Jaszu Ienzeitte _ 


ges allermiltteften kayſers iuſtin 


ani. Ein fürft Ser iuden geweſen iſt. mit 


namẽ theodoſius. der vilcriſten vñ auch 
dem ytʒgenanntẽ kayſer wol bekãt was 
dem felBen iudẽ was ein goldſchmid mit 


namenn philipps gar haymlich dem der 


ind beſunder woltrawet. Der ſelb phy⸗ 
lippsð raytzet Jen iuden offt zum glau 
ben.ond der iud mercktt wol das er das 
auß trewenn vnnd ſunder lieb C die er 
zʒu ym het Dtete. Vnnd nam es in gut 
von im auff. Es beſchah auf ein tag als 
der criſt aber Jen iuden mit redẽ betrat 
vnd zoch auff Jen criſten glaubẽ Wind 
hilt ym für wie er das geſetʒ vn die pꝛo 
"pheten die von criſto geweiſſagt hetten 
wol weſtte. vnd deßhalben nit entſchul⸗ 
— — ſollt er das vꝛtayl got 
tes foꝛchtẽ. dʒ er mit vmb ſeins vnglaw⸗ 
Bes willen verloꝛn würd. Da antwort im 
Sind vnd ſpꝛach. Das du für mein hail 
ij 


Von der paiefterlichen wirdigkeit criſti 

¶ſorcueleig biſ deſs danck ich dr hef̃¶ ¶ ſſerrvnd eins yeglichen vater vnd muter 
Ei en 5 Fauß liebe ent) namen gefchzibenftunden. Vnd wenn 
fpzingt. ABernach Jem du mich mit trei der felBen pꝛieſter einer ftarb. fo kamen 
en maynft. fo wilich Sir Sie haymlichr Sie andernpziefter zufamen ın Jen ten 
Ecıtmeimöbertzen analleargenkift mit _peß vnd erwelten ondfatzten einen any 

antzer warheitoffenBaren. Dasd, dam prieſter on deſs flat der geſtoꝛben 
9 nſien anbetent.· der ſey der oð de was . das die gewoͤnlich ʒal gantz blib, 
gefetz und en propheten verhaiſſen v¶ ¶ Vnd ward de Ser ſelb pꝛieſter eynge⸗ 
gewepffagtift des binich gewiß vn ver ¶ ſchuben . guff Sie weis. An dem tagiſtð 
gıch Sır Jans AWab emem gutte freůnd pziefter. der deſo manns vnd Ser frawẽ 
Sem ich getram. Sas ich aber mi criſtẽ ſum geweſen iſt geſtorben. vnd für yn iſt 
wird u das die ſach. dz icheinfürft.ug der geordnet woꝛdẽ. Da nun diſe gewo 
geeret Bin vnter den inden vñ hab groß ¶ heit ontter den iudẽ was da beſchah es 
gütt vnd hab vnnd alles das zu wolluft zu den zeitten da cheſus in dem ihdıfch 
Iß lebẽs dient. Vñ ich mayn mit dʒ ich en land wandert. dae einer vo den zwar 
[5RB groſeer ontter euch enifteher.wen undzwaintʒigenn pꝛieſtern ſtarb. ec das 
ich ein patriarch der criſtenheit oderett ſich iheſus anfieng zuoffenBaren.unnd 
wasgröfferswer. Das hinndert mich ¶ die leůüt ʒeleeren. das ſie in yn glawben 
gas ich nit criſtẽ wird.wiewolich.erfen ſolten. da Fame die andern pꝛieſter ʒuſa 
das ich Jar an nit recht thu. vnnd ſtraff ¶ wen. das ſie ein andern pꝛieſter an ſeyn 
mich ſelbs darumb. das ich mich nit von ſetzten. Vnd da ein yeqlicher einen 
Ser laſtberkeit des gegenwertigẽ lebẽs furhyelt Ser yn gutt daucht ſein vnd Sie 
mag abziehen. Das duaber erkennſt andern verwarffen den ſelben als ð. mit 
das ich war ſag. ſo will ich dir ettwas tüglich were C wañ cs was mancherley 

aymlichs. das vntter vns BeBzepfchen| das einem pꝛieſter ʒugehöꝛt. das er tap 
verboꝛgen iſt. offenbaren. auſs dem wir fer oder weyß wer. das er eins guten le⸗ 
gewiß ſeind. das Ser criſtus der võ cůchh bens wer. das er in der geſchꝛifft. als in 
eriften geeret or angebettet wirdt. wer⸗ ¶ dem geſetʒ vnd den pꝛophetenn geleert 
lichen der iſt. der voon dem geſetʒ vñ den wer. wa ym föfcher ding eins gepꝛach. 
pꝛopheten geweyſſagt iſt woꝛdẽ. vñ nit ſoward er nit guttgenug geachtet. Da 
allein auß den gelchaffsen der pꝛophe⸗ſye nim vil en vr wurdẽ al 
ten wiſſen wir d3. ſunder auch auß verworffenn > Sa ſtund einer auff end 
das wir heymlichen geſchibenn haben ſtund enmittenn onter ſie. vnd fpzach zu 
vnter ons. Vnd daſſelb iſt em ſolehs dz pen. Secht an ir habt vil vntůügliche 
vor zeyten als der tempek gebaut wardz genent zu diſer pꝛieſterſchaft Nun we 
was es ein gewonheit vntter den iuden. ch auch einen nennen.vnd ich mayn d 
das nach Ser ʒal ir bůchſtaben vñ bůch | keiner vnter euch ſey der mir yn verwerf 
er Jerzwenundzwapntzigfeindzwernd | fein folk. Da ſie in fragten wer er wer 
ʒweintʒig pꝛieſter geſetʒt wurden. Yin, vnd wen er zu einem pziefter an des tot 
lag ein půch in dem tempel in dẽ die na tenflatwolt ſetʒen. da ſpꝛach er Bowill 
men der felßen ʒwenundʒwemtʒig pꝛie / ich für Jen geſtoꝛbenen pꝛieſter. heſun 


VNon der pꝛieſterlichen wirdigkeit criſti 


ioſephs — ʒymmermãs fun zu einem 
pꝛieſter Haß&,ö wol der tar halbung iſt. 
aber in Jerred.in dem leben. vn in gutte 
ſittenn iſt er fo wol geordnet. das ich nit 
mayn das ye ein menſch erfehpnen ſey.ð 
ym in dem reden.in dem leben. in fptten 
oder tugendẽ gleich fey gewefen. Vnd 
ich mayn auch das eüch allen 93 fo wol 
wiſſen ſey. das mir keiner woiderfpzeche 
můg. Da te ãdern pꝛieſter diſe red 562 
te da namẽ ſie ieſum auff on) beſtetigetẽ 
Iß vꝛteylvnd ſprachen dʒ iheſus vor af 
le annder geſchickt were zu Ser pꝛieſter⸗ 
ſchafft. Doch ware etthich die La ſpꝛach 
en. dʒ er mit võ dem geſchlecht leun wer. 
ſunder auß dem geſchlecht iuda. Wann 
ſy maynten er wer ioſephs ſun. als mã in 
Ic gewoͤnlich hyltẽ. Vñ alle die dy dẽ 
ioſeph kanntẽ gaben geʒeügnus das io 
ſeph nit von leute geſchlecht were võ de 
die pꝛieſter ſein muſtẽ ſunð võ iudas ge⸗ 
ſchlecht. deßhalbẽ berettẽ es die iuden 
all dʒ ieſus C darũb dʒ er nit võ pꝛeſter 
lichẽ geſchlecht wafD nit pziefterwürd. 
Aber ð pꝛieſter ð yn zu ð pꝛieſterſchaft 
genennet het. der antwort yn vñ ſpꝛach. 
Sein geſchlecht iſt vermengt. wann die 
zway geſchlecht die haben ettwan ʒeſa⸗ 
men gehöret.ond ſeynt gleich als cin ge 
ſchlecht worde.vö dẽ ioſephs gefchlecht 
herkumpt. Da 93 Sie adern pneſter hoꝛ⸗ 
ten. da wilkürten fie yn die erſten mayn⸗ 
ung.ond mit gemaynem rat geinles ynẽ 
allen wol Jas fie iheſum an des totten 
pꝛieſters flat fetzten. So es aber gewon 
beit was.das man nit alleyn deſs pꝛie⸗ 
fters.fünder auch feines vaters on feiner 
muter name.in 95 buch ſchꝛib. da ſpꝛach 
en ettlich onter yn.mã ſolt fein eltern bes 
rüffenen ſy frhgen. wie ſy hieſſen. mar 
ſolt ſie auch verhözen oh ſie eß bekenne 


ten.d3 er C Ienma vntern handẽ het. dʒ 
man yn ʒu der pꝛieſterſchaft beſtymmẽ 
wollt Dir ſun wer. Da ynen allen dʒ wol 
geuiel Ja ſpꝛach ð pꝛieſter ð iheſuʒ zum 
erſten malʒu einem pꝛieſter genent het. 
das fein vater ioſeph geſtoꝛbẽ wer. vnd 
allem feinmüterverhade wer. Da wür⸗ 
den ſy all ayns. dʒ ma ſein muter für den 
rat vordern fellt.on vo ir erlemenn. ob ſy 
deſs ieſus muter were. vnd ob ſie yn ge⸗ 
boꝛn het. vñ wer ð mã wer geweſen. von 
dem fie yn gehabt Bet. wie ſeyn nam ge 
hayſſen het. Es geuyel yn alſo vn berüf 
ten fein muter on ſpꝛachen ʒu yr. So der 
pꝛieſter ð frawẽ fun geſtoꝛben iſt. vn wir 
wellen für yn eine An iheſum pziefter 
mache. iftgemwohert dʒ mã die namẽ 
deſo vaters on ð muter des den mã pꝛie 
ſter ſetʒen wille einſchꝛeib. ſo ſag vnns 
ob ie ſus dein fin ſey vñ ob du in geboꝛn 
habſt. Da maria dʒ höꝛt Ja antwort ſye 
vn ſpꝛach zu Sen pꝛieſtern. dʒ iheſus mei 
ſun ſey dʒ bekenn ich dañ ich hab yn ge 
boꝛn. des feynt mit zeige man on frame 
en Sie noch ſebẽ. die 9a wiſſen dʒ ich yn 
geboꝛn hab. Dʒ er aber kaynẽ vater hob 
auff dem ertterich. des nempt cin gewiß 
hait võ mir als yr wellẽt. dann da ich ein 
iunckfraw in dem gallileyſchen land wo 
net. da kam ð engelgottes alfich wacht 
vnd ſchlieff nit. vñ gieng eyn in dz hauß 
in — a — 
võ dem heiligẽ geyſt ein fun gepern ſolt. 
des namẽ En ıheftis Bi Daich 
diſe geficht ſach. da enpfieg ich ein inc® 
fraxo.iefus.on gebar pn.eininckframw be 
leybend biß auff Sen heütigen tag auch 
nach ð gepurdt. Da dz die pꝛieſter hörte 
da byeſſen ſy hebammẽ kümmẽ. vñ hieſ 
ſen ſie eſ bewerẽ ob maria ein ware iũck 
fraw were. vn die hebammen die beſte⸗ 

v 


a 


Von der paiefterlichen wirdigkeit criſti 


tigetten auß ettlichenzaiche die ynẽ be 
Fant vcare.Sas fie werlich einiunckfraw 
wer. Es wurde auch funde die beʒeůge⸗ 
ten Jasıhefus ir ſun wer.da erfchlurzes 
ten Sie pueſter vo diſen reden vnd zeüg⸗ 
nuffen irer — ſpꝛachẽ zuma 
rien Sag vns kecklich vnd freylichẽ. dʒ 
wir cs auß deinẽ mund hoͤꝛẽ. wes fun iſt 
Sein ſun. das wir alſo fein vater vnd mu 
ter auſchꝛeibẽ. denn welhe du nennſt. die 
woͤllen wir ſchꝛeibẽ vnd nit anð Si ant⸗ 
wort vñ ſprach. In der warheit hab ich 
yn geBore.,on wayß keinen vatter Jen er 
auff diſer erde hab ſunð ich hab von dẽ 
engel gehoͤrt dʒ er gottes fun wer. Aber 
meyn fun ifter.gteich maria hayß vnnd 
gottes fin. und ich byn ein vnuerruckte 
ckfraw. Da dʒ die pꝛieſter hoꝛtenn. da 
pꝛachtẽ fie dʒ bůch her. vn ſchꝛiben alſo 
dar eyn. An dẽ tag iſt der pueſter geſtoꝛ 
ben. des manns vd Fraweftin. Din au 

gemaynẽ rat onfer aller. ift für ipziefter 
worden iheſus. des leBendige gottes vñ 
marie ſun. Vnd dʒ felbbuch ward mit 
groſſem vleis ð oberern der iudẽ in dem 
tempePBewart vñ behaltẽ. Aber Ja die 
ſtat iheruſalẽ gewunnẽ on ð tempelʒer⸗ 
ſlört ward. da ward das büch gen tybe⸗ 
riaden geflöhnet vñ da behallten. Vnd 
gicheymhichEait iſt gar wenigen vñ ge⸗ 
trewen vnſers geſehlechts kundt. JarıB 
iſt es mir as eine fürfte vn lerer ð iudẽ 
geoffenbart worden. DarumB feyn wir 
nit allein auf dem gefetz.on Sen pzophe 
ten gewif.93 der Jen ir criſtẽ anbettent. 
des warenleBendige gottes fin ıft. der 
vmb der werlt heyl wulen auff daʒ erꝛt⸗ 
rich kummẽ iſt. ſunder auch auß fölcher 
einſchꝛeibung. die biß auff Jen heütgen 
tag ʒu tyberiade behalleẽ iſt. Da das ð 
criſten hoꝛet. da ſpꝛach er ʒum iudẽ. das 


will ich zuhand dem milten keyſer kunt 
chun dʒ er gen tyberiadẽ ſchick das das 
bůch an dos Recht Eum. dz man da mit 
gie vnglaubigẽ inde vBerwind.Der ind 
ſpꝛach wıderub zum criſtẽ Was wilt Ju 
vngluck vnd leiden ſtifftẽ. on erlangung 
demer begird.Yuft du es de kaiſer kunt 
fo wirt er die iudẽ anlangẽ. Werdet ſye 
es verhallten Cals ſie an alten ʒweyffel 
tůn werde> fo wirt er fie kriegen on Be 
ftreitten. ond fo fieymnıt —— mi 
gen wen fie ſehen werde 95 fie vberher⸗ 
ſchet vn geegfter feye.ee fie ym 95 bůch 
offenbare od loſſen in ſeyn gewalt oder: 
and let hend Eumme.eezunden fie die 
ftat.9a 93 buch beBalken eirdt mit dem 
buch an vn verpzennen es. 2Ulfo ſchaffſt 
duvichts. den daʒ du ʒu fehaden Jeincr 
ſelein bꝛſach gibſt dz on nutʒ vil blutts 
vergoffen wudt. Daruber bedenck. das 
ich dir dʒ als eine beſundern haymlıche 
freünd yn einem guttẽ vertrawẽ geſagt 
hab. das ich deiner lieb bewiſe. das ich 
nitauß vnwiſſenheit Jen crifteglawbe, 
nit an nym. ſunð vo lieb wege d wernle⸗ 
lichen eeren. Da das Ser chꝛiſtẽ hört 
vo dem ůdẽ. da lieſer ab võ ð maynũg 
das ʒuſagen dem kayſer Juſtiniano. 35 
er nit fach gebe zu einem krieg vñ blütt 
uergieſſen Aber cr fagt 93 vil freunden 

vnd kundenn. Das iſt die fag auß dẽ 

kliechyſchen buch ſuda genennt. die ich 

vmb kuürt ʒweyl Ser leſer hie her ab wöl/ 

ten fetzen.ond laß dʒ yrem veteil on frei 

en willen enphollen eh fie eß glau/ 

ben wöllen oder nit. Heines wons hal 

bẽ will ich miltiglich glaube. dʒ ettwas 

dar an ſey. vnd bewegt mich Jar zu das 

gie pꝛieſter vnd die biſchoff vnſern her’ 

ren lieſſen yn dem tempelpꝛedigen.vnd 

redeten im nie dar ein.ob ſie ym auch ii 


Bonver pziefterlichen wirdigkeit criſti 


ander fach redcten.als Ja er die Bauffer 
on verkauffer mit Jen ſchaffen on] ochſ⸗ 
fen 3 Sem tempeftnB. vnd Jie wech/ 
ſelbẽck vmbkert. vñ das geldt verſchutt. 
da kamen die biſchoff vnd Sie alten rich 
ter an einem andern tag vñ fragttẽ yn. 
in was gewallts er ſolche ding tette. vnd 
wer ym gewalt.folche Sing ʒethun gege 
Ben het Da merckeben das fienit frag/ 
ten wer ym gewalt ʒeleren vñ ʒepꝛedigẽ 
ſunð ſolche Ins C alser dann gethun 
Bett ð ʒethũ gegebẽ Bet.als ob fie ſpꝛech 
anwolte. Wir bekennẽ Jas Su leren vñ 
pꝛedigẽ magſt dir iſt aber nit enpholhẽ. 
dʒ Yu ſolchẽ gewalt beweiſſeſt od vbeſt 
aß Ju geübt haft. dʒ du die leůt auß Se 
tempeltreibſt on ftälon benck vmkerſt 
Vnd iſt wol ʒeglauben. hettẽ ſie nit ett 
was gewaltes ʒeleren vn offenberlichẽ 
ʒepꝛedigẽ an ym erkennet. ſie hetten ym 
auch Jar ein geredt. Als man zu vnſern 
zeitte Eeinen laſſet offenBerliche yn der 
Eirchen pꝛedigen er fep denn Jar zu ge⸗ 
weihet - Bedeucht es aBer pmand on 
glaublich ſein das ſie in zu eine piefter 
auffgenũmen heten ſo er nit vo aarons 
geſchlecht was nach veterlicher limen. ð 
gedenck. 95 fein hohwirdige muter. von 
veterlichem on müterlichem geſchlecht. 
von pꝛieſterlichem ftamme ift geweſen. 
vnd nit allein vo ſchlechtẽ pziefterfiche 
geſchlecht. ſunð auch võ dem Fürftliche 
geſchlecht der oberſtẽ biſchof eleaʒars. 
finees. ſadochs. achimaas. gzarie. ioia⸗ 
des. vnd der gleiche. Vnd fo vnſer herꝛ 
keinẽ andern menſchlichẽ vater het. den 
ſeyn werde muter.Jteym für vater vnd 
muter was. der materien halb feines Bei 
ligẽ leibs wie Richt und warhafftiglich 
eu. haben Sie pziefter die yn ʒu einepzie 
ſter erweltẽ. auß einfpzechüg des heyli⸗ 


gen geyſts mügen außlegẽ vnd ſpꝛechẽ 
das er vo pꝛieſterlichẽ geſchlecht ſey ſo 
deſs ſelben gleichen Sic heilig geſchꝛift 
tutt. als yn dem ʒxeyunddꝛeiſſigiſtẽ ca⸗ 
piteld ʒal wirdt Jair C ſemer anfraw⸗ 
en halb die manaſſes tiechter CIz ift I 
ſuns tochter was > manaſſeſ ſun dʒ iſt. 
ſeines geſchlechtes genennt. Per Joch 
in Jer warheit nach ð veterliche manns 
Iinien.vo dem geſchlecht iuda Ovõ dem 
auch vnnſer herriſt > was. als die ge⸗ 
ſchꝛifft offenberlich ſetʒt yn Se andern . 
capitel deſs erſten bůchs Sertag. 

Ob auch ymant eynfiel dʒ esnit ze 
gelauben wer. das die iüdiſchẽ pziefter 
vnſern Berzen zu einem pꝛieſter auffge⸗ 
nũmen Beten. fo fie voz zeitte auch dem 
koͤnig osie.der fich deſs pziefterlichenn 
ampts vntterwindẽ wolt. fo manlıchen 
widerftande. und auß dem tempel getri 
ben Bette.Jar ʒu er auch vo got geplagt 
vnd auffetzig ward.alfermerft fo fie vn 
fermberre feind ware vmb feier ler wil⸗ 
fen die wið ſie was. der felB gedenck. dʒ 
diſs beſchehẽ ſoll ſein ee ð herꝛ anfieng 
zepzedigen. ee er in die vngunſt ð iuden 
fiel Vnnd wer ein groſſe einfeftigkaie ° 
ʒeglauben. das gie pziefter ſolten ð mu 
ter criſti gelaubt habẽ. das er gottes vñ 
eyner iunckfrawenn C von darons ge⸗ 
ſchlecht 9 fun wer. vnd mit tůglich zu ð 
pxiefterfeBafft wer. fo doch 95 ſelb. das 
iſt gottesnatürficher fun fein. alfenn nit 
allein fleiſchlichen fund auch geyſtlichẽ 
adel on mafs vbertrifft.ond vnnſer berz 
het redlich fach Sie felbe erwelung auff 
zeneme.allermerft deſpꝛedig ampts Bal 
ben. I; die iudẽ deſter minder vꝛſach Bes 
ten.ym in feiner leer widerſtand vñ Bin/ 
dernuſs zethun. Auch ſoll dʒ nyemãt 


bekummern das der ind der das von 


i iiij 


Alle wirdigkeit hat criſtum bedeut. 


hoͤꝛen ſagen hetO von zweiundʒweintʒ 
igen pꝛieſtern ſagt. ſo vir in dem vierũd 
entʒigiſtẽ capitel deſßs erſten bůchs 
der tag findẽ das konigk dauid vierũd⸗ 
zweintzigfürderlichpziefter fatzt.den. 
Ser iud nam die zal ð pꝛieſter nach der 
zʒal der buchſtabẽ deſs üdiſchena. b.c. 
vnd der bewerttẽ bücher ð heiligen ge⸗ 
ſchꝛifft der alte ec.Jerzwenundzweintz 
find. alß ſant ieronimus in pꝛologo gas 
leato. 33 ift pn der voꝛred un die büch 
er der Eönig ſchꝛeibt. aber Oals er auch 
da ſelbẽd fetzt.inanmag ſie auch für vi 
erundʒwaiutʒig rechnenn. vnd nach der 
ſelbẽ weyß ſetʒt die geſchꝛifft die ʒal ð 
paiefter. Ber Jeriudic der diſe hiſtoꝛiẽ 
allein võ Bözen be BetInamficnach 
Ser erſtẽ weyß. Aber dʒ iſt lůſtlich ʒebe 
dencken das der grundt vnſers gantʒen 
criſtẽ glaubens. wið die iudẽ in diſer gez 
ſchꝛifft begriffeun vnd beʒeůget wirdt. 
wer es außfundig willmachẽ Jch laſs 
es von kuͤrtʒe wegen anſten. Sp ſey 
nur darũb geſetʒt. dʒ mã vntter andern 
ſachẽ auch die hab. warumb die biſchof 
vñ die pꝛieſter ð iudẽ. vnſern herrẽ habẽ 
laſſen pꝛedigẽ ſo er nit vo de geſchlecht 
aarons oð leuis was Cuach ð lautern 
monnslinienzerecBuenD denen es von 


rechts wege ʒugehöꝛt. Vnd ſo in diſer 


hyſtorien begriffen iſt. dʒ die iüden Ser 
iuncEframeniarie geglaubt haben. Jas 
ie ſus ir finn.gottesfun werson fie het ine 
von dem heylige geift enpfange.vn wer 
ein onuerruckte iunckfrawbliben. fo ıft 
c Als vor gemeldrift 9, Jergrunt Jefs 
gantzen crifteglaußesdar inn beſchloſ⸗ 
ſen als Ser artickel der gottheit. Jerary 
tickelvõ dem vater. der von dem ſun. der 
võ Im heiligẽ geiſt. Item der voꝛderſt 
artickel võ Ser menſcheit criſti. als dʒ cr 
von dem heyligẽ geiſt enpfangẽ iſt. auß 
der iunckfrawẽ maria geBozen.auff Sie. 
die andern gegruͤndt find. 


Von dem andern artickel des ʒwelf 
ten gegeneuffa. J 
n Vn ʒekumẽ auff die fürderliche 
meynung als Sie wirdigkeitcrifti. 

in der wirdigkeit aller geſalbten bedeüt 
geweſen ift. Alſo iſt fein leiden. und Sie 
vnere. die mã ym angelegt Bat.in irer un 
ere bedeutet geweſen. das wirt deſs er⸗ 
ſten artickels halb der die eer antrifft.n 
ð fünffzehendefigurbedeütet. Jamoy 
{es ſeynen bzuder aaron.mit Jen finenn 
weyhet. Vn Ser vneer halß die zu Je wi 
derwertigen artickel gehoöꝛt. yn der ſech 


chendẽ figur. da mãbiſchoff vn konig 


toͤdt vnd vneret. 
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Alle wirdigkeit hat criſtum bedent. 


In der voꝛgeenden ſechʒehenden fi 
ar iſt zu einer gemeinen bedeutung ð 
Enig vn wötteriche c Jie die gefalbte, 
Cin Yen aiftusbedeütetift gewefennd 
geſchmeht und getöttet habẽ gefetze 
US Jer Fönig faul Jer Jen gefalbte da⸗ 
uid durchechtet. vnd Jen Bıfchof ahime 
lechmitachtzig pziefterntöttet Vnd ð 
koͤnig nabuchodonoʒoꝛ der die Eönig.vo 
dauids geſchlecht toͤttet oder gefangẽ 
Binfürt. Dem koͤnig ſedechie würget on 
toͤttet er ſein fün vor feinen augenn vnd 
ſtach ym darnach die auge aup. vn fürt 


in gefangenin Eetten gen babilon den 


groſſen pziefter farariam vnd fophonia 
tötteter. ¶ Item der teutterich konig 


herodes. der die. die võ dem gelchlecbe f 
- Beiligpatriarch aBzaha.93 groß ſchwer 


ger aſamoneyſchen oder machabepfeße 
bifchoffenond konigẽ. oder auch Fönig 
oder bifchof waren gewefen.als hyrca⸗ 
ni.antigonu,ionathan. ond Ser gleiche 
liefstötten. und ob ettlich Jas mit yren 
finde verſchuld Babe. deßhalben fie mie 


Figuren vnſers herren find gewefen. fo 


babe im Joch die wüterich zu vil gethã. 
vnd haben Bein auffehen auffir wirdig 
keit gehabt. fo fie Joch felBs gros fünd 
waren. darumb find fie auch ſchwerlich 
darnach von gott geftrafft worden. 
Vnd gehoͤꝛt diſe Figur zu dem andern 
artickel des ʒwelften gegenwurfs. das 
vnſer herz in Jen geſalbten vñ geweich⸗ 
ten iſt enteeret worden. 


In der ſibenʒehendẽ figur. Erſchein 
en dem heyligen patriarchen Abꝛaham 


trey engel ʒu bedeůtnuß der heiligẽ Say 
ueligkeit. vnd derein verheiſſet yn das 
ein haußfraw die frey fara. die vnper⸗ 

aftig was. föll einen fun habenn. dem 
erfeinen fegen wößgeben. on mit im on 
feinem fame einen ewigen puntmachen 
Welßer fun JerBeylig patriarch yſaac 
geweſen iſt. den Ser vater Jar nach. got 
dem herren aup feinem geBott wolt ges 
opfert haben. da mit abzaham verdiene 
I; ym got Ser herz verhieß. das infeine 
ſamẽ dasıft in criſto alle geſchlecht deſ 
ertterichs fölten geſegnet werden. Vñ 
diſe Figur gehört zu dem erſten artickel 
des dꝛeiʒehenden gegenwurfs. 


n der achtʒehenden figur. will der 


werck. volkummener gehoꝛſamkeit Cvo 
Sch wegen er biß an das end der werlt 
on ewigklichẽ gelobet wirdt. mit Jemer 
gie groſſen patriarchlichenn wirdigkeit 
c 9as criſtus in dem alle geſchlecht ges 
ſegnet würde vo im kũmẽ ſolli dutchdʒ 
er aller ind gotteſ vater wüůrd 2 verdiẽt 
hat Dvolpzingen.Jas er ſeinen liebẽ ein 
geBoznen ſun der im võ gott vber natuͤr⸗ 
eh wũderberlich auß ð onfruchtberen 
haußfrawen gegebẽ was. gott dẽ herrẽ 
opfertetötte on gantʒ verprente. Aber 
es wirt von himel herab widerrüfft.un 
ym werden vmb ſoͤlcher gehorſam wolle 7 

röſſe ding vo gott verfpzochen Vñ ge 
Es diſe figur zu dem andernn Bin 
des dꝛeyʒehenden gegenwurffs. 





Biefibentzebenofigur. 





SL 


—— 


IR) er 


/, 
p 7 
= 7 





Er Si 
Ar 
NE ' 
N 


— 


IL 

















N) 


S 





Die achtʒehendfigur. 
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Alle wirdigkeit hat criſtum bedeut 


Der dreyʒehẽd gegẽwurff hat ʒwẽ 
artickel Der erſt artickel iſt von der pa⸗ 
triarchlichen wirdigkeit. 

© Rıftusiftinpfaac bedeütet wor 

den Jer patriarchlichen wirdig⸗ 
keit halben das er. ein einiger fun ſemer 
muter was.on dʒ ſie me vber Sie macht 
Jernatur.aupgelübimus gottcs enpfä 
gen vi gepoze.on abꝛaham in im gelube 
nuspn verſpꝛechũg des ſegẽe alter ge⸗ 
ſchlechte enpfangẽ het. vñ ols aBzaham 
Ireptagin dẽ wilẽ was dʒ er pfaac ſei⸗ 
nen liebe fun auß gehoꝛſame des goͤtt⸗ 
lichen gepottes opfern wolte. auß wel⸗ 
hein er .nıt allein feiner perſon. ſunder 
auch aller geſchlecht fege verdient hat. 
alfo Bat arıjtus alweg mut on willen fer 
nen menſchẽ. dʒ ıft menſchliche natur ʒe 
opfern. durch die ʒeit des geſetʒs ð na⸗ 
tur.Ser geſchrifft vñ ð gnade. die in ſei⸗ 
ner angefangẽ hat.oð 
in der Eintheit.in der wmgligkeit. in ð iu⸗ 
gent.als durch drey tag auß gepot got⸗ 
tes des vaters. võ Je er ſpꝛicht Johan⸗ 
nis an dem. x.capitel ich hab gewalt. ze 
fetzen mein fel.on fie widumBzenemen. 
dʒ gepot hab ich võ meine vater enpfäs 
gen. np des erſtẽ artickels. Jcr 
geläßtnus® patriarchliche wirdigkeie 
halbe ſteet. in ð xvi. Figur. 9a gedrückt 
iſt. wie drey engel dẽ patriarche erfeßyr 
nen vf ime ð ein verhieß. das fein freye 
eeliche hauſfraw. de von iugent auff. 
biß in Jas,rc.tar vnfruchtbar wʒ gewe⸗ 
ſen einen fun geperen ſolt. vnd der herr 
Bet vorhin den abꝛahã verheiſſen. wıe 
er dem ſelbẽ fun.den ime die ſara gepe⸗ 
von fokt.feinen fege gebẽ wolte. vñ wolt 
einen pũd machen.mit ime vñ mit feine 
gefchlecht. in wellichem alle geſchlecht 
ſolten geſegnet werden. 


Des andern teils vn artickels BalBe, 
iſt diſer gegẽwurff bedeuütet. in ð. ron." 
figur.9a abꝛahã feine ſun yſaac opfern 
wil Vñ merck ebẽ. als yſaac ſelbs trug 
93 Boftz.mit dem. vñ auff dem. er geop⸗ 
fert vñ verpzent ſolt werde. alſo hat cri 
ſtus fein creütʒ zu JE erſten ſelbs getra⸗ 
gen.Yfaac ward ledig. vn ein wider. der 
mie de hoöꝛnern in dẽ domẽ oder hecken 
behangẽ was ward für ine geopfert. al 
iſt die gottheit criſti frey vo de leidẽ 

eliben.aber die menſcheit Brifhi . des 
haubt zwoifchen Je doꝛnern onfrer ſude. 
ia in der doꝛnẽ kron behãgẽ. vn Befteckt 
ft gewefen.ift für ons. die wir fein leib 
ſind geopfert woꝛdẽ. Vnd dz beſchah. 
an einer.vn der ſelbẽ flat vñ zeit des ia⸗ 
res nach ʒwey tauſent iaren od Jar Bey 
on geferd. als yſaac ſolt geopffert ſein 
woꝛden ʒu iheruſalẽ an dẽ xxv tag des 
mertzẽ. als Jeronimus Auguſtinus vñ 
das römifch martiriologium ſetʒen. 

In der xix figur begegnet de hert⸗ 
zogen des lands Galaad mit namẽ iep 
te Cd auch ein richter des voleks iſrael 
ward. vñ ein ſtarcker fechter was ð ſein 
amige tochter mit baucken vñ pfeiffen 
oder rayen entgegẽ. darũb dʒ er dem kü 
nig ð amonitẽ ð ſein feind wʒ obgelegẽ 
pi yne mit feine volek vnd ax ſtetẽ vber⸗ 
wũden bet. ABer er het gott dẽ herꝛẽ ein 
gelüßtnus gethan.Ja crindeftreitzoß. 
dʒ er ym wolt opfern wʒ im zumerfte C 
wer) er mit Je fig wid Beim EemeDaup 
feine Bau begegnet.JarnB ſo ſein toch 
terymzum erften Begegnet.Ja ward er 
faydig.onwole doch En gefübtnus nit 
piechen. darũb opfert er ſie gott dẽ her 
ven als er gelobt het. vnnd diſe figur ge 
hort zu dem erſten artickel dẽs vierʒehẽ 
den gegenwurffs. 


* 


Die neuntʒehend figur 
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Alle wirdigkeit hat criſtum bedeut 


Im Ser vorgeetten,yufigur. opfert 

Bertzog Jepte.feineingebometochter, 
und gehört zu dem andern artickel des 
xiiij gegenwurffs 


Der viertʒehend gegenwurff iſt võ 
Ser fürſthehen vnd mekfrewlichen wir 
digkeit. vnd eigenſchafft criſti. 
Riſtus iſt in dem iepte bedeuütet 
gewefen.d ein fürft.cin Bertzeg 
ein fürftreitter on einrichter des volks 
iſtahels was. Wellicher wırdigkeit Bal 
ben er ein por chriſti geweſen ift. Der 


ſelb iepte. hat ſein einige tochteꝛ die ein 


iunckfraw was.geopfert.alsin ð neůn⸗ 
zehenden figur daß iſt. wenn er hett 
geloBe.fo im gott Ser herre verliße. das 
er Sie feind vberwinde.fo wolt crime. 
Jo er nach dem obligen zußaup keme. op 

ern was im zum erften auf [eine hauß 

egegnet. Alſo 9a er die Feind vberwun 
Sen het. vnd ʒu hauße nahet. Da begeg 
net im fein einige tochter.mit pauckẽ on 
ſchall als eim vberwinder. wye yn Ser 


neünʒehenden figur gemalet ſteet. da 


Zerriß er feine kleyð. on ſpꝛach mir wee. 
mein tochter. du haſt mich vnd dich be⸗ 
trogen. dann ich hab meinen mund gen 
gott auff gethan.vnd gott. gelobt ʒeop⸗ 
fern. was mir ʒum erſten begegnete. vñ 
ich mag im nit anders thon Sy ſpꝛach. 
Meim vater.wʒ Yu gelobt haſt. dʒ leiſt. 
ſo dir Ser fig. wider dein feind verlihen 
iſt. Aber das bitt ich dich. das du mich 
laſſeſt ʒwen monet. vmb die berg geen. 
mit meinen geſpilen. das ich mein iunck 
frawſchafft beweine. des vergũnet ir ð 
vater. darnach opfert er ſie. vñ die iunck 


rawen beweineten fie darnach terficß, 

fees in Jem elften capitel des Buche 
der richter. Diſer iepte ols die glos vnd 
yſidoꝛus außlegẽ. bedeütet erıflum. Ser 
ʒeůübeꝛwindẽ vnſer feind zu onfermBaıl 
auß gelůbdnus. vnd veſtem fürſatʒ als 
ob er es geſchwoꝛen. vr gelobt het ſein 
iunckfrerolich fleiſch geopfert Bat. 


In der einundzweintzigiften figur 
werden etlich großtat des ſtarckẽ famy 
ſons bedeuütet als das er in feiner iugẽt 
eine lewẽ erwürgt vnd zeriffen.taufent 
mẽner mit eines eſels kinpackẽ erſchla⸗ 
ge. die toꝛ abgeryſſen cn auff einẽ berg 
getragẽ. dreihũdert füchfmit Je ſchwẽ 
tʒen ʒeſamen gepunden. vnd mit pꝛinnẽ 
den fakeln an die ſchwentʒ gepunden. 
vnnd durch der paleftiner aͤcker geiagt. 
vnd das getraid verpzent hat. die feines 
volko feind warẽ Welhes ſamſons dar 
vmb hie gedacht wirt. wann eriftaups 
muter leib ein naʒareus das iſt gott de 
herren gewidemet geweicht und geheis 
liget geweſen deßhalbenn er ein ſunder 
Figur vnſers herren geweſen iſt. Vn d 
fe Figur gehöꝛt zu Je eꝛſten artickel des 
Fünffzehenden gegenwürffs. 


ir Je: ʒweyundʒweint ʒigiſtẽ figur, 
wuürfft ſamſon den ſallau Sum allfır 
fen der paleſtiner vnd Bey Sreptaufeit 
menfchen frawen vnd man waren. Jar! 
nyder.on flirbt mit Jen Feinden fein 
volEs das er fein volkvon dem gewalt 
feiner feind müg erloſen vnd ledig ma’ 
chen. Vnd diſe figur gehöꝛt zu dem au 
dern artickels des xv. gegenwurffs. 


| Die einundʒweintʒigiſt figur 
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Alle wirdigkeit hat criſtum bedeut 


Der xo gegenwurff iſt von der naʒa 
tepfehen wirdigkeit Ei die bey dem 
ſtarcken famfon bedeutet iſt geweſen. 


€ Rıiftusiftin dẽ ſtarcken ſamſom 
bo de vil geſchribẽ ſteet. bedeüt⸗ 
tet feiner groſſen tat vñ wirdigkeit hal⸗ 
Ben. von den in dem Buch Ser ricßter in 


—— die hei 


lige geſchrifft redet vñ allermeiſt deß⸗ 
Halßandas er ſo herrlich vo dem engel 
berkuͤndet. wũderperlich gepoꝛn. funder 
lich geweyhet. wũderlich geſtritten vnd 
obgelegẽ ſeltzʒamelich vmbkomẽ vñ in 
dem vnd erligen obgelegẽ iſt. Durch ſei⸗ 


ne tate find groſſe ding bedeůtet in eri⸗ 


ſto. Aber er ſieet hie allermeiſt deß halb 
das cr von muter leib an. ein nazarcus 
vnd gott gewidemt. geweihet.vn gehei 
Riger.ond alſo ein geporner on ein weſen 
Ficher nazareusiftgewefen.als ſant Jo 
Baimes ð tauffer. vn Yeffelbenhalß ıft 
er einfunder figur vnnſers herren vber 
dʒ das er ein richter ein fürftreitter,ein 
Befehtemer vñ ein erlöfer feins volks iſt 
geweſen. als hie in der xxſ. figur ſtet. da 
feiner tat drey in einer Figur Begriffen 
find. ErBat den lewen erwürgt.ond der 
ſtat thor.in der ine Sie feind vmblegert 
hetrẽ abgeriſſen on hingetrage. Er er⸗ 
ſchlug auch der feind taufene. mit eins 
efels Einpacken, inwelhen dingẽ allen. 
der famfon chriſtũ in ſunder bedeütter. 
Aber in Iersurij.figur. würffe er dʒ 
gantʒ hauß der vnglaubigen feind got 
tes.Jer bey dreytauſent waren mit iren 
fuͤrſtẽ ernyder. vñ gibt ſich vmb lieb wil 

len ger ere gottes vnd ſeins volks willi⸗ 
d in den tod Vn darůmb bedeůüt er 
en tod criſti. võ dem pfaias fpricht am 


liij ca. Er iſt geopfert woꝛdẽ vnd in den 
tod gegebẽ. wan er hat es gewolt. St 
Beim dıfen nechſten obgemelten gegen⸗ 
wurff. wie ð herr. auß liebe. auß aignem 
freyem willẽ auß gehoꝛſam auß geheiß 
oder gepott des vaters vnd gleich au 

gelůbtnus oder verpäntnus gottlichs 
dienſts.in Jen tod geopfert iſt woꝛden. 
Aber wie der Berr.in diſen obgemelten 
vaͤtern patriarchen.richtern. vn konigẽ 
als in ſeinen figurẽ bedeit woꝛden iſt. 
alſo iſt er auch in Je andern.in den gott 
ð herr etwas ſundrer werck. vñ wirdig⸗ 
keit tugent vñ weyß heit ndeꝛwürckũg 
vn helgkeit bewiſen Bat.es ſeien patrız 


archen od pꝛophetẽ pꝛieſter oð lerer. ge 


fetzgeBer.od weyſen hertzogẽ. oder ge⸗ 
rechte bedeüt. alſo dʒ in pnealle.criftus 
als dʒ haubt aller ſoſcher. als die funn 
gegen den ſternẽ. als die warheit in Je 
Figuren beüchter.fcheynet vnd voꝛgeet. 
Das man aber alſo in allẽ geſchrifftẽ ð 
pꝛophetẽ on geſchichtẽ ð alte.criftu für 
neme bedenckẽ vn verſten ſoll dʒ melde 
die lerer gar clerlichẽ in vil geſchrifftẽ. 
Es ſey hie gnug dʒ ich einẽ oð zwen zu 
ʒeügẽ hab zu bewerũg fölcher meinung 
ſchreibt fan auguſtin vil vber Johane. 
Ya cr vnder andern worten Ind neündẽ 
pꝛedig des erſtẽ teils alfo ſpꝛicht. liſe al 
fe Bücher der propheten verſteeſt Junit 
chriftum in ynen was findſt du fo aſch⸗ 
macks ſo törets vnnd laes verſtee in yn 
hriſtum. ſo ſchmeckt cs nie allein woll 
Has du hſet. ſinder es macht dich auch 
cruncken vnd verwandelt das gemüt võ 
dem leib. das du Ser vergangnẽ vergiſ⸗ 
feſt vnd ſtreckſt dich in die ding Sie da 
vorhen find.onnd wirt dir das zu wein. 
95 waſſer wʒ. Deßgleichẽ ſpꝛcht auch 
ſont berwhatd ind fünffschede med 
Ein 


Alle wirdigkeit hat criſtum bedeut 


ber 93 buch Ser bꝛeůtgeſeng .uit allein 
a Recon 


ein fpeip.wirdeftu nit als offt geſterckt. a 


aßofft Iuanpngedenc£it. was macht 
9 a des ——— foweip.wz 
ber fo vaft Siefpnn.was ſterckt ſo 
fer Sietugend oð Erefft. was macht Sie 
guten on erberẽ fitten fo frifch. was ne 
ret alfo Sie Beüfchen a Alle ſpeiß 
der ſeliſt mager ſie ſey denn mt diſem 
oͤlbegoſſen Sie iſt afchmackfie fer den 
mit Sıfem ſaltz geſalczen Schreibſt du 
ſo ſchmeckt es mirnit.ichlefe Jam da 
iBefum. Sıfputierft du oð redſt mir zu. 
es ſchmeckt mir mit. es laut denn iheſus 
daheſus iſt hogi dẽ mũd cin füp ge 
don in dẽ ore ein wauſſpꝛechſich freůd 
in Je Bertzen.on vi ſchreibt fürBap fat 
Bernhard an dem felBe end das ich laß 
anften. Auff einen ſolchẽ ſyn redt auch 
ſant gregexiusin der voꝛred vber Job 


da er Cnach dem als er geſetʒt Bat wie 


got der herr Sie väter Ver alte cegleich 
als die fternin Ser nacht ee der moꝛgẽ⸗ 
fern auffgeet. ʒeerleuchtũg on beweyz 
fung Ser tugend voꝛ de tag der neüẽ ec 
geſendet hat d ſpꝛicht. wie vil gerechte 
die göttlich ordenũg. der erkentnus deꝛ 
menſchen ge zaigt Bat.fo vil ſtern hat ð 
himel vber die finſternuß Ser ſundeꝛ ge 
ſendt. biß ð war moꝛgẽſtern auffgiẽg. 
ger ons Jen ewige moꝛgẽ verkündet. vñ 
vber all ader ſtern auß Ser gottheit Eler 
ficher glitʒet. Jen all’ auferweltenc fo 
ſie ym mıt dẽ heiligen Febe vorgend.mit 
wercken vñ mit ſtimmẽ dʒ ifhmit woꝛtẽ 
geweiſſogt or verheiſſen haben. warn 
Fein gerechterift pe gewefen ð fein vor⸗ 
bott figutlichen nit geweſen fey. warn 
cs was billich das ſie allein yn felßs 95 
gut ʒaigtẽ võ dem ſie all gut werẽ vñ 5 
fr ydermã gut on můtz weyſetẽ Merck 


wie clerlich ſant gregoꝛius Sie gemeliẽ 
gegenwürffbewere. Sas olſts beſ 
tiger auch ð allergelerteſt babſt leo m ẽ 
pꝛedig vo dem öfterliche facrament. 9a 
er fpzicht võ vnſerm herrẽ. Diſer ıft 
ð ð die vngleicheit vnd vngerechtigken 
geplagt hat.als moyſes dz egptẽ ſand. 
durch die vnfruchtberkeit. Safer iſt der 
der vns auß ð dienſiberkeit. erloſet hatt 
zu ð freyheit. võ ð finſternuß zu Samy 
echt.vo Je tod zu Se leben von der wüt 


richey ʒu dẽ ewigẽ reich Diſer iſtð d⸗ 


Im vib vil gelittẽ hat. Diſer iſt ðð in abe 


getoͤt ftwworde.oninpfaacan dẽ füffen 
Feſamẽ gepüden.Eriftin Jacob in dem 
elled.od cin außlenð geweſen. in ioſeph 
veꝛkaufft woꝛdẽ. inmopfeeingewictelt 
vñ auff dʒ waſſer gewoꝛffen.in dẽ lem⸗ 
lein gewürckt in Je dauid Surchechter, 


in 95 ertreich begrabẽ iſt worden. vi ıfl 
võ dẽ tottẽ erſtadẽ vn ʒu ð hoͤhe Jerhir 
melnauffgefaren. Difer iſt dz lamBor 
ſym Siſer iſt ð ð võ ð ſchefferey zu 
opfer genomẽ on auff den abent geop⸗ 
fert vn in dnacht begrabẽ iſt worden 
Diſer iſt iheſus eriſtus vnſer herre. Sur 
võ Jen tottẽ iſt aufferſtande. vñ Bat den 
menfchen vo dem vnttern grab erwech 
zu dem leben Diß alles ſpricht Sheiht 
abſt led. MNun folgen hernach Si 
— das leiden chriftiinin 
ſelbs. als gegenwertig antreffen. 

In der dreyundʒweintʒigiſtẽ figun 
ſendt ð vater den ſun in diſe werlt auff 
diß ertreich.unnd der ſun der vonenif 
keit dem vater gleichgroß vnd gleichaſ⸗ 
mechtig iſt. der onderwürffefich.nit al 
fein Je vater. ſunder anche vmb ð vater 
liche ere willed dẽ engeln vñ Jemefche 
Vn gehoꝛt diſe figurzuden erſtẽ ain 
cke Ies.poj.gegenwurffe. 


ın Je pꝛophetẽ enteret. Diſer iſfðð 
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gDer oſt attickel des ſechzchendẽ ge 


Von der untertenigkeitanifti . > 


erurffs iſt ‚von der vndertenigleit ð 


öbften oͤberkeit. 
Er allerößerft herr. Bat ſich vn⸗ 
Serteniggemacht. Sie ercle 


rũg dß artickelz Der ð võ ewigkeit. 
gleich hohwirdig. gleich groß · in aller 


‚ ‚mayeftat.on vol omeheit. Je vaterıft.d 


Bat fich vmb vnſern wille onderworffe. 
pi ondtenig gemacht.nit allein. feinem 


ewigen Bimfifche vater.funder auch vo 
des vaterlichen willens wege feiner mu 


ter marie. dem ioſeph. den man feine va 
ter ſchetʒte dem iudiſchen geſetʒ · 95 er 
durch ſeinen knecht moyſen. — aig 
nen knechten Sen iuden gegebẽhet. den 
iudiſchen prieſtern. dẽ engeln. den iudẽ. 
zu Sen er Cals er fpzachD geſandt wʒ. 
‚en Beiden „als dem gepiet des lands 
pflegers Cirini den Ser Eeifer Octauia 
nus geſchickt Bet.anzefchlagen.zefcha/ 
tʒemond ʒebeſchreiben das iudiſch lad. 
vmnb welßes gepots willen. der herr ihe 
ſus in ſeiner gepurt. gleich als an dẽ an 


fang in ſeiner zarten heiligen kintheit. 


da ſei mekfrewlichs vnſchuldigs fleiſch 
vnd leihlein. am allerʒertiſten was. muſt 
in der kelte. enmittẽ in dem winter in Je 
ellend. da gepꝛuch aller nordäfftigkeit 
was. geporẽ werdẽ. als er darnach vmb 
ges vrteils willen des heydniſchen rich 
ters poncy pilati. den der keyſer Thybe 
rius geſchickt her Cwie vnrecht es wʒ 
wolt gecreütʒiget werde. Alfo Bat ſich 
criſtus. dem heidniſchen gewalt in den 
Singen Sieim gar ſchwer geweſen find 
vnd gar wee gethan haßen. vndertemg 
gemacht. Aloiſt ime auch gar wee ge⸗ 
ſchehen in der vndertenigkeit des iudi⸗ 
ſchen geſetʒs. in Ser beſchneidung. die 


nye einem kind ſo wee gethan hat. wañ 


allem oder Son Finder. smpfinrdüc 


feins ſchmertʒẽs nach vrteil ð vermüft, 
gehabt hat. Es hat auch keinẽ gewach 
fen mẽſche ye alſo wee gethan. wannye 
maãt iſt ye einer ſo zartẽ ſubtilẽ leblichẽ 
cöplerion geweſen. Siſe ding lern auch 


bedeckẽ. vn wege.in dern ſchwerẽ wer 


cken. die ð herr auß vnðtemgkeit. der ge 
hoꝛſamikeit gerha.on in dẽ dingẽ. dec 
gelittẽ hat. te ð herr iſt auch gede⸗ 


‚mütigtet worde.Bis zu ð vndertemgkeit 


des böfen feinds.nit 8 {io Halbe. Siecr 
aub völled gnad onheiligkeit.mit mocht 


thů ſunð peyn halbẽ. wann er hat ſich 


dẽ teüfellaſſen verſuchẽ un Afechte.un 
95.95 ð teüfelertrachtet. vñ eingegebẽ 
hat gedultiglich gelitten.als der tefel 
Je moas eingabe dʒ er dẽ herrẽ verrot⸗ 
te folt. Johanis an dẽ xiij. ca. vñ das ich 
es kürtʒlich begreyff. ð herr Bat ſich ge 
demutiget. vnð die engel ad hebꝛamn⸗ 


ca. vnð dʒ geſetʒ. Lu.am.iſ. ad Gala. am 


iij.ca. vnð die pꝛieſterſchaft. von den er 
ſich ließ Fahe.on verantwoꝛtung . den er 
die. die er geſũd machet. vñ reinget. ʒu 
wiſe. dʒ fie ſy vrteilẽ ſolten. die. vñ auch 
die altẽ Canhedrm. dʒ warẽ . lxx. hohmei 
ſter. die ĩ Je geiſtlichẽ gericht rat gabe. 
vñ mitrichter ware. er ſich vrteilen ich, 
dʒ mã yne in de gewalt des werltlichen 
gerichts gebẽ ſoſt. als einen der dẽ tod 
verſchult het. als man zu vnſern zeiten 
den Fersern in Jam glaubẽ thut. die mi 
voꝛhin in dem geiftlichen gericht verho 
ret. vnnd orteplet vnnd als denn Jen 
werltlichen gewalt Cin dem man vber 
das plut zerichte hat O geben ſull. alſo 
hat ſich ð herre JE falſchẽ vrteil. vn ge⸗ 
walt Stude vnð woꝛffẽ. Vñ dʒ diſerar 
tickel ð bewerũg on auflegughalb.nit 
zulag werd.fo ſpꝛich ich Eurtzlich. Er iſt 
vnðtenig woꝛdẽ. vn hat fich ondworfft 
ge de vatet demer vo ewigkeitgleih 


Von der vntertenigkeit criſti 


Shlich in aller wefenficher volkomen⸗ 
Ki gleich iſt. Er Bat fich ondeztenig ge 
macht feiner muter. die fein creatur vʒ. 
Den engeln.die ſeine eigen diener wa⸗ 
ren.Er hat ſich vnð woꝛffen dem ioſeph 
feinem nerer.der ein zymermã was deß 
halb man ine verachtet hat. Er hat ſich 
vnderwoꝛffen den iüdifchen pꝛieſtern. 
vn alten. dem geiſtlichen vnd werltlichẽ 
gewalt. den imden. den beiden. dem b5/ 
ſen geiſt. nach der weyße. als oben ge⸗ 
melt iſt in JE dingẽ. die dye peyn antref 
fen.ond nit die ſund. als gott Ser herr. 
dẽ teüfel gewalt verhengt. vber die ge⸗ 
rechten. ais vber dẽ heiligẽ Job wie in 
feinem Buch in dem erſtẽ vnd an dern ca 
pitelſteet. vnd ober ſant pauls ij. Cozi. 
xij. Er hat ſich onderwoaffen des teů⸗ 
fels Enechte.ond der knechte Enechten. 
Wann die iüden waren des teüfels kne 
chte. wann Ja ſie ſich römten. fie hetten 
niemantz gedienet. oder weren niemãts 
knecht geweſen. ſunder abrahams ge⸗ 
ſchlechts. da ſpꝛach ð hert zu inen. Für 
war.fürmar.fag ich eůch wer find thut 
gerift Ser fünd knecht. Ir ſeyẽt auß Je 
vater dem teüfel vnd wöllet Sie begird 
ewers vaters volßzinge. der oõ anfang 
ein manſchlechtiger. oder morder gewe 
fen iſt. Job am anundoiertʒigiſten cas 


pitel Er iſt ein künig vber alle Einder d _ 


hohfart.ĩ petri ij. Von wen einer vbeꝛ 


wunden wirt. deſſelbẽ knecht iſt er auch 


Johannis am achtzehende capitel Die 
diener der iudẽ fiengenhefum Sihft 


nun. das ſich der herr vnd woꝛffen Bat: 
des teüfels knechtẽ. wwañ Jiein fiengẽ. 
waren der ne —— a 
Sie in hieffen fahen.ware der hohfart. 
es nepde.on JerbopheitBalb.aup den 
fie bewegt on getriBen wurden. den her 


ben Enecht.fich der herr liep pinden. ʒie 
hen.treiße.fellen.fchlapffen.ftoffen.ver, 
ſpürtʒen. verpynden. verſpottenn. ſchla⸗ 
ben.on andern mutwillen mit im treibe. 
nach irer grpmigkeit Difer ar tickel der 
demuütigen onderwerffung vñ vnderte⸗ 
nigkeit des herrẽ. dcs allerniderſts 554 


Ber iſt. dann alle geſchopfte böbe.iftbe 


deüt in der dreymdʒwointzigiſtẽ figur. 
da der vater Je ſun. in diſe werle ſendt. 
vnd der ſun nympt das gepot ſeins va⸗ 
ters gehoꝛſamlich auff 

Sie vierundʒwemtʒigiſt figur ge⸗ 
hoͤꝛt zu dem andern artickel des ſechʒe⸗ 
hendſten gegenwurffs. Vnd iſt als die 
iudẽ vnſern herrẽ in dem voʒgebew des 
tempels verſtanigen woltẽ. Jaramb dʒ 
er geſpꝛochen hett. Ich vnd vater ſeind 
ains. das fie für ein gotʒleſterung hiel⸗ 
ten.als ob er fich mit woꝛtẽ gott macht. 
vnd für gott außgeb. ſo er Joch nichts: 
anders den ein fündiger menfch were. 
Soes Joch gantz widerſyns wʒ . Wañ 
k er warer natürlicher gott von ewig⸗ 
eit was. da het er fich auß gnaden vnd 
barmhertʒigkeit. vmb mẽſchlichs heils 
wilſen menſch gewacht. 


en ʒefahen. des teüfels knecht. der ſel 


]] 
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Die vierundʒweintʒigiſt figur 








Criſtus iſt der groſten bohfartgesigen worden : 


‚Der ander artickel des xvj. gegen, 
wurffs iſt. das man dem herren die al⸗ 
lergroͤſten hohfart vñ widerſpenigkeit. 
zugezogen bat. | 

0. der Sife obgemelte demütige 

vndertenigkeit C Ste in criſto ð 
onBegreifliche endloſen höhe halb. ſei⸗ 
ner göttlichen maieſtet vnd wirdigkeit. 
endloſe iſt zeachtẽ ¶ iſt ð heꝛr verworf 
fen. durchechtet. vñ verfolget woꝛden. 
al der hohfertigiſt. eytelſt un hohmůü⸗ 
tigiſt aller menfche. Wan in im iſt ver⸗ 
wyſen. vñ auffgehebt woꝛdẽ. 93 er ſich 
auff würffe vnderhůbe wið werltlichen 
keyſerlichẽ pꝛieſterlichẽ gewalt. vn weit: 
Jigkeit.pber fein eltern.oBer propheten 
vn patriarchẽ. wið moyfes vi gottes ge 
fetz vñ C dʒ ʒeerbarmẽ ıft I die iudẽ veꝛ 
keünte on zige yne. ſolcher groſſer vn⸗ 
milter hohfart das fie außgabẽ. das er 
ſich dem teüfel ʒ er vber 
die teüfel möchte. Mathei ĩ de 
xij. Marei in dẽ iij. Luis dẽ.xſ. copitel. 

Das alles hat der herr wölle Kids, 
das er genug tette für onnfer hohfart. 
Diſer artickel ft bedeutet bep ð xxuij. 
figur. da die iudẽ den herren verfteinen 
woltẽ. darũb dʒ er geſpꝛochẽ het. ich vn 
der vater ſind eins da der herr fpzach. 
ich hab eüch vil guter werck erʒeigt auß 
meinem vater. Sihſtu dʒ er die ere dem 
vater zufeßribe.afs ob er ſpꝛech. Ich 
hab es nit von mir ſelbs. ſunder vo dem 
vater. dʒ ich eüch vil guts — Bab. 
vmb welliches guten wercke wille. woͤlt 
ie mich fleinige.Da antwoꝛten fie. Nit 


vo des guten wercks. funder vo ð gottʒ 


leſterũg wege.fleinige wir Sıch.war; ſo 
du ein menſch Bift ſo machſt du Sich 
ſelbs gott.das ft ‚Su gibſt Sich für got 
quß. Sihſt du. das ſie im — die 


hoͤhſtẽ hohfart ʒuzʒo hen. Vñ vnder de 
tittelföllicher gotzleſterlicher hohfat. 
ʒogen ſie yn amdʒ ernach göttliche ge⸗ 
ferz.Sentod verſchuldet ſolt haben da 
ſpꝛachẽ zu dẽ plutrichter pylato. Jo⸗ 

annis am xix.ca. Nach Se geſetz ſoll 
erfterbe.waner hat ſich gottee fun ge⸗ 


macht. Als ob ſie ſpꝛechẽ wolte, lieſſen 


wir yn lebẽ. ſo tetẽ wır wider dʒ gefetz. 
das vns gott der Bert durch moyſen ge 
geben hat. Diſer gegẽwirffe iſt gar 
dercklich.vñ einer vo den treffenlichſtẽ 
Vñ als du ſihſt in der ——— 
der menſchwerdũg on des leidẽs crifti. 

ifter der erſt. wann er iſt auch wider die 
erſtẽ vntugent ð hohfart. die dʒ haubt. 
die ſach. der anfang: das mittel on das 
end Cals fant Auguftin fpricheS aller 
fünd iſt. vñ mit irer tochter Jer vngehoꝛ 
famkeit.ein vrhab. od fach aller vbel in 
vernüfftiger creatur. vñ wider dẽ grũd 
aller tugentlichẽ vñ verdieftliche werck 
vñ vbung. Welher grũd daran ſteet. dʒ 
man fich demůütiglich onderwerff.in ge 
hoꝛſamkeit dem göttlichen willen den 
er durch ſich oder ſein ſtathalter ʒuuer 
ſteen gibt. Wider daſſelb ſirebt. die ver 
rückt on entoꝛdnet natur. die der geſetʒ 
frey ſein vñ iren mutwillen mißpꝛauch⸗ 
en will in irẽ Böfen vn füntlichegelüfte, 
vñ wie mutwilighch ſie ſundẽ. or gott 
den herrẽ durch die vngehoꝛſame ver⸗ 
achtẽ. vñ den nechſtẽ durch die hohfart 
vn vngerechtigkeit Beleidige, vi ire geli 
ger mippzauche. vñ der ſchapperẽ wol 
lůſt vnd vnreinigkeit dienen vnd durch 
ſchnoͤde werck. die gewiſſen. leůmut vnd 
perfon beflecken will ſo wil ſie Joch nıt 
allein nit befchemet werde. fund darʒu 
auch geeret vñ geachtet fein. Alfo wöls 
ẽ wir nach der verkertẽ natur. —— 


Criſtus iſt der groſten hohfart geʒigen worden 
werck. vnnd ein ſchuods leben furẽ vnd eingenomen Bat.für dieere. deer. ſoul 
— ein? mer vnd groͤßlicher verdient Bete. [ou 
“nemen.Darwider hat chriftus fuͤr vns er I SE, nn * — ſich ge 
mut zetbon.fich gedemaͤuget vnd on⸗ nydert. vnd gemyndert. oder gedemüt⸗ 
— ls er enter Boßfart. gechet. die Joch endloß iſt. Das bedeck 
vnnngehorfakeit. on Joch de loð dem vi wi auch in andern feinen tugenden. 
tigkeit on geBorfame. Ste ere nitwöllen wercken.on feiden vnd betracht wie er 
einemenfunder mer de bon der hohfer/ durch widerwertig tugent. fuͤr vnſer un 
genvn der ongeborfamef-Bam.auffy tugent.guug gethan.vnd mit ſeinem ley 
beßung.verweyfung.gefpöt.onere.und Yen vnſer tede.bingenomen hat. Dann 
"zu dem letſtẽ Jen tod der vor der werlt Br ſchnoͤd ð gepfagte natur halb. 
Ser alferfeßentfichft.onfefterlichftund noch ſchnoͤder — halb.allesfcßns 
nach JE gefchriben fetz verflucht was. deſt der willigen und halb «nnd wie 
J 
enẽhet. vnd wir den lon. das er der ad  Balten vrjgeeret ſein ſo wir doch ð hoh⸗ 
lerhoͤhſt den nyewand gnug eren mag. fart halben. fölte geſchent werdẽ. ſo — 
ſich Jemätiget .on doch geſchmeht vnder in allen feinen dingen. ſo onauffpzec 
ofe der alle hohferugeſt vn doch ſchns enlicher wirdigkeit. vnd in vnbegreiffli⸗ 
deſt geleſtert wurd. wir ſchnsden vñ cher hoͤhe feiner wirdigkeit vñ maieftat, 
Joch hohmůtigẽ mit allein.nit gefeßene hat er ſich ſo tieff gencigt. on) gedemüti 
ſunder auch als die Jemitigegeeret.on get · dz kein cregtur. die tieffe feiner de⸗ 
als die gehoꝛſamẽ belonet wür dẽ Das uͤtigkeit ergründe mag.vnd ſo er nach 
— alſo mit. 93 die Boßfertige 7 Ser hohe. ſeiner — ct. on nach der 
vn ongehorfame. vmb Sie felße ır sr) tieffe feiner demütigkeit. endloß ere veꝛ 
gene eeret oder Befonet werden. \ dienet het ſo iſt doch ye Bein menfch. 2 
{undernach dem als wir alPnachdnas ¶ ſo groͤßlichẽ gefchmeßt.gefeßendt.ver/ 
tur mie fölficBe ontugende.Befade find. Afpot.gefeftert.ond ongeeret worden.als 
als Finder vñ Enecht der fünde.vongen er. DasBedenck in mitleyden vnnd 
wirnit můgen erfediget werden. denn groſſer danckberkeit. denn wolt er nit 
durch die gnad criſti vn durch verdiene ¶ omb ſein tugẽt geſchmeht vñ geſchẽdt 
feiner gehoꝛſame. vnd ſeins Kıdens.on fein woꝛdẽ ſo müfte wir vin onfer vntu⸗ 
die nyemant gerechtfertiget mag wer⸗ ¶ Feẽt. ewiglich geſchẽt on verfporworde 
den. nach der meinung alsfantpaulus ſein. Darom̃ in ð betrachtũg diß gegen 
ſchreibt. ad Roma.am.itj.ond.v.cap.als wurffs.bedẽck als vil du kaſt. Seifchns 
durch eins menſchẽ vngehoꝛſamkeit. vil digkẽeit mit ſcham vñ miſfallen. die hoh 
fünder gefetzt find.alfo durch eins ge⸗ fart.deiere.geyttigkeit or werlilich p 
hoꝛſlamkeit werden vi gerechtẽ geſeeʒt. pigkeit. vn den mangel warer Sennitit/ 
Vnd das die nachfolgendẽ gegen⸗ Eait. Vñ wz groſſer ſud. du auß begd 
wuͤrff· deſter kurtʒlicher begriffen wer eitler ere. oder wollgefallens Sein felßs 
Sen.wasBiegemeltiftvo der demuůtig gethãhaſt. Kanſi du Sen iſe yetzge⸗ 
keitvn gehoꝛſamkeit criſti. vnd vonder melte dig in dir nit finde fo PafYir Seit 
ſchmahheit vnd vnere. die er dargegen plintheit leid feiwar du ſoſt gepiß ſou 










Criſtus iſt der groſten hohfart geʒigen worden 
gẽ vn großachtẽ. Deñ wirt es dit liehẽ. 


das dʒ nit kompt auß onfchuld oder tu⸗ 


gende. ſunder auß grobigkeit. vnwiſſen 


heit.toxheit on plintheit. die oft vñ faſt 


entſpꝛingt auß hohfart. die den mẽſche 
verplent. dʒ er nit allein ſein gepꝛechen. 


vnd ſchnodigkeit nit ſiht. ſinder er ſiht 
auch die hohfart nit. die yne verplendet 
darũb ye mynder. dir dein hohfart vnd 
gepꝛechẽ ſichtig oð kund ſind.ſoůil mer 
fözchtedich, 93 du villeicht vonpnenit 
werfürt on verplendt ſeyeſt. Gedẽck 
3 groſſe peyn. du mit ð hohfart oð dẽ 
ſuůndẽ. die auß ir entſpꝛungen find. ver⸗ 
ſchuldt haſt. Vnd allermeſſt. die peyn ð 
ſchand die du voꝛ gott. vn an dẽ mgſte 
tag.voz aller werle da ſie wee thun wirt, 
vor alle heiligẽ vr engeln.on vor dẽ teñ 
feln Jeinen Feinden. die dein ewiglich 
ſpotten werdec es fei den. dʒ dir Jurch 
dʒ verdiene.des gefpöttee.das chriftus 
vnuerdienet gelitten Bat.zubilff Fomen 
werd Ileidefolteft.: Damach bedeck, 
wie vee. die offne ſchãd thne.allermeift 
da. da der mẽſch allerliebſt wolt geeret 
werdẽ. Durch diſe obgemelte betrach⸗ 
tug.Eompft du in begird ð vberhebung 
ger ſchãd vñ wirdeſt bewegt. dʒ Ju (6% 
Ber groſſer ſchãd vberhebt vn vertragẽ 
werdeft.fo Joch Fein ander miteclijt. & 
ſchãd zeentrinnen. den die demütigkeit 
criſti durch die er vns die verdienſich/ 
en demütigkeit verdienet hat. wa; fein 
N verdiene.ift die wurtʒel alles verdienes, 
als ernitallein der kmg vnd gewaltig 
der erẽ iſt. ſunð er iſt auch der heꝛre Ser 
tugent.war) gnad-on gloxi hat er auß ʒe 
teilen on ʒegebẽ j. Coꝛin xij. ad Epheß. 
om.din.ca. Eine yglichẽ iſt gnad gegebẽ 
nase map der gebũg erıfli Yan 
Yu dic obgemelten ding Betrachteft, fo 
findeſt Su wie not Sir dʒ verdiene Yes 


Kids sriftiift.alfo lernſt du daſſelb we 


tung des leidens euſti 


al 95.on dʒ du dẽ ewige vnauſſpꝛech⸗ 


lichen vbeln C Sie du ʒefoꝛchten haſtd 
nit entgeẽ noch die ewigẽ güter.un vol 


le ſeligkeit.ð du begerſterlangẽ magſt 
Al Eompflu Srdenlich, zu der betrach 
Vnd das dir 
daſſelb deſtermer ʒu hertʒẽ gee. ſo lern 


4002 Betrachten fein tugent.ale wann du 
die leſtrung·dʒ gefpst. un deßgleychen. 


ʒ man dem herrẽ angelegt bat. wılt Be 


dencken. fo Betracßt voꝛhin fein demů⸗ 
‘tigkeit.o das du die tieffe I Iemi 
tigkeit mügeft mercken ſo 
hohe ſeiner maicftat.on ſo die Höhe ſei⸗ 


edenck die 


ner maieſtat vnerreichlich iſt. ſo iſt auch 


die tieffe feiner dewütigkeit vnergrũt⸗ 
Fich.fp die tugent feiner demütigkeit. vn 


meßlich groß iſt. ſo iſt auch dʒ Leiden 
vnere endloße zeachtẽ. Alſo Eomeft 


du auff die fach der gröſſe des leidens 


erifti. Wr wer du ſiheſt dʒ dʒ verdiene 


gdes leidẽs criſti ſo groͤßlich vbertryfft. 


fo haſtu warũb es ci genugſam opfer 


geweſen ift.fürallez Het (ünd.Qurch 


die fie gott ungeerethaße. DarumB 
wiliu für Sein fünd gnug thun. fo mach 
gich teuhafftig der krafft ſeins leidens 


durch die bꝛauchung Jar ſacrament. die 
krafft Babe auß dẽ felben.onj beichte vñ 


vnderwuͤrff dieh. dem gewalt ð pꝛieſter 
ſchafft. vn ð heiligẽ ciſtẽlichẽ Eirche in 
der buß. das du Joch eyn wenig gleich/ 
Förmig werdeſt. der Jemttigkeit.on on’ 
Sertemigkeit.chrift. Dan fo halte die 
demutigkeit criſti. gott IE vater für. wi 
der dein hohfart. fein vnðtenigkeit vnd 


Se dein widerſpemg⸗ 


eit.on bit gott Jen vater. dʒ er vmb der 

tuger wille. ſeins allerliebſten ſuns. dir 

dein vntugent werzeihe woͤlle. vi m 8 
ie ij 


NMDen Dem ge’ 


Gate 


Meet jr ae 
are „ie, 


Eriftusiftgergroftenbobfartgesigen worden 


peyn willen die ſein fun für die tugent. 
eingenomerngeöulkiglich gelte hat. 
Sir Jein peim die Ju niit Seiner ontuget 
verfchult haſt laſſe farn. dh 93 dem 
gepete.Sefter krefftiger ſey. ſo opfer in 


die tugẽt ſeins ſuns für Jen find. und 


fein peyn die er onfehuldiglich gelitten 


hat für Sie pei die JuBilfich leidẽ ſolteſt 


vi aigne eins gegẽ de adern. als die de 
můtigkeit chriſt wið dein hohfart. ſein 
‚gchorfamkeit. wider dein vngehoꝛſam⸗ 
keit. ſein meſſigkeit. wider dein vnmeſ⸗ 


— abpꝛechẽ on faſtẽ. wið dein 
v 


ereffen on vbertrincken feinen man⸗ 
gel.wider Sein oBerfläffigkeie fein willi 
ge armut.wıd Sein geittigkeit. fein her⸗ 
igkeit. wið dein ſenftigkeit. ſein reing⸗ 
keit. wider dein vnreimgkeit on fleiſch⸗ 
| kehkeit. ſein weinẽ wider Jein vndꝛden 





lich freůd. on deßgleichẽ ye eins gegen 
geadernyemer Ju dʒ tuſt ye mer die 
peyn deiner find hinlegeſt. Diſe ob/ 
gemelte ftaffehr.ond weyſe hab ich ge⸗ 
Fetʒet.nit allein vmb diſes sek 


Fund auch om der andern willẽ. die her⸗ 


nach folgen. in Jen Ju ſollich ſtaffeln 
nach irer eigenfchafftfinde magſt das 
nic hießer mag gefchriBe werdẽ ABer 
fo Bieobe gemelt iſt dʒ der mẽſch zube 


ſchwerũg ſeiner ——— ſchnoͤdig 


keit follbedencken,oB yemãds alſo eins 
feltig wer.93 cr dʒ. das er an ime tregt. 
vn er ſelbs iſt als fein wuft.onflat. koct/ 
ſack vnreinigkeit. vihiſchheit. vnd ander 
— des leibs. eittel 

eit.onwiffenheit.böfe begirligkeit. wã⸗ 
Eelmuͤtigkeit vntrew torheit vnd boß⸗ 
Beit.Ies gemůtes halbẽ nit erkente der 
merck zu Biff feiner Icmütigung diſen 


a ſpruch Innocẽey des Bakfte.in: 


dem anfang des buchs võ ðart meſch⸗ 


Fe 7 ſchnoͤdigkeit. ð alſo aut. Der me 


fi — * 


cheiſt gefozmitt. oð gemacht võ der/ 


J Se.cnpfägei ð ſũd gepoꝛn zu ð pein.er 


tut verkerte dig die fich nit gepůrẽ ſchã 
pere dig ð lich nit ʒinẽt. odde dig, Sie nit 
nütz find;er wirt eifpeis des fers. em 


faßðd wuürm ei cloß ð feülio clerlicher ʒe 


reded Der N iſt gefoꝛmirt vo dem 
puluer. võ Je kot. vn d noch ſchnoͤð iſ 
v0 dẽ allervnreiniſtẽ ſamẽ er ıftepfäge 
ich getar dʒ nit ſetzẽ. dʒ ð furſt ð wriſſẽ 
hie ſetʒet ꝛc Er iſt gepoꝛn zu ð arbeit gu 
forcht.zu ſchmertʒen. on) dz noch vnſel 
ger iſt zn dẽ tod. Er tut verkerte Ling, 
mit de er got ſeinẽ nechſtẽ. vn ſich ſelbs 
leidiget. er tut ſchãppere dig. durch die 
er befleckt ſeinẽ leymut.er befleckt fein 
perſon.er befleckt ſeĩ gewiſſẽ er tut öde 
dig durch die er verſaumpt ernſthaffti 
ge dig er verfaiimptnütze dig.er verſau 
mptnottärfftige dig er wirt ei ſpeis oð 
futer des feürs dʒ alweg pꝛint vñ pꝛẽt. 
onerleſchlich. er wirt eiap deſgewürmſ 
dʒ alweg negt. on friſſet enfterBhich.er 
wirt eĩ doß ð feüle. die allweg fickt. on 
vnfletig iſt greülich. diß iſt der adel des 
mẽſchẽ nach ð natur ʒurechnẽ. des am 
fäg nach ð ẽpfẽghus ich um ð iũgẽ vn 
—— willẽ. die diß leſẽ möchtẽ. voꝛ 
ſchãnit hab getürrẽ ſetʒẽ Nũ ſihe wie 
billich der mefch.fich oberBebe on hoh⸗ 
fart treib Jte bey ð hoͤhe dcs Berre.als 
wer mã ſpricht. ð allerhoͤhſt iſt vnderte 
nig woꝛdẽ. verſtee Befüd in diſem gegẽ⸗ 
wurf die vnbegreiflichkeit feiner. maie⸗ 
ſtat. vñ andrer wolEomebeit.die dy mae 
ſtat antreffen. die in dem herꝛen iheſu 
ſo hoh vnd groß find. das fie Feiner.cre 
atur begreifflich ſind. deßhalb. das fie 
endloß ſind wañ wie hoh mã ſie achtet 
erkẽt. ſo vbertreffen ſie doeh on end. 
Diego figur ð berkũdũg gehoͤꝛt ʒu 

de erfte art ickel des. xvij gegẽ vurfs .vñ 
zu dẽ erſte Jesu). a 


— 








Die funffundʒweintʒigiſt figur 
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Yon vergeiftlichkeitchifti 


Der fibenzeBed gegewurff'hatzwe 
— ıft-9as allergeiftlichft 
> woatifkfleifch wordem.auff das das es 


9; fleifch zug zu 9er geiftligkeit. Wi 


Ser Jen ıft Ser ander artickel. Imift die 


fleiſchligkeit auffgehebt ond verwiſen 


worden. 

Die außlegung des erſten artickels. 
das iſt der einfleifchng. oderfleifchwer 
Yung. des allergeiſthehſten woꝛts 


d As allergeiſtlichſt woꝛt. iſt flei⸗ 
ſch woꝛden. merck wie vnpillich 
Pre En herren Sie fleiſchligkeit auffges 
hebt woꝛdẽ iſt. ſo fein fleiſchligkeit geift 
—5 geweſen iſt den vnſer geiſtligkeit. 
das ſpꝛich ich in der warheit. nit der na 
tur. ſunder der reinigkeit. tugendt vnnd 
gnaden halben. Wann auch ſein heilig 
rein fleiſch von dem heilige geiſt. in der 
iunckfrawen vol genaden. als hernach 
in demxxj. gegenwurff baß erclert wirt 
ef ormiert on auß ewiger vnauſſpꝛech 
icher liebe der tugendt.in einigkeit der 
perſon des ſuns. der Safwefenlich wort 
des vaters iſt. genomen iſt woꝛ⸗ 
em. Wie innig nun gott dem vater. 
wie heimlich. wie mitwefenfich. wie mit 
ewig. wie mechtig. oder mit allmechtig. 
wie würck lich. wie leblich. wie char. wie 
ſeheinend. wie vnbegreifflich. wie war⸗ 
hafftig. wie weiteüchtend. wie gegen/ 
wertig.ond gemein aller creatur beſun⸗ 
der der urn Erefftig. wie 
verporgen.iwie reich. wie frey. wie herr⸗ 
lich wie milt. wie gerecht. wie ſůßs. wie 


zutaͤtig. oder gemeinſam. wie erẽtreich. 


wie edel. wie bolkomẽ. vnd gnadẽreich. 
wie ſchon.wie lieplich. wie freüdẽreich. 
wie ſenfft. wie mitleidig. vnnd geweltig 


wie reyn wie lautter. wie geiſthieh ſol⸗ 
lichs wortfey.foftag fant Johamſen 
ewangeliſten der antwoꝛt Sir. Fragflu 
yn wie wirdig das wort fey.fo antwort 
er. das es vnauſſpꝛechlicher wirdigkeit 
ſey wann es gott ſelbs iſt Dañ wiewol 
es das woꝛt gottes heiſſet. als er in dẽ 
xix.capitel der göttlichen offenbarung 
ſpꝛicht. ſo Bat es doch einen namen den 
nyemãdt weiſt. deñ er ſelbs. als er auch 
an dem felbe oꝛt ſpꝛichet. Frageſtu wie 
geweltig cs ſey. fo antwort er an dẽ ſel⸗ 
— — — 
einer hüff geſchriben Bat.Eünig Ser fi 
nid.on Bader herſcher. der ſein diener 
alle zu Eünigen. und zu pꝛieſtern macht, 
Apoca.am erften vnd fünften capitch 
Fragft du in wiemechtig es ſey. ſo ant / 
wort er. Alle ding find durch es worde, 
Johannis am erften capitel vnd on yne 
ſtmichtz woꝛden. Fragſiu in wie ſchõ 
wiecfar. wie leblich csfey. er antwort, 
Was worden iſt. das was in im das l⸗⸗ 
ben. Da bey er züuerfteen gibt. das all⸗ 
ding von ewigkeit. in in als in einem 
bendigen ſpiegel geleůchtet Haßen.cıd 
find in im aß in irer fach geweſen. fraf 
ſtu in. wie edeles fey. fo Ipxiht er, Wir 
haben fein ere geſehen. als die ere eins 
eingepoꝛnẽ von dem vater. fragſlu wie 
ſenftwütig. vnd wie gnadenreich es ſe 
er antwoꝛt wit ſant Johannſen dẽ tai 
fer. Seht an. das lemlein gottes. ſehto 
hinnympt Sie find der werlt. Vñ aber 
ſpꝛicht er. Wir habẽ in geſehẽ. volgna⸗ 
den vnd warheit. Vnnd aber ff 
von feiner miſtigkeit. Von feiner voͤl⸗ 
haben wir alle genomẽ gnad. für gnad 
fragſtu wie erẽtreich es ſey. fo antwort 
er. wirdig iſt das lewblein 9 geröttil; 
ʒeenpfahen krafft. vn gottheit. end [ht 


Von der geiſtligkeit criſti 


cke vnd weihheit.ere ond gloꝛn vnd be/ 
nedepung.on gewalt. in werlt der werlt. 
Amen. Diß antwoꝛtet ſant Johãns. 
in der perſon alles himliſchẽ heres. Ja 
aller creatur. Apoca.amandern capitel. 
alſo bewert er Sir Cwañ du in wefteft 2 
alle obgemelte vnnd ander edele eigen⸗ 
ſchafft der art criſti Deß gleichẽ ſetʒt 
ſant pauls auch Boheigenfchafft.von 
criſto in der epiſtel zu den hebreyſchen. 
in dem anfang. Jen man liſet in dem ho 
hen fürderfichen ampt der heiligẽ meß 
an dem criftag mit dem anfag Ice ewã 
gefumBs fane Johannſen. von Jer wir 
Sıgkeit des woztes. alfo 93 die zwen an 
Feng der epiftel fant pauls. vnd Jes Bei 
figen ewangeliums nr Johãnſen. als 
Sieallerhöhfte gefchrifft der newẽ ee. 
an gem allerhöbfte rag in dem allerhoͤh 
ſten ampt des felbentags.d allein drey 
empter hat.nach gewoheıt der roͤmiſch 
en kirchẽ miteinander geleſen werdẽ da 
beſchreibt vns ſant pauls den adel des 
woꝛts dʒ criſtus iſt. nach mangerley 55/ 
Ber weiß. wer es verſten möcht. Vnnd 
zu erſtẽ nach ð Böße feine vrfpzungp.fo 
erfpzicht. So gott in mangerfay veyß 
etwan zu Jen vätern geredt Bat. fohat 
er ʒum leſten zuons geredtin dem ſun. 
das iſt durch Jen fun. als er menſch iſt 
worde, Zum andern meldt er fein reich 
thum auch nach mefchlicßer natur ſo er 
fpzicht. Jen er eynẽ erBherre aller ding 
gest Bat. Sum dritten ſein allmechtig 

eit ſo er ſpricht. durch den er alle werlt 
gemacht hat.Zum vierden fein liechten 
ſchonheit fo er fpzicht.fo er der ſchein ð 
glori.Sasift der veterlichẽ maieſtat iſt. 
ond gibt auch mit Jen ſelben zeuerftee 
fein mitewoigkeit.wann Ser feheyn wie 
woll er non Ser funnenoder de feuͤt ent 


fpringe.foifter Jocß Ser ſume od den 
für gleich at. Noch meer gibt er uns‘ 
zum vierden zeuerftee mit allein die hůb 
ſche fund auch die mitweſenlihkeit des 
ſuns mit dem vater wider die große ket 
ʒerey Ser arrianer. die fo vil leidens voꝛ 
zeiten in der criſtenheit geftiffter Habe. 
das fie zancketen der fun ond Jer vater 
werennit cines wefens.wider das ſant 
pauls ſpꝛicht. das cr die figur ſey der va 
terlichen ſubſtantʒ in dem er beweyſet. 
dʒ er nit allein die —— des vaters 
nach pilds oð gleichnus weiß hat.funs 
der nach gantzer weſenlichkeit alſo Bes 
zeligt er ſein ftercke.fo er ſpꝛicht. das er 
mit krafft feines woꝛts alle ding trag. 
fein heuigkeit. miltigkeit vnd reinigkeit 
ſo er ſpꝛicht. er macht reinigũg ð fünd. 
fein wirdigkeit ſo er fpzicht.er ſitzt ʒu ð 
rechten der maieſtat in den vberhohen. 
darnach fein gottheit mit vil bewerũgẽ 
der heiligenn geſchrifft. Here auch 
was er fetzt. von den adelichen eygen⸗ 
fcBafften dißs wozte. in dem erftencas 
itel ʒu Jen rodifern Gott der vatter 
& ons erföfet von dem gewalt Ser Fin 
ſternuß. vnnd hat vns wirdig gemache 
ʒum teil des loſes oð erbteils der heili⸗ 
gen in dem liecht und geſetʒt in Szreich - 
des ſuns ſeiner liebe. In dem wir erlö⸗ 
[ns ond ablaß der fünd habe. der das 
ild iſt des vnſichtberlichen gottes der 
erſtgepoꝛn aller creatur. wan in im find 
alle ding geftifft.fie feyen in den himeln 
oder auff der erde: fichtbere on vnſicht 
bere.es feyen die thrön. oð die herfehug 
oð fuͤrſtthumẽ oð die gewelt. Alle ding 
find durch in on ip beſchaffẽ. vñ er ift 
vor alle. on alle ding beſtẽd in im „un er 
iſt 93 Baubt des leibs ð kirchen C 95 iſt 
Ser heiligen criſtẽheit ) ð SU ft 
up 


vñ er erſtgepom auf Sen tottẽ das er 
inalfen Beiden den erften fürftetbum 
fey Balten.wann es hat gott molscfalle 
Sasinymallevölße Ser gottheit wonen 
folt.on Surcß yn alle Sing verfüne in yn. 
vnd Surch 93 plut feins creützcazu frid 
zepzinge.Baıd die dy in Jen Bimeln vnd 
Ste.auff der erden anallen özten find. 
Sp findfant pauls woꝛt. die bedoꝛfftẽ 
gar einer füge auſlegũg ʒu ð hiemt ſtat 


ifl.aBer merck in eyner Eürtze. wie edel 


ons fant pauls diß wort beſchreibt vnd 
Fürbelt.fo cr gottcs fun nennt. wie myñ 
Tan vnd fieplich.fo er es Sen fun ð liebe 
des vaters nẽnet. wie ſchõ vi) Büßfch.fo 
er es dʒ Bild des vnſichtberlichẽ gottes 
nennet.wie wirdig.fürnem vnd ewig. ſo 
er es dẽ erſtgebomẽ aller creatur nent. 
in dem er ʒeuerſten will gebẽ. das er nit 
in der zeit die ein creatur iſt beſchaffen 
iſt ſunder voꝛrhin geboꝛn vnd alſo ewig. 
vnd alſo iſt er nit ein künſtlich bůd 
gottes. als des keyſers bild den guldẽ 
oder ander materien. oder ein wordens 
beſchaffes bild. als der menſch gottes 
bild. ſunð ein naturlichſlebendigs Bild. 
als cin ſun feines vaters. vnd ein mitwe 
fenfichs ‚mit ewigs. mit almechtigs. vñ 
alſo in allen dingẽ Caußgenomẽ das er 
von dem vater iſt. aber der vater iſt von 
keinẽd dẽ vater gleich groſ gleichmech 
tig gleich ewig en gleich volkomẽ iſt def 
hoalbẽ er mit dẽ vater alle ding beſchaf⸗ 
fen Bat.alle ding auffenthelt vñ regiert 
vñ nach mefchficher natur regiert er die 


Beilige kirchẽ on flöſſet die erkentnuß ð 


„göttliche warheit on 95 lebẽ der gnade. 


vnd die vbung tugentlicher werck als ir 


haubt in ſy. woñ ſie ſein geiſtlicher Rei. 


iden alles gut auß ym fleůſſet deßhal⸗ 


bẽ ſant pauls ſpucht. 93 alle vdlle auch 


Von der geiſtlichkeit criſti 


der gottheit in ym wonet. Das ich 
aber nun.auff Sie fürderlichen meinäg 
des erſten articels Eum . diß woꝛt Beip 
ich das alfergeiftlichft- wann wıewolß 
Fein onderfcheid Ser qualitet.oderfoge 
thanheyt ft. yn Ser heylygen Stepigz 
Feit.Sie man fünft su teürfch Iryfaltig 
Feit pflige zenennen. dann ein perfon ſo 
ewig.fömechtig.fo weyfe. ſo heilig. ond 
fofelig.ond geiftlich iſt. als die andern. 
ſo gehoöꝛet doch nach der wepfe onfrer 
verſtentnus vnnd gleichnus. die man in 
den creaturẽ findt. die geiſtlichkeit mer 
JE wort ʒu. denn andern perſonẽ. Yan 
gie vernünfftig ſeliſt geiſtlicher. Jen 
die enpfintlich ſel. wann mã nun in vns 
den geiſt teilet. oder in teyle nymmet. ge 
gen der ſel ſo iſt der geiſt geiſtlicher ge⸗ 
achtet. den die ſel nun das gemůt iſt dʒ 
geiſtlichſt pn geiſt. nach etlicherwep 
fe genomen.Nun in Sen gemüt iſt die 
verftentnus. in ð verftentnusift Sie ver 
ftentlich geſtalt. als dʒ woꝛt. nun die ge 
ſtalt. ſcheint geiſtlicher ſein. denn 95.1 
dem fie iſt. als die geſtalt. die in JE aug. 
als in einem lebendigẽ ſpiegeliſt. die 
geiſtlicher denn das aug ın dem ſie iſi. 
Item die geſtalt iſt geiſtlicher denn 
das. des die geſtalt iſt. die geſtalt des 
baumsi dem waffer.iftgeiftlicher Ich 
der baum. oder das waſſer oder auch ð 
lufft. Alſo ſcheint das woꝛt auch geift 
cher ſein denn Ser geiſt. vnd ſunder. wa 
ein geiſt ſich ſelbs fiht. oder kent. durch 
ſein — in gleichnus weiſe. wirt 
ons der ſun in der heiligẽ dryfaltigkeit 
fuͤrgehalten. als das Bild on die geſtalt 
des vaters vnnd figur feiner fubftant 
vnd ſchein feiner ere der ſchein ıft 
geiſtlicher. denn das. des er iſt. So nun 
gott Ser vater der alferfußrilft.vn aller⸗ 


Bonvergeiftligkeiterifi 


lautterſt geiftift. gegen dem Ste himli⸗ 
ſchen geift.gleich als leipfich geachtet 
werde.fo gedenck nun wie geifilich Ser 
fun ſey der des vaters alle, 
vnd wort genent wirt.nit Jas Ju geden 
cken folt.Sas ergeiftlicher fey.Icndra 
ter. ſunder Jas das wort. etwas geiſiu⸗ 
chers iehe. den der name des vaters. oð 
auch des geiſts da bey verſtee wiewoll 
der fun fleiſch iſt worden. foıfter Joch 
nie minder.ein allergeiftlichfter oder al 
lerlauterſter geift.nach der göttlichen 
natur.Jch der vater od Jer heilig geift, 
darůmb wirt er gottes Jes vaters wort 
genent. welhß woꝛt fleiſch worde:ft. dʒ 
ſtes hat menſchliche natur. die fleiſch 
genent iſt. an ſich genomẽ. das es die ſel 
ben natur.von Ser fleiſchligkeit. vnd võ 
den gepꝛechligkeitẽ des fleiſchß. zu ʒů⸗ 
gevnd verwandelt.in fein reinigkeit.on) 
volkomẽheit. Wan 95 Reifch hat gleich 
JE woꝛt widwertig art wann alsnichtz 
edlers.Erefftigers. (ubtilers. fiechters, 
reiners.geiftlicherson deßgleichen ıft. 
denn dʒ wort alfo hinwiderob iftnichtz 
ſchnoͤders.bloͤders. größers. tuncklers 
vnreiners.vergifftigers. ſchampperers. 
fehentlichers.ellenders.on Ser gleichen. 
Scan Sas arm faukwarch und arbeitfes 
fig fleifch. mit dem er arm menfchlich 
geilte behengt beſchwert. verfüret und 
verhindert iſt. ſo esim Joch zum erften 
zuhilff. zu ergetzfigkeit. zu fürderung 
vnnd zu verdienſt. als em werckzeiigr zu. 
vung der tugentzugefügt ifl.aBer om 
der fünd walten. ıftes vmbgeſchlagen 
Durumb dʒ fleiſch. dʒ iſi den fleiſch 
lichenmenfehezewiderBunge on screis 
nigen ʒeheiligen geſtercken on zewirdrz 


gen hat das wört gottes.Sasflefchan 


lch genomen vnd dao iſt hedentet bey 


Ser figur · der verkündũg da deꝛ ertʒen⸗ 
gel gabriel. der iunckfrawen marie. Ser. 
willen gottes des vaters võ der menſch 


werdung ſeins. ſuns verkůndet on vor 


dert ir willkur vnd maria verwilliget in 
das wollgeuollen gottes. da ſy ſpucht. 
VNym war ich Bin ein dieꝛn des herzen. 
mir geſchehe nach deinem wort. dann 
als Bald ward das wort fleiſch und als 
ir der engelgefagt Bet.alfo Eam Ser Bei 
lig geift in fundrer wepfe in ſie. vnd for 
miret aupırem reynen iunckfrewlichen 
geperblut. den reinem leib. den gottes 
fan gelebendiget mit einer vernüfftige 
ſel die von newem beſchaffen gleych in 
dem ſelben plick. als der leib geformire 
ward.dn ſich genomen Bat.alfo das die 
vereinigung Ser ſele vnd es leibs mit 
Ser perſon oder in die perſon des ſuns 
miteinander beſchehẽ iſt. alſo haſtu wie 
rein das woꝛt fleiſch iſt woꝛden. vñ vmb 
was reinigkeit willen Das ſey von der 
meinung des erſten artickels des ſiben 
ʒehenden gegenwurffs. 


Die ſechßundzwentzigiſt figur iſt. 
In der das mal das ſant matheus vn⸗ 
ſerm hern Berait het bedeütet wirdt. da 


- auch vılmautner vnd offner ſuͤnder mie. 


ym affen.33 Siegleichfner on geſchrift 
wepfen Beredten. und ſpꝛachen zu feine 
iungern.warumb yſſet vnnd trinckt eů⸗ 
er meiſter mit Jen fundernzc. 

Ddgſee figur gehört zu dem andern ar 
tickel des fiBenzchenden —— 
wann deßhalb das er ſich freüntlich be 
wiß zu Jen fündern vnd aß mit ynen. da 
vrtentẽ yn die gleichßner cin fleiſchlich 
en menſchen. 


BDie ſechſundzweintzigiſt fi 
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Criſtus iſt der fleiſchlichkeit geʒigen worden 


Von dem andern artickel des ſiben 
ʒehenden gegenwurffs. 


w. der Sen. ift Ser äder artickel. 


95 die öden ſchnodẽ iudẽ. yne ð 
fleiſchligkeit gezigen habẽ. darũb dʒ er 
den fündern freüntlich was. Sʒ cr dan 
darümb thet.93 er ſie durch daſſelh ʒů⸗ 
ge vo dem fleiſchlichẽ füntlichen leben. 
Alſo zohe er die fünderinniarıa magda 
lenã.dʒ er ſich fie Rep anrürẽ die fo gar 
nit allein vo Jer füntlichkeit. fund auch 
von aller fleifchlichkeit. Ja von aller. cre 
atürlichen fieb.in die göttlichen lieb ge⸗ 
zoge warde. dʒ fie Jarnach. in nichtʒ an 
ders. dan allein in gott getröſtet möcht 
werde. on dʒ nã alſo in it zu.das ſie ſich 
zum letſten vo allem menſchlichẽ war 
delſchied. vn bep.rir.iaren ein vber na⸗ 
tuͤrlich. engliſch lebẽ fret auff ð erden. 
alſo ʒohe er ʒacheũ den fürften ð maut/ 
ner. dʒ er Jen halbteil ſeins guts Yen ar 
men gabe.o wa er yemant vbernomen 
het. dem gaber es vierfeltiglich wider. 
Alſo zoheer matheũ Jen ʒolner. dʒ er al 
le ding verließ. vn im nachfolget. Vnd 
nit allein folget im matheus ifeiner per 
ſon nach ſunder darumb dʒ der herr ʒu 
im einkeret. vñ bey im zu tiſch ſaß. da 30 
he er ſein geſellſchafft auch mit ym võ 
den fünden.zu der nachfolgung chriſti. 
Das iſt die meinũg chrıfti.ond das end 
feiner leifchwerdng gewefen 95 er den 
fleifchliche menſchẽ. a die art des 
geiſts. 95 der mẽſch die bloͤdigkeit des 
fleiſchſ durch Ste ſtercke des geiſts vbeꝛ 
wuůnde.vnd die gailheit. durch die beſti 
gũg · die boöſen gelůſte. durch die liebe ð 
reinigkeit ʒemete on töte. on alſo verdi 
ente. dʒ der geiſt gottes in im als in ſey⸗ 
nem eigen tempelwonete. on dʒ auch ð 
leb des mevſehen zu dem leiſten in der 


vrſtend Cd gloꝛi halbo geiftlich wird. 
nach der vntötfigEept.cfarheit. ſubtilig⸗ 
keit behẽdigkeit můgligkent. lautterkeit 
vñ dglepche.igen er de geiſt gleichfoꝛ⸗ 
wig vnd vndertenig würde. das die her 
fig Iryfeltigeit. wunnſamglich in dem 

cift des menfchen.ond der geift vnge⸗ 
Enderrand wunnfamglich in dẽ fleiſch 
wonete. dʒ ons alles 93 wort. 95 fleifch 
worden iſt. vnd hatin ons gewonet. ge⸗ 
meint vnd verdienet hat. 

Von dem andern artickel wıdernß, 

93 die iudẽ vnſern herrẽ als ee fleiſch 
—* menſchen geurteilt vnd verachtet 

aben. 

v 118 Yarwider habẽ gie fleiſch⸗ 

lichen iuden. die nichtz anders 
Yan dʒ fleiſch auch in geiſtlichẽ dingen 
gedencken und verſteen kůnden. vnſern 
herren verſchmeht geurteilt und velůü⸗ 
met. als Sen allerfleiſchlichſtẽ mefchen. 
wie hie in ð xxoj. figur bedeütet iſt dẽ 
mal. dʒ ſant matheus ð ſelbẽ ʒeit ein ʒol 
ner dẽ herren Bereit het. da die gleichß⸗ 
ner on gelertẽ mürmeltẽ vñ ſpꝛachen zu 
ſeinẽ mgern. warũb yſſet vn trincket eo 
er meifter vnd auch ir mit Je mautnern. 
pn ſũdern.vn da ine ð herr geãtwoꝛt Bee 
ſpꝛachẽ ſie aber eins ʒu im warũb faſtẽ 
wir. on iohãnes iũgern vñ ð phariſeyer 


imũgern vñ bettẽ. abeꝛ Jeiiigerneffen on 


trincken. Mathei in dẽ. ix ca. Marci in 
dem andern. Lu.in dem.v. Vñ in Jerj. 
capi. Mathei ft ger Berr wie fie ſpꝛe/ 
cBen von im.Beht anein fraß vmnd ein 
weinfauffer.ein freind der mautner vñ 
ð ſunð Vñ wiewollð berr diſe Sig gar 
weyßlich vn Böher. den ir fleiſchlich ſyñ 
begreiffẽ mochte. verantwoꝛtet. alſo d 
fieinichtz darwið antworte kũdẽ. fo Be 


ben ſy doch verhertet in iren folſchen 


Crifeusiftfleifeßlichkeitgesigenwosven 


vrteilen vn fpracße. ale voran dem [et 
ften gemektift.)atheiam,yj.ca. Seht 
anerıftcin frapzc.wiewoll Ser Betr key 
nen wollöftlichen munduol auß wolluſt 
ye geeſſen Bat. Aber Jaramb Bat er C 
des fleifchfiche ding vr werck geiftlichy 
er ware Jer tugent on meinung Balßen. 
Senn onfere geiftfiche Sing on werckd 
als ei fleifehlicher geurteilt. geſchmeht 
von beſchemet woͤllen werdẽ. dʒ wir flei⸗ 
ſchlichen. nit als die fleiſchlichen ewig⸗ 
lich geſchendet. ſunder als die geiſtlich 
en geeret. gewirdiget. vn belonet werde. 
Darʒu dʒ dir IP vnauſſpꝛechenlich 
vnbillich vnrecht. das dem herrẽ in der 
eihung vnd verleimung der fleiſchlich 
"eit bewiſen iſt woꝛden deſter meer zu 
Bertzen gee. ſo bedenck die manigfelti⸗ 
gen frucht on wirdigkeit. die mẽſchlich⸗ 
er natvr vñ vnſerm fleiſch. durch fei flei⸗ 
ſchwerdũg entfpzungen vñ zugangẽ iſt. 
fo magft Ju mercken das wir menfchen 
ym nymmer gnug dancken mügen. war 
Surch (öllich fein menfeßwerdug.ift Sie 
menfchlicß natur C Sie iemerlich zefcha 
den was worde.Jurch Jas. Jas fie ich 
ſo fehentlich von Iemböfenfeind het 
faflen oBerwinde.ond anfürenD wider‘ 
ümban ir eer geſetʒt worden. Jas nym⸗ 
mer mecr nöche Befchehen fein. es wer 
den. das das wort fleifch.en Bi mẽſch 
wer wordẽ. wan ſo got Jen boſen feind 
nit in ſeiner macht vnd maieſtat. ſunder 
in menſchlicher pFödigEeit.onnd demů⸗ 
tigkeit mitdulden vnnð vndertenigkeit. 
mitleiden vnd gnugthun Ser buſfertig 
keit beſteitten vnd vBerivunde Bat. foer 
Jas in menfeßlicher vnd durch menſch 
lich natur geihan hat. ſoin menfchlich 
natur wider zu eer kummẽ wann die na 
ur Bat wider vber ounden die boꝛ vnð⸗ 


gelegen end vberwunden was. vnnd ft 
nymant darůümb verpunden end underz 
woaffen denn allein gott. dem fie ondʒ 
als allandere creatur undwoaffen ro;. 
fünft wer cs müglich gewefen vnd bez 
[chchen.Jas cin andere creatur für Jen 
menfche gott dem Berren gnug getban, 
vnd den böfen Feind Beftritten.ond für 
den menſchen vberwunden Bet. fo wer 
der menſchuit allein got dem feBöpfer, 
funder auch Ser felBen creatur als ırcm 
erlöferzu danckberkeit verpunden und 
onderworffen geweſen. vnd wer fie 
nymmer zu der erſten wirdigkeit. nach 
der fie allein got vnderwoꝛffen wz. Eum 
men. Die ander eer vnnd wirdigket, 
die der menfch aup Ser menfehrerdüg 
gotteshat.iftJie. dʒ cr nit ailein in Sie 
erften eer wider eingeſetʒt iſt. finder er 
iſt auch vber all nit allem leyplich. ſinð 
auch geiſtlich creatur erhoͤht end gewir 
diget woꝛden.der voꝛhin von Ser ſelben 
geiſtlichen creatur vo feiner toͤdlichkeſt 
wegen verachtet vnd verfeßmeht was, 
Aber nach dem als das göttlich wort 
menfchlich fleifch ıft worden. fo iſt men 
ſchlich natur IcnBöfen g eiſten Caller⸗ 
meerſt als vıll als fie dem ſim gottes 
durch den andechtigen glauben. vñ ge⸗ 
ordnete lieb anbangt Derfeßröckenlich 
vnnd den qutenlengeln eerfich worden. 
Zum dittẽ ft mefeBlich natur durch 
diefleiſchwerdůg gottes. gleich als de 
ſum das end vnd die volkomenheit aller 
creatur vnd deſſelben halb allen creatu⸗ 
ven fürnem.anfichtig vnnd eerlich wor 
Jen. wann fie feind ail durch mittePmer 
ſchlicher natur in ires gleiche in got ge 
nũmen. vnd alſo in iren erſten vrſprun 
mmẽ. volpracht vi] gewirdiget woꝛdẽ 
Zum vierdẽ iſt mẽſchlich natur durch 
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Criſtus iſt der fleiſchlichkeit gesigen worden 


demenſchwerdung des ewigen woꝛts 

er göttlichen natur heimlicher neher 
zugehözend'ond inniger worde den all 
ander creatur. Pephalben ftcauch meer 
rechts zu gott dem herren hat deñ auch 
Siealkerhößftenalker engel.alsin criſto 
on feinerallerfeligfte muter on villeicht 
etlichen patriarchen vnd zwoͤlf boten. 
ſunder etlicher eigenſehafft Halb bewy 
fen wirt im denẽ fie all engelvbertreffẽ. 
als fant pauls in dem andern capitelzu 
Sen hebzepfche ſpꝛicht. Es hat nyndert 
die —— fund abꝛahãs ſamẽ 
vber welche wort die gloß alſo ſpricht. 
iſe wirdigkeit.iftnit der engelifchen 
natur gegeben das gott ir in ein perſon 
al, wird ‚on feind fat ambroſius 
wort und ſant Johanns mit Jcmgulde 
mund fpzicßt.ond ın Ser warheit iſt 95 
ein funder wunderBerfich ding. das vn⸗ 
fer fleiſch oben ſoll ſitʒen onnd von Jen 


sta | engelnonnd ertzengelir angebettet foll 
91 .\werdei.men ich das offt 


in meinem de/ 
můt Bedence. fo kũm ich vo mit felBs. ſo 
groffe ding pild ich von dem mefchlich 
en gefchlecht.on follich nab ʒugehoꝛũg 
vnd recht zu der gotteit ſtreckt fich on 
raicht in all menſchen.allermeiſt die cri 
fto dem herrẽ durch die ſacrament ein⸗ 
geleibt werden. wann durch das facras 
ment des heiligen erftenlichen tauffs. 
werden ficals auß ym geboꝛn. vñ durch 
das ſacrament feines heiligen fröleich 
nams werden ſie in yn verwandelt. wið 
vmb durch die menſchwerdũg iſt er auß 
der menſchlichen art durch mittel der 
iunckfrawen marie geboꝛn. ond hat alſo 
einen vrſpꝛung vo allen iren vätern Jen 
San vnd andern vo denen fie kũ 
men iſt. vnd iſt in menſchlicher art vers 


wandelt woꝛdẽ. mit durch veranderung 


Ser gottlichen. die vnuerwandelt iſt. als 
fie onuerwandelßerift.funder Surch die 
aunemüg Iermefchlicde natur «war dʒ 
woztift fleifeß worden.ond das alles dʒ 
yetzegefagt iſt mag in Feiner adem na⸗ 
tur die gott nitan ſich nympt I ſein. 
darũb gehoꝛt die menſchlich natur gott 
dem herren neher zu. denn auch die al⸗ 
leroͤberſt engliſch. und daſſelb ſolt den 
mẽſchẽ billich ei vnauſſpꝛechlich Freud. 
vnd raitʒung ʒu der liebe gottes. vñ der 
danckberkeit ſein wenn ſie es bedechtẽ 
als fie denn billichen thun ſolten. Als 
das der heilig lerer ſant auguftin tut in 
dem Buch Soliloquioꝛum. da er alſo ʒu 
gott dem herren redt. Das woꝛt das in 
dem anbegynn gott bey got was durch 
gas got geſpꝛochen hat dʒ Recht werd. 
vnd das ſiecht C das iſt die engliſch na 


turd iſt woꝛden. das wort durch dʒ got 


ger herr alle ding in dem anfang. dʒ ift 
in dem woꝛt geſpꝛochen Bar. iſf fleiſch 
worden.on Batın vns gewonet. Sih an 
das iſt die eer.von Ser ich eer ſuch. weñ 
ich recht eer ſuch. Sih an das iſt dye 
fresd mit der ich mich frew. wenn ich 


mich recht frew. herr mein got. du lebẽ 


meiner ſel vñ mein gantzeeer. Yan Ja 
du mich begriffig ð vernunfft beſchaf⸗ 
fen haſt da haſtũ mich iettlicher weyß 
den engen gleych beſchaffen. dann ich 
mag Jurch dein wort volpꝛacht werde. 
gas ich zu Ser gleichgröffe ð engel ků⸗ 
me.Sas ich die zuwünfehüng der Eind 
gottes hab durch Jeine geliebtẽ einge⸗ 
bornen fun < Ser dein miweſenlicher 
mit ewiger erB vnſer einiger herr iheſus 
criſtus onſer erlöſer. erleüchter. tröfter. 
vnnd fürfpzech vor dir iſt der das liecht 


meiner auge, dʒ lebẽ der behalter. mein 


feigmacher vñ hoffnung ð mich lieber 
m 


- £rifens iſt der fleifepligkeitgesigen worden 


Sen ſichſelbs gehaht hat. durch den wır 
feſt ʒuuerſicht vnd hoffnung zu dir ges 
Legt. und einen zu 
habẽ wan er hat den menfchen gewalt 
egeben. Yas ſy gettes Einder mügen 


werde. Jene die in ſeinen name glaube, 


Vñ m Jebuch der rechnũg in de erſtẽ 
delen dem · xxv. capi. ſpꝛicht er Herr ich 
benedey deinen heiligen namen in ewig 
keit. og erwirdig yn vmb er 
henlichen sefamenfägung voillen. der 
gortheit or menſcheit in einigkeit ð per 
— © der wunderberlichen heimlich⸗ 

it.0n des vnauſſpꝛechlichẽ gewerbs 
© der wunderbaren gůtigkent der goͤt 


hehen gnedigkeit. wir ſeind nit wirdig 
kyecht geweſen.vnd ſih an wir ſind got⸗ 


tes Einder worden on erben on mit erbẽ 
giſti woꝛdẽ. Aber ich Bite Jich durch di 
fedcionfchetztBerlich fiebe 93 Ju one 
vißon groffegelißtnus deſſelbẽ Jene 
ſuns vnſers harte wir dig machẽ wöllft, 
mach vnns durch den heiligen geiſt di 
Te groſſe heimlichkeit deiner mitigkeit 
verflen.vermidern vnd mit billicher eer 


allwegen ʒeeren. die in dem fleiſch geof 


fenbatt. den engen erſchynen. den ge⸗ 
ſchlechten gepzediger. in der werlt ge⸗ 
glaubt ĩ die — Ober 
vie groß ſchuldener find, wir dir vm di 


Te guttat. diß find ſant a ws 
en wie dãck⸗ 


aup denen Su magtmerc 
Ber die heilgen vnnd die lerer C die es 
verſtanden haßen> a groffen gnad 


ſeyen geweſen. die auch ð gemelde ſant 


auguftin in einem buch von Ser heiligẽ 


Sryfeltigkeit,ober alle ding die in aller 


zeit yebefch nd erhebt. 
Fünfte Grau Surf 


werdung Jes göttlichen worts vber al 
le creatur gefehiget worde, wann fo die 
la 5 


angzu Sir zebumme 


engehfch natur Jco vntterwurffs Balb, 
das iſi nach dem als gie Kane Mn 
fehe wirt als ſie in ynen iftiniemecr Ser 
einfeltiglich geſeliget voirt fo fie einfe 
tiger natur ſeind ſo wirt die menfchlich 
natur cdarumb das fie swifeltig.d5 ıft 


auß leib vñ ſelʒeſamẽ gefügt. und alfo‘ 
eiſtlich ond leiplich iſt vnnd das 


tnit allein Sie, ſel des mẽſchẽ. ſunder 
auch das fleiſch an ſich genmen O in: 
baider. das iſt in geiſtlicher vnd fleiſch 
licher natur ſelig werden. Nun merck 
ſo die menſchen gott dem herren omb 
ſoͤlliche groſſe gnad nymmer gnug mů⸗ 
gen danckẽ wie vnbillich ſie den yn Jar 
ynn geſchmeht haben 


Sifefibemmdzweistzigift figurbe 
deůt. das die vn? die hoff 
ein teil vnd die alten der mdendiegott 


ſunderlichen erwelt het. vnnd ʒu ym ge⸗ 


kert das ſy ym anhangen ſoltẽ vnd ire 
kinð vnd volk darʒu das ſie ſich 


zu gott hielcen. die haben ſich m ſunder 
oͤtterey. vñ 


von got abgekert ʒu der 


haben auch das volk dar zuverfüreron 


dennoch hat chriſlus menſchlich natut 
võ irem geſchleeht an ſich wöllen nemẽ. 
darom er ſie ober alle geſchlecht erhebt 


vnnd gewidiget Bat. Aber wider ſolch 


fein wirdigung vnd wirdenſchait habẽ 
pn die inden ʒuhant nach feiner geburt 


dem wuterich herodi ſeinem vnnd irem 
feind verraten Vnd gehoͤꝛt zu dem er/ 
ſten attickel des xvii gegenwurffs. 


Die ſibenundʒ weintʒigiſt figur 
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Bas criftusvötnaifchägefelechtkümen molt 


Der achtʒehẽd sc wurff- Dat ʒwẽ 
 arbicßeRDer erfkartıckel iſt. Das vnſer 
her von dem iůdiſchen geſchlecht. hat 
menfehliche natur an ſich woͤlle nemen 
g Odttes ſun .da er menſchlich na 
tur an ſich nemen wolt. bat nıt 
erwelet das alt edel geſchlecht. der aſſy 
rier.mt das geſchlecht der weyſen vnnd 
kuͤnſtreichen kriechen. Sie ſeine werck on 
tal mit hohen woꝛten auprüffen.on mit 
tieffen geſchrifften erheben künde — 
ten nit Sie reichen ge on francken⸗ 
reicher.nit die ſiarcken vnnd manlichen 
teůtſchen. die wol hetten für yne getürd 
ren ſireittẽ. nit die mechtigen römer. die 
da ʒu mal. ſchier ober die gantʒẽ werlt 
herſchetẽ. ſunder dz vntterwoꝛffen. ver 
achtet. verſchmeht. geſchletht der iudẽ. 
die für alle geſchlecht ym vndanckber. 
vnd vntrew waren geweſen. Wann voꝛ 
allen völkern het er ſie ym ʒu einem fun 
dern volE außerwelet. vnd ſich ynen ge⸗ 
heym vnd freüntlich gemacht. vnnd vil 
groſſer wunder mit pen. vnd für ſie ge 


ſchan.Darwider waren ſie im widerſpe⸗ 


mig hinderſtellig. abfellig. on trewpꝛů⸗ 
chig. Vnd dannoch wolt er mẽſchliche 
natur von inen an ſich nemẽ. vnd ir bꝛu 
der.ir plut on fleifch werden. darynn er 
ſie vber alle geſchlecht. erhebt vnnd ge 
wirdiget hat Vnd das iſt der erſt arti⸗ 
ckel des achtʒehenden gegenwurffs. vñ 
wirt bedeütet. in der fibenundszweintzis 
giſtẽ figur. da gott der herre. die kümg 
die biſchoff. vnd das volk der iuden be 
rüffet. ond ʒu im voꝛderet. aber ſy kertẽ 
im den rucken. vnd wendten ſich zu den 
abgttern.vnd betten die an. Darumb 
heiſſet ſie gott. Cʒechielis am adernca/ 
pitel vnd an andern enden. ein abwen⸗ 
digs ‚abtrünnigs ‚ harmeckiſch herts 










antlitʒ vnzemigs.reitzends. rauchma⸗ 
chends vbertretends. puntpꝛůüchigs. vn 
laubigs. ſcorpioniſch. verkerts. vnd ver 
Ferends«wnbejchmitecns hertʒens. vnbe 
ſchmttẽs nabels vnbeſchnitter oꝛen. vn 
gewafchens.vngefaltzens.onBedcckte, 
fchampere.febentliche. freuchfche ver 
Sroffens-hunifch .eepzüchigs .unuer/ 
ſchampts lotteriſch. im plut vertrettes 
volE.Ezechielis in dem ſechʒehendẽ cas 
piteß. Moyſes nennet fie ein gantz very 
Eerte.verErümte.tözets. vnweyſes. rat⸗ 
loß on klugheit. vnfürſichtigs. vnuerſtã 
dens. vngetrewes geſchlechte. Dentro, 
am zweyunddreyſſigiſtẽ. Yſaias nẽnet 
ſie ein ſuͤndigs geſchlecht. ein volk bey 
ſchwert mit vngerechtigkeit eine ſchalb 
hafftigen ſamen leſterſehe vnerkennen 
de venaſſende verſchmehẽde gotzʒleſte 
rende. hinderſich aBempfremdte Eind, 
Der gleiche ift die gefchrifft volvo 
ger vndanckberkeit. grobigkeit. bertig/ 
keit. boßheit. vñ fchnödigkei desindy 
ſchen volks. Vnd dannoch wolt gottes 
fin. menſchlich natur von pen an ſich 
nemen.von groffer fach wegen. Vntter 
andern zeleiften. das er iren vaͤtern ver/ 
eiſſen het. vñ ʒu vbũg feiner tugẽt vnd 
gedult. Itẽ vin feiner warheit wilẽ. die 
zehalte, Jen heilige patriarchen. den es 
ott ð vater geſchwoꝛẽ het. die das voꝛ 
ndern gen gott verdiẽt Bette,befunder 
abꝛahã vñ dauid. vñ vor alle. vm̃ der Bei 
ligkeit. vñ ſundrer tugẽt willen Ser iũck/ 
frame marie. die von dem iudiſchen ge⸗ 
ſchlecht. als cin ʒarte reine roſe. vo cit 
rauhẽ doꝛnſtock. entſpꝛũgẽ iſt Söfcher 
haben die iudẽ genoſſen dʒ gott ir plut 
vnd fleiſch worden ft. Darumb fie yme 
voꝛ andern geſchlechten. danckber vnd 
getrew ſolten geweſen ſeinmn. 
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Die achtundʒweintʒigiſt figur 























Die neunundʒweintʒigiſt figur 




















wie herodes criſto nachgeſtelt hat 


— V her vo geendẽ rxvij figun fra 
geakͤng herodes die biſchoff md 
geſchrifftweyſen wa criſtus i kůünig ge 


bozen ſůll werden. vnnd fie fagen es 387. 
hand vnd legẽ im die wort des pꝛophe⸗ 


ten für.ond ſagen ſie ym mit gantʒ vnd 
legens ym nit recht auß vnnd verraten 
ym den negeboꝛnẽ kuͤng. Ni diſe 


Figur gehört zu dem ãdern artickel dcs. 


achtzebendengegemonrffs. 


In diſer xi figur· Wire fane Jo | 


hanııs Jer tauffer entBaubtet,ond ſant 
Jacob der mynder. vberſtürtʒt vnd das 
eingeſchlagen. die vnnſers herren 
freimd ſeind geweſen Bey denen auch 
ander vnſers herrẽ liebhaber Begriffen 
werden. die vmb feine willen durchecht 
fein worden. Vnd gehoͤꝛt zu dẽ andeꝛn 
artickel des xviij. gegenwurffs Das 
auch vnſer herr vo Sun. vo ð geſchlecht 
er menſchlich natur an ſich genomẽ. vñ 
su den er fund freünſchafft het.ift ver⸗ 
vntreüet woꝛden. vnd wirt der felb arti⸗ 


ckel durch das beſchweret. das Jasınz . 


diſch volk nit allein iren herrẽ. in feiner 
perfon veruntreüet. ſunð auch alle fein 
freind verfolgt. gemoͤrdet vnd verratẽ 
haben. als die vnſchuldigen kindlem võ 
bethlehem die vn ſers herren neflein vñ 
gepoꝛne freüntlein ware. wañ ſant ãna 
vnſers herren ihefu anfraw.was mit võ 


Sephoꝛi.als es in Jen ʒuſetʒẽ des mei⸗ 


Rers der hiſtoꝛiẽ wirt. (under ir 


gefchlecht was von bethlehem als auch - 


ſant ioſephs des Bzuder cleophas was. 
von dem vnſer frawen ſchweſier einen 
zunamen het.als ſant Egeſippus vñ Je 
ronimus melden. Vo ſant Jacob dẽ 
wyndern ſant Johannſen dem tauffer 


Inne ſymeon cleophe wi andsrilwaß . 


man wol Jas fie vnſers herren freimde 


waren.die võ Yen iuden omBküme find. 


Der ander artickePJes.rviij. gegend 
wurffs iſt wie Sie iuden onfern herren. ° 


nach feiner gepurt verraten end verun⸗ 


trewet haben, | * 
d Ar wider haben ſie Jen herren. 
als bald er von irem geſchlecht 
gepom iſt woꝛden. veruntrewet, und da 
ſie in ſolten verpoꝛgen haben Cals et⸗ 
wan ð biſchoff Joiadas.on fein hauß⸗ 
I Joſabeth den iungen Fünig oder 
ünigs fun Joas. auch in dem tempel 
Beimlich nereten.auffzugen on verBars 
gen vor der böfen künıgin.die yne wolt 
getoͤt haben da die iuden auch Billichen 
alſo gethan hetẽd da verrieten ſy meer 
den herren iheſum gen herodẽ Je grym 
migen wötrich, der Yan kuͤniglichẽ ge⸗ 
fehlecht.ond dem adel Ser inde. ſo nach 
rettig on verlich was das er auch ſeins 
eigen pluts das dauon Ber kam nit ſcho 
net. ſunder er würget Jas. als das vyh. 
vnd toͤtet die alerfchöuften.aller frawe .: 
manannam.$ie des pziefterlichen vñ ků 


niglichen geſchlechts der iuden was. 


wie vnſer herr criſtus. Item er tötet Je 
allefhönfteniunglng. iren bruder io⸗ 
nathan. den biſchoff der auch ariſtobo⸗ 
Ins genant ward· den er zu iericho in Je 
waſſter vnð ð geſtalt eins ſchympfs oð 
fpilslich ertrecken. Itẽ er toͤtet alexan⸗ 
vn Jeadern ariſtobolum. die zwen 
ſchon wolkondend iungling fein vnnd 
mariannen digen ſůn vnd ertoͤtet auch 
alexandram ei ſchwiger. vnnd Bircas 
num.ſeinen hohen ſchweher den alten 
erwirdigen biſchoff der etwan an eins 
Einige ſiat .geregiret. on auch dẽ ſelbẽ 
herodẽ in Singer oo dẽ vrteil des tods 
erföfer,bey dem lebẽ behaltẽ. ch feinen 
mu 


wie herodes criſto nachgeſtelt hat 
ſchodpferiſt. ſo mag er mit võ der dei be 


water vi ſein geſchlecht. ethebt und er⸗ 
hoͤht het Siſe Yung weſtẽ die iudẽ wol 
annoß verriete ſie dem ſelbẽ wůttrich 


herod das neugepom vnſchuldig Eind 


[ein.iren waren erblichen. on aller werlt 

Berren. Vn das iſt gemeint. in ð xxviij. 
ftgur. da herodes Ste biſchoff vnd lerer 

des volks erfoꝛſchet. vnd fraget. wa cri 
ſtus ſolt gepoꝛn werden „Wann er het 
von den weyſen heiligen Eünigen verno 

men dʒ criſſus yetʒ gepoꝛn wer. da wolt 

er auch wiſſen wa vnnd wenn er geboꝛn 
wer. das er heid Sie ſtat vnd die eit wiſ 
fet.on) darumb fraget herodes den din 
gen nach das er Jen herren finden vnd 

töten möcht. da verriten die iuden den 


herren als bald vnnd wilkürten als Je: 


ronimus vber Matheum fpzicht.in Jen 


tod.irs vnd aller werlt herren. vnd ſelig 


machers. vnnd vntterwyſen den künig 


nicht recht oder volbomenlich wann ſie 


verſchwigen des. das den künig möcht 
abgewent Baben.von feiner boſen mey⸗ 
nung.Qas ft das. das Ser pꝛophet Mi 
cheas nach dẽ als er in der perſon got⸗ 


tes des vaters geſpꝛochen het. Auß dir 
bethlehem wirt mir der hertʒog außge 


en. der vber mem volkiſrahelherſchẽ vn 


es m ſoll ſpricht. Vn fein aupgag | 


von dem anfang. vo Sen tage Jerewig 
keit. Alß oB gott der Berr Crrach Je als 
- Sant Jerommus vber micheaaußlege> 
wolt fpzechen.Jas man nit gedenck das 


erallein von Jauids Bulle C9ar/ 


umb as er ʒu bethlehem geboꝛn wirtd 


werd fein. dẽ ich verheiſſen hab. dʒ ich 


von Ser Frucht feines leibs auff ſeinen 


thron wöllfetzem. fofol die annemung 


des fleifches ð göttlichen maieſtat Bein ' 


Bindernap fein. wann eriftvon mir vor 
allen werltcn gepoʒn. vñ foer Serzeitte 


[ 


um 


griffen werden. Eriftder zu dem ich in 
eine andern-pfalmen gefpzochen hab 
Voꝛ dem moꝛgenſtern hab ich dich ge 
boꝛn. wann in dem anbegynn was Jas: 
woꝛt etc vnd darumb iſt ſein außgãg võ 


dem anfang Ser ewigkeit. Den gemeltẽ 


ſchwantʒ der pꝛophecey lieſſen die vn⸗ 
gelerten gelerten auß. vnd legte Je wir 
trich die meinũg der geſchrifft nit aufs, 
vn alſo gaben ſie im vifach das Eind ze 
durchechtẽ on zu dem tod ʒeſuchẽ. war 
er meinet cs word zeitlich wöllen regnp 
ren als er. vnd wird yn vnnd fein erben 
als die fremden aup dem reich vertrey/ 
ben odertöten.ond daſſelb wolt er fürs‘ 
Eummen.wer er aber recht vntterwyſen 


woꝛdẽ das das reych criſti geiftlich nie‘ 


fleiſchlich von ynnen nit vo auſſen him 
liſch nit irdiſch mer kunfftig den gegẽ/ 
wertig· ewig mie zeytlich. goöttlich mit 
werltlich. yderman der ſich ym ontter/' 
wuͤrff zu der ewigen ſeligkeit nütʒ vnd 

fürderlich.nyemat ſchedlich were. war 
er kome das ewig himliſch reich feinen’ 
vttertanen vnd freunden zegeBen.onnd 

keinem das ʒeitlich reych zenemen. wer 
er ſolcher ſachen vntterwiſen woꝛden er 
het villeicht hinð ſich gehaleẽ vñ werʒe/ 
frid belbẽ oð het er daſſelb nit gethã 
ſo werẽ Joch die bifehoffungelerte der 

judẽ Bu ewefen „fo fie aber‘ 
fölcher ſachen. ie do gott der herr‘ 
durch den pꝛopheten auch zeucrfteen' 
gibt geſewigen ſo gaben fie dem wü/ 
trich das ſchwert in die Band.on wurde 

an dem tod Ser vnſchuldigen kindlen 
vnd an der durchechtũg enſti ſchuldig 


Sifeerrfigu. gehoꝛt su den erſten 
qrtickeln des x. vn ngegẽwurffs 


0 Biedrerffigififigur 





wie herodes criſto nachgeſtelt hat 


Der neünʒehend gegenwurff iſt. 
von der verkürtʒung des ewigen.on hat 
ʒwen artickel Der erſt iſt Die ewig 
Feitiftverkürtzeworden Der ander. 
Die verkürtʒung ſolt abgefchnitte wer 
den. Die meinũg des erſtẽ artickels 


d Je ewigkeit iſt verkuͤrtʒet. vnnd 
ontter der zeit. beſchreiblich. vñ 
Begriffen worde. Die ewigkeit. dʒ iſt ð 
des leben. weſen vnd werung. weð end 
noch anfang iſt. der hat nach menſchli⸗ 
cher natur.nach der er einẽ zeitliche an⸗ 
Fang. gewunnen Bat.ein kurtʒe zeit. als 
xxxĩ ar ʒeleben.erwelet. Bis er zu vol 
ı Eomenbeit feinertaget keme. dʒ er nach 
groſſer arbeit vñ — dienſt. aller 
feiner ʒeit. ſei leypehs. fruchtpers. heil 


ſams gott allererlichſts. vnd vns aller⸗ 


nütsefte lebẽ für'ons gebe vñ opferet. 
ſo es gewoͤnlichen in mẽſchlicher natur 
in der plüed. vnd in dem beſten ıft. Alſo 
hat der ewigvntter der zeitwöllenwer 
den. das wir die nit anders demn vnder 
der zeit werden můgen. die ewigkeit er⸗ 


langten. Vñ alle fein ʒeit. vñ wʒ er dar⸗ 


ynnen gethan vnd gelitten Bat. iſt vnſer 
gewin vñ ſchatʒ. 

Ser ander artickel des neünʒehen⸗ 
den gegenwurffs. 


v d diſe kurtze ʒeit. hat mã ym 
abzepꝛechen Begert. da yne he⸗ 
rodes in Ser wiegẽ. oð EintBeit Bat wol 
len toͤdtem das Bat er geduldet für uns 
die wir füntlich vnnd offt Rößkich.onnd 
ſchedlich vnd darʒu dennoch Fang wol⸗ 
len leben.vñ begerẽ dʒ vns vnſer hben 
nit abgepꝛochen werde ee der zeit.fund 
das uns gott der Berr.Biß zu eine Bußs 
wertigen leben Eome loß. vñ wir werzics 


Ben Joch Sie waren Bup. vñ ſchlahen ſy 
vontagzutag auff. das Yan in vns ein 
groſſe mißpꝛauchung ·der götlichen ge 
dult iſt. So wir dann durch ſolch mß⸗ 
pꝛauchũg goͤttlicher gütigk it. vnd der 
zeit die ons gott zu der bußuertigkeit ð 
fünd vnd beſſerung vnſers lebens ver, 
leicht. verſchulden das ons die zeit die 
wirmißpzauchen abgepzocde werd. 95 
das feld mit Befcheh in Sen lyebhabem 
criſti ſo hat er wöllen leide das man ym 
fein fruchtber vnnd nůtʒ leben abpꝛech 
en wolt. das das ſelb ein gnugthun wer 
Für onfer mißpꝛauchung. Dan wir woͤl⸗ 
len vbel oder ſůntlich. vñ dennoch lan 
leben. ſo wolt er kurtʒ leben. vnnd ei 
er denn biß an das end der werlt gelebt 
haben · ſo wolt er Joch auff das hoͤhſt 
in demůtigkeit in arbeit. in leiden vñ ge⸗ 
dult gelebt haben. vnd man wolt im ſein 
leben c das aller werlt ſo not und nütz. 
fo fruchtber vnd der ſẽligkeit ſo verdi⸗ 
enftüich wasD aßpzechen. 


In Ser einunddrepffigiften Figur. 
wirt der ander artickel des neünzehen/ 
Sen gegenwurffs.begriffen, Da mar 
den herren in der kintheit wolt toͤtẽ. v7 
alſo im das kurtʒ ʒil ſeins lebens. dʒ er 
vnſern nutʒ vnd heile erwelt het veꝛ 

ͤrtʒen vnd abpꝛechen. wañ da wirt Be 
deut wie herodes Sie heiligen drey Eis 
nig Beimlich fraget. wo her 08 vo wan⸗ 
nen pne Ser ſtern erſchynen were.daser 
alfo erlernen vñ mercken möcht. wıealt 
das neügepoꝛn Eind were. das Ser iudẽ 
koͤnig folt fein das er es bey dem oker 
erkenne möcht zetöten. 


Die einundtreyſſigiſt figur 
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wie herodes criftonachgeftelt bat 


Serır.gegenwurffift. võ der klein⸗ 
— hat zwen ar 
tickeß Der erft fl. Ser endloß iſt clein 
worden. Ser ander. Der clein iſt ge⸗ 
engflerworde. Die meinung des er⸗ 
ſten artickels. 

d ErSernach goͤttlicher natur.fo 

ndloß iſt. das himelvnnd erd. 
ols nichtz gegẽ im zerechnen find Clip 
yſaiam in dem al copitel o er iſt fo ein 
deine kindlein worden.gas in ein fünf 
3eßenierigemeplein. iniren iunckfreü 
fıche mern befchfoßnen glidern etliche 
3eit onnermercklich beſchloſſen getra/ 

en darnach gepozn.eingewickelt.on in 
ds eng Eripplein gefegt Bat. Wann fie 
was verdrungen worden.onnd Bet kein 
andereftat. Sıßflunun. wie clepnfich 
Ser endloſe vn onfern willẽ C 95 er ons 
efeinen.in Je himel grop machteDauf 
Jererdegemachthat. Der ander ar 
tickel. Vnd wiewoll der. des gröffe vn⸗ 
ermeßlich ıft.fich vmb gröffung willen 
ger cleinen ſo clein gemacht hat ſo iſt er 
doch geengt vnd verdrungen. vnd vber 
das alles auch.von der ftat.von dannen 
man auch ein vnuernunfftig tier. 93 zu 
fride wolt fein.nit geiagt folt Babe.ver/ 
trißen woꝛden. dem Jar kuünig on Eepfer 
vñ alle creatur folten gewiche Babe. als 
dem Berren himelreichs vñ erdtreychs. 
des alle ſtet. võ not eigẽ ſind on den ſie ĩ 
weſen nit beſteen mügen. fo er fie allein 
. auffeneBelt.Iannochift er Jen andern 
gewichen. vnd hat fich JarimB.Sas wir 
nitverdrungen wurden.verdringen laf? 
ſen vñ die allerletſten fenödeften. vihi 
ſchen ſtat erwelt. vnd dannoch auch da 
felBs misffen weichen.on vertriben wer 
Len. da yne ger wütrich herodes CIer 
des Find erbreich. das gott ſeinem va/ 


ter dauid gegeben het. Lu. am erſſen ca 
pitel. vng irdiglich innbielt I u Yerod 
fücßer. Vnd dʒ iſt ð ander artickel des 
ʒweintʒigiſten gegenwurffs. 
dIſer zwentzigiſt vnd der vorig 
neunzehend gegẽwurff. in Jeı 
gie erfte artickel in ynen ſelbs gantz.gey 
genwuͤrff beſchlieſſen. werden Bedeiy 
tet bey Ser figur. Ja die hãd die ʒircke 
helt. bey Jen himel vñ erd. vn alles Jas 
darinnẽ iſt. bedeütet wirt ¶ Wan gottes 
ſun onfer heir ıhefus chriſtus. wirt offt 
vnd dick in der heifigen fehrifft. gottes 
hand genent.od Bey der ſelbẽ gemeint, 
vñ verftande. Non welher hand gottd 
Bere ſpꝛicht. in dẽ xlonijca. yſaie. Men 
Band Bat die erdẽ gegmũdet. vñ meinte 
chte hand die himel gem Vndn 
dem xciiij pſalmen ſpꝛicht künig Jauid, 
nfeiner had fint alle oꝛt des ertrichs, 
n der Beilig Job fpzichee in Jen; 
capitel feins Buchs. Wer waift nit.das 
die Band gottes Jes herre. alle Jing ge 
macht Bat.in des hand Sie ſel alles Is 
das 9a lebt iſt. vñ der geiftllesmefh 
lichen fleiſch. Gott ð herꝛ ſpꝛicht durch 
den heiligẽ pꝛopheten yſaiam in Say 
capitel deſſelben pꝛopheten. Mein hẽd 
haben den himel außgeſtreckt. Di tus 
die hend gottes ſeyen das legt der hei 
lig kumg daud auß da er ſpricht inſe 
xxxij pſalwen. Durch das woꝛt gottes 
See herre find die himelgefeſtiget woꝛ 
den. vnd durch den geiſt feines mundes 
iſt all ir Erafft.Sonun der fun dʒ wort 
gottes iſt durch dʒ alle ding find. oil 
er auch die hand. durch die alle dinge! 
machet ſind. Hier umb merck wie Bil 
er bey Ser Band bedeüttet wirt. Jiealk 
Sing befehlesffer.ond auffenthelt al 
verftee. Bey Sgroffen.Bad die holoſen 


wießerodescriftonachgeftelrbat 


Ind ewigen groͤſſe eriſti feiner götcheit 
halb. das fie eins teils erſcheynt daſiſt 
su einer bedeütung das man die endlo 
ſen vnd ewige groͤſſe der macht gottes 
nieBegreiffen mag. wiewol die in allen 
creaturen ſcheinet aber Bey dem das er 
enmitten in der werlt.als ein cleins neü 
gepoms kindleinn dem kripplein ligt 
verftce. das die ewigkeit verkuürtʒet. vn 
de groͤſſe gemindert on clein iſt wordẽ 
Das ft ſoul gemeint das der. der nach 
der gottheit von ewigkeyt. on anfahen 
iftgewefen. der iſt nach Ser menſcheit. 
vnter der zeit. von newem gepoꝛn wor: 
Sen.v1 ð des gröffe-nach gorlicher na 
tur. weder maß noch end hat. der iſt in 
menſchlicher natur zu etlicher zeit ſo 
cfein worde.Jas er das kripplein nit ge 
fullet hat. den nach görtlicher natur. die 
weite himel nit begreiffen müge. noch 
Ademer iſt er geweſen da er in Je inch 
frewlichen leib empfangen woꝛden iſt. 
alfo mag man wol ſpꝛechen. das er vnt⸗ 
ter allen cleinen. die ye geweſen ſind. deꝛ 
allercleineftift worden.ontter allen kin⸗ 
dern. die nach gemeinem lauff ð natur 
durch die eingie ſſung Jervernänfftige 
fele das leben in muter leib empfahen. 
Vnd als er nach dem leib clein woꝛden 
iſt. alſo iſt er auch geiftlich nach dem ge 
müt. der allerdleinft woꝛdẽ. ð dewütig⸗ 
keit Balben. wider vnſer weyſe. die wir 
der weyßheit. tugent vnnd můüglichkeit 
halb. ſo clein ſeyen. dʒ wir 93. voꝛ vnſrer 
torheit vnd plintheit nit erkennẽ müge, 
dannoch blaſen wir vnns auß hohfart 
auff.aß die kroͤtten. vnnd wolten gern 
groß fein.ond wiewol wir nit groß fein 
mügen.[o wolten wir Joch gern groß 
ſcheinẽ vñ vber ander menſchẽ geſehen 
werden; In eren reichtuͤmern gewalt 


weyßheit.kunſten achtung der nefche, 
vnnd kaͤrtʒſich in alleꝛ werlilichen ſelig⸗ 
keit. wolten wir ger die gröſten ſein ſo 


was vnſer herr in allem dem das begir⸗ 


lich und erlich on end groß iſt. un wolt 


Joch clein erſcheinen. vñ geſehẽ werde 


das wir cleine in tugẽde vn felde groß 
würden. Diſe zwen gegenwurff. die 
hie in einer figur bedentet werden. ſind 
in einer tafeln. Sie vor diſem Büchkein 
gemacht iſt worden bedeutet bey zweiẽ 
figure, Die erſt iſt em groß bild mit Je 
nieſtat apfel. Bey welhem himel vnnd 
erde vñ die gantz werftBedeiiter wer⸗ 
den vn als der apfelclein iſt. gegen dem 
bild. alſo iſt alle werlt clein vnd kůrtʒ ge 
gen der ewigkeit.on endloſen groͤſſe cri 
ſti. die Joch nach Ser krafft zeuerſteen 
iſt. vñ mit nach leiplicher groͤſſe des her⸗ 
ren iheſu.nach dem als er gott iſt. Dep 
der gröſſe des bilds uber Yen apfel.ver 
fee. die endloſen gröffe gottes. vber al 
le creatur. vñ die endfofen tenge.d ewig 
keit vber die ʒeit. Dep dem Jas es den 
apfelin der hand begreifft wirt bedeũ 
tet dʒ er alle Sing ombgreifft.Befchkeuf 
ſet. vnnd vbergeet. in feinem gewalt on 
end m der figur der ʒirckel iſt es wi 
ðo ſynns Wwan Ja begreifft vn beſchleuſ⸗ 
fet Sie werlt eniftü. Dan da wirt eriſtus 
ein vñ iung in dem kripplein vñ vntter 
ð zeit eino tags newgepoꝛn begriffen 
Aſo wirt Ste ewigkeit vntter ð zeit ver 
kuͤrtzet vnnd die gröffe clem gemacht. 
Aber was doꝛt Bey den zweien figuren 
Bedeütet wirt. das iſt hie bey einer ge⸗ 
meint. Vnd merek das die figur nit 
on ſach. als a foꝛn ſteet. fuͤrgehalten 
wirt. wan die ſihẽ planetẽ find auß fürs 
ſatz alſo gezeichnet vnd die«rij,zeichent, 


sale ſie nach Ser meinũg vnnd rechnung 


n 
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wie herodes criſto nachgeſtelt hat 


ellicher ſternſcher in der ſtund der ge⸗ 
purt criſti geſtandẽ find. und die zirckel 
“ Yerpfaneten. find alfo ſcheckend gema 
letzu einer bedeůtung.· das ſich eniſtus 
den geſetʒen der zeit.on der natur. vnt⸗ 
terwoꝛffen hat. nit nach dem aberglau⸗ 
Ben Ser paiftillianer. od mathematicer. 
ſunder nach gemeiner warer wepfe. der 
ʒeit v verwandlung menfchlicher und 
natürlicher art. als durch ſtund.tag. wo 
chen.monet. vnd iar ʒewachſen en zu ze 
nemen.on der ʒeit ʒe warten ʒu einẽ yeg 
lichen nach gepürligkcit. Item ʒeduldẽ 
die wandelßerkei vn eigeſchafft ð ʒeit. 
als kelte. hitʒ feüchtigkeit. dürre. nacht 
vñ wintter regẽ on wınd.on der gleiche 
Was Bet der herr gewoͤlt. ſo wer crals 
bald. als er geporn was. volkomen groß 
woꝛden.es wer vmb yne allwegẽ tag on 
liecht. alweg temperirt vr ſchoͤn gewe/ 
ſen als es vmb ine was in ſeiner vercle⸗ 
tung.auff dem Berg thaboꝛ Ju welcher 
verclerung wol ʒemercken iſt das ð herr 
himelvnd Belktufft vñ erd. lebendig or 
toten. gott vnd menſchẽ. weñ er wolt ʒu 
ſeinem willen Bereit het. dann von oben 
herab ward zeůgnuß ſeines hohẽ adels 
on feiner wirdikeit gehoöꝛt. auf den laut. 
Sıferiftmeinallerliebfter ſun in dẽ ich 
mir wolgefallen haB. bözt yn. Mathei 
xvij. Marcir. Lu ir. vnnd Ste ſtym kam 
von dem himelals ſant peter in dẽ erſtẽ 
capitel der andern epiſtel ſchreibt. vnd 
was die ſtym gottes des vaters . Dar 
vmb mag man wol ſpꝛechẽ das der hi⸗ 
mel vñ got ð vater criſto gedient Babe. 
ale fant ambzofius offenberlich ſpꝛicht 
in der ð pꝛedig die man an dem vin. tag 
des oberſtẽ Afer. Zumadernmalift-Sie. 
hell dem herren ʒe vilen worden Ja fie 
ym zelieb on zeerẽ ſeiner maleſtat zeug 


nuß zegeben. den groſſen vnd aller pꝛo⸗ 


phetẽ der alten ee den allergroſten moy 


ſen geſendt hat. durch den gott deꝛ Berr 
die gröfte ding die ĩ ð ʒeit ye beſchehẽ 
nd. eintweders geoffenbart.oderBey 
deůtet. oder gethan oder geftifftet.har, 
das durch pn < durch Jen gott der herr 
daſ geſetʒ gegebẽ hat Obewyſen würd, 
das criſtus iit ein vbertretter. ſunder ð 
volbꝛinger der gegẽwuürff. die fürn vnnd 
die entlich meinũg. des gantze moyſai⸗ 
ſchen geſetʒes wer. Zum dritten iſt das 
paradeis dem herrẽ ʒewillẽ worde. vnd 
Bat feine diẽſt bewiſen. da cs den groſ⸗ 
ſen vñ in wũderwerckẽ aller der die vnt 
ter der zeit des alten geſetʒes geweſen 
ſynd. Sen allergropmechtigfte prophe⸗ 
ten Delyam. des allergropinechtigften 
pzophete Belifey nl auff Jen berg 
thaboz in lebẽtigẽ leib als er yetʒo vBer 
taufent iaralt was. dẽ herren zeugnus 
zegebe geſendt hat. Diſer iſt ð pꝛophet. 
ð mit feiner zugen dẽ himelbierhalb iaꝛ 
dʒ cr kein waſſer ʒufruchtbꝛingũg der 
erde geben ſolt beſchloß. vñ da mach 9 
er wolt. wider auff ſchloß. Er iſt der ʒu 
des gebiett 95 Fehr ʒwey malvon Bin? 
herab kam.vñ verpꝛant ʒu yeglichẽ mal 
einen rittermeiſter mit Finfisig ritten 
die vntter vnnd mit ym waren als es ce 
mals nach feinem willenn auch ſtein 
vnd waſſer verzeret Bet. Sonun diſen 
zweien groſſen pꝛophetẽ. himel vñ erd 
Fehr. lufft vnnd waſſer gehoꝛſam wa⸗ 
renwoicuilmeer hettẽ dem herꝛen diehi 
melvnd die element nach feinem wilen 
gedienet. wenn er cs wolt gehabt habẽ 
aber er wolt dʒ ongewiterunongemad 

der zeit leidẽ. als and mẽſchẽ. Siecsnit 
wẽdẽ můgẽ. vn alſo ð zeit vntterwoꝛffẽ 


ſei. ð ð zeit ſchopfer vñ geſetzgeher 


Die ʒwuundtreiſſigiſt figur 
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| wie herodes criſto nachgeſtelt hat 


In ger hoꝛgeenden xxij figur wer⸗ 

Sen Jıe onfehuldigen kndlein getötet, 

end enſtus gefloͤhnet in egiptẽ land. yr 

cm beyd. das ſůchẽ zu dem tod.vn die 

vertreißung arift begriffen wint Vnd 

Sıfefigur gehört zu Jeadern artickeln 

des vn xr gegẽwurffs. Wan ð wůñ⸗ 
trich herodes ſtelet unlerm herren Cals 
bald er feiner geburt ynnẽ ward nach 
dẽ lebẽ. võ des wege ð herr himelreichs 
on ertreichs.als ei fluͤchtiger gefloͤhnet 
lãtreumig en elled ward. & du grym 
wiger wütrich yn wie groſſer ſchande 
wıröft du an Je iungſtẽ gericht ſten. fo 
diſer geweltiger erfchröckenlicher all’ 
mechtiger richten c vor dem himel vnd 
erd zittern werdẽ D erfcheine wirt. Jas 
du ine. des himel vnd erd ond alles das 
darynnen iſt allein eigen ſind. nit allein 
vertrißen.funder Ju haſt dich untterfta 
den pnezetöte. in Jes gemalt Sein. und 
auch aller keyſer Sie Jein Berre warẽ vñ 
gichzu kuͤnig gemacht Beten. und aller 
vorgeende on nachfolgende herrẽ. lebẽ 
on glück Rund on flet. Das du doch an 
gie ftraich die Sir deꝛ effeus manahem 
suff Jeinen Bindern oderin Jen rücken 
gegeben Bet. gedacht heteſt. da er dir 
‚C die weil Ju noch eiinger knab wald 
weyffagt.Jas In ein kunig folteft wer⸗ 
dẽ on feligliche regnire. aber nit in war 
heit on gerechtigkeit.Jarumbfolceft Iu 
ſeiner ſtraich gedecken. Sih zwep Sing 
fagt er dir das du ein Eunig werden on 
Teligiche regnire folteft. 0 Joch nıc in 
et va warheit. vñ ʒu einẽ war 
zeichen A. dʒ du die warBeit on 
gerechtigkeitnit halten würdeſt ſchlug 
er Sich. Hierumb ſo er weyffagt das du 
Teliglichenregnirewoßrdeft.un Jocßnit 
in gerechtigkeit fo hat er die ſelgkeit 
wöllen3euerfteen gebe nach werklicher 


weyß vñ nit nach ð warßeit.iwan als ft 
Augũſun ſpꝛicht. ſo iſt nichtʒ unfeli, 
gers den die ſelgkeit ð ſunder. vnd on 
alle ʒweifelheteſtu an den ware kumg 
criſtũ d ð zu deinẽ ʒeittẽ on vntter Joy 
nem regiment gepoꝛn iſt worden Oge⸗ 
glaubt vnd Sich im vntterwoꝛffen fo 
moöchteſt Ju wol Ser feligftaller Fünig 
geachtet fein woꝛdẽ. an 95 der 
Ser aller herren herr vnd aller künig Eiy 
nig iſt dein vntterthan vnd Enecht wer 
worden. Aber nun magſt du warbafftı/ 
gliche Ser allerunfehigftaller koͤnig ge⸗ 
nent werde.Jas du Jen Surchechter.n 
on zu dem tod gefücht haſt. der zu Beil 
vnd feld aller werft kummen was vund 
nit Begeret Sir Jeinreich ʒenemen oder 
zureiniren.funder dir on aller werltze 
dienen.vnd mit feinem dienſt owiewol 
er der recht war natürlich erbherr aller 
werlt was D one fremden vnd Enechte 
Ser fünden.Jas himliſch ewig reich ʒe⸗ 
erwerbe. Yin ſih an wie Sein fach in dẽ 
ingfte gericht Befte werd . Er wʒ ð war 
eingeboꝛn ſun gottes des vaters. der in 
einen erbherren aller ding geſetʒt Bet. 
Er was auch der. võ dem gott der hen 
dem künig deß reichs dʒ du ynnheteſt 
dem Beiligen Dauid verfprochen .vund 
gefehwozen het. das er auff feinem Er 
niglichen thron fitzen ond regnire fol. 
das Bet auch der groß ert ʒengel von Bi 
melherab feiner mutter verfpzochen. al 
fowz ernach göttficher ni mefchlicher 
natur ð recht erbherꝛ noch Jänoch wolt 
er nit regnirẽ noch en Lienen 
vñ vnttertenig fein.fo waft Ju nit allein 
võ cine Encchtliche fremden ſunð auch 
võ einẽ feintlichẽ od feindiſchẽ võ gott 
gehaffeten.vo des geſchlecht. der den. 
von des geſchlecht chriſtus was in wu⸗ 
ter leib noch vngebom. durchechtet Bet, 
vñ wz võ gott perworffengeer gepom 


wießerovescriftonachgeftelrbat 


was von eim fölßen geſchlecht waft du 
vo deinem vater antipater ein ydumeus 


vo eſaus fame.von der muter cypꝛis ein 


arb. das zu vnſern ʒeitten gar ein arms 
ſchnoͤdſ volkiſt. noch wich er Sır.on ließ 
dich herſchen onreguiren.on er begeꝛet 
dir on aller werlt ʒedienẽ. das er uns zu 


Fünigemachte. Was ſach haft du Jen 


wider in gehabt das Ju yn totẽ wolteſt. 
vnd haſt ſoinl vnſchuldiger kindlein ſey 
ner freüntlein on mitbungerlein von ſey 
nen wegen getötet.Jer Bereit was vmb 
deinẽ willen zefterBe.Jaser dich vo Je 
ewigen tod zu Jem ewigẽ lebẽ pꝛechte. 
Aber es iſt gewoͤnlich on on 
fer heꝛr vo den allermeerſt gelittẽ Bat. 
den er allermeerſt guts gethan het vnd 
gie er vber ander geerechet. die ſchmeh 
ten vñ durchechteten yn voꝛ andern als 
die iuden vn die romſchẽ keiſer gethan 
haben. das fein vnd feiner glaußige gez 
dult. vnd die vndanckberkeit Jer Iurch/ 
echter deſter gröffer orjinercklicher Bez 
wert wird.zu fchand Yerböfen vnd ʒu 
lob der tugentfame. Tun ſih Iıfezwe. 


wie ſie gegen einander ʒerechnen feyen. 
Berodes was võ Je ſchnodẽ boͤſen ney⸗ 


digen ʒenckiſchen heßlichen und võ got 


gehaſſeten vnd ewiglich verwoꝛffenen 
Cals malachie yn Je erſtẽ ſteetd eſaus 
geſchlecht. das aller eren vnwirdig was 
Sowas criſtus von des geſchlecht. den 
gott der herr voꝛ allen denen die auff er 
den waren zu Sen allerhoͤhſtẽ tugende, 
gaben on wirdidkeiten erwelet. vnd ym 
die allerBöhften wirdigkeite zu ewigen 
. zeiten he und gelobt het. 95 wʒ 
kuͤnig dauid. Alſo gehoꝛt dʒ reich aifto 


auch nach menſchlicher natur ʒu als dẽ 
rechten eꝛbẽ dem es von got oin des ge 
walt alle komgreich ſtend O gemeint on 
verſpꝛochen was. Aber dem herodi was 
das recht ʒeregmren vber die iuden nit 
allein deßhalben. das er nit von irem Er 
niglichen geſchlecht was abgeſchlagẽ. 
ſunder auch darumb das er vo dem ge 
ſchlecht was. das alſo voꝛ gott verwoꝛf 
fen vñ in ſeinen ewige vngnade waʒ dʒ 
auch wen es ſich zu dem glaubẽ vñ dem 
iüdiſchen geſetʒ bekert. biß in das drut 
geſchlecht nit ſolt in ir kirchẽ oder ſam⸗ 
Ing gen.ober dʒ alles was Ser herodes 
feines lebens halb ein erftecher Ser pur 
ger.ein verðber Jes fands.cin berauber 
ð heimiſchẽ.ein erfchlaher feinefvolke. 
ein wärgerfeiner eigne Einder.cin many? 
fehlecBtigerd fremde.ci plutmoꝛdiſch 
ertöter feiner nechfte Freund. ein plut⸗ 
türftiger metzger der vnſchuldigen Ein 
gersein entweiher des gottlichẽ tepels. 
ein verkauffer vñ entfetzer der pꝛieſter⸗ 
ſchafft. ein ſchender der weihũg vr oꝛ⸗ 


denũg. ei ʒerſtörer des göttliche diẽſts 
das iſt criſtũ vn herodem an. vñ gedẽck 


on geſetʒs. vñ ein fölcher vnwirdiger al 
ter boͤßwicht vñ plutiger tyrann. ſaß in 
einem güldene thron mit edel geſſein in 
purpergewand gezʒiert. in eren on kum⸗ 
glicher tar land fag das 
nengepoan zart kindlein. das der recht 
erbberz on Eünig aller kunig wʒ in einer. 
vihiſchen flat von armut wegen. in eine 
kripplein in einer offnen ftat in einer al⸗ 
ten zerfalnen zargen.in eine ſtall vntter 
gen tierẽ vñ mochtnit ficher vor dẽ wir) 
trich fein.er wolt es auch mörden als er 
vil von feinen wegen mösden hieß. 
ni 


Von der reinen enpfengknuscrifti 


‚ Derppj.gegemurff iſt. von der rey 
nigeeit Jer.empfengEnus vnſers erre, 


d Er des empfengknus ſorein ſo 

geiſtlich. vnnd fo göttlich iſt ge⸗ 

weſen das die vbertreffuchkeit irerhei 

lgkeit nit begriffen werde mag. der 
eın baſthart gehalten worden. darum 

das wir Jurch Jiegenad des Beifigen 

geiſts in der warheſt Einder gottes ge/ 


achtet würden ſo wir Joch als Adams: 


kinder nach der natur vnnd des teüfels 
kinder auß der ſchnld vnd nachfolgũg 


ſind. Dann Ser teüfelhat menfchliche. 


natur durch adam vnd euam in iren Ein 
dern alſo verfüret. vnd von gott dẽ wa⸗ 
ven geſponſen. abtrünnig vn eepꝛüchig 
gemacht. das alle die. Ip von dem felBe 
geſchlecht kũmen.nach natürlicher wey 


fe.geitlich baſthart ſind. vnd in die bo⸗ 


ſen art koppen. 


Von Ser meinung ee 
wurffs. wie rein die empfengenus des 
herren fey gewefen. 


d I empfengknus vnfers Berre 
heſu criſti. nach dem fleifeß.ift 
ſoreyn. ſo lautter. ſo edelvn fogeiftlich 
— die nyemãt vntter gott be 
greiffenn mag. wie heilig die geweſen 
ſey. Wañ als ð habſt Leo ſpꝛicht 
in einer pꝛedig von der gepurt chriſti. ſo 
trifft das an.nit allein oͤttlich we⸗ 
ſen ſunð auch die —— natur. dʒ 
pꝛophet yſaias ſpucht. wer wirt (ein 
gepurt verkünden als wolt er fprechen. 
nyemandt. Dann wiltu die ſachẽ Jer 
ewpfengknus eriftianfehe.fo findeftu. 
as er empfangen iſt in einer alferBey/ 
ligſten inckfrawẽ von rem inndifrem 


lichen plut. auf gehoꝛſamkeit vmnd an 
Yacht des demůtigen erfkächten quff⸗ 
gezogen gottfoꝛmigẽ gemütes mit de⸗ 
muůtigen vnd iunckfrewlichen geperde, 
vnd beweyſungen des Rıbs.als mit ge⸗ 
pognen Enyen.oder auff das antlitʒ ge 
fallen. fich gott ʒu vntterwerffen. als 
abraham tet da ym got verhieß Jas. dʒ 
in diſer uunckfrawen volbꝛacht iſt woꝛ⸗ 
den. Alſo fielen die kinder von yſrahel. 
nyder auff die erdẽ. da ſy hoꝛtẽ võ moy⸗ 
6.9as got der Berr ir gedacht. vnnd fie 
efücht Het zeerlöfen. Alſo fiefauff Sie 
erde abigail Ja daud fie erfordert!zu 
einer Baupfrauen. Alfo betſabee. da ir 
dauid verBiep.Jas ir fun Salomon ků⸗ 
nig folt fein. Alſo ficlennyder alliſrahe 
licẽ. da fic die gnad vnnd wunderwercE 
gottes.in dem opfer helie ſahẽ. als auch, 
anne. mit feiner haußfrawen. Ja fie 
merckten das der ein engel was. der ine 
ires kuͤnfft igen ſuns fampfons. gepurt 
vnd leben verkündt het. Nun Ser iunck 
frawen marie ward verkündt die em⸗ 
pfengknus. vñ wirdigkeit gottes ſuns. 
ir. ward verſpꝛochen die benedeyung al 
fer gefchkechte in irem vngemitteltenn 
kind das iſt gar vilneher Jen dem abꝛa 
ham. Si was zu der Böhften gemahel⸗ 
ſchafft. des keyſers Bimelreichs vnd ers 
treychs. gottes vatters erfoꝛdert. Ir 
ward verſpꝛochen von dem ſelben. das 
ir ſun ewiglich regnim.ond ſeins reichs 
kein end fein ſolt vnd ſie ſoſte vmb des 
kinds willen. vber alle frowen geſegnet 
vnd geſeliget ſein. So nun maria die al 
lerdemütigiſt. vñ dãckperſte. die allertu 
ẽthafftigiſte. vñ ãdechtigiſte. ob allen 
— geweſẽ iſt. wer möchte 
deñ gedencken.wie ſie ſich nach ſollichẽ 
alſergroſten vnd hoͤhſten dingen. die ir 
Bi 


Bonverreinenenpfengknuscrifti« 


vorꝛollen creaturen. von gott verfpaoch 
en find gewefen.gedemiriget hab. dar⸗ 
umB c kürtzlich zeredenDiftonferherz 
widerwertiger weife.anderer menfchen 
Cin der empfengenus ð geiſt ontterge 
Srückt wirt.on das arm onrein fleifch.n 
feinen ſchampeꝛn eigenfehafften vber⸗ 
Band yympt on herſchet Din Ser tieffe- 


Jcmütigung. onnd vnttertenigkeit des 
fleıfehs.on Höhften erfeichtung.onerz - 


hebung Ses geifts. in Sen keüſchen Ber 


ſchloſſen gldern Ser verfigelten inc} - 


frawen. auß irem keüſchen plut allein. 
durch gott.von gott. warer gott. durch 
gott. und durch gnadenreiche wunder? 
Berlichewürckung Jes heiligen geiſts. 
von gott dem vater. von ewigkeit gepo 
ren.on der iunckfranwen gemeinfamet 
warer gott fun.ons mit ʒeteilen Sie göt 
lichen gepurt. das wir geiftfich geporn 
würden. durch Sie genad des heiligen 
geifts.von der iunckfrawen Ser Beihge 
eriftenfichen Eirchen. in Jas weſen der 
gnaden.von der ewwigbeleiBenden iunck 
frawen.in das weſen des geiſtmachen⸗ 
den fleiſch empfangen und gepoꝛn woꝛ 
gen. Vfñ das iſt der erſt artickel des 
einundʒweintʒigiſten gegenwurffs. 


Yon dem widerwertigen andern ar 
tickel diß. xxj gegenwurffs. das die ins: 
den vnſern herre für eine panckhart ge 
Balten haben als ſie noch Bet Beprag 
felſchlich halten. 


n Vn ſihe wie widerwertig.dy⸗ 
fen artickel ſey. Das Sie ketʒe⸗ 
riſchen iuden. vnſern herrẽ für eine poſt 
Bart gehalten. vnd verleumet habẽ als 
man liſet in dem büchlein der geſchihtẽ 
des befakters.wer dẽ ſelbẽ nit gelaubt. 
der findt das in der legenddes leidens 
der heiligen martrer Sergy on Dach, 
vnnd indem ſpꝛuch oꝛigenis. ober Jus 
ewangelum. Cum factus ꝛtc. das der an 
der artickeliſt. 

Diſer xxſ gegenwurff wirt auchbe 
ſchloſſen in der voꝛgeenden figur den 
gliſchen rerkuͤndung In welcher au 
vormals der fiBenzchend gegenwurff 
Begriffen iſt worden. 

In diſer xxxiij figur. wirt onferher 
beſchnitten vñ gehoꝛt ʒu Jen erſten ar/ 
tickel des xxij gegenwurffs. das fi} d 
herr Jen große hertẽ facramentevnge 
botten der alten ee vnd des iůdiſchẽ ge 
ſetzʒes vntterwoꝛffen Bat. 
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Won over gebörfamerifti 


wir“ 


geiftes ſchwanger würde. 

Der xxii. — Der. der 
herr vñ geBer des geſetʒes iſt geweſen. 
der Bat fich dem geſetʒ odʒ er Jen kne 
chtẽ gegebẽ het ð vntterwoꝛffen. vnnd 
Bat es auff das volkumenſt on hoͤhſt ge 
haltẽ. vñ iſt doch võ dẽ vbertretern des 
ſelbẽ geſetʒs ein vbertreter vn cin haid 
gehalten vn genennet wordẽ· Vn di 


fer gegenwurff hat zwen artickel Der. 


erftaft wie ſich vnſer herr. dem groben 
hertẽ moiſchẽ geſetʒ vntterwoꝛffẽ Bat. 
d Erder geber vñ das end des al 
te idiſchẽ geſetʒes.vñ ein Berr 
aller gefetz was. der hat ſich dem geſetʒ 
feiner knecht vntterwoꝛffen. So du⸗ 
fer gegẽwurff die gemein groſſẽ tugẽt 
ð gehoꝛſamkeit antrifft. die nach ð mey 
nug ſãt gregoꝛij. ein muter on behuütte⸗ 
rin aller tugẽt iſt C IarumBwolt fie vn⸗ 
fer herr in ſinðheit mit worte erheben. 
vn in ſeinẽ heiligẽ lebẽ mit dẽ wercken 
beweifen.vijunszueine eBeBild zeige, 
dʒ in ym ſoul feBepnbererift.fonıPfein 
perſon hoͤher on wirdiger ıftD dʒ denn 
diſer gegẽwurff in verkurtzug on ver⸗ 
— ol B ner nie verdũckelt. vñ 
vnuerſtentlich beleib. ſo iſt ʒewiſſen d 
$5nBauf SEHR gegogeif.ktsrem 


glechnus od.,r. võ dẽ gefetz dʒ gott der 
herr dẽ iüdiſchen volE durch moyſen ge 
geben Bat, durch die Bewifen wirt. wie 
vnuerpunden vnſer herr Je ſelbẽ gefetz 
gegeben iſt. vn Hat ſich Joch Jam ſelben 
woilẽ vntterwerffen. auff das. das fein 
gehoꝛſam in fölchen herten vnd Omil⸗ 
tiglichen zereden Ionbillichen Jungen. 
ein wirdigs onnd wılfigs.ia auch vber/ 
guugs gnugthun. wer für vnnſer vnge⸗ 
hoꝛſam in Yen allerbulichſten Singen. 
Dann was iſt billchers denn das man 
dem gefetz criſti. dem ewangeliſchẽ ges 
ſetʒ Cin dẽ nichtʒ vnbillichs michtʒ vn⸗ 
nemunfftigs. nichtʒ vnuolEomens.fund 
der alle volkumenheit der tugent gelert 
gebotten oder geratẽ wirt do gehorfam 
ſey. din die beſchneidung ein facramer 
ger alte ee wider JieerBfünd was c gie 
aup Icm entſpꝛingt Yas die menſchen 
nach Ser natur werden wie fie Jch.wers. 
den I wie moͤcht denn vnſer herz Se ges 
ſetʒ der beſchneidung verpunden ſeyn. 
der von dem heiligen geiſi nit allein on 
alle fünd.funder auch in deꝛ allerhoſten 
völle Ser gnad vnd heiligkeit empfaͤgẽ. 
vnd auß der geheiligtẽ allweg beleibẽ⸗ 
den iunckfrawen gepoꝛn was. Yin wie 
möcht die ſelbe fein allereineſte muter 
dem geſetʒ der befleckten vnreinen mü⸗ 
tern vnterwoꝛffen vnd verpunden fein. 
das ſie die ſiben tag nach ſeiner geburt 
ſolt von den menfchen.alsein vnreyne 

eſcheyden fein. ſolt nichtʒ reyns oder, 
7— anrüren. was ſie anruerte das 
ſolt vnrein werden. wer ſie oder etwas 
das ſie angerüert het. ia auch die flat da 
ſie gelegẽ oder geſeſſen wer anrůrte. ð 
ſol auch nach Je das er fein cleið gewa 
ſchẽ het biß an Je abẽt vnrein fein. Sie 


ſolt mit de tempelgen biß andeschtag 


wie geborfameriftnsoem 


dann ſolt ſie mit einem lemſein vn einer 
ige taube odtärteltaube.odnnt zwey 


enungentauben oder türteltauße kum 


men zu Ser thür des tabernackels oder- 
tempela. Sie felbe Sem pꝛeſter opfern. 
ger eines von Sen genanten opferen.zu 
eine gantz gepꝛennten das ander fuͤt ir 
find opferen vn gott für ſie Bitte folt. 
das fie von irꝛ vnfletigkeyt gereyniget 


wuͤrd hoͤꝛſt du nun was geſetʒ das ſey. 
Dedůnckt dieh mie das diſe ding von 


muter gottes auch allein gedacht ein 
grawẽ machẽ ſo fie Joch alle himliſche 
geil in der reinigkeit (auterkeit on hei⸗ 
gkeit vbertrifft als Sie.dy den endlos 
fen wag on vefpzung aller ſolchen ſchõ 
heit.Jerreimgkeit on heiligkeit auf ire 
er gepom hat. Ja Surch fie eifür 

ıtterin aller werle worden iſt. noch Hat 
fie fich diſem geſetʒ Cin dem fie Joch 
aupgefpzöchlich außgenũmen was. in 
dem anfang Jes ſelbẽ geſetʒs Dwölle 
vntterwerffen. dʒ ſie ſich gleichfoꝛmig 
machete der Jemürigkeit or gehoꝛſame 
ires Einds.der auch verboꝛgenlich in JE 
felBe yetzgemelte gefetz außgenũmen 


iſt. das er nit het bedürfft beſchnytten 


ʒewerden. wer das mercken kan. 3e/ 


kummenn auff die meinung der ʒehen 


gleichnus Das alt geſetʒ iſt den iudẽ 
stegeBen woꝛdẽ zʒum erftenals ein kind 
fürer Jen gaylen kindern. das cr fie one 
ter Ser ruten Balt.Jas fie võ foscht we/ 
gen des meiflerstücn oder faffen. das 
fie von lieb wegen der tugent nit tBere. 
Sasmelt ſant paulus am dritten capi⸗ 
tel ʒu den Galathern. vnd die gloß am 
ſelbẽ ort. ṽ ʒu dẽ roͤmern. Zů adern iſt 
mer dʒ geſetʒ gegeben als das a. b.c. dẽ 


anfahẽdẽ sebuchftaße wi ʒelernẽ Vñ 


das iſt ein krefftig flarcFargument wis 


der diee torheit vnd plintheit Seriuden, 
das ſie nit warnemen. das alle menſch⸗ 
liche leer von dem minſten vn vnuolkum 


menſtẽ anfacht. Wer kan leſen. eꝛkenn 


vnd Eände denn voꝛ an die buchſtaben. 


alſo muß daſſelb ye das erſtt fein. Deß 


ghlaichen fo Sie Einder vonifrahel,da fie 


außegipten land gefürt vourde. gleych 
als ein newgeporn vngenytet vngelert 
volEwaren.in der erkentnuß gottes. 9; 
gie war recht kunſt iſt. ſo ſind fie wolto 
ven das ſie meynen das yne gott ð her 
zum erften die hoͤhſten Eunfthabfürge 
Balten. fo fie 93 0.B.c. kaum mochtẽ ler⸗ 
nen. Das iſt wol das a.B.c.in der kunſt 
Sie von gort iſt. das man glaub das cın 
got fey. der aller ding vefpzung vñ regi 
rer fey.fo 93 felB die weifen Heide durch 
gie natürlichen vernüfft, on ſunder won 
derwerck oder chffer offenBarung ge⸗ 
funden haben. Aber wie grob onnd vn⸗ 
— oder vergeſſen Selen abe 
ie iuden gewefen feyen. das erfcheynt 
wolan Sem. das fie fo groffezeiche vñ 
wunder gefehen hetten in egipten land. 
in den ʒehen plagẽ Jurch die dy egipte 
Fender geʒwungẽ ware worden das ſe 
Sie kinder von iſrahelledig heffen auß 
irem land ziehen darʒu fie geſehen hit 
ten das gott der herr den Eünig mital 
lem feinem Beer vnd den pferde die ʒu 
gen wegen gehöꝛten vnd dem reyſigen 
ʒeüg in dem rotẽ mer o durch das er fie 
mit truckhen füeffen gefuͤrt Herder 
trenckt het Sie hetten gefehen Jas in: 
gott Ser herr bꝛot von dem himel hera 
geregnet. vnd foͤgel ʒeeſſen geſchneyet 
het. Si Betten yne von dem Bimelder/ 
ab hoͤꝛen reden in ð geſtalt des feuüres 
Sihetten die engelhoͤꝛen bufaunen-%E 
berg auff dem got erſchin ſehẽ painne: 


alten geſetʒs ſey geweſen 


niechẽ vñ wetet laichẽ dannoch vber di/ 
fe ding allerichtenfieeingüldens kalb 
auff.on ofertẽ ym vñ bettetẽ es an. vñ 
ſchribẽ im alle vũderwerck die gotemit _ 


pne vñ vm irẽ willẽ in egiptẽ land wider 


die egipten lender gewirckt het ʒu. Sih 


wʒ weißheit in ynẽ were.fo fie des dʒ ſy 


mit dẽ auge geſehẽ mit den oꝛẽ gehoꝛt. 


mit Jehendegegriffen.mit dẽ mũd ge⸗ 
koſt hetẽ. als dʒ Bitter waſſer das ynen 
fücß.ö hert fels ð zu waſſ er. der himel 
aw ð zu pzot wʒ woꝛdẽ. als wıduin de⸗ 
nen vo egipten land die waſſer ʒu plut. 


die fiſch zu fröfchen. die aſchen ʒu bla⸗ 


tern der ſiaub ð erdẽ ʒu ſchnackẽ. die foͤ 
gel zu muckẽ vi heůſchrecke. der tag ʒu 
nacht Cnach etlicher weyß ð red Do was 
re worden.fo fiefölcher groffer zeichen 
vi anzeigunged wuderwirckende gott 
Beit fo Bald vergaffen.on prachten au 
diſen dingẽ alle nıcfonil dar 00.9as fie 
in ð erkentnuß ð eingkeit ð ware gott? 
heit Behße was ſolt man yne faſt hohe 
ding võ ð heilige dryfaltigkeit.ond Jer 
Eüfftige menſcheit gottes vñ gleiche 
zum erfte für haltẽ Hettẽ ſie nit 3chad 
gedacht ſo fie ſolche dig nit Here mů⸗ 


gen BegreiffenD es werẽ vil gött. vnd 


sort het menſchlich oder leipuch form 
auch nach ð natur feiner gottheit. ſo fie 
on dz fo Bald ein leiplich gleichnus des 
aptgotts mit namẽ ſerapis den die von 
egiptẽ lãd anbettetẽ machtẽ on ſpꝛach⸗ 
en. O iſrahel. diß find dein götter die 
dich auß egiptẽ lad gefürthabe.. Dep. 
gleicheiftyne dz geſetʒ gegebẽ worde, 
als die töcklein de meydlein. Wantoͤck 
kein find figure on pıldd kinð oð mens 
ſchẽ vñ nit waremefchen.on Je rungen 
meydlein lernẽ an ynẽ was fie darnach 
mit Jen ware kindern begynnẽ ʒeihmn 


Vñ diſe gleichnus wirt geʒogẽ auß de 


wozte (at pauls.amy.caderfteepifteln 


zu Jen chorinthiermam,x.cazu den he⸗ 


- Brepfehen.am.vierde.zugengalarhern. 
Sepgleiche das diſe ding nit zum 
geſchrifft bedürffen.fofpzichichaupd - 
meinũg Jar gefehniffeonSerlerer.aller 


merft Ja fie ober ſant paufus epiſteln 


ſchreibẽ. dʒ dʒ alt geferz Jemdeaufge _ 
legt iſt worden. wie mã cinemefefeinen 


ſchwerẽ laſt aufflegt zetrage. wieman. 
eine pferd ein gepiß in dʒ mau legt on 


ein zaum ober die ozenzeüht vnd auft 


ſchlecht dʒ mã es halt or regier. oð wie 


mã dẽ puͤffeln C 95 gar grobſtarcke ti⸗ 
er ſind zezihen Oryng dirch die naſen 


zeäßt.Jamıcma fie zwing.od wie man 


Jen ochfen gas ioch aufflegt deßhalb 


ſpꝛachẽ die zwölffBorte zu den die von 


Yeindezugeciltenlaube Eumeware. 
vn woltẽ dʒ ma mopfes 563 auch hal 


ten muſt mit Je ifte gelaubẽ ſoſt man 
ſelig werden. Was vmtetſtet ir dz ioch 
auff die helß ð ũgern ʒelegẽ. dʒ weder 
wir noch vnſer väter habẽ mügẽ trage. 


Auff de ſyn ſpꝛcht auch ſant paulus in 
de vca ʒu de gala. Stet vñ laſſet cůch 


nit wiðo haltẽ vntter dẽ ioch ð diẽſt⸗ 
berkeit. Iheſus ſyrachs fun ſpꝛicht 


am dẽ xxiiſ ca Futer vn gert vn puͤrde 
. gechekon 5 vñ zuchtigung end wir⸗ 


ckũg Jem knecht. Mach ym die hend le 
dig ſo ſůücht er frey zefein. Das ioch en 


v ůger die buckẽ Je hertẽ Hals. vñ ſtet 
arbeit neigt Jen knecht. Dem böͤßwill/ 
gen knecht pen vnd ſtöck.ſend ine in Ste 


acheit dz er nit můſſig gee. wañ die můſ 


igkeit hat vilboßheit geleret. Stell ine 
werck das gehöꝛt ym ʒu. Hoͤꝛt er 


Sich nit fo buck yne mit Röcke oder fuß 


 pade.on erheb yne nit vher alles fleiſch. 


o 


ti⸗ 


\ Sg ae 
\ — pP 


wie vol criſtus des 


Sfßß alles ſpꝛicht ð weyß man võ dẽtre 


den fauſn gane mutwuligen vngetreu 


en hechten bey denẽ Joch vnſer eigen 
Jeib verftäde werdẽ nach eine geiftliche 
199.00 den ſolomõ amxix. ca ð ſprüch 
Ipzicht.Wder feinen knecht con kintheit 


auff zertlich zeübt. Swirt yne Sarnach 


freuel vnd widerfpenig enpfinden. So 
aber die iudẽ in ſunðheit Bey den Böfen 
vnertigen knechten in der geſchrifft ge 
meint werden. fo find hie diſe woꝛt des 
weiſen irethalb gefetzt. in Jene er ferzt 
103 den Böfen knechten beſchehen fell. 
Sauͤnſt fpzicht er von einem getrewen 
Enccht Sarnach alſo Haſſu ein getrew⸗ 
en Enecht,Sfoll Sır fein ale Sein feRQu 


ſolt yne halten als Seinen bad. dann in 


dem plut demer fel haſtu yne gekaufft. 
2. SoIununaup diſen vnd andern 
ginge Jie oBen in dem xviij. vn hernach 
in Jem.v).vnbidertften gegenwurff ge 
melt werden Sie eigenfehaft des 11019 
ſchen volks. võ ð wege ine dʒ alt geferz 
gegeben iſt mercken magſt. ſo vervnð 
dich ð groſſen tugend ð gehoꝛſamkeit. 
vñ ð tieff ð demütigkeit in vnſerm her⸗ 
ren. ð ſich fo vntterteniglich Je geſetʒ 
Der knecht wolt ontterwerffen. ſo er ð 
herr aller geſetʒ vn) gefetzgeBer wʒ. Er 
wolt fich dẽ Einöfürer vmterwerffen. 
der der vater aller. patriarchen vñ ertʒ⸗ 
uäterift.DemaBß cd die weißheit got⸗ 
tes in dem die ſchetʒ aller Eüft on weyß 
beit verdoꝛgẽ ligen iſt. Er wolt ſich der 
ertʒney ð todſichen vntterwerffen. ð ð 
war artzct.ia ð beilmacher on das Beil 
was Sen figuren on pildẽ ð Sic wefen 
lich warbeitift. Er wolt fich verpinden 
laſſen ð kein winden Bet. halten vn pıny 


Sen.Jer Sie geplockten und geflsckten.. 


‚gie gefange oh gekerkerten frey vnd le 
Igmacht. Waren wolterich alfo 
vmtertenig mache dem gefetz Jas den 


mutweillige.wilde.ongezemten. aBträn, 


‚nigen.grobe herte vi] vngeʒognen Eine 


‚hten zu Jemmung irerhertigkeit.gege 


benwʒ ſo er Serzart edel. getrew. milk, 


fenffemstig. züchtig. ſtandhafftig tw 


denthafft wefenlich vn natürlich Here 


was.Saroin 93 er guug tete für cinfer 
ungehorfam „nnd gebions ein ebenpild 
wie Billichen e u — 
vernüfftigſtẽ ‚Beilfamfte on nützeſte ge 
ferze folkegeBozfäfein. fo er ſolhe geſ⸗ 
sen gehorfan wʒ . Yıe ich Ja oben vıy 
Bilfich genent ab. als fie gott der Ber 
felBs nit gut nennt am yx.ca.czechielis, 
nie 93 fie in yne felds enBilfich gegend 
ſelben zeit vn dem ſelben volck zerechy 
nen weren ſunder gegen dem herrenvi 
ger meinng der iudenzerechnen. die d 
meinten der herr wer verpũden als ſie 
vñ zohẽ vrſach auß vnrechter verftent/ 
nus des gefetzs. pre anzefechte vn ſey/ 
neheiligewerc& C Jie nach dem Eernvn 
der ynnern meinng des geſetʒs befcha/ 
hend ʒeuerkern vnd ʒeuerleumen. ſo er 
Joch dʒ end des geſetʒs C auff den es 
wip.cn den es fürderlich meynt.cnind 
warheit bedeütet Owʒ · Hiervm wʒes 
enbillich 93 der herr geutteylet vnd ge 
halren würd als der der dem gefetzxo 
not Ser verpůtnůß or mit võ freyen vi⸗ 
Lnoñ vBriger tugend oder gnadeteich⸗ 
er wirdiſcheit vmterwoꝛffe wer. Aber 
vo ſolcher ſache wege Sie yetʒ zum tz 
ten gemelt ſind. wʒ es billich 33 aiflus 
dem gefetz gehoꝛſam wer dʒ er fürvı/ 

fer-vingehorfamegenug tet. gie font 
firefflicherift. ſoin 93 new eeagclife) 

gefetz heifiger vi volkiner ift. Qarnıd 

ww3 fen gehorfam fol tugẽt ſamer ho⸗ 

Ber.fürens verdrefllicßer.on für enfet 

vngehoꝛſame gnug zethun volkuner.o) 

got dem vater erlicher und angenemer. 

ſouil criſtus freper op onuerpudner wir 


heiligen heiſt were 


Dar was einer fehuldig on verpndẽ iſt 
ʒethun.võ dẽ ſelbẽ verdiee ernit finder 
gnad als vo eine vberſchüſſigẽ werck. 
werjerefauch tut. alſð herr öffeßatlich 
melt Lu am xviß ca. Vm ſolher ſach vij 
meinũg willẽ Bat ſich ð Bert „die weyß⸗ 
heit.die tugẽt die zueht. die kunſt. ð got 
gleichgroß in aller volkũmenheit. ð hei⸗ 
fand vñ heilmacher aller werlt. dem oft 
genẽtẽ altẽ üdiſchẽ geſetʒ vntterwoꝛf⸗ 
ð hertẽ beſchneidũg die Feinem 
ye fo we tet.d antworttũg m dẽ tepel ð 
felbs.ö war wefenlich Rebendig tẽpelð 
gotheitwas.Serziehng gen ıherufalem 
anff Sie öfterlichen zeit.93 im geuerlich 
was vñ andern gepottẽ die zu ertʒne 
der ſundẽ gegeben warẽ der aller werlt 
find hinzenenẽ kumẽ wz. Sʒ iſt bey 
ö figur Begriffen.da dʒ kind ıhefus be 
fehniten vnd gcopfert wirt. Bey welßen 
man die andern Ing auch verſteen ſoll. 
Sie Ser herr nach Je gefetz gehalte Bat 

Ser anderartickel, Das die iudẽ 
vnſern herre eine heide genent haßen. 

d Arwið habẽ die mdẽ. dẽ herren 

iehſum eine ſamaritan. vñ Beide 
geheiſſen. Joh.am viij.ca. dʒ hard herr 
wöllen leide.für vns wan wir thun offt 
gar vncriſtenliche werck. vn wölle Joch 
eriftengeacht werden. Der xxiij. ge⸗ 
genwurff Vie heimlich. innig.eige, 
on wefenlich ÖBeitig geiſt. criſto gewe⸗ 
fen fey.on Joch die ſchnoͤden inden pre 
teüfclhafftig gebeiffen haben. 

d  Ervodemöheılig geiftperfon 
. ligkeit halb. ewiglich außfleuf 

fet.on Joch in yme weſens halb beleibet 
Seriftteüfelhefftig genennet worden. 

Dererftartictet. Chriſtus iſt nit 
allein võ dẽ Beilige geiſt geheifiget.inn 
gewonet. gefalber .gefendt. geregiret. 


gefüreterteichtet erfit i geferchet 


nach ð mẽſcheit ʒeredẽ. ſunð ſei fleiſch 


. feinfabıft vo dẽ heilgẽ geſt epfagẽe 


geformut. leiplich vñ weſenlich inhaBi 
iert vn imgewont. vñ durch dẽ heiligẽ 
geiſt. ʒu dẽ letſten got dem vater geop⸗ 
fert woꝛde. alſo dz auch fein fleifchlich 
verdẽ weſen lebẽ vn fterben. auff den 
heiligẽ geiſt gegrnderift. Nach ð gor⸗ 
heit iſ er mit dẽ vater. der vrſpꝛng des 
heiligẽ geiſts von dem er ewiglich auß⸗ 
fleuffet.ond in de er beleibt deßhalb er 
yne geben mag.wern er will. vnd er wirt 
hyemant gegebẽ dan ein criftus willen 
Vmb Ser ere wille u ifter den pꝛo⸗ 
phetẽ gegebe woꝛdẽ dʒ fie die dig die 
in criſſo kůnfftig warẽ warhafftiglich 
pi vorrdiglich.fürkündere on weiſſagtẽ 


Vm Sererecriftiwilfenift er.in Ser voͤl 


Ican dem — ingſtag. in feurger 
zunge geſtalt. Yen heilige woͤiff boten 
on adern ungern criſti gegebẽ wordẽ 
dʒ ſie den ſig dʒ lob die ere vi ʒeugnus 
ges lebens der lere. des ſterbens. der vr 
ſtend. der auffart. des fitzenscrifhiäud . 
rechten des vaters in dem thron ð male 
ftat.in Jerhöhe der himelals eins für’ 
fprechers Ser gelaubigen eins richters 
aller voerlt. weſiẽ gedoſtẽ. on krefftig⸗ 
lich möchte verkundẽ pꝛedigẽ bewerẽ 
vñ glaublich machen, in alle werlt. Fu ð 
ere criſti wirt ð heilg se gegeBe. alle 
den yene, die in yne glaube. wirdiglich. 
in Ser enphahirg der heiligẽ facrament 
des tauffes.der firmug.werhuglon ans 
derer facrament. In den erfte zepten 
criſtenheit. ward Ser heylig geiſt nit al⸗ 
lein in Ser firming oder tauffung ‚fund 
zu ʒeittẽ auch in andechtiger hözug der 
Rere võ criſto auch in ſichtberlichẽ zeich 
en vñ eͤſſerlichẽ beweiſungẽ 
⸗ 


wie vol criſtus des 


‚Wie gewelig aBer end wie miltge⸗ 
big der hen hejuo des heiligen geifte 


geweſen fey. me allein nach Ser himel⸗/ 


Fart oder vrflendc.funder auch noch in 
dem toͤtlichen lebẽ. dʒ wirt bewyſen ind 
Befüchng.fant elßbetẽ. da ð heilig geiſt 
20 dem ongepome Find criſto in wunder 
Berlicher völleBip in Sie dutten perſon 
pberflöffiglich auß gefloſſen iſt in man 
cherley vbernatürlieher wůrckũg. ʒu rey 
nigũg · heiligũg.erleuchtũg. entʒůndũg 
srfremung.bewegug.lob weiſſagũg.vn 
ger gleichẽ Wan auß der endloſen völ 
Rein dem Eid chrifto als in dem or 
fpzüngliche Brünen vn grũloſen wag.d 
fubftantz vñ gnad des 0 geiſts. 
was vberfluſſe maria die miren iunck⸗ 
frewliche glidern das kind trug. on ſãt 
— in muter leib erfüllet 

aut Johannes gieng vber vñ erfullet 
ein muter. das ſie aueß außpꝛach vnnd 
vbeifloß da fie mit groſſer ſymme auß 
— ſprach Geſegnet biſtu in den 
awen vnd goſegnet die frucht Seins 
teibs. Vn aljohaltuwiemiltlich ð Bert 
Hheſus Sen heiligen geift.auch.inmuter 
leib gegebẽ Bat. Vñ ʒu einẽ zeiche.Sas 
er queh alle Jen die in criſiũ glauben vñ 
andechtiglich. die facrament. oð Sic, Ip, 
andacht nit můgẽ habẽ. allein dẽ tauff 
on widerſprechung des freyen willens 
als die Eind enpfahẽ gegebẽ wůrd gu⸗ 
uerzeißung der fünd.foıfterin eipeh 
er geftalt einer taubẽ ob criſto in feiner. 
tauffung gefehe.on die himel find.geöf 
net. vi ift Vie ſymme ð liebe des wolge 
alles en gütigẽ Fürnemes gottes Ice 
pat ers gehoͤrt woꝛdẽ ʒu einezeiche der. 
verfönungdglaubige,megor.ondanf 
Pe des himels durch de gnad des 
iligen geſig , DasaBer hie oBege 


[2 


meleiftworde.Sasariftus’gewehigfep _ 


. Jesheilige geifts.Jas verftcenit.Sasd 


Belig.geift minder fep.den Ier-fünoder 
der varer.fund nach Jezwepfe.aß einer 
ſeins willens oð feiner gaben geweltig 
iſt. ſo er fie auß freyẽ wille.wem er will; 
gebẽ mag · als got ſei ſelbs auch gewel⸗ 
tig iſt. vnd nyemant mer eigentlich zere 
den wann allein get. Im buch ð ſpuch 


am xxxca ſpꝛicht ſalomõ. Wer iſt in de 


hiwel auff geſngen. vnd herab gefam 
Wer hat dẽ geiſt in feine Bede gehaliẽ 
Al ob er fpzechenwolt. U Iyemantan 
ders. den der ſelb. der vo dem himel. vñ 
in den himelgeſtigenn iſt durch eygne 
krafft hat Senheilige Er in feinege/ 
walt. Item 93 obe gefpzocheift.d; 
in crifto der vrfpzung ft der fubftantz 
des heiligen geiſts. da nym ond verflec 
ſubſtantʒ nach kriechiſcher weiß als ſe 
fußftantz ypoſtaſim ennẽ. das wir per⸗ 
ſon heiſſen. Aſo verſtee alle ding milti/ 
glich ob fie anch < kürtze BalbOnicht 
qupgekege würden. Ser and artickl 
des axi gegenwurffs. YO Jicod 
gemelten völle vñ würcküng des heil 
gen geifts in crifto habẽ yne Sie teüfel 
36 iudẽ. teüfelhefftig geheyſſen. 
Johannis am. vii.ca vnd feine Beilige 
werck. die er auß dem heiligen geiſt tet⸗ 
dem teüfel ʒugeſchriben. Math. am.r. 
Marci amt. Luce am rj. vnd Jafıcal 
fo den heiligen geiſt. vnnd die görlichen 
heiligkeit. in im leſterten. ʒu einer größf 
ſern gotʒleſtrung. fragten ſie yne dan/ 
noch ob fie nit wol daran teten. Johan 


yijis am achtendẽ. Gleich als oßfielp:t 


chen wolten ye mer wir dich ſchelten ṽ 
leſtern ye mer wir got lobẽ vn] eren des 


yuſt du vns ſelbs geftcen.wiltu die wat 


heit erkeynẽ ¶ Dos hat er woͤlle leidẽ 


beiligen geiſtes wer 


wnb des willen wañ wir thun vil werck 
auch von dem geſchlecht der guten. mir 
aup gutem oder rechtem grũd vnd dar⸗ 
umbmeaup Se Balige geyſt ſunð auß 
gefuch cigensnurzsfürdetlich. war fo 
wir allein.zum fürderlichfte die ere got 
tes füchen.onnd aup feiner lieb bewege 
werde ſoltẽ u gute wercken. ſo bewegt 
uns mer vnſer ſelbs liebe. vn wir vrteylẽ 


offt. das wir nie ſůndenn.ya auch recht 


tun.in den dingẽ. die wir thun. aup cin? 
ſpꝛechen Jesteufels.als obẽ gemelt iſt 
vo den iuden. da ſie ſpꝛachẽ ʒu chrifto, 


ſpꝛechẽ wir nit wol dz du ein heyd biſt. 


vn haſt den teüfel oder außtreibũg der 


tückifeßen verruckte natur. die von dem 


teüfel ee on 
vergifft ift. auß Ser felden verkerten na 
türlichen trebug Yerfündendte in vns 
vegnirt.Qurch Sie auch ð tefel in vnns 
herfehet. Als durch die hohfart. der le⸗ 
inathan durch die geytigkeit der mamo 
na durch die vnkeüſcheit der ee 
durch die füllerey der behemoth. Jurc 
die tragkeit in guten dingẽ beelʒebub. 
durch die ongehorfamkeiton mutwille, 
vn ongesogenheit.Jer belial durch den 
neid vñ zom ſathanas. Vn des gleiche 
durch ein yegliche vntugent herſhet ein 
boͤſer geift.aBer in vndꝛ denlicher liebe 
vnfeer eigen vbertrefflichkeit. die der vr 
Ipzung aller andrer vntugent iſt. regni⸗ 
rec eigentlich der lucifen der doch mal 
len ontugende der SBerft fürft in vns iſt 
Was wir thun auß neigug oð treybũg 
ſoͤlcher vntugendt. das beſchiht alweg 
auß ſtifftung des boͤſen geifts. vnd wır 
wölle Joch offt ſoͤlher werck recht. lob 
gdanck. vn fon haben. vñ deſſelben auch 
von got warten. darũb fo füllen wir vor 
got. der ein ergründer Ser hertzen vnnd 


- ein anfeher Ser meinũg. vnd des grũds 
der meinung iſt. beſchemet. verwoꝛffen. 


geoffenbart vnd geBüffet werdervon . 
dem wir wolten Belonung empfahenm. . 
Für as felB wolt vnſer Bere laden. 95 
feine Beifige werck. die nyemants mug 
ergründen, ond volloben mag wie aup 
groſſer Rebe.tugent und volle. der gnad 
Sea heiligen geiſts die Eömen.verworf 
fen verkeret on dem teüfel ʒugeeygnet 
RN verſtee von allen tugende, 
vnd tugentlichen wercken onfersBerre, 
die darumb verwoꝛffen vñ verkert find _ 
woꝛden. das vnſere boſe werck vns wür 
den verzigen.ond die guten wercke. von 
vnuolkomenheit wegen. nit verwoꝛffen 
ſunder in dem verdmeſt criſti. durch Je 
glauben in yne vnd Jurch die pꝛauchng 
ſeiner ſacrament gerechtfertiger. vol 
bracht on vor got auffigenumen.on des 
lones wirdig gefchetzetwurde Gar, - 
umb find allen fürderfiche haubttugẽ⸗ 
Sen.zu volßringug ırer.onuolkomeBeit. 
ſacrament zʒugeeigent. Als zu huff vnd 
volBzingung des glaubens Ser tauff. 
durch den die Einder „die wüůrcklich nie 
glauben mügen.gleubig ond eriften ge⸗ 
achtet werden. Alfo zu Bilff und fürdes 
rung der hoffnung.ift die heiligẽ Shan 

ge gu hilff der götlichen liebe der from 
keichnam vnſers herren. ʒu huff Serge 
rechtigkeit. die beycht vnd buß zu huff 
ger ſtercke. die firmug.zuBilffömeffig 
keit Sie ee. ʒu hilff der —26 oð fürs 
fheigten. die heiligen werhung.in Jen 
allen der vedienft erıfti.Jurch Jie gnad 
ges Beifigen geiſts vnſer gepꝛechen er⸗ 
fuͤllet. o iij 
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Das ſtet vndʒeit durch criſtũ gebeiligt find 


In der xxxv figur. wirt ð herr nach 
dem geſetʒ ın dẽ tepelgeopfert. vnd ſo 
das an dem altag feiner geburt beſche 
hen iſt. ſo hat er aſo Jealten geſetʒ deꝛ 

zeit on (tat halb gehoꝛſam wöllen fein 
dardurch er zeit on ſtat geheiliget hat, 

Hr diſe Figur gchöze zu den erſten 
artickeln. des üi on xxo gegẽwurffs. 


Ses viervndʒweintʒigiſſen gegen 
wurffs erſter artickel. 


ð Erolle zeit Bert iſt alſei ſchoͤp 


fer der zeit: Jer hat fich den ge⸗ 
Tetzen Ser zeit ontterworffen Str 
aderartickeR Der drezeit alfo groß 
lich durch ſein gehoꝛſamkeit. gegẽwer⸗ 
tigkeit.on voirdigkeit geheiliget hat. der 
if ein onerer.oBertretter.on feyrtag pꝛe 
cher.geurteilt vnd gezigen worden. 
Ein cleine erclerung des gemeldten ge⸗ 
genwurffs 2 
A ÖBerriefus. Jer götfichenatur 
halb von not Ser zeit on auch Ser ſtete 
- on aller ding ein herre iſt alſo iſt Sie zer 
te im.ondmit cr der ʒeit vntter woꝛffen. 
nach menſchleher natur.auch zerechne 
fo iſt die heiligkeit der ʒeit auff yne ge 
ordnet als vm der — erin 
Ser zeit thun würde.zebedere alle hei⸗ 
lige ʒeit die in der aften ec auffgeferze 
iſt worden Deßhalben was er auch als 
ein herr ober Sie ʒeit. als cr ſpꝛach. Ma 
© theram.zij.ca. des menfche ſun iſt auch 
. ein Berr des fabBats.oder famhtags.d 
- Seriuden feyrtag was . Wan 9er feyrz 
tag des ſambſtags. was fürderlich auf 
"gefetzt.su Bedeutung d rwe. vnſers Ber 
on nach feinem tod in dẽ grab vnd afs 
Vie werck ð erlöfung nach ð gutheit 34 
rechnen groͤſſer ſind. dañ die werck ger 


ſchopffung.alſo iſt die ſach der bedes/ 


“tung Ser Eünfftigen ding.die in chriſto 


on durch criftinwolbzache ſoltẽ werden. 
fürderlicher.Jan die ant woꝛtung erma 
nung oder beʒeichung der vergangnen 
Sing in der werlt. oder in dem alten gez 
laubigẽ volck. Wan auch Sie ſelbẽ vers 
gange ding ware bedeůtung vn figure 
der Eünfftige dinge in criſto ep ind Ber 
ligẽ enifteheit.j.ad Coꝛin x. Hiervm vil 
mer zebedeüten die künfftigen rwe. die 
vnſer herr auff Jefamftag nach ſeynẽ 
leidẽ habẽ vñ in der hell machẽ vn den 
außerweltẽ ſelẽ gebewürd. 3 die ge 
ſchrifft das got Ser herr an Je ſamſtag 
der ð ſiihend ft voalle feine verck da⸗ 
er gemacht het gerwet. vnd darvm den 
ſelbẽ geſegnet. geheiliget. vñ ʒuheiligẽ 
vnd zufeyren gebottẽ hab. denn zu ge⸗ 
dechtnus ð vergãgẽ rwe võ Je wercke 
der ſchoͤpffung wann ſo got Serben in 
der fchöpffung der creaturen. nit gear⸗ 
beit hat.ale ſanctus auguſtinus ſpucht. 
dann er hat allein geſpꝛochen. vnnd es 
iſt alles worden wie fpzicht denn moy⸗ 
fes.Jas er gerwet hab als es alles vol⸗ 
hracht iſt worden. Sant Auguſtinus 
ſpꝛicht. das da bey ſchoͤn fürkündee iſt 


woꝛden .die rwe criſti in dem grab. aber 


eins ſpꝛicht er.goterwen iſt ð vernũff⸗ 


tigen creatur.in ym ſelbs rwe gebẽ. weñ 


iſt nun daſſelb beſchehen. von anbegyn 


Ser crcaturnye volkomenlich. dann da 


chriſtus zu der helle abgeſtygen iſt. da 


hat er der vernünfftigen creatur. das ei 


gentlich de menſchlich ſeliſt. rwe gege 


ben welhe rwe in dem claren anſchaw⸗ 


cn des göttlichen weſens vnd in der ge 


wißheit. daſſelb ewiglich ʒeſehen vñ ʒu 


nieſſen ſteet. das ʒum erfte in der gegẽ 
wertigkeit Ser ſelcriſti. dẽ außerweſtẽ. 


o iiij 


Dos ſtet vnd ʒeit durch criſtũ gebeiligt find 


in der voꝛhell verlihen iſt woꝛden vnnd 
vo der felbe zeit am.alliveg verlihe wirt. 
zu egkeit Sen gereinigee. abgeſcheid 
nen gefehickren vr bereitten felen’zuBe 
deütung föllicher vñ andter gnadenrey 
cherrwe die in verzephung der fund. in 
ablap der buß vnd peyn. in verleihng ð 
tugent.in gnadẽ der facramente.ch des 
gkichen durch chriſiũ. in der newen ee 
veclhen werde.feinen glaubige.find in 
ger alten ee. ð ſibẽd rag. Sie fibed woch 
vñ der ſibend monat. das ſibend iar vñ 
das bend ſidẽ das iſt. das fünftzigift 
iar geheiliget gewefen. Item die oſtern 
zu ciner figur des leidens. vñ der vrſtẽd 
criſti. die pfingſtẽ zu Bedeitung.daufr 

jeſſung oð ſendũg des heiligẽ geiſtes 
9 geſetʒ der lieBe.in die herrzen ge 
ſchribẽ hat. Wr diſe ding. als 9; ley 
den cuiſti Surch das chriftus auß diſer 
werlt. ʒu dem vater komẽ iſt. vnd durch 
das er ie außerweſten auß JerBelfon 
auß dem gewalt des böſen geiſts erle⸗ 
diget vñ leytet in dʒ Bimlifch vater lad. 
vñ die gebung des gefetzs Serlich end 
der freyheit der kinder gottes. vnd das 
feyren von füntlichen wercken. vnd das 
teglıch opfer des fröleichnams vnſers 
herren ‚es waren oſterlemleins. durch 
des heiligen plutes Erafft. wir von den 
plagẽ des götlichen ʒoms erlöſet. vnd 
durch die meſſung deſſelbẽ Biein diſer 
ʒeit. als auff der fart zu Sen gelobtenn 
land durch dʒ BimelBzot geſpeyſet wer 
gen find on end groͤſſer denn die ding. 
die in Ser alte cc beſchehẽ fein. als que 
Ʒwerckẽ iſt. Darvm̃ find folliche ding. 
die durch crıflum der newẽ ee beſchehẽ 
ſoltẽ durch die andern aß. die hinuſch 
en durch die irdiſchenn die geiftlichenn 
durch Sie leiplichẽ die volkomnẽ durch 


die vnvolkomnen. die wefenkche durch 
die figurlichen bedeütet. Sie warhert 
vnnd volEomenbeitaftcrifto BeBaltcın 
gewefen.vnd durch yne volbꝛacht wor 
Yen. Johannis am erſten capitek AP 
fo kuͤrtʒlich zereden. iſt alle heilige ʒen 
auff chriſiũ geordret gewefen.alanu 
alle heiuge zcit auff yñe gegründer.og 
im gebeiliget iſt. als der aduẽt. die we⸗ 
hennechten.der iars tag der oBerft. die 
gepũden zeit. die ein bereitũg iſt ʒu Sen 
oſſern. als der aduent zu den weyhenne 
chten.die faſt die zeit des leydẽs crifh, 
dy oſtern die creütʒ woch. de pfingſiẽ 
auff die all fontag.bi zu dem aduetin 
iren emptern.geozdnet vnd gezelet wer 
Yen. In welhen ſontagẽ alle. die vrſtẽd 
erifti.ond die gnad Ice heiligen geiſts 
Sie an dem pfingſtag gegeben iſ wo 
den. begangen.geeret.onnd gemeinet 


wirt. Darũb ſo nun alle heilige zeit. 


durch chriſtum vnd durch feiner werck 
willen. oder von ſeinen wegen geheils 
getift.in der altẽ or newen ee. ſo merck 
C9as der ãder artickel iſt O wie felſch / 
lich vnd vnbillich. die lůghafftigẽ indẽ 
vnſern herren gerügt.gezigen vnd ver/ 
feümer haben. Jas er die heiligen zert 
geuneret und den fabbat gep:ochefolt 
haben mit den guten milten werckenn 
die er an dẽ feyrtagẽ tet. aber er bat}; 
woͤllen leiden für ons armen.gie leider 
gewönlich in Feiner zeit.got den herre 
mer erzürnen.ond oneren. dann an Sch 
Feyrtage.fo wir die find die wir zuat 
dern zeiten thun bůſſen ond Binkege. 
vnd uns mit got verfönen ſolten. fo fün 
den wir aller meiſt vnnd allerfchwerift 
Nas ons daſſelb verzigen würde: 
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Serhetr dic Fauffer.on verkauffer aup 
Scmtempehen gehöztzu dẽ erſten artız 
ckeP9es.rro.gegenwurffs.der ðiſt. das 
Ser herr Sie heiligen ſiet in fo groſſen 


eren gehjaßt Bat.Sas cr vmb des ernſts 


-_ willen.Sen er für Jieheiligug des tem⸗ 


p«lö gelyaßt hat. ficb in ferligkeyt des 
tods gegebẽ hat. vñ ıft doch als ein vn⸗ 
erer der bergen ſtet auß dem tẽpelmit 
ſteinen getriben wozden. 
Dererſt artickel des fünffonzwenn 
tsigiften gegẽwurffs 
g  Leicher weyſe als võ wegen cn 
fi des herrẽ alle zeit odie in ð 
alten un neüen ee heilig gehaltẽ wirt I 
geheiliget iſt. alſo vo feynt wege der ge 
wefenift Ser weſenlich [eBedıg tempel 
Ser gotheit. die in im Cals fant paulus 


ſchreibt ad Coloam. ij. ca.) nach ð vol 


leleipſich vnd weſenlich gewonet hat. 
Cwvanı alſo wonet got in ym. dʒ er auch 
ſelbs warer got was O ſind alle heilige 
ftet geheiliget gewefenn.als das heiſg 
hand die heilig ſtat ieruſalẽ. etwan Ser 
tabernackel datnach die tẽpel. nemlich 


Der erſt vm dBedeütugwille. Der anð 


pin Ser bedeůtung on warheit willen. ð 

cgenwertigkeit criſti deßhalb got ver 
Bi Aggeiam. ij ca das die ere des an 
dern tempels groͤſſer folt werde. dann 
des erſtẽ Das darvm geſpꝛochẽ iſt woꝛ 
den dʒ criſtus in dẽ ſelbẽ tempel ſolt ge 
opfert werde.on darynne pꝛedigen vnd 
wunderzeiche thun.als die lerer ſetʒen. 
Lie des tempels. den herodes als Joſe 
phus ſchreibt gepautbaß.nicht geden⸗ 
cEen.on Sic ere deſſelbẽ voꝛgemeltẽ res 
pels. den ʒoꝛobabel vnſers herren elter 
vater einer. vnd ieſus ioſe dechs fun. Ser 
groß pꝛieſter gepawt haben. wirt allein 
von der gegẽwertigkeit on werckchriſti 


wege.Beiliger ij ercntreicher Yeachter, 
den ð erſt ſalomos —— in 
andern dinge.woz er ym nyndert gleich, 
herligkeit. vnd FoftBerkeit halben Alf 
Fürtstich. ð tabernackel Jen moyſeon 


- Sermöfte ließ mache.der tẽpel den Jay 


ud fürgabcn ſalomõ außpawet. vn 
les dʒ darynne dʒ fürdlichft was.die al 
tar die güldẽ leüchter. einer moyfir. ſa/ 
lomons ſoul tiſch voꝛauß die arch. ges 
teftamentz on anð ð gleiche alle.find fi 
— vñ bedeütnus ifli.on darem als 
ermeift geheliget geweſen. dz fie zuat 
flo vñ auff eriſn gewiſen habe. Der 
anð arttiekel Wioder dʒ iſt der hen 
von den kirchẽpꝛücheln.ein vnerer vmnd 
gleich als ein entweyher ð heiligẽ ftere 
geachtet. vñ auß Sen ſelbẽ ʒu zeptemit 
ſiemẽ vertribẽ woꝛden. für vnſer fünd«, 
die wir der vnerung halben der heiſigẽ 
ſtet begeen. 
Der erſt artickel geigegnuffe 
d Er herr iſt Jerafang.d5 haubt 
der ſtiffter. vñ der grũd der gan 
tzen Beifige eriftelichen Eiche. Jasıft 
Ser famfug aller heifige mefche vrjgw 
ten engeln.vn auch aller gerechtendie 
vor feiner eg ervefen find, 
Das mã diſen artickefverftce.feifl 
ʒewiſſen das dreyerley gnad in onfert 
herrẽ geſeʒt wirt. Sic gnad Ser vereyn⸗ 
gũg.die * nach ð er ð heiligẽ aifte) 
heit haubt genent wirt. die gnad feinet 
ſunderẽ perfon.Qurch Sie letſt quad 
Sie feberift erfeächt.Begabt. vn mitall 
tugende gesiert.oBer alle vernüfftigei 
verftenntlich gefchaffene natur — 
geheiliget. vñ alſo ʒu ð vereinigungit 
der göchehẽ natur durch die geichfoꝛ⸗ 
migkeit ð tugẽt geſchickt vn bereyt wo 
dẽ durch die erſt gnad iſt ſy beid mit iẽ 
leib mit gott vereimger end in sinigeit 


criſti vnſers herren 


der göͤttlichẽ perfon des ſuns genünen 


worꝛden. durch die andern oder mittehr: - 


gnad iſt chriſtus aller gutten menfchen | 
haubt worde.on dʒ felß nach mancher⸗ 
dep gleichnus des natůrlichenn haubts 
‚an de menſchẽ. war dʒ ſelb iſt ð anfãg 
vnd dʒ oͤberſt vnd erſt glid an dem Lab 
von oben abzerechnen.on iſt ein fürwe 
fer vñ fürfeher. ein voꝛmůd vñ regierer 
Yes gantʒen leibs. wañ es ficht on hoꝛt. 
redt on fpnnet.forgt. heiſſet gebeůt. vn 
iſſet Je gantzen leb on füryn.on — 
ym narüg,on floſſet in pn Ste epfindng 
vñ bewegũg. Alſo tut criſtus für die ga 
tzen criſteheit. Er Bat allein für fie geſe 
hen; iſt in de liecht dʒ er in ym het. ia 
dʒ er ſelbs wʒ erkent allef 93 ir not wʒ 
Er Bat für ſie vnd ir gehört wann er iſt 
got dem vater nach allem feine willẽ in 
allẽ gebottẽ gehoꝛſam geweſen. Er hat 
für fie geredt wan er Hat für fie allweg, 
gebetẽvnd iſt noch alliveg ir fürfpzech 
202 dem vater. Alfo merck auch von Jen 
ãdem gleichnuſſe. Der and artickeß 
d  Arviderifterökeeft.öfchwarz, 
vnnütʒ ond oBerflüffig.geachtce 
worden.von den vnnüʒen vndanckbern 
volk die aller werleheil hin dern. vn vnt⸗ 
terdrůcken wolten darumb das ir mut⸗ 
will.gefuch.alfantz. vnnd geuelch C95 
ich allermeiftauff Sie pziefter phariſey⸗ 
er.Bifchoff.onnd gewelkigen Ser felBen 
zeitrcdeDeinefürgangbet. Doch 
wer diſen gegẽwurff. baß erclert haben 


willð füch 33 in gloſa orꝛdma ad Epße,- 


am ad Colo. am .vñ ij ad Cost, am 
iij vñ Joh.amviti.ca, 
Deszroilgegewurffs erſter attickel 
d Erlererond meiſter aller d 
den alle pꝛediger ð warheit pre 
Sigen Ste pꝛophetẽ indalten ce die rij. 
botten, ewangeliſten vnd n nachfolger 


in der newen ee. der durch alle ware pꝛe 
diger pꝛediget. von dẽ alle warheit iſt. 
vn der ſelb weſenſich die warheit. vnnd 
weſenlich pꝛedig iſt. dann er ft 95 ewig 
wort gottes des vaters. das er geperẽd 


ſpꝛicht. durch das er ſich außſpꝛicht. be 


mepfer.offenBaret. ercleret. durch dz er 
alle ding ſpꝛicht. vnd ſpꝛechend verſteẽ. 
vnd vollend.fchafft un macht. vnd dar⸗ 
umb dʒ er durch alle ware pzediger. pꝛe 
diget. vnd alle war pꝛediger pre. vñ auß 


yme. pꝛedigen. vnd keiner iſt ein rechter 


ꝛediger. er pꝛedige denn auß ym vnnd 
ne GevaltSefbalß man werlich 
fpzechen mag dʒ er allein der recht mei⸗ 
ſier. lerer vn pꝛediger if: als von dẽ al⸗ 
kein Sie ãdern. vrfpzünglich habẽ. alles 
Jas.9 fie rechts pzedigen.on wenn ma 
auch (cin woꝛt von aupwendigen pꝛedi 
get.es fep auch den. das er voninwendr 
en.durch anween dcs heiligen geifts, 
der fein iſt pꝛedige. fo Bat mefchlich Rey 
re Fein Eraffr. 
Der anderarticke 
d  Erfelßmeifter. ferer vnd predi⸗ 
ger.Jen Ser vater von BimelBer 
ab aller werlt ʒu einem meyſter gebẽ vn 
gebotten hat.yne zehözen.Sift des ho⸗ 
rens vnwirdig geſchetʒet. vn ſein weyß 


heit ein toꝛheyt. fein meifterfehafft ein 


vermeſſenheit. feinere. cin verfürang, 


fein brynnender ernft ein toBung „fein 
fenfftmücigkeic ein abfeffigkeit.fein vñ 
wandelberkiche warbeit cin offenBars 
liche falſcheit ſein Hözung vñ glaubũg 
gleich als cin verʒaubrung. fein Sifeisu 
lat vñ iungerſchafft ein leyiſchkeit und 
abtruünmgkeit. ſein nachfolgũg ein vers 
leyttũg. vn vermaledeyũg. fei vntterwey 
ein verweyſen vnnd deßgleichen al⸗ 
es fein thun end lerẽ vñ der gerechtig⸗ 
keit vnd warheit ein abkeren 
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yon demfunffeltigen ampt criſti 


In der voꝛgeenden fibenendtreifft 
aifte figur.wire Bedeüt. Als got Shere 
35 ifrabelıfeh volkin ð wůſt ſpeyſet mit 
ge Bimelbzot.on) mit JE gefügeh. dh ge 
Ber zu Sen erſiẽ artickein Jes.xro].on 
zıri).gegewurffs ‚Das der herr ð war 
fpeıfer ond das pꝛot des lebens iſt. Vñ 
fo Sas himelbꝛot criftu vr beſunder ſey 
nen heilige Fronleichnam vn dʒ wafler 
auß IE Fellen feinrofenfar plut Bedeut 
Baßen.[o mag man die yetz gemelten fi 
gur on Sienachfolgende auch zu dẽ er⸗ 
ften articken des.xxij. vn xxxiij. gegen 
wurffsneme. Dieerfte zu dẽ erſtẽ des 
zren.Sienachfolgenden zu Sem erften 
Jesarit. , 

In vorgeenden xxxviij. figur. 
Schlecht moyſes an Jen mit der 
gerien vnd der fels gibt waſſer. von SE 
das gantʒ volk mit feinem geſind vnnd 
vih getrenckt wirt. vnd gehöre diſe yetʒ 
gemelten figur beid zu dem. xxviij. vnd 
triij gegenwurffedð erſtẽ artickel halb. 


Des achtendsweintzigifle gegen⸗ 
wurffs erfter artickel. 

d Erwar fpepfer. der vnns feine 

ſchaͤfflen die er mit om feisnutz 

willen als ander hirten ſunð auß barm 

hertʒigkeit. vnd von vnſrer notdürfftig 

keit vnd nutʒberkeit wegẽ ſpeyſen welt 


auch deſchaffen Bat.alfo dz vir nit all. 
Ste narung [under auch das weſen vnd 


- Yas leben.von ym haben. vn Ser von on 


fern wegen groffen hunger, vnnd Jurft 
gefitten hat das er ons [peplenvij runs 
eben moͤcht. vnd der fich ſelbs uns gebẽ 
Bat. nach ð mẽſeheit on nach dgorheit, 
zu pzauchung nd ʒu nyeſſung hie vnd 
doꝛt.hie gibt er vns ſein fleiſch ʒu einer 
fpeyfe.fan put zu einem getranck. fein 
felond fein lebẽ hat er für ons geferzt 
zu einer ware.feinen heiligen geiftgißt 
er zu einem tröfter.onnd zu eine pfand, 
ſeinen heiligen Fronfeichnam mit dem 
ſchatz feins leidens ʒu einem opfer. 
Der ander artickel. 
Der ſelb iſt ein freſſer vnnd ſauffer 


genent vnd geurteilt worden, 


In diſer neünundtreiſſigiſtẽ fıgur. 
Werde Bedeät in gemein die guttet vn 
fere herzen. Jie cr mit den dürfftigenn 
menfchen bewiſen hat. Darũb magma 
fie zu dem erſten artickeR des neuͤnund⸗ 
zweintzigiften gegenwurffs fetzen zu 
bedcutnus wieeinvolkonmer artzet er 
fey geweſen. Man foll fie aber darnach 
in de erſtẽ artickel des xxv gegẽwurffs 
nit vntterwegen laſſen wann ſie dienet 
ſer wol an beyd oꝛt. 
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Das criſtus der war artʒet iſt 


Der xxix gegenwurff 
d Ermarartzetondbeplmacher. 
Ser RıB vnd felgefunemacht.ft 
ein vergiffter vbelteter vnnd verderber 
geachtet worden. 

In Sıfem gegenwurff ſeynd die ey⸗ 
genſchafft vnnd die grad oder ſtaffeln 
Se oben in dem nechſten gegenwurff 
des erſtẽ artickels halb gemelt find. vo 
der ſpeyſung auch ʒebedencken als das 
er ons nit allein heilet on geſunt macht. 
fünder das er ons auch beſchaffen. vnd 
in Sen erſtẽ mẽſchẽ friſch ſtarck gerad. 


wolmuügendt. vnd on not des ficcheso 


fterbens wolbeſchaffen Bat. Sarnach 


da wir auß vnſer elteren ſchuld. in krãck 
Beitunnot des todes gefallen find.ıft 
er von himelherab auß lautter quad on 
Barmbertzigkeit kummẽ. vñ auß mitley 
Sen.mit vnns C nit der ſchuld. ſunð der 
pen vnd tödtligkeit halb o kranck woꝛ⸗ 
den. das er vns möcht geſunt machenn. 
Vnd hat aller menſchen die an yne ge⸗ 
laubt vñ yne angerüfft haben. ſiechta⸗ 
gen kranckheit. gepꝛechen. vnd ſchmer⸗ 
tzen.an den leibẽ hingenũmen. das er ð 
RR des mẽſchẽ vr der war artʒet 

es beibs vnd der ſelen were. Deßholb 
er auch ſein woꝛt. ſein werck.ya auch ſei 
nen Fronleichnam ſeyn koſtper roſen⸗ 
farBs plut. vns zu einer ertzney geoꝛrd⸗ 
net Bat.als wir finge. Aue manna cehcũ 
ec. Gegrůſſet feyft du das war himel⸗ 
bꝛot ꝛc. das Ju zu einer wegſpeyß gege⸗ 
ben biſt den toͤdtlichẽ menfchen. vn zʒu 
einer geiſtlichen ertznep Ser geiſtlichen 
fucht.das du den gelaußige menfchen 
in dem tod.Jem ewıge leben gibſt. Sih 
andie trew diß artʒtes. der fein plut vñ 
fleiſch zueiner ertʒney des ſiechen ge⸗ 
macht. vnd den tod für den — 


auffgenũmen vnd gelitten vnnd durch 


fein engftlichenn ſtreyt. not. foꝛcht. vn 
ſchweyß. yne von des ewigẽ todß notẽ 
erlöfer hat. Als er auß trew vn ficBezı 
feinen fehaffen. zu eim lamb woꝛdenſ 
vn iſt dem hellifchen wolffin das mauf 
gelauffen.ond Bat ſich den tod vnd Le 
hell laſſen verſchlicken Cals der heilig 
pas tacob figurlich on Bedcurlich 
lagt da er fprach. Ein allerboſt grym 
mige tier Dat mein ſun gefreſſẽ ð ð er 
fein ſchefflein voꝛ Icmtedrcdtemscht 
Sih hie allein fein aufffetzüg an ſoha⸗ 


ſtu ertʒnei wider alle geyſilich fiechts 


gen der menſchen. wann all vnſer (eich 


ſtet eintwoeders in der fünd.oder in Jar 
pen. Dye fündftet in dreyerley unters 
cheid. das iſt in Ser find in der wirge 
poꝛn ſeind. die wir von vnſerm vrfprig 
an ons ziehen. die ons an Ser ewigenfe 
fi gest vnd an Ser gnadgortef hindert, 
ob wir auch Eei find ymmer gettẽ. Ser 
ander ontterfeheid ſtet in den perfonly 
‚chen das iſt in Jen finde die woir felBs 
auß freye wille thũ. die habẽ auch zwe 
vntterſcheid. Jar wir ſndẽ eintweders 
vntter ð liebe gottes. oð wider die liebe 
gottes. vntter ð lieb gottes fünde heyß 
ich leſſlich ſũd. wið Sic liebe gottes ſin 
dẽ iſt etwas wið gottes gebot thũ das 
nit mit Ser liebe Beftcen mag . dʒ heiſſet 
man tödlich find „Die pen Jurch Sie 
wir geplagt ein geiftfich verwũdt ſeind 
iſt vierfeltig. die vnwiſſenheit. die boͤß 
begirligkeit die plodigkeit. on die bo/ 
heit. Diß ſeind die ſibẽ kranckeit. durch 
die Ip menſchliche natur zu dẽ ewigen 
tod nahet. Mð Sie der herr crafft hund 
im in den heilige ſacramentẽ. alo in Jar 
feflein oder bůchßlein der gnaden ge⸗ 
laſſen hat. Alſo haben wir in gen hei 


u 


*Mas criſtus der warartzerift 


:| 3n Iem facrament.Ser Buß cin ertʒney 
wider die todſund Die henige ding it 
wider Yıe.lefliche ſund. Die ceiſt zuey⸗ 
uer ertʒnei der boſen Begirlichkeit des 
fleiſches die weyhug wid die vnwiſſen 
hei, Die firmũg wider die plödigteit, 
Ser fronleichnam vnſers herren wider 
de bopheit. vnd ſo die fachen vñ heůp⸗ 
ter aller diſer vnſer vbelen vnd fiechtas 
gen. die haubtſund feind.c Jan onſer 
halb ent ſpꝛingt die erbſund auß der vn 
boꝛdenung der fleiſchuchen begird vnnd 
wolluſt. durch die wir eupfange werdẽ. 
vnnd die ſelb vnoꝛdenlich begird iſt ein 












vnnd die felb vngehoꝛſam iſt auß dem 


iſt auß der hohfart entſprꝛungen ) So 
hat vnnſer herr ſeyn heyliges koſtbers 
plut.wider die ſiben haußtfünd.an ſihẽ 
dꝛtẽ woͤllẽ vergieſſen. In der beſchney 
dung wider Sie vnkeüſcheit. In ſeyner 





In ſeiner geyſlug wider den ʒomn wan 
dahat er den ʒom der goͤttliehen gere⸗ 
chigken vber vnſer ſund fuͤr bnns ge⸗ 


Rap genũmen In feiner Erönüg Bat er 


Kein heiligs plut aus feinem hoh wirdi⸗ 


gen vnnd de můütigen haubt. wider as 
haubt aller find die hohfort vergoſſe 


weht feirofenfarb plut vergoſſen guß 







genantenvergiefjung all auß dem ſel⸗ 


unſthan wie das gegen ſoicher 


pen der vngehoꝛſam vnſer erite eltern. 


neyd des Böfen Feinde. vnnd fein neyd 


angſt an Jemölderg. wid die freſſerey. 


»öuliglichen wBer fich vnnd auff feinen 


Wider die geyttigkot hat er ar Jam 


Rnhenden wider Jie tragheit auß den 
fuͤſſen wider den heyd auß feine ſůſſen 
hettʒon durch die ſeyttẽ wie wol deh⸗ 


denbertzen.als oben in Yen zeit. egẽ⸗ 
Wwinff gemele iſtaren veſprung Babe 


gen tauff ein ertʒney wið die erbſuͤnd. 
ʒ yne die falſche vngetrewe pi.ondack 


treio vnd ſo mamgfaliger guttat laut, 


bern iuden vor dem rıeßter pylato Cals 


hernach bewiſen wirt O ala ein vbelte⸗ 
tenwerfurer. vnd ʒauberer geruͤgt vnnd 
angeklagt haben da fie ſprache.er hat 
Hdckrancken mit böfen künſten on wer? 


cken gefünegemacht.2lls ob ſie ſprech 


en woſten. Wirmügen das nit laugnẽ 
Ehat die kranckenn geſunt gemachte 


Aber ſouil er ſie mer geheilet hat an Je 
leyben. ſounl hat er ſie mer velfurt. ver⸗ 
gift vnd verderbt in der ſel oder an dẽ 


“get ze. 


Des deyſſigiſten gegemwurffoer): 


ſter artickel. 


d Er voꝛfechter vnd beſchirmer. 
= fteinanffrüngerwiderpartey?: 
ſchen auff lauff macher. verclagt ond be 
ſchryen wordẽ vor dem richter pylato. 
G wie char iſt die bewerung diſer arti⸗ 


ckel Je dent allei die heiligẽ gefchnfe 


c 9ıe vber genugfamafto finder auch . 


> ander.gefchrifft wyſſen. Wie der Here 


Für die uůdiſchen priefter geftrittehaß, 
das Bezenget der erdboden Jerir.nmd 
pathey Dathã vñ abyrõmnit allẽ dẽ. dʒ 


zuyne gehoͤꝛt a das feuͤr dʒ 


Ja verpꝛant drithalb hundert fuͤrſten. 
Wie aber der herr. des alle reich der er 
den. auch nach der menſcheit Int. für 
de römer ſey gewefenn. das bewepfet 
die vmtertenigkeit der gantzen werlt, 
zu derzeit feiner gepurt die doch ſeyn 
was rechts Balben.atich nach der men⸗ 


ſcheit. Aber rechts gewalte.eigefchafe 


regimentʒ auffenthaltung herſchafft. 
vnd ander ſachenhalben. von not wegẽ 
mach der gotheit. Vnnd er mocht das 
reich der en wem er wolt Da 


mielis am vierden capitel. Aber wie er 


p ii 


Bon den gemeinen geprechen 


nitalfein Sie werlt.funderfich ſelbs der 
"rörmer gewalt on. gebiett oder ordnung 
- pntterworffei hab. nn ıft En in — 
xvj gegenwurff gnug beweyſet worde. 
ee die iuden darauff ge⸗ 
topfen Hab. das erſcheynt Macher an 
xxij Marci am xij vnnd Luce am xr.ca. 
Ja cr fie auß irer eignen antwort vber⸗ 
Zeůget. vñ beſehloß das ſie dem keyſer 
jeine recht thun vnnd geben folten.Jas 
ym zu ſtuͤnde. 
SDer ander artickel 
a Vß den gemelten dingẽ merck 
wie felfehlich die lůgenhafftigẽ 
iuden. Sen herrẽ auch in diſer. wie in an 
dern ſachen verclagt haben. das er das 
volk widerſpemg en von Ser gehoꝛſam 
vnnd vnttertenigkeit des roͤmiſchen ge 
wales abtrůnmg treůpꝛůchig vnd auff 
türig machte das ſie mit dem meynten 
das fic ſpꝛachen er werete vnd verböte 
Sem volck. dem keyſer den zynns zege⸗ 
benn das offenberlich erlogen was. fo 
er yne Bet heiſſen geben. vn het ſie auß 
iren a woꝛten Befchloffen.das fie 
yne folten geben auff diſe lͤgenhaffti 
ge a gienge fieauch. Ja fie ſpꝛach 
en er geb ſich für ein künig auf. vn der 
gleichen. 
Ses ʒxxxj gegẽwurffs erſteꝛ artickel 
).. Er die endloſe vnuermüdlich 
> Erafft iſt. Ste on arbeit hymel 
vñ erde. vnd alle crcatur auffenthelt. ð 
nichts wiðſteẽ. oð etwas ſchwer. oð on 
gering werden mag ſunder gegen der. 
gler creaturen ſtercke vnnd krafft. als 
en gen cine endlofen eur. 
ee ‚ger felß iſt vmb onfern wil 
ann ſchwacheit mẽſehlicher natur al⸗ 
ſo bloͤd woꝛdẽ das er ʒu zeitten weder 
geengoch ſteen hat můgen vnnd nem⸗ 


ſeh in der kintheit. der Joch nach ð gon 
heit himelvn erd. vnnd was dary miſſ 
uffenthielt in feiner blödigkeit hater 
von iugent auff.groß fehwer arbeit ge 


h 


tBan.in der er müd iſt wordẽ. Sihe Sen | 
drittẽ gegẽwurff. in groſſer wuͤde Bar) 
er etwan offt mi rwe nach notdoꝛfft ge 
nomen. den ſo er den gantʒẽ tag gepꝛ/ 
diget vñ ſunſt vil arbeit. mit all | 
vi guttaten gehabt het, fo betet er des 


nachtes. Lucas ſpricht dʒ er teglichle/ 


ten was in dem tempel. Luce qm airoſ 
xx). An den tagẽ leret er un dem tewpel 
In den nechtẽ gieng er auff dẽ ölderg, 
was er da ſelbſi thet ſpꝛicht Matheſs 
am A capitel dz er gen Berhaniagıct, 
vnd leret ſie von dem reich gottes und 
morgen früe keret er wider: in die hat, 
vnnd Johannisam achtenden capitc, 
ſpꝛicht er.das er früewıderamß in den 
tẽpel gienge. vnd alles volk kam zuyn 
vnd er ſe end leret ſie. Das als Au 
cas ſpꝛicht. das volEwas auff geʒogen 
yne ʒehöꝛẽ dunckt dich nit. das die end 
geliſten gnug beweren. diſen gegenner 
sıgen dryfeltigen gegenwunff ſo ſie ſe⸗ 
tʒen das er frůe an die arbeit getrette, 
vnd fpat daruon gelaſſen hab vnnder 
Bat dannoch in der nacht nit Jaruöge | 


laſſen. dann fie ſchreibẽ das er dʒ gut | 


galfetepfch Fand omBgangen fep.ondin | 
allen fpnagogen gepzediger.alle krand | 
en ond ficchen gefunt gemacht. alleBe 

Baffre erlediget. alle mit peyn befehte 
ret, erföychtert Bab. cn ofefoenmuflß | 
gewefen fey.mit feinen ingern das ſe 
als Marcus ſchreybt amfechflecpt | 
telDnit zeit hettẽ ʒueſſen. vñ da er ſi 

biß auff Jen abent.mit dem volk ces 

er mit den fuͤnff bꝛotten ſpeyſet 590 
außgenomen de fraven nnd knden 


die criſtus anſtch genummen Bat 


Knfftouſent waren > bekoͤmert ond ge 


můet het da flige er auff einen berg. da 
‚er heten wolte. In der vierdẽ wach der 
nacht. Fam er zu feinen iängern. Sie in 
tods nöten vnnd forgenn waren in dem 
waflen.auff Sem meer ʒewandern das 
er yne zu hilff keme. Wem das lebẽ 
criſti nit alß wol bekãt iſt ð nem dʒ ley⸗ 
gen für ſich vnd ſeh am obye ein meſch 
ſoͤllich hert arbeit in leiden gehabt Bab. 
als der herr võ mitternacht an. biß zu ð 
ſtund da er verurteilt ward.on dannoch 
ward ym erſt der allerſchwerſt laſt. der 


fünden aller werlt auff gelegt vnnd er 


muſt vnſer aller ſchand tragen. an dem 
galgen des eigen geütʒo. das was die 


rwem feiner engfllichen můde. da er in 


ðarbeit erlag aup můde. da muſt er für 
die rwe dy nach ſollicher arbeit u můüd 
an henden vnnd fuſſen. an dem creütʒ 
Sda nye groöͤſſer pein ĩ diſer ʒeit ward > 


hangen. Sitz ıftfein ferfterwein Sıfer - 


zeit vnnd das weich pett geiefen.Yars 
auff yne in feinem groſſen wee fein lie⸗ 
Be ſynagog gelegt hat. Das iſt der fon 
vmb ſeinen trewen dienſt gewefen Ein 
ſoͤlliche raſtſtat Bat ym fein ſtieffmuter. 


die voꝛgenãt ſynagog nach der groſſen 


wurff des erſten arrickele halb. 


arbeit ; dye er fuͤr ſye allermeyſt gehaßt 


hat. bereitet. G lieber herr got. wir alle 
woͤllen rwen nach, diſer zeyt wie gern 
aber wir wirdiglich dorʒu arbeitem das 
ft dir beEant. Nun betracht ſelbs für 
wen vnſer Bert alſo gearbeit hab 


In der hemachfolgenden viertzigt 
ſtenfigur. Speyſet vnnſer herr viltau⸗ 


ſent menſchen von wenig pꝛots vnd fi⸗ 


ſchen vnd ſo das ſelb ziwex maliſt bes 
ſchehe ſo mag mã es vo in beydẽ ſetʒzẽ 


Wann ein maß ſpeyſet er funfftauſent 


menner.cnd Sarzu vil frauen vnd kinð 
von fünffiguftenen pꝛoten vnd zweyen 
fifchen.Das ander mal viertauſent. von 


fiben pzoten.on werng Bleinerfifchleim . 
Zum erften hubenn die iüngern. zwölf‘ 


körb vol ſtück auff Zumandernmaßlız 
ben. Vnd gehoꝛt ʒu dem erſten artickel 
des ʒweyundtreyſſigiſten gege wurffs 
Da bey man verſteen ſolldʒ der herr ð 
fpeyfer-Jas pꝛot end die ſettigung iſtð 
hungerigen.wann er lert das volE dar⸗ 
nach.ond auß dem. das war ewig pꝛot 
en felbs iſt. Derftec auch bey 
iſer Figur Jen obgemelte,zrvii) gegen 
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Die einvnduyertʒigiſt figur 
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Die ʒwuvnduyerrtʒigiſt figur 
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In Ser voꝛgeendẽ xh figur. Macht 
vnſer herr weyn au dem waſſer au 
hehzʒeit. durch anpzinge feiner allerwer 
deſtẽ muter. Vñ in Ser felbe figur fol 
man gemacht haben Sen herren an dem 
tiſch ſitzend. vnd auch etlich von feinen 
iungern.Joch was nit in Ser figur ſtet. 
das erfuͤll man mit pildnuſſen in ð ge⸗ 
gedechtnuß. Vñ gehoͤꝛt zu dẽe erſte ar 
ckel. des axxiij. gegẽwurffs da bey ma 
verſteen ſol das vnſer herr der vnuerſy 


gen bꝛunn aller ſůſſigkeit vñ labung iſt. 


n diſer. xlij figur wirt der hunger. 
— Narr des herrenbe 
dent. Vñ gehört zu Jemperj.or.ggrit]. 
gegenwurff der öbern figur halb. vnnd 
zu dem xxxi. der enttern Figur halb 


Der.xxxij gegẽ wurff. Das Ser Bert 
as war pꝛot iſt 
dAs pꝛot des lebens.vn die ſatti 
gung alles hũgers. die gnugſam 
keit aller felrgeift hun gerig wordẽ vnd 
hat ny Je hüger groſſen mangel gedul 
det. Vn diſer gegẽwurff wirt c des er⸗ 
ſtẽ artickels halb Ibeguiffe.in ð voꝛge 
endẽ xl figur. Vñ wirto des ãdern arti 
ckels halb > begriffen in diſer vntterſtẽ 
figur. da der hunger des herrebedeüt 
wirt. da yne nach Ser faſten der. xl. tag 
wurd ſeer hungern. darvm facht yne ð 
boͤß geiſt an. vn ʒeigt yme Sie flein da⸗ 
er prot Jaraup machte.er thet aber das 
nit ſunder geduldet Jen hunger. 
Der yoni).gegenwurff. Das ð herr 
ger febendig prumif, 


Er vnerſchoͤpflich pzun aller erla 
„big onfäffigkeit. tim ſcibs oft 
berfigge,crfefchnet on außgedoꝛret. Jas 


"Yon der annemuntfoer gemeinen geprechen 


er ons on entterlaß gnüglich. vn vber⸗ 


- löffiglich giengeson in der dürre feine 


Yurfts Bat er groffen abpzuch gethan. 
Vn diſer gegenwurff wirt C des cr 


fen artickels Halb > begriffen in ð vor 


ecndenylj.figur.Ja der herr auff Ser 
—— auß waſſer macht. Auch 
diſer öberften Fahr wirt er CIca an⸗ 
dern artickels halb > Begriffen.Ja Ser 
here muͤd on Bellig Bey dem bꝛunnẽ faß 
vn pm Sie iungern aup Ser ftat zueſſen 
pꝛachten vnd maneten yne das er eſſen 
ſolt. da ſpꝛach er. er het ein ſpeys zueſ⸗ 
ſen. die ſie nit wiſſeten. das wer das ex 
das werck volbꝛechte. ʒu dem yne fein 
vater geſchickt Bette.er meynet durch 
fein lere leben vnd leiden. die menſchen 
ʒumachen. nach der heilyne ſo ſer 

ungeret.onnd Sürfter das er den Kıpkt 
chen hunger.gegen dem geiftlichen ge⸗ 
ring achtet. Auch in diſer fi fordert 


er.als ei durſtiger ʒetrincken. võ ð heyd 


per gab aber darnach ʒeuerſteen. dʒ 


yne nach irem glauben on ſeligkeit Sür 
ſtet. das er begeret ir ʒegeben von dem 
pꝛunnen. der er ſelbs was. das ewig le⸗ 
ben.mit ſettigung aller begird in aller 
ſuͤſſigkeit. deßhalb.er gern äreffe durſt 
hyde das er vns von dem ſelben pꝛunnẽ 
aller füffigkeit,cwiglich trencken vnnd 
ſettigẽ möcht. für das Joch ym in feine 
engftlichen gröfte durſt. gallen ʒeeſſen 
vnd eſſich zetrincken. und zu labung in 
eine gefpötte.wein mit mirrach verbit⸗ 
tert gegeben ward. 


In der hernachfolgendẽ xliij. figur 
Erquickt der herr des fürſtẽ tochter no 
dẽ tod. Vñ gehoͤꝛt zu dẽ erften artickel 
des xxiiij gegenwurffs. da bey bedeüt 
wirt. das Ser herr das ſeben iſt. 
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Bon der annemung der gemeinen. geprechen 


In der worgeende.zlütj.figur. Wirt 
bc die erquickũg aa v demtod 
Don gehoͤꝛt zu dẽ erſte artickel des vier 
vndtreyſſigiſten gegẽwurffs. Das der 
herr das weſenlich ewig lebẽ iſt. Als cr 
auch zu ſart Martha ſprach. Ich byn 
die orſtẽd vnd das lebẽ. vñ das bewyſe 
er als pald mit Jen werckẽ. in der erqui 
ckung lazari. 


In gifer;clo. figur. Als ð herr den 
tod vmfeht. Wirt Bedeut dʒ er Jictöd 
ligkeit an fich Bat genomen ‚on Ser tod 
widert fich on —*— gleich vor Je herr 
ren.sı einer Bedeitung.Yz Ser tod kein 
recht zu ym gehabt hat. ſinder der here 
hat den tod darvm willigfichen an fich 
gezogẽ das er yn vBerwinden vñ töten 
wolt.alfermeift feiner außerweltẽ halb 


> »:0. =Q+ 


wurff. 
Der xxiiij gegenwurff. 
Yon der toͤdſichkeit criſti. 
d Er das weſenlich ewig kebeift. 
der iſt todlich woꝛden das wir. 
die von natur tödlich find.zu der ewig⸗ 
keit des lebẽs komen. Woß Yaffelb. 
das er komen was.das er ſein leben für 
vns wolt gebẽ in dem Beften ſtand des 
menfehlichen febes .93 er ons von dem 
eroigen tod erlöfetc.on zu dem ewige fe 
figen leben pꝛechte. Mat ð ůdiſeh heyd 
un haß das ʒil ſeins iplichennäczevi 


noten ſebens verkuͤrʒen vn yne ee ð geit 
tören woͤlien. 
Der vgegenwurff. 
d Er daiſt die erquickung on Eis 
le ð yhenẽ. die auß arbeit. angſt. 
vn ſtreyt. ſchwitzen vñ bitz leiden ð hat 
hits vi ſeh weyß gelittẽ wan mãhele 9; 
ð herr C alser gelert hat Obarfuß vnd 
gar ſchlecht gegangẽ vnd deßhalb gar 
wenig wider hitz vn kelte gecleydet ge⸗ 
weſt ſey. die bede im nach feiner zarten 
cõplexion wirfeher gethã haße.Sen ans 
gern großenmelche.alfo hat die frifch 
erquicEung grob hitz vnd die füß pzuft, 
groffe Pelte gelitten vnnd iſt wider Ser 
cine fürfche.oder gnug bedeckt. oder 
geckider gewefen. 


Die hernachfolgend ſechß vndvier⸗ 
tzigift figur. gehoꝛt zu dem eiſten arti⸗ 
ckel des ſehßondtreiſſigſten gegen⸗ 
wurffs. vmb dcs willẽ das es ein werck 
ger allertieffſten demütigkeit ift gewe⸗ 
ſen. Man mag ſie quch zu dem erfte ars 
tickel des achtvndſechtʒigiſten gegen⸗ 
wurffs ſetʒen ʒu Bedeiitung der Jıcnft 
herkeit crifti. Aber Ser zeit halben fügt 
fie bap zu dẽ egemelten fechPondrreif 
fisiften gegenwurff. Vñ ob diß werck 
der nachfolgenden figur.nach Je aber 
mafBefchehe.Befeßrike wirt.fo In 
daſſelb ʒeuerſten nach dem maldʒ Jie 
alten ee antraff. Aber nach dem ʒerech 
nen das die newen ee. das iſt die aufſe/ 
tzung vnnd pꝛauchung des ſacraments 
ges fronleichnams erifti antraff. ſo ıft 
das voꝛ beſchehen. a 

gi 


¶Die ſechhßhvndoyertʒigiſt figur 
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was criſtus in dem letzten 
"Sievosgeend.zloij.figur.mitIem goͤthehen liebe. vnd vonandern hohen 
Ei ehr r a an arts lieplichen voirdigen on begirlichen Sins 
" ‚celn.SerBernachfogendenfünffger gemal ein teilhernach folgt, 
gemwärff. Die das letʒt aBent maleri⸗ Deranderartice 
ſinvnnd die ding die darinn Befeßchen d Arwıd ſind ſie an im. als eryne 
find antreffen. ſelbs weyſſogt. in ð ſelbẽ nacht 
geergert woꝛden. vnd Cals ich es ber⸗ 
Der xxxvj. gegenwurff. ſtee d auf feiner gefengkuns. vñ ſeyn⸗ 
Von den zeichen der liebe vnd de⸗ Kidens halb in ʒweyfel des — 


muͤtigkeit die onferherrin dem letzten vnd auß dem ſelben. in zweifel Ser war 
abent mal bewiſen Bat. heit feiner woꝛt. werck vn tugent gefal 
d Er herr hat ʒeichẽ. woꝛt. werck. Ken. Der xxxoij. gegenwurff. 
vnd cbenpild. der allertieffſten Der erſt artickel, 


Semütigkeit.ond alfergröften liebe be/ Yon Ser verheiffung der groſſenn 
wiſen. darwider find Jiemdeaninge  Jing.dieonfer herre ſeinen iungern ber 
ergert worden. Ein cleine hewerug ſpꝛach. 
ges erſten artickels.ð demütigkeit hal⸗ 
Ben des herren Ser herr ieſus ſetʒet d As ander. das vnnſer herrein 
ſein iũgern ʒu ym an feine tiſch Er ſtnd⸗ dem letʒten abentmaltet ſt dʒ 
auff von dem tiſch. vnd lieſſe ſie ſitʒen ¶das er feinen iungern. die gröſten dig 
Er knyet für fie ſitʒedẽ. Er wuſch ynẽ verhieß als er ynen auch hielt. cn gchal 
ir vnſauber fülfe.ond wiſchet ſie an dʒ ten hat. oder c Eünnfftiger ding habh 
tuch. das er vmb ſich Bet. Er dienet ynẽ \Balten und leiſten wirt. das iſt beſehũg 
zu tiſch. Er reichet ynen fpeyfe onndge bond beywonung Cnach feinem wider/ 
trance, Der liebe halben. Er fatztfie ummẽ d des heiligẽ geiſis ſeinẽ fren 
nebẽ ſich an ſein eretreicheheiligefeyt ¶ denreichen widerker.onnd ſtete gegen⸗ 
ten. Er erbott onndBereittetfeinfchop \wertigkeit.ond einwonũg fein on ſeins 
dem geliebten iunger. ſant Johannſen. vaters. erhoꝛung alles ires geBettes, 
ger von im ſpꝛicht da er die dy n diſer troſt in aller widerwertigkeit ebe got 
werlt warenn lieb gehabt het. da het er tes des vaters frewd des hertzens.r/ 
ſie biß in das ende lieb. Er ſchlug ſeyn ¶ leuͤchtung ires gemuütes. kunſt vn weß 
arm vber yne. Er thet in rwen auff ſey⸗ heit aller ding ſichernn fride der buſ 
ner pꝛuſt. Er ſendet im einẽ ſüſſẽ ſchlaf ¶ fuſſigkeit ð nyefjügeBimlfeBer freid 
ein, Er zoheinauf.in das Bob tieff clar beyſut ʒung. vñ mitr ichtung an de ing 
Recht feiner ſchnen ſůſſenn ynmgenn ſten gericht. mitherſchung vndregitig 
temdenreichen gotheit.Erredetynen in dem himelreich .gewalt vnnd mocht 
allenzertlichezu.Ecnennet fie freuͤnd |groffewunderwer — zutBunn.nachfol 
vnnd ſůnlein. Er offenbaret ynen Cals \gung gröffer frücht in dem ghube vn 
feinen innern heimlichen freündeogte lin derdetcrung Jer menfeben, vnd der 
heimfigkeit ſeins vaters. Seinredwas gleichen c.Qas alles zwiren eren noſt 
von der waren veſten.reinen.ſůſſen. vp \onnd ſeligkeit dienet. 








abent malgethan hab 


Der ander artickeh 

d Arvwider verſpꝛachẽ die iũgern 
was fie dem herren iheſu vers 
heiſſen hetten dann ſant peter fprach, 
vnd ob ſie alle in dir geergert werden. 
ſo will doch ich nit geergert werde. un 
darnach.vñ ob ich vird můüſſen mit Sir 
ſterben. fo wird ich dein mit verfaugne, 
ſpricht Matheus vnd Mareus. das die 
ingern all deßgleichen fprache.alfo ver 
Bieffen fie alle das.Jarinne fie pzüchig 
wurden dann hetten fiewöllen mit Je 
Berrenfterbe. ſo hetten ſie mt Sürffen 
fliehen vnnd het ſant peter nit dürffen 
verlaugnen. darümb ſo find fie trewpꝛů 
chig. vnd trewloß worden an irem vnd 
an aller werlt Berren. wider des willen 
vnd geBot.pnen die gantʒ werle nit Bee 
mügsen ſchaden bꝛingenm als denn Ser 
herr dẽ feindẽ gebot ſie geen ʒulaſſen. 


* Der xxxviij gegenwurff. 
— groͤſſers in 


ünfftiger werk. ʒegeben ver⸗ 
heiſſet. dan er gibt in diſer werk Owan 
hie iſt ein ſtand ð vnuolkomenheit. don 
wirt ſein ein ſtand Ser volkomeheit.hie 
der arbeit. doꝛt der rwe. hie Jesfreits, 
doꝛt Jesreychs.Bic Ser arbeitfehgkeit. 
Jost der feligEept. hie des verdyenene, 

oꝛt des belonens O yedoch fo ontter 
Sen menſchen. das gebenn dröffer ge⸗ 
achtet wirt. denn verßeiffen. ſo hab ich 
den gegẽwurff Jesgebens.nach $ ver 

eiffung geordnet. In welchem ge 
gemourff.foR- du bedencken die grof/ 
fen Sing C er gleichen von anbegynn 

er werlt nye mer gehoꝛt ſind worded 

ie Ser herꝛ criſtus Jeniungern gab vñ 


thet. Erverhihevn gaBpnegewaltußer 


fich feßs.Jas iſt. vber ſeyn Rleifch vnnd 


plut vber feinen leiß.in den er nach der 


otheit. vnſcheydberlich iſt. Er verlihe 
— gewalt auff der erden vber himel 
teich onnd erdtreich.vber kuug vn key 
fer.oBer die gewelt vnnd fürftenehum. 
auch der hellen. Er machet ſie richter ð 
gantʒẽ werlt. Er erpfalh yne die ſchlůſ 
ſel des himelteichs. vnnd vntterwarff 


alle menſchenn irem gewalt vnnd vr⸗ ——— 


teil Er weyhet fie ſelbo zu pzieftern, vñ 
truckt in ir ſel das zeichen. vnd Sen yn⸗ 


ſigel des obgemelten gewalts.oBer ſey 


nen waren leb. vnnd vber feinen geiſi⸗ 
hiehen leib. Er machet fie in der pollicey 
ſeins reichs auff diſer erde. hofmeiſter 
kantʒler. ſchatzʒbehalter. hertzogenn. 
haubtmenner. fuͤrſtenn. richter. Vnnd 
das ich im eim kurtʒenn vil begreyff. in 
wirdigkeit. vnd in gewalt. machet erfie 
ſein ſtathalter. 
Der ander artickel. 


dArvwider hat der iunger. in Jen 
die fur vnnd volkomenheit. ſol 
liches gewalts vnnd wirdigkeit Cals 
obẽ gemelt iſt Iſtũd. des herrẽ in ð ſel⸗ 
Ben nacht verlaugent. vnnd merck wie 
leicht vnnd gering der ſels iunger. den. 
der yne fo erfchröckenlich. groͤplich in 
dem gewalt. vñ in der wirdigkeit vber 
all ander erhoͤhet vnnd gewirdiget. on 
gleyeh als einen bꝛunnenn. vnnd das 
haubt alles gewalts vnnd wirdigkeit 
geſetʒt hette gehalten hab. ſo cr nit al⸗ 
Kin feiner perfö.feins gewalts od Berr 
ſchafft. ſeiner meifterfchaffe vnnd ges 
fellfchaffe.funder auch feiner gloꝛi vnd 
Eunefchafft.en nit allein nachd perfon. 
fander auch nach der geftaft. verlaug⸗ 
net Bat, wann er fprach „ich weyß nit 
q üiij 


was criſtus in dem letzten 


was du ſogſt. als ober ſpꝛechen wolte. 
nit allein ift er nit meyn herr oder mey⸗ 
ſter ſunder ich hab auch nye ichts von 
ym gehoͤrt. Ich weyß nit ob er ettwas 
in Sen wefen der natur iſt. des iunger 
du mich ʒeihſt ſihe. wie ſant Peter Jen 
herren ſo gar nichts geachtet hab. der 
yne nit alleyn einen pꝛelaten. vñ fürfte. 
ſunder aller kunig vnd keyſer. vn ander 
pꝛelaten haubt vnd fürften oya ich ge 
tarr fpzeche I als einen gott der götter 
gemacht hat. dann fo ander pzelaten.in 

er heiligen gefeßrifft gott genent wer 
den der allerpzefar fär peter c als fein 
nachfolger find I roꝛan geweſen iſt. ſo 
iſt er als der götter gott geweſen. nach 
laut des geiftlichen rechten. xj.q. . Sa⸗ 
cerdotibus. diſt xxj. Decretis. difti xxij. 
Sacroſancta. vnd Cxodi vij. vnnd ſant 


Bernhart.li.nij. de conſideratione vnd⸗ 
fünft an vil enden. O herr wie offt ges 


ben wir dich on ein ſchnoder ding. dan 
ein wick iſt das Joch ein grawen zeres 
den ya auch gegedencken iſt ſo du doch 
vnns wach etlicher weyß vber dich er⸗ 
hoͤht haſt. vnd gleich als gottes got ge 
macht, als ſant Auguftin in ſolldqun⸗ 
ſpꝛicht. O herr du haſt mich Reber ges 
habt. denn dich. dann du haſ dich gege 


ben für mich. wie werdenn wir befteen 


vo: dir. ons Eöm denn zu Bilff Sein endz 


lofeBarmhertzigkeit C $teinfant peter 
wol erſchynẽ iffd vñ SasverdieneJiß 
vnd anders. deins heiligẽ leidens. ð du 
ſo gering geachtet. vnd ſo leychtgůſeig 
gefhese haft wöllen werden. von Sen. 

ie Sufogroß,on hoh Haft wöllen ach⸗ 
ten. vnd auch machen.onndin der wary 
heit gemachet Baft. Jariber iſt auch zu 
merckẽ. nit u vnere ſant peters ſunder 


zu bewerung Ser gröffe.Jer göttfichen 


REN 


Hd ð 


|barmßertzigkeit vnd Ser gedult crifi! 


on auch menfchlicher plödigkeit.93 pcs. 
trus. fehlechtlich aller wirdigkeyeenfti, 
nit allein verfaugner. funder auch very 
fehwoam vnd mit verfchwerung wid rn 
vber ſich felBs geflucht hat. doch nit vo 
hertʒen ſunder einfeltiglich in Jenwor 
te Cgerarriich es ãders ãder leůt habb 
ls ich es meyner halb getarr. mit vn⸗ 
TRaub.ges allerBößftenn nach got.himep 
fürften fant petersredcn9 Math.am 
fechpondaweyntzigiften. vnnd Marei 
am vierʒehendẽ capitel vñ das iſt gꝛoſ⸗ 
fer denn menſchlich vernunfft.Begzcfy 
fen mag. 


Der neůnvntreyſſigiſt gegẽwuff⸗ 
Von dem gepett eriſti für ſeyn in⸗ 


As vierd. das criſtus in der let 
fen nacht tet. mit ſeinẽ iungem. 
was. das er ſie in crafft ſeyns geßetes, 
vereinet wit der heiligen dryfeluigken. 
dann er Bat feinen himliſchen vater d 
er fie behütte voꝛ vbel. hanthielte in dẽ 
gutem. heilige in der warheyt. erclerte 
in dem liecht vnnd fchönen. verfamelte 
vñ einigte in einem.volBzecßt in dẽ höh 
ften.fruchtbar machte in den volkerm 
vnd glaubigen gotz kindern. 


Der ander artickel 


w der die gememelten vereiny⸗ 
gung.flußen.heffen.vij verlieſ⸗ 

fen fie pne.in dem feld.in dẽ hendẽ ſey⸗ 
ner feind. vnd wurden feltflůchtig von 
irem.ond aller werlt herren Iſt es nun 
alfo vnerfich nach den Eeyferlichemre 
chten. das ein Enecht feine herreineine 


fireyt verfaffer.onnd dauon fleschtff- 





abent mal gethan hab 


adl Jufiamateftatie.iij.ccff.öremi 
litari.l.omne. paragrapho.qui in Acie. 
01.9). Infames. wie iſt es dan zuachte. 
Yen herren vndfchöpfer himelreychß 
vnd erdtreichs des knecht vnnd eigen. 
Fünig vnd keyſer ſind. für den alle crea 
turen ſtreytten ſoſten zuucrfaffen .ond 
von ym abtruͤnnig zuwerden. 
Der viertzigift gegenwurff. 
Das der Bert feinen heiligen fron⸗ 
leichnam feinen tüngern gab. 


3 X Iemfünfftenn Bat Jer herr 
fich felBa.feinen iüngern gege/ 

"ben.in feinem leib zu einer fpepfe.n fei 
nem plut zu einem getranck vnd Sas er 
ſie ym ſelbs deſtermer eynleibete. vnnd 
bereinigete ſo noße er ſelbs voran ſeyn 
‚eigen fleiſch vnd tranck ſein plut. vnnd 
gab ynen das alſo. das ſie ym incorpo⸗ 
rt in yne verwadelt. ym eingeleibt. on 
alle eins in yme würden. das ir leyb. ſel 
vnd geiſt mit feinem leib.mit feiner ſel. 
mit ſeinem menſchlichen geift. mit ſey⸗ 
nem goͤtlichem geiſt. vnnd durch in mit 
der gantzen heiligen dryfeleigkeit ver 
eint würden. Vnd iſt zʒumercken. dʒ 
auß diſer zwölffeltige vereynigũg den 
üngern criſti C aßs auch andern glaußi 
gen Imancherkep Frucht entfpzungen 
ft. Dar auß dem das vnſer fleiſch ver 
einiger wirt mit dem fleifch crifti.fo er⸗ 
langt es.Jas es geedelt. das es entlich 
‚von allem onflat der find vnnd der na⸗ 
türfiche peyn. noch vil mer der peyn. Ip 
es von eigner fund wegen in der hell lei 
den folt.gereiniget vnd erlediget wirt. 
und das es mit gaben der gloꝛi. das iſt 
mit ſchonheit. clarheit. vntddlichkeit. be 
hendigkeit.ſtercke ſubtiligkeit. freyheit 
mit eroiger wolluſt vnnd volkonmener 


geſumcheit. vnnd ander mancherley ʒir⸗ 
fichBeit der feigkeit begabt wirt wer⸗ 
dem Auß Ser ſelchriſti wirt vnſerm 
fleiſch das ewig leben vnd das füp en⸗ 
pfinden.ond Sie ſchnell bewegng nach 
dẽ wille ð ſelvn Sie ſcherpfe ð ſynn. vñ 
der gleichen verlihẽ · Auß der verei⸗ 
nigug vnſers fleiſches mit Je menſchli 
ehem geiſt chriſti enpfaht es.das es in 
gutem frid.ond in gewyſer wartũg der 
prftende nach dem tod rwet. Vnnd ich 
nenn bie den menſchlichen geift chrifti. 
fein gebenedeyte gnadereiche ſel doch 
nach eincr hoͤhern Be denn wemn 
mas ei ſelnent. dañ nach dẽ lateyn wirt 
gie ſelgenennt vo dem ampt das ſy inn 
vnd gegen dem leib hat. dem ſy das le⸗ 


ben vnd das wefen menſchliches leybs 


giht. Aber ſy wirt ein geiſt genẽt irr ep 
genen art vnnd natur halben. vnd nach 
em aß ſy für fich felb oder in ir felbs 
iſt on mag fein on Sen leib. Alſo nennt 
man Jen geiftnach einer Böhern weıp. 
vnnd wirt auch genummen für Jas 56 
her teil der ſel. alß für das gemüt in de 
das pild gottes iſt. Vñ auff ein ſolche 
meinũg red ich hie. ſo ich gleich aka vn⸗ 
terſcheidlich von der feßonnd dem men 
ſchlichen geiſt red. die doch wefenfiche 
einsfynd Von dem goͤtlichem geiſt 
hrifti enpfaht das menſchlich fleyſch 
durch die crafft des fronleichnams cri 
ſti das es geheiliget wirt. vnnd ʒu eim 
tepelgottes.zu einer wonũg des heili⸗ 
gen geiſtes. vñ zu teilhafftigkeit der ſe⸗ 
hgkeit der ſel vnd gleichf dꝛmigkeit irr 
chrheit vnnd ſchonheit geſchickt vnnd 
geweycht wirt. Alfoenpfabt dz fleiſch 
don eim yeglichen das in crhiſſo iſt et/ 


was funders. Das alles auf ð gotheit 


criſti fleüſſet. Wann auß ſeiner gotheit 


* 


- = Yonvenfruchtendes 


flesffet alles 95 gut. des er verſtẽtlich 


Fein mitlepdficßere ſelye gewefen hal 


ssefchöpfegeift enpfeglich ıftın feifel. re: iſt Bein miefrölicherefef denn Hefe 
c 


vn 93 guc deſð leid enpfeglich ıft.fleu 
fee a der fel in den leib. vn wer Je el 
aftiwırdighich enpfecht. der wire (6% 
* 34 aller ſouil mer teilhafftig. 
ſouler mer geſchickt iſt. Zum aͤdem 
mal ſchoͤpft vnnſer ſel auch was ir Bez 
quem iſt auß diſen vierẽ. Auß Se fleifch 
criſti fchöpft fie wolluſt. Wann die ſel 
die in dem fleiſch er) zu dem fleiſch be⸗ 
ſchaffeniſt. hat ein natürlich wolgefal 
fon in dem fleifch.es.fey deñ etwas dar⸗ 
ynnẽ das irr natur wider ʒem iſt. als on 
reinigkeit. ſchmertʒen. vñ anderkci pein⸗ 
ligkeit. das alles von dem fleiſch chriſti 
Cals er vntter dem ſacrament. vñ nach 
feiner vrſtend iſt Daußgeſchloſſenn ıft. 
Iſt aber etwas ſchmert ʒichſin ge leib 
criſti geweſen in der zeit ſeiner todlig⸗ 
keit. ſo daſſelb vmb Ser geliebtẽ ſchwii⸗ 
len geweſen ıft.fo dienet es ir zugröffe 
rer liebe. das fie das fleilch C9z Fürfie 
inleıde gweleı ift 3 Jefter lieber Bat. 
Vnd fo Sas leiden verſchwundẽ ift.fo 
frewt fie ich) Jeffelben.ond alfo Bat fie 
cin gröffer wolgefalle darinnẽ. vñ alſo 
Bat fie ein gegewurff'Boher wolläft vn 
wire weit Höher vnd gröffer wolluft ha 
hẽ nach diſer zeit.on noch gröffer nach 
ger vrftend.wenn fie auch mit Sen ki 
pliche ſynnẽ. den leib crıfti on fein clar⸗ 
heit vi ſchonheit ſehen. feinfhin hoꝛẽ. 
fein füffen gefeßmack oder geruch ryer 
chen vn fein gegewertigkeit C Önichte 
iralfen leiplichen dingẽ in Ser fiepfich 
keit vñ — gleichgroß mag ſeĩð 
wyſſen wirt Darüb habich wolle ſpꝛe⸗ 
chen das die mẽſchlich ſel ſchoͤpft auß 
dem fleifgnifti wolluſt. Aber auß ſey⸗ 
ner ſelſchoͤpft ſie micwolſt Won l⸗ 


hriſti. Vnnd wie ſie hie gleich alscın 
onergrüntlich meer aller tugenniliche⸗ 
er Bitrerkeit iſt geweſen. alſo iſ fie nun 
ein bodenloſer wag alter felgen fremy 
den auß welchen wag,Sie feligen felen 
ſoͤleh groß frewd Den es kein 
menſchlich hertʒ hie begrciffennmag, 
Das ich deſſelbenn das doꝛt Eünfftig 
iſt geſchweig. was troſtes vnnd freg⸗ 
Siefelchrifti den liebhabenden ſele hie 
auch in diſem ellend mitteile. dʒ wiſſen 
Czwepffelt mır nichts O de Cvos fie 
werẽd allerbaſt. die allermeerftmitlepy 
dens mit irem leiden habenn. Esiſt de 
offenbare meinũg ſant Paulus in Sen 
erſten capitel der andern epiſtel ʒu den 
Choꝛinthiern. Item auß dem men / 
ſchlichen geiſt chriſti haben die ſelend 
gerechten erleuchtung. vntterweyſung 
ennöfchlichtung.regirung vnnd fertif 
gung in iren wercken. Auß feinegst 
Tichenngeift haben fie »Bernatürlich tu 
gend.bewerten glauben. gewiß Hoff; 
nung. vnnd nit allein pꝛynnende. funder 
“auch pꝛennende Rebe, das gründ vnnd 
verdienſt feint.der bloſſen anfehauig, 
Ser füffen nyeſſuug. vnnd gewiſer ew 
ger hal̃g in yener werlt. Zumit/ 
ten.enpfacht der geiſt Ser andechtigen 
menſchen auß dem fleiſch criſti andacht 
vnnd eer a gegen dem heiligen 
ſacrament. ſo er Bedencht. Jas es I 
fleiſch vnnd Ser leib des almechtigenn 
gottes iſt. den er enpfacht oder enpfa⸗ 
hen willvnnd darumb gehoͤꝛt im Seal 
lerhößft eer vnnd anbetung zu. als got 
dem Berrenn ſelber. darumb das eoin 
einigkeit der götlichen perſon genũmẽ 
iſt vnnd alſo gottes fleiſch iſt. Zum 


fronleichnams crifti 


andern enpfacht Ser geift Ser glaub⸗ 
gen von der fel hriffi.verrounderung& 
groffen wirdifcheyt göttes Sie er pnn 
vnd mit vnnd Surch das facrament Bes 
wepfet.Jurch Jas er vns ſo manıgfeltt 
glichen mit ym Bat woͤllen vereymgen. 
das wir aller feiner fefigkeit deſter Be 
gri enlicherondteilBafftiger wuͤrden. 
an gedenck hie der zugehözunge 
von Jene in dem allerreften gegenwurf? 
gefetzt iftworden.wieget Ser vater Je 
fun.von menfehlicher natur ein famlı 
als cin pzau bercpten wolt. Sie fich fo 
vil mer in ym frewte. fonilfp von meer 
vbels durch vn erlöfer.on miemer gute 
durch yn begabt wůrd Vnnd Yas ie 
frewde außs der liebe Jefter gröffer 
wird o welche liebe auch auß nehe 
der ʒugehoͤrung entfpeingt.abet Sie zu 
gehözung entſpungt auß einigkeit des 
vrſprungs I fo wolter das fienitallein 
aup dem fun funder auch von em fün, 
vnnd nach dem fun. durch yn,aB yin. zu 
ym. für yn.inimC 95 Siegfeycheit Sie 
auch ein fach der liebe int de hehe me/ 
rete I entfpzüng.ond geformiret wiirs 
ge. Ynddarüßer faser aucßwider 
vn aupır.vör.nach ir.vim ire willen zu 
it,in ſie für ſie vnd der ghichen 
Vnd ſo Je ſelhen wort.an gem ſelben 
ort vmb der Fürtze willẽ iit außgelegt 
werden fo willich zum mpnöften etlich 
Biec zeetfülfen Jen felBenn gepauchD 
auflegen. vij durch Ser felße auplegug 
mag man Sie andern Stenit außgelegt 
auch deſterbaß vernemenn. Dyerumb 
zu einer Elerernn verſtentnůß fSllicher 
wort Sie oBenn verfürtzet find merck 
warumb gefpzoche iſt. In Iem.A gem, 
auß Jem.von Jem.onnd alfofüre auß⸗ 
hynn Ich hab gefpzochen In dem deß 
halben da⸗ die heiig aıffenBeit oder 


fanlung der heilgenn Bon ewvigßeye 
in dem wort gottes Jas chriflus iſt. 
durch den gott Ser vatter alle Sing ges 
ſpꝛochenn hatt vnnd ſie find worden. 
als in dem fcheyn Jep ewoigenn endfos 
fen fechtes gefehenn.gekennet. vorſe⸗ 
hen. vnnd nach dem als Ser fun ein an 
ter berge vnnd gleychweſenlich pyld 
gottes des vattes iſt geſchynen gean⸗ 
cht. green gemeynet. vnd zu ewi 
ger ſeligkeit fürgenummenn onnd e⸗ 
ordnet iſt geweſenn Ynnd 08 andere 
ing auch in Sem felbern weit. liecht. 
Igel wepphept.onnd wefenls 
helebliche pild gottes d alles criſtus 
iſt von ewigkeit gefehen nnd erenmee 
feyen gewefenn C ale Senn alle $ın in 
ym fchepnenn onnd find alsın itrfäc u 
onnd pıldung Yan Sie Eäufftigeng 
ing ſcheynẽ mym egẽwertigheh dis 
zeitlichen ewigheh Sie zer, engklichen 
bleibhicß,Stewanderherfichen vnwan⸗ 
derberlich. die beſchehlichen geſchich⸗ 
ten vnfelich. Die tunckelen clerlich. die 
vngeſtaltenn ſchoͤn vnnd enh de⸗ ge 
ʒweifelten oder zweifenlichen gewiß⸗ 
lich die vnedelen adenlich,. nach dẽ als’ 
hernach vo Je Baußtcriffien feinen ey⸗ 
genfchafften der fchonheit BalB.ger on 
geftalten ding nach feiner wepß gefetze 
wirt. welhes haubt ontter on vor alle fer 
pfiche Singe Ser fern nechft ſpiegel 
diß ſpiegels als feifePontter alle geit 
liche creature ð feiterft nechftonjcherft 
fpiegel wʒ vn ft. oBalfe alke dig in ym 
ſchynẽ. ſo feid fie Joch nit eefich gemeit 
vñ vm̃ ire wille ſunð vm mefchlicen 
natur wllen.Ste allein vnttet alle Feipfiy 
Be creature got ʒeerkẽnẽ efießBaRe ze. 
ſchawẽ zenieffe on ewigliche zeBefitze ' 
vñ zu freůd zehabe vorfeße und geord⸗ 
net iſt fuͤgenůmẽ vn gemeimer geweſẽ. 


Bondenfruchten des 


"AfoıftJiemefehhchnaturJas end ch 
vrſach aller leiplichen crcaturen. entter 
g01.9as ich arumb ſprich. den die göt 
lich eer.ift das letſt end aller creaturen. 
pnd.riftus nach menfchlicher natur. dz 
end aller vernünftiger on ader creatur. 
vnnd Sie famlung Jer heilung.Jas end 
menfehlicher natur. cn mefchlich natur 
Sas end keiplicher creatur. die von ðmẽ 
(eBlıchen natur wegen von ewigkeit ge⸗ 
meinet on in der ʒeit beſchaffen iſt woꝛ 
den Fürbapzegeen lt geſpꝛochẽ woꝛ⸗ 
den A Jem. darumb das die mefche vo 
adam vnd ua herkummen. die von got 
adamı non Ser erden Cdie auch got be⸗ 
ſchaffen Bet > und eua von adams ryp. 
geformtert find wordenn.2lup dem. iſt 
deſprochen. vmb Ser fchöpfung willen 
der ſelen die auß dem willen on gemalt 
goties võ nichtẽ beſchaffen wirt. Bo 
dem.vmb des heiligen tauffs willen. in 
dem wir als von crifto auß ſeinem plut. 
vi auß feinem heiligẽ geift. gottes Eins 
der gepom werdẽ. gleich als von ð fub 
ſlantz criſti der warer natürlicher got/ 
tesfunift. Darch Jen Chab ich geſpꝛo 
che I als durch die Hand vñ crafft got⸗ 
tes das chriſtus iſt. durch den alle ding 
worden ſind der durch fein leer. eben. 
vndfterbe,Sie heilige aufteheit geſtif⸗ 
ter hat Mach dem wan er iſt 93 exem⸗ 
plat. oder ebenpild in der heiligen dry⸗ 
feltigkeit nach dem der menſch gepil⸗ 
getift.on it auch der criftenBeit vorge/ 
gung in allem tugentlichen febe. on lei 
Jen das ſie ym nachfolgẽ ſollin den tu 
gendẽ.ols fie ym nachfolgen ſollin erẽ 
on felde. on wie er ein warer ſun gottes 
von natur iſt. dz fie alſo gottes kind ſey 
auß gnadẽ gfuͤr den.dʒ iftzufeiner eer. 
Zu dẽ. als zu irem end. in dem fie ewi⸗ 


| 


glichrwen ſoll. Vmb Ses woile.afs vñ 


ſemer ere.omB feines wolgefallene.om 


vBung Ser tugent willen. war] Cala gey 
melc ft der vater hat Je fun ein ange 


neme ſamlung als ein fchöne pꝛaut auf 


9er criftenheit wöllen Berepten. Alfo 
wider omb.vonneher zugehözung vnd 
vereymgung — chriflus mi 
dʒ iſt m der ſamlũg der Beilige Iaß 
in Jen patriarchen.in den er vefpzungs 
balBeppficher fuBftantz gewefennift, 
Auß ir als auf Ser gehorfamewilkürd 
iunckfrawen marie in Jen willẽ gottee, 
vnd auß verdienſt irer demütigẽ geho 
ſam on tugend. Võ ir. das iſt vor fuß 
ftantz.vonirem reinen iunckfrewhehen 
leib vnnd pfut.die Jas fürnemeft glod 
heilige criſtenheit was. Vmb trenwil) 
Icn.Jasıfl.onBiresheiks vnnd feßgkeir 
voillen fie 3eerlöfen von allem vBek und 
zepringe zu allem gute. Nach ır.$ıfl 
nach irem pild on gleychnuß dann wie 
fienach ym gepildet iſt m dem gemit, 
alſo hat er ires gleychen in menſehleh/ 
er natur wölle werde. Alſo behiff dich 
in der verftetnuß der andern pünctlein, 
Fürbap auff Ste gegenwertigen mey / 
nung zefummen.ift nn vo 
des willen.Jas die vereinigang gefler 
gröffer würd. fo Bat criſtus ſich an den 
ſelben fachen alfen nit laſſen Benügen. 
[und er Bat fein glaubigẽ noch genen) 
er vnd neher mit ym wölfen verpinden. 
vnd ym ynnerwöllen machen.onnöhat 
fich ynẽ zu einer ſpeyß nit Jiepnfiewt 
wandelt wird.funder Sie fp.gas ft Jie 
nyeſſenden seubgen in fich verwan) 
gelte wölten gebẽ. 95 die gfider allecit 
leib vnd der leib criſti wůr den. das de 
criſten vñ criſtus als cin leyb vn peiſen 
durch die eynigkeit der liebe würden 


entſpringt auß der ſelcriſti 


fronleichnams criſt· 


Dibatfich auch an Je felBen:e laſſen 
Benugen.funder Czu bedestung vnnd 
ſachung noch gröfferer eimgkeno Bat 
erfein Aa Yaser feinen glaußigen, 
ſy mit ym vnd gegen einander zunerey/ 
nen gibt ſelbs wöllen nyſſen vmo fein 
Beilig plut ſelbs woͤllen trincken vnd al 
ſo ſemen ungern vnd durch ale an 
Sern pꝛieſtern nit allein gegebenu fund 
auch gewalt verlihen das felBnitallein 
dal offt ſie wöllen G ʒu nyeſſen. fund 
auch andern C Ip ynen BEL werd 
dend zegeBen. Das alfo biß an die let 
fich zeit.alle die Ip auß feinem geiſt vñ 
plut don ym durch das facrament des 
heiligen rawffes m Jen gotlichen adel 
depden würdẽ durch diß ſacrament ſey 
nes heiligerm fronleiehnams inyn ver? 
wandele vnd geeinet woiirden. Vnnd al 


ſomag mahmercken.was groſſen wii 


derberlichẽ vereinigung mir enfto.dıp 


ſacrament bedeit vndwwürckt. des fich 


dhfergeift Billichen verwidern, vn Jar 


"mb enifto dem herren ewiglichen Jans 


cken ſoll. das das iſt das vnnſerm geift 
Auß dẽ 
menfchlichen geiſt criſti ent ſpringt vn⸗ 
ferimgeiftaufferhebung:ond verivand 
lung Brıftum Wam Bein geiftiftfo 
—— in dʒ endloß görlicß Recht, 
‚und dem ſelben ſo genaw vnd on mittei 
vereiniget.ond alſo võö ym vber vum? 
ſchynen vnd deßhalben liecht v gleich 
Förmig/als der menfchic geift chrfh,. 
Darumb wen fich Ser menfehließ geift 
erhebt in en felben zu feBawen was 
yme feBepne von dem görlichen Recht, 
ſo wirt er anch erBebr und pberfeßpnen 
mit dem felben fiecht. Dann gie auff ei 
nem Boben Berg feynd Jıe ſehẽoffe Je 
lunnen ſo ſy de Spin Sep telern [end 


nie ſehen migen. Sörftfiße man auch 
vilin der hoͤhe. dʒ man in Sernyderenie 
ſehen mag. Aber vo dem görlichen 
geiſt erit das iſt vo dem Beihigengeift 
vnd feiner gotheit enpfoht vnſer geif 
dos er gleich im gott verſteſ vnd yore 
I Iziftgotförnmng e vnt. Alsweijepn 
tröpfflein le in eyn groß fuder 
ſtatcks weyns pt das verleürt ſey⸗ 
nen gefchmad.feinfärß.fatgenich.oij 
verfchwindt feiner epgenfchafft halb. | 
vinnpmt an fich Jegefchmack: Sie Far 
vd Jan geruch Ies wepns alſo ver⸗ 
ſchwindt gleich vnſer geift.in Sem goͤt⸗ 
lichen geyſt nit Jas fein natur vetzert 
werd fünder Jas fein eigenfeBafft vers 
enderet werdals des Boltzes wein es 
zu ein glůendẽ kolen wirt.od Ser-Rıffr, 
wenn er mit de liecht Ser fünnen erfüle 
Wirt, —— 


Der ander artickel Das der Ber 
verEauffeiftworde vo den dem erfein 





‚ach n ſem plut zueinernarung ges 


geben ber, 


d Arwider Bat der felßen iunger 

einer Jemerfein Ei vn fein 
pluc gegeben hette m Ser felben nacht, 
Hmbldes wenige ſchnoͤden geks wille, 
yne in die hend feiner rödlichen Fendt. 
gegeben. vnnd alfo ın Sen grymmigen 
tod.Jarinmernit allein eins fehfehtem. 
ſunder auch feinfond aller werke Berre. 


„und gottes pluts verfaufferift worde, 


Vnd welße vernũfft. ya welhe aucß en 
geliſche verſtentnuß möcht dye gröffe 
der vndanckberkeit diß verreters.onnd 
Sie onBillichkeit feines plut verkauffes 
Begreiffen.werj man die smbftendefsl 
ches verkauffens. dʒ iſt wer wen wen. 
wie, warymb anſehẽ will. O du verre⸗ 
13 


L 


x 
Mexk 


Bon der angſt criſti an dem olberg 


yſcher boͤßwycht. wie leychtgültyg 
ee ein tropf gnug⸗ 


fon zuerlöfng aller werl& gachter wirt. 


wer Ber Jir gewalt vBer Jen allmechti/ 
gen ne richter gegeben. Wer 
ber Jen.geinen knecht oder eygnen ge⸗ 
‚macht.Jes alle frepen ond herren eygẽ 
vi Eneche find. Wer het den demes ge 
waltee gemacht.untter des gemalt dei 


nerherreherre warẽ heſtu Joch etwas 


gleychs für pn gefozdert . Aber wer 
möcht Sir ertwwas gleychs für yn gege/ 
Ben habenn gegen dem himel vnd erd 
vnd allcs das Sarınn iſt nyndert für yn 
CJenn als vil er wils zeſchetʒenn iſt. 
Deftu Joch cın hundert gulden vo den 
tplnrdürltigen inden gefozdert.ce ſie yn 
"Betten hingelaſſen ſe hetten noch mer 
egeben wie mochſtu das vnſchetʒber 
ich plut. deines vnd aller werlt herren. 
fein angſt ſem todßnot. ſein vnmenſch⸗ 
Gichepepn vnd matter. fo gering achte. 
das zu Sen biſchoff en ſprachſt was 
woͤlt ir mir gebẽ ſo willich yn euch Jar 
gebẽ. Gleich als ob er fpzeche wolt. ich 
ſet ʒes eich heym was ir mir gebẽ woͤl⸗ 
lent.geBt mır num etwas. wie wenig es 
iſt ich nymes. 

Ste ding die an dem oͤlberg geſche⸗ 
Ben find. ang 
; Ser.xli,gegenwurff. 

Sie almechtigter Hat gebertet! 
Serxli.gegenwurff. 
Sie ſicherheit hat fich gefözchtet. 


—2 Der ali gegenwurff. si 

Sie Tangemätigkeit ıftverdroffen 
worden. 0 uf F 
Secr xliiij gegenwurff. 
Die hertʒlich frewd iſt bettůbt vnd 


traurig worden. 


Der xlo gegenwurff. 
de, 
men.  Etlich von den yetʒ gemelten 
gegenwurffen haben figuren darünb 
bedurffen ſie etlicher außlegung. 


In diſer achtvndviertʒigiſtẽ Figur, 
wirt bedeüt. Wie der Berr.da 
ſchiff. als er mit feine mgern vber mer 
fur.cnefchlaffen.fo Sie weil ein großen 
gewitter in dem lufft ond roiiten in$e 
mer auffgeſtandenn was.von Sen in 
gern Ste in groſſen feagen vnnd foꝛch/ 
ten waren. auffgeweckt. vnd angerüfft 
wurd. da ſtund er auff vnnd troet art 
wind. vnnd ſtraffet das ungewittero] 
gebott dem mer.das cs ſtill ſehweygen 
ſolt. vnnd ſie waren pm gehoꝛſam. vnd 
ward ein große ſtilligkeit in Jeff; 
Sem waſſer. das was ein bewerung ſy 
ner almechtigkeit vnnd ficherheit. Di 
schö2t zu Jen erftenartickehr.dcacy 
vndviertʒigiſten vnnd zwepondviert;/ 
giſſen gegẽwurffs San ð Bere fehlte 
Kg) ond ficherfich in derongefti 
migkeit on ferligkeit Jes meres. Jade 
iungernin groſſen ſorgen vnd angſten 
waren. Jas fie icht onttergiengen und 
ertruncken. 


Dieacßtonvvyertzigiftfigur 
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Bonver angfecriftian dem olberg 


- —  Deareligegemurff: 

dEs almechtigkeit alle Sig felbs 
vermag. vñ chut was fie willin 
himelon auff erdẽ in Ser helle vñ anal 
[en oͤrten. der hat hitʒiglich vi andech 
tiglich gebettet. als ober ym ſelbs nit 
heiffen moͤchte. Item. des fußſtap⸗ 
fen angebettet werdẽ in des name Sie 
kuye der himliſchẽ ð thrön.Sberfchug. 
der fuͤrſtẽthumer. der gewelt.ð Ereffte. 
ger irdiſchenn der kümg der keyſer der 
beBft.on aller öberkeit. in werltliche vn 
in geiftliche ftand.on auch Der Bellifche 
füllen gebogẽ werden.voz des maieſtat 
hmel vnd erd.erzittern. der ſelb iſt auf 
feine knye vñ fürfich auff die erden ge 
fallen.on hat fich ze demůtigen vor der 
väterlichen mateftat. auff feine antlirz 
ligẽd den vater angeBettet. Eshatnye 
ein creatur. got JE vater gröplicher od 
gleich grop mügen eren.oder erheben. 
Wiewolcriftis Jarwider eigorzfeftrer 
gerent.ogeurteikiftworde. U Tun 
das er Berr allmechtig onnd deßhalb 
auch Yen hellifche gewelten.erfchröcke 
Reh fey.on das feiner maieftat.auch die 
knye der helliſchẽ geboge werde. Das 
wirt in diſer xitx figur Begriffen.da dẽ 
herrẽ der tenfelheftig mefch.i Jen ein 
legion tenfefiwas.Begegnet.ond yn an 
bettet. vñ bat. dʒ erpn mit pepnige noch) 
auß dem land treiben woͤlt. der Joch fo 
ftarcEws.93 pre kein menfchlich mache 
getẽmẽ. noch zam mache mocht. Wan 
man mocht yne weder mit kettenn noch 
mit Blöcken oder flöcken halte, Er was 
ſo graufam on erfchröckenlich.Jas nye 
mant des wegſgetoꝛſt kũmen da er oz. 

er wonet in den toten grebern on au 
gen bergen. Wi ein ſoſcher bettet Jen 
Bersen an.ficPimsufuffen.v Batepne 


$ k 
nn 


warjer foꝛcht yne vbelvn erkant ee 
almecBrige gewaltser förchte Jcherre, 
fo Foschtepne alle werlt. er erkant die 
maieftat des herrẽ. darvm bettet er yne 
an vñ nẽnet yne des allerhoͤhſtẽ gottes 
ſun Er foꝛcht fein peyn. und Befchwur 
dẽ herrẽ dʒ erynenit peynigẽ woͤlt. vñ 


peyniget ſich ſelbs tag vñ nacht. wann 


erfchlug ſich mit ſteinen. In diſer fi 
gur wãdert ð herre auff IE wüttenden 
meer. vber 93 waſſer. auff dẽ ſant 
peter vñ die adern ingern „auch in Jen 
ſchiffe ſer beſoꝛgtẽ bey Je ſelbẽ merck. 
wie der herre auch die ſicherheit ð ver⸗ 
ʒgtẽiſt Wan Ja ſich fo vbel foꝛch⸗ 
ten in dẽ fchieff. da gienge nit allein ð 
herr ſicher auf Je vngeſtumen waſſer. 
[und er machet auch ſant peter darauff 
geen. biß er ſich vo wiöwertigs winds 
wege.aup mẽſchlicher ploͤdigkeit foꝛch 
ten ward vnd anfieng vntter ʒegeen. da 
hielt yne ð herr biß 95 ſie in dʒ fehieff 
kamen. Da erfreüet er auch Sie felden. 
mit feiner gegẽwertigkeit. die all ooꝛ Be 
trůbt. vn ſichert fe vor ð forcht des er⸗ 
trinckens vnd erlediget ſie auß ð angſt 
vñ not. in dẽ ſie die nacht mit groſſein 
verdrieß on belagẽ geweſen warẽ. wind 
AS — 
ferligkeit BalBe.aup abweſen des her⸗ 
rẽ. Math am xxiiij. Mar. am. vj . Jo am 
vj. Doch dʒ ſelb dʒ vnſer herr guf dem 
waſſer wãdert. vñ macht auch en pe⸗ 
ter daruf wadern. dʒ iſt beſchehẽ nach 
dẽ tag ais er v tauſent mẽner võ vbꝛo⸗ 
te geſpeiſet Bet. Aber dʒ mit Je beſeſſe 
ne weſchẽ iſt beſchehẽ nach ð vberfart 
Stein ð voꝛgendẽ figur bedeütet wirt. 
da der herr in dem ſchieff entſchlaffen 
was. Vnd diſe figur gehöre ʒu dem 
erſten artickel des i gegenwurffs 
rm 


Biefunffesigifefigur 
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Von ſant Thobia und helia 


ı WI9fer funfftʒigiſtenn figur. 

Wart an eym teyl die hyſtoryen 
des heiligen thobie geſetʒt. der nach vil 
trůbſals gröpfich getröfter ward ‚wen 
Thobias wasin mancherkp traurig⸗ 
keit. Er was als ein gefangner in dem 
ellend,er was in groſſer armut ertlich 
zeit. gewefenn. wann der aſſyrier Fünig 
SennachenB.het im allfein hab genum 
men vnd er entran nackend das er dem 
tod entfliehenn möcht. Er ward auch 
Cnach vil gutes das er in den wercken 
der barmhertʒigkeit geübt Bet O plint. 
vnd Bat got Jen herren das er yn ſterbẽ 
ließ · Vnnd da cr meinet gott der herr 
ſolt yn erhoꝛen das er ftürb. Ja ſchickt 


er feinen fun den iöngern Thobiam in 


ferre fand nach einer ſchuld. ð waslag 
auſſenn deßhalh ward er. auch fer Bez 
trüße.wanner weſte nit wie es vmb Je 


ſun flünde.ober lebendig oder tod wer 


Darüber peyniget yn fein haußfraw 
die tag vnnd nacht vmb Jen fun weynet 


md leydig was, vnd verwiß Jemmann 


das er den fun ſo ferr in as ellend. vn 
gelts willen geſchickt Bet.fo fie kein an 
der Eind hetten „Derfun kam auch in 
groß forg vnd FerlichEeit.wan ein groſ⸗ 
fer fiſch wole yn verſchlickt Babenn. Er 
ward auch gleich als geʒwungenn ein 
haußfrawen ʒenemen bey er Jer Böp 
Feind fiBen mermer C Sen manfie zuge 
legt Bet D erwärgt.ber.Jephalb fie vnd 
ir eltern die des thobias freund ware, 
in groffer betruͤbnuß ſtundenn Soͤlche 
trußfalalle wendet gott der herr durch 
Xengelraphael in groß frewd. Wan 
ger fun kam friſch onnd gefund mit il 
gelts vnd guts widerBeim.onnd macht 
den vater voider gefehend. Vn Jıenei 
genũmen baupfraw Eam bald Bernach 
an dem achten tag.mit ilvißswnndge 


finds. mit iunckfrawen vnnd knechtem 
mit gut vnd gelt.ond ward alles leyden 
in troſt vnnd leid in frewd verwandelt. 

In dem andernn oͤbern teil diſer fi⸗ 
gur Wirt die hiſtoꝛia des heiligen pꝛo⸗ 

heten vnd pꝛieſters helye entwoꝛffen. 
Bis er vor Ser böfen Füniginm Jeſabel 
floh. die ym getroet Ber. 93 fie ym thun 
wolt als er den pꝛophetẽ ires aptgotts 
mit namẽ Daalgetha het. wañ Ehe ð 
ſelbẽ Bey fünffthalb hũdert getöt. Als 
fich nun ð felb groß pꝛophet foꝛcht. vñ 
floß allein in ein wüfte.on fetzet fich al⸗ 
fomüd.hellig.bigerig.turflig. verdroſ⸗ 
en.ond traurig. vntter einen wachalter 
aum vñ bat got dẽ herrẽ dʒ er yn ließ 
ſterbẽ. vñ lege fich vntter Je ſchattẽ deſ 
wachalterbaums nider vñ entſchlief da 
kam eiĩ engelgottes vnd rärt yn an vnd 
hieß pn 93 erfich aufrichtẽ ſole vn eſſẽ. 
aer vmb ſich (ah. da ſah er zu ſeinen 
haubtẽ eiefchen pꝛötlem. un ein feſlein 
mit waſſer Er aß vn trãck. vñ entſchlief 
wiðvm. da Fam ð engel ʒum ãdern mal. 
vñ ruͤrt yn an. vñ hieß pn eſſen. wann ce 
hete noch einẽ langen weg zʒuwandern. 
Ich mein er hab den langẽ weg gemey 
net.anSeer ytʒo bey YrittBalB raufent 
iaren gewandert hat. vnnd hat yn noch 
nit volbꝛacht. wann er iſt noch ein weg⸗ 
fertiger. vnd nit ʒu dem rechten vater⸗ 
Fand Eummen.Bpzicht Sie geſchrift dz 
er.als er zum andern malgeeſſen vnnd 
getrunken Bet.in der Erafft der ſelben 
Ipepp.viertzig tag vnd nacht wanderet 
biper zu dem berg gottes kam. 

Diſe figur gehört zu den erſten ar⸗ 
tickefn des xliſliij. vñl. gegẽwurffs. 
Das vnſer herr eĩ erfreuer ð tranrige. 
eitröfter ð betrübtẽ ei ſtercker ð foꝛcht 
ſamẽ. vñ eiweitmachederauffürer der 
—— ei 
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von den ſtreyten Jofnes 


M oiſer.hfigur. Werdenn die 


ſtreyt des groſſenn hertzogen 
Joſues bedeüt. der mir dem andernn 


namen iheſus genennt iſt deßhalben er 
mit allein der geſchiht. ſunder auch des 
namens halben. ein ſundere vnd fürne 
me figur vnd bedeutung onfersberren 
geweſen iftwan er het drey namen. die 


all heil Heffung.ond ſeld bedeüten. Er 


hieß oſce das ale vil iſt als ð m yn hoff 
net.oder fein Beilmachiig oder feligüg. 
Er hieß ioſue vn mach eigner gezunge 
Jehoſchue das als vilift. ale feld oder 
[efigmachung.oder felignacher.oderd 
(cfig wirt machen.Ex hieß bennun. das 
als viliſt als ein ewiger ſun. oder ein ep 
niger fun .odereyn fun Ser ewygleyt. 
Er hieß Jefus.Jas voꝛ in dem erftenn 
teil diß puchß außgelegt iſt. nun moͤcht 
ein Eind mercken. wie clerlich vnſer Bere 
in diſen name bedeüt wirt. Zum andern 
maliftergar em merckliche Figur vnn⸗ 
fers Berren der geſchiht vnd tat halbe 
ivan er iſt moyſes Siener vi nachfolgeꝛ 
in Sem regiment geweſen. vn Bat dʒ vol 
pracht.Jas moyſes angefangen het. er 
mocht es aber nit volpringẽ Er hat dʒ 
ſraheliſch volk. das vnbeſchniten in ð 
wuüſte belbben was.befchnitten. Er hat 
fie durch den mit trucken füffen in das 
gelobt lant gefürt. Er hat axxſ. künig 
mit allem em volk befritte en obeꝛren 
den oñ ir land Leifrahehfchen volk ge⸗ 
teiſt vn eingegebe, Er iſt ye vntterge⸗ 
legẽ den in dem anfang ein mal wurdẽ 
feines volks xxxvj erſchlagẽ vn die ans 

dern fluhẽ da erfehracker on fein work 
ſo vbeldʒ ir hertʒ erfloß aßß ci waſſer. 
vñ er vielmit ʒerriſſen cleidern nyð auf 
de erde vor Ser arch Igottes ‚onjffreiiee 
oſchẽ vñ erde auff fein hanbser nie 


alten Jes vote. vij fprach. O weerr 


got warvm haft Ju vns vber diſẽ ioꝛdã 
wölle füre. dʒ du vns die hed ð feind 
gebit.on verderbtcftons.woltegott.I; 
wir JayenfBet wergbehiße.$})ein Bere 
got.wz folich ſagẽ. ſo ich ſih Jas dein 


volc&feinefeinde Jerucke dar keret o - 


heideojimoner diß lads werde I; - 


r&onwerdezufamelunmesnonsem 


geben vnd vnſern nameh von der erde 
tilgen. Vn waswiltu Jeinem groffenn 
namen thun.Saoffenbartym gott der 


herr wie Jas volE gefünder Bet. on Jar 


Umb weren fie ernider gelege. vi moͤch 
ten nit beſteen vor Sen feinden.Bıp Sie 


-felß — geſtrafft wrd. Vnd da das 


ſeld en was. Sa warder vnd dʒ 
volk alſo kůn vn geſterckt wid die Feind. 


das er auff einen tag da er ym zckurtz 


wolt werden. der funnen vnd Jem mon 


 geBot.Sas fie ſich võ irr flat an dem hi⸗ 


mePnit bewegenn ſolten. biß er ſich an 
feinen feinden gerochen het. vnd ſunn 
vi mon ſtundẽ einß tags lang ſtul. war - 
er heſtriytt vnd oberwand fünffkanıg 
an dem ſebben tag. wann got Serberrer _ 
ſchlug die Feind.mit groſſen Bagefftep 
nen. darumb enpfieng Joſue ein ſolch 
groß hertʒ das er auch der ſumnen vnd 
dem mon gebot. vñ ſie waren ym geboz 
ſam Diſe figur.fteet Bie zu eine bewe 
rũg das vnſer herr Sie cleinmůtigẽ Fun 
vnd ſtarek macht „on ſichert die foꝛcht⸗ 
ſamẽ wan als für bernhart in einer pꝛe 
dig ſpꝛcht. Wie er hat wollẽ fterBe. 9; . 
pnsfeitod leBedig machte. Alſo hat er 


vpoͤlle pidemẽ dʒ er vns beſtadẽ traürẽ. 


93 er vns fröſich verdrieß leidẽ. das er 
vns backer vn lagmütig. betruübt werde 
gas er vns gerůwig vngetroͤſt bleiben. 
gas er vns wolgeröftimachte, 


Die ʒwuvndfunfftʒigiſt figur 
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Sonder andfecriftian dem olberg 


Siſe zwuonfuünfftʒigiſte figur. des 
oͤlbergs gehoꝛt zu dem andern artickel 
des No gegenwurffs. wiewol ſie gegẽ 
den vier vorgeenden gegẽwüffem auch 
verftanden vnd gegen iren erften arti⸗ 
ckeln in dem gemüt foll geoꝛdnet wocr/ 
den wan ſie hat vil ft 
gegen dallmechtigkeit.wan ð herr hat 
gebettet. Sie iſt gegenn der ficherheit. 
warn Ser herr hat ſich gefoꝛcht Sie iſt 
gegen ð langmůütigkeit „war yn hat ver 
droffen. Bieift wider die wunſamkeit. 
wann erifttraurig.vnd Betrübt worde. 


Sieiftgegen Serftrengikeit nach dem 


als man Sie Finenritter ſtreng heyſſ et. 
wand herr iſt in ein ſtreyt des gemüts 
kummen. — 
Yon der angſt vnſers herren an dẽ 
oͤlberg. 
d Ze gemein figur des ölberge. 
bedeaͤt vñ begreifft einẽ. võ dẽ 
fuͤrderlichſten arıcEelin.ges leidens vn⸗ 
ſers herren in dem Sie obgemelten ge⸗ 
genwuͤrff Begriffen find. warn da hat 
19 gie Ficherheye gefsscht . die ſelig⸗ 
it beſorgt die Bertzlich fremd gerrau 
rat, Sie mennlichkeit on großmücigkeic 
gesitcert . Sie Beftenttigteit geBidmer. 
die ſtettigkeit m ettlicher weyſe Cnach 
pepnzerede.nit nach mynderng der tu⸗ 
gene I gewanckelt. die langmütigkeyt 
ſt verdroſſen worden.Siewunnfamkeie 
betruůbt. die ledigkeit geengſtet. die vn⸗ 
ſchuld Bat voz angſten plutigẽ ſchweyß 
geſchwitzet. die maieſtat iſtnider gefal 
lenond Bat angebettet. die allmechtig⸗ 
keit Bat gebetet vnnd gebeten. Sie witz 
digkeit ift ircs demüt gen. andechtige, 
Bitzigen gebetesnie erhoͤret worde 33 
verſtee. nach angeſiht Jes erftenn teils 
keins geBets,onnd nach Begird Jes gez 


meinen willens Ser natur oder ſynnlig/ 
keit. Diſer obgemeltenangft unfers 
herren ſoltẽ wir offt gedencken die ſel⸗ 
Ben got dem vater fürhaften.on opfern 
gege Jer angſt. die ons befteen wut an 
vnferm fetzten end. wann SarumB Bat 
der herr einen föllıchen ftrept.onangft. 
vor feinen fterben an fich wöllen neme, 
das er vnns auch verdienftlich erloͤſen 
möcht.von Sen Fetften nötenn Sarumß' 
hat er feins gebetesnit wöllen gewert 
werden.fo Joch ye kein mẽſche feins ge 
bets pillicher wererBortworde. dʒ wir 
die alles erhoꝛens omb vnſter onde/ 
hoꝛſamkeit wille vnwirdig find Din on 
ſern noͤten erhoͤret würden. Br 
Ser.zloj.gegenwurff 
Die liebe iſt gehaſſet worden ' 
Ser.rloij.gegewurff. 
Die trew iſt verꝛaten morden 
Der gloiij gegenwurff·/ 
Die mihigkeit iſt oerkaufft wordẽ 
Serxlix gegenwvuff. 
Der ledigmacher der gefangnẽ. iſt 
gefangen worden 
Serlgegenwurff, 
d ErSurch fein troͤſtung den ge 
} 'engftigeen weit machet. Ser ıfE 
allenthalden des leibs, on des — 
‚Balßgeengfterworde. Diſen yerzge‘ 
meltẽ gegewürffe atworte etlich figus | 
ren. JarumB muß ich fie wið fürneme, 
Von der fundern onmeffigen Rebe | 
onfers Berren gegen ons vndanckbem 
heßlichen menfchen. 
Zum erften die lieb iſt gehaſſet woꝛ 
den verſtee das alfo. 
d Er die weſenlich endloß liebe 
vnnd lieplich gutheit vnnd deß 
halb ſo mynneglich iſt dʒ er auch wo er 
haſſete c wann ermagnit haſſen den 






ln. et u 


wie der warliebbaber = 


— werden.wan fie gewo⸗ 
{ 


chmer durch liebe Jer.begirlhgteieon 


ot der herr.fein lebe gegen dem men⸗ 
chen.in den wercken. mit alleyn it ge⸗ 


KR; 


in verhengknus wepfein Jen werckenn 


efpzochen het. Vbe dein boßheit vnd 
put 
Bat gegen dir oBen.ond fihe wer in ſey 


nemfürnemen.obligewerd. Mider 
fölliheunsberwintliche Rebe criſti ha 
ben yne fein geließten.fo Bertäiglich ge 


haſſet ſie yne on groß vngedult we⸗ 


der ſehen noch hözen mochten. war) al⸗ 
leiningroffenpenen on fchanden. Dar 
umb fen fie. Johannis am ir. ca. 
Heb auff heb auff od. nym Bin. henck 
yn an das creitz, ij in dem andern ca 
pitel des buchß ð weiß heit fpzicht phi⸗ 
B.in der iuden perſon Erverheiſſet dʒ 


rew als vil du wilt.ich will meĩ gut⸗ 


er gottes kunſt hab vn nennet ſich got/ 
tes ſum vnd iſt vns zu ———— os 
verrasung.onfrer gedaneken worde 
bon auch (cher zufeßen warn (y 
lebẽ iſt 9enadernongeleyeßsc. Yy; 
in Sem xxxiiij. pſalmen Spfynd wider 
mich zufamen kumen,onnd baßenmich 
verfuchtond mit gefpötte verfport.fie 
Baben Siezen oBereinander gepyffen, 
vBer mich, Jtem in Je,evj.cap.ioß. Ir 
lagner Bat allen feinen zo2n3efamege 
leſen wider mich vnnd mir getroet.ge/ 
geyßgramt mit ſeinen zenen wid mih 


«mein feind hat mich mit erfehröckentv 


chen augẽ angefehe sc.math.ingenıi, 
Sie habe mit Jen ozen ſchwerlichenge 
hoꝛet. In dem erftenn capitelder dig, 
Alle mei feind habẽ mein vbelgehon 
fie haben fich gefrewet. dann du Bafla 
gethann Ju haſt den tag irs troftshe 
bracht. Vnd in Sem andern capit. Oer 
herr hat meinen feind vber efiü 
et. vnnd das hoꝛn meiner widerſachen 
erhoͤht. 
i W19erhernachfohgenden. di 
vnöfünfftzigiften Figur. If ie 
Biftozien des Beiligemopfes bedeiter, 
Ja der Fünig von egeptenfand gebotti 
Bet.Jas man alle Eneblein Ste von den 
iſtaheliſchen volE gepom widen.ind; 
waſſer ʒuertrencken werffen food 


woyſes muter da ſy ſah das er als en 
ſchoͤns kindlein wʒ verbarg in dreyno 


het. da fpin nit merverberge mocht!t 
vermacht fie yn in ein Bintzen koͤhen 
mit Bech on leymen beftrichen.vlst 
in neben das waffer.in einen fehwert! 
Bufch Da ſchickt das got der hemdos 
eran der ſeibe flat vo des kumgs toch⸗ 
ter gefunden.ond ſemer eigenen mitt 
su mitern vnnd zuneren enpfolhen) 


non des kumgs tochter zu einem ſun ʒu 
gewuͤnſcht on genumen ward. Als Nß 
allesıy Sem andern capitel des andern 
buchs mopfi gefeßriBe ſtett. Diſer moy 
fesift Ser. Jer die Einder iſrahels auß 
dem herten dienſt Sen fiem egyptenn 
fand thun muſten. auß der groſſenar⸗ 
beit angſt vnd not. ʒwanckſal vnd trüb 
fal die ſie in dem ellend hettẽ vnd littẽ. 
erfediget vnd gefürt. vnd ir feindt vnd 
peyniger die egipt enlẽder.mit plut. fro 
ſchẽ. ſchnackẽ muckẽ.vihſterbẽddrůſẽ. 
hagelſehlag heůſehreckẽ finſternus.vñ 
sum letzten mit dem gehen tod der erſt 
hepoꝛnen elften ſůn. Vnd ertrenckung 
Yes kuͤmgs vnnd alles ſeines heeres ur 
dem roten meer geplagt. vnnd alſo der 
iudenn geſchlecht. von dem gewaltirer 
feind erlöfer.ond Frey gemacht hat. AU 
ſo iſt Sie trew Sie vnſer herr diſem moy 
fi bewiſen hat. zu troſt vñ hilf des gan 
tzenhöifche geſchlechts C die ſein ver 
Buffer vnnd hingeber in Sen tod feind 


woꝛden Ogedihen. Solche trew hat 


vnſer herr auch dem großmechtige Enz 
nig eiro C Ser die mden auß der babilo 


niſchẽ gefẽgknuß ledig gemacht hat 0 
bewiſen. Dann Ja pn fein anherr kůünig 


aſtiages het tötenn. als bald cr 
gem ward vñ der dem er das enpfol 

enbet.tet es nit gern vmb graues wil 
fen Jen er von dem moꝛd des Einde Ber. 
68 er enpfalh den hyrtẽ des Fünige, 

as fie Jas Eind in einen wald Sen wıll 
Sen tterenzefreffen Jar würffenn. 9a 
kam ein hůntyn darůber end feige es 
vnd beſchirmet es vo: andern tieren ij 
fögeln Da ward es eyner hyttyn ge⸗ 
pꝛacht. die mütert onnd neret es. Sars 
nach ward es fonıcchtig. Jas es Jas 


goß babiloniſeh reich C9as Jie nden 


gefangen vnd bingefürer het I zerjtö 
reron die indẽ leding macht· Itẽ mã 
ſchreibet von dem verreter onfere her⸗ 
ren gleych des gleichen als obe gemelt 
iſt von dem heiligen moyſes das er in ci 
nem koöͤꝛblem auff das waſſer gewoꝛf⸗ 
fen von einer Eüngin gefunden.an ey⸗ 
nes kindes ſtat erzogen ſey woꝛde. auß 
dem Sie ſander groß trew bewert wird 
die vnſer herr — Fünfftigen verre⸗ 
ter on plut verkauffer bewiſen bet. wen 
das felB war wer.ond beſunder 93 erin 
zu gnade aufgenũmẽ hat. nach ſolchen 
groſſen oBeltätten die Ja gefetzt wer 
den als das er Ser Fäniginc die yn Zu 
einem fun genummen on generet her 
waren fun heimlich gemözder.feineney 
genen vaterın feinem eigenen gartten 
zutod gefchlagen. ond fein muter Owie 
wol er ir Feines kennet I zu enter hauß⸗ 
frawen genũmẽ het. Soöͤlche ding finde 
man von dem iudas gefchrißen. ſo aber 


ſoͤlch geſchrifft verdacht or mie hewert 


iſt. ſo baw ich nichts darauff . Aber dʒ 
vnſer herr ‚feinen groſſen femdẽ groß 
trew bewiſen hab das iſt alle geſchrifft 
bezeugen. Wer hat den glaußen ri 


ſli greülicher durchechtet denn die ro⸗ 


mer, vnnd wer hat das rönnſch reych 
der menſchen halben geſtifftet. denn 


die ʒwen ʒwiling romus oder romulus. 


vnd remus. wie die ſelben erneret ſeyn 
woꝛdẽ. dʒ beʒeügt die alt römifch mug 
in irem gepꝛeh. da die ʒwey zwiling ein 
woͤlffyn ſaugen. Alſo ſtet noch heůtbe⸗ 
tag.cin eryn figur einer wölffin mit pil 


Je ʒweyer Eindlein zu rom voꝛ dẽ hauß 


der beſchirmer ð ſtat. ʒu einer gedecht⸗ 
nuß. das die ſtiffter der römifchen ftat, 
da ir anherr von dem reich verſtoſſenn. 
vnd ir muter lebendig vergrabẽ. ſy 


9. 


Yirıus 
Normal 
Besmus 


“pie ver war liebhaber gehaſt iſt worden 


auch hingeworffen vin den das fie von 


Sen tieren gefreſſen oder verderBt wirz 
Sen Ja wurden fie von einer wölffin er 
nerct.swicwolma meint es (ey figurlich 
geredet 95 fie voncier wölffin gemuͤt 
tert. (pnd wordenn wann Ice hyrtenn 
Baupfram ger fie gefunden. vñ ð hauß 


frawenzeneren heim getrage het was 


alfo.genent.wiewolfie ſunſt actiahich. 


In Ner Srepondfünfktzigften fi⸗ 
ur.ift auch bedeütet. Sie hiftoria ð er⸗ 
nerung des vaters vnd ſtiffters des ge 
ſchlechts võ dem gie ſarracen vn ir ver 
fürer Ser Binfallend machmet mit ſey⸗ 
nem falſchen glauben Ber kummẽ. das 
man dar bey merck. das vnnſer herr nit 
allein den guten trewlich beyſteet vnnd 
fieneret.fander auch die boſenn. die er 
Joch vo ewigkeit kennet hat. dʒ fie fein 
feind wůrden werden. als denn die ſar 


racen ſchir hey neunhundert iarẽ. feind 


cs crifte glaubens ſeind geweſen. die 
von dem greülichẽ iſmaheliren vꝛſpꝛũg 
Ber haben. des muter ahꝛrahams mayt 
vnd haußfraw was. bon dem ſie yne en 


pfangenn het. Da ir aber nach dem ger. 
bot gottes der heilig Abꝛaham vrlaub 


Bet gegeben mit irem ſun. vnd fie ward 
irre in der wüfte.on het dem kind nichts 


mer zutrincken zugeBemonndwarffeo 
von ir ontter einen baum vnd giengcyy 
nes pogenſchuß weit von ym daßſſe 
nit ſche ſterben vn ward inmiglich voey 
nen. da rüft ir ein engelvon dem himel 
vnd ſterckt vnd troͤſtet fie.enndzeigeie 
einen pꝛunnen. vnd hieß fie das Eindne 
men vnnd zihen. vnnd verhieß ir dar 
groſſe ding. von dem Eind. Vnnd $; ıft 
Cals obengemelt iſt I das kind vod 
Sie yfmahchfchen oð agarenen dieſih 
farracennennen mit irem falfchenpro 
pheten machumet ber kummen. dieind 
eſchrifft von dem vater yſmahelyſna 
— der wuter agar agareni dr 
nẽt find. aber ſo ſie ſich ð muter dien 
mayt was geſchemet haben. ſo nennen 
fie ſich nach der freyẽ frawẽ des groſ/ 
fen patriarchẽ abꝛahams Sie farahich, 


. C9as alövifals ein fürftinD farracın. 


Vñ̃ das find die. dy yerz fomechtigin 
der werltfind.in Ser vnglauben vndge 
ſetʒ vil kunigreich vnnd die türcken g⸗ 
trettenfind Diſe figur gehoͤꝛt ʒudẽ 
erſten artickel des ſihenvndviertʒigſi 
gegenwurffs. das vnſer herr nit allein 
Jen guten.funder auch den böfenwin 
getrewen getrewiſt. 





Die orepondfunffesicift figor 
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wie criſtus verkaufft iſt worden 


Die in diſer vierondfünfftsigiften 
Figur. Tregt Ser verreter vnd verkauf) 
fer onfers herren fein verreterep an. vñ 
bzüt Sen BifcBoffen Jen herre als eine 
leichtgůltigen eignen knecht 08 ein ch 
vm ein ſchnoͤdes gelt Fepkon verkauft 
den vnſchetʒberlichen Berre aller ding. 
des eigẽ knecht künig on keyſer vn alle 
herren ſind. vm dreyſſig pfennig. Vnd 
Aſe Figur gehört zu den andem artu⸗ 
ckeln des ſhhenvndviertʒigiſtẽ on acht⸗ 
vndviertʒigiſtẽ vñ auch des eplfften ge 
genwurffs 


Der ‚loij.gegenwurff. 
Non der trew onfers Berren. 
d Er herr.der Jen verreterpfchen 
menfchedie dem gotʒ feind vñ 
verreter. dem teüfel wider getangeha 
ge find. on) Jurch Jes tehfelsargehifte, 
verfürüg or Betriegng.in ſchuld ſchad. 
vn ſchaden gefallen warenn ſo trew ge⸗ 
weſen iſt. 93 er fie doch nit der boßheyt 


halbẽ irer vntrew. ſunder ale Er cre 
atur vñ wercke. mit dar ſtreckung ſeins 


leibs vñ lebens. von der ſtraff vnd peyn 


ſoͤlcher verreterep.widerumb.erfedigen 


wolt. Item ð herr. der Jen vngetrewen 
ſudam von vil ferligkeit. vnd nöten ver 
ſchulis tods C als man in etlichen eüſ⸗ 


ſern ſchrifftẽ liſet) erloͤſet zu gnaden 


auffgenomen. vñ Yarzu in den ftand vñ 
wirdigkeit. der heiligen swölffBote ers 
konn auch vBer alles Jas. das ð her⸗ 
re ym mit andern. in gemein bewiſe vnd 
verliße.fundlich eine ſchaffer ci verfes 
Ber fein vñ feiner — gemachet.on 
die entrew feiner dieberey. die er vd ym 
wefte.gütlich verfchroigenvijgeduldce 

at.alles vmB des willen. Jas Ier Bere 
pe dardurch. ʒu ReBofjtreiwer.ond zu 


widerkerung von feinet bopheit bewe 
gemöchted ſelb getreu Berr.iftvo dem 
felben das. feinen erwelteiunger: ſey 
nern gewirdigten zwoͤlff boten vn feine 
erfome (chaffer. vij verfeher. felſchlich 
vertaten.in Sie hend feiner grymmigen 
tods feind Jar gegeben onnd auff die 
ReifchpancEiverrererfich geatwoꝛt wor 
Jen. Als das in der figur da indasınme _ 
Sen Bifchoffen. die verreterey antregt, , 
entworffen ıftı A, % 
Ser on gegenwurff. Wie unfer 
Bert mb ſo ein ſchnods gel verkaufft 
iſt wꝛꝛden. — 
dJe vnerfchöpflich miltpgkept. , 
-  Sieonfchetzfich EoftBerkeic. der. 
der allein der recht war, wefenlich Bere - 
iſt dem alle fürften ond her 
ren künig vnnd keyſer. vnnd alle andere 
ding von not eigenn zu ſteen. der N von - 
Iem der ym tauſenfeltiglich verfallen ; 
was ʒu dem evigeh tod,oder war ʒu ch > 
wolt.omb ein ſoͤleh ſchnoͤd gelt. ats vin . 
dreyſſig pfennig.feinen Int: eig, 
nen. manigfeltiglich. Beh ncch . 
ten verfaufft. on vBergeBen woꝛdenn 
Wer möchtergründen Sie tieff. oð Be 
Greifen mit hohen gedencken. die end 
Pſenn groͤſſe Ser vngerechtigkeit dß 
kauff s vnnd verkauffs da Ber. des alle 
ding nach rechter eigeuſchafft von not 
wege find C warn fie mochtenit weſen 
fie were Jan fein. on feinen willẽ vn ge 
walt. wer nye lchts woꝛden. on fein auff 
enthaltung belib nichts. on fein gebenn 
het nyemãt ichts. on fein gütigkeit wer 
hyemant wol.on fein erleůchten geſehe 
nichts.on fein lere kond man nichts. on 
fein furen möcht nyemand recht geen. 
on ſein tegiren vnd mit würcken möcht 
nyemand recht thun on ſein u 





wie criſtus verkaufft iſt worden 


mant gerecht. on fein gehoꝛſam nyemãt 
tugentfam.on fein gnad vnd hilf. ver⸗ 
harret nyemant in Jem gutenn. on ſeyn 
nyelfen iſt nyemant felig. von dem alle 
Ying ſind an dem alle Sing hangenn.in 
den alle ding geoꝛdnet ſind. in Sem alle 
ding beſteẽ als ſant Auguſtin ſpricht > 


Be nyemant weyß on fein liebe iſt nye 


ten ieremie gefolget Beton het ſich dẽ 
kuͤnig Nabuchodonoſoꝛ on u 
ergebe. Vnd diſe Figur gehöꝛt ʒu cn, 
a, des.rlir. gegẽwurffo. 9as 
giſtus cinlediginacher Ser gefangeift, 
Als er diſen Fünig ioachm Cövo fer 
nem fünigreich Jas er het in Jamıydı, 
er fand gen BaBılon gefürt on in cın 

ercker gefange gelegt was worde of: 


bone verfaufften Kae ſchalk 







„ha — knechts knecht ſeines gleich⸗ dig macht.als er auch feinen vranßerre 
en witknechtẽ. ſo vmb ein ſchnods geit. kunig manaſſen cd doch gar cin groß 
| gegenn dem weder himel noch erde zu 5 fünder was geteefen. vñ von Sch ftp 
‚achten ſind. verratẽ vnd verkauft wirt. en wege auch gefangen in Eetenonnd 


plöcken gen babılon gefürt. da er rer 


wie ein ketʒerlicher ſymoneyer. oð geiſt fi 
Br fein (nd bet on in engſtigũg feier 


licher wucherer.aft der onfelig das ge £ 


weſen. Jer nit allen 93 Beplig plut vnd 
fleiſch criſti c Jas ein ſunder werck 9er 
gnad des heiligẽ geilts. on ei geweihts 
geheiligtes faß cin leBendiger tempel 
der heilige Srpfeltigkeit. in dem die vsl 
le der gocheit leiplichen wonet. Ad do 
leſen i was Iſunð auch die wefenlich 
heiligkeit aller heiligkeit. die perſo Ses 
ſuns auß dem der heilig geiſt der heiũ 
aller heiligenn Sing fleüſſet ʒe. ber⸗ 


aufft hat. 


In 3 ünffondfünftzigiften fi⸗ 
gur Macht Ser künig von Babılon mit 
name Euilincrodach. den Füng poieru 
falemit name roachimnach.exrvj.taren 
feiner gefengknus ledig vnd tet ym er⸗ 
liche cleider an vmnd erhoͤhet yn vher an 
Ser kumg die bey ym zu baßilon vone⸗ 
ten.on fetzt yn an ſeinẽ tiſch. das ſchickt 


got ð herr darvm 95 er feinem pzophe/ 


gefengEnus gott Jen herren anrüffcto 
nit allein ledig gemacht.funder auch wi 
derumBin fein ere on reich neferst Bet, 
Alſo Bet er dẽ patriarche iofephin rip 
ten land nit allein auß Ser sefengens 
des kerekers erPöfer.(imder auch cinere 
girer ond fürwefer des gantzen Einig) 
reiche geſetʒt. Alſo erlediget er 93 gatz 
volck der Einder iſrahels aup ð gefangt 
nus des künigs von egipten land. Vnd 
darnach vberlang. Ja die iuden võ Sem 
Einig Nabuchodonoſoꝛ vmb irer fünd 
willen.aupire land gen BaBıfon gefürt 
waren worden. da bewegt gott der hen 
gen großmechtigẽ Eünig Ser perfier Ci‘ 
rum das er wider den BaBıfonifeßen fü 
Balthaſar. die groſſen ſtat bab lon 
belegeret on gewan. on) den kumg totet 
vnd macht die mıden ledig vnd gabyı 
freyen vrlaub Beim in ir vaterfandzusp 


ben. 


Die funffvndfunfftʒigiſt figur 
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Die fech&onofunfftsigifefigur. - 
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Bon der erledigung des volcks iſrahels 


Sifefechpondfänfftzigifte figur. 


gehoͤrt zu Lem reiimpndnyertzigiftenn. : 
gab zu dem Ge fünffe : 
igiſtenn gegenwurff. der erſtenn arti⸗ 
Fa 
- :@erneinondviertzigiftond fuͤnfft 
zigift gegen wrff Baben figuren.Dard  : 
umb Bedürffen fie etficher außfegunig. 


d — 
würff.Ses erſten artictete 

Das 9er herr ein ledigmacher iſt.ð ge⸗ 
fangen.ift begriffen vnd bewert in der 


vor geenden fůnffvndfuünfftʒigiſtẽ fi⸗ 
gur Auch wirt er Begriffen vnd be⸗ 


wert.in dyſer fechpendfünfftsigiftenn 


odram viertzeßende capiteh. Ja der Fir 


nig von egiptennlaud. Jen Eindern von 


ifraßeBals den flüchtigen nach eylet. dʒ 
er ſie wolt fahen. vnd wider vntter ſey⸗ 
nen gewalt.su hertem dienſt zwingenn 


oder toͤten vnnd er ergreiff ſie an einer 
— da ſie weder hinderſich noch 


ürfich mochten von meeres on wůſte. 
and feind wegen. Alſo das fie verzwep 


balB.. 


- felten Sa fie den Eiinig mit Jemreifige-- a 


zeig.mit wagenburg ond allem feiner 


Beere faßen ober fie Eumme. on ſchryen 
zu got vnd clagten.wider mopfen vnnd 


" Fozchten fich als die. dy yetz ſterbẽ mü⸗ 
Kae nit entrimen möchte. Da er ⸗ 
ub fich Ser engel der ynen vozgieng.in 


der geftalt des volkens des tags.vn in 
ð geſtalt einer feüren ſeülẽ des nachts 


ven Je fordern ort da er ynen voꝛgieg. 


vnd ſtund ʒwiſchen fie.onnd das heerð 
egipcier. vnd was die ſeül gegẽ den kin 
gern von iſrahel liecht vnd an dem an⸗ 
dern ort gegen Jen von egipten finfter. 
vnd hindert die von egipten. das ſie die 


— nachtnit mochten zu Jen he⸗ 
figur. Da der herr JasıfrahelifchvolE 

erlediget vo dẽ gewalt JesFüngs pha 
raonis vñ von dem Berten langẽ dienſt 
der egipcier.Jauon ſteet — er 


zepfchen Fummen.ond die weil öffnet 
gr der herr das meer.onnd eneplöffee 
en grund dcs meers vñ Jerret den vn 


bs: ifraßehifcß volEeruckens fuß 


hindurch. Vnd da der Fünig von egip⸗ 
tenmit feinem heer hinnach eilet. da er 

treneket yne got der herre nut allemfer 
“nem heer. Alfo machet er die iudẽ ledig 


“von Ser gefengEnus. von dem langen 


herten dienſt. võ dem gewalt des grym 
wigenn wücttrichs. auch darnach hat er 
ſie manig mal erlediget. võ den wüttri⸗ 
chen die ſie peynigten vnd engſteten ꝛc. 
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Bon ver gefengknuscrifti 


Ofefibenonndfünfftsigifte Figur 
DergefengEnüp ae berzen.gehözt 
5a dem andern artickel des neunendvi⸗ 
ertzigiften gegenwurffs. 


Der ander widerwertig artickel 
Don der gefengknuüß des herren. 
wv Ider das das ð herr die iuden 
moanig mal fo gnediglich erld 
ſet vnnd geledigt hat von ner gefengl 
nüfaond von dem gewalt irer feind. võ 
Jen fie getrückt.gezwige.vn geenafler 
wurden.baßen fie pne eben die felbenn 
zeit als er fie erlediget Bet. yaın der ſel 
Ben nacht .ald er fie frey auß der egyp⸗ 
ufehen gefengknůß füre.nach iarẽ vers 
retterlich Binderleglich.bepnacht.foer 
doch Iestage.offeberlich. friöfamlich 
vi redlich Bepine wʒ Jte geweltiglich 
mit gewapneter Band. als cine mözder 
gefücht. ungeftümlich vnnd Freuenlich 
angefalien ond gehaltẽ ſchmehlich vñ 
hertiglich gepundẽ ſo er ſich doch ſenft 
můciglich vnd williglich ynen gefagen 
ergeben het. on das yne alle ereatur. nit 
het můgen erreichen. Item ſie habẽ yn 
vnbarmhertʒiglich ʒogen.vn geſchlept. 
fo doch die geſchrifft ſpꝛicht das er ſie 
da er fie von den feinden ledig mach 
ect din ſeinen armen getragen.vn gleich 


aß feinen augapfel. bewart hab. Deu 
tronomij am weyvndtreyſſigiſtenn ca 
piteß Qurch Yıfenartickchrüffgore 
den vater am das er Sich fedig mache. - 
vor Sen henden Ser helliſchen bock die 
auf Jen fePals die lewen in iren hoöͤlen 


auff den raub warten. vnd werdenvBer, - : 
m fieanpfarewirt.fallen.aßJie 
ügerigewolffvBer cifchöflein.enaß: 


gie greülicherrpfen oderrecken.erzür/ 
net ober ein ʒwerglein. in dẽ kei mache 
oder — fich zuweren oder zuwi⸗ 
derſteen. Alſo wirt dir geſchehẽ. es ſey 
Senne das dir das verdienen.ond kraft 


des Rıdenscrifh zu Bilff’Füme. SarıB 


b du erkenneſt Cals Lu Jen Billih er 
kennen folt 9 das Su Sie felben zeit ſol 
teft von got verfaffen werden als Su in 
off verlaffen haſi ſo bit in das er dich 
von demen grynmigen feinden.crlöfen 
vnnd ſichern woͤll. vmb des willen das 


fich eriflus.von deinen wegenvnndfür  - . 


dich ſo gedultigfich vnnd williglich.in 


Lie hend ſemer tödlichen feind ergebẽ 
hat. vnd opfer ym die vnuerdienten ge 
fengknus criſti fir dein wohrerfeßule 
— thu auch an 
Yen vor vnd nachgeſchriben gegẽwuürf 
fen das man es zu einem pc kakın in. 
ſunderheit nit fetzen bedürffe. — 
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Bon der engſtigung criſtt 


Serfünfftʒigiſt gegẽwurff. 
ʒ ð herr vns auß erloͤſet hat, 
d Erder vns in engſtẽ vnd noͤten 
rroͤſtet vnnd einen weitten weg 
offt macht ʒeentrinnen der iſt allenthal 
ben geengſtet woꝛden. Setr eiſtarti 
ckel des gegenwurffs iſt in Ser obge 


ſſen ontter alfen den. die gott ʒu feinem. 
dienſt erwelet het. waren Ic. dy amras 
fün oder emklein waren. vñ choꝛe ð den 


uflauff macht. was amrams nechſten 
vnd erſten pruders fun.Ser genent was 


yſuar darb wolt er Ser beſt vñ oͤberſt 
ſein nach dem SBexften fürfte moyſen. 


melten loſfigur gnug bewert. Jagott „. vnfeinen bruder aaron. Jar wider hetẽ 


der den Eindernvoifrabel c da ſieſ 


an allen orten beſteckt. vñ geengftet wa 
ren.vomen mit dem meer. nebẽ mit Ser 
wuͤſte. ʒu růck mit Jen feinden> einen 
wert Jurch dʒ meer offnet. vnd ertrẽckt 
ir feind in dem ſelben meer das ſie ſich⸗ 
er vor ynen weren· ¶ Seßgleichẽ wirt 
Ser ſelb yetʒ gemelt artickelauch in di⸗ 
fer.loitj. figuebedeit.Da got Ser herr 
gie fürften des auflauffe oder auffrur. 
Sie fich erhebt Betten wider mopfen.on 
aaron ſo erſchrockenlich ſtraffet on ver 
derbet. das ia ertrich lebendig ver 
ſchlond die hell verfchlickt.on das feür 
gottes verpꝛant. Das ſelb ʒu erclere iſt 
Zuwiſſen das got der herr in der altẽ ee 
darumb das die van egipten land die 
hebreyſchen nye woltẽ ledig laſſen biß 
got der herr ir erſtgepoꝛnen fün tötet I 
het geboten das die kinder iſrahels ſol 
ten pn alleirerftgepöznen fin opfern. 
vnd zu feinem dienſt gebẽ. Darnach ver 
wandelt got der herr vo redlicher fach, 
wege das ſelb gebot. vnd eignet ym cin 
gantz geſchlecht von Jen zwölffennzu 
C Yas was das geſchlecht der leuitend 
für die erſtgepoꝛnen. vnd hieß die erſt⸗ 
gepoꝛnen fün löſen. Der patriarch leui 
was caaths vater. cast was amrams 
vater.amrams fun mopfes.Jer was das 
Baußt.ein fürft und hertʒog des gantz / 
en volks vnd fein pꝛuder aaron biſchof 
vnd qarons ſuůn pꝛieſter. vnd die fuͤrnẽ⸗/ 


ſe des ingſten ſun vntter Jen vier prů 


dern mie namen heliſaphan. oʒiels ſim. 
der der letʒt was vntter Caaths ſünen 
einen fürften gemacht. vber das gantʒ 
geſchlecht ires anherꝛenn Caaths.Ias 


verdroß den Choꝛe. vnnd macht emen 


anſchlag mit andern zʒweyen ratherren 


mit namen dathan vnd abiron. vnd daB 


den ſelben ein. wie das ſie billicher ſoltẽ 
das volk füren vñ regiren denn moyſes 
vnd aaronwann ſie veren von dem ge⸗ 


mit namẽ ruben.der iſrahels erſtgepor 
ner ſun was.darumB gehoꝛte ynen dr 
gimẽt des gãtʒẽ volks billicher zu. Jen 
mopfi vñ aaron. Alſo pꝛacht er ſie auch | 
91,93 fie fich wid mopfen un aaro auff) 
richtete.on giend darauf dʒ fie hertʒo⸗ 
gen vñ regiter Jes gant ʒen volks. on er 
SBerfter prieſter on biſchof wurd. Dar: 
pin ktraffe fie got als vor gemelcıft.95 
gie erdfich auff tet. vñ verfchlad dẽ da⸗ 
than vñ abiron mit haußfrawẽ on kin⸗ 
dem vnd allem dem das ynen ʒugehoꝛt 
ir zele vnd was dayynnẽ was. vnnd das 
eur verpꝛant den choꝛe vnd 
— mẽner. die er auffge 


ſchlecht des erftdpoimen — 


riben vnd bewegt het. das fie fich Jes 


piiefterfichen amptſ ontterwinde folte: 
dʒ tet got ð herr Jarnb.Sas er die pꝛie⸗ 
fler ſichern wolt. dʒ nyemãt mer ſie ge⸗ 
törft engſtẽ oð ſich wið ſie auffrichteit 
vnd fie bekuͤmern. 
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Gefez 


Die neunondfunfftʒigiſt figur 
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Wonderengfeigung eriſti 


In diſer neinondfänfftzigiften fı 
gur Wirt onfer Bert onter Jam falfche 
rat der iuden geengftet. Wann fievmB 
ſtundẽ yn ſie fragtẽ yn ſie fuchte zeug 
noͤß wider ym vnd gaben falſch zeagt/ 
nüp vber yn fie beſehweinẽ yn Bey dem 
lebendigen got vnd noͤtigeten ym ʒever 
iehen das.durch das ſy yn von dem le⸗ 
Ben zu Je ſchentlichen tod des creütʒes 
wolten pꝛingẽ. Vnd diſe Figur gehözt 
zu dem andern artickel — 
ſten gegẽwurffs Wið das dʒ er fie alp 
offt auß groſſen engſten erlediget hat, 
als der fünfftondBundertfliond ſechſt 
vnd Bundertitpfalm ynnhalten. 


Der ander artickel des fünfftʒigi⸗ 
ſten gegenwurffs wirt Begeiffen un I 
fer figur.Jie Ser gemeinen ond fürder/ 
lichften figuren. des leidens crifti auch 
eine iſt. 

Wie die iuden vnſern herrẽ in irem 


falſchen ſchalkhafftigen vnd vntrewẽ 


rat geengftet haben. 
w- _jder das. das ð hen: die pꝛie⸗ 


ſier. vnd obern Jar iuden vnnd 


auch in gemein Sie iuden erlediget hat. 
von Ion gie fie geengftet haben haben 
fieyn geengftet allenthalBen.ontter ynẽ 
iniremranale dauid ſpꝛicht. Pſabxxſ. 


Der rat ð boſen oder boöͤßfeůrigen hat 
nich vmbſeſſen wich haben vmbgebẽ 
-pilelßer. die feiften ſtier habenn mich 
ombſeſſen c. JoBamfechzehendenen _ 
pitel, ot hat mich beſchloſſen bey JE 
umgerechten.ond Bat mich den Benden 
‚Ser onmiltengegeBenzc. Sie habẽ yne 
‚geengftet.mitirer argliſtigen neydigẽ 
zornigen hohmütigẽ gymmigen bop⸗ 
haffugen menige M Binderliftigenng 
fragen vñ affmerckung· Mit nötug 
zu aut worten dasſie yne in ſeinen wor? 
ten möchten begreyffen Sie habẽ yne 
geengftet.mit falſchen zeugen mit ge⸗ 
weltigem vbemoöten. mic Befchwerung 
Bep dem lebendlgen got. nd mit dem 
ſelben hat erfich omB Ser feB. vnd ere 
wien des namens feins vaters laſſen 
nötigen vnd zwingen. zeueriehen dass 
durch das fie yne.zu dem tod meinte ze 
pꝛingen das was. das er veriahe. dʒ er 
chriſius des gebenedeyten gottes ſun 
were Alſo Baben ſie ſein mite getreůe 
vnd gnadẽreiche ſel geengſtiget· Aber 
wie fiepne.feins zarten heiligenleyBs. 
vnnd feiner innckfrewlichen Me Balß 
geengſtiget haben. das merek aup dem 
gemeinen paſſion vnſers herrẽ. den mã 
gewoͤnlich pꝛediget. t ij 


\ 


iſt figur 


Die ſechßtʒ 
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Bonder vnbillichen furfurung criſti 


Sliſe figur gehoꝛt ʒu dem erſten ar⸗ 
tickel des cinonndfünfftzigiftenn gez 
genwurffs In wie groſſen eren vnſer 
berefolt gehalten fen worden.aß her⸗ 


nachuolgt in daußlegũg diſer figure, 
Der einondfünfftzigift gegẽcurff 


wie die heiligkeit iſt enteret worden 
dJe heymlich ymer heyligkeyt. 
i zu vneren geöffnet vnd em⸗ 

ploſſet woden. 
Die außlegũg des erſten artickels. 
Da der ertʒengel gabꝛiel der werde 
iunckfrewlichen muter vnnſers herren. 
die Eeifehen heiligen empfengknus vñ 
die Fröfichen gepurt. deſſelben vnſers 
berre ire Eindswon dem Beige geifte 
mir vnd auß ir. künfftig verkündet Ia 
ſpꝛach er vntter andern wortennzu it, 
Das auf dir heilig gepoꝛnn wirt. das 
wirt gottes ſun geheiſſen ꝛc. Das hei⸗ 
lig.fpzach er.onj nit der heilig ʒu Bedeu 
tung das er Jie weſenlich heiligkeit vñ 
heiltum ift. Sol man nun ander heiltũb 
hit anrürn nit ſehẽ noch entdecken. dañ 
mt foꝛchten.nuc groſſer ereerbietung 
vnd andacht.anbeten. vnd auch mit ſoi 
cher weiß getar mã etlichs nıt entploͤſ 
fen oder bewegenn. als offt bewert ıft 
worden. wann etlich Sie der Beilige ge 
peyn bloß geſehen haben. ſind geplagt 
worden. vnd eins gehen tods geſtoꝛbẽ. 
als ſant Gregoꝛus ſchreibt in dem re 
giſter. vnnd man liſet in Ser tranflacion 
ſant Stephans.von ſant laurentʒeuge 
peyn c. mit was groſſer andacht. ʒucht 
vi erc erhietung ſole man Jap ctiltüge 
ſchen haben de der wefenlich gotcift, 
ſo man ſeiner knechts knecht. toten ge⸗ 
peyn entploͤſſet nit getar ſehen. 
ſeheiligkeit erifiäft begriffen in Sem 








= Sberh tepl Sıfer.le. figur. Da mopfes 


vor Sem pꝛinnendenn bufch anbettend 


knyet. wann Ier-Jermopfenerfchemin - 
dem liechtẽ buſchs was ein engel. Actt 


am.vipca. Joch in ð perſon gottes. Vn 
gepot moyſi das er ym nit nahnẽ. fund 


die ſchuch abʒiehẽ ſolt wan die ſtat da 
erflündewerhafig.Erodiamiincapı - 
Vin moyſes gerozft den engelnitanfez ,- 
hen ſunder er verbarg feinangeficht, + 


Seßgleichẽ wirt fie auch begriffen 
in dem vnttern teil diſer figur Sa ð cn 
gel dem ioſue moyſes nachfolgern dẽ 
regiment erfchein.Jasiofue vorym für 
ſich nyder fiel vnd fpzach.wzrredemein 
herr ʒu feine Sicner.Da ſpꝛach er auch; 
Zeůh aB dem ſchuch. wann Sie ſtat iſt 
heilig Jar an du ſteeſt. Joſue am v. cap 
© find Sie ſtet da die enge? Son 


ſind. alſo gewirdiget on geheiliger woz| . 
den. Wie ſoſt man Senn den menfeßen, 


geeret vnd gewirdiget haben. der ſelbs 
weſenlicher got was. Deßgleichenn 
die arch gottes ſolt nit bloß angetůrt. 
hoch gefehen werden.auich von den wir 
Sigiften ontter Jen leuiten. die Joch die 
her des tabernackes waren. und folten 
Sie gefeß deſſelben. als Je gülde Rüch 
ter.mit den fiben lampeln. den gůüldenn 
tiſch. den güldenn altar des weyrachs: 
vnd deß gkeichen. mit aller ʒugehoꝛung 
als die darʒu geweiht watenn. tragem 
dannoch wʒ ynen bey der pen des tods 
verboten das fie es bleß nit ſehen ſoltẽ 
es wer Jen ʒwifeltig. oder diyfeltig Be 
deckt. vnd eingewickelt. der meiner von 
bethſamis. wurdenn fünfftʒig tauſent. 
das iſt. ſoull treffenlicher. das man ſie 
für ſo oilmöcht geachtet haben. des ge 
ben tods geplagt. Jartimb das fie die 
arch gottes ploß angefehe Bey 
en 


Then 


nn 


Non der vonbillichen furfurung criſti 


vj.9a die pꝛieſter die arch gotteo durch 
Sen iordan ſolten tragen. da gepot io⸗ 
fue das das volck bey ʒweyen taufenne 
elenpogen weit. nit zu Ser arch nehnen 
folt. Jofue am.iti.ca. Da got auff dem 
berg fpnay Sie,r.geBot geBen wolt. 9a 
gepoter durch mopfen dem volck. Jas 
fiefich von eelichen wercken enthielten 
ond ire cleider wüſchen. vnnd ſich drey 
tag bereitten. vnd keiner dem berg nah 
nennoch feinen oxt anrüren ſolten bey 
ger pen er verfteinigung.ond der auff 
dem Berg in Ser geſtalt des feüres er⸗ 

chyne was ein engelin der perſon got 
tes.nit get ſelbs. ſunder gottes diener. 
Muſt man ſich dann alſo ʒu der gegen 
wertigkeit eines botten on) dieners eri⸗ 
ſti von ferrem bereitten vnd in fölchen 
foꝛchten fleen.fo gedenck wie man ſich 
gegẽ dem gehalten ſolt haben. der we⸗ 
ſenlich ſelbs got iſt. Fee ſolt mã nun 
die ding. die allein figuren vnd ʒeichen 
des herre warẽ. als die arch. ʒu der nye 
mands genahnen getoꝛſt. denn allein ð 
fürft der pziefter. ð biſchoff. ein malın 
den tar. nut groſſer ſolennitet. herrlig⸗ 
keit.heiligen cleidern ſundern opfernn. 
vnd andern vmbſteenden.alſo verber⸗ 
gen bewaren. eren vnd in heuigkeit hal 
ten.als künig dauid ʒu ere der arch got 
tes den tempel den er lieber ſelbs ge⸗ 
paut Bet.feinen fun Salomon ʒebawen 
furgabe. vnnd hundert taufent zentner 
goldes.vñ taufent mal tauſent zenener 
Iibers Jar zu). Paralip.amxxiſ. vñ ans 
der wateri der gewicht kein ʒalwʒ. vor 
vile Ser menige opfert. vñ oꝛdinirt. acht 
vnddreyſſig tauſent diener vnd leuiten 
Jar zu2c. In welchen eren folk man Je 


Berren geholtẽ haben. der Sie RBendig. 


weſenlich arch gottes mag, nach Je, 95 


mananymaupwendig fahesıj nach ge 
das er vo Inwendig zcglauben on nd 
warheit wʒ warer got. der ob dẽ engchr 
nit vo gefchlagne gold gemachen fund; 
oB Jen himliſchen verſtentlichenn hoh/ 
feßweßende.veftfteendenficherruende 


- clarfeBeinenden’trönen. vnnd cherubn 


fitzet.mit was liebe. andacht . ere erhie⸗ 
ng demutigkeit. Bertzlicher frewd.vſ 
Yanckberkeit ſolt man yne geſehen. ges 
hoͤret. vñ angerůret habe.fo er ſich auf 
lebe. ʒu dem mẽſchẽ. aupgnadereiher 
ſenfftmütigkeit. deẽ mẽſchẽ om irs Beils 
willen. ſo gemeinſam vñ lieplich mady 
et. das er ich Sie gepꝛech enhafftigen 
Sie fünder. die vnreinẽ die nit vntter dẽ 
leüten wonẽ ſoltẽ ließ anrüren. vrirt 
an die teüfelhefftigẽ. die todtẽ. vnola 
ley pꝛechẽhafftiger menſchẽ.das er y 
nem yeglichenn helffe nach ſeinernot/ 
duͤrfftigkeit. vñ fo er ſich fo gemeynſch 
yederman nütʒ machet.fomercE.ntin; 
fleiß. vnd ſoꝛgfeltigkeit manynefolke 
wart Baben. vn beſunder die iuden. de 
einen beſundern fleiß heten ʒeuerbergẽ 
vnd zuBehäten ir heilcum. vnd tet ynen 
vber alle Sig wee. als ioſephus fehreibt, 
wen ir heimlich heiligkeiten. den heiden 
endeckt vnd geoffnet wurden. Wie 
ten fie Senn den herren. der ynen aleyn 
was.alser ſelbs fpzach.bematt 

chüt .onnd verforget habenn vor den 
fremden.on allermeift vor den roͤmem 
de vber fye geweltyg vnnd Jar zu ße 
den waren.ond mochte yne ynen mit! 
walenemen.aßsfie zufözchtenn heit 
nach irer vollomenheitzerecnen. 

ei 


Die einvndſechßʒtʒigiſt ficur 
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wie felſchlichder herr 


In Ser voꝛgeenden le figur. Wirt 
onfer Bert für Jen plutrichter pylatũ ge 
fürt.o vo dẽ geweltige der iuden vor 
ym felfehliche verclage. Di gehört zu 
den andern artickeln Jes.lj.on.dij. gege 
wurffs. 93 die heiligkeit offenberliche 
vor Ser heidẽſchofft enterer on befche 
met. vñ die tugẽd Ste nyemant gnug lo 
Ben mag · iſt gerůgt geſcholten beſchul⸗ 


diget vnd angeclagt woꝛden. 


Der andartickefJesi.gegewurffs _ 
Von Jer fürfürung onfers herren. N 


w 30er Jaffelb.I3 die iudẽ nac 

irer gewonheit. Jen herren, als 

dʒ hoͤhſt v digeſt heiltũ verhüt. bewa 
ret. vñ on groß ere. andacht vi anbeten 
nit ſehẽ. oder anrüren getürren habenn 
Be fie pne.mıt vngeweihten vn⸗ 
eüfche.heidnifche.fündige. hendẽ fre 
uenlich vnʒüchtiglich. wörtlich. freiß⸗ 
famlich.Freidiglich vnd ſchmehlich an⸗ 
gefallen gehaltẽ gepunden. geſtoſſen. 


geʒogẽ. geſchlagẽ vñ beſchemet vn wie 


fie yne voꝛmals in der kintheit als balo 
nach feiner erkẽtnůs vor Je plutdurſti⸗ 
ge wärrich.Berode geoffebart vñ verra 


te here.alfo fürtenfiepneinfeineleide 
nach dẽ als fie yne nach vnʒelichẽ gut⸗/ 
taten gefangẽ vnd felſchlich des tods 
ſchuldig geurtent hettẽ. fur den BeydA\ 


niſchẽ plutrichter. da er voꝛ aller meni⸗ 
glichem. der eren. der cleider. des leibs. 
zu peyn. ʒu ſcham. ʒu ſchandẽ. in ð geiß 
lũg.vñ in ð creützigũg. entploͤſſet ward 
vñ darvm. dʒ fie die heiligẽ mẽſcheit vn 
fers herren alſo ʒu vneren geöffnet. be⸗ 
ſchemet.vn entphoſſet habẽ ſo Bat gott 
der Berr.Billich oBer fie verhengt. dʒ al 
le ir heimliche heiligkeit. ð ſie ſich ober 
BuBen.onin Sie ſie toͤꝛlich hoffetẽ. den 
heidẽ geoffenbaret, verratẽ vnd hinge 


den heuͤtigẽ tag bezeügt. 


geben als bey der ʒerreyſſung des õ⸗ 
ge ir heiligkeit Kohn vu 
ſterben chriflübedentet. vnnd Sarnacı 
durch tytũ on veſpaſianũ. zuromoffeı 
Berlich in irem triph beweiſet ift wor 
den als Flauius ioſcphus in dem fiRey 
den buch vo dẽ iüdiſchẽ ſtreyt fBrcißt 
vnd der ſchwibbog in latein Arcus ti 
phalis nebenn der newen maria zurom 
mie feine figure inflein gchawe.bipan 
Nuybe⸗ 
denck fuͤrbaß in einer ſum. das der hen 
dem nach der gröſſe. vnd menigdnirs 
digkeit. die in ym iſt. die hoͤhſte vn gro⸗ 
ſte ere erbietung gepuͤrt. in ſo manchay 
ley weiß geſchmeht. vn billicher vnd ge 
pürlicher eren beraubt woꝛdẽ iſt. Oıj 
wiewol er der höhſt lerer der gödihen 
warheit was.fo ward cr Joch für anna 
gefürt.Jas cr von ym behoꝛet vnnd ge 
rechtfertiget würd. als ein verdachtr 
vnd irrender ind lere gottes. Welche 
annas ein ſaduceus. vñ in dem glauhen 
der iudẽ ein Böfer irrender ketʒer was, 
als man auß Jem.iitj.oij.v.capi,derge/ 
ſchiht der heiligen zwölffBote verſſeen 
mag. Merck was ſchmahheit. das der 
görliche weißheit vñ warheit o diechn 
tus wefenlich ft 3 geweſen ſey. dage 
vo eine [ölchen ketʒer. verhoͤꝛet und ſey 
ner lere vñ iunger halb gefragt vn ge 
teilt werdẽ ſolt. Merck da. 93 der iuden 
meinũg gewoefhift, Sen herrẽ iheſum.d 
falſcheit zebeſchulden. on der eren 9a 
warheit zeentfetzen „on für einẽ lůgne 
vn irrendẽ ket ʒer ʒebeſchemẽ. Afolk/ 
ne auch ergrũdẽ on bꝛüfen ws } 
Beit in Sen andern färfüruge beſchoſ 
fen ſey. vn oB Bir einfiche.9z Jie.dp 
herren fürfürtenn diſe ding nit ſoti 
verftäden hetẽ ſo gedenck an dẽ gund 


e 


iſt angeclagt worden 


ra hertzen von dem got ð herr fpzicht, 
| Jeremiean dem xviſ copit. Verkert ıft 
Jes menfeße Bertz.0nd vnerfoͤrſchlich 
wer wirt Jas erfenne. Jch Bin Ser her⸗ 


red Je hertʒẽ erfoꝛſchet. vnd die niern 


heweret der ich eine yeglichẽ gib. nach 
ger Frucht feiner fündmerck er ſpricht 
an Sem ozt.nit nach feine Fünden.fund 
nacBd Frucht feiner fünde. du Eanft 95 
nit langn&.fie Baße yne auff das hoͤhſt 
sufeßenden begert.on Jaran allen iren 
fleıp gekeret. as des die geſchrifft vol 
ſt. ṽ die Bopheit des grunds irs her⸗ 
tzen.iftfehwanger geweft.alles neyds. 
zome.Bafles. vn verfolgens gege dem 
herrẽ. 
Rert.ond geiBe geweſen in der boßheit. 
vn oBer das alles hat ſie der fürft vnd 
Finder aller boßheyt. der tefe lucifer 
in ger durchechtung criſti ſunðlich ge⸗ 
trib&,gefürt.on geregirt. vd In teü⸗ 
I FeP9er yn fölcBe dingen ir haubt iſt ge⸗ 
wefen.Bat diſe ding ticffer on Höher ge 
nent.gen menfchficheeinfeftigkept be 
‚greiffen.oder bedenckenmag. Vn diß 
dab fur ein gemeineregebin Jeleyden 
} crifti. Gedencke 95 du mit Sen taufeten 
teil der gröffe deſſelbẽ achtẽ. wege od 
ergrũden magſt. Mð auff die ma⸗ 
terien ʒukũmẽ der herr iſt für anna ge 
fuͤrt wordẽ zunerhoꝛũg der ler halben. 
d ein ketʒer oz Item er iſt gefürt für 
Caypham. deßhalb Jas er yn verhoꝛte 
ob er criſtus ð geſalbt gottes fun wer, 
in welchẽ auch Sie hoͤhſt pꝛieſterſchaft 
beſchloſſen ift. Der ſelb Cayphas wʒ 
ein ſymoneyer. war er het das biſchoff 
ampt gekaufft. Item pylato Se Beiden. 
ward ð herr fürgefurt ʒuuerhoͤrn ob er 
der indekünig wer. Ite m herodi ward 
er fürgefürt olſ ſehſẽ eignẽ richter Jes 


Item fie find liſtig dlug.ger - 


Bands Balben.n Jcm.Serhert empfand 


genvn auffgezogen was wordch. vñ 


felb herodes verhözt nd verfücht yne 
ob er ein heilig ond wirderwärckerwers 
der ſelb herodes was ein ſchaland iud. 
Item dem toͤꝛetẽ gepoͤfel volcke ward 


er fürgefürt.Jas ſie vrteilen folten. oB 
er. oder barrabas zu dem leben Buben 
ten were,d felB barrabas was cin mör/ 
Jer.ond das volck taub vnnd plind als 
yſaie in dem zwepondviertzigiftencapt 
tel.got der herr ſpꝛicht. Aſßs Eürtzlich 
hedenck. das der criſſus zuuerhs 
rung zu ſchmah au ſpot ʒu Fahung.ond 
zunerurteilung.fürgeftele woꝛdenn iſt. 
einem argen Eetzer, einem Böfen ſymo⸗ 
neyer.ond wuchrer. einem heydẽ. einem: 
verruchten ſchaland iuden vnd dem vn 
weiſen irrenden gepoͤfel volck. 


Der ʒweyonfünftʒigiſt gegẽwurff 


das die gröſſe vnd höhe der tugent ern 
ſti nyemant begreyffen mag. 


d Je tugent. die nyemãt vollobẽ 


mag. Jiftbefeßnlanget „verfagt, 

vnd felſchlich angeclagt worden, 
Ser erftartickeh, 
WiewoPoißheifig menfche. in tugẽ 
Sen fo obertreffenliche geweft find. 93 
fie.von Ser natürlichen eigẽſchafft irer 
menfeßlicßen gepꝛechligkeyt. gleych in 
einen gotfoꝛmigen willen der tugẽt ge 
sogen find woꝛden alſo das ettlich der 
tugentarer keůſcheit halben wider die 
fleiſchlichen gelüft nit allein nit ſtreyt⸗ 
ten habe Bedürffen und fie find vo vn 
entpfintlichEeit wege der anfechtund; 
gleich onwiffed föllicher gelüft geweſẽ 


find ertfich in Ötugentd ſtercke alfo 


efemige geweſen. 93 fie zu geduldung 
od erfepdung yemerlicher ond grauſa 
mer marter · ſchand vr tode vmb gottes 


Salt Is ge 


nr 


wie felſchlich der herr 


willen nit allein nie erſchrocken. ſunder erifkiäft vnermeßlich als auch ſeinyet 
auch Jarzu Begirlich.ond nach dem ge⸗ gemant eugenton wirdigleit onmelli 
mörlüftlichgewefen fpnd:c Ydoch ſo Find. Daramb hab ich es wolhieoßen 
fndallerugentC aufferBalbSer.diein in diſem artickel die tugent genent,Sie 
anfto feiner ſundern wirdigkeit halben nyemant gnug loBenmag. Ser twashie 
nit ftatBabe.aßb der glaub der dann in vonder Yemücigkeit. on gedult crifige 
engezeidten ononerfarnen dingẽ ſteet. ſetzt iſt, wie ſie vnbegreyflich groß⸗ 
onimerıjto feiner ewige weiffenheit hal achten find.alfo verfteeauch voSenas 
ben.niefeinmagDnit allein am hoͤhſte dern tugenden ꝛc. 
grad · in criſto gehauffet. ſunder — ſind Der and artickel des zwwepondfünft 
auchın yme.atain waremgot ebenpild . zigifte gegewurffe. Wie felfchlich ie 
AB.on JephalB.wefenkich.ewig. nor Falfeheniuden „onfernherre angecagt 
fe.förmlich.orfpiung. vn fachen allertu Baben. ; 
gent.Siein vernäfftigen oder verllent 4 w der das das Jietugetarft, 
lichen crcaturenfenmügen. Vund fogrop iſt gewefen. foıfternit 
gleicher weiß als nun nyemant. rechne allein.nit gelobt noch geert woꝛdẽ von 
oder wiffen Ean.iwienpder JiecrJevon| | Ieniuden nach Ser gröffe ſeiner tugẽt 
dem hmeloder wie ferre võ dem himelſo es ynen Joch gepoten was in deltʒ 
Bıp auff Jieerdefep.er wiſſe dann vorg \tenpfaßmen. Lobend den Berreninfg 
wie Bol) von der erden an den himel iſt. nen tugenden lobend yn nach ð meyge 
Afomag auch memant ermeſſen wie feiner groͤſſe ſunð er ft auch Kent 
tieffe. Sie Jemütigkeit chriftisft.er ber | en felfchlich.d allergröftelaftertichfen 
greiffe Jan vor Sie BöBefeiner vorrdige] \pbeltat.niphandlig.vermürdungss) 
keit. _WlunmagnyemsantJieBöhed |eBertretüg wider götlich mateftat, wid 
wirdigeit crifti Begreiffen.er Begreiff keyſerliche maieftat.roid götlichercht 
deñ Jie Böße der görlichemaieftat.die wider römiſche recht. wid die warheit 
alfer rcarur onBegreiflich iſt. Alfowirt ¶ wider eine gemeinen frid ec. gesygen 
Befesfoffen das Sie gröffedIemütigy_|gesogen.on verclagt woꝛdenn als ober 
Beit crifti aller creatur onBegreifllißift. Ver böft.on verkerteft.aller oBeltetet ci 
alfoıftesauch mit feiner gedult. Senn boͤßwicht wer. Aber dz man Fürtzfich 
das onrecht.I5 criftusgelittenhat.Ean \ineiner fun wiffe. warynn ſie yne ange 
npemant ermeffen.oder Begreiffenn.er |elagt Baße.nach den evangehitenun 
Begrepffe denn Sie gröffe ſeyner vn/ I andern gefchriffte.on haben nent av 
fehuld.feinergerechtigkeit.feinergücig | leinezu dẽ tod ſunð auch zu fehandenn 
eit. feiner mileigkeit. feiner herligteie. woͤllen — merck. Sie habenit 
feiner Berfigkeit.feiner quttetigleit.fer | verlümet cn ächagt. 95 er ein baſun 
ner gnadenreiche ReBefeiner maieftat.. ) oder.ein banckhart ſey ð Joch von den 
zc. Die alle tun zu gröffung.onBefeßwe |beiligen geift enpfangen.onvon ðre 
tung Ser ſchmahheit. die man den her/ ¶nen cwigen iunckfrawen geporn WE 
ren oft angelegt hat in der er gedultig | Vnd wiewol Sie ſelb iunckfraw. vote 
geweftif. Sarem Hegrsffe ögedut |edfeften.wirdigifte.heifigifte, un fl 
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gſlen geſchleeht was. das nach ð war 
heit auff der erden was.als auch ir ge⸗ 
ſpons ioſeph. ſo ward doch ð herr von 
de falſchẽ udẽ verfeümut, das eneiner 
ʒymmermennin banckhart werð in dcr 
wvarheit gottes fun was. Er ward ange 
zogenn . das er fich für einen Eünig aup 
geb.fo er einzimmerma wer.[o er Joch 
geflohen was.on Bette fich verporgen. 
da yn 93 volk ſucht. vnd wolt yn mit ge 
walt ʒu eine kůnig mache. war) er was. 
als er fpzach mit Eüme.sußerfchen.fun? 
der zudienẽ vnd zuleidẽ. Sie beclagten 
yne vor pplato.in irer falſchẽ anclag. cr 
wer ein pzecher Ser feyrtag. durch den 
doch alle heilige ʒeit. gewirdiget vñ ges 
macht iſt. Sie clagtẽ yn an.für einẽ ʒer 
pꝛecher des götliche geferzs. für einen 
aBwender vod gehorfam gottee.ondd 
menfche. für eine verfürer on verkerer 
Hes vols. für eine Feind Jesrömfeße 
reichs für eine widezfpenftige des key 
ſers fuͤr einen auffrurmacßer.Betrüber 
vn zerſtoꝛer eins gemeinẽ frids fuͤr ey⸗ 
nen ſachgeber ð vnſchuldigẽ. od vnuer 
ſchulter tod. Alſo logẽ ſie mirer falſch 
en anclag. voꝛ dc heidniſchẽ römifchen 
richter den an. ð wider diſe voꝛgemelte 
lͤgen.allein dʒ geſetʒ das weð ſie noch 
irvater trage mochte Cale fant peter 
ſpꝛach Actun am. xv. ca.O biß auff den 
beſten buchſtabẽ volbꝛacht hat. Mat. 
v durch Yes einige geßorfam.alle heili⸗ 
„gen gerechtfertiget werden. Ad Ron. 
; yerallein der recht fürer des vole wʒ. 
Deutroxxi ond lerer.pfaie.am.tj.ond 
linij. der ʒu dem erſten in feiner gepurt, 
ſich eine onttercha on freiind. eine fud 

| macher vñ vrhab des römıfchenreichs 
bewiſen bet. Luam ij vn auch die ide 
Saranff wife. Luar. Math ac Mar. 
Po Bat alle fach der ʒwtrechtigkeit. 


iſt angeclagt worden 


teilũg vr; feintſchafft hingelegt. v auf 
geloͤſet ad Ephe ih. Coloſ als er auch 
frideinBimebon auff Ser erde geſtifft 
hat als auch Ja felbftgefehriben ſteet. 
vn 95 lebẽ alle lebedige gıbt. yſaie. zii: 
Jobx. Machabeo. am . Buch ym. vi. 
ca vñ auch alle totẽ gebẽ wirt. Johan. 
Item ſie clagten ynan.dz cr emgottes 
Eſtrer wer. vñ Jarcm ſolt er nach dem 
götliche geſetʒ fterBe.fo Joch kein hey 
lig.Eeiengelpanyemät ye geweſen ift ð 
got fein ere, wid gebẽ. vñ für die onere 
ger verflucßte gotz leſtrer ð iudẽ voꝛ ab 
Cvõð gotʒ leſtiũg got der herr Befund 
clagt yſaie am.j.on.v.ca.D vnd auch der 
heidẽ gnugthun. dan allein criſtus. ð dʒ 
vermügt.on obergnugſam gethan hat. 
Sie clagtẽ yn an fuͤr einẽ zaubrer der 
feine wunderwerck durch IE teuüfel ʒu 
wege bꝛecht.ſo cr Joch nach ð menſch⸗ 
Beit.mie dẽ heiligẽ geiſt gãtʒ erfült on 
oMgebẽ. vn nach der gotheit mitweſen 
lichoð eins wefens.onmit dẽ vater der 
vrſpꝛũg des heiligẽ geiſts wʒ. Aber zu 
Befeftigug deſſeldẽ pnetẽ dʒ die iuden 
vnſern herrẽ ð zauberey gezigẽ haben 
yym ich zu — die heiligẽ mertre 
ryn vñ iunckfrawẽ. Cecilã. die dʒ offẽ⸗ 
barlich ſpꝛicht. als ma findet in irer le⸗ 
gend.wer die gantʒ hat. Jtem die epi⸗ 
ftePponcppplati.dieer dem keyſer gen 
vome fehreiß._Jtem die zeůgknůs ð ſel⸗ 
beigefeßrifft.in dem andern Buch Ec⸗ 
cRefiaftice Biftozie. Jtem Sie legend der 


heiligenn zwölffboteenn. fant Peters 


vnd ſant Pauls darynnen fteet.d5 ſanr 
Peter begert. das man die ſelbenn epi⸗ 
ſel voꝛ Sem keyſer Neroleſen ſolt. uf 
Ya fie geleſen ward. da gab ſant Petet. 
alseı v0 dekoſer gefragt ward.zeigE 
nůß der felBe epiftel. Itẽ far Eufebius 
fehreiBe in dem obgemiche huch-95 der 


wie felſchlich der herr 


keyſer Tibenus auß Ser gemeltenn ge 
feßrifft plat bewege ward. Criſtum 
für einen gott auff zunemen.ofj bracht 
Sas auch an Senrömifchenrate.dasfie 
caflum fürgot folten aufnemen.ch da 
fie Jas nit thun wolten.ward er oneins 
mit ynen.ond verfolgt ſie. vñ troet auch 
den die dy criftenrügen wuürden.als ter 
culianus ſchreibt. Vber dʒ alles iſt die 
gemein red. opinion. vnnd verleuͤmung 
criſti vnd Ser criſten. vntter den vnglau 
bigen Beiden die. als wir in Jen legẽdẽ 
vi mertrer finden. geſpꝛochen habẽ. dʒ 
criſtus. ſeine iungern. vnd die criſten ʒau 
berey. oð die ſchwartʒẽ kũſt gelert hab. 
dʒ Jan zu erſt einen orfpzung.od vrſach 
auß den falſchenn.lügenhaftigen vnnd 
plinden iudẽ gehabt hat. als wir anzey 
sung haben.auß dem heiligen ewange 
ho. da fie criſtũ ʒigen das er feine wun⸗ 
derwerck durch den teüfel tete. Math. 
xij. Mar aij. Luxj. Joh.viij. Vnd fo wir 
fo car anʒeigung auß dem heiligẽ ewã 
gelio habenm ſo verwundert vñ verdrenf 
ſet mich ob yemants darwider iſt. dar⸗ 
umb das cs dem paſſion nit and ſtir⸗ 
nen fteetzc. Item noch mer möcht einer 
ð vngeůübt in den hiſtoꝛien wer. bewegt 
werden. der oBgemelten epıftel halben. 
darvm̃ das ſie nit dem tyberio. ſunder 
claudio int ituliert iſt. dem felbe gib ich 
diſe kurtʒe antwoꝛt. das tyberius ont/ 
ter dem criſtus gelitten hat. des ampt 
man pylatus was. wañ er Bet yne in dʒ 
iůdiſch land eine pfleger geſent. vil na 
men het. als der groffenrömer gewon⸗ 
heit was. vñ ontter andern namen hieß 
er atıch claudius wañ er hieß claudius 
tyberius nero.ctlich hieſſen yn zu ſpot 
biherium caldiũ mero Cals fretonius 
ſchreibt oder liberiũ daudum mero ꝛc⸗ 


ſchwer vnd wið geweſen. Es was 


Wlan widzufümenauff die mat" 


un ſo er germanicus claudius tybee 
nero hieß. ſo ware Joch claudius 
ter welchen namẽ Ser bꝛief wBerfehriy 
Ben ift vn tißerius die gemeincfteng 
me. Aber gedẽck wieich Yıeandag.og 
ð zquBerey darvm Bewert Hab; as fie 
beſchehẽ ſey. wiewol ſie in ð Befchreyy 
bug des leidẽs criſti võ Icnewagehfte 
nit ſunðlich außge ſpꝛochenlich gefetzt 
iſt doch darvm hab ich fie 
war mich bedũckt als die gloß Je u; 
cõtinuam nent meldt das ð funderlich 
wiðſpꝛochẽ werd.alfo moͤchten Sican, 
dernmanclag villeicht auch bewerte 
den ob mãſie anfechten wolte, Say ' 
dʒ ſie. als ich oben geſpꝛochẽ hab. Sen 
paſſion nit vorne and flirne ſteen Iẽ 
ich Bab Sie felbe anclag. võ d zaubaryy 
nit. gem ontterwege wölle laſſen na; 
fie iſt gar faſt wið die criftelichelerne 
werck oñ iſt Joch criſtus on feige 
gen die heiligẽ mertrer ð ſelben ʒahe 
reyfaſt geʒigẽ woꝛdẽ. vnd Hatdteifl 
durch den falſchẽ won. vñ verleimung 
der ʒauberey alle wundzepcheeriftity 
feiner Beifige.allermeift in den vyghn 
Bige.Bindfich getribe und kraff loßg⸗ 
macht. vn Je glaube gehindert Hat; 
wũderwerck —5— mie dẽ mertrett 
ſo ſpꝛachẽ Ste ungeubigewwittrich& 
geſchehe durch ʒauberey. vñ meinten 
folt nit alleinnit den glaube daranſo 
be.fund auch 93 verfolge.cn aufreitt 
als ein ſchedliche teůfeliſche katze 
Yialfoift die frucht des lebẽs h 
des criſti gar fer durch diſe verein 
gehindert woꝛdẽ on deßhabberſſog 


fund die peyn des tods. nach gem gel 
chẽ geſetʒ Jarüßer gefetzt. Erodif! 





— 


iſt angeclagt worden 


Sie clgtẽ Jeherrean dʒ er ein ſocher 
groſſer vbelteter wer. das er des aller? 
grymnngiſtẽ leſterlichſtẽ tods ſterben 
181.5 Joch allein ð iſi vo ge geſchribẽ 
fteer.Esift Feiner ð gutes tuties iſt kei 
ner bis an einẽ ð allem.uit alleinnit ge 
findet Bat weder mit werckẽ noch mie 
wortẽ noch mit gedenckẽ ſunder er hat 
auchnit mügefünde.vo volkomenheyt 


wege feiner gutheit. heiligkeit on tugẽt 


Sieym gleich als natürlich wefelich vʒ 
6  Wnwelche ware Sie. dy yn ancla 
gten. Alsıch obe gemelthab.Eetzer ſy⸗ 
moneper.gleichpner verreter. felſcher. 
heiligen moͤrð plutuerkauffer. ya ware 
gotʒ moͤrð vñ deſſelbẽ halb. hũdert tau 
fent tod fehuldig.Yafj tag ef nacht hetẽ 
fie darauf gedicht. wie fie Je heare. der 
warer got wz mochtẽ vo Je lebẽ ʒu Je 
tod pꝛingẽ ð ynẽ als allẽ mẽſchẽ dʒ le⸗ 
Ben Ber gegebe.on wie vndackber fteim 
deſſelbẽ waren. noch Jen was er für ie 
110 BereitzufterBe, Diſer ärtickefon 
der and. des boꝛgeẽdenh gegẽwurffs 
ſind in ð figur Begriffe.Da criftus für 
pylatũ wire gefrt. bey dẽ voꝛſtee auch 
de anclag. die ma nit. den mit geſchrif⸗ 
tẽ malẽ mag.ſo ſie an dẽ worte ligt. Di 
fergegewurfFift uns gar not.95 er ons 
zu Bilff kome. wen wir Für das gericht 
gottes geantwort vñ geftellet vn võ al⸗ 
len creature. Sie wir mißpꝛaucht oð be 
leidiget habẽ angeclagt werde vndbe 
vo vnſern eignẽ ſündẽ. als gefehi 
en ſteet. ſapi iiij Bit eigẽ boß⸗ 
heit wirt ſie dargebẽ od offenbarẽ. on 
Je hinelwerdenn die ongercchtigkeit 
des gleichßners entdeckẽ vñ dʒ ertrich 
wirt wið aufſteẽ. Vñ aller meiſt wer⸗ 
ẽ wir dt võ vnſerm feind Je teü⸗ 


FE dð fuͤrðhehſt ãclager iſt Job ſvnd 







apeczij. Darũb ſo ere bedẽch die ge 
dul enfersBerre.Saser alſo Felfchlich 
Bat verlemet. vn angeclagt woͤllẽ werd 
de vn dar zu ſchweige on fich nit verant 
worte. ſoct doch mit einẽ wortalle feine 
ancleger möcht geſchweygt. geſtmet; 
geſchent vn allen boß heit vngunſt red 
vnanfeßfeg.wid Sierömer vn pylatum 
ge fie beilich ſere Feind ware.an dẽ tag 
gelegt moͤcht habẽ als erfie dan in yne 
felbs beſchemet het. da fie die cepreche 
ti vozianclagte: Jo.vin doch hat er ð 








warheit.die für yne wʒ geſchwigẽ vnd 


die groſſen endloſen lüge.Sie wıd pre 
vn fürfein feind waren vber yn laſſen 
fürgee.95 durch Ste falſchẽ anclag die 


er gelte hat hinder ſich getribẽ vürd 


die war anclag die vber ons beſchehen 


Die hernachfolgend.hrij figur. Iſt 
geſetʒt zu bedeůtũg dʒ chriſtus ein ge? 
meiner ticßter aller werle ð mẽſchẽ vnd 
der engeln ð lebẽdigẽ on tote iſt der nit 
allein werck woꝛt. vñ willẽ ſunð die yn⸗ 
nern meihif vñ irẽ grundt erſücht. vnd 
techtfertiget.nit allein in groſſen· fund 
auch i He allerminfte ſachẽ vn gedacken 
Dierom 93 er võ groffen eBeltate ange 
ʒ ꝙẽ beſogt gefragt .vñ ʒuuerichen ge⸗ 
nötiget od auch mer oals ein groß keil 
der berkertẽ iudẽ begertẽ A vnuerhoͤꝛt 
zů tod [öl geurteilt werde. Dedeckeitt 
yeglich menſch. wie widerwertig 95 fey 
her art were Der das allerminft vbel in 
den ſittẽ nit vngebůſſet die allermynſt 
vnoꝛdenung nit vngerechtfertiget. das 


allerminſt gut. nit vn belonet laſſet. Vn 


Sife figur gehöꝛt zu dem erſten artickel 
des dreyoendfünfft ʒigiſten gegewurfs 
Das chriftus der richter aller richten 


vnd Jie wefenfich gerechtigkeit iſt. 
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rechtigkeit iſt gerechtfertiget worden, 


wie vnredlich criſtus 
InSvordeendenrij.figur. Frage tig getatt.wan ð gerecht Job ſpuche. 


ein verhöst der tychter pplatuscriftum. ir caob ich mich vor ym rechtfertigen. . 
ABer Ser berrverantwurtfich nit.foyn | oid gerecht beweiſen will. fo wirt mc 
Joch die oͤberſtẽ der iuden ftetiglichan | meineigner mund verdammen, weıll 2 
cdagtẽ Vn diſe figur gehöꝛt ʒu dem an mich onfchuldigerzeige.fo wirt ermich 
dernartickel des. lnj. gegenwinffs. verkert beweren. voꝛ ym getarr nyemãt 
Der.li gegenwurff. für den andern geʒeůgknůs geben. als, 
d Er richter aller werlt aſt veryꝛt ¶ Joban dem ſelbenn oꝛt fpzicht. warn 
vnd erfoꝛſchet woꝛden. Die ge auch Ser gerecht mag ſich felbs nit ver 
(N fpzechen. vor dem alleredhafftigkcit er 
Wie onfer herrean dem ongerecß/N ftummet.alße crafft erſchrickt. aller. ge/ 
ten gericht ð iuden wider rechts form _|walterzittert.alle ere vi) ſchonheit fich 
vmb geʒogen wordenn ft, ſchemt. die vnſchuld beſoꝛgt. wañ auch 
Eincleine außlegung. \ Sie himel nit reyn find gegenn pm. Sie 
d Errichter lebendiger vn toter. ſtein erſchwartʒẽ. die fü ſchemet ſich 
ðrichter aller richter. iſt voꝛ dẽ wie mag denn der arm fündig menſch 
gericht feiner ſchuldigẽ wider gerichts beſteem vnd beſunder die geweltigenn, 
form vmbgeʒogẽ woꝛdẽ. dem alle rich / |mechtige richter. die nyemant vber ſch 


ter rechnung irer gericht gebẽ. vnnd zu ¶ haben von Sen beſunder Sapi.v Solb⸗ 


rechte ſteen mſſen der riehter. voꝛr des mon ſpꝛicht. das ynen diſer richter greů 
weißheit mehts verpoꝛgẽ mag fein.vo )lich erſcheinen wirt. vnnd das allerhen⸗ 
des gewaltnyemantsaupgenomenift. ceſt gericht ober die geweltigen Eimen 
des macht nyemant widerſteenn mag. wirt ec. allermeyſt die nit ee gerycht 
vor dem Cals ym̃ Job ſteet DI te file | Babe fölliches erfeßröckefiche vital 
des himels pidmen on erfchreckenn.zu | waren die verfallen.die criftum für den 
feinem winckẽ. der die Fünig abtrännig | richter zugerichtftelten . wann ſie hetẽ 
vnd Sie Bertzoge boöͤßwicht heiffet. der voꝛhin criſium ʒu dem tod verurteilte 
die weiſenn mirer weißheit fahet. oder ſie yne dem werlilichen romiſchen tych 
begreifft. vñ verplent Ste wohgefehede | ter fütbꝛachten. Marci xiiij. vnd bꝛach 
der die weiſen ratgebenn. auffeinepfe | tenyne dem heidmſchẽ richter für. Is 
ale di gefeßriftfpachrc Job xij. ↄ¶ | erir falſch vnrecht vrteyl mit ð tat v⸗ 
in ein toͤrets end füret. vnd die richter | zießen vnnd verpꝛingenn foR.Darind 
in einen twalın vñ vnentpfindenn ð die verdroß die iudẽ gar vbel das pylotus 
guͤrtel kron. vnd geʒierd der kumg hin | ſouil fraget. vñ nit als bald tet nach re 
npmpt.onomgürt ſie mit ſtricken. ð dieboͤſen willen. Es rerdroß auch pylaſũ 
pꝛieſter zu ſcham pringt. vñ Jiemechtiz Vdas die iuden fein vrteil fürkomen he⸗ 
gen wöſtůrtzt. ð die lebſen ð warhafftenn. vnnd meinet fo fie Sen herren ihe⸗ 
tige verwandelt, vn die regirer der an/ fun verhoͤrt. vnd des to des wndig ge⸗ 
den wacht irrgeen als dietruncknẽ. on ” 3 urteilt hetenn fo ſolten fiepneauchd/ 
8 ich auff fein erfchröckenfich gericht 
kũme voꝛ dem ſich nyemant gerechtfer 


ten. Solte er aber JeBerrezum todor/ 
teylen ſo wolt er yne auch vechdzenwnd 


ws fefartefafferworden 


| Stefach wiffen.wartimß fie yn tod wol; 
. ten haben. Alſo bedenck nn wie Sie on‘ 


ſchuld vor dem ſchuldigẽ durch anclag 
der meerſchuldigen die warheit. voꝛ Se 
falſchenn der anclag halb. der noch fel⸗ 
ſcher lͤgenhafftigen verreter ires her/ 
Aen vmgezogen worden ſey. Vn der die 
allermnſtemn find. in Jen gedanckenn 
auch nit Batmüge tun der iſt von den 
groͤſten ſunden in Jen werckengefragt 
woꝛden vnd der Jıe allerkeichtefte fand 
in Ser gewiffen ergründer. prteilt vnnd 
nit vngeſtrafft laſſet C wann im ıfl 9er 
grund des hertzens bekannt D der wirt 
von ſehwern leſterlichen fanden. die nit 
allein glimpf vnd ere ſunder leib vñ le⸗ 
ben.vñ den allerleſterlichſtẽ tod antref 
fen.angezoge.on der die gerechtigkeyt 





der goͤrter zurechtfertige on zuurteplen 
hat. Pſallxruij der wut von JeBöften, 
fehnödeften.ergfte.on leſterliehſtẽ inde 
ine wirdig noch gut gnug geachtet. das 
er auch in feiner ſach die leib vnd leben 
äntraffe‚werhöst werdenn fol. Ge⸗ 
denckwie ſchnod cr gege Je: alles 95 
inbimePon aufferde wefendenichtz ze 
achten iſt von den feinen gehaltenn fey 
woꝛden das ſie wolten.9z er unuerböze 
verurteilt werde folk. 95 Joch Ien frem 


| eh Senheidenn,Jer nichts vonmeffia 


weſtet auß der gefchrifft. unpillich bes 
dalichte. Sarnoch das du wife in 
es ir meininigf were. das er yne ale Bald 
) auff ire wort vnuerhoͤꝛt folte verurtey⸗ 
len ſo merck das auß iren woten. War 


da er ſie fragt. was anclag fiewider yn 


fürten. da antwosten ſie ʒoꝛniglich und 
ſpꝛachen. Wer diſer nit ein Be ſo 
hetten wir yne ʒurichtẽ dir nit gegeben 
ob ſie ſpꝛechẽ woltẽ Was fragftu 

aſ ʒ zuſpuchs wir zu pm Baße. baffe 





dich benůgen. das wir. die wir fo glaud 
haftig ſo vndig ſo Beilig. fo geweltig 
fogetert.fo gerecht find. d man an on 
ferm vrteißnit zweifeln foR pre als eine 
fölchen Sir fürpzingen. Sarwider ant/ 
woat er auch gleich als auß vnwirßheit 
ach etlicher außlegũg. vn ĩ verweiſſũg 
vnd auff hebung weıfe vn fpzach.Eb.fo 


nẽpt yn auch ſelbs hin vñ richtet yn. als 
ober ſpꝛechenn woli. So ir ſo geweltig 


ſeyet. d ir yn zuuerhoͤꝛn.vñ zu tod zug 
teile habt.fo richtet yn auch ſelbs. Vn 
da Bep was auch ʒuuerſteen hettenn ſie 
eins nit gewalt.fo hettenn ſie auch des 
andern nit. gewalt. Alſo ſtach er wol 
cluglich.irer hoffart. vnmglichkeit. vn 
gerechtigkeit vñ boßheit habbẽ Gleich 
als ob er mit verdeckten woꝛtẽ ſpꝛeche. 
Ir biſchoff die ir fo heilig ſeyet ð wir⸗ 
digkeit halb. Fr phariſeyer die ir ſo hey 
fig.on fürne gefehetset feyet.cärs geift 
fiche lebens halb Jr geſchrifft weyſen 
die ir in dem götlichen gefetz. fo gelert 
De faduceyer. die ir in ð gerechtig⸗ 

eit ſo ſtreng ſeyt ir alten ſibentʒig rich) 
ter des gantzenn volcks. die von dem 
geſetʒ von moyſe her ya von göttlicher 
aufffetsung Sen gewalt habt zurichtert 
ale die in den der geiſt gottes iſt mügt 
e gewalt habẽ demefcheomnerhöztes 
fach zunerurteile. als die dp da mit irrẽ 
mügeaßer wir roͤmer on Beide thun daſ 
ſelbhit. Ir ſeyet nach er gefeßrift göt 
ter.Jie dy heimlichen ding wiſſen vnd 
Sarsin můgt ir nit irrẽ aber wir find me 
fehe vn muͤſſen ons der fachen erfarn: 

Auß diſem artickel haſtu zwey teyl. 
Eins das pylatus den herren wolt ver⸗ 
hoͤren wann er Bet gern geſehẽ. dʒ fich 
der herr verantwortet Bet. das er Joch 
nit thun wolt darvm 93 fein leidẽ nit ge 

v iiü 


* 


ni 


wie vnredlich criſtus — 


Inð vordeenden.tij.figur. Frage 


en verhözt Ser rychter pylatus crifhum. 
Aber Ser herr verantwurt fich nit.fo yn 
goch Ste öberfte der iuden ſtetiglich an 
cagre.dn diſe figur gehöꝛt ʒu dem an 
gern artickel des.liij. gegenwurffs. 
Der.li gegenwurff. 
d Errichter aller werlt aſt verhoͤꝛt 


vnd erfoꝛſchet worden. Die ge ( N 
N 


rechtigkeit ft gerechtfertigee worden, 


tige getatt wan ð gerecht Job fpricht, 
ir caob ich mich vor pm rechtfertigen, 
vnd gerecht beweiſen will. ſo wirt 
mein eigner mund verdamnen. willich 
mich vnſchuldig erʒeigẽ ſo wirt ermich 
verkert beweren. vor ym getarr nyemãt 
für den andern geʒeůgknůs geben of. 
Job an dem felberm oꝛt fpzicht. wann 
auch der gerecht mag ſich ſelbs nit der 
ſpꝛechen. vor dem alle —— 


Wie vnſer herre an dem vngerec BIN \fkummet.alke crafft erſchrickt. aller.gey 


ten gericht ð iuden wider rechts form 
vmbgezogen wordenn ft, 
Einceine außlegung. 
d Errichter lebendiger vñ toter. 
Örichter aller richter. iſt voꝛ Je 
gericht feiner ſchuldigẽ wider gerichts 
form vmbgeʒogẽ woꝛdẽ. dem alle rich⸗ 
ter rechnung irer gericht geBe. vnnd zu 
rechte ſteen müſſen. der richter. voꝛ des 
weißheit nichts verpoꝛgẽ mag ſein. võ 
des gewalt nyemants sußgenomen iſt. 
des macht nyemant widerſteenn mag. 
vor dem Cals ym Job ſteet d Sie ſeuẽ 
des himels pidmen on erſchreckenn. ʒu 
feinem winckẽ. der die kunig abtrünnig 
vnd die hertʒogẽ böß wicht heiſſet. der 
gie weiſenn in irer weißheit fahet. oder 
Begreifft. vñ verplent die wolgeſehẽdẽ 
der die weiſen ratgebenn. auff ein eyſe 
cd als di geſchrift fpaichtc Job xij.⸗ 
in ein toͤꝛets end füret. vnd die richter 
in einen twalin on onentpfindenn.d die 
guͤrtelkron. vnd geʒierd der Fünig hin 


nympt. vñ omgürt ſie mit ſtricken. ð die 
pꝛieſter zu ſcham pringt. vñ die mechti/ 
gen mð ſtürtʒt. ð die lebſen ð warhaff 


tige verwandelt, vñ die regirer der an⸗ 


Len macht irrgeen. als Jetrunckne.on ” 


I; 1ch anff ſein erfehröckenfich gericht 


kume. voꝛ dem ſich nyemant gerechtfer 


walt erʒittert. alle ere or ſchonheit ſh 


ſchemt. die vnſchuld beſoꝛgt. war auch 
‚die himel nit reyn find gegenn ym de 


fein erſchwart ʒẽ. die fun fchemerfich, 
wie mag denn der arm fündig menſ 
befteen.ond beſunder die gewelagem 
mechtige richter. die nyemant vberſch 
haben von Sen beſunder Sapi.v).Sal 
mon ſpꝛicht. das ynen diſer richter drei 
lich erſcheinen wirt. vnnd das allerder 
teſt gericht ober die geweleigen kinen 
wirt etc. allermeyſt die nit recht gerycht 
habẽ. in ſolliches erfehröckehchevttel 
‚waren die verfallen.die criſtum für der 
tichter ʒu gericht ſtelten. wann fießete 
vor hin criſtum ʒu dem tod verurteilte 
fie yne dem werltlichen romiſchen nd 
ter furbꝛachten. Marci xůij. vnd bau) 
ten yne dem heidmſchẽ richter für. 
erir falſch vnrecht vrteyl mit ð tatvl 
Ziehen vnnd verpꝛingenn ſolt Darünb 
berdroß die iudẽ gar vbel das pylats 
ſouil fraget. vn mit aßsbaldternaditt 
Böfen willen. Es rerdroß auchpyluũ 
das die iuden fein vrteil Fürkomen ſe⸗ 
tenn. vnnd meinet ſo fie Sen herren ſo 
1 Jum verhoͤrt. vnd des to des wndig⸗ 
urteileBeterm, fo folten ſie yneanch!dF 
ten. Solte er aber Je Berre zum tod) 
teylen.ſo wolt er yne auch verhöret! und 





TE 


d 


iſtfi 


tzit 


ſecht 


vier vnd 


* 


eh mE in 2a 


4 
hf 


TE, 








er 
N 
REN 














IR 


“ m 
RIO 




















\r 
\ 

















W M 
s AU N 
Ü 
N 


N 
IS“ 
N 





























— 






































— — — ⏑⏑⏑⏑ —— 

—DCCDD 

A⏑⏑ÆeÊ— AS 
IK DD ll B 














- RL 
GERIET 

















wie vnreolich criftusiftfurgefaft worden 


Findert wird. wann er was feine ſter⸗ 
un Begirnger. auß liebe. auch für die 
Feind.Jan die feine aupnepd.Dasany 
Ser ‚Sie inden wolten nit Jas man Jen 
Berren fragen oder hoͤren ſolt. wan fie 
Befoagten.würd er ſich verantwoatenn. 
als er Jan on map wolgekündt het. ſo 
gieng ir anſchlage on mutwill hinder⸗ 
ſich cvn wiewol das in criſto CIE der 
vater alles gericht geBe Bat. auch nach 
Ice menfeßeit. Jo.am.v.ca.als.er es võ 
recht vo ewigkeit.nachd gorheit Hat D 
gröplich gefreuclt was das man yne 
rechtfertigenond nach form des rech⸗ 
ten anzıhen.onnd fragen foR.oBer diß 
oderpens das man ym dan ʒyg gechan 
het darynn dann diſer artickelftect. ſo 
was Joch der indẽ freuelnoch ſchmeh 
licher vnd vnerlicher. die da woltẽ das 
man den Berrenn. vnuerhöꝛt allein auff 
ire woꝛt C die Joch offenbarlich erlogẽ 
waren Dzuntod verurtellen ſolt. Joch 
Bat criſtus Beides wollen leidẽ auff 35. 
das uns daſſelb fein leiden ʒu huff ko⸗ 
me. wenn wir Ei fein flreng. engftlich. 
vnnd erſchrockenlich gericht. Eömen. in 
dem man ym võ tauſenten. der dmẽſch 
gefragt wirt. nit eins mag verantwoꝛ⸗ 
ten. da wir rechnung aller vnſrer woꝛt 
vnd gedancken müffen gebẽ ſo wir mt 
den zchende teil,onfrer werck ʒuberech 
ne wiſſen. wañ darumb wolt criſſus ge 
fragt werden. on ſchweigen gleich als! 
ein ſchuldiger der fich mit verantwogte 


. Jeineigeneleer. ABer wie er ſie in hen 


kan das ons fein ſchweigẽ verfprechin 
‚Sem ſtrengen gericht feiner Hi 
cit. na 
In Iıfer vierondfecßtzigiftenn is 
gur Deſchirmet der herr Sie ni I 
Serin, die in dem eepruch Begriffen 1; 
worden.onnd folt nach Dem geferz vers 
Reiniger. werden.ond ward im von Ian 
gleichßner fürgefürt: das er vrteylem 
ſJolt. was mã mit ir thun ſolt· dar mit fie 
ynverfüchen wolten wʒ er Sarzufprey 
chen wolt.das fie yn eintweder 
tung ond widerfpzechung des gördhe 
geſctʒes ʒeihen verleumem vnd rigen 
moͤchtẽ. oder aber der —— 
tigkeit vnnd onbarmBertzigkeitaude 






















eigenen gewiſſen gefchender vd ds 
arm frewlein von rer hinderlag cnöf 
hat vn vor der verdampnus verficher | 
das Bat —— 
lio Johãnis vni. Vn mer Eannitmerd, 
en in was groſſer ſcham vnd foꝛcht de 
‚arm da vor dem herren voꝛ allem welt 
des faſt v bey der pꝛedig des herren 
was C als ſant Johanns melt Dunn 
vor Jen hohfertigen gleichßhem hemn 
anclagern ſind. Aber dʒ milt ſuß Bez 
chriſt mocht ir ſchand vnnd zittemni 
lang dulden das er fienit ficherewide 
iren ſchrecken vnd troͤſtet wider rk, 
Vnd diſe figur gehoꝛt ʒu dem erſten 
artickePgee.liij.gegenwurffs: 
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Die neunpnotreyfligiftfigursumandern mal 
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wie vnredlich criftusift fürgefaft worden 


Der vierondfünfftzigift gegẽwurf. 

Yon dem das der herr ʒum tod. vn 

der moͤꝛð barrabas zum lebẽ geheiſcht 
iſt woꝛdẽ. 


d Jemiltigkeie if zu demgrym⸗ 


migen tod geheyſchet woꝛden. 


vnd der geber des lebens iſt dem moͤꝛ⸗ 
diſchen boͤßwicht vnnd berauber des le 
Benson ſtiffter der aufrur nachgeſetʒt 
worden. 


Der lo gegenwurff. 


Don gen guttaten vnſers herrenn. 


dIJe guttaͤtigkeyt iſt verurteylt. 
yverdammet woꝛden. Diſe 
ʒwẽ gegenwuͤff find begryffen in drey 
en figuren. Ju der voꝛgeenden. lxiiiſ fi 
gur. Vñ in diſer figur Da criſtus oller 
key krancken geſunt macht. Vn diſe fi⸗ 
gur laſſe dir ſeyn als ein betrachtung. 
darinn allewundBerliche guttatẽ criſti 
möchte begriffen werde. Er erleuchtet 


od machet die plindẽ gefehent die krů⸗ 


pelgerad. die behafftẽ von den teüfeln 
ledig· die tauben gehöꝛend. die ſtummẽ 
redend. die ſunderſichen rein. die pettry 
ſen vnd die gekrümpten.rychtet er auff. 
Er ſpeyſet on ſettiget die hungerigen. 
Ser ſelbs ʒu ʒeitten hunger Üitte.als da 
im der teüfel ſtein in der wuͤſte ʒeyget. 
Er trencket die durſtigẽ. er wendetalle 
ſchmertʒen er weiſet die irrende.ertröy 
ſtet die betrůübten er erfrewet die leidi 
ge.Er enthelt Sie vnttergeendẽ er ſich⸗ 
et die foꝛchtſamẽ Er verſpꝛicht Sie au 
geclagtẽ. Er Befchönct JıeBefchempte, 
Er beſchirmet die angefochtẽ. Er cre 
Ba Er 28 a N 


Ste verſchmehten. Er ſtraffet Sie wüt⸗ 
trich. die verfürer die verkerer ꝛc. Er Bes 
fchempt Sie leſtrer. vñ die ſchender. Er 
erhöht die demůtigẽ. Er lert die einfel⸗ 
tigen. Er erweckt Sie toten.Qife on deꝛ 
gleiche vnʒelliche quetäte.tet er in den 
eüffern dingẽ vñ an Se leibẽ vbet er in 
vil mẽſchẽ tugẽtliche groſſe wercE.Jas 
mã auß dẽ ſelbẽ lernete erkennẽ das er. 
Ser behalter. heiland. vn fefigmacher ð 
ſelen vnd des leibs wer. Anß barmıher 
tzigkeit on mitleidẽ der felen. macht er 


dielẽib gefunt.Iz ma Iuzch die gefunes 


" machng des leibs köm zu feiner erkent 


nup on liebe.in Jer Sie geſuntheit vnnd 
dʒ heil Ser felen ſteet. Sr ſteet die 
wiltigkeit. des allerfüften hertʒen criſti. 
dʒ er ſich um vnſers ewigẽ heils wulen. 
fo eniffiglich.fo vnuerdroſſenlich. fo be 
girlich ſo hitʒiglich in ymern bewegũ⸗ 
gen on Begirde ſeins gemütes.got ſey⸗ 
nem Bimlifchen vater. ftettiglich durch 
leid feiner verachtũg. durch leid onfrer 
— —— end manigfelti 
ger vbertrettung. durch leyd der vater⸗ 
liche gerechte vn pillichẽ vnwirdiſcheit 
vñ erzürnũg vber onfer vnauffBszfiche 
boßheit. durch leid.ð vnwiſſenheit. vnd 
vnachtberkeit ſeiner endloſen trew vnd 
liebe. durch Leid vnſrer groſſen ſcheden 
on penen. durch arbeit ſollich ſchedẽ vn 
pen ʒuwendẽ vn hinzelegẽ. on mit wey⸗ 
nen on dewütiger gnugtuũg ond opfe/ 
rũg feines ſteten ynnern vñ eüſſern. ge 
genwertigen vnd künfftigẽ leidẽs. auß 
zefchöpfen.crbotten. dargeſtreckt. be⸗ 
viſen on gegengeſtelt Bat. wañ ym nit 
allein dʒ dʒ vor JE auge wʒ.ſunð auch 
93 Eüffeig leydẽ. võ auffen in dẽ wercke 
allweg ynneim dem fürfatz end willen 


— 


gegenwuürtig was. durch Je auch alles 
fen RBenn.alsein fteter tod. ya aß vil 
taufene töd gemweftift.nach der weyfe 
alsfant Johnnnes Chriſoſtomus de 
Raudıbus paufi oim pzima.vo fat pauls 
vnd fant paulus — Coꝛint. iij. 
—— ſoͤlliche innere bewegũg 
feid.feiden.ond tun. durch eůſſer arbeit 
muͤde · hertigkeit mangel abpꝛechen. fa 
ſten. wachen pꝛedigen. vmbgeen bettẽ 
weine, Vñ in Sen felBen feinen arbeitẽ 
vñ obgemelten guttate.nachreden.ver/ 
\Eerungafl er feiner gute werck oñ wort. 
Binderfag nachftellung.neyd.bap.zon 
— on durchechtung 
duldẽ vñ fich daſſelb alles mie hindern 
faffen ſunder auch Yaffelblalles in vn⸗ 
Ger heil. vñ auch zu zeitten in Jas heil ð 
felben die ym föllich Ride anteten 0287 
nei. bedunckt dich nit. das darynn die 
)miltigkeit des ſüſſen hertʒẽs criſti cler 
lich erʒeigt vñ bewert werde Vnd mil 
tigkeit wire hie genomen für gut neyg⸗ 
ligkeit. oder gut Beweafigkeit dcs her⸗ 
tsens.al wenn eins füffiglich Bewegt 
wirt. auß liebe vñ gunſt ʒu mitleidẽ. vñ 
zu erbermde eins andern in leiden. und 
feide, und zu freůden in feinem guten. 
Die dritt Figur ift beſchloſſenn in ð 
hernachfolgendẽ Ja pylatus den her⸗ 
ren fürt vñ ſtelt fiir das volck. da auch 
Bartabas fürgebalten wirt.auff die an 
gern artickel ð obgemelten gegẽwuͤrff. 
Wie ſo gar vnpillich. ð herr criſtus. 
als das höhſt wirdigeft gut. gegen Bar 
rabam dem vaß der boßheit geſtellet 
ward. 
n VnEereSieaugenn deyns ge⸗ 
mütz.3u dem allergröfte vonder 
on Ser bophafftigiften. onpilfichKert.d 
„gleiche võ anbegynne der werlr nye ge⸗ 





wie criſtus vnd barrabas 


hoͤn worde iſt. n ſhe. vote dem iſch 
n gepoͤfelvolck gegen emander fürge 
ftellet find worde dus milt lemblenge⸗ 
gen dem reyſſendẽ wolff. das ʒart seyn 
onuermahiger.geduluig febeflein.gegen 
gem ſtinckenden bock, Sie onüberwmd 
fich gutheit vnd eugentgege Serı Böpy 
wicht.Ser beilmacher gege Se ſchecher 
ger Berz aller Berrenn.der war Fünig al 
Ber kuͤmg gegẽ einem ſchnoͤden puben, 
ottes fun.gegen des teüfels funan 
— einem.r.gefchribenniftfo 
vißgefpzocBen.afsires vaters fun. Wer 
aber i das iſt. der iudeu vater wer. das 
ſagt der mund ð warheit. Jo. viij. ſebs 
daer (pzach.ır ſeyet auß dem vater San 
teüfel dʒ nach fehlcchtegute teitſhẽ 
ak vil geſpꝛochenn iſt. als Ser tefdſt 
cüer vater. deſſelben irs vaters ſunw 
barrabas gegen dem des waren ewgẽ 
guͤtigen gottes fun . fuͤrgeſtellet ward, 
Aber barrabas mit zʒweyen rr geſchn 
ben als ma Sen gewoͤlich fehreikt. vi fi 
ſet. ſo er aber die vorige bedeün 
in pm begriffen. wañ es ft fouılgefpre 
che.aß ıres meiftere ſun vñ võ wenn ha 
ben Sieinde dz gelernet Izfie Helitt 
fiir die war heit vn JEmörd.für den h 
ofe erwelet habẽ · den võ de. vo Im? 
Berre aBermals ſpꝛach. Jo.vii. Er 
einmefeßetötter võ anfang. on fin) 
warheitnyegeftandenn. Wennertit: 
fagt.foredter auß cignerart. Dam 
MlögenBafftig vnd ein vater derlig 
Das ſpꝛach der herre ʒu den audend 
dem abo er gefpzochen het .ır feyeraf 
dem vater dem teufel vnd wölteurs!! 
ters begird volbringen. Das meint!“ 
als er dauoꝛ gemele hett. dʒ ſeynen 
haß Ser warbeit. die er redet vn [exe : 
ten woften. das ynen eingegebeynuld 





gegen einander gehalten find 


pon dem teůfel der darinn ir vater vnd 
meiſter erʒeigt ward. des fun barrabas 
der boßheit halben was.als ſein name 
bedeüt. Item betrachte. das der durch 
den himeloñ erde.on alles das darinnẽ 
ftfichtBers vnd vnſichtbers. keyſer. kuů 
nig herſchungẽ vñ gewelt. vntter dẽ en 
geln oder menſchen beſchaff en find. 
des vollem gewalt ir leib ir lebẽ ir ʒeit. 
ir glůck ir hobur wefen. un alle ding ſtũ 
den vñ ſteen. geſtellet ward gegẽ einen 
Pllichẽ oͤdẽ. cn fehnöderufftan ‚gegen 
eine fSlliche auffrürige fehecher. der m 
Ser haligeftat.inöhcilige zeit. vntter 
einer (ölliche groffen menge ein auff⸗ 


Vnnd wiewol die rertung ſeins onak 
digen · ſchalckhafftigen. heßlichenn le⸗ 
bens ein erfefchung was des aller nůt⸗ 
ʒiſten gott wirdigenn. lieplichſtenn le⸗ 
hens chriſtn des cin ſtund edler. beſſer. 
vnnd koſpperer.ya auch gott. erlicher vñ 
gden menſchen nütʒer was denn das le⸗ 
ben aller menſchenn der werlt ſo achtet 
er doch nit. das ſocher lebenn tauſennt 
für das ſein gegeben würdenn. das er 
sur fein leben behielte Herwiderumb 
Rund Ser Bereit geneigtẽ haubt mie 
nydergeſchlagnem geficht.mit zufamen 
gelegten henden mit fenfftmütige ber 
tzenmiternfthaftiger on demütiger ge 


rur macht. da es fo ſoꝛglich wʒ. dʒ leicht perd mit gedultigẽ gemüt. mit ſchwey⸗ 


ſent mẽſchẽ möchte vkũmen. als auff 
ein öſterlich zeit allein vo des wegẽ d 
ein heidniſcher ſoͤldner den hindern ge 
gen dẽ iudẽ ʒu einẽ geſpött entplöfler. 
mer deſ xxx tauſent mẽſchẽ vmkũmen. 
Als ioſephus in dẽ andern buch von dẽ 
iüdiſchen krieg ſchreibt. nun merck wie 
verlich cs wer ðʒ der mutwillig pub Bar 
rabas an einẽ ſollichẽ oxt einẽ auflauff 
gemacht on moꝛt geſtifft het. Vnd wie 
ſchedlich fein leben was. ſo het er Joch 
nit geachtett. das vil tauſent auch vn⸗ 
ſchuldiger vmbkomẽ weren. das er Bey 
feinem fündigen verkerten vnd ſchedli⸗ 
chen leben ʒu ſtifftung mer vbels belen 
be moͤcht. So nun diſer ſchnoͤd mitwil⸗ 
Rg ſtolcʒ vn aller menigichẽ ſchedlich / 
er pub gegẽ dem herren. vñ der herr ge 
gen ym als ob er ſeins gleichen wer, dẽ 
derkerten volck auff freye walzu dẽ he⸗ 
Benn oder zu dem tod.fürgeftelt ward, 
wer Euude Senn achten.wie begirig er 
Ken pub em lebens were wie (chet 
ich ſchedlich vn ſeſterſich co auch was 


fich om einer geringe fach willẽ viltau | 


gendennund.onnd deßgleychen vnnd 
ale Begirig.als der boßwicht barrabas 
was. das man in. der Loch ein mözdıfch 
er ftoftzer fchedficher pub onnd ſchalck 
was, ertvelte zu Jem leben. für-Jen on? 
Kal gen iheſum. alſo Begirig vn noch 

egiriger wʒ auch iBefus.für die ſchul⸗ 

igen.Jer barrabas einer was. zu leidẽ 
vnnd zu ſterbenn. Da ward die tugend 
der boßheit nachgeſetʒt. vund der moͤr 
ger für Jen getrewen.voꝛfechter. Berre 
beſchirmer vnd geBer des cwigen ſeli⸗ 
gen leBens.zu dem lebenn. vnnd ıBefus 
vnſer ewigs heil ʒu dem pittern tod er⸗ 
welet. alſo das fie ſich nit lieſſen benü⸗ 
genn das fie den mörder dem herrenn 
des lebens vnnd des tods zu dem lebe 
voꝛſetʒten.ſunder fie günnete dem heꝛ⸗ 
ren auch nit das er ym nachfolget zum 
leben. Alſo iſt der kunig der eren. vnnd 
Ser Bert aller tugend. dem knecht der la 
ſter und aller bopheit. nachgeſetʒt wor 


den. das veir arme ſtnð die in yne glau⸗ 


ben. auch den gerechten diſer werſt vor 
‚gefetzeonrdenn. Alſo iſt die wueigkeyt 


— 


wie ſichcriſtus in den ſynnen 


30 Sem gymmigen tod. vnnd Sie grym 
mighertigkeitsonmiligkeit.vi vnbarm 
hertʒgkeit. ʒu dem leben geheiſchenn. 
die gůütigkeit verdampt. und verurteilt. 
vnnd Ser greülich manſchlechtig vbel⸗ 
teter vnd moꝛder ledig gelaſſen woꝛdẽ 
Doch diſe walıft den armen verfluch/ 
ten iud e.in den Bufen gerunnẽ. da bald 
nach Jan leidẽ nfti icruſalem ir haubt 
ftatt.fo voPmörder ward.Jas man da 
auch auff offnem marckt miendert fich/ 
er was.ond in fölchen forchten vnd for 
3 gen. ſtun d der mörder halbẽ. die mit ſub 
tylen degen leyn in dẽ gedreng die leüt 
erftachenn das die getötten ſcliger ge⸗ 
achtet wurden. denn die. dy noch in ſoͤl⸗ 
Achen ſorgen lebeten. Vñ was doch nye 
mant. der ynẽ rat gebe. oder hilff chete 
dann nach irer eigen wal· was ynẽ ihe⸗ 
ſus das heil geſtoꝛben. vnnd ir moͤꝛder 
"in a — He 
ie fünf gegenwürff die hernac 
folgen geen auff die fünff ſynn 
Don den ſymnen vnnſers herren in 
gemeine. wie ſich der herr gegen vnſern 
ſynnen gehalten hab vñ wie er in feinen 
ſynnen in Jen er fich gegen ons lieplich 
Bewifenn Bat.gepepniget [ep woꝛden. 


w Fefich Ser herr gehalte Bab. 
- gegen Jen fpnnen Ser menfehe 
vnd wieman fich gegen feinen ſynnen 
gehalten hab. bedenck ʒum erfteninge 
mein, Er hat vnſer ſynn. das iſt koſten. 
ſchen taſten.riechen hoꝛẽ. vñ vmb ð ſel⸗ 
Ben vnſer ſynn willen. mancherley eigẽ 
ſchafft buiperlicher creatut beſchaffẽ. 
als vmb koſtens vnd eſſens willen. mã⸗ 
cherley luſiherhehs geſchmacks gefů⸗ 
gels in gen füfften.tier auff Ser erden. 
fiſch in dẽ waſſer.frůcht. Ereiter.obs. 


Mʒu einem luftberlichen ſeligen ewiden 


den in feinem Beifigenn wandelgit! 


Ben. vnd auf Jen egemelte ſachẽeen 


And zutrincken mächerlepfo füßgu 
trancks.als die wiſſen die wen genan 
dert haben. Vnd ober das. das deg⸗ 
Baut.oder vngebaut erd bꝛingt. hate 
dem menſchen vernunfft ſynn vnd woitz 
gegeben auch künſtlich ſpeis ommdger 
trancEzubercitenn. das ſolchs keinzap 
iſt. Er hat zum drittẽ vnſer ſynn gern 
diget gereiniget geheiliget vnd gefely 
get. da cr vnſer ſynn als onfernatunan 
ſich genomen hat. In welchen fpnneer 
zum vierdenn.für die ſünd. die wir nie 
enfern ſynnen leider begeen. vnnd vol⸗ 
beingen gnug gethan hat. vnd Bat ſch 
der luſtberlichkeit Ser ſynnẽ. die er n⸗ 
verhengt nit woͤllen. gepꝛauchẽ. Erhat 
zu dem fünfften fich ſelbs vns ʒu cine 
— vnſrer Frl, ſynn wöllete 
en.ond das zwifeltiglich Zum erflen 
Biein Jer ʒeit den. die ʒu ſeiner zeit 
ren.ʒu de er ſpꝛach. felig find ie aufs 
Sie da ſehen die Iing.Sie ir ſehet. vmd 
die oꝛen.die da höꝛen. Ich far eich; 
vil gerechte Fümg vnd pꝛophetẽ begen 
haben zuſehen. ſe ding die ir ſehenvſ 
habens nit geſehen ec Mathelamrh 
Luce amr.capitel. Zum andern wile 
ich nach feiner gloꝛificierten mẽſchel 
























gegenwurff geBeuallen ſynnen fm 
auperweltenan dem hunelreich.aland 
fter hanns võ Tambach feßraißt.int 
Yricten buch. von Sen ſynlchen wol 
ſten des paradeyß ¶ Nun auff Ir 
ſten weyſe. als er ſich hie in der zate! 
zeige hat in feinen ſynnen gegen vrot 
ſünſt in wercken. vnnd worten in gyt 


ons. vnd fund vnſrer ſynne halb, ill 
Eürtzlich zumelden.Jas man auf 


gegen onsgeßaltenhat 


iherefen můg wie Bnpillicß, chriffus it 


feinen ſynnen geſchmeht vn gepeiniger 


ſey worden 
Derlo gegenwuffe 


v Vſer hert weſus hatvber das 


das hie obenn von nancherley 
fpeife vn getrancke, die er für Jen mind 
Yes menfchenBereit Bat. gemelt iſt ſich 
felbs Jem menfche, Jer einvernüfftige 
cregtunon ʒu der ewigẽ ſelgkeyt C Sıe 
in der bloſſen anſchawung der goͤtlich 


en ſchoheit vn in nyeſſung feiner fig. 
keit fteet Do geordnet ift zu ewigem heil, / 


Ser.oij.gegenwuff: 
Wie fich Jer herregegen den mad) 


ſchen des gefichte Balben.gehalte hab 


g. Edenckauchwiehepfich.barın 


hert ʒiglich hertʒinbꝛrünſtig ich nitley⸗ 


Icnlich.on Begirlich der herre die area? |. 
tur vmb Ser willen.er vo — 
vaterland. in diß ellend yamertal ſie 
füchen.Enmen wasc omb Set weillemer | 
To manche echte zeBer.außfeine are 
füffen vi Repfiche augen vergop. um 





en.in der arbent. die er vmb ſie vnd für 


er manchẽ Eoftbare ſcheißtrop⸗ 
2 


nemlicß feine Beifige froleichnam vnt /ſie het. verroꝛet hat Dangefeßenn baßıı 


ter 9er geftalt des weytzenn pzötes.zu = 


einer fpeip vnd fein allerkoftperspfur. 
vntter Ser geltalt des weyns ʒu einem 


* 


Igerräck Jer-feßen.geBe. ih Sıfer zeit Ser. 


pilgtamfchafft, on des ellende.1n dem 
ſacrament in dem die füligkeit gottes 
von Jen andechtigen menfeßen. gleich 
als ın item orfpzung.verfücht on geko⸗ 
ſtet würdin dem man allewolläft. und: 
aller füffigkeit ſehmackhafftigkeit fine 
rtra.Jerelig.ee vene.fanctosinfi domi 
nn clemen da findt man wie groß di 
ennlegeBigkeit onfers herren in Sıfem 
ſacrament zeachten iſt. 
Der wider wertig artickel 
w¶ Ider daſſelb habẽ ſie dem her 
ren in feiner groͤſten not.ond in 
feinem engſtlichen durſt einen waſſers 
teuncEnit wöllen günnen.funder ſie ha 
Ben ym auch gallen zu einer fpeyp. und 
eig zu einem getranck gegeBen. Ja er 
an dem creütz hieng.ond föllichen groſ 
fen durſt lidt das Fein menfch gröffern 
durſt ye gelitte hat. das geſchahe zu cıy 
ne gefpött.ale ſie ym eemals wwepnmit 
vnd gollen gemiſchet gegeben 
hetten. 5 





role Freuntlich.noie gnadercich wie vn⸗ 
fm erfich dem geficht ‚feiner liebha⸗ 
ber bewiſen hab as erfcheint im Ser 


derug.auff dem Berg habor da er ſich 
fo fchon.fo clar vnd ſo mareftatfich Sen, 
Ireyen ungern.fant peter fat ioßann/d, 
ſen vnd feinem bꝛuder fant IacoB erzeig 
te das fan peter Feiner andern frewd- 
hegeret dann 93 er Jen Berrenn allivert | 
fo gnadenreich möcht feBen.Juß ynar | 
Icnreichen anfebens aifti.find zeugen 
Jie heiligen ewangeliſten Iuce am [il 
Benden fteet gefehrißen. wied Bert fich 
erBarmet hab vber de Betrüßte wire; 
daer ficwepnen ſah omB iteh einigenk 
fin. den man zu dem graß trug. Wind 
ſih an.wiefelig Jas leid vnd die zeher 
in gegenwertigkeit.ond in angeficht® 
Barmberttzigen augen chrifti warenn. | 
Dann gleich ala er Jas leid der trauri 
genwitwenit gedulde 08 feßen möcht, 
Ya Ben er ir Siefach ires onmutes. un > 
berwãdelt it groß leid in gröffe Freiid, 


ynd ir lagen in götliches lobenn. Des 


felben IL, Matheus 
offt. das der milt herre Jas volcE geſe⸗ 
Ben hat vnd Bat fich er Barmer vBer fie, 


wie fich criſtus in den ſinnen 


als vber die verfafnen. irrenden ſchaff. 
gie nyemant habenn der irer wartet ꝛc. 
MDarh.am.ız.vn;xitj ſat marx ſchreibt 
wie Ser herr eine tungling-Jer die ʒehẽ 
‚gepot gehalten het. anfah vnd liebhet. 
Wardamz.Sab Jer herr Jen tungen 
fürften fo Replich an. der die gepot ge 
halten het ʒu einem ʒeichẽ Jes wolge/ 
fallens das er hat in der gehoꝛſam v 
Baltung der gepott gottes wie lieplich 


meinſtu hat er die angeſehen. dievmB - 


feiner liebe willen. vater vñ muter vnnd 
haußfrauen vnnd alle ding verlieſſen. 
Doch diß leplich anſehen crifti vo Se 
ich geſagt hoh ſolt Ju mer verſteen. on 
bedencken oder pilden nach der inn ern 
geftalt des gůtigen hertzen. vnnd ge⸗ 
mütes chriſt denn nach der eüſſern ge 
perd Doch fo die augen ʒeiger des Fr 
tzens find fo iſt fölliche fenffemücigs 
Feit vnnd gütigkeit des füllen hertzẽs 
cuſti auch in feinem geficht erſchynen. 
Wen man aber von dem gütigen ange 
ſicht. und anfeßen criffi gedencke will. 
o fol man es mit vmbſten den der ernſt 
afftigkeit.ond alfer maieſtat. die einer 
ſoͤlchenn götkichenn perfon gepürt Bat. 
ymaginien ond Betrachten. Vnd Ich) 
gfeichenn fpzich ich auch von andernn 

nachfolgenden gegenwüͤrffen 
. Der ander artickePJes fißeondrrer 

esigiften gegenwurffe. 

Wieman fich in dem geſiht gegen 
dem herren geßalten Baße. 
wo der Jas.Jasfich JerBerrein 
feinen gefißt den menſchẽ on 


Benpne Sieinden.mit irem feßmehfiche 


£ ire gefiht fo güstlich bewiſen Bat.fo has 


‚zormigen.Bepfichen.grpmmige.bittern 
au anfeben.fer gepengt. als ð 
eir clagt an vi diten Ser heingen ge⸗ 


ſchrifft.ollermeiſt durch Sie hehgem 
propheten.Dauid. Jeremiam.on IoR, 
des cin wort gnug fey zu Bewerügg; 
grtickels das cr fpzicht am. zoj.ca Sr, 
lugner hat all ſein voten on toBen sufe 
men Sn wider mich.ond als erpjr 
gedroct hat. da hat ermitzenenn 3efay 
me gepiflen. on geprummet oBer mich, 
a feind Bat mich mit erfchröckenfy 
chen vñ grymmigẽ augen angefeßenn, 
Mein antlirz iſ gleich als Ha 
von wepire.meinaugöpfel find runde? 
worden.wan ſie verhiengẽ ym fein ch 
gefiht.Jas yetz von ftreichen onndugn 
vnflat Ser ſpeicheln verfinftertwgs,cß; 
aber in Jem Job gefeßriBen fteetmein 
aug iſt verloſchenn ʒu Ser ontoirfehrt, 
am xvij capꝛ Mein aug tresfftzugst 
meinem zegen. am xvſcopitel 
er.loiij.gegemonff, 

Wie fich Ser herr in ſemen gehon 
gegen den menfchen.ondgegeniren! 
hoꝛd gehalten hab. 


g Edeneck ʒum adern mal wielo⸗ 
plich vn fremtlich ſich crftıs 
gehalten Baß in feinem geh6rd.onde: 
gen dem gehörd der menfehen. Inſy⸗ 
nem gehoͤꝛd wie geneigt vr Beraitefch 
ren find gewefen.seerhözen dʒ gelkt 
ger ürffeigen. ya auch Jiebegird I 
hertʒen als er erött magdalenem 
ʒacheum.vnd deßgleichen Vnd obe 
ſich zu Zeitte ernflücher weiſe erzeifte 
das entfpzang nit anf Bertigkeit fi 
ertze.funder auß miltigkeit. abet 
ſcheint mit ð heydmſchẽ framederit 


geſteen noch antworte wort, fund ct 


det re auch heꝛt ʒu ſie sereitzezugislt 
rer dacht vn Begird. 93 auf Jecnde/ 
ſcheint da er ʒun ſpigch Frans 


hegen onsgeßaltenhat 


dem Alanß ‚Sir befcheß wye Ja wılt. 

iefüffaüch el fich gehaltẽ 
baßgegen Jemgeh620 Jermenfch&9z 
merck auß dem das er ynen fo gütlich 
zuredet .ſie ſo freunlich nennet. dan wie 
duͤrfftig fie warenn ſo nennet er Joch 
die menner fün.Jie frawenn töchter. er 


troͤſtet fie ſüſſiglich. vnd krefftiglich er 


vntterwiß vn laet ſie trewlich er verãt / 


woꝛt ſie weyßlich. 
Der and artickel des ſynns des ge⸗ 


2ds. 
vo 38 dolephehkeit ſeins gnadẽ 
reichen ʒuredẽs. pr) Börens. ha 
Be ym die iuden vn ander gar Bitterfich 
ſchmehlich vnnd hertiglich zu geredt. 
ne felſchlich — vber 
yn geſchryen als ober einen haubtmoͤr⸗ 
ð die für die er auch lid. vñ ſtarb. habẽ 
Ei hoͤnlich gefpottet.ifeiner groffen 
ittern marter.on in feinem Berten fer 
Bern. Küng dauid fpzichet in der per⸗ 
fon ehrifti.in Jem.yrj.pfalmen Alle dieſ 
mich gefehen habẽ. die haben mein eo) 
pottet;pnd geredtzcfieBaßeir haubt; 


ewegtzc.fie haben ren mund uffge/ 
x 


ſperrt als ein zuchender Ifender lebs 
Ber Sıfe ding alle.iffauch zemers 


cken das eriſto onferm herren vilſun 


derer ſachen waren darũb ym Sie Sing. 
die er bon feinen feinden lide vil peyn⸗ 
licher ware.dan andermmenfchemöche 
gewefen fein. Vntter welehen ſachenn 
das auch ein groſſe iſt. das Jar herr nit 


allein in die augẽ ſeiner feind ſoh ſun/ 


der er {ab auch in ir grimmige Bestz.Er 
bözenit alleinir gefeßrep von auſſen in 


gen ſtymmẽ des můds funder auch die 


begiden irer hettʒen. Er ſah nit alleirs 
die zeichen its zoms vnd neyds.in den 
eff een geperdẽ. er fah auch vf vil ele⸗ 


ver den wir dy ſumnẽ ſchẽ. dẽ zom nach 


Ser materlichẽ vn förmlich fach. võ yn⸗ 


nen, Jasıftentzändung irs geplůts vn 


hertzens vnnd auch die Begird. fich an 
dem Berren.al an irem feind zerechen: 
{nd zefettige ın feinen peinen.vnd (cha 


den der yne Joch kein leid getBanfund 


fie mer geeret. vnd yne voꝛ allen andern 
eſchlechten demtiglich gedienet het. 
nnd die lieplich ſei criſn. ſahe mt als 
fein Sie Bopheit irs heſſigen hertzenm. 
fünder er ſah auch JE tieffen onergrue 
fichentunckefn.grenlichen.gifftige ab⸗ 
grund föllicher Feinefchafft vnnd hoß⸗ 


beit wider yne.in irem verkertẽ gemüt. 


welcher grund.mit feinen finſtern auß⸗ 


fläffen.Jen augen der ſelen criſti wide⸗ 
rer vngeſtalter greülicher. vnd peinlich 
er was denn ie anſchawung des laidi 
gen ger hell ſein mag. Dar 
zu merck auch Jas alle bobheit in Sem 
gemüt der feind criſti. fonil teufelfor⸗ 


“ miger was vnd fonißmer, von der heß⸗ 


lichen.greülichen.ond peinlichen teüf⸗ 
liſchen geſtalte in ic het. als vilſie wið 
einen beſſerern was. Auß dem folget 


Va 


ri 


hernach das ye kein erfehröckelichere: 


grauſameꝛe. heßlichere vngeheürere ſo 
teöflifchere.feintfchaft.zoaunepd.haß 
grollen bitterkeit grymnngkeit. vnnd in 
gemein-3cred&.alle Bophafftigkeit fey 
geweſen denn wider criſtum der die we 
fenfich.ewig.ond endloſe tugent on) div 


tigkeit wʒ Nun merck wie wee dir a 


ſchiht wenn du allein die zeıchenn des 
308.010 ð Feintfchafft.wid dich von 


3 ehe Schon 
en 


Beit vn Jen zo2n irer Feind in eigner ge 


ſtalt. nach der warbeit võ ynnẽ gefeßen 


"hat, ꝛlſo gedẽck auch vo dẽ hoͤm a 


wie fich criſtus in den ſinnen 


wenn er hoͤret nıt allein das grewſiche 
geſchrey vnnd moͤꝛdtlich ruffen feiner 
feind.wider fich os auſſen in iren ſtym 
men.funder fein ſelhoꝛet auch as heß 
fich.geyminig. gerüff unnd gefchrepits 
nepdigen.gpfftigen und bophafftigen 
Bertzen.von pnnen iniren böpfeurigen . 
Begirden. Vnd daſſelb geſchrey lautet 
vnd ſtyg allweg auff in die gepftlichen 
oꝛen chrifti.Jem alle hertʒenn offenbar 
find. vnd alle willen ſchreyẽ vn redẽ ꝛtc. 


Nach dem das diſe materi in Bun’ 


dert gegenwuürff. das iſt in zweyntʒig 
fünffer geteylt vn deßhalb alſo geor⸗ 
Siniert i das man fie in die glaich on 
glidlein der finger.oxdne on fetze mag 
nach der einpilöng zu Jer gedechtnus. 
ſo moͤcht Jas die bequemeft ordenung 
fein.an Iıfem Fünffer von Sen fünffyn 
en das man ʒum erftenfetz das Eofte. 
Yarnach das ſehen. darnach das taſten 
oder greiffen.Jarnach riechen. ʒum le⸗ 
tzten hoꝛen. So kumpt ein yeglichs zu 
feinem bequemen finger. das ich vmb 
Ser kuürtʒ willen meid zuBeweren. Joch 
an Ser verfetzung der — 
nichts. den das es dem der ſie in die ge 
dechtnus faſſen vnd behalten will gut 
ıltzu gedechtnus das er ein gewyße vñ 
Befte ordnung darynn für ſych neme. 
vñ die ſelben A BaR. Alf ſey der. loj. 
gegen wurff. wie fich criſtus gegen den 
menfchen gehalten hab vnd ſie ſich ge⸗ 
gen im des Eoften halb.Jas iſt was er 
jen mefche ʒueſſen gegebẽ hab. vñ ws 
fie ym gegebẽ haße zueffen end zutrin 
‚cken. Der loj.gegenwurff.wie fich cri⸗ 
ſtus on Ste menſchẽ gegeneinan der ge 
halten Baben. Sesgefichtes Balb. Der 
loiij deo taſtens greiffens fulens oder 


an zugreiffen. Er Bet auch vnnd nane 


anruͤrens BalB.Der nenondfnfftz⸗ 
gift des riechenn halb Der fecßtzig 
des hoꝛens halb. Nun vntter diſ ſ 
der mittel ſyn. der allein durch Yen gan 
tzen leib. vnnd alle gelider geet. da⸗ N 
Jas fülen vnnd enpfinden.desangref 
fens vnnd taſtens der mercklichſt war 
eriſt der materlichſt. vnd der ladlehſ 
vnd in den menſchen der ſubtileſt war 
in Jen andern ſynnen wirt der menſh 
von Jen onuernünfftigen tbiern ober 


troffen. Aber in diſem vBertriffter. op 


in diſem ſynn ſteet allermeyſt Siefuny 
lich wolluſt vnnd der fehmerts 2. Qary 
mbiſt funderlich zubetrachtenn. was 
der herre wið vnſer Böfe wolläft.inde 
ſelben ſynn gethan vnnd gelittennhat 
er fuͤlen vnd greiffen.odee 
taften. 
w TFeliepfich vñ gnedigleh wic 
PAR RRER SL 
fich der Bert fich gegen den Wh 
inJem angreiffenn geBaltenn Baß.dıs 
mercE en dʒ er ſich ſo gnedighh 
den fündern vnd den vnreinen. Sanpre 


chenhafftigen. vnd Jen Feinden eihete 
















ym kemen grawen anzurůren die vyfl/ 
tigen.auſſetʒigen teufelhefftigẽ ſih 
aan cheigefchel 
mige.od totte koꝛpel glider or melchk 
W wiewol er fölliche mefchen. gleich 
als wolvon ferren.aBwefend.ct una 
geguffen moͤcht geſunt gemachte 
als it der nehe gegenwertig. vnnd 
gerärt Cal er Yan Beweret mit Kol 
nigleins ſun den er zu Chana weſene 
bey dem leben behielt. vnd geſunt m 
chet da der img. doch totficch lag 
Capharnaum. Joh am vierden capıel 
und BepSes rittermeiftere Frech 


offt Ste gepzechenhafftigen anrürenn. 
vnd von ynen angerůret werden. zu ey⸗ 
ner beweyſſung feiner miltigkeit. vnnd 
guadereiche fenfftmürigkeit. gütigkeie 
vn) demütigkeit. vnd zu einer bewerung 
N nd Bedeiitung.Yas fein menſcheit wer 
| eiwere&scügfeiner gotheit: zuvenrcküg, 
vnſers heils vn 95 er vns nit — 
te. funderercte ald feiner Bande werch | 
Vn Iıfegürigkeie vnd fenffemängkeit 
onfers Berran.ıjt in ſunderheit bewiſen 
woꝛden in dem das der herr die kinder 
die dyvolff boten von ym triben hieß 
zu ym laſſen vn vmbfleng fie aup liebe, 
der reinigkeit der vnſchuld vn der demů 
tigkeit.Jiein Sen Einden Bedeutet, vnd 
Senn Berren in dem menfchen angenem 
find. Er leget auch fein hend auff die 
beüpter Ser Einder, ond benedeyet vnd 





WMaraamx.ca 
man ſich gar hert gegen ym gehaltẽ. in 
dem angreifen vi fülen. San für die 
feiden vnd Für die baumwollen.on zar⸗ 
te leynine hemde mit Jen,er onfern gro 
Ben.onenfchen.fündige.fehnöden teıB 
vmbgibt vnd cleidet. hat man feine zat 
ten uncfrewlichen.Beifigenn koſtbarn 
leyb vmbgebenn mit gepfehm. für die 
pflaumfedern. auff die vnſern faulenn 
leib leget zeruẽ. Batman ym 95 blöcker. 
ſchwer Bert creütz.nach feiner groͤſten 
Bertften arbeitin der gröftenmude. on 
in dem gröften wee. zu ſchand onnd zur 
ſchmertʒen zetragen aufgelegt. vn 9a 
cr dʒ vor groſſem wee vn vor můde nit 
tragen mocht. da muſt er daran hange, 
das iſt fein ſenfftʒ ligen geweferninfer 
hem gröften letʒtenn wee die dom ſind 
ſeinem zartenn haubt. in dem gröfenn 


beyð heydnin tochter > ſo wolt er doch 


gegen ons gehalten bat 


fchmertzen.für ſadẽ haubẽ vn pflaum⸗ 
federe küſſen geweſe ẽFuͤr welche auch 
feine allerzartıtten leib. in feiner gepurt 
die Berte kup mic dem heve was. Alſo 
ſih du ſelb die krppennun der gepurt. 
die Bery vnd die felſen in ſemem leben 
da er m der wüſte faſlet vnd wonet Bep 


den thiern als ſant Marx ſchreibt. am 


erſten capitelvnd an feinem ende. Sih 
an die ſtrick oð keten. die kolben ſchwer 
ter. vnnd ander waffenn die ſie hetenn. 
da ſie Jen herrenn fiengen. die feüſt on 
villeicht plechhentſchuch. die grobe vn 
reinen vnkeüſchenn hend Cals Sibilla 
Cumea oder almathea. die mir der die, 


_ Erofıla Erithrea genent virt ſoul bon 


criſto geweiſſagt hat.die hend die den 
herrem ſehlahen wurden vnkeüſch. or ' 
die münder.die yn verſpuͤrtʒen würden 
vnrein. vnnd ſpeicheln bergifftiget vnd 


geſegnet fie als feine liebe creatürlem. 9— er iuden geſchlecht betrogen. vnerken 


Aber darwider hat⸗ 


hend vnnd vnweiß nennet die iren gott 
hit erkent haben D auch die onbar mher 
tzigen ſchleg. vnnd ſtreich in das ſchon 
vnd gnadem eych angefiht.auff feinen 
demütigen geneigte nach, auff ſein vir 
Yigs haubt die herten ſcharpfen Joan 


. Yas Blöcket.holtz auff fein achpeht. die 


herten grymmigen geppeln.auff ſeinen 
zarten leyb. vnd allermeift auff feine ge 
dultigen heiligen rucken die eyßnen ne 
gelnan vnd durch hend vnnd fuſſe ge⸗ 
ſchlagẽ. Diſe ding ſihe ſelb an ſo magft 
du mercken wie man mit dem herrẽ ge⸗ 
handele hat. in dem fülen vnd antafte; 
in welche er gnug Bat wölen thun für 
Sie find vnnd wolluft Ser wir pflegen, 
in dem felbenn ſynn. Alſo gedenck 
auch von den andern ſynnen die hie om 
der kurtʒ willen nit qußgelegt werden: 
Ei 


Von der zucht der fitten crifti 


Ser Srepzehende fünffer aufft an. 


Sie geperde vnfere herren, von auſſen 
vnd won ynnen. vnd hat auch fuͤnff ge⸗ 
genwörffe.Sie find alle bedeutet m der 


bernachfolgenden.evj:figur.onnd diſe 


cgenwůcff will ıch ſchlechtlich nennẽ 
Jar nach Ye figuranplegen. _ 
Serdr)gegenwurff. 


t Apferkeic.over ernfihaftigkeit. 
vnſers Berren in feinem wadel, 


vnd in feinen geperden. 
Dar wider. — 
v Erſpottung mit wortemn vnge⸗ 


perd&,zeichen vn wercken. Vs 


diſen ʒweyen nemlch von Ser tapffer⸗ 
keit des hetren. vnnd von der ſchnodig 
keit feiner fpotter.ond irem geſpoͤtt. fin 
deſt du clerlich doch figurlich Job am 
xix vnd xxxca gegen emnander. 
Der.eij.gegenwurff. 
Einfeltigkeit in der Bewepfung, in 
3eichen vnd Bedeutungen. 
Dar wider. 


Ʒwifeltygkeyt Jer falſcheit. in gen. 


geichen on andern yetzgenante dingẽ 
Derlüj.gegemeuffe 

ErBerkeit vn iunckfrewliche reinig + 
Ecit.in ſymen.vnd in dem fülen vñ en⸗ 
pfinden. 

Dar wider. 

Vnreinigkeit vñ vnfletigkeit. in Ser 
verfpürtzug.ond ſtinckenden vergifftẽ 
ſpeicheln ger vnreinen mden ʒeuerſten 
vnnd darnach auch der heiden. 

. Derbeny.gegenwurff. 

Guͤngkeit in zuneiqungen. bewegũ 
gen vnd barmbertzigkeit, 

ar wider. 

Boͤßhitʒigkeit. vnnd verertung in 

der gepmmigkei, 


Scrhogegemenff, | 
Trew end gchorfam in der meinig' 
Sarwiderr f 


Zancterepftrept.ond vntrew fürngy 
mung · der hohfertigen.zenydertrücken 
vnd ʒuuerkeren die warhet 


Zn Iıferkeo.figur.wireBedeit, Az 
Sie gleihßner auff den herren merckte _ 
ob.er anıremfcırtag Jen wafferfücht 
gen menfchen gefünt wölt machen, on) 
ıjt zu einer Bedeutung aller irer hinders 
lag vnd boß haftigẽ gufmerckung auf 
die onftrefliche werck ð mitigket Jes 
getrewen herrenn ſo ſie vmb ir geyi/ 
keit willen ir vih in die trenckfürtevnd 
auß den pꝛunnen oder graben in deſe 
vielen.an den feırtagen ʒohen das init 
groſſer arbeit muſt beſchehen. ſo vn 
teten fie den herren das er den verdoy 
benen enſchen zu huff kam. dʒ ermit 
einem wort mochtthun.dD Sesalkeıfal 
ſcheſten irrenden vrteils der verpfenten 
vnd von dam teüfel verfürten vnnd ver 
kerten gleichßnein die dy nulten wert 
vnd guttat chniſti die nyemant gnuglo/ 
ben mag. fo boͤßlich verkerten vnd on/ 
recht vrtcileten.ond tren teüfliſchẽ ned 
haß vnd boßheit. Sie aller mẽſcheboß⸗⸗ 
heit. ſouil mer vbertraffenn. ſoulſe on 
mittel on) ſchlecht wyder Ste perſon 
ren. die das endloß gut wefenfich nes 
nit etkenneten noch ſtrafften. Own 
figer teüfeß wie yemerlich verpledfte) 
verkerft die gemüt Sie du fo gar beſtʒ 
eſt. Diſe figur gehszr zu dem am 
artickel.des.Iro.gegenwurffs. 
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Bon Ber zucht der ſitten criſti 


Diſe ſechßondſechtʒigiſte figur. be 


dene die eygenſchafft chrifti ſeiner ge⸗ 
perd. ſynn end ſiten halb. vnd dar gegẽ 
de eigenſchafft feiner feind der iuden 
Vñ gehört zu den erſten artickeln des 
le. vnd der vier nechſten darnachfolgẽ 
gen gegenwürffe. der bedeuͤtung Balb. 
der tier vnnd fogel die allernechſt vmb 


das haubt criſti ſind. Aber fie —— 


auch die andern widerwertigẽ attickel 
der tier halb die an den herrenn fallen. 
vnd der fögeß die wider den herren flie 
genn. vntter den der widhopf fol fein. 
der deßhalb nit recht iſt gemalet. wann 
er ſolt umBgekert fein.onnd auch wider 
Sen herren fliegen. 

Sie bzdehtung der eigenſchafften 


vnſers herren in Nſer figur. 


d  fefünffegenanten eigẽſchaf 

en vnſers herrenn find bedeů⸗ 

tet in Sıfer.levj.figur.Bey den fünfferz. 
ley tiern oder irẽ heubtern die vmb das 
haubt criſti gemalet ſteen Dep dẽ hel⸗ 
fant. das ein groß ſtarcks keüſchs tap/ 


fers tier iſt. verſtee Stetapfferkeiecriftt | 


Dey der türteltauben. die iunckfrewli⸗ 
keit in allen ſynnen vnnd in dem fülen. 


Ser ein ander reynigkeit gleichẽ mag. 


wan was andere auß ſeinen gnadẽ ha⸗ 


ben.das hat er weyt vbertreffenlicher 
ale võ recht ſeins adels gleych weſen⸗ 
fich gehabt. Die einfeltigkeit crifti. die 
darynnen fteet. das ſich der herre von 
auſſen bewiſen hat. der tugethalb.als 
er von ynnenn was.ıft Bedeüter bey Ser 
tauben Dep dẽ lembleim. die guthitʒig 


keit oder fenftmütigkeit. Dep Iempels 
— fan die trew.Dey deriuncEfrowe ie 


nn das holtʒ fleüßt. wirt ie wilöflichz 


 tig,ofjirrende menſchlich natur bedeng, 


It, die der herr gefucht hat. da er dig 


neůnvndneůntzig ſchaff. auff den ber⸗ 


gen Ser nein Eözd engel. in dem hymel 
gelaſſen het.ong kam zefüchen das hun⸗ 


derſt das verloꝛen was. Zu bedeůtung 


deſſelben.hat diſe iunckfraw ein ſchef⸗ 
fein bey den füſſen. Die tier. die an JE 
herrẽ fallẽ.reiſſen on peiſſen. bedeůten 
Sie eigẽſchaft ee feind. ð idiſchen 
Bifchoffen.on dadern.Sie yne verfolg⸗ 
t&.on durchechtẽ. die neidig on vnſchã⸗ 
hafftig ware.als die hũd betriegenlich 
vn grgliffig „als Sie füchp.Begprig.Jer 
füffigkeit on wolläft des fleifchs. a & 
bere freſſig on grummig, aß Jıe wolff. 
wuſt vñ onrein als Sie fchwein.Boßtras 
ged. mutig vñ gehertʒt. a die lebẽ ge 
wappet mic gewalt. als ein epnBomır. 
- Si ware auch fpöttig aB die hetze. 
oð agerfafter.onkeüfch als Sie fpercke. 
vnreinals die widhopfen. diebiſch und 
freſſig als die rabẽ hert vn vntrew.als 
die ſtrauſſen vnbarmhertʒig aß die ců 
hen bloͤdſichtig aß die fleðn eüß. die in 
ð tũckeln als ın JE tieffen abẽt geſehẽ. 
aber gegẽ JE licchtẽ tag find fieplind. 
alfo ware die iudẽ. in zeitliche on boͤſen 
dungẽ liſtig om fürfichtig.aber in geiſt⸗ 
lichẽ dingẽ gatzplind.ats ð herr zu mẽ 
ſpꝛach. Jo.am.ir.ca. weret ir plint. ſo Be 
ter ir mi find. vnd hieß fie Joch manig 
malplind plinden fürer. Math. am.xo 
vñ xiij ca wan als cr aber eins fpzach. 
Irgleichßner Finder dʒ angeſiht des 
himels vrteilen. dann ſie fagtenn. wenn 
ſchoͤn wetter oder regnẽ wůrde. aber ð 
herr verhielt yne. dʒ fie die ʒeit irs heils 
vi Ver zuküfft des herrẽ o durch die er 
fie fo miltiglich heym geſücht Bat Inc 
erkanten. wiewol fie die ʒeit vnd die ʒei 
chen.cerlich in iren geſchrifften heten. 


waren auch vnd find noch Betit des 
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N 
N wen gejjfan 


tags fledermeüp. wann fie [md weder | Aez mai 


Bon der zucht vnd En 


criſtẽ noch heidẽ. als ei fledermauß we 
Ser ———— vierfüflig tier iſt. vn Hat 
goch von ein yeglichẽ etwas on] fleůgt 
aßeın fogekon hat oan.Eopf-end keıb. 
aß ein irdifeß tier.alfo fliegen die iudẽ 
Surch Sen glaube Ser einigkeit der got 
Beit.Jurch den text Jerheilige ſchrifft 
vnmeffie. aber ir verftentnäe. ir glaub. 
ır Hoffnung nd ir begede. iſt in diſer 
Sungen allen ſon diſch ſo grob ſo vnuet 
nünffrig.fo fleiſchuich. dz esvorvernüf 
tigen meſchẽ die in der ſchrifft erleuch 
tet find.ein wund on ein ſchand iſt. Vñ 
weihch wie Sie fledermeüfe ſchier mer 
ein teüfliſche. de 
geſtalt habem al 
haß 
ond Ser aften eehfelfoamig.Jarvin fie 
als Jieehdr Beplich find. Vnd wiedie 


find die udẽ in dem 


fiedermeßß die eülen und die affenn. 
gleich als ein geſpott ſeind vntter den, 
fogeln ond.tiern. alfofeind die iudenn 


Bıllich ein geſpot der erifte vnd beiden. 
die auß Jemberreeinen ſpot on; laſter⸗ 
(Bimpfiemacht habenn dem nye kein 
Leychtfertigkeyt „vor eryſthafftygkeyt 
[eins wandel.ond RBene.twozt ſittenn 
und geperd.naßen getorftecor Sem Sie 
erfehröckenfichen gewvelt 9er himeler⸗ 
zittern: Si BaBennpnemit zwpfeltiger 
rer hon ſpottung vn falſcheyt wid fein 
einfeliabeye verfpott onnd ſchmeh 


einen funder gehebten freänd.ond gaB 
yne in den tod als ein moꝛdt Feind. Die 
inden hleſſen yne weiſſagen als einen 
pꝛophetẽ vñ verpundẽ im fein ange als 
eine töreten.on vnwiſſendẽ vñ fchluge 
yne wit herten feůſten auff feine demů 


ti 
ſ 


ſeins fogels od tiers 


des uſtenlichen glaubens chriſti. 


lich 
vmbgenbẽ. Wan tudas kuſſet yne als 


igen gedultige nach, mit fiachẽ vnke⸗ 
en hendẽ vntter fein maieſtatlich an 


geſicht· Die heyden grůſſeten Prien: 
wozten ogeperden. ald eine Fünig.fie 
ſchlugẽ yne ober vn ſpurtʒte year 
fein gnadennreich ernftlich antlit 
cimbephafftigen puben ſie fatztenin 
auff ein krone das ein ʒeichen der era 
ıft.fte was aber von dornen das en 
chen des geſpöttes vnd der ſchand it 
Al iſt die ewig weyßheit. Jer gut du 
trevohirt.für das tözet irrend Reichtfr 

| eig feßefleunvon IcnFeichtfertigenun 
geʒognen a puben.als ein ger 
gerleychtfertyger özeter. lepchtiilkyy 
ger echalt. ombgezoge vnd verfporte, 
ond als von den grymmigen thiemfr 
fein ſcheflein ʒerryſſen woꝛdenn danıt 
er ſeine ſcheflein den ʒuckendẽ wolffen 
gleich als auß dem rachen geriffen.s 
v6 dem gefpött Ser Feind erlöfer. Sen 
ter Beim gepzacht.fein tugend Bawift, 
Sie engel erfrewet. die feind beraubt 
bvnd befeßemet den menfchen erame, 
erfochten vnd wider eingeſetʒt. v du 
umB billich ere vnd lob. lieb vnd Ak 


J 


berkeit. von menſchlichẽ geſchlecht se 
ient hat. en 
Van dem heig gegẽnanf 
Yon der reinigkeit der ſynn vde 
empfindenscnft. 
9» On der erBergkeit vnnd int 
fewlichẽ reinigkeit.onferehe/ 
ren zere den vnnd zugedencken Bedöt) 
fen wir fchier einer andern natunen⸗ 
andern vrfpaungs.eins andern Bet 
vrander ſynn dam was mag Heplt 
heit von dem liecht vrteilen.woʒ magh 
ſflumheit von der wolredẽheyt wi 
rede, die nit wort mache kan woonn 
-  Siefehamperkeyt von Yer erbeilet 
. „onfletig flincEend onBeifcheit. vor‘® 
1, nmermapfien eve .oBermält 





erberkeit der geperdcriſti 


unckft exlichen reinigkeit der gantzen 
menſcheit chriſti vnnd aller ſemerſynn. 
gleichs bilden oder betrachten. ſo doch 
Yıe vnkeuͤſcheit. all 2 gedancken vñ 
ſynn hertʒ vn gemüt als gar beſitʒet. vñ 
vergiffitet.verferet vñ verkeret. das 0117 
fer nat ur gar gleich. als in einem feůri⸗ 
gen babiloniſchẽ ofen. mit den flawmẽ 
der boͤſen ſebampern begirden vmbge⸗ 
ben vñ glüend iſt. vns pꝛennet alles dz. 
das wir fehen oder hoꝛen. das wiranrı 
ren oder empfinde.wann onfer werdeu 
vi weſen entfpringe Rıd aup Jen wurd 
tzeln Ser feBampern onreinigkept Jar 
umB wenn ons auch nicßts von aupwe 
Yig anweet. fo glyımner dannoch das 
füncklein ger onreinen Rebe on wolluſt 
in vns das wirsu weren haben.I5 vn⸗ 
fer gantzematurnitangee. erwidun 
jo iſt das werdẽ. vñ welen Ser mẽſcheit 
cifh.auß dem grundloſen wag aller rei 
nigkeit vn heilgkeyt cal oben berürt 
¶entſpꝛungen. darümb Bat nit allein 
kein vnreinigkeit in ym ſtat. oder in ym 
einen eingang muüͤgen haben. ſunder fie 
Bat ſich gleich. nit allein vor ym ſunder 
auch vmd ſeiner eren willen vor ſeyner 
werdenn muter geſcheůht vnnd iſt mit 
ſchrecken verr von ynen geflohen Alſo 
ft der vno2denung keine in ynen gewe⸗ 
fen. Ste in vn ſern glidern vñ fpnne find. 
Böfer oder ſchamperer gelüſt. fcyampe 
ter oder Böfer begird. Vnnd nit alleın 
find fölliche Iing.nit in ynen geweſenn. 
[ander fie Babenauch nye in criſto mů⸗ 
gen ſein noch in ſeiner reinen muter. be 
[under nach dem als ſie yne enpfange 

het. Darůmbiſt mit ʒu ynagimun. oder 

zuBilden das der herr yeetwwas fleſſch 

KB angeſehen hab .omb luſtes willen 

San er danon Baben wöte.nd Sepgkı 


ſemem amplick kome. gest — 


chen mit andern ſynnen ſo das alle hey 


ligen vnd keüſche menſchẽ merde.fund: ' 


hat er ymants mit fleis angefehenn. oð 


angegriffen. dʒ hat er võ groſſer fach 
wegen gethan ale võ barmhertʒigkeit. 
von hilff.von bedeütung wegen als cr 
ſich nach dem frewlein vmb ſah Odas 


. inBep dem faum feine cleids angerärt 


Bet.ondwasalfbald geſint worden. 


von der Eranckheit die fiezwölfftarge 


habt Bet 0 das er darvm thet das Jas 
wnderzeiche 95 an ir beſchehen oʒ o 
— wuͤde zu beſtetigung des gfaus 
ens in dem fuürſten. ʒu des geſtoꝛbnẽ 
tochter Ser herr gieng. 9 er ſie von dẽ 
tod erweckẽ wolt.Sie er auch anrärt zu 
einer bedcutig.95 feinc Bed. feine 41% 
ifleifch. cn ſci leib. eĩ ſunð — 
fuͤgter mit ym vereinigter werctscüg® 
gotheit werẽ vñ dʒ ſie crafft hetẽ hol 
zʒemachẽ.wʒ fie Berürte,alf 95 eiſẽ heiß 
zemache wenn cs glüet võ des Feures 


wege 95 darine ft.fo es Joch fünft Fel 


tet glo es võĩ ſelbs kalt iſt alſo ʒu eine 
— 95 Iz weſelich endloß hei vñ le⸗ 
ẽ eigeleibt. vn wefelich vereiniget wer 
init feiner mefcheit.fo wolt der herr zu 
zeittẽ mit anrıre,95 heil vñ 93 lebẽ ver 
leihẽ vñ geben. Alſo keret fich Ser herr 
auch zu fat maria magdalena. Ja crie 
die ſünd verzeihe wolt.zu einezeichem. 
Yas auß Je angeſiht feiner gnad vnnd 
barwhertʒigkeit die warreroon verge 
Big ð ſůnð entſpꝛingt. Darvm X 
für Lucas in dẽ xxiſ ca ·dʒ fic der herr 
Chach Je aß ſant peter fein zum Seitz 
tenn malverlaugnet Bet 9 vmbwendet 
vnd fah fant peter an C das man Joch 
v9 dem ynnern geſiht feiner gnadẽ ge 
woͤnlich verſteet O vnd was gntes von 





N 
— ſuvtpete 


Biongerzuchtßerfitten 


fant peter gedacht.an 9; wort des her⸗ 


ren. wie.er gefpzochen Ber vndfloh die . 


flar.an der er gefünder het.end die ge⸗ 
fellfchaffe dern die ym vorſach ð ſünd ge⸗ 
‚geBen heten vn weynet Bitterfich. Auß 
Sem mercE Sie crafft des anfehens cri⸗ 
fti.2Ulfo (ad er den mautner od zollner 


uin alpheı an.on redet ym zu · zußand - 


verficp er alle Jing.ond folget im nach · 
Afo ſah er Sen fürften der mautner. za 
cheum auff dem Baum on redet ym zu. 
chand gob er den Balße teil ſemer hab: 
Yen armen.vnd wen er vbernomen het· 
dem gab er es flleiglieh wid. Aſo 
{ah er die bogrückerenn frawen in ð ſy 
nagog.Sic in achtzehen tarcn nye vber 
fich mochte ſehẽ vn berüft fie. on gnıffe 
fie an.on richtet fie auff.Sas fie got dẽ 
herren lobt. Ufo ſah er mit feine barm⸗ 
bertzigen augẽ die witwen an der. der 
einig fun geftorben was. vnd gab pneit 
voider. 2lfoBat Ser allerinckfrewolichft 
Ber Jiemenfehe angefeh e.nit vmb ſey 
nes luſtes ſunder vmb irer notdorfftig 
Eeit weilßen.nie fein hertz zuerlöftigen.n 
ger (eBöneirer geftalt. der in ym ſelbs 
ſah vnd nope Sie endPofen hbſcheit ð 
aörfichen fehenheit.gege dalkesfleifch 
For ıft on alle fein ſchone ein vnluſt. fun 
der.er [aß die menfchenn an.als die. Ip 
von pnennach'ym gepildet ware. vn ol 
ten zu ym gekeret ſein als zu dem aller/ 
Aſe Recht. von dem fie allein in ger 
erfentniis Ser ware weyßheit. erleücht 
wird&.alo zu Sem füffen endfofen Fer 
JerhheBe.von dem fie. in Ser ei lie⸗ 
Beertugentreicßen gefellfehafft. mit 
Ser göctichen Boldfefigeit cdie in der 
gerechtukeitfleet >.angezünd würde. 
Sie ſoltẽ ſich zu im Fere.als zu dem ex⸗ 
einpfar oder ebenBildngr aller tugend. 


als zu dem prunnen aller fülfigteit.als: 
zu gem ſchatz aller anugfamkeit.afszu 
Yen gegenwurff aller fereigung;c fer 
Agkaıt.ald zu dem waren gettewenfter 
ie BBaBende gefponfen allerreiten «y 
ficßen.volkünen.woarmunnfameipmmee 
werenden on feligmachendenieplichy 
Feit, Aber Jaramb Jas fie vo in verwe 
Yirsonnd abgekertt weren. fo weren ſe 
verpfender.erkalter.verberet.eneftele 
ongeftaft vnd Behlich.arm.Sürfftig,cb 
Pend.verwoffenn.verEaufft:dcs Böfenn 
feindeserge gefangen. Bertem Seit 
unttergedrüctt. abträmmg .(antrönig, 
verbant.verferze. verftande. (duldig 
ewvigen pene verfallen. zu dem engen 
todeverurteifet. Vn ſo dʒ die ſßmilt 
ſel criſtim Sen ſelen ah Combönile 
er auch gleich als võ dem vaterlondn 
gas ellend EimewasI das er Hepln 
Sen felen erfetichtete.mit feiner liechẽ 
(er das er Sie erkaltetẽ mit ſeine ſof⸗ 
ten iepfichen wadeR und füllen zubo 
fen.ond mitwonen in feiner reynen ſch 
andet vn zu ym wendte das er fen 
löfere vn erledigetereinigete pipleitt 
Beggaßete.befeliggere end wıöheinsin 
paterfand pzechte.vn daſelbezu dere 
heme or Frönete.Soctiflus foh dns 
Sie ſchn Sie er ſolieb het. das er gi 
als hauß in dem himel Itefentan 
omBirefiebe wilen.in diß ellend ſey 
füchen.ond Beim zufüren nnd X" ! 
reit für fie zufeıdenn.wae fit perfehnt 
heten vnd foer fie fo lieb Berfonott 
fie Joch pnenit erkenne. noch ya“ 
‚Vi Jarimb das fie pre lernete © N) 
nen. 93 cr Ser war heilmacher N BN 
demir eben ond feld ftünde.fo mach! 
erir Reiß gefunt.von allen Eranc heit 
Er erledigerfiens de gewoſe doſ " 


vnd reinigkeit der ſinn criſti 


fands Er erwecket fie von dem toder 
ſpeiſet vmnd trencket ſie er bewiſe alles 
gut Sen leiben ouff das das yne die ſe⸗ 
len Sardurch von ymen lerneten erken 
nen das fein ymer verborgene gotheit 
durch die offenbarẽ wercke von auſſen 


der mẽſcheit geſpůüret. vn erkennet wür 


de. Vnd alſo haſtu das alles das. das 


der herr tet was ware trew. ware lieb. 


ware gutigkeit vnd barmhertʒigkeit ge 


gen den menſchen ʒurechnenn. ware ge 
ewe. gehoꝛfamkeit. gegen feinem va⸗ 
ter zurechnen ware on) vbermẽſchliche 
repnigkeit gegen ym felbs ʒerechnenn. 
Gegẽ welcherrennigkeit.alle ander rey 


nigkeit. als vnreymgkeyt iſt· Dann ob 


fünft ander menfchen rein ſind. der gro 


benfleifchfichen.füntlichen werckhalb 


ſo ſind ſy Joch felten rein. der woꝛt oder 
hoꝛẽs halben ſind ſy rein ð woꝛt halbẽ. 


o ſind ſy doch felte rein ð ſyn halbenn. 
in fierein ð ſym BalBe.fo find fie ſel⸗ 
ten rein. Ser ſynnlichen Begird halben. 
Sind ſie rein des wille.halbe fe find fie 


doch ſeltẽ rein ð gedanckẽ halbẽ. võ Je 
oft die ſynulicheit auferweckt wirt wid 
geẽ willẽ Sind ſyrein irer perſon halbẽ. 
(find ſy Joch nit rein der natur BalBe, 
Sind ſie rein ires wandels halbenn ‚fo 
find ſie doch nit rein irs weſens halbẽ. 
Vi were ſie auch rein ires weſens hal 


ben .ſo weren ſie doch nit rein. ires wer⸗ 


den on vrfpzungs halbenn. Weren ſie 
rein des ſtammens halbẽ ſie were Joch 


nit rein der wurtʒelhalben. Vñ ich red 


pet ʒo von dem vngemittelten vrfprung 
vnd nechſtẽ wurtzeßweren and mẽſchẽ 
ud reyn der fleiſchlichen after Babl, 
P weren ſie doch nit rein Ser geiftliche 
halb Sdlcher grad. vnd ſtaffeln moͤcht 
on vil ſetzen die da dieneten zu Ser cr 


kenthus der vbertreffenlichen kr; fan 
dergefreytenn reinigkeit erıffi. aBerich 
fafle es anfteen vmb er Eürtze willen. 

Aber gedenck ein yeglich andechtid 
menſch ſo die ſynn anfti.alfo rein ſo vn? 


uermaliget fo züchtig.ſo engliſch ya ſo 
goͤtlich uter vn ſchon ſeyen geweſen. 


wer kan Ich genug wegen oder achten. 


wie vnpillich man ym mm fein angeficht | 7° 


gefpürtzet Hab.fo fein antlitz ein fpye/ 
gelift gewefenn aller erbergEeit.ein ex⸗ 
emplar oder vorBıldung aller zuche und 
tapferkeit.cn ftat aller wirdẽ on mate⸗ 
ſtat ein gegenwurff der Foscht vñ der 
wunnfamkeit.Jas die himel erfült. mie 
füffer liebe vnd fröficheit. vos dem Sie 
helliſchen gewelt erʒittern vnd ——— 
voꝛ dem ſich ſunn vnd mon ſchemẽ. vos 
dem ſich Eünig vnd keyſer an dem iüng 
ſten tag gerne vnter die felſen vr perg 
ya auch vntter das Bellifch feůr vers 
pergen.möcht es ſein das fpfeine ernſt 
vnd ʒoꝛn nit müſten fehe. In cin ſollich 
maieſtetlich. vnd erſehrockenlich ange⸗ 
ſicht. in ein ſollich lieplich vnd gnaden⸗ 
reich antlitz. voꝛ dem die crefft vnd de 
welt erſchrecken. voꝛ dem die boͤſen me⸗ 
ehtigen. gern flühen vnd ſich verpergẽ. 
in das die engel allweg begeren zufe/ 
Ben. des ſchonheit die fcHönenn liecht⸗ 
ſcheynenden engeß nit mügẽ erſettiget 
werden dann ye mer ſy es anſehenm ye 
mer ſie es begern an zeſehenn. darümb 
ob ſy in ym ſatt werdenn. ſo werdenn fie 
doch fern nit ſatt. das iſt ſoull geſproch 
en.als ob fie ſich laſſen benůgen an Je 
das ſie das angeſiht eriftiCich meyne 
das ynner mit Jen eůſſerno ſehenn. ſo 
werden ſie doch deſſelben nymmer ewi 
glich verdrießlich in des angeſiht die ſe 


Fgkeit aller heiligen ſteet. in cin ſoͤllich 
— p. 


Von der zucht der ſitten 


aniez.afe ineinonfletigefehnödefcha _ 


pereonteine flat.den vnflat des mũdes 
oder der ſihekenden meüler der naſen. 
Ser wüften ſpeicheln zu ſchwohheit un 
zu einem zeichen Sex fehnövdigkeit werf 
fenn. Jas weg . wer Jawölle.es iſt nit 
olfein mir vnauffprechfich.es ıft auch 
allen engffeßen zungen ongnngfeglich. 
Ynvo wen Bat Jas ð herr gelittẽ. 
hat eres nit qefitten võ Ser: knechten ð 
knechtẽ der die fölliche onfleter waren. 
95 ichir onreymigkept c die ichaup den 
gefehriffte der römifche (ereißer vnd 
befunder des Bay ſuetony tranquilli. 
in Jen Büchern vo dem teBe der keyſer. 
ger felbe zeit gewißlichẽ weyß Onit ge 
tar ſchreibẽ. das die auge oder d mud 
ger leſer mit vergifft. noch die oꝛen der 
hoͤꝛer oder ð lufft dauõ befleckt werdẽ. 
vn ſie wolten Joch die Beifigen.ond ge/ 
weıhte fürften genet fein. ya auch die. 
Sp geweihte fürftemachte oder weißt 
ten. FürwenBat er 95 wöllen feide. 
Für ons onfleter die gleich als ſpꝛach 
heüfer. od pzinet des Böfen geifts find. 
in dem das wir fat gebẽ Sen vnreynen 
gedencken vnd Begirden.dieer in onfer 
bertz wirfft oð fenckt.fo wir Joch folte 
Teintepelgottes. oder gotzheüſer des 
Beifige geiftes. dem onfer gemüt allein 
geweiße ond zugeeignet foltfein Aber 
weit geben leyder mer flat dem Böfen in 
vns deñ dẽ heiligẽ geifte. vñ ð ſelb bö⸗ 
ſe geiſt beklüttert on verunreiniget vn⸗ 
fer hertz.vn 95 angeſiht vnſerr gewiſſẽ 
oft vn dick mit Böfen vnreinẽ gedẽckẽ 
on begirde. 93 ð heiſig geiſt. einẽ grawẽ 
dauon gewmt. on Yan wirt vnſer ynner 
angefißt.aller ſchmahheit vñ onere wir 
dig darvm̃ bat vnſer herre in feine erẽt 
reichen reine iunckfrewlichẽ angefibt. 
ſoͤlche ſchmohheite wölle Biden. 5 die 


omreingkeit. vn ð vnflat feieBeiRgeug 
marefterliche angefihte. abwifche EH 
onreinngeit des nſern. und erfedicere 
ons võ d vnfletigkeit ð (nd on ðhe 


lkaütert die gewiſſen ʒugefallẽ ym vn ð 
Beige Sufelnt zuonfe for ir 


gefeligkeit. Dieverfletmisdäden 
gegewürf.i diſem finffer.magma wol 
ziehe.aup dẽ dingẽ die geferzt find oð 
noch gefetzt werden. war es iſt gut ʒe/ 
mere nn in vnſter ha 
tur gethã hat ıftentfprunge auß güt 

keit feiner Barmbertzigkeit.cd I 
ð barmhertʒigkeit ſeiner gütigkeit, Sie 
ich hie nach dẽ latein guthitʒigkeit ges 
ner hab wañ gůtigkeit iſt in latem als 
vl als gutfeůrigkeit genet.diefelb hat 
— zu barmhertʒigkeit. danfo 
er gutwwillig gegẽ onsgewefen ıft.93ct 
uns guts gerodlt vnd gegundt hat das 
bat yne bewegt das er ein erBermönt 
onferm vbelgehabt hat. vn iſt kimen 
fer vbel hin zimememn. nit mit gewa 

CI; BSP geiſt nit ʒu clagẽ Berofind 
mit recht. dʒ darinn geſtan dẽ iſf das e 


onrecht vñ vbels. võ Je Böfen geiftiond 


ge — —— vnuerdiẽt geſd 
ten hat. nit Je der boße geiſt. Szredit 
93 er vemeinet zußaBe. wid die (dl 
genverforeBat. ABer-ale unferhet 
au gůtigkeit vnd barmbertzigteit/ 
fer vbelgetragẽ vñ gelitten hat daoct 
ons fein güter ver dienẽ vn gebẽ moß 
vñ wʒ er gethan oð gelittẽ hat. Std 
Re aub föllicßer gütigkeie enefprift! 
Alſo find fein feind in ð bößhitsisteh 
word in. oijingepmmigkeitwerhertitf! 
wefen das alles das das fie eheren 
der yr entfpzane „au fölficher BI! 
aepmnigBert.Leffeben gleichen b°" 
were onfersherren gegen uns En Ä 
nen.auß güeideit ond bamhers@"" 


vnd reinigkeit der ſinn criſſit 


entſprangẽ olſo gegen ſeinem vater ʒe⸗ 


Echnen em ſpꝛangen ſie auß kintlicher 
eo vn gehorſam dz was in feiner mei 
nüg. Berwiderom en ſpꝛangẽ die were 


Ser indenn auß miderfpenftiger zencke 


repohtrewion ſtreittigkeit. 


'_ Die volgehernach die treffenfiche Br 


vnd fürnemen gegewürff des leidens 
if _ Serdeoj.gegemwurff. 


: Die Bedeidung oder zierung ftend 


hloͤſſet vn Befchemer worden. 

! Derkoi.gegenwurff: 
Die gnedige verʒeihũg onfrer ſuͤnd 
ablaßung der pein.keftigung eigner on 
ſchulde. der ſich vnſchuldigenn Für die 
chuldigen ſo fer gekeſtiget hat. der sft 
Bertiglich gegeiſelt voꝛden. 

Sahoi gegenwurff 

Der Bert aller creoturaſt des mẽſch 
en getreiver Siener.ond vmb feinen ge⸗ 


trewen. demütigẽ fteten dienſt. nut doꝛ⸗ 


nen gekroͤnet vnd verſpott worden, 
Der lxix gegenwurff. 

Der der fern erevn maieſtat allweg 
verposge Ber. ð iſt geſchmeht. geleſtert 
vñ geſchent. dem gantzen volek fürge/ 
ſtelt. vnd geʒeiget worden. 

Der ex gegenwurff. 


Der ons ſchnode menſchenn ſoteür 


vnd ſo hoh geachtet hat. das cr ſich für 
vns in leiden. vnd in den tod hat gege⸗ 
ben deſſelbẽ tod iſt ſo gering geachtet 
wordenn als oBernymmermer ſolt ge⸗ 


rochen ya als ob Sie. dy yn toteten. bon 
got ſolten geſegnet on belonet werden 


Daee hewachfolgẽd lerin figur Iſt 


zu einer Bedeutung der ʒierung vnd be 
gaßung menfchficher natur. wann di 

frauen pild bedeüt Sie menfchlichena/ 
rur die vntter allen creaturẽ die ellendſt 
vn vrftigſt iſt. wen mã ſie unſiht nach 
de als ſy ir ſelbs verlaſſen wirt. vʒ wirt 


duaͤrfftigers ſchwechers vnd vnbehuff/ 


liches vntter allen tiere gepoꝛn Sch ein 
menſchwas wirt ſeůrers erʒogen erne⸗ 


ret vn erarnet Sch ein mẽſch wʒ wechſt 


langſamer ee cs zu volkummenem ſtãd 
kumpt Jen ein menſch. Ein pferdiſt ein 


.  grop tieren kumpt in fünffiaren odch 


Eürtzer.zu feiner volkummenheit. Eitt 


„ mefchft eleinet vnd kumpt in vier maß 
fuͤnff iaren noch nit ʒu volkummenheit 


Andere tier Bedürffenn wenig zu irem 
auffenthaltenn. der menſch bedarff ſo 
vil das man das nit ʒelen mocht. das es 
bedorfft. ſih alles das an. das mã in dẽ 
kraͤmen vijapoteken hat. vñ zeles ob du 
mugſt. vnd vber das iſt die begird weyt 
breiter den die notdürfftigeeit Soölch 
dürfftigkeit des menſehẽ on fein bega⸗ 
bung vnd zierung iſt (chön Befchriben 
an dam xvſca Ezech. Ja findt man es fi 
günlich. Diſe figur gehoͤꝛt ʒu dẽ er⸗ 
ſten artickel des fechPondfechtsigifteit 
gegenwurffs. — 


o zale 


Die fibenon ofechtsigifefigur 
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Bonderzierungmenfeblichbernatur 


Etwas erelerung ond Befehwerung 
der obgemelten gegewürff. un zum er? 
ſten des erſten. das iſt Jes.on _- . 
 Wiemamgfekiglich gott Jar Berr. 
Siensefchliche natur gezieret. vn geeley 
det. vn auch ander creatur vmb ren wil 
len gezier Ban ©. 0. 

d Er becleyð iſt aufgezogen wor 
gen. Hie bedenck vm weß willẽ 


ger himel ſo fchön mit manigeliechten 


ernẽ gestert.Sieerde mit manigen ou 
niglichen paradeyp. Jer gertẽ awen vi} 
auger. vn Ser gend der erden mitaderi 
ger ertz vnd edelgeſtein reichlich bega 
beson vnttermengt ſey ſo findeſt du dʒ 
das alles von Je ließhaßer des mefche 


vmb des mefche wille geziert ft. YmB 


: Beine willen O ondanckBerer menfeh, 
Ba dein ſchoͤpfer. dein liebhaber. Je hi 


‚melmit fterne. die ſtern mit mamgẽ vn/⸗ 


terſcheidẽlichẽ ſiecht. dʒ liecht mit ein’ 
flaͤſſen die einflüſſe mit creftẽ die creft 
mnie wñderberlichẽ würckungẽ. die wärs 
ckung wit manigerley nutzberkeiten ge 
ziert vñ geeleidet und iſt nehts vnnütʒ 


in Jen wercken Jans werckmeiſters ð 


wertige ding es ſeyẽ Fünfftige. alle dig 


vm deinẽ willec der du ym vntter allen 
ſeinẽ wercken dʒ allerliebſt. un Joch dʒ 
aller vndanckberſt biſto alle ander ſe⸗ 
ne werck geʒiert.vn gecleidet hat. das ir 
cleidũg dir diene. vnd alles das. das du 
ſihſt. vo dem himelbiß auff den din 
der erdẽ vñ des meresaftö nutzBerkeit 
halb vmb deinen willen fürderlich be⸗ 
ſchaffen. uit on der engeßwille, Sen fie 
[ind Jesnitnotdürffeig.nitom Ser tier 
ville den ob fie diſer Sing Beönrffe.fo 
find fie doch nit ß wirdig. oder ſo hoh 
geachtet. dz diſe ding ombirenwillenn 
geſchaffen werẽ wa ſie ſind nach alle 
lhem eſgẽ weſen ʒerſidelieh und mögen 


gotniterkemme. Daron ſolteſtn oſle 
ding abs gabe ui warʒeichẽ deins fieB/ 
habers anſehenmit allein deine ſunder 
auch Fremde. Wan alſo würde ſie auch 
des nutz halbe dem. und offt mer dem 
den des des ſie find. Wann ob fie eins 


andern find.d eigefchafft. herrfchafft» 


prauchung on rechte Balbe.zu zeitfich/ 
ernyeffuug oder nuzung.95 ym alles zu 
ʒeittẽ vm der mißpzauchund.un vndan 
Eberkeit willen zu ſchadẽ Eomen mad: 
fo werdẽ ſie doch Sein. ʒu einer höher 
prauchng.on nut ʒberkeit. wan fic zeige 
dir Jcmeließhaßer alſo angefeßen.ond 
reitʒen Sich zu feiner liebe vn zu danck⸗ 
berkeit gegen ym Alſo dienen fie dir zit 
gröfferninutz.Jen zu ʒeittẽ trem eigen 
herrenm Wach ſollicher weiſe find alle 
ding mer der gutẽ vn der heiligẽ. deñ ð 
Böfen herrẽ Daruon ſpꝛieht ſant paußs 
ſchoͤn ad Ro,am,viij.ca.toir wiſſen 

as alle ding. den. die got lieb haben zit 


gut dienen oder mitwärcken . Vñ aber 
nicht er. Choꝛnij alle ding find ewer 
Es ſey paulus. es die werlt «cs ſey 


das leben.cs ſey Ser tod.es fein gegen? 


find ewer.ir feyetchriftichtiftus ift got 
tes, Sihſt du nun warob ich geſpro⸗ 
chen Baß. Jas Su nit allein Jeine igne 
Sin folk anſchen als gaben vnnd wars 
der had des liebẽ gefcheckt, 
fund auch fremde. Ich ſpꝛich mer. Qui 
ſolteſt auch die 3eichenn des zorns, als 
zeichen der liebe anfehen.fo dienten fie 
dir dar ʒu. Du ſolteſt nit allein die gute 
ding als warʒeichen. deins Nebhabers 
anfehe und auffnemen ſunder auch die 
Ing. Ip dir pepnlich. erfehröckennlch: 
ERS) wider dich.vn dir fcheöfich 


ſind d du dir dy ſelbẽ auch nürzlich.ong 


— 


ic 
al) 


& 





wie der herr menſchlichenatur 


Frneßtber/macheft fo fSlteft gie we⸗⸗ 


nnd Seinegeließren herre, inyucn mer⸗ 


cken vn fpüre bekon Sir 93 vbel zʒu ut 
vnd an Hır Yas Böfe zu zeiten beffer 
Sendsgur. Fragft du nun was mey 
ng Jırwerfteen folft.in Jen graufamen 
widerwertige Yunge.fo merck. Als ein 
ſchopfer ertliche geatur. zu deiner cr? 
i —— erſchaffen hat als wolſingẽ 

e Fögelein.ettliche zutetige ſchmeich⸗ 
lende vierlein. etfich zu Bilff Ser arbept. 
als pferd end efel. ertPlch au fpeife. als 
Büner kůe su gepp. ertlich zu ʒweyerley 
od merexley Brauchig.al ochſen ſchaff 
vi genß in den alle die miltigkeit.gätig 
Eeit.on füffe Barmbertsigfeit gottes er 
fcheint.d den mefche auch in dẽ yamer⸗ 
talfeins ellends on troftonndBilff. nit 
hat weslle Paffen.alfo hat er auch etliche 
tier vnd andere ding BefcBaffen.zu de⸗ 
möcigüg dʒ du in den ſelbẽ dein Blödig 
keit on vnbehifligkeit on die notdůcff/ 
tigBeit.d beſchirmung dems ſchoͤpfers 
lemeſt erkennẽ· Yndoꝛus ſchrat in 
dem niij.ca des xij buchs ethimolo. das 
ſo mangerley töd ſeyen als vil ð namen 
der ſchlangẽ find. Wann von ettlichen 
ftirBe man des durſts. wen ma vo ynen 
gepiſſen wirt. Yon ettliche ſtirbt man 
des ſchlafs. von ettlichen des ſchweiß. 
wann ma ſchwitʒet fo lang plut bis mã 
ſlirbt. Von ettlichẽ geſchwilt man. biß 
man gleich als zerpzicht. Ettlich töten 
mit ftechenn.ettlich mit peiſſenn.etlich 
wen fieallein anrüren. odangerürt wer 
den ee man irs ſchadẽs recht enpfindt. 
fo iftmageftoße.Eeefich toͤten mit fa 


lein höꝛet ettlich mit anhauchʒẽ oð mie). 


gen.ettlich mit pfepffen. weñ mã ſie al⸗ 
dẽ atem.alſo dʒ fienit allein 93 fleiſche 


ges armen mẽſche ſund auch 9 gepemn 


‚wille. Ich 
du fowolselert. fo fpzicheft du nachð 





len geliebt werden vo einẽ. 


berʒetẽ das in irẽ mund zergeet. gleich 
als das — heiſſen pf⸗ 
nen.Eetlich töten allein mit dem geſh⸗ 
x. Möchteft du nun freche. folich 
93 auch für zeichẽ der liebeBalte, das 
got Ser Berrefölliche ſchnodẽ tiern vnd 
vaurmẽ crafft vber on wider michgege 
Ben Bat. fo Beduncken mich; die. mer 3ep 
chen des zome.on Ser ongunft.dch Ser 
Rebe ſein So ferz ich nun. 93 ich dr 


nach geb. dʒ es aub zomentfpaing wie 


woles nit ıft.on frag Sich auff le 
warorm got vber Sich zůrne. Was kant 
du anders ſpꝛechẽ. Jan ir memer ſind 

fing dich. Was iſt fünd. bit 


meinũg fant Ambroſy vn Auguſninde 


vngehoꝛſam on en Fer goͤtlih 


en gepott Ich frag aber. alo ð lerer des 
gefetzes den herren fragt atheian 
zrij.on Mar am xij · cap Welches iſtd 
erft.or 93 gröft aller gepott. an Jemall 
ander geporhange. Wilturecipfich ti 
warßafftiglich antivozten. was kanſſ⸗ 
andeıs fpreche.Jen das die ewig weiß/ 
heit vñ warheit ſelbs gez hat. in 
den yetsgemelten capiteln. Qu folt got 
Seine Berre ReBBabe auf gantze Jane 
Berts&zc.W Tun frag ich Sich aber. M 
md 
genyeffennoch engelremag.genmäßt 
gert allein ym wol ʒuthun guß guten) 
igßeit.Sicman zu ym hat aſt dz ein ʒey⸗ 
chen Sliebe od nit. wer mã auch zum 
uber.eine fälliche 95 ernit ReBharden 
fieBBaBer feiner ließe vñ feiner feldent 
Was fprichft du Sarzu. Ich meyn N 
feyeft durch Jein eigene vernunft ob“ 
runde on Befehfaffen Sıhft Jununs 
auch ð zorn ein ʒeichẽ ð liebe ıft.onß 
vil gröffer heb ſoml gröffer sem" 


geziert vno begabet hat 


wolelgentheh ʒereden. kein zom in got 


mag fein.Jam allein nach gleichnus ð 
zeichen ꝛc. Sos ich nun auff die fůr 
derlichen meinung kum. Sein hebhaber 
Dat alte ding. ʒu Seinem nutʒ geodnet. 
nit allein Sic Sir nach deinẽ wılle dienẽ 
fund auch gie wider deinẽ willen find. 
die IufürBöp heliſt. wie wol ſie in irer 


natur auch gut ſind. vñ dienẽ den guten 


ʒegut. Die gute ding hat er dir beſchaf 


fen das fie Sichreitzen on ziche zufey 


ner heb,die widerwertige. 93 du durch 
fie geſtraffet werdeft. wei du irr geeſt 


auß dem weg ð lebe Die grauſamẽ er⸗ 


ſchroͤckenlichẽ ding. Bat er beſchaffen. 


das du yne lerneſt föschten. die cleinen 
ſchnoden ding. das du durch die ſelben 
Sich lerneſt de mütigẽ. vnd gedenckeſt. 
das du dich ð groſſen. nit erwerẽ möch 
teſt ſo Ju dich der cleinen nıt. od kaum 


auffenthaltemagft.oijgedecteft auch. _ 


das vm fremde trewpꝛechung der liebe 
wenſchlich geſchlecht das laden muß. 
dʒ iſt v Ser vndanckberkeit willẽ des 
erften menfche.onichBeiffe es fremde 
ſund darvm dʒ Ju die nit gethan haſt. 
wie wol fie auff dich natürlich erbet. 
Nun magſtu gedẽckẽ. Sind wir alſo 
auß Je wolſtẽ vñ freüdẽ. des wunigli 
chẽ paradiß. da wir herrẽ aller leiplichẽ 
geaturẽ were gewefen.verftoffe. on in 
diß ellendyamertal.gleich.als zu eine 
ſpottſpil vn feBiepzildeumucken. vnnd 
anderm fchnöde vnʒyfer dar gegeben. 
vñ bey lebendigẽ leib den wůrmẽ verur 
teilt € war dʒ alles ſticht. beiſſet on pcı 
niget vns. ʒu rach ð gepꝛochẽ trew vnd 
licbe. an vnſern fehöpfer als lang. biß 
wir gantʒ Sen vnreinẽ würmẽ vn (cBla 


gen darge gebe werdeinderdeomife| - 


len wir nun 9as leiden vwb vyſers va/ 


ters fiind willen die lang voꝛ befchehe 
ıft.ee wir geBozn find wordẽ. was nüſ⸗ 
fen wir Jar leide vmb vnſer eigen fünd 
willẽ. die wir williglich eis. Vn koͤndẽ 
wir vns auff dem feld in ð heiſſen zeit. 
der fligen pꝛemẽ wefftʒen.hümeuüſſel 
vnd ſollicher vnſeld kaum entſchütten. 


mitfampt vnſerm vih. das vnns zu troſt 


vñ ʒu hilff gegebe iſt vñ můſſen zu ze 
ten in dẽ ne Kae % * 
die wolff nitzereiffen Cvnd iſt wol ein 
yamer. dʒ die edelcreatur. die nach gott 
gepidet ift.on ſolt ð himliſchẽ fuͤrſten⸗ 
tBume.creft.on gewelt mitgenoßen fer 
vñ vber alles dʒ herſchẽ. dʒ vntter de hi 
meliſt. ſoll ʒu einẽ wolffe aß. vnd eines 
ſoͤllichẽ fehnödetiers kott werde Dvıe - 
müge wir ons Jen Öbellifche feBe. der 
pntötliche wärme og dcs vnerleſchlich 
eu feüres erweren werden. O Berr got 
richeft du eine gepꝛuch. deiner liebe ſo 
grewlich ſo mn na lang.on 
ſo in vil menſchẽ. dannoch ind zeit Ser 
gnadẽ vñ ð Barmbhertzigkeit .ond auch 
in eine freinde.in de vnſchuldigẽ. die 
da zemabnoch nit geweſenn ſind. wie 
wirt es dẽ geen dẽ du ſoinl ſunð ʒeychẽ 
ð liebe beweißeſt. vnd gut vñ ere freůd 
on wolluſt gibeſt. vnd fie achten deiner 
lieb ſo gar wenig. Sie geruchenn ſich 
Eaumzegedencken.Jas ſie es von deinẽ 
genaden habenn.einer achtet es ſeinem 
adel zu der ander feiner vernũfft. klug⸗ 
Beit.Eunft.oder liſtigkeit. vñ gedencken 
nit von wen fie die vernunfft vnd ſynn 
haben. Etlich ſchreibenn es irer arbeyt. 
oder irem verdienenn ʒu vnnd geden⸗ 
cken nit von wem ſie die mügligkeit Bas 
bennzc. © Vnnſer herre gott helff 
mir wider zu land. ich Bin ye zu ferre vor 
ger mein meinung gefoffenn «ich muß 
y ih 


‘ 


Yon verzierung menſchlicher natur 


mit — hinderſich ſcheimmẽ wann 
es nu mich mit gewalthinzichen.fane - 


one ſprichet omelia xxxij wʒ find 
53 Sing anders.den etlich cley 
gig des leibs. Sihſt du das nach ſant 


.gorderralleiröifche J 
chory ſpꝛuch got ð herr alle irdiſche Fresse 


dng als zu zierng on cleidũg des men⸗ 
(den gemacht Bat.Wann er hat die ſel 
gecleidet mit Jelcıb JE Rab geziret mit 
dẽ qRdern Lie gliö mit creftẽ. emptern 
vn (prnesSiefpnmit mangerley gegen⸗ 
wörffen die gegẽwůrff mit mangerley 
läftfichen onnmützliche ——— 
dem geſiht hat er tauſenterley gegen⸗ 


I würff Befchaffen.oi die ſelbẽ auch ge⸗ 


cheidet oð geziert mit mangerley wuni⸗ 
licher farbe vñ figur. das Fein mefchy 
fich kunſt hin Bey Enmen mag . als ð here 


ſelbs fpzicht. Math. am.vj.on Luce am 


| 


xh. das ſalomõ in aller feiner erenye fo 
sterficßen gecleider iſt woꝛrdenn als ein 
lilg. Alſo * er auch dem gehöꝛd man⸗ 
gerley gedoͤnes bereit. das gedoöͤn mit 
mangertep-ontterfcheidcnlicher füflig/ 
keit. ind mufica.in ſtymmẽ in ſingẽ. mit 
ſeytẽ auß metall oð dermẽ ð tier mit ro 


ren wit pfeyffenn.mit ertz. als zimbeſn 


or des gleiche. Võ andern ſynnẽ mag 
manauch auß den obgemelten dingen 
verſtentnus diſer meynung (chöpfenn. 
ABernach einer hoͤhern betrachtũg. 

ſo hat er die ſelgecleidet. oð geʒiert mit 
crefften. oð můügligkeiten. die crefft mie 
ER ne oð fertigkeite ʒewuͤr⸗ 
cken nach kũſten vñ tugendẽ als die veꝛ 
ſtentuus mit künſtẽ. vñ gotlicher weyß⸗ 
Beit.on dẽ heiligen criſtelichẽ glauben. 
die gedechtnus wit nmůütʒẽ reine gedan⸗ 

cken mit gotlicher hoffnug. Jen freyen 

willẽ mit ð gotlichẽ liebe vn gerechtig⸗ 

keit ac Alſo fpaichich. Bar er die crefft 


gezieret. mit tagenden Sie tugend mit 
dercken. die werck mit verdienften. Sie 
verdienſt mit lonen Die vnuolkumẽhen 
vnſerer tugẽt hat er geziert.mit den ſy 
cramentem die ſacrament mit gnaden. 

ie gnad mit ð glori die weſen hah⸗ 


ren mit der ſeligkeit des leibes die fefig 
keit Jesleißs. mit wollüftlicher ergety⸗ 
ligkeit. ond füffer erlͤſtigung aller (7, 


vmb Ser willenn. der herr alle hechta 


des himels alle elemennt won obẽ he 
ab biß auff Sie erden.mit newer ſchon/ 
heit vnnd clarheyt nach dem ringftem 
gericht zierenn wirt. Sihſt du wien 
mi en adelich.zierlich. undreih 


lich Ser Bert menfehliche natur. nit ab 


lein nach Ser natur.funder das weytho 


Ber iſt auch nach der gnad vnd der gh⸗ 
Anit allein in ir felbs.fiinder in den le⸗ 
menten vmb iren willenn gecleidet hat, 
als die erden Bat er gecledet. wit man 

erfep Baumen.Sie Baum mit peter 
— die ſelben wit plumen od 
plůden ie plůde mit ſchonen fignen 
FarBen.ond ſuſſen gerüchen. Siefrücht 
SeffelBengleichen mit Figuren farben: 
gefeßmecken gerüchenn. die gefchmere 
mit crefftenn. alfo das il früchental 
fein dem mund füffe find zeeffenfu 
auch Sen augen läftlich 3efehen dengt 
ruch füß serechen.fenftanzuricnits 
u Ser narig2c.21lfo magſt du auch fi 
Sen von gem waffer.von gem lufftx 
vber alles das voꝛgeſchribẽ ſteet. n 
das hoͤhſt dʒ der herre vnſer natur. 
zu einem cleid feiner hohen gorheitant 
gethan.ond Sarınic Sie felber: vnſen 
tur.ober alfe creatur gezieret. gm 
get geſeliget. vnd erhöht hat: 
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Londer emploſſung eriſti 


= @erander artickel 
Yon Ser fehmehlichen emplöffung 
end befchemung vnſers herren. 
wo der Yaffelß. das vnſer berre 
enfer nature. alfo gröhlich ge⸗ 


wirJiget „alfo mamgfeltiglich geeret. - 


alfo zilich gecleyder. alfo reichlich Be 
gaber.alfo fiepfich.gnediglich.en ſuſſi⸗ 
glich angezogen.on onfepeiößerlich an 
ſich genome hat. fo hat mã yn zu ſchãd 
on zu pen gätz nackent außgezogẽ Zu 


Sem erftenmal,zu den ftraicheu.su der 
gepplung.Zu Se andern malzuleftrug _ 


vi su gefpött.zuBefchemung- da fie vin 
Sao purpur cleıd.on ander fafterzeiche 
außencken wolten den 9a ſetʒt Mache 
us funderlich.nach dem als er die geı 
Inn. befehriben hat. das fiepne aupge 
zogen Babe. wiewoleffein mag.dases 
“ein einige außzihen fey gewefen. vnnd 
matheus Jas ın feiner fchrift.erwidere 
Baß. Zum Iritte maßon zum (etzten.Ja 
fiepnean Sascreütznageln cn hefften 
wolte, Das erft was zu ſchlahẽ vnd ʒu 
geypling Das ander zuuerfpotten.cn] 
sulefteung.in ger Erönug. Das dritt zu 
richten zu creützigũg ond zu ſchentlich 
ertöteung. Darüber ıftauch zuBe/ 
dencken das fie yne vor hin Berauße.on 
entplöffer Bere.feiner frewd Sie er hett 
in der Frucht feiner lere v wunderber⸗ 
lleher wercke. wañ wa ſie kunden vnnd 
mochten ſo verkerten ſie yme die ſelbẽ. 
voꝛ dem volck. das dauon ſolt er mocht 
gebeſſert werde. Sie heten yn beraubt 
feineriungern in Ser gefecknus ‚feiner 
eren vn (eine Rümuts. in der folſchẽ lů 
genhafftige anclag. feiner ſchoheit des 
anklitz,in den packenftreichen.ond ver⸗ 
uͤrtʒungen der ſchonheyt vnd gentʒe 
[eins allerzerteften ſchonſtẽ. reyneſten 


leibs in Ser geyſlũg oller feiner wirdi 

keit vñ fterckem der krönũg. des KR 
in der creütʒigũg da die ſel des lebsð 
ir. cleid ıft.on der leib der felen. und de 
fBenns Sie fein gesyerd find. beraußt 
ward. Sie wolten in auch ð ewige feRg 


keit. dʒ fie leib on felverderbe möchten 
beraubẽ durch ir geſpott vnd verwerf, 


fung. Sie fie ym für huben. as cr yetzo 
an dem creitz höre. alfermeift duchd 
gefpött.on verwepffung der Hoffnung, 


- Surch 93 fie yne dringen wolten zuucry 
zroeyflung 93 cr alſo ewiglich verloren 
- wird. Vn dos iſt. ontter allen Singen, 


die gemelt find.Yas ſchwereſt und Yus 
erbermlicheſt. Vond wolteft Sucs 
grůntheh anfehen.fo findeft du Pscr 
Surch.alle ie ding durch Sie er moge 
eret. gezierct vnnd gereirdigechat. gu 
ſchmeht verſpott. vn gepeinige worden 


ſſals in gleiehnus weiße zeredẽ hater 


Sie fpeifezu narung. das kranck zu «/ 
Arash igkeit aa obe 
gemeltift.fohabe fie fein ſpeiß deraſt 
der narũg dʒ tranck ð aa der but. 
fein Keiöng d art ö bedecengöfchar 
Öbefchönng.fein kronũgð Bedeitügd 
erẽ vn — ãdere dic inyın. 
irer zierüg Beraubt.ale fie immitinine 
vermifchre.cn verßitterte weyn worst 
auff hencken an dẽ creitz,ond dama 
eſſig für fein labũg. golle zu einer (px 
Cal Jauid un,zr.pfalm. und auch) 
Sißılfa cumea als anguftinus.iml: 
Buch.ge cin Sei.fetzt.geweiffagt 28” 
eben haße,purpurckeid zu Befchentt 
%e doꝛnen krone zu efpört.onmd 
ee hie m ng werzuehlt 
as Jer Bear alles gelitten hat fürd" 
Sas feinemplöffung.onfer Bedei g 
on fein ſchemũg vnſer ʒierung wdie 


sonder ſchmertʒlichen peinigungf crifti 


 Serlevij.gegenwuff 
Wie ſich vnſer herre om onfern wil⸗ 
len gepepniget vnd gekeſtiget hab vnd 
von ſeym ymern leiden. 


d Er vns fo gnediglich. vnſer ma⸗ 

mgfaltig groſſe ſchuld verʒey⸗ 
het. vñ auß mıtleide das er mit ons Bet 
ger pein halb die wir nach goͤtlicher ge 
rechtigkeit ſolten gelitten habẽ. ſich ge 
peiniget.gekeftiget.ond mit mangerley 
weife gegeyſelt hat all ſein lebtag. Ser. 
iftvozfeiner engſilichẽ creütʒigũg. mıt 
ſcharpffenn gepfeßt yemerlich geſchla⸗ 
gen vnd zerryſſen worden. Das er aber 
durch alles fein lebẽ manigfeltiglichen 
gepeiniget ſey woꝛdẽ das wirt offt ge⸗ 
melt.als geſchribẽ ſteet. an manigẽ ö2/ 
ten der geferifft, in ð perſon crifti. als 
in dem Axxxuij. lrvij achtvndhũder⸗ 
ſtẽ xxj pſolmẽ. die liſe ſelbs in dẽ. xxxuij 
pſalmen ſpꝛicht er . Als ein weynender 


vnnd ein betrůbter. alſo würd ich gede⸗ A die gemeinẽ pein ð mẽſchẽ leipfich 


můtiget. vnd fie haben ſich wider mich 


ſant Bat. die weil der tag iſt. Es kompt 
die nacht. ſo nyemãt würcken mag. Din 
welchenn tag er meynete. das erclert er 
damach da er ſpꝛach. Als lang ich in ð 
werlt bin. ſo bin ich ð werlt liecht Sihſt 
Yu. als lang der herr in der werft was. 
ale lang was der tag. vñ den felbegan 
tzen tag if der herr gegeipler 95 iſt ges 
peiniget.Betrüßt.bekuimert.onnd durch 
ftetetragung onnfter ſchmertʒenn Bez 
Kine wordenn darüber erzu Jen 
etften.vor dem herten tod des ereützs. 
durch alben feinen zarten leib mit hertẽ 
grymmigẽ geiſeln ʒerryſſen worden.zu 
leicher weyß als oBes zu wenig wer. 
er des Bitten tods des ereitz ſtůr 
be.er wer Ser vorhin. durch ale glid fo 
yemerlich — Was aber der 
herr vber die gemeinen pein der mẽſch 
en erlittẽ hab das leidet diſe Eurtzege 
ſchrifft nit ſunderlich ʒeſetʒen. ſunð in 
einer gemeinen we ne ð herr 


vn geiftlich. leiplich als hũger vñ Surft. 


gefrewet. Gloſa Jch was traurig. ſieß hitʒ vnd froſt. mude on ploͤdigkeit. geiſt 


warenn froͤlich ich betrübt mich milti⸗ 
glich vber ir verderbnus vnnd verluſt. 
aber fie frewtẽ ſich in meinen vbeln. on 
in meiner durchechtung Sie find zufa/ 
men komẽ. die geifeln find oBer mich ge 
Tamelt.oder gehauffet wordenn. In % 
xxx pſalm. Wañ mein lebẽ iſt in ſchmer 
tzen verʒert wordẽ. vñ mein iar in ſeůf⸗ 
zen. In dem ſxij. pſalm. Ich hab mein 
hend vntter den onfeBuldigen gewaſch 
en. vnnd Bin den gantʒenn tag gegey⸗ 
ſelt worden.vnd mein Eeftygüg Früc 08 
vmb metten zeit. Dep Sem gantze tag 
verftee.Jas gantz Reben onfers Berren, 
nach feiner eigenn außlegung warn er 
ſpꝛach ſelbs Sans am — 
muß wuůrckendie werck. des ð meh ge⸗ 


lich als trautrigkeit.foscht.fürfcBa für 
rew. mitleid. barmhertʒigkeit. mitleiden 
vnd deßgleichen ſunder peine und leid. 
ʒeleiden het. nach ʒweyerley weyſe. das 
iſt nach dem als er ein fund per ſon wʒ. 
vnd nach dem als er dʒ haubt aller men 
ſchen was. on allermeiſt der glaubıgen! 
deßhalb alles ir leiden. allermeiſt d fie 
vmb feine willen würde leyden .als ſein 
leiden vñ das ander. dʒ fie fünft wurde 
leidẽ. als ſeiner glider eyde.ym zu her⸗ 
tzen gieng. Xi das ſouilmer Sen ynen 
felBa.fouil er fie lieber hett. vñ elerlicher 
erkennet denn ſie ſelbs Alſo Bet ð herr 
diſe vnʒelliche leyd vnd leyden mit dem 
leydẽ ſeiner eignẽ perſon nit dʒ mã ver 


ſtee ſoll 995 93 Ride in feiner goͤtlichen 


von der ſchmertʒlichen peinigung 


perſon were rẽ halb. ſunder in ym ð mẽ 
natur balBen. Stein epnigkeit 
feiner görficße perfon genome was · die 
in leib ond ſel. a gefügt ſteet. in 
welcher natur c 9; iſt feiner fel. die mit 
Se Rıb Fein ander funder perfon fetzt. 
genn gie görlich I ſolch leyd on leyden 
was beid das ſie in iren geiftlichen ge/ 
lidern Cdas Je glaußigen find I leide 
ſolt vnd dʒ fie in iren leiplichẽ gelidern 
on.inirfelbs fo leiden der ir kunfftig 
feiden alles ailxeg durch Ste gewyſen 
erfentnus gegenwertig was. Das zeit⸗ 
Rich vos ir gleich als ewig. nach ð weyß. 
afs man ewig Beiffet. 93 durch 95 gãtʒ 
feBenweret.DasBingeend leiden was 
ym bleibend.Jas clein was ſchier end⸗ 
Boß. warj die gröffe ð vnere. vn ſchmah 
Beit. oder vngerechtigkeit. wirt geach 
tet nach der groöͤſſe der wirdigkeyt der 
perſon. die in criſio endloß wz. on nach 
dem ſelben ʒerechnen.ſo was ein cleins 
leidenn in crifto.als ein packennſchlag. 
gröſſer zeachte.den alles das. das wi⸗ 
Ser alle creatur beſchehen möcht.fican 


ʒeſehen nach ir felBs.on diſe gröffefep 


ner eige wirdigkeit was im allein gentz 
lich und volkomẽnlich Eund.Iarom hab 


ich geſpꝛochen. das im ein dein leiden. 


feBier als endloß was. vñ iſt mit flepffe 
ʒemercken das der Bert durch lauter an 
ſchawung allein on erfarung ð empfin 
dãg alle ding baß erFant.den wir auch 
ne der erfarug. vnd fein leyden was 
ym ollweg vo: feinen augen des gemů⸗ 
tes vnd opfert on hielt es allweg feine 
himliſchen vater für. Hierumb was ym 
das nachgẽd vorgend das künfftig ge 
gẽwertig. das leiplich geiſtlich. 95 aup 
wendig ynnwẽdig Als der xxxviſ. pſal. 


. ynnhelt.9a er ſpucht Bekomert gieng 


ich ein CverfteeD inmich felßs Je gan 
tzen tag oder ich gieng dẽ gantzerag, 
mit traurigkeit ein dʒ ıft. in mich ſeho 
ich was fer gepeinigt vnd gedemätigt, 
ich rühele voꝛ dem feufftze meines 

tzen.Berr voꝛ dir iſt alles mein fenen.o; 
mein feöfftzen ft vo dir nit werRoge, 
mein Bertz iſt zumalBetrüßt..wannid 
Bini Sie gepfeln Bereit. ommeifchmenz 
iſt in memem angeſiht allweg. JoBom 
Ixx Mun fo Sorret. oder wirt fehweRE 


m mir ſelbs mein fel.ond die tag derbe 


kuͤmemus beſitʒẽ mich duürch Sienace 
wirt mein gepeyn wit ſchmertʒẽ durch⸗ 
löchert.vñ Sie mich eſſen. die ſchlaffen 
nicht. in yrrmenige wirt mein cleid dus 
iſt mein menfcheit verzeret.ond zudlet 
cher weıß.afs mit einsrockshaußtlch 
habenn fie mich ombgürtet.meininger 
weyd Bat außgewallet on alleruemic 
Haben fürkũmen dietag der peimgũg 
ich gieng traurig. ich was der 
pzuder vnd ein geſell der ſtreüß ꝛc Aſo 
mag man warhafftiglich ſprechen das 
er manigẽ tod gelitten hab als ma/ 
nig maß er alſo feinen tod betrachtet. 
fürgefetzt.in willen zefeidenn.Bedacht 
vnnd geopferthat. Darůmb iftBie ir 
Sen wozten des Beifigenn — der 
perfon des herren geſpꝛochenn Hurch 
die nacht wirt mein gepein mit fee! 
tzen durch gepoꝛet wann die crefft de 
felen.warden durchdrungẽ mit ſchner 
tzen ſeins Eänffrige leydens duchde 
gantzen nacßt.Jas iſt durch die gantʒ 


‚3eptfeiner r6öfchkeyt . Wann er til 


eich abs wol wie dos leiden vnnd dt 

itter tod ſchmeckt. ee er es verſic 
als da er es yezund enpfond. vnd hde 
nach der Rautern verftentfichen erten 
nussureden. dʒ inadernmejehent it. 


vnd dem ynnernleiden eriſti 


| nd darůmb durchdrang ð ſchmertz 


des Fünfftigen Ridens unndtodce.allz 
weg fein venlentnus wan nicßtz mocht 

. Aroder ym vnkund ſein Er durchdrang 
ollwoeg feingedechtnup.wanncr.mocht: 
nichts vergeffen. Er durchdrãg allweg 
feinen willen. wann er was in ſetem ge 
wiſſen onbeweglichemwilken.ond fürs 


fatz ʒeleiden vnd was feins willens vn 


hinderlich. onwandelBerlich. geweltig. 
vnd ſeins gewalts vngeʒweifelt. Nun 


fiheman inandernmenfchenn. die bey 
friſchem leib iren kunfftigen tod erken 


nen vñ Boch nit wiſſen wie er ſchmeckt. 
was groſſen angſt hert ʒenleids ſtreits 
vnd not ſie habenee das ſie zu dem re⸗ 
chten punetẽ des tods kũmẽ alſo 93 fie 
gewoͤnlieh gleich. als vorhin tod find: 
I widerfert yn von cleinmütigkeit. oð 
boͤſer gewiſſen oder andrer menſchlich 


gepꝛechen wegen. Aber in criſto hat es 
"ander ſoch gehabt. wan forcht vn angſt 


ſeins flerbes on Keıdens.find auß erwe⸗ 
lung ſeins freyen willens. vñ auß gnedi 
gerannerung-gnug ʒethun füronnfer 
ndenefprunge. Bi alfo ſid er allweg 
„ bon ynnen das er ein malvon auſſen vn 
" "von ynnen leiden wolt. Wan er wolt ley 


Sen. darmb vorfeinelepden fpiach er: - 


"FoB.in dem xiſ ca Nun iſt mein ſelbe/ 
träßese.onin dem xi cap Luce Ich ſol 
ceins tauffs getaufft werden. vnnd wie 
wird sch geegflet.biservolßzacht wirt; 


‚Paiein deml capi Got Ser Betrehar 


mir mein EonffeigfleidengeoffenBart.‘ 
ondich Hab ymm widerfprochei.oder: 
toiderfpzich nit, JB bin nit Binderfich 
getretten Das offenbar foßman alfo 
verfteen.Jas Sie feRerifti.in em 95 fie 
geſchaffen. vn mi 9er perfon 9eo füns 


vereint iſt worden · als bald in dẽ hecht 
des ewigen woꝛtes ir Fünfftig leidẽ ge 
ſehen. vnd den fürſatʒ vñ willen gottes 


erkent vñ auffgenomẽ bat. In de xX 


pſahnen ſpriht bamg damd. ih Ser per 
fon des Fa Shake des buchs 


iſt von mir geſchribenn. das ich Jeinen 
wilten thun ſolr O mein got.ich hab es 


gewoͤlt. vnd dein geſetʒ enmitte meins 
hertʒen. Diſe wort hat der herr geſpꝛo 


chen vñ in ſeinem hertʒen getragen als 


er in diſe werlt Eümenft: ad Hebꝛe am 


xcapi. Alſo Haft Su: wie das gantʒ leb⸗ 


hieß leben Ice herren. ein fletes yden 


vñ ſterben iſt geweſen Nr dich dʒ 


nit wundern. das ich das ſpꝛich võ dem 
herren ſo ſant Johannes Erifoftomus 


86 ſant pauls fpricht, Je laudibus eius 


omeliaprima. Wiltu das ich dit vnʒel⸗ 
lich toͤd Zeige. ſouil als er tag hie gelebt 
hat ic, Wie vil met mag ich ſprechenn 
von dem Berre: Jas er met öd gelitten 
Bab.Senn er ftund gelebt Bat. So er in 
einer ſtund mer gegenwirf leidẽs vñ 
leyds gehabt Bat. dann ye eimch ander 
menſch hat můgẽ habẽ all ſein lebtag 


Das Ju daſſelb deſteſterbaß vernemit 


ſo bedenck die eigẽſchafft der fünd.als 
das durch die tod ſund got der herr vn⸗ 
geeret. ſein zoꝛn bewegt. auffgetribenn 
dnd gereitʒet. die ſel des menſchẽ grew 


lich entſtellet und vermaliget das reich 


der gnaden vnd ſeligkeit des ſuͤnders 
halbo zerſtoꝛt vñ verlorn. vnd die ewig 
pein verſchuldt on erlagt wirt. ak 91 
fe Böfeneigefchafft der fünd. gege den 
6 criſti als das cr der war 
weſenlich vnd natürlich fin gottes.ein 
mittler des frides vnnd der verſuͤnung 
zwiſchẽ got or den menſchen. dʒ Baube 
der glaubigen. ein ernſthafftiger hitʒi⸗ 


VBondem ynnernleidencriſti 


ger liebhaber der fele als ſemer geſpo⸗ 
fen.Jie auch auß feinem plut von feine 
hertzen ſeind ıft.fo mag dir ettwas ein’ 
hlen 0 dem leyd crifti. Bedenck wʒ 


goſſen leids eins großmechtigen key⸗ 


ſers getrewer fin hett.wen ſein vater ð 
von herrẽ on fürften gefözcht. gelicht. 
vñ vher all Eünig geeret foft werdẽ von 
ſchnoͤden puben geſchmeht vn vbel ge⸗ 


handelt wůrd oñ fo gott der vater end⸗ 


Gſer ere liebe vñ dienſtbeweißung. als 
ð des maieſtat gutheit gewalt en herr⸗/ 
ſchafft on end groß ſind wirdig iſt vnd 
der ſun Bet yn on end lieb vñ werd. von 

ym on end geliebt. ſo folgt darnach dʒ 
ym die ſchmahheit vi vnere die feinen 
bater võ Je ſundern bewyſẽ wirt gleich 
als on maß wee thet. Bedenck dar zu 
wie lieb der herr den frid ʒwiſchẽ gott 
vñ den mẽſchẽ. wie lieb er die ſelen der 
menſchenn die ym als auß feinem her⸗ 
tzen gepom Ste fein geſponſen vn glix 
ſind het. vn lern auß — efölcßer 
heb wegen voie groß fein ſchmertʒ vnd 
Rid ſey geweſen fo erfürfeße hat wie 
fie durch ir ſund den Frid zerflözen. die 
ec pꝛechenn dem vngetrewen verfürer 
nachfolgeon anBange von dem ware 
getrewen hebhaber geſchaidẽ. von fep. 
nem leib abgehawen von aller feld ver⸗ 
ſtoſſen ʒu der ewige pein verurteilt. vñ 
in dem ʒoꝛn gottes vnnd ſeiner vngnad 
blahen wůrden Es wer denn dʒ ſolche 
velalle. durch ſein leidẽ vn gnugthun 
hingelegt wůrden. Alſo iſt der herr ym 
WBo here geweſen vñ memant ſo Bert 
als ym der vnſer aller leidẽ auff ſich ge 


nomẽ hat Aber kne —— ſteroft 


guedig als es wolerfchpnesft in many 

em groffen ſuͤnder dem ð herr gned⸗ 
gheh ſchnelliglych leychtlich alle ſyn 
ſond verzigẽ hatt. als in dem freilein, 
dʒ in dẽ cepuch ot vnd vor pm! 
beſchemet ward als dem moͤꝛder du 
lich vo dem wald hergenomẽ vineben 
Scherre gehengkt word. als ðallerhey 
hgiftemarien magdalenen die aß fan: 
gregosiie ſpꝛicht allerley ſͤnd volng, 
v ð gleichẽ Defimdiltzcbedccke, 
wicgnedigfich.en barmhertʒiglich vn/ 
fer herr. Sparme ellende.geengftete.ge 
geyſeltẽ iudẽ vo dẽ gewalt irer geflar 
erloͤſet vñ erlediget xn ir geyſler vf pey 
niger. gegeyſelt vnnd geplaget hat ah 
man in dẽ andern Buch mopfi.Exroffe 
Dr diſe lxix figur. ynnhelt in ð bedeit 
wirt. Wie got ð herr Je küngvöcnipre 
mit namẽ pharao Cẽchres vĩ feivolk‘ 
gegeyſelt —— Izfiediemdegen 
geyſele vr gepeinigt hetẽ. vñ werde Bey 


geiſlũg m gemeyn allplag mir denen 


get ð Ber die von egyptẽ kandgepfagt: 
at. — — Hr 
mucken fröſch peülen. hagelſterbẽ des 
vihs plut finſternuß heuſchrecken der 
geh tod ð erſtgeporuen finnertrankig 
Ku dem meer vnd ander plag. mit denn 
fe gepla F Be Yartimb dooſte 
ie hebꝛeyſchen lang zeitgepeingcn 
ie freblern Sana ne ehe 


ten vnd ſo er Surch Jasfelb.Saser set 


indengeifler gegeiſlet het. die iuden võ 
den geiſſern eilediget het. ſo merck we 


npillich fieyngeneifelerhaßen 


Bieneunmnofechtzigifefigur 
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Von der geißlung criſti 


Der ander ortickel des hvij gegen⸗ 


wur 8. 5 5 
Don ger erBermlichen gepflung on 
fersherren. —— 
a Der Jar wider hat daſſelb volẽ 
das der here von den geyſlern. 
Yen heyden erlöfer het yne Jen hayden 
eben in der ſelbenn ʒeit ʒegeyſeln gege 
benn.da er fie von den geyflern erlöfer. 
vnd ledig gemacher her. Vn fo Ste iu⸗ 
gen Sen heydmſchen richter.mit bite. 
mit ſchreyẽ mit auffrur.mit troẽ gleich 
gezwunge Baßen wider feinen willen ʒe 
geBen das vrtcil des todſ vber eriftum. 
Ser die gepflung nach der iomer gefetz 
vorfetstfo wirt pillich die geyſſung er 
ſinals auch feinereitzigung.Sen grym 
migen onmilten iudensugefchrißen. 93 
ına 9a bey verftec. Jas daſſelb volck dẽ 
berregegepfelthat.Jas der Berr Jurch 
fein gepflung von Sen gepflernn erlöfee 
bet.nıt das es dıe felBen perfon weren, 
funder fiewarn Saffelb volcE des Ei 
ſchlechtes halb. Spꝛecheſt du aber. 
die iuden heten es nit gethan. fund die 
heydẽ ſo antwoꝛt Criſoſtomus vber ma 
iheum das es die iude alles gethan ha⸗ 
ben. Wann fie find fach geweſen. dʒ py 
latus vn fein ritterſchafft. ie ding har 
Ben getban. - Wlunvon Ser gepflung 
in ie ſelbs zebedencken. wepfeich Sick 
fer Jer gefehrifft.auff ander andechtig 
paffion. Wan es ift einer 00 den fürne 
ſten artickeln des leidens vnſers heire, 
vnd wirt in vil büchern fleiſſiglich auß 
gelegt. vnnd beweret. Hie ſeyſtu eryn⸗ 
nert in der betrachtung deſſelben arti⸗ 
ckels. der offenberlichen befehemüg vn 
ſers Ha unfer ſchande fo gucdiy 
glich on fo Jemütiglich.Jurch die feine 
Bedecket.und Befchönet Batıın Jeranp 


ʒiehung feiner demütigen wat. vnd en⸗ 
plöffuniefeineszarteniunckfreiliche 
lcıbs.d Joch vorhin vbel gehandelt wʒ 
nit Jas Su pılden oder achten ſolt. dʒ er 
ei ger ſcham C aß wir > feiner Bal 
en feinem leıBBete. Jer heiln võ dem 
Beiligen geift entpfangẽ durch die göt 
lichen crafft wunderberlich. vnnd vber 
natürlich gefoꝛmirt. vnd auß der vnuer 
ferteniunckfrawen gepoꝛn was.fundet 
das er die ſchame gnediglich vnd willi 
glich als auch andleidfigkeit.für uns 
zepäffen.on fich zeſchemẽ. an ſich geno 
me het. Auch Beste ich ſein enploſſung 
ein Befchemug.feıner Feind halb. die cs 
Jar für Bielten vnd darumb teten. dʒ cr 
beſchemet wurd. Auch ander leüt Balb 
die ſich Für pn ſehemten. da Joch ın der 
warheit fich der herr für vnns ſchemte 
on für die. dy yn beſchemen woltẽ. Sen 
cs ein vnauſſpꝛechenliche ſchand was. 
aber ym was es ein vnauſſpꝛechenliche 
ere.als Chriſoſtomus.das iſt ſant Jos 
hannes mit dem gülden mund ober ma 
tBen.in ð perfon Yes herrẽ. zu ſant De 
ter fpsicht. Das leiden iſt mir nie oner? 
fich (under die fürderlichftere . Mann 
als gregorius ſpꝛicht. fonılfollons vn⸗ 
fererlöfer lieber vnd werder fein als vil 
er ſchnoͤdere ding fuͤr vns gelitten hat 
Vnd alſo ſolt du es allenthalben ver⸗ 
ſlecn wa geſpꝛochen wirt. das der Bert‘ 
geleſtert beſchemet. oder geſchent ſey 
worde.0d dʒ er eins ſchẽtlichẽ od leſter 
liche todcs (ey geſtoꝛben. du folt voꝛ ſol 
liche worte int cine grawen habẽ. war] 
die heilig geſchrifft und die Heiligen le 
rer gepzauchen fich föllicher wort. Sa⸗ 
piencie am andern capıtehad Hebꝛeos 
am eplfften vnd zwölfften. In Ser per 
fon der iudenn fpaicht philo an dem an⸗ 
| 5“ 


’ Bonder geißlung erifti 


dern capitel.Jer ewepfeit Salomonts, 
itbefehemung oder ſchendung vnd 


 miepenmgung laffet in vns frage.Ies _ 


alferlefterüchen ‚oder fchentlichenn to⸗ 
Sce.laffet vns pre verurteplen. In dem 
gjond.rij.capi.zu den hebꝛeyſchẽ nennt 
fanc pauls das leiden chriſti ein laſter. 
nach dem als fafter ein ſchand die man 
einem aufheben mag. bedeüt. Darůümb 
(ok du es on grauen hoꝛen deßhalben. 
der cs gelitten aber nit der halben. von 
den er es gelitten hat. oder auch der ar 
men fünder für die cr hatgelittenn. ya 
Su folemer cin grofe andacht cn füflig 
keit Jarnon empfahen.ond fierecht ver 
neme, Jas Jer vntterwurff des laſters 
nie in dem herren fep gewefen. funder 
mer. in Jen augen.onnd in dem vrteil ð 
menſchen.die Sen herren nit erkent ha⸗ 
Ben.in Jen hertʒen der onglaubige.als 
fant Auguftin ſpricht vber Johannem 


omelia. riij Sih an von dannen ſich deꝛ 


werlt weyſe geſchemt Bat. da hatt der 


ʒwoͤlfpot einen fchatz gefunden. Das 
diſenn ein toꝛheit gedaucht Bat. Jas iſt 


dem zwolfpotenzu weppbeit vnnd ere 


wordẽ. Vnd BeraB Bap. Wan was ein 
groß ſpottſpil Jen vnmiltenn iſt. das iſt 
ein groſſes heymlichs BT oder 
gotuůchs ʒeichen Jen glaubigenn. Sih 
wie vil woꝛt die außlegung eins worte, 
vber ſich genomen hat. Vnd ob ich dʒ 
woꝛt der beſchemũg nit alſo außgelegt 
het. ſo het ichs Joch auff den ſyn recht 
gemeint, Alſo vernym auch ander Sing 
recht nach außweyßung des heiligenn 
stiftenlichen glaubens obes auch der 
kuͤrtʒe halb hie nit außgelegt wirt. 


„ U Innwider auff die meynũg ʒekum 
men.in Ser-betrachtung.Sergepflüg on 


ſers herrẽ ſeyeſt erynnert ʒedencken 
ſein beſchewũg in ð emploſſung feine 


iunekfrewlichen leibs. die offenBerfch; 
entdeckungſeiner bloßheit 
firengen anbindũg ſeins leibs de be⸗ 
ftrickung feinermilten. vn onfchuldige 
hend die dich gefchaffen Haben feiner 
fß die dich mer denn Irepfligiar guy 
Tücßt haben. Dedenekdie ſchapfen 
gerten Sie ym fein aller ʒarteſte haut cr 
bitziget vnd zerʒogen Baben. die gyn 
migenn gepfelnmit nadeln negelmn he⸗ 
ckan oder deßgleichen. die ym die geny 
tze ſeins zarte reine fleiſchs. erzcitten 
zerriffen haben. Die grewlichen vnmn 
ten. groffen.Berten. ſteten vnʒellichen 
creffigẽ grymmigẽ ſtreich. Steymbip 
auff fein gepein gedrungen haben. vi; 
C als Auguftinis fpricht Jen rücken 
gie fcBultern Cals Jeronimus vber ma 
tBenfeßreiße 3 Jen allerBeifigifte Rıb, 
vn die pauft die gottes begreyflich yʒ 
als Criſoſtomus vber mathei.omela 
Iroj.feBreibt. den gantʒen leibe durch 
auß zerbauen habẽ. Wann ee ſteet 
ſchrihenn im xj pſalmen. vil ſind Ser 
eyſeln des fünders. Sind num vil gey⸗ 
Fa eins find ers. wie vil find denn Ser 
geyſeln aller fünder. Nun fpaicht ſt 
ias in Jcm,litj.ca. Wir haben all geitt, 
dos iſt gefündet. und der ber Batauff 
yn.95 if got ð vater auff Jen fun.onftt 
aller ongerechtigkeit gekege. Ste frei) 
oder zůüehtigung vnſers Frids vberyn 
durch Jesftrenen.wir geBeilerfind.Et 
iſt verwũdt worde im vnſter vngeredh⸗ 
ugkeit wilẽ Er ſt zerſchlagẽ onbmn 
frer miſſetat willẽ Auß diſen woren⸗ 
| Beißige pzopßete dauids on pfarc-K 
I gas ie ſtraff aller ſund auff er’ 
cken on gen keiß onfers herren gel! 
geweſen. darvn er fer vbel gefehls“t 
woꝛden iſt. abe 
Sasman Jos leidẽ enftimit deey⸗ 








Bon ver koftperkeitdes pluts criſti 


enombftenden betrachten folk, - 

9 AsBedeckmirädachtmit fcha. 

wit mitleiden und dauckberkeit. 
mit ſcham alſo das du ſündeſt. vñ gott 
dein richter. dein herren O wider Jesu 
ſũdeſt ) an demer ſtat. fůr dich fo vbel 
geſchlaben wirt Wie pillich ſolteſt du 
ſtchreyen zu got dem himliſchen vater. 
OD rechter riehter ſchon deins vnſchul⸗ 
digen Einds. Ich bin der. der gefündt 
Bat. Ich Bin der. der da leider faſt vbel 
gethan hat. Was Bat diß vnſchuldigs 
emblem vnrechts gethan. Aber Ovn 
begteifliche götliche Fe Dom 
auffpzechlichemenfehliche grobigkeit | 
vi boßheit. Wa mamutwillen vn hoh⸗ 


fart treiben.on finden will. da wil 9 


yeder Ser erſt ſein wann man aber bůſ⸗ 
ſen vnd gnugthun ſol ſo ziehen wir bin 
derſich als die ſcheůhen hinderſtelligẽ 
pferd vnnd ſtellen einen vnſchuldigen 
dar vnd mügen mie trucknen augen die 
vergieſſung des vnſchuldigenn pluts. 
für ons ſchuldigen fehen. 


Wie das plut crifki von mangerley 
fach wegen ein koſtberlichs opfer gott 
dem vater für ons geweſen iſt. 

vo Nyd das du Joch daſſelb. mie 

gen obgemelten omBftenden fe 
heft zud Betrachteft. Sum erfle wie gne 
digfich vn guewilliglich Ser herre daſ⸗ 
felbig rein koſtbar plut von der keüſch⸗ 
en iunckfrawenn an ſich genomen hat. 
Sum andern Wie hoh vnd groͤßlich er 
daſſelb durch die vereinigũg. mit ð goͤt 
lichen perſon gekoſpert vn gewirdiget 
hat Fum dritten Wie Eindiglich vnnd 
ſꝛodiglich er ee generet hat-Zum vier 
den Wie reinlich vnd lauttechich er es 

getragen hat. Zum fünfte, Wie miles 








gheharheitſamlich . end ſtetighcheres _ I 


au Sıfennyamertafın deinem dienſt gců + 


Bet hat. zum ſechſten. Wie engſtlich er 
es an dem diberg verſchweyſſet hat. 
Zum ſibendẽ Das er dem Bimlifche va 
ter ſo williglich vn foandechriglich.nit 
fparfich finder miltiglich.on gentzlich. 
für onfer erlöfung opfern. Vn ztı ach? 
ten. ons fomiltiglich.onnd foreichlich. 
zueinem fletenteglichen opfer.ond zu 
einem füffen heilſamen getranck. vnnd 
reichen koſtbarn ſchatʒ zu befletigung 


der nerven ee. vnnd zu einem pfand ga) Veen ee 


ewigen ſeligkeit. laſſenn wolt. Das nur 
in Ser engftlichenn geyſlung. durch die 
charpfen gerten. durch die grymmigẽ 
geyſeln. durch die herten vnbarmhertʒi 
gen ſtreych. mit ſo groſſer bitrrer mar⸗ 
ter auß ſeinem heiligen fronleichnam. 
auß ſeinen reynẽ vnſchuldigen glidern 
tesogen.genglichen vergoſſen vnwir⸗ 
diglich auff die erden verfchütet.onnd 
des ein tropf gnugſam. wirdig vñ wert 
wer.Jas aller werke ſchuld dardurch be 
3alt.alke felen von den ewigen penener 
lediget. und in die pmmerwerenden fe/ 
Aigkeit genome. möchte werde. 95 wirt 
ſchmehlch vntter Sie fůß ð fund getre 
tenn. O du giftigs nater geſclecht. du 
ſchnoͤds onzifer.du vngeſchlachte art. 
wieteiron ſaur. biſtu erarnet woꝛden. 
wie vil haſiu deinẽ herrẽ geſtandẽ. wie 
Bob biftu von im geachtet woꝛden. vnd 
haſt in fo gering.ya fo ſchnod geachtet, 
Bedenck auch zum neůndẽ Je grof 
fenpittern ſchmertʒenn. der gnadenn⸗ 
reiben ſenffmutigen ſelen chrifti. die 
föllichen vntreglichen ſchmertʒen. ſoge 
dultiglich getragen. vñ glechmutiglich 
das ſie dich von den ewigẽ ſchmertʒen 
erretten möcht.gelittenhat Du magſt 
m 


Bonvergeißlung - 


wolgedẽckẽ vñ mit yamer beſynnẽ wie 
e alkerzerteften herren die ſtreich 
alle gethan haben ſo on allen Ne 
zu Sen eriten ftreichealler feiner feib er 
sittert,on gleich als zeſamen gefarniſt 
Tun Afe zufamenn, die zarcheyt des 


fleifeha.Jer linden vnnd fenften haut. 


und des gantzen wolgeftalte geraden 
Leib cuſn die ſubtiligkeit der coplexi⸗ 


on den adel des geſchlechts beſunder 


die zartheit.adel on ſubtiligkeit. ſeiner 
werden muter. deꝛ milch. der unckfraw 
ſchafft on? vBernarächigkeit halb. die 
fübrılft narung iſt geweſenn. dieye eine 
nd ſt gegeben worden Jeem be⸗ 
denck die — vñ ſubtiligkeit ſey⸗ 
ner ſynn. vñ ſeins fulens vñ enpfindẽs 
vber olle ding Sie clarheit feiner erkent 
nus. vnd die vermügligkeit der crefften 
feiner ſele die voꝛ alle andern. allein ein 


car vnderſcheidenlich auffmercken vñ 


warnemẽ hat můgẽ habẽ aller ſtreich. 
als an Ser ſelen eins einigen vnnd aller 
ſchmertʒen aller glider. als ander eins 
chmert ʒeus eins glids. on des iſt wol 
warzenemẽ. durch gantz leiden on? 
fers herren. Wann ander menſchen er 
fehluchtzen vn erpidmen in Ser gröffe 
oder menige des — die ſelke⸗ 
ret ſich auff das leiden. dz ir am wirſtẽ 
chut kert fiefich aber zu vil leidẽs. auff 


— 
herr het gewalt feiner ſyn vnd menſh⸗ 
fichen erefft.on mocht fie halteninigen 
wercEen wie.er wolt.onnd fo ſein leiden 


* auß wilßen was.foer den fehmertzeha, 


Benn wolt. feinem vater gnug zchtun. 
Eiraller menfchenn fünd. fo Sulder cr 
anch Sie fehmertzen.mit-aller fenfftms 
tigkeit vnnd Ser fouil, fogrößticl und 
ſo lang das Ser ſtrengen gerechtigket 
gottes.gnug Befchch Für enzelicherme 


fehenn onauffpzechennlich cewcig peyn, 


Si find nn Ser groͤſſe derbit⸗ 
tert 


it es ſchmertzen onnfere herem 
ın der gepflung.Sıe du ein tepleauchzu 
andern artickelnmagftzichen. Zum 
zehendenn bedenck die ſchmehung ser 
görlichen maieſtat. die in der paufonci 
fti gefeftercaft wordenn. das vb all 
gemeldte Sing das gröftift, Surchdis 
auch Jas ander alles gegröffet wit 
Dar zu Betracht auch das Iemütig il 
feßiweigenn.Ste ſenendenn geperd-5 
erbermöfich gefißt. das fanden fr 
maieftatlichen haubts. Sıemenige da 
wundenn.von oBenn an biß ab und ab, 
vnnd.ander gehehung Scaftllfhtey 


. genden fenffemirigenn onndallergd 


uleigifte emBleins.in der zerreyffunf 
feins zarte Felleins.ond andrer Jehnah 
Beit. Sie er Jacıngenomenhatals cs! 
‚liche erzelt Jie-obgemelt Sa. 


ein mal ſo mereket fie ein yeglichs ING ſant Auguſtinus in Je obggemnete Ph 


ſter mynð. Aber in criſto iſt es weyt an? >, fetze- fofiefparcht. Er wie ieh I 


ders geweſe. vm ð lebſi keit vermůgli 

—— vnd hie 
tũg n vber natürlichẽ macht willẽ ſey⸗ 
ner erkẽtnus creft on finne.die vngehin 
dert waren in irer begreiffung vnd en⸗ 
pfindung Vnndwas auch die enffern 
fynn nit vermöcht Beten.Jas möchter? 
Fünf werde durch Sie ynnern. Wañ Ser 


feinen Beifigen rucken zu Icnfirepcht 
dar haltẽ. vnd fo er die Balfftrepchnit 
einnemen.fo wirt erftill fehweigein‘ 
nyemant erkenne Jas wort wahl! u 
er Ber.ca Eiim.gas cs Senhii 





zurede.on mit der doörnen kronge 


werde 2c. Biewerdenn got Back \ 
ych gebe mit vnkeüſchẽ hendex 





“ Serifti vnſers herren 


= ein finder figu· des namẽs vnd leidẽs und wirdigk eit hoͤher bnd vnbegreiffẽ 


halb vnſers herren als ſant gregozius 
ſchreibt ſpꝛicht gleych in ð perſon des 
gegeyſelten hertẽ. am xv capitel Mein⸗ 
femd hat mich mit erſchroͤckenlichẽ au 
gen angeſehen. Ste habenn ir můnde 
vber mich auffgethan. vnnd als ſie mir 
auffgehebt habẽ mein ſchand. ſo habẽ 
fie mich geſchlagẽ an men wangen. vn 
ſind mit meine peinen geſettiget worde 
ot harmich beſchloſſen bey Se vnge 
rechtẽ vñ Bat michin die hend der boöß 
wicht gegebenn Er hat wich bey meine 
halß gehalten vn hat mir meimẽ rucken 
gebzochenn C Der tert fpricht . Er hat 
mich zepzochen D er'hat mich gleich als 
zu einenizıl gefetzt.onnd hat mein len⸗ 
Je mit einander verwundt. er Bat mein 
“nit gefehonet.ond hat meine gelið auff 
ge erden außgeſchüt. er batmir ein wir 
- gen ober die andern gehawẽ er iſt vber 
mich gefallen als ein ryß ich Bab einen 
ſack geneet vber mein haut. Soͤlliche 
Sing habich gelitten on alle vngerech⸗ 
tigkeit meiner hend. da ich lautter ges 
Bert zu got het. Oerdtreich nit bedeck 
mein plut ⁊ꝛ . — 
Vor der figur ð Erönung geen zwar ' 
figur.wiewol Ser felben eine auch her⸗ 
nachfolgt. da ſie aufgelegt wirt. ober 
Jenechitnachfolgenden fünffer. Die 
and iſt auch vorgefetzezu dẽ abẽtmal. 
Aber darumb ſind ſie auch hieher ge⸗ 
ſetzt. 9; ma Bey Serfte erymert vnd er 
matwerd,d hohẽ vnauſſpꝛechlichẽ ma 
ieſtat on wir digkeit criff. dem allecrea ’ 
tur eer.lob dienſt gehoꝛham.vn vntter⸗ 
tenigkeit fehuldig ıft. Dep ð andern fel 
ma ingedencE werden ſeiner tieffen de⸗ 
nutigug.on ſeins getrewẽ dienſtes. die 
huil groͤſſ er vñ höher ʒeachtẽ und ze⸗ 
Sonckfindzenemen.foniß feinmateftat 





‚licher find. Auß Betrachtung diſer ʒwep⸗ 
Z3&85 ft, feiner onBegreiffenliche mate 
 Rat.on allertieffifte demitige dieſtber⸗ 


keit. leuͤcht on ſcheynt die gröffe der om 
pillichkeit Ser ver ſpottũg on ſchnehũg 
Feiner wirdikeit. Jurch die kroͤnũg grüſ 
fung. npderfning.anBetsug.on and zcıe 
chen der felfeßliche angenũmen maie⸗ 
fat. Dan wie gering der meſch ſtands 
vn guts Balbeift. iſter warlichen demů 


tig ſo follman fein nit ſpottenn vorauß 
wenn er frum on tugenthafft iſt wann 


des tugenthafften ſoll ma nit allein nic 


ſpotten ſunder man ſoll yn auch ere.als 


der natürlich meiſter in dem Buch ð tu⸗ 
gent ſchreibt nij ethicoꝛũ. Aber die ma 
ieſtat ſchmehen. wie groß das geachtet 
werd. das geſchweig was die keiſer 
lichen recht 

legẽ iuhã mateftatis.on de murijs et 
belke famoſis Mam merckes aup Je. 
das zu den ʒeitten JerfelBe, Jie vnſers 
herren ſpotteten. wer des Fepfers Con? 


ter Jecriflus gepoꝛn ward Ipıld anep 


nefingerlein. od ſünſt an cin vnerbere 
ftat.ya auch an die ftatmefchlicher not 
durfftigkeit.als ʒu ſtůlen trug dẽ galt 
es das ſehenn. Herck wie groß die nẽ 
ſchen ir mẽſchliche maieſtat geſchetʒet 


habẽ. Trug man die pild ð keiſer nit.fo 
ws es ferlich on ſoꝛrglich. Trug man ſie 


ger vnd hielt fie nit in groſſen erẽ Cal⸗ 
ſo das man auch die notdurft in gegen 
wertigkeit ſolcher pild nit getoꝛſtthůd 
ſo was ce aber ferlich. Vnd wer waren 
ſie. der pild man alſo erenn vñ foöꝛchten 
muſt. Wer warẽ ſie ires lebens halb all 
fölchc dʒ ich es nit geſchreiben getarr. 
fie warẽ ſoͤlche ð gleichẽ mã zu vnſern 
ʒeittẽ in teütſchẽ ladẽ veꝛpꝛent. vñ auch 
nach keyſerlichen rechtẽ verpzenenfoll. 


ar von ſetzẽ. C.ond.ff.ad 


Bon der verſpottung criſti 


Ein ſolcher was octautanus vntter dem 
* Ein dehorfam eriftus geporn wʒ. 
Einföflyerwvas tpBeriusontter de vnd 
evale ttiftus gegeiſelt. gecreützi/ 
end getötet ward wann pylatus wz 
ſean am man vnd von ym geſant on ge 
etzt Ein föcher was gayns calıgula,d 
den Berodemagrippam© der ſant Pe⸗ 
"ter in den kercker gefangellegt.und den 
groſſen fant Jacob enthaupten hiep > 
Su einem mechtigenn Fünig macht. wie 
boler Jentod Cvonketzung wegen key 
ſerlicher maleſtat D verſchuldt het. vnd 
Yun Berode antipanc Ser ſant ihhauns 
den tauffer enthaupter. ondonfern her 
kchn in feinem leydenn mitgefpött ge⸗ 
ſchmeht het Ogen leon oder lugdun in 
das ellend ſendet Der ſelb gaius Ja er 
Tan feßweRer Srufillac Pie mic vrlaub 
sercde auch feibufein wʒ I nah irẽ tod 
elaget.da getorft nyemant in Ien tage 
Ser felBen eg 'zeichenn der fremd Bez 
weiſen wer in das pad wer gegangenn. 
oder mit ſeinen freünden ein nalgeeſ⸗ 
fen het. der wer dẽ tod verfallen gewe⸗ 
ſen wer vor dem keyſer Domicia ſo der 
kalheit gedacht. oder vo einem 
abher ſah wen cr für ritt. der vas dem 
tod verfallen als der die — 
ieſtat geletʒet het. darũb das cr kal wʒ 
vn) er was doch werlich ein’ gotzlefrer 
dann man muftpn got vnd herrẽ nenne 
vnd ſchreiben un was ein Bub in feiner 
Baut.Bölcher ding möcht man gar vil 
Biemelde.Sie zubewerung Jienten.wie 
ſchwer or groß es geachtet was zu Jen 


zeiten onfers herren vnd Jerzwölffpo 


ten. das man Ser wenſchichẽ waieſtet 
Cnit ſpꝛch ich gefpottet fünderguch> . 


nit gꝛoß erc.nit allein in Ser Pepfermepe 
genperſon [under auch iniren zeichen 
 vnd pilden bewiſen vnd erboten het.e 


weilfie in föfcher maicftat getragemup 
den wie ſchnoo fieireo —— 
dels halbenwarenn Nun gedenckein 
ycghehs andechtigs mefch.vviegrofun 
ſchwer das geſpott das der gochen 


"maieftatC gegenn der alle menfÄhle 
Mala rear ſels halb ale 
„Hit auff gotzeuht, für einen miftond 
Bote seachten ft Ybewifen.cnangelige 
"iftworden,zefcherzen vnd ʒeachenſy 
So Ste görlich mareftat mt allein ende 
fereren wirdig N 
‚Kmaß.allemenfchliche wırSigteteng 


mateftat oBertrifft. (under das fie au 


mir Sie endfoferm gutBeit.weihheite 


gent.n heiligkeit,auch macht.gewat, 


dnd alle bolkmenheit Begreifft vnöke 


fchleüffer.ond hat (ich ober Sas fl 
En tief geneigt.gefeuckt und Ss 


wutiget. yn vnnd zu ger Yürffrigen u 


YJanckberen vnd verdemlichenmanfche 


SienflBerfeit.ond für Bußferugten,vj 


MNalſo für onnd omß feinen fleten av 


‚gen getrewen vnd nordärfftige Jeufl 
on Jan wir allmiften.eroigliche verdat 
Ben ſein geſehmeht. geleftert. und nt 
grymmigẽ penen ver[pott mode. Su 
mag npemant.gnug ergrůnden end ne 


gen dem der der die gröffe feiner m 


cftat od rugens begreift. Yaoyııd! 
leim vnd Reiner creatur mäglich 
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Bon der verſpottung 


Sem iij gegenwurff. 
In ger nenfichen ond engftliche 


verfportung der onBegreiflichenn böhe 


Ser wirdigkeit criſti. 
Yon der Erönung, 


» OnserkrönungfepeftInerpn 


nertauff diß mal der vnauſſpꝛe 
eBenlichenwirdigkeit crifti. die bedeůt 
ıfl.in Ser vorgeende.kr.Figur.Jer maie 
ftae crıfti.aub dem Buch der götlichenn 
offenBarung genomen die ich darnach 


"einwenig aßgelegt hab. Damach Be 


tracht Jen laugẽ getrewẽ. demütigẽ ſte 
ten notdürfftigen.nürse.Beilfame. gut 
willigen dienft criſti der bede ůt wirt in 
9er figur . Ser füpwafchig. Dei Eime 
auff engftliche Erönung, fo merckſt 
Yuwvie onpillich der Berr das peynlich 
gefpotteingenomenhat. Vn ſo nun 
die kronung vntter den gefpstte die dẽ 
herren angelegt find woꝛden das fuͤrð 
lichſt iſt ſo wiltich bey dem ſelben. ð an 
dern auch in einer gemein gedenckenn. 
Dieramb iſt ʒewiſſen 95 der herr nach 
manigfelriger virdigkeit. die an ym iſt. 
mamgfeltig ſchmahheit.vñ geſpoͤtt ein 


genomẽ hat. Wan in annas hauß ward 


er geſchmeht.als ein falſcher lerer. In 
cayphas hauß . als ein falſcher pꝛophet. 
oder weyffag.Worherode. als ein fal⸗ 
ſcher heilig oder wundwürcker.Jes zey 


cum. In dem rathauß. als ein falfcher 
önig. An Sem creůtze. als cin falſcher 
ahftus oder meſſias. In der Erönung 
iſt der herr — der koniglichenn 


IE vi} wunderwvercE falfch were gewe - 


wirdigkeit halb verfpottet worden ‚als . 


Deda vn Jeronimus ſchreiben. Doch 
magft du darynne Sie verfportung an 


drer wirdigkeit finden, wılt du es tieff 


ger in mangerfey weyſe als mit worten 
vnd mit wercken mit geperden mit deps 
Yungen.mitzeichen.mit peinen Stecing 
Ser gröffen on beſchweren vn all durch 
vnzeilich vnd vnauffpzechelich fach,yn 
vmbſiend der zeit.der ſtett. der perfone 
auff beydẽ orten. des leidendẽ vnd da 
peingenden der meinng.eð des ende, 
der — halb.vñ Ser gleichen Befchie 
retwerden. Auff diß mal ſeyeſluen⸗ 
prnert. in der betrachtũg Ser Erönung 
erifti.der fundern ongebörte fchendig, 
gie fie Ja mit gemeint habenn dann fie 
fetzten ym die Eron als einen zech 
en der toꝛheit. der heh art» Sfchnödigy 
Feit.Ser onmügligkeit.als der auß toe / 
chter vermeſſenheyt vnd vbetmt. nach 
Icmreich geſtandẽ. vñ Joch wedwepr 
Beit.töglicheit noch mügligkeit. Jarzı 
gehabt Bet.Er wolte ein Lönig feinge 
wefen.ormufte Joch ein pub belcıben, 
vnd darůmb fo ſolt er gekrönt werden, 
vmb Ser begird willen. der Eöniglichen 
wirdigkeit. aber die Eron ſolt fpöttlih 
ſein. vmb der hoßfart und toxheitwille 
vnd pepnlich von feiner ſchalckheit. vn 
boßheit wege. Vnd wer. weiſt nit. 93% 
gefpött.fchand on unrecht wepfen ku 
ten.wirferthuc. den oft der tod.daud 
vBergroßpeinift. Fee Ser ron halb 
betracht. vope engfllich.peynlich. und 
feßmertzfich.fie Cm herren ſey gen’ 
ſen der materien BalB. war fie was von 
(Barpfen.fpitzigen.Lange.berte Jun 
dringige Jane. on wvas vo fölıcheN 
nenn dick Freyt aupgefüller Cols na 
Belt nach gewonßeit. der alten kronẽ⸗ 
als ein But. das fie 95 oͤberteil Jean! 
Aigen haubts criſti. gleich als gantʒ 


„Eümere. Auch iſt war ʒenemen vn 


ergrũdẽ vn Is meallein in eneney [as / nut aller andacht zebetrachten mer? 
F BEE 





vnd kronung criſti 


t haubt vnſers herren. da ʒu mal da 
m diſe engſtliche krõ auf geſetʒt ward. 
geſchickt wer Wann cs was voꝛhin in 
der nacht von den — puben der 
grymmigen iuden knecht. alſo zerfchfas 
gen ʒerpleüet. ʒerdroſchen. vnd gehan⸗ 
delt woꝛden. ich will geſchweigenn der 
ſchleg ſtoͤß vnnd ſtreych. von den plech 
hentſchůhen.oder Feüften.von den kol⸗ 
ben vñ des gleiche. Item des rauffens 
ond bittern harʒiehẽs. in der anfallũg 
vnd fahung in der treybung on ſchlep⸗ 
pung hin vnd ber, Item was er vor he⸗ 
odevnd feinen knechten. von feinercy 
ſtern oder N eingenome Bet.No 
ſolchem vbeln handeln. allenthalße wz 
das wirdig on milt haubt criſti ſo ſere. 
ſo vol feßmertzens.ommd von zartbeit ð 
natur vnd menige der marter gar verfe 
tet woꝛden. das ym nit allein Sas antůü⸗ 
ren ſunder auch der lufft peinſich vnnd 
ſchmertʒlich Cals ich gůtlich glauben 
will I geweſenn fey. Gedenck wie wee 
dem Berrenn geſchehen ſey. da man ym 
| Sie engſtlichẽ dom in ſei verſert haußt 
gedruckt Bat. Bedenck das ein doꝛn in 
das haubt geſtecket. möcht einẽ friſch⸗ 
en mefche.fo ym ſünſt nichtʒit gepꝛech. 
weethun. das cr nit weſt wacr pleyz 
cn ſolt. Was ſchmertʒens was engfi⸗ 
lichen wees möchten Jen ſouil doꝛm Je 
zarten.verſerten haubt chuiſti paingen, 
Dar ʒu iſt auch zemercken. Sasdıfe 
pein vbertraff ander vorgeende pein.in 
vißeigenfchafften.in Ser Gander hei, in 
der fchentligkeit, in Ser langwirigkeit, 
in der on vntterlaffung.in Ser on eBilf 
Rgkeit.or der gleichen.Jas Sas, cin ver 
Sea deſterbas verneme, Sie peyn mas 
ein funder pein wann man liſet it. das 
han ſie vorhinyemandtsmer angerhz 








—— 
be vr) 


Ber, Vilſind gegepfek, aber wo mag 


- man co finden. Sasymandsnit dome 


[ey gefrönt woꝛden voꝛ vnſers herre Ri 
dẽ ob eilich damach ym zu ſchmahheit 
alfo ſeyen gekroͤnt worden.ond 95 mert 
aber das iden. das nyemands ſe alſo 
iſt geſchmeht woꝛden den allein eriſus 
oder omb feinen willen die criftenn. Itẽ 
ander pein Sie der herr daruoꝛ hett ge⸗ 
ſieten die het etwas vntterlaßung aber 
die doꝛn rürten ymmer ſtetiglich an. on 
peingtenn on vntterlaß. Jtem andere 
pein het fich nach ir als Befchchen oder 
bergangẽ aber diſe pein. was oder hielt 
ſich allmeg als werend vnnd pleybend, 
Yann Sie fach des ſchmertzens was al? 
weg gegenwertig un anhaltend Itẽ 
als offt als Jer herr auff fein haubt ge 
ſchlagen vnnd die Eron angerürt ward, 
fo ward der fehmertz erneuert. oder ge⸗ 
groͤſſet. Nun ſpꝛicht ſant matheus off 
marcus. das ſie ſein haubt mit dem ror 
ſchlugen verſtee mit holem ſtab, als zu 
ron auch on in welſchen landen ſo groſ 
ſe ſtarcke roꝛ wachſen das die pilgram 
ſſeb Jar auß machen.onein fölliche ror 
ab man dem herren in die hand. für ei 
Föniglichs Zepter zu einem geſpoͤtt. vn 
mit dem ſchlugen yne auff fein ver⸗ 
wundt vnd zerftochen haubt dardurch 
cal du miltiglich bedencken magſt 
Sie Eron bewegt. vn der ſchmertʒ deꝛ on 
das ſtetigs in dem füffen.bitterlichenn 
gemarterten haubterifti. facht vnd wů 
tet,erweckt.auffgetriben.gereitzetverd 
hewet,onnd Hegröffet ward. Als wenn 
man einen menfehe martert. oder wygt. 
foeralfoan der wag hangt.mit ſteinen 
oder andern dinge beſehweret. wiewol 
pn dañ 95 —— ymmer ʒu denet vñ 
\peinget p gedult er es doch em 
av 
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Vvon der verſpottung 


aſchewelen ſenet miſſſetet. wen wan ¶ fedſſe gwbſtend ale zeſanẽ Sieh, 


oBermitepnem gertleyn oder ſteblein 
fehfecht.an das yemerlich geheng oder 
fepfiverc&.alfo Jas die pürdenn 
woirt.fo wirt die peyn ernewert zc. Alſo 
pild es auch das dem Berren ſey befche 
hen. Wenn ym die kron mit fchlege.,mit 
ftöffen.mit zichung Ser cleider mit auß 
reiſſung mit anrürung villeicht des blo 
cketen hertẽ creütʒs oder wie das den 
mag beſchehẽ ſein bewegt oder berürt 
iſt woꝛden.ſo iſt der ſchmertʒ ernewert 
woꝛden vnnd wenn durch ſolch ſchleg. 
oð anftöffe.die Jen tieffer vn tieffer. 
in as Bauht eriſti gegangen find ſo iſt 
nie allein Ser vorder ſchmertz. ð ſteckẽ⸗ 
den vnd ſtechenden doꝛn in ym ſelbs ge 
meert en auch alles an? 
een Bat darnach dem herrẽ deſter wirß 
gethan. Itemin andern vorgeendẽ 
peinen.mocht der herr leichterũg füche 
vnd nachhengen. wo er cs Bet thun woͤl 
len wiewol Ser pꝛophet yſaias in ð per⸗ 
Ton criſti am fünfftzigiften cap.fpzicht. 
Ich Bab mein angefißt gefetzt als ey⸗ 
nen allerherteſten felſen der nit weiche 
wenn mã auff yn ſchlecht. trytt oð ſtoͤſt. 


Aber das möcht in diſem ſcehmertʒenn 


ger doꝛnenn nit ſein. als du ſelbs ner⸗ 
cken magſt. Er hat nit mügen weichen. 
Hoch wencken.vnnd durch nachhengen 
lkeichtern fein pein dann wie er ſich hiel 
te oder beweget. ſo ſtecktẽ die döꝛn ym⸗ 
mer in dem haubt. vnd folgtẽ Je haubt 
nach vnſcheydberlich. vnnd das weret 
von der dritten oder vierdẽ ud an. biß 
an ſein end an dem creütʒ das vmb Sie 
neunde find des tage volbzacht ward, 
Jar auß du auch mercken magft die len 


ge Yıfer marter. die biß in den tod kein 


ende gehaht hat Yun Bfeon haufs 


. mg die menge.Sie ſpitʒe. die lenge d⸗ 


auch ontter dz angeſiht. auff YanBalf, 


das geſpött. die groſſen pein Yılc Ersy 


ſcherpfe der doꝛn. Sie pꝛeitte vnd dick 
ß kron die ra 
ſtoͤß durch fell-Surch zieljennrauffen, 
Yes haußts criftt vorBin. Jiemüde und 
erſchellung des zarte Birns criftiurd) 
gas gefehrep vnd gedreſch Jerongefi 
men peiniger.omb Jen Berre. Jiefchltt 


vnd an Sie wangen. das Jan alles Ich 
hirn criſti ʒu es vnd leiden hir 
men iſt ſo magſtu mercken was groſſ 
bittern ſchmertʒen das hohwidig füh 
vnd milt haubt criſti gelitten hab dyn 
die empfindũg des gantzen Rıbs.fcif) 
ſet auß dem hirn. auf dem alle pn 
die tierlichen geiſt iren orfpaung Babe, 
vnd das fülen od enpfinden weirtdurh 
den — vnd ryppoð Stepalt 
vnd marck der ſelben. 3 denlebge 
teilt.alfo wo der menſch in andem g 
dern grewlich gequelet vnndgeengikt 
woirt.fo entſteet dem hirn ſchmertʒ vi) 
pein daruon C das hab ich darümbge 
ſetzt. das Su lerneſt mercken dasnıtal 
kein durch eigen marter. das haubtg 
ſli betrübt. vn veꝛrſert was funderaud 
durch die pein Sandern gRder. alait 
man yn foonbarmbertziglich. ʒwſſhen 
Sie ſchuſcern vnnd auff ſemen heilen 
rucken.oder auff feinen nack 
hat d Alſo ſpꝛich ich. hiſe zuſgmẽ mi 
obgemelten flücken. die verferung‘® 
lieplichen haubts chrifti.diemmdernt 
(Sellung feins zarten hauttern che 
ſuhtilen bald enpfindenden himes!? 
on Jas.Surc$ alte gRder unnd mt 
dar auß flieffen.erfchrecke.entfett"/ 
erößtsonnd perfert wos durch deorm 





vndkronungeriſti 


gem grellchen erüffvber wider 
Br vn — ne auß irẽ 


onzeyne ſtinckendẽ nüchtern ſpeychehn. 


Sie von der müchterkeit Jeffelbentags 


vnnd füllerep Ser vergangennacht,ond 


zwyfelvnnd knoblach Freffens wegen 
muften — welcBer Brade 
nıtalfein dem Birn criſti vmb feine ſub⸗/ 
tilen vnnd feharpfennriecßens willen. 
ſunder auch dem füffen edeln Bertzenn. 
ſo wee thet. das cs möcht erſtickt vnnd 


gleich als zerfaren. oderzerfpsungenn 


fein. Ufo gedenck auch von andern ſyn 
nen.allermeiftvon dem anrüren.ond on 
feüberfichen angreiffenn als obenn ge 
meldtift.ondauff ein ſoͤllichs ʒerſchla 
gens ʒepleůts. můdes verſertes haubt 
die quf ſetʒũg. eindrückung einſteckũg. 
treibung innbleibung. vnaufhoͤꝛlichen 
wuttung vnnd quelung ·der engſilichen 


Sn. Dſe obgemelte vnnd andere ſtů⸗ 


cklein ·die dir gott su erkennen mag gez. 
benn wiltu ym nach füchen.migen Sir 
wol —— groſſen (chmertzes. 
vnd.engftlichen ftecheng. Ser Bert erfir 
a das er ich von den engflliche 
ſacheln Jer gewiſſen Ser finde. vn von 
Jenage des wurms der Cals der Berr 
Marcian dem neünden capı, Ireymaß 
auff einader fpricht Inymmermerfter/ 
ben witt. ſichern onjerföfen möcht. Vn 
Po wie. nun mit onfern finden nit allein 
Ichmertzen.funder auch ſchand ond de 
IpSt.allermeift Jurch JieBohfartcJie 
eigentlich ʒereden mit eine von Jen fyy 
benauße finden funbes das haubt Ser 
ſibenhaubtſund vn deßha 93 haubt 
aller fünd iſt Iverfchuldenn fo Bat ger 
herre für onnfer fünd gnug zerkun,me 
chein wöllenn gepeiniger, fünder auch 
serfposter und gefeßendet werde, nach 


alter weyß. nach Jer.man die Bobfare 
pfligt zetreiben oder eytel ere zefüche, 
in gewalt.in erenn. in wirdigkeit geiſt⸗ 
licher. vnd werntlicher.in cleider ge⸗ 
find.auch in geſtalt Ser Beiligkeit.onnd® 
war innen es mag gefeBeben. 


- Wiein dem eöffern gefpött. dʒ ma 
gem herren Bewifen Bat.allfein wırdig . 
keit ond heifigkeit bedeůtlich. vn Beim? 
fich vernichtet,verfaugnet vnd verfpot- 
tet iſt woꝛden. —* 

» VP mwerck kürtʒueh das heym 
lich in diſem ſpottſpil das man 

mit Sem herren a hat.gleich als 
Pe feine wirdigkeit.tugent on maieftat, 
vernicht.gefchmebtgeleftert.onnd ver 
fpott worden iſt. Vnd das ich zefanıen 
[et3.Jas geteilt iſt. vnnd teile das zufar 
men gefügeift,omB Ser kürtʒe wenn. 
So betrachte wie bey dẽ cleiderm auch 
fein pꝛieſterliche wirdigkeit verſpott ıft 


woꝛden Das der teüfel mainen vi ver 


fleenmöcht.Jer durch die verkerten 


de ſach diß geſpottes gab ob auch die 
heiden alleın.oder fürderfich meintenn ° 
cniſtum zunerfpotten.Jer Pömglichenn 
wirdigkeit Balbe.alfo fpatch ich. Durch 
Jıezleider.an den die fürdelichften far 
ben der pziefterfichen ceider waren dʒ 
iſt weiß rott. vnnd feyel far vntter Ser. 


N 


‚auch Jieplam.Begriffenmag werdenn 


wann purpurfarB ft rott. und plaw ver 
mengt.wirt bedeüt die verſpottũg. Jer 
pzicfterfichen wirdigkeit.Sıein der neů 
en ee nach dem geſetʒ criſti vber all an⸗ 
dere auch koͤmgliche wirdygleit. in Jen 
vicariern oder ſtathaltern criſti iſt. wie 
groß iſt ſie denn in ym ſelbs geweſenn. 
Dep den weyſſen cleidaſt die vnſchuld 
cuſſivn fein teingkeyt verſpott wordẽ. 
ab iij 


For ta? 


wayyfur Far \ 


Von der verſpottung 


Sie den and Ser, Bereit alermeyft 
Su gehn. wann Sie anderlentrennige 
Therteilen fi üllen. Ste füllen vnſchuldig 
Finden ginge deſie m andern flraf 
Fen.onprecilen ſoͤllen vnd das iſt allein 
n crifto volkiimenlich gewelen der al⸗ 
em alles des · das er ın andern firaffet 
ondorterlet.dantz ledig geftanden ft. 
To alfander auch pziefter gepzechelich 
fnd.cn müffenfurie enge ſund gleych 
alswolßitten ala für dandern.alö fant 
Paulus von Jen alten fest. ad Hebꝛe. 
an Iemfünfften vnd ſbenden capitel. 
Vnd Yarımb ſo iſt die bedeütung der 
‚alBen Jes weiffenn deides Cdas mar 
Kriechifch podcrem heıffet.wan eſgeet 
auff die ei vnd iſt leynem D alleinin 
‚erıfto velkiime geweſe vn deßhalbẽ hat 
Sie weiß faboð die weyß cleidog nye 
years fo eigetfich zugchoͤn. als cuſto 
O5 aBer einfölchs ceıd giſto nit zu 
era. fundin ei gefpött zu ſchandẽ ange 
Tegeift worden das hat die serponci 
taller feiner vnſchuld bedeäter. Vnd ar 
ſo lern auch verſteen von andern ſpott⸗ 
Seiche.Qurch Sas purpurckeid verffee. 
werfpottung feiner gedult. Durch den 
roten manteh die verfpottung feiner ge 
recBtigkeit.feıner Rebe.onfeinsleides. 
- Qurch Jasro:, Jasfiepmin gie Band 
gobẽ an eins Eönigeftaßs ftat.verftee. 
werfportung alles {eins gewalte. aller) 
'merft des gewalts le von dent. 
ger herr fpzach Johannisamfünfften 
copitel Der vatervrteilt nyemants ſim 
"ger er hat alles orteil dem fun gegeben. 
Yasyderrhan den fun ere. als man Ich 
Yater eret Bey d Eron verſteelverſpot ⸗ 
tung feiner Eönigfichen wirdigkeyr. die 
ach pey de purpurcleid ala ip dẽ wer⸗ 


‘Een.oder in gen cleidemn BepIangräf 
fen als fiefpzachen Dip Hegröfferts, 
nie Jariudeinale ih worten.bey Je Enie 
biegen.als in geperden.ndin dſenge 
melten Singen alten als in zeichen ıft 
geleſtert und verſpott worden‘ Alſoha 
Denn ſie ſein geſpottet Jurchalleweip, 
mit 9ermaneins menſchen fpottemag 
alsmit zeichen: mit wercken mit won 
nögeperden. Bey dẽ nyderknien ver) 
fer: gie verfporeung feiner götfichenn 
maieftat.die durch ir nyderknien vnnd 
Apserhch aßerteuft gemaint.ocrfehmcht 
werfportet.ondgeleftert worden. Vnd 
auepnemgeichent. das ſie es alles zu 
Schmahheit. end augefpött keten went 
ſie yn gegrüůſſet heten als einen kong 
fo fehlugen fieyn denn vnß feinhaubt 
:aßs einen puben.Sie bewiſen yweilch 
"zeichen der eren.al einem rceyfen.ind 
fpottetenfen.dB eins narren. Siebe 
teten yn an als got. vnd ſchlugẽ yn el⸗ 
baldan fein wangen.ond fpürtztenyn 
ntter fein antlitz. als einen fehnöter 
zyffian. Vn wiltu noch tieffer in 
Eſchmehũg Jens groſſen gloꝛfloe⸗ 
Fersond erers eingeen des ſchmahhet 
Sein ere iffoerdienflfich erj enverhlic 
fo Surchgriunde Ye fachen der fahen 
Yomagftu finde. Sas Bey gem werfen 
‚leid bedeitift geweſen ð mei ha 
ben ges grundfpotters.Ies teufelet] 
feiner voiffenden. vnd haubt glide 
Rahickendas der herr nye echrbel 
onttenwegen het gelaſſ⸗ en.genn dasß 
nit chun mocht.oder getonftvor 01 
macht. oder forcht · Nun mer 18 
Schmaßheit-® dem fey getsefen.dN® 
alfermindft vBelnye Bat mögen: 
Das tott cleid iſt ein ſoitzechenge 


ondkronung criſti 


weſen. das er Bein qutʒ auß guter mey hat der fücſt alleꝛ arghftigkeit.allefeys 
nung ye gethan Babe fäle Depdepur  necugheitonnd mügligkeie dar an ge 
purcleide haben die fpotter wöllen bez keret das er chriftum Surch Itemeniges 
deuten das Jer Bere nyeichtegefttem ¶ groͤſſe tieffe vnpuligkeyt. vnnd außge⸗ 
Bet.noch hde. denn des er ſich mt erwe ſuchte ſunderheit. der ſchendung ſehne 
ren möcht. Bey dem roꝛ. wolten fies? hung. leſtrung vnnd peinigung. moͤch⸗ 
uerſteen geben das er nichtsvermöhe Eʒu vngedule bꝛingenn. 
denn nach dem ſcheyn oder beöuncten Balt die iudenn. vnnd allermeiſt die hey 
der irtendenn wann ſeine werrk weren denn · die mitler. dieneꝛ außüber. oð vol 
crafftloß geweſen. Was ſie aber wit ð bringer der pein chriſti geweſenn ſind 
Sören kron gemeine Babe. Sasıftobe mettlicher weife.gleich als Jonathas 
‚genug gemeldt worden. Alſo ift auchin Enabenn.Jurch den Jonathas dem da 
mdern fpotzeichen grundloſe ſchnah nid zeichen oder fofantz gab ob er bley 
heitheimfch Befchloffen. Vnnd ob ben oder weichenn ſolt vnnd dauid ver 
auch die. dy diener des geſpotts gewe⸗ flund Jondthasmepnung.in den woꝛ⸗ 
Sen find ſollchs olſo tieff ut verſſan dẽ kenn Ne er dem knabenn ʒu ſchry. aber 
baben.fo hat doch das verftanden. Jet ¶ Der knab verſtũd die nit nach dẽ heym⸗ 
hoh haubifeind chriſti der eriſtum ver⸗  Fichenn ſynn der vntter den woꝛten für. 
dacht als feinen ſchender vberwinder. derlich gemaint ward. Alſo iſt es auch. 
Beraußer vertreyber zerftözer. Faber. geweſen ʒwiſchenn chriſto vnnd ſeinem 
binder etc. der auch vol weißheit genene ¶ feind die einander gar viltieffer vernũ 
wirt durch Jen heiligen pꝛophetem oð mern habenun. denn die. dy mitler diß 
mer durch got den herren felbs. Eʒecht ſpils geweſenn un iſt zwiſchenn 
elis an Jen acht vndʒweintʒigiſten cd den —— geſchehenn. diß zwy⸗ 
pttel. vnd ein aupgebreiter herub das ſchen den feinden .eim der allergerechte 
alsvilgefpzocheniftalsvölk der kunſt. ſtenn. dem andernn allervngerechteſtẽ⸗ 
welche voͤſle der weyßheit vnd ð kunſ.. Gecdenck auch was obenn gefetze iſt 
au_eptler gefeeidigkeit onnd argliffig _Apon Sem vnergrůntlichenn grund des 
keit in ym nach ſeiner verkerung ond ab — — menfeßlichennhertzens.) 
fall wordeift. Der felBtaufenthfhigeot das allein chrifto.ergrandfich vnnd er⸗ 
Feind enftihatpnegartiefferfücht.eg ¶ kennt iſt. Wlpm auch eineBennpild! 
iyeffer denn menfchliche verftentnus. Wenmich von yemandt wiſte ein Sing: 
nach mugligeeit ð natur ymmerergrin Sas dem felben zu funderer ſchmah vn 
Ienmag. Aber der herr ver mercket Yes werdryepEeme.fo ich dann epnen leicht 
teüfelsmeinungon cnöBöher.Senmer fertigennmenfehenn anwyſe vnnd bez. 
TelBs begrciffeinmocht.wanner wars wegte.Jaskr dem felBenn ſöollich ding 
‚SertoberSieflägelond fehineBrob Je auffhüße.fozwepffelt nyemanne Jars 
Ei der veindier fitstob Sen Ben an. Jas Ser Ya Plichhe auffgeha⸗ 
Binond ober ſiht Sie ageändre.Santi Ben würd. das von mir als von Sem 
efis an dem Itirtencapiech Vnnd alſo = bil 


wie pylatus criftum 


vrſacher. vnnd beweger. gar fuͤr obler 


auffireme.Jant võ dem auf Beber ſelbs 


Ser Sie vrfacß nit verftüde, Alfo mayft 


Iuauff die meinte Ser ſchmahheit die 


unferm Berren erbotten iſt worden ler⸗ 


ſi geweſen in den wozten.gröffer in ge 
wercten.noch gröffer in Sen peinẽ. Vn 
\inSifen Bingen allenngeop mangehht 
ger.Sie Jife ding gechan. oder geſchen 
haßen.gröffer in Yen augen der Sie 95 


nen Eümen.ondeinpilden.die Jan as 


verftanden habenn noch gröffer in ger 


meinung der die Jas verftanden. unge 
ftift haben.alfergröftin Ser Bedeitung 
ond Yes wmergrüntlichen Böfen grunds 
Balben.Ser argfiftigen feind chrifti.Ja 
cs auch fein gradhat.nach dem als fie 
Aigen vnnd verkerter gewefenn ſynd⸗ 

nd ob yemandein diſer betrach⸗ 
tungut gehet wer.onnd ym diſe ding 


niteinfellig.noch angenem fein wolten 


ger wölle dannoch gedultig fein. und 
Sißmit als pald verachten. ſunder Bof? 
fen wo er il vnd offt anclopffe. 95 ym 
onzweifellich aufgethan. under einen 
werden ſchatz findenwerd Sas ſey 


gefast von der dornen Eron.Les.d fein 


ebhaber mit liſgen ð frewö.feiner hey 
Figennmenfehterdung mit Ser frucht 
feins Baifigen vnſchuldigen Febene. vñ 


wandels.mitrofen feiner heitigenpfut? 


vergieffung.mitedelemgeflein.des vet 


dienen feins Beiligen leidens. mit der 


gůlden Eron des darenn geſihto ſeyner 
— — des ewigẽ reichs 
dnen will, Head, 


lit 
gegẽwurf gefpzoche woirt.93 enfhus[e 


Serkir.gegenwurff; 


d Er.der feinere und maichtargll 
. weg verporgenhet.Seriftoffen 
berfich als ein eregeitiger. Bohfertiger 
eytler vi] ſchnoder vntterwinder hohe 
ere on wirdigkeit. gefchmeht. gefefter, 
verſpott vnd geſchendt vnd alscınfälr 
cher dem gantzem Sr fürgeftellt u; 
gezeigt worden. fer gegenwun 
Yer für fich felbs char vnd — fe 
darff ni vil außlegung den alkeincier 
fraghalb die ymondt möcht einfolen 
mwarumß Bie geſpꝛohenn wird. das der 
herr.fein maieftat allweg verporgehet, 
for Joch oft vnd dick die felbeirwe. 
iẽ vn in wercken ewiſen hat. In won 
als Ja er ſpꝛach Mathei xi ge fig. 
eich das ein gröfferer bie ıft. Yern dir 
tempeRonnd des menfchen fun ſt ach 
ein Bere Ses faBarf.Sz iſt ScfFeiertans, 
in welchen wortenn er fich ober ieh 
ligenn ftett vnnd ʒeit erhub Jecmauch 
in der zeit feins leidens fprach erzu . 
biſchoffen vnnd andern in Jemratt 
wider pn gefamelt waren. Jch fageich 
N werdt indes menſchen funfe/ 
enn fitzenn zu Jen rechtenn Ser crafft 
a vnd Eiimenin Jen wolcken ds 
mels. Mathei an Je ſechßvndʒwen 
tsigften. Jtem Johannis in dem geh 
Ißltel Ja die iudenn zu ym ſprachem 
Wer piſt du ſpꝛach er.Der anfang de 
ich guch mit euch red. In den wercke 
wieoft er fein maieftat, in wundern! 
Een ondingewalt vi croft groffert 
bewiſen Bab des ift 93 heilg ei 
ech, Sieantwort SzBieindiln 


re mateftat.alfineg verposgen bi" 


dem volckfurgefurt hat 


"gas ft geuerſteen in angeſiht If wih⸗ 
wertigen artickels. denn das er ſein ere 
verpoꝛgen hat. das gehoöͤꝛt ʒu dem erſtẽ 
artickel der in ym ſebs einen gantzenn 
gegenwurff beſchloſſen hat. dan er Bez 
ſchleſſet in ym die görlichen maieſtat. 
S trifft die wirdigkeit criſti an. vn dar⸗ 
gegẽ die verpergug.Ser ſelbẽ maieſtat. 
I; trifft Sie Jemutigkeiran.Qifeztvey 
gröffen einander. dan fonkift die tugẽt 
der demůtigkeit crifti groͤſſer zeachten 
vnd vor gott dem vater geachtet. als vil 
fein maieſtat hoͤher iſt. m iſt ſein maie 
ſtat endloß. ſo hoh. das fie aller verſtent 
hus C aupgenomenn die endloſen ver⸗ 
ſtentnus gottes I onbegreiflich iſt. dar 
vmb iſt der tugennt feiner demütigkeit 


auch kein end der eren vnd des lobs zu 


ſetʒen. Nun wider das ſelb hat mã yn 
als den allerhohfertigſten on erengey 
eigftenangezogen.gerugt. vnd als einẽ 
fölchen geſchmeht geleſtert. vn verſpot 


tet. vñ nach der fchmehung vnd verſpot 


tung. alfeine der omb feiner toꝛetẽ hoh 
fart willẽ gehönet or verſpott wer, mit. 


den zeichen des gefpötts.als mit ð dö⸗ 


nen kron vñ dem purpercleid. Jen gepo 


fel fürgefürt.on geseygt. das ſie ſchen 


folten. wie er von feiner Boßfart wegen 
verfpottet ond Befchemet wer vnnd ge 
gen fölcher pen zerechnen. iftzefpzeche 
das der Bert fein maieftat vnnd ere all⸗ 
weg verporgeBaß.wan er Bat ſie nye be 
wiſen od geoffenbart. vmh werltlicher 
exen weillen.funder auß liebe vnnd barm 
hertʒigkeit umbonfers nutze vnd Beil 
willen Zu einem warzeichen des felBen 


das er nit werfkhicherum &dcr erefuch/ 
te.fo verpot er offt Yen.an Jen er vber⸗ 


vbet. das fie yn nit meldeunfolterm. Er 


‚ wich auch zuzeitten von Sen fteten. da 


er ſolche werck geübt het on verfehlug 


natürlich werck feiner gotlichen crafft = 


oder verparg fich vor dem volck ʒu ein⸗ 


eBenpild. das ma nit ere der werlt ſüch 
en ſoll vñ weñ 9er herr alle feine wercE 
offenBerlich voꝛ aller menge gethan vñ 


Bet gewölt das fie allemenfchenwiffen - 


vnd pn Yarimb loben und eren foltenr, 
So wer Joch daſſelb loͤblcher vn größ 
fers dancks wert und wirdig an ym ge⸗ 
wefen. denn alle Jemätigkeit aller heilt 


Eennen.loben ond ere. dennoch wolter 


- mer Jemutigkeit beweyſen. Jas cr uns 


ein ebenpild der ſelbẽ zeigte vñ Jen on 
glaubigen.orfach der verargung beneA 
me. vñ für vnſer hohfart gnugthete cı 


Der ander artickel diß lrix gegen⸗ 
wurffs. wirt bedeůt in der nechſtẽ nach 
Folgenden figur die dy. ſexiij ft. Da py 
latus vnnſern herzen dem volck fürfürt 
vñ zeygt. da auch der mörder barrabas 
fleet. zu einer erynnerũg das die iuden 
den felden zum lebẽ. vñ criſtum ʒum tod 
geheiſchen habenn. Von welcher ſach 
vorhin in Sen andern artickeln. der. liij 
vnd ·lo gegenwuͤrff Berürcift worden. 
Die.lxii figur die nach Ser. Ixxiij. al⸗ 
fer nachftgeet.gehöze zu dem andernn 
artickel des lex gegenwurffs. der nach 
ir folgät. 


gen ſo vnſer Beil Jar an ſieet das wir yn 


ſt figur 
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Das die iuden die rachſaldes pluts 


Der ſibentzigiſt gegemurff. 
3  Eronsfehnöde mefche ſoteůr 
vnd fo hob geachtet Bat. das er 
ſich für onsin das allergröft leidẽ vnd 


in Jen alferhertften vnd ſchentlichſten 


tod hat gegeBen.defelßen tod iſt fo ge 
ring geachtet wozden.alö oB er nymer⸗ 
mer folt gerochẽ. ya als ob die dyſchul 
Ig an pm weren von got folten geſeg⸗ 
nerondbelonerwerden. 

Sifer gegenwurff Bat auch zwen ar 


tickel der ein yeglicher einen gantʒenn 


NA, \gegenwurffin ymBegriffenn Bat Der 
Wi B ift-Jas der der fo konper iſt. das al 
I |ies Jas.9; ın der creatur koflper iſt ge⸗ 

genym fürnichteiftzuachte.dcn allein 

Mei Sr man als vilaß er willun om feinen willen. ð 
a 5 unns ſehnoden ſokoſtper geachtet. 
as er fich felbs für uns geBen wolt.on 

\mercE das dʒ gefpzoche wirt uns fchnö 

Jen. war wir find warlich ſo ſchnod vn 

ſers werdens ſebens. wirckens. vñ vet? 

weſens halb das es ein ſcham iſt ʒege⸗ 
— nit vnſer werde als vnſer 
enpfengEnus.alfo fchamper. das reyne 
Bertzen aucßir gedäcken daruon mil 
‚fen wende, hʒ fienit verunreiniget wer 
Jen.Steetnit onfer leiplich lebẽ in ſol⸗ 
| chen enfletigen Singen.alsin Jer verur 


trancke.ın deůung abdeuung harmen. 
ſin geen.inreingung des hins vñ Ser 
pruſt durch mund un naſen. auß dẽ man 
mag mercEen.wie vnrein 95 fapıft auß 
Icmnichte Jenn grewlich vmreinigkeit 
geet.in dem alle Sig vnrein. vnfletig vñ 
grewlich werdenn Jan wie luſtig die 
ſpelß iſt wie koſtlich fie bereit.mit was 
pꝛanges fie fͤrgetragen vnd genoßen 
wirt olo ſieeingenummen gekeüt. 
vñ geſchlundẽ wirt o iſt es ein grawen 


Sue peyp.in oBergyeffung des 


zegedencken was ſie fey.nymptimank: 
Se fo wirt fieBefunderzu — 
den.beſchwerung vnd vnfletigken Jos 
Rißs.ond erſteckt offt JasleBen.nimpt 
mamirzu wenig ſo erlygt aBerÖR,h, 
ond wirt ſůcheln vnnd Eürtzfich waein 


vnoꝛdnũg wirt m den yetzgemelte Yıya 


gen ſo begynnt der arm ſack ſiech md 
ſunderlich onlaftig zewerden vnd ma 
demmoch diß alles den arBeitfeligemen 
fehen nit Jemütigen ſunder ertlichpfl 
geniren leib mit gold on edektefteinen 
ond andern Eöftlichen dingen zebehen 
cken end ziern. und vergeflen Scj alle 
irer onfletigkeit und fenödigteit, md 
Bedunckenfich gemayt ond Föflihzur 
fein.fo ir leih nit mynder PotfeckCaß 
B find > beleiben. vnd fölch Eötftüchy 
eit vnd ſch onBeit iſt in Jen dingede 
fie an fich hencken vnd nit in ynen vd 
erheben ſich Joch Ser ſelbenn Jing di 
fremd on aupertBalb ire natur find ds 
‚aufs torheyt Jes nerriſchenn geiſte de 
menfehliche felEumpt. Sie vol eytelen 
eppigket.omwiffenbeittebelt w 
fenheit.volneyds.haffes. Böferfehan 
Be: — vneiſe/ 
tchkeit.vol wardelberfichEeit,vnftenf 
keit wanckelmůtigkeit. yetʒ Eün oıdd 
hertʒt yetʒ versagt vnd cleinmuütige 
eözfich Fröfic.yetz töxfichtranrig Yon 
ftoftz und hohmůtig. denn verzmegfel 
vnnd erfchlagen.petz fiebBabend un) 
feBmeicheßrd. yetz zomig (ehekend 
fluchend.yetz alfo.denn ab feet 
N in Jem gutenn. volongette! 
oßheit vnd arghftigkeitift. N welhe 
eigefchafte Hie fchnödigkeit BIER“ 
Wie ſchnoͤd wir aber der wart 
feren. Jas erfeBepne wol. wen tt" 
peychte wie [chn80 wir desvenefen⸗ 


criſtivberſichfenummenhaben 


halb ſeyen d wiſſen villeicheSietoten 


graber allerbaſt. Nũ merck fuͤr ſolch 


ſchnöd ſeck fuͤr ſoͤlch e vngetrewe boß⸗ 
hafftige tier. hat der Berr der mateftat. 
der clar ſpiegel der götlichẽ ſchonheit. 
der ſcheyn des ewigenn Rechts. ſeinen 
leib der cin geweihter geſalbter tempel 
ger götlichen heifigkeit was in die hẽd 
der ereloſen bubemvñ fein heiligs plut 
das ein war aller werlt was ʒeuergieſ⸗ 
ſen an ger entweihtenn ſtat der moꝛder 
galgen.vnnd fein ſel die cin ſunðlicher 
thron der heiligen dryfeleigkeit und al 
‚ler tugent was in not vnd angſt . in leyd 
vnnd ſchmert ʒen in ſchand vnnd laſter. 
‚nach dem vrteil der vnglaubigen ʒere⸗ 
chnen gegeben. U Tun bedenck wie hoh 
vımdEoftbarer die ſchnoden geachtet 
vnd gemacht hab. 
er ãder widerwertig artickel des 
ſibentzigiſten gegenwurffe. 
a Ar wider habe die. dy er ſunder 
- lich hob geeret vnd vor allen ge 
ſchlechten erhebt Ber. in dem. das er in 


eigner perſon ʒu ynen ſie zeBefücßen.ze - 


tröften.ond ynen zedienen kũmen was. 
fo er allen ãdern geſchlechtẽ fein pottẽ 
vn diener ſchickẽ wol. die ſe — eh 
fofunder Eoftpervn Bob geachtet Bet, 
haben yn vnd fein leben alfo funder ge 
ein ond leichtgůltig gefchetzt. als ob 
ſein tod nymmermer ſolt gerochen wer) 
den Hierümb haben fie Sen rach feins 
pluts vnd vnſchuldigen tods kuͤnchen 


fen.als ob fie ſpꝛechen wolien wir wäh! 


len es wagen es gelte was es gelt. Es 


Eum hernach was Jawöll.ermupfters | _ 
Ben.ond ſolt es ymmer geröchen werde 


Sie erſt mainung Befchleifler groffe 
verfeßmehnup mir. das ſte das aller? 
teürft.Eoflperftnottinfftpgft. nützeft. 
heilfanft lebenn onnfers herren.fo gar 


gering hehalten Haben. Jasesalpwer - 


nig zeachten wer das man ym ſein ebe 


nene. als ob man ein nater totet So es 


doch der werlt ſo not geweſen 95 als’ 


len menſchenn zu tauſent malen beſſer 


wer. das ſy diß leben nye hetten eppfan 


gen. denn das ſie es zu einer bereytung 
vnd verſehuldung des ewigen tods em⸗ 
pfangen heten. wer das leben vnnſers 
herrenn nit geweſen. Aber nach Seran 
dern meinung beſchloſſenn die ſelbenn 


woꝛt groſſen möztlichen Baby zomm 
ynen als das Jieiudenbereitweren.al " 


les vbel o das ynen darauß entſpungẽ 
möcht d vBer ſſch zenemẽ ee ſie yn wöl 
ten leben laſſen. Aber wie groͤßlich der 
tod criſti an den vnſeligẽ inden geroch 
en vnd Sie rachſal feines unfehifldiden 
plutes.nach irẽ fluch vber fie vi ire Ein 
der in Eurtzen iaren nach dem leydẽ cri 
ſti kũmen ſey da von wirt hernach etwʒ 
geweldt in dem xcyiij. und. noch merur 
dem andern teil des erſtẽ artickels des 
achtondhumdertften gegenwurfs.2iber 


Has ſey hie Eürzfich Berürt.Sasnachd 


3aPd iar die Ip buß bedeüt or antrifft. 


oBer fich vnd ir geſchlecht genimen.ga Pas find viertzig tar, Ja Bub fich ir vn 
fie gefehryenhaben. Sein plut kunme /*“glicEanalen Siten zemaP miteinander 


pber ons ond onfere Binder. In welche 
artickel dennoch ein zwifeltige ande 
nus vñ meinũg mag begriffen fein,.Qie 
| erft diedy yetz gemeldt ft. Dre ãder iſi 
de das diſe von ſon pre befchReß 


on das man ſie ward fahen. verpzenne. 
ertrencken den tieren dar werffen.töte. 
ir ſtet belegern flürme gewinnen vñ̃ ʒer 
fözen on die iudẽ die dem ſchwert. dem 
feuͤr. dem hunger.ond den tierẽ vberbli 
& 


ı5 


wie alle wirdigkeit criſti beſchemet iſt worden 


„Ben verkauff en vi ʒertrẽnẽ in all werle. 
Et nachfofgede gegenwürf 
find anff ein fölche mamũg ergrmdet. 
“al wenn yemadt dem andern das fein 
neme.on yne dar ʒu verclagte. dʒ ð ſelb 
yme das fein entwendet hete vn ð ſchul 
Ig Brechte alfo Jen vnſchuldigen vmb 
fein eben. Alfo was vbels vnd boßheit 
de iuden gegen Jam herrẽ geuBt habe 
des habe fie Jen herrefelbs felſchlich 
beſchuldigt. Serrj.gegenwurff. 
d Jegstlichmaieftariftgckeftert 
- worde.ond wiewolð. der weſen 

lich gott wʒ.on end. durch fein demůti⸗ 
gũg got mer erhoͤht vñ geert hat. denn 
ve ein crcatur hat müge thun noch ym⸗ 
mer thun mag ſo iſt ym Joch das zuge⸗ 
zogen on aufiselegt worde.das.Sz nye/ 
mantempnder gethan Bat.Jan er. das 
nyemants dann er allein nit Bat mügen 
thun wider 95 nyemãts merhat getha 
oð thiimüge.93 Fein mefch merBat ge 
littẽ Jan er wañ in keinẽ mẽſchen. mag 
got eigentlich perſonlich geleſtert wer⸗ 
den Jan in ym ſo kein mẽſeh perfönfich 
gotift den alle er. darum hat kei mẽſch 
můgẽ leidẽ 93 cr gelittẽ hat. Vn daß⸗ 
Telb vbel das er in keinerley weyß hatt 
můgẽ thũ. aber die boſen mẽſchẽ. habẽ 
es ym an gethan. zugeʒogẽ vnd auffge 
Regt.93 ift. Jie hohſt gotsfeftrung diſt 
er felfchlich geʒigẽ. vnd gerůgt. vn als 
cin föllicher geleſtert geurteilt vnnd ge 
tichtworden.  Serderie.gegewurf. 
Diewefenfich warßeit. ft verfaug/ 
netson verlogẽ vnd die lüůgen der felben 
warheit aufgelegt worden. — 
Je weſenlich warßeit, das ver) 
fteealfo. Der des ſubſtantʒ vnd 

weſen Sie warheit ft. ſo er 95 woꝛ got 
tes des ewigẽ boters in durch Ses [pre 


‚chen himel vñ erd woꝛdẽ find,vibep: 
ben Derð vom dgörhiche nt 
len die felde zefeifte vn 3evolBzinge.ge, 
Ä per was worde.waj alles 95,9; gor$ 
herr den aftuätern.on Beilige Patriarch 
‚enverheiffen ongefoßt Ber.dz ft Lurch 
criſtũ on in ym volpzacht woꝛdẽ 
‚von öwarßeitiwege Jie I zelerenvf 
ʒepꝛedigẽ. in diſe werlt Eümenivas.als 
er vor Se richter pplatoveriah. Ihh 
‚Jar zu geporn vnd Sarumin Sıfe werft 
‚Eüme.93 ich ð warheit zeügknusgeRe, 
Der der vin der warheitwillen 9; cr 
‚ein ebenpild gebe für Sie Bifs in Serop 
zeftreitte d hat den Berten feBenthchen 
‚tod des creutzs wöllen leidẽ Der, Han 
allpꝛophetẽ vn alle sähe geſchufft 
va got der vater võ dem Bimel heraßir 
ð ſtimme. vnd ð heilig zeit ind si 
1 taubẽ gezeugnus habe gegebẽ De, 


gdes wort fo ftepffonfeft. fo ftarckun 


erefftig find. Jas wer es. dae alle wert 


ſꝛeche. dẽ iſt alſo. vñ es wer wan wam 


ym wer alfo.fpzech er Sen anders ſom 
ſtẽ feie woꝛt war fei.on aller werlewort 
C die Jar wid were Ionwar Jay Bine 
vñ erd můſten eezergeen,ee ſeine won 
crafftloß wuͤrdẽ. Ein ſoͤlich warheitif 
vo de laͤgẽhafftigẽ mefchen verkauft 
vñ verfoge woꝛdẽ vñ dar ober habelie 
ym die verlaugũg ð warheit on kügmd 
get aufgelegt. Dexlerii.gegenuf: 
SDer großmechtig gewalt ſi verach 
tet vñ ver ſpot. vñ die verachtügdsbe 
keit vñ des gewalts ĩ aufgelegt wordt 
Der lcxxuij gegenwuff. 
Die a weißhept.it fit 
eitten torẽ vn zu cine fpotefpiß genadt 
worden er.lerv.gegeiurff: 
Sie wolreoBaftigr ft erftunne 
verfteeaußwillen.ondgednulk 
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wie alle wirdigkeit criſti 


In Ser voꝛgeendenn figur die auß 


em buch der offenBarung ſaut ihãn⸗ 


genmen it ‚on die er hat gefehen. 
werdenn die fünff erftenn artickel gar 
ſchon bedeüt den nach einer auflegug, 
Bey dem das ſant iohanus einen 
in dem himel ſahe. vnd vmb den ſelben 
eBron,zrütj.thrön.werden By den ſelbẽ 
chroͤnẽ alle biſtũb. die in oller criſtheit 
Sein oder geweſen find. Bedeiitet. dauõ 
wer ſchon Sing zefetzen.voie die felben 
al der vilhundert ft. bey der ʒal verſtã 
den můgen werden das hie mit flat Hat. 
Bey Jam groſſen hohen thron der vier 
tier halb. die darum waren. werden die 
pier patriarchenn.aBer bey dem thronn 
[lbs die romiſch kirch bedeůt. Bey Je 
der auf dem thron ſaß. got ð herr. Dey 
ge altẽ die bifcBoff.es ſeyẽ ertʒbiſchof 
oder. ander groß pꝛelatẽ. Dep den vier 
tieren die patriarche der vier patrierch 
lichen kirehẽ. der zu Iheruſalem. die dp 
erſt nach der zeit.on u Balb ge 
weſen ift. Ser zu anthiochia. der ʒu alex 
andria der su Conftatinopel. Dey dem 
lemblein. dʒ 9a mitte in dem thrõ ſtũd. 
wirt criſtus Bedeät.allermeift feiner ge 
dult. sr menſchlichẽ natur halb. wenn 
ſant iohãnes faße Jas lemblein. als oB 
es geröt wer gewefen.bep dẽ puch C 93 
mit fibe figelin verfigelt was D wirt die 
werporgen weißheit gottes. die in ð hei 
Yigen geſchrifft beſchioſſen iſt. bedeüt. 
Rürtzliche Bey dem dʒ die vier tier tag 
von nacht it auf hoͤrten zufchrep2.Beilis 
ger heiliger heiliger herre got. wirt die 
Hoh götlich maieſtat cRrıftı Bedeutzc. 
Vnd das Sie,grüitj.aften fiefennyd für 
denthron vn bettetẽ Jen auff dẽ thron 
an.ond legten ir gulden kron nyder für 
Den thromvñ allermsift dz beyd dieet 


und die alten für das lemblein nyð fie 
fen vnd Betten harpfen end fehalkı.nop 
weprachs oder wolrichender Ling, und 


auf thet. die Sing on der gleiche, bede 
ton den groffen gorzdieltin acer 
Beit.befunder auf’ den hohe fifften,in 
‚gen man tag ond nacht bettet. füngtun 
got Pbt.on Yas lob der vil tauſen mo⸗ 
Ken tauſent engeßr.die vber das daſ 
criſtũ on vntter loß loben in dem hin 
bedeten auch das engliſch lebem der 
cloſterleůt frawen vnd man. die teg vf 
nacht criſtum loben. vnd ſich daumbn 
groſſer hut. ʒucht vnd reimigkeithalte, 
das ſie in wirdiglichen loben. unmdpm 
dienen mügen.wer kund gnug betraddy 
ten. was geoffen ʒeüglnus der maieftt 
cuiſti das alles iſ.. Wirt denn deʒ 
der vier tier. vnd der pierendsweirzif 
alten. auff die vier ewangeliſen. vn 
vierondaweintzig plicher Ser altenn ee 
gezogen. als ſant Jeronimus Berirtih 
prologo galeato. was iſt groͤſſer zeit 
nus Ser warheit criſti. ſo darinn Dee 
wirt. das alle dem Bar 
ren zeůgknus gidt vnd lobt yn vndbe⸗ 
tet in am denn fie ʒeigt vnd beʒeüt % 
pn alle creatur loben vnd eren.yım ick 
vnd yn anBetten.ond ym glaubẽ ri dn 
Eenn ſolals dem von dem alle warhet 
kumpt durch die man ſelig magwet 
Bey dem fitzen auff Jen chrönen-wit 
gas fürwefen vnd regieren der Fird 
bedeit.Jastrifft den gewale chuiſtin 
dam dar bey wirt bedeuüt. das allıyı 
waftin Ser giſtenheit võcuiſtoſſ ul 
Ser vater allen Gewalt ın himelundal' 
3 erden gegeßenn hat. Das audit. 
Sas Sas Iemblein. das verfrgel u) 
Ham von Ber rechten hand · dee rauf 


fangen ym ob nd ere. da es Sp puc 


beſchemetiſt worden 


dem thrõ fa. Aber bey dem. das es dʒ 
buch auf thet.vnnd loͤſet die inſigel alle 
auf.wirt fein vbergeende weißheit Bez 
deütet. die er ð criſtenheit in dẽ propße 
ten. vnd ʒwoͤlff botẽ offenbart. Sey Je 
plitʒen on ſtymmẽ vñ donnerſchlegẽ ꝛtc. 
wirt fein erfeßröcEenlich red Bedcit. 
In der hernachfolgẽdẽ ſxxv. Figur. 
vnd ð nechſtẽ Jarnach. ıft die geſchiht 
oder Ip gleichnus entworffe. Jıe vnſer 
Bere fagt Lux.ca. von dem mefche der 
von Jen mözdern verwundt on beraubt 
ward. dem weder Jer pꝛieſter noch der 
Ruitzchilff wolten kũmẽ .aber cin heyd 
von ſamaria bewiß im barmhertʒigkeit 
Der ſyn diſer gleichnusift der. Ja der 
menſeh von iheruſalem gen ihericho.93 
iſt von den warenn ynnern geyftlichen. 
pleibeden.zu den enffern leiplichen zer 
genklichen gütern abgeſtigen iſt. da iſt 
er vntter die moꝛder. das ſt vntter Jen 
gewalt der böfen geiſt gefallen die ſel⸗ 
ben haben yn beraubt. dan ſie habẽ ym 
Sie vntötlichkeit genummen.Jas iſt die 
macht die er het dʒ er on mittel des ley 
plichen tods von dem tierlichen lebenn 
su dem geiſtlichen leben auch des leibs 
moͤcht verendert fein worden.on haben 
yn Jer vnſchulo der gerechtigkeit ð tu⸗ 
gend vnd der gnaden gottes un ervigen 


ſeligkeit beraubt. vnd haben yn in glen 


ſeinen crefften vnd natürlichen gütern 
geplagt vnd oerwundt war fein verftet 
nus iſt verpfentitunckelond irrend wor 
den fein will gekrůmpt und verkert.fein 
gedechtnus verelütert ond voßeptelkeit 
Sein mache gekrenckt. Sein ſynn ge⸗ 
ſchwecht vn toll Seim Begird entfetzt, 
verruckt vnd entordnet. Bein Rıbonze 
lchen kranckheiten vnd feiichen untter 
woꝛffen. Dip find die wundenn die 9 
mẽſchlich natur von diſen mördern ens 


angen hat. vnwiſſenheit. toꝛheit. plö 
IE it.Bopheit.on die 
in dıfem begryffen find. tragkeit zu alle _ 
guttẽ vn naighehkeit zu Böfem. Alſo ft 
Smefegi aller feier natur verwũdt. halb 
tod Behiße. wann er lebt des leibs Balß. 
des natürliche lebẽs. aber des geiſtlich 
en lebẽs daʒ in Ser gnad gottes in ð wa 
rẽ lieb vñ tugẽd was er tod. Der pꝛieſter 
vñ ð leuit bedeüttẽ die pꝛieſterſchaft vñ 
dʒ geſetʒ ð altẽ ee die dem menſchẽ nit 
Babe müge helffẽ. war ſie habẽ ym die 
wundẽ wol geʒaigt aber fie mochten fie 
nit hailẽ biß der Samaritã. dʒ iſt ð war 
hütter des menſchen C wann alſo vil Be 
deut Samaritanus als ein BüterD des 
felbe wegſkummẽ iſt. võ dem himliſchẽ 
iheruſalẽ in diſe vnſtetẽ werlt. vn iſt vns 
nahet worden durch annemũg vnſer na 
turson Bat die wirde.wan er Buß geleret 
vñ gebe wid all gepzechefichkeit.on ha 
weınd bußfertigkeit. vn oͤlð göttlichen 
barmBertzigkeit.ind verzeihng ð fünd. 
vnnd hoffng des heils durch auffetz 
ung ð ſacramẽt eigegoſſẽ. vñ dy plodig 
keit or toͤdlichkeit on gnugtBung für vn 
fer fünd auff fein tyer.95 ft auff feinen 
ruckẽ auff feine heihigeleiB genume.on 
Bat vns i dẽ ſtal da Spilgranw on ſpeiß 
ung iſt. dʒ iſt. in die heiligẽ criſtenlichen 
klrchẽ. on hat vns dẽ regierern ð kirchẽ 
enpfolhẽ. Je er kunſt on gewalt gegebẽ 
hat.or wilßin ir koſt on arBait wol belo⸗ 
nẽ. wʒ ſy vbꝛgs thun.Soͤlche — in 
gie Heilige cuſtẽheit wirtt eier Berrlich 
tr weiß bedeůt bey ð pꝛoceß ĩ ð lxxviſ· fi 
gur. da alle pꝛieſterſchafft o die dy hei 
ige arifteliche Eirche Bedetitte antwur 
te on nach Je wirdigfte teilmache> on 
criſtus felB JE pilgrã engege kummẽ vñ 
incinfüren. als es Jarnach Bey Ser ſel⸗ 
Benfiguranfgelegewirt, ac if 
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Von der erbermdlichen 


Sie füͤnff nachfolgen denn gegen? 
wörff.geendan die aupfürung vnſers 
herren 
SDer lxxv gegenwurff. 

Der fein auberwelten auß der babi 
lonſchen ſtat in das geiſtlich iheruſa⸗ 
Nmn auß Ser ſiat des teüfels. in die ſtat 
gettes.aup ð ſamlung der böfen meſch 
de dem feind zugehoꝛen in die fan 
lung der gerechten. die cõmun oð ge 
main pollicey.ond purgerreht. der Beil 
gen cnftenliche Eircße.in der ma allein 
mag felig werden.einfürt.Jer iftaup ð 
ſtat gefürt worden. 

Der xxoij gegenwurff. 

Der die feinen aup Ser Belß nö hey 
figen ond auperwelten erbteil. dz nach 
recht allein fein vnd der feinen.aup fey 
nen gnaden ond feinem verdienen vnd 
Hoch nach der natur yne fremd ift. und 
Ser bus nio in ein fremdrcich.fclig on’ 
fernnhalh onuerdient erbe einfuͤrt diſt 
auß feinem eigen vnnd erbe außgeſtoſ⸗ 
[en vnd verworffen worden. 


Der yxviij gegenwurff. 
Der vnns von der geſellſchafft der 


teüfel vnnd der verdampten. in die ge⸗ 
ſellſchaft Ser engelfuͤrt.der iſt mit den 
Böpwichten vnnd moͤrdern außgefuͤrt 
worden. 

Ser.krin.gegenwurff- 


Ser Jie feinen au den ſchandtʒey 
Ben Ser gefangnen.ger vnttergelegnẽ 
vnnd (<Bentlich vberwunden. zu Sen cr 
fichen zeichen Jer oBfigenden. angefy/ 
gende.obenwind.als zu palmẽ krentʒẽ. 


Eronensonnd Schgleichen gefürt hat. ð 


iftzu dem peinlichen leſterlichen galas 
des creützs aupgefürt worden, Se 


Ser.r.gegenmouff. 


Der vns in Jas reich der himel any 
ter dem tittel der kinder vnd erbengor 


ees eingefurt hat. der iſt vnter Icmzcp 


chen des moͤꝛdergalgens zuöcrlim 
ten ftat.Ja man die verurteilten obehe⸗ 
ter richtet vn verderbt. außgefurt woy 


Jen. 
Ser erſt artickel des achtzigiftege 


genwurffs. 


d Er herr hat vns entladẽ võ den 
anhangendẽ zeichen onfergtof 
fen ſchãd in Jam yamertal diß ellends, 
in das wir vntter Sem fchnödenntittel 
ger vbertretung vnnd verreterey non 
ſerm vater adam find geſtoſſen. vndon 
ter dem gewalt des teufels gepomon 
ter den itteln vnd zeichẽ die wiralsar 
vnſerm halß tragen. ſo wir mach Serna 
tur gleich als Jen helliſchen galgen an 
Sem wir hangen ſolten ombtragen Si 
Böpheit.Sieplödigkeit,Sieungcharfan 
Feit.ond wiöfpeftigkeit onfrervphifche 
ſchãperẽ Begirhigkeit.onnernüftigeze 
nifchept. onfertliche gepteigteit,omer/ 
zeißficherachfehikeie ſchãcwirdigeſoh 
mütigkeit.on and Baum zclichegifftift 
BSpartigkeit. durch Sie wir oberseuft 
werde 95 wir baſthatt ſeyẽ des don? 
muter euam verftirt.onno fie dar ʒug 
pracht.as fieire man vnſerm voterde 
[peib des ewigen tods. für fich nd hr 
ne £ind gereicht.on ons alfo yemerlihe 
mit ð verfluchtẽ fomenigfeltigen boſ 
heit vergifft hat das wir Ireparbyid 


außzfurungvnſers herren 


verfallẽ or ſchuldig find. des ʒeitlichẽ 
des geiſtlichẽ des ewigẽ vñ Sie ʒeychẽ 
Cals ich geſpꝛochẽ Hab odeꝛ ſelben toͤd 
oder ir verſchuldung tragen wir an on? 
fern halß. als man an ettlichenn oͤrten. 
Yen Sie getöt ſollen werdenn. die Sing. 
durch die ſye den tod. verſchuldet Bar 
benn. oder ſunſt zeichenn Ser verſchul⸗ 


dung ſolchs tods. an den hals cd auff 


den rucken hengt Vñ ettwann vor alte 
ʒeiten. wenn einer geſtolen ber. das mã 
yn auch nit toͤtenn wolt.fo muſt er doch 
einen galgẽ zu einẽ zeichen. das er den 
felben verfeßuldt het vmbtragen on als 
Jo beſchemet werde.fo bye man einen 
llichẽ wenn man pn vbel ſcheltẽ oder 
fer feßmehen wolt. einen galgẽ trager. 
Alſo tragen wir die todlgkeit vnd Sie 
boßheyt an vns aber vo diſen ſchandt⸗ 
zeichen entladet vnns Ser herr chriſtus 
durch widerwertige zeichen. der ſacra⸗ 
ment vñ der tugẽde. die durch die gnad 
des heiligen geiftes.aup verdienft dcs 
leidens criſti vns angehengt ond einge 
trůckt werden. Jiezengenus geben. das 
wir gottes Einder.onpurger des himli⸗ 
ſchen iheruſalems. erbẽ gottes vaters. 
witerben.teilhafftig. vnd mitgenoſſen 
des funs ſeyenn ad Romanos am. viij. 
ad Epße.am andern dritten. vñ ad Ga 
lathas am . iiij cap. diß find die tittelna 
men vnd zeichen der eren. von Jen in dẽ 
buch ð goͤtlichen offenbarung amxiiij 
and letften ca geſchriben ſteet. vñ in Je 
dritten capitePfpzicht der Berr. vo dem 
vberwinder. Jeh wird auff in fehreiße 

en namen meins gottes.vnnd der ſtat 
meins gots. des newen iheruſalems.vñ 
meinẽ newen namẽ ꝛc. Wider ſoͤlli⸗ 
che gnedige entladun gond entledigũg 
Ser efterlichen ſchandtʒeichen vntte 


den wir zu Jam ewigen ted gefürt wär 
den. wenn vns criſtue verhefle.hatına 
fich nic Raffen benige. das ma denher 
ren außs feiner ſundrer Eömglichems 
Bifehofffchenrichterlichen ftasC an 
Ser (tar des götlichenn dienſtes destẽ 
pels des opfers.d hohen ſchul. ð weyſ 
ſagen auß feinem; allereigneſtenn erb. 
als Sie ſein väter geſtifft gewunnen.ge 
Bauen wider gebawenn vnnd Ja hin 
den tẽpel mit alker herrligkeit des gotʒ 
dienſts geſtyfft. den flul des Fünig 4 
reichs. der pziefterfchaffe.Ice gerichts 
des geiſtlichenn gewaltes. des werltli⸗ 
chenn gewaltes den ſtul Ser meiſter⸗ 
fchafft.Ser lere. des götlichen geſetʒes 
vnd der weißheit geſetzt hetten I mit, 
den moͤꝛdernn an die flatt.Ja man Sie 
Böpreicherichtet außgefüret har fun? 
Ser man Bat auch ym ʒu einer fundernm. 
fchmaßheit vnnd fchand. feinen eigenn 
galgen.an Jen man yn für feins vaters 
thür hencken wolt.auff ſein achſeln ge 
legt. als einem vbertreffenlichenn auß⸗ 
pund vnd haubt oller boͤßwicht. des va 
ter die ſtat. auß Ser er alſo leſterlich ge 
fürt ward.fogrößlich mit auß irem ver 
mögen. ſunder auß feiner gnad. vnd ver 
leyhenn gewirdiget. erhohet. erleůcht. 
nahafftig gemacht. gefeſtiget. begabt. 
gefreyet vnnd gefeliget hetten. Saszu 
ertlichen zeitten ſollich rexchtumb vnd 
vBerflüffigkeit das was. das das ſilber 
[Bier geachtet ward als die ſtein auff 
der gaffen.onnd das ʒeder holtʒ. als in 
diſen landẽ das tennẽ ſollicher frid vñ 
anudfamkeyt. das das volck nit allein: 
zu u in Ser ftat.funder auch 
vınb fye allennthalbenn vnntter irem 
ſchyrm.als die Bünlein vntter den flů⸗ 


gelenn der pꝛuthennenn ſicher ſaßs in 


Bon der außfurung crifti 


fryde vnnd eren ein yeglichs vntter ſey⸗ 
henreBen en feigen baumen. zeeſſen vn 
zetrincken.de. Dip alles Bet die ſtar von 
dem. vnd vmb des willen gehabt. ð auß 
ir ſo yemerlich. ſo ſchentlich. on ſo cleg⸗ 
lich beſchwert mit vnſern fünden vnnd 
ſchandẽ die er an JE galgẽ des creütʒs 
trug C das er ons von Yen fünden entla 
dem in feins vaters reich. mit eremöcht 
fuͤren d außgefuͤrt ward. 
d Aserlich on frölich.eisfüre. un 
ſers Berrenn.als er die vater. die 
er auß dcr helle gefürt bett, mit ym zu 
himehin ſeins vaters reich gefürt. vnnd 
alda einen yeglichẽ nach ſeinẽ verdiẽſt 
vnd wirdigkeie geſetʒt hat. wirt bedeüt 
in der hernachfolgendenn.lxxix. figur. 
da ſihe an. vñ gedenck was ſie bedeüt. 
ſo mag dir die cleglich außfürung des 
herrẽ die in der hernachfolgendẽ lrxxj. 
figur ſteet. deſterbaß einleuchten. 


In diſer. lxxvij. figur. Kumpt criſtus 
vr die pꝛieſterſchafft. einem pilgrã ent/ 
gegen mit einer pꝛoceß. dar bey bedcüt 
virt. wie gnediglich vn erlich. die frem⸗ 
den.die noch nit criſtenn find.in die ge⸗ 


mainſchafft der heiligen ctiſtẽheit auf 


genũmen vnd enpfangen werden. war) 
die totẽ oder geuattern die das kind ʒu 
dem heiligen tauff tragen vnd heben. 
oder auß dem tauff nemen vnnd enpfa 


hen bedeüten die müter aller eriſtẽ. die 


heiligen Eirchen oder criſtenheit. ð pꝛie 
ſter der es taufft. Bedeüt die perſon cri 
ſti die das kind — wider gepyrt. 
in die götlichen kintheit. vñ (od d mẽſch 
durch Lie felBe widergeperung. auß Je 
ſtand der ————— find der vn 
gnadenn des ʒoꝛn gottes. des tods. der 
ewigen verdanmus. in den ſtand ð frey 


en edelen kinder gottes. ð gerehtigkin 
der gnaden der huld got 
der erbſchaft des himelreichs und er 
ewigẽ ſeligkeit. genũmen vnnd geſetzt 
wirt, vnd wirt micallein ein purgerd⸗ 
geiſtlichen iheruſalems ein bindcrfoßg 
des himliſchen koͤnigs. vnd emhaßn 
noß gottes ſunder auch ein miteh do 
einge natürliche funs.cin zʒugegſ⸗ 
kind gottes. ei glid des leibs deſhb 
chriſſus iſt. Wer künd diſe groffe quad 
guug mit ſynnen Surchgrunden.odnt 
woꝛten erheben. vnd fo ons allen. Inden 
on heide.onfer here mt allein fchrrcich, 
fein ftar. fein hauß. fund auch feifeöhf 
kemerlein fein ſchetʒ. ſein arınfeifehop 
va ſeinen leib. ſein feitten.ond auch fein 
hertz geöffner hat. dʒ wir hnenſchlef 
fen vud da von Sem ſchnoden weſen 
wir habe. verwandelt vnd verwelen.; 
aup feinem ynnern geiſt on plut. alfvon 
feinem Bertzen gottes Einder und eiẽ 
wider gepoꝛn werden. ya er hat daruſ 
nit allein von ſeinẽ reich. vo feiner fat, 
von [eines vaters hauß vnnd nach eil 
cher ya mangerley weiß von dem teich 
von dem erbõ dem thron.von dſchoß 
feines vatters verſtoſſenn ſunder auch 


getoͤtet woͤllen werden. vnd eines henẽ 


vnd Cnach der vnglaubigen achtungd 
ſchentlichen tods ſterben. das wiralo 


erlich zu dem götlichẽ adelvñ Jan 


der ewige ſeligkeit auß ſeinẽ hettʒẽ ge⸗ 


poꝛn würden als darnach in Jen ch; 


gegenwurff von dem hertʒencriſu bo 


beruͤrt wirt. Iſt es deñ nit zu erbanne 
das man yn nit allein nic in dem temp! 
fund auch in der ſtat cIpydermanıı! 
den on Beide geöffter nz Oyaauchn 


dem fand noch auff dem eröpodenl 
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0... BonpererBermolichen 


= Siezwudorgeende achtvndſibẽtʒi⸗ 
giſt onneönonöfibenszigift figure. de 
nach oronũg ð zeit on beſchiht nach dẽ 
ſterbẽ des creůtʒs geen ſolten. die ſteen 
hie vor wann diß puch vnd materi ſetʒt 
Sie figure nit nach natürlicher ordnũg. 
ſunder nach kũſilicher. 93 iſt als fie die⸗ 
‚nen auff die maimung diſer materiẽ. dʒ 
iſt als durch fie das leiden criſti. durch 
wiðwertig gegenwürff beſchwert wirt 
vnd werıttfoeinfeltig das er nit merck 
daʒ die aupfürung cuſti ſouil vnpilich⸗ 


er beſchehen vnd hoher zu achten vñ ʒu 


erbatmen iſt. ſouil er vns auß gröfferen 
vbeln außgefurt. vnnd zu gröflern eren 


> gütern on feldeneingefürchat. Darum 


(öllen die figure in diſem puch alſo ſteẽ 
Wer die natůtlichẽ oxdenung gern ſiht 


der find fie in andern puüchern vnd pzie. 


fen vnd in Jen doꝛff Eichen der die cri 
ftenheit vol iſt. vnnd das ſey einmalfür 
alle mal geſagt. Darũb das dir die auß 
fürung des herrenn deſter genawer zu 
hertʒ enn gee. ſo betracht vor Bin.wie er 
vns ſo gnediglich auß der babyloniſchẽ 
ſlat. das iſt auß der ſamlung Ser yenen 
die vntter dem dienſt vnnd gewalt deß 
Böfen feinds ſind. die verdampt vn ewy 
glich verloꝛn. die ʒu dem ymmerpꝛennẽ⸗ 
den helliſchen feür. zu der leydigen ge⸗ 
ſellſchafft JerBöfen geyſt. zu vnʒelichẽ 
vntreglichen. vnd vnaußpꝛechenlichen 
penen vñ bbeln verurteilet ſoͤllen werde 
außfuͤrt. vnd in fein ſtat. das iſt in die ey 
nigkeit der heiligenn criſtenheit vntter 
‚gie Au g der außerwelten vntteꝛ die 
zol der yenen die Behalten vñ ewiglich 
ſelig ſollen werde. in die ſtat der Einder 
ond kunfftigẽ erben gottes. als daſſelb 
in der. lcxix fFigur bedeüt iſt einfürt.ond 
wenn diſer ʒweyer ein yegũchs für fi 


ſelbs allein on das ander wer, fowwerce 
doch alſo groß ʒeachten das man csnit 
gnug erheben möcht. als wen wich gor 
allein vo der geſellſchafft der Böfen ne 
ſchen funderte.onnd nem mich auß dem 
gewalt des böfen geiftes vnd Ser find, 
vnd nem mich dennoch nit in die gefelly 
fehafft der außerwelten ond feiner Kıy 
der als ich fetz cin fach. Erfetztemih 
in einen ftand. in dem ich mich nit very 
ſchuldte noch vbels oð pen der enpfi 
gig verdiẽte obich auch nichtʒ guts d 
zebelonen wer thete C wenn es müqlch 
wer dals es wit den kindern ft Sieon 
den tauff allein in der erbſuünd verfehey 
Sen.wie möcht ich got dem Berrenun 
gie guttat Cdas er mich auß (len 
groffen vBelnneme> gnug danckẽ wer 
es den das ich in keinem ſoꝛglichen bo⸗ 
fen ftand wer gewefen.ond würd alkın 
in einem ſe n ſeligen ſtand.als oft 
gemeldt iſt vnd auß keinem böfen geni 
men wie möcht ich denn got dem henẽ 
gnug dancken ſo mich nun got Ser hen 
beyd auß vnʒelichen groſſen vBehh erld 
ſet. vnd ſetʒt mich in groß vnauſſpꝛech⸗ 
enlich güter. fo ich ym für ein yealıchs 
Befund vn allein mit. gung möcht dckẽ 
wie möchtich ym gen für fte Beydgnug 
SancEBer ſein. Hierůümb find hie figure 
nit allein von dem einfüren in das fit, 
under auch von Sem aupfüren aup X 
obel. afs wie der Bert Sie altuöter af 
Ser hell genũmen vnnd darnach mi ji 
in Sasreich der himelgefurt hatt-d9 
welchen figure du auch magft eryınd 
werden. wie der Bert alten teglichẽt 
Se felen der menfehen hie uff dere⸗ 
den auf dem ſtand der verdampms!! 
den ſland Ser gnadẽ durch dʒ facram! 


des Beifigentauffs.onnd der puß ſchz. 


— 


außfurung vnſers herren 


"In der hernachfolgẽdẽ lxxx figur. 
Wirt Eönig ſalomon eingefürt. daſſelb 
halt auch gegen der aubfürung vnſers 
Berrenn. fo feucht dir der gegenwurff. 
König falomon ward vor gefalßt. ceer 


eingefürt ward. Jer herr ward vorhin 


verfpürtzt vñ gegeyſelt. vn alfo mit fey 


nem Beilige plut vBergoffen.ce cr auß⸗ 


gefürt ward.Eönig ſalomõ ward C als 
wolzeqfauben ft 9 mit gold vn edelem 
geflei gekrönt.onfer herr mit doꝛnen. 
König faomo wie iung onfrich er wʒ. 
doch ward er zu eren auff Sem kongli⸗ 
chenmauß feines vaters konig Jauids 


Sasgar fenfft trabet getragen. Vnſer 


er gelitt& Bet. Ip nacht vn dẽ tag kaum 
mitsittern auff feinen paynẽ mocht ge⸗ 
ftee.Sermuft zu feiner fehand feine gal 
den tragen. Dem faomon ware zu der 
FR Ser öberft bifchoff ale yerz Ser 

abftift. mi namen fadoch.vn nathan 
ger pꝛophet dy in zu konig geſalbt Bere. 


vñ yeſmas. dy gemoͤꝛt hetẽ. Mit herr (a 
all was groß ſiarck fürſt bana⸗ 


ym mit gewalc beyſtũden ob yn yemãts 
Bindern wolt oder ym woiderfteen in ſey 
nemeinfüren.f)it dem herrenn waren 
itter on rittermeifter in der mainũg ob 


vnd retten wolt.Yas fp dem felbe wider 
‚fand theten das ſein tod nit gehindert 
wuürd. Mit konig Salomon ſich 
fein muter vñ alles volck vnd ſchryen ko 
ni ſalomõ leb. aber fein Feind adonias 
der ſich des reichs vntterwundẽ het. vn 
dyes mit ym hieltẽ als der fürft der ni 
terſchafft ioab. vnd Ser biſchoff abia⸗ 











Bert der vorgroffer pen und marter Ip 


dem Berre warẽ ʒu Sen feytten diſmas 


ias mit den ritterlichen legionen. das ſy 


m ymants helffen oder yn BefcBirmen 


char· dy erſchracken vn wurdẽ bettrbt. 


Yıufers herren tod wurdenn fein feind 


Melt 


Sie iuden onnd das pofel volek das mit (Mimen- 


ynen hielt erfrewet.aßer fein werde mu 
ter.feiniunger vnd allefein freund wur 
den biß in In tod Berrübt. König falo 
mons widerfachenn.Sie vor genent find 
zerftubenn vnnd floßenn einer Bye auß 
ger ander Jort aup. und ſo adonas Jer 
eliſt vos vntter Fönig dauidſſünẽ vn Jar 
zugarein ſchoner ma on Bet auch mech 
tig fürfte an ym Bangen.fo wʒ esnit ein 


wiider das cs ymewe tBet. das ym ſein 
junger pꝛuder fürgeſetʒt ward des mu 
ter durch mittel des eepꝛuchs vnnd Ice 


verreterey hinder ſeinen vater was kũ⸗ 
men vber fölchs alles muſt adonias ſey 
nem pꝛuder ſalomon des reichs weichẽ 
vnd muſt für yn nyderknyen vnnd als 
feinen herten vnd komg eren. Aber die 
biſchoff vnd obern Jeriude die fo größ 
lich an dẽ heꝛren gefrefele heten das ſy 
yn durch mittel der verreterey gefangẽ 
geengſtet. dem plutrichter für ade 
Felfehlich verfogen vnd angeclagt.sum 
tod pzachten. die famelken fich vnd ka⸗ 
men mit Bauffen feinan dem creütʒ ʒe 
ſpotten zehoͤnen vnnd mit ſchmehlichẽ 
berweißen ʒereitʒenn. König Salomon 
wardeingefürt zum reich vnnd zu reg⸗ 
niren. onnd auff den Eöniglichen thron 
ſeins vaters — herr ward 
außgefärt 3efterben.ond an den galgẽ 
ger mörder gebenckt. Das iſt die ere vn 
danckberkeyt der iudenn geweſenn. dy 
fie onferm herrenn bewiſen habenn für 


die ere vnd groſſen maieſtat dy er ynen 


vor eitten bewiſen het. vñ allweg gern 
bewifenhet.wer es ynen nütz vnnd gut 
gewefen.on heten ſein gepott — 


a 





Dieachtzigift figur 
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Hie volgẽ hernach fünf gegewärf. 


die in gemein das leidẽ criftiantreffen. 
Der et vnd in ordnũg gegẽ den oͤbern 
der Ixxij. gegenwurff. 
Er von volkũmenheit wegẽ. der 
gutheit mt Bat mügẽ ſündeẽ. der 
hat die herteſten gröfte puß gethã. ver 
ſtee für fremd fünd.on wie groſſe puß 
er gethan hat. ſo hat er Joch keĩ verʒey 
hung mügen erwerben. 
Der.ſcxxij. gegenwurff. 
9 Erfchampers nit allein nit ge⸗ 
than Bat.fund auch nit Bat mügẽ 
thun. vnd Jes werck alle. ſo lͤblich vnd 
ſo erẽtreich ſind. dʒ die nyemants gnug 
lobenn pꝛeyſen erhebenn. ya nyemants 
C vie tugeutreich on loblich fie feyen > 
gnugfamlich ergründen.noch begrepf/ 
fen mag.der Bat Sich geſchemet. verſtee 
er hat onfer ſcham auffich genũmẽ vñ 
wie vbel er ſich Ik vns geſchemet hat. 
fo hat man Joch ſein nit geſchonet. als 
man pillich der. die ſich auß tugent ſche 
men.ſchonen folt. ſunder yne yemerlich 
offenberlich. vnnd manigfeltiglich. zu 
ſchandẽ gemacht dʒ verſtee doch nach 
der weiße. als oben gemeldt vnd außge 
legt iſt. In dem. ſxvin. pſalmen ſteet ind 
perſon criſti ʒum vater. Vmb deinẽ wil 
len hab ich laſter gelitten. die ſchãd Bat 
mein angeſiht bedeckt. Vñ herab baß 
Du erkenft oder waiſt mein verweipüg, 
vnd mein ſchand vnnd mein ſcham 


Der xxxiij gegenwurff. 


dErnye genũmen het.noch neme 
oder rauben mocht. der hat wið 
gegeben oder beʒalt das. das ernit ge 
nũmen het. vnd erift des groͤſten boſiẽ 


raubs gesigen.ondBefehuldigt.ond als 
einer. der got ſeiner ere. vnd die mẽſchẽ 
ires heils Cya Fürtzfich zeredend Gott 
vnd menfchenire recßten.Beraubt herr, 
verurteilt vnd gericht worden. ng 
Bie gefpzochen wirt.d3 Ser herr nyemar 
neme mag . dʒ verfte alfo. Der here ma 

dir nit nemen. dʒ Jein vnd nit fein feye, 
als der menſch mag dir Jasnemen.dns 
dein iſt vnnd dir ʒugehoöͤꝛt. vnnd nin 
9; kan got nit thun denn alle dugſ 
von not fein.fiemöchten anders it(ei, 


darumb Reit er Sir das fein. erympe 
nit das Jeinzc, 


Der lxxxiiij gegenwurff. 


I Ernye wolluſt noch frewd der 
werlt in diſer ʒeyt geſucht Bat, 
der iſt mit hertigkeyt des pußferugek 
bensgekeftiget.ond vber das auch as 
einer.der allweg vnoꝛdenlicher füntlic 
er wollüſt gepflegen ſolt BaBen. vinye 
Bet woͤllen puß thun. gequelet vnndge/ 
peiniget woꝛden. 


Der.lxxxv. gegenwurff 


d Er nyemant ye belaydiget oder 
beſchwert hat. der hat gnug ge⸗ 
than vnnd wie Jemütıglich.onnd voll) 
glich er gnug gethã hat.fo hat mã doch 
feiner peynnit geſettiget mügenn wer/ 


enn. 

Diſe fünf gegenwuͤrf werden boß 
erclert in der —— diſer gegenwet 
tigẽ. lyxxij figur. 


Die ʒwuvndachtʒigiſt figur 
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Die außlegungver 


d Je faͤnff iunckfrauen in ð 002 

_ geenden zwuondachtzigiſten fi 
gur.Bedeüten die fünff fundern eygen⸗ 
ſchafft vnnſers herren mit iren gegen/ 
würffen.gasıft Jiepupfertigkeic d 07 
fünclichEeit.Ste ſchamhaftihkeit Jer on 
[cBamperkeit, die widergeBigkeit ð vn⸗ 
zuckendheit. die keſtigung der onerlüft 
lichkeit. die gnugthuung der vnbelay⸗ 
Sigung ‚Qunckend yemants diſe namẽ 


oder woꝛt ſeleſam ſein der gedenck das 


die tugend Ip pn ynenn bedeüt ſein nit 
wynder ſeltſam ſeiẽ. Wañ ſy fein nye in 
yemants in fölcher weiß geweſenn. als 
in cBrifto.oder ſo Ser iunckfrawen nur 
Fünff ſein ſo nenn man ſie mer. hußfer⸗ 
tigkeit des onfüntlichen. ſcham des al⸗ 
Iererentreichften. Vnd wirt bey der 
vnſchamperkeit verſtanden die vnmůg 
lichkeit zu ſchamperen dingen. das chri 
ſtus auß völß Ser tugend vnnd ð gnad 
die in ym was. nye hat můügẽ thun oder 
redenn oder gedenckenn oder wöllchn. 
das der ſchan werd oder wyrdig wer. 
vnnd Bat doch grob feham gelten 08 
gehebt nach der weiß. als oßen in dem 


ſibenvndſechtʒigiſten gegenwurff — 


tuͤrt iſt worden. vnnd das iſt in ym ſelbs 


ein gegenwurff. nd dennoch hat ma 


ym alle ſchand. die man da ʒu mal er⸗ 


dencken mocht.angelegt. das mã yn be 
ſchemen vnnd geſchenden moͤcht. Dar 
zuift auch ʒebedenckenn das der herr 
nit alleinnichts gedencken mocht das 
ſchamper oder ð ſcham wert were. ſun⸗ 
der er mocht auch nichts gedencken oð 
redenn Cich will des thunes geſchwey 
gennd das nit aller eren. alleslobes. al 
ker Janceperkeitonnd erheBung wirdig 
were ya ich wıllmer fpzeche. Er mocht 


nichtswöllen.oder redenn. das nit als 


groß vñ hoh zeachten were. das cs nye 
mants guug loben vnderhebenmöcht, 
das merck gar ceben. Wasvonduny 
ſchanperkeit geſetʒ iſt. das verftee auch 
vo Jeronfüntfichkeit. bey ð die vnwüg 
lichkeit ʒeſuͤndẽ gemaint wirt. Alfoper 
nym das der herr auß völle Ser genad 
des heyligenn geiſtes die in ym wefen, 
lichenn.vngemeſſenn groß was. mit ſin 
denn mocht. weder in werckenn noch n 
wozten. Er Bet auch kein mainung noh 
ſchick lichkeit zu füntlichen wercken 0 
gedanckenn. Vnnd nit allein was Rein 
mügfichEept zu ſüntlichenn fachennin 
ym ſunder cs was auch notzu tugent) 
fichenn wercken in ym. nit auß zwengl/ 
ns feines freyenn willens. ſunder auf 
volkummenheit der götlichen liebe de 
pmnit allein mierw Rep von vbung der 
tugentliche werck. ſunð fie ließ yn auf 
nit můſſig fein vo vbũg der allerhöhfl 
vbermenfchliche tugeve. Welchehöhe 
feiner tuged auch memãts mit vernüfft 
be eerffn mag. Vnd foerauchdmig 
fichEeit der find Cich will der neygl 
keit geſchweigẽ ð ſo ledig wʒ. nochtet 
er puß C nit für ſei ſnd die nit warẽ ſin 


N Herd für vnſer find on tet groffepufsi 


wie groffe puß er tBet.fo mocht er doch 
weð gnad noch verzeihing vor vf 00% 
pꝛieſtern on ůüdiſchẽ biſchoffẽ erlande 
dʒ er ons durch daſſelb verdiẽte dʒ wi 
ie on vergeBüg onfer fünd.nablih 
er pen Beyd vor gott vñ vor feinen tat 
haftern den pꝛelaten vnd pzieftern de 
newen ce barmhertʒiglichenn fündem. 
Bey der vner lſtlichkeit oder 
erlůſtygung verſtee. das ger heire nt 
mocht nitallepnn nicht omordennli 
vnnd flayſchlich luſtperkeit ſuchen fi 
der er mocht ſy auch mit habenmodr! 


vorgeenden figur 


enpfinden.von vbriger reingkeit vnnd 
Heiligkeit wege Ipinymwas. Sey 
Övnsuckenöheit verftee. 95 er nyemãts 
mocht et was nemen. das nit fein were. 
ſo alle ding vonnot fein find. Er wider 
gibt aber dil das er. nit genummen hat. 
Wann er widergibt alle ding Ip wider 
gegchen werden. als cralle ding gibt 
y gegeBen werde. wan nyemant möcht 
gebenergebedenm Bey der vnbe⸗ 
PLydigung verſtee. das er nyemant bes 
leydigen mag dann er mag nichts thun 
das man für ein beleydigung ſchetʒen 
oder halten folkfoer nyemantsonrecht 
mag thun. Wan alles das das er thut. 
das thut er mit recht ʒu a vñ zu nutʒ 
Ser gemain. Vnd darümb ſollmã auch 
das vbel der pen für ein guttat halten. 
vñ yn darůmb.vn daryn loben vn eren 
Alſo haſt Su die mainũg. Vñ merck wo 
man das wort müůgen pꝛaucht zu dingẽ 
die gepꝛechenlichkeit Bedchten oder yn 
ynen befchlieffenn.fo begreifft es mer 
widerwertigkeit ſeins Bedeüttens. gen 
ſein recht bedetung. dann ſoͤlch müge 
iſt mer nit mügen denn mügen vnd alſo 
widerſynns mi můgẽ iſt mgẽ. als auß 
dem das wir toͤtlich vnnd mit ontötfich 
fein mögen wir flerbenn, vnnd was be⸗ 
ſchleůſſet die mügligkeit des fterbens 
in ie denn onmögligkeit allweg ʒelebẽ. 
darumb mügen flerBeiftmüge Seo 
bens Bezaubt werden.alfoiftimüge fter 
Ben.ift gleich ein müge.aßsmüge vBerz 
wide werde,müge ernyd gelegt werde 
U Tun mereck was JasznypmBefchließ fo 
man ſpꝛicht. du magſt auch vberwunde 
werden du magſt auch betrogẽ werde, 
was iſt das anders geredt denn dupiſi 
nit als gar ſtarck Ju magft: auch len) 
wunde werdẽ. du piſt nit alfo gar weyß 
ond förficheig Su wagſt auch Betrogen 


werden. end alfo Befchfeüffet fökch mir 
gen vnmůglichkeit in ym wañ es iſt als 
gefpzochen Ju magſt nit allweg beſten. 
oder yederman obligenn.Ju magft dich 
nit alleweg hütenn. das Ju nit gelaicht 
werdſt. vnd wie ſolch müge vnmglich⸗ 
keit vnd pꝛechenlichkeit in ym beſchleůüſ 
ſet alſo beſchleſſet wider ynns das on 
mügen můüglichkeit vnnd volEnmenbeit 
inym,als wenn man von cnfto ſpricht. 


er mocht nit irren. er moche fündenn. er 


mag nyemant wider recht thun oder be 
leydigen. Bey denen dy vm dʒ hertʒ 
ſtend dy iũckfrauẽ zepeimige,on bey ıre 
penẽ verſtee die engfhigug vr quelung 
die mã vnſerm herren angelegt bat. die 
ym ʒehertʒẽ ſein gangen Ayner will ſy 
beſchemẽ ð and villſie hawen od ſchla 
hen ð dritt will ſie ſtechẽ. der vierd will 
ſy radpꝛechen. ð fünffe willfp verpren⸗ 
nen. Dey denẽ Bedeu wirt die mainũg 
ð peimger criſti. dy yn ſchenden wollten 
vr ſchandten yn auch als vil es an ynen 
fag.alsvıl ſy mochtẽ vñ Ende, als die dp 
yn verclagte od mer ãclagtẽ vr menger 
lepgroffer vbeltat lügeliche zigen. Ste 
woltẽ 93 [er leib mit gerten od geyſeln 
ʒerhawẽ on gefchlage wird. Sp flache 
auf yn mit ireẽ fcharpffen zunge.vo ð ko 
nig dauid fpeicht.ir zug iſt ein ſcharpfs 
ſchwert. darͤber ſtach yn ð ritter longi 
mis mit dẽ ſper. Sy woltẽ dʒ i die payn 
ʒerbꝛochẽ würde als man den moͤꝛdern 
chut. vñ begertẽ daſſelb von dẽ richter. 
aber fo er derſcheydẽ wʒ ec Ip painbꝛe⸗ 
cher an yn Eame.fo Befchah es nit. Dar 
vo groffer fach vr bedeuͤtnus wege felt 
esmitBefchehe. Jte ſy woltẽ yn geiſtli⸗ 
chenverprenen.als m SE erſten teit diß 
puchs gemeldt iſt worde.von der figur 
der roten kůe. 


Die dreyvndachtʒigiſt figur 
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Dieanßlegungoiferfigur 


. vd Ffelypitj.figur. von der ſchö⸗ 


nen abiſag iſt hieher gefetzezu / 


einer anzeigüg.wie zartlichen. on eerli⸗ 
chen den Eünigend inde gedicutilt wor 
den als Ser anfang des Sritten puche 
Ser Fänigen fetzt,von kümg Jauid. Jas 
er Cda man yn deckt mit vil deckenn D 
nie warm wuͤrd. da ſpꝛachẽ fein diener. 
Zaſſet vns vnſerm herrẽ ein iunge me 

frawenn fuchenn. das ſy vor Sem Eis 
ng (fand. vnnd ſchlaff in feiner fehop. 
vnd werm onfern herrẽ den Eönid. Din 
ſteet darnach geſchribẽ. Alſo fi lichten fp 
einfehöne iunckfrauenn an allen oͤrten 
des lands iſrahels. vnd Funden abyfag 


von ſuna vnd fürte ſy zu dem Bönig.un - 


Ip ſchlieff bey dem koͤnig on dienet ym. 
vN was faſt ein feBöne tunckfraw. Vñ 
ft Sa zeuerfteen.das fie der Eönig ʒu ey 
ner cchicßen haußfrawenn nam.wiewol 
er ſy nit BeFant oder befchlieff als her⸗ 
nach gefchrißen fteet. Aup diſer hy⸗ 
ſtorien merck Jen vntterſchayd ʒwiſchẽ 
vnſerm herren on andern iůdiſchen koͤ⸗ 
nigen. Da dauid der iuden Eünig.alt on 
Falt ward. da deckt man yn mit menger 
ley decken. da daſſelb nit halff 9a fuche 
man ym ein ſchoͤne tuncEfrawenm Ip yn 
nt irem zarte leib wermete. Rünig Ja 
uid lag.onfer herr mufthage.Rönig 9a 
uid lag in eine waichen Berrlichen koſt⸗ 
Bern pett.JartimB 95 er alt vñ ſchwach 
was. Vnſer Bert was aller Fönigen ES 
nig.aller Berren herr. vnnd was ye Fein 
menfch ale můd vñ ſchwach alser. Jar 
zu was er in dem gröften wec. dennoch 
muft er an dẽ Befterfiche verleumten Ber 
ten mördergalgen Bangen. vñ 95 ym Se 
ſter wirß geſcheh ſo muſt er anhedeun 
fuͤſſen haygen vnd das pm noch wirfer 


Meſcheh ſo muſt er an den nagelen han⸗ 


ge. Mau bedeckt komg daud mit men 
derbey wapchen vnd koͤſilichen tuüͤchern. 
mie purpur.mit ſeyden. vnnd puntwerck 


oder ir gleichen oder villeycht mit weyt 
koſtlicherm gewant denn man yetʒ hat. 
So ʒoh man vnſerm herrẽ fein arme vñ 


demůtige wat ab. vnd entplöffer feinen 
ʒerſchlagenen verwundtenn ʒitternden 
leıb.on ſchlug yn nackend on dʒ creutz. 
Man beſah konig dauid. vmb ein zar⸗ 
tefchöne außerwelte iunckfrawen. ind 
arm onnd ſchoß er ſchlief. dy yn mit irẽ 
zarten leib erwermte. das er ſenfft rwe 
te.Da Bereit man dẽ ʒarten leib des Ber 
ren. ſcharpf gertenn vnnd geyſeln ſeinẽ 
hohwirdigen haubt ſcharpf Yon. (cp 
nen guttetigen milten henden. vnd de⸗ 
můtigẽ füffen hert nageln.feiner adeli⸗ 
chen ſeytten vn dem allerzertefte gütig 
ften Bertze ein feßarpfs grewlichs fper. 
Diſe hiſſoꝛie iſt hieher geſetʒt. nit das 
yemants nach dem buchſtaben ein ebẽ 


pild Jar auß ſoll oder getůrr nemẽ. des 


gleichen zethun fo ſoͤlche Sing nit zu ey 
nem eBenpild Sein nach dem puchſtabẽ 
nach zefolgen fey geſchriben feyen.fun 
der zu eurer Figur ond bedeutung geift 
licher ding.als fane Jeronimus dıfe hy 
ſtoꝛien von der weißheit außlegt. doch 
ſo ſie nach dem buchſtaben ergangẽ iſt. 
end iſt zu der ʒeit in einer fölchen fach. 
in fölchen perſonen. denẽ es zimlich wʒ 
keüſchlich vnd erBerfich Refeheben.Ss 
bedenck die hertigkeit des leidẽs vnnd 
creütʒhangẽs vnd ſterbens eriſti gegen 
Afem geſchiht. vnd fi wieongleichma 
dem Berreun.onnd feinen knechtenn ge 
SientBab, 
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Die außlegungdernachfolgenden figur 


ww) JeinServorgeenden.ksrritj.fi 
gur. erʒeigt wit. wie ʒertlich ð 
iuden konig gehaltenn find woꝛdẽ. alſo 
wirt in der hernachfolgendẽ lxxxiiij. fi⸗ 
gurBewifen.wie erlichen. wie hoh vnnd 
wirdig ſy gehalten fein wordenn.alses 
wol erſcheint. in Ser einſetʒũg Eönig fa 
lomõs. deñ fein vater könig dauid noch 
Bey feinem leben thet auff ſeinen thron 
ſetzen.vñ konig dauids diener lobtẽ yn 


YarumB.on fpzache. Got der herꝛ groͤſ⸗ 


ſe herr ſalomons namẽ vber Sein name 
vnd gröffefein thron vber dein thron. 
Yin Eönig dauid dancket got dem her⸗ 
ren auf feinem pett vñ ſpꝛach gebene⸗ 
deyt ſey got der herr der mir Bat gege⸗ 
ben.das ich mit meinen augen: geſehen 
haB.mein funfitzen auf meinẽ omg 
chen thron. Vñ da koönig dauid all für⸗ 
ſien vñ hertʒogẽ vnd haubtmenner Ser 
ritterſchafft. der ʒwoͤlf warẽ. der ein ye 
glicher viervndʒweintʒigtauſent ritter 
vntter ym het mit den rittesmeiftern on 
anderen mechtigẽ on fürnemen Berüffe 
her gen iheꝛuſalemand redt mit ynẽ vo 
feinen; fun ſalomon. das ſy ym beyftecn 
wolten. Ja ſpꝛach er vntter andern woꝛ⸗ 
ten, Hot der herr hat von meinẽ ſůnen 
9er er mir vil gegeben hat Omein ſun 
ſalomon erwelet. das cr auf dem thron 


des reichs des herrẽ vber iſrohel ſeſſe. 


vnd hat zumir gefpzochen.Deinfun fa 
mon wirt mein hauß bawen. wann ich 
Bab mit yn zu eym fun erwelet. vnnd ıch 
wird ym ʒu eym vater werden. vnd wird 
ſein reich beſtetigẽ in die ewigkeit wire 
er in meinen gepotten verharren. Vnd 
herab baß ſpꝛach damd zu Ser gantzen 
fanfung. Got Ser her Bat alleinmepn 
ſun falomon.Jer noch ein Eind nei zert 


Üng ft erwelet. Dor vor Berauch dauid 


von ym geſpꝛochen. ein fin ſalomon 
iſt ein cleyns vnd ʒarts kynd lein vñ das 
hauß daʒ ich got dẽ herren bawen will. 
ſollalſo gethan ſein. das es in allen rei⸗ 
chen genennt werd. darůmb willich ym 
alle ding bereyttenn. Setʒt nun die ge⸗ 
ſchrift m dem letſten capitel des crjten 
puchs Ser tag. das Fönig ſalomon Cals 
er zum andern mal zu eym koͤnig geſal⸗ 
Bet wz woꝛden > ſaß auf den thron got 
tes ʒe regnyren für fein vater Eönig Ja 


uid. Vnd Jaffelbgefielyderman wolt, 


vnd alles iſrahel was ym gehöꝛſam. on 
alPfürften vnd mechtigen.ond auch alle 
fün kuͤmg dauids. gelobten ym. vnd wa 
ten ym vntterwoꝛffen. Alſo macht gott 
der herr koönig ſalomon gros vber alles 
iſrahel und gab im ſolch ere des koönig 
reichs der gleichen kein könig iſrahels 
vorym gehabt het.on als die geſchrifft 
in dem heündenn capıreß, des andenm 
puchs der tag vnnd dem ʒehenden des 
dritten puchs der konig ſetʒt. So ward 
er gegroöſſet. das iſt hob vnnd groß ge⸗ 
macht vnnd erhebt vber alle koͤnig des 
erdtreichs. in reichtum. in weißheit. vnd 
in erem wann alle koͤnig der erdẽ beger 
ten ſeins angeſichts 93 ſie ſei weyß heit 
hoͤrten.vnd ſchenckten ym gülden en ſyl 


beren geſchirr. vnd koͤſſch gewand. vñ 


edeßwürtz.ond harnyſch. vnd pferd. vñ 
ger gleichen.vnd die weyß Fönigin von 
ſaba dy nennet alle die ſelig die bey ym 
wonetenn vnnd fein weißheit höztenm, 

um halt dic ding die dy heilig 
ſchꝛifft von Ser ere vnnd herrlichkeſt koöͤ 
nigfalomons fetzt.gege den dingẽ die 
onfermBerreman dem creütʒ bewiſenn 
find woꝛdenn. fo erſcheynt der vntter⸗ 
ſchyd ʒwiſchen dem herrẽ vñ dẽ knecht. 


Sih wie got der hert. die dy fein diener 


ae 


a. 


Die außlegungder 


vnd figure find gewefen.crhöht.gewir 
Yıget ond geeret hat. Vñ in ynen alles 
iͤdiſch geſchlecht. dan die maieſtat koö⸗ 
nig falomons dienet ʒu ere vnd wirdig 
Eeit des gantʒen iüdiſchen volcks. war 
als die geſchrifft ſpꝛicht. Salomon het 
alle Fünigreich.von dem flieſſendẽ waſ 
fer öpafeftiner.Bip an dʒ oꝛt des lands 
von egiptenn.vntter feinem gewalt. die 
ym gaben opferten vnd ym dienten die 
wener lebt. and alles volck das võ Jen 
alten heiden in den landen beliben was. 
das die Einder iſrahels nit tiſcken moch 
ten.macht er zynßhaftig. Aber von den 
Eindern võ iſſahel ſetʒt er keinẽ zu die⸗ 
nen.funder ſy waren ſeyn ritter vnd für 
ften.ond hertzogen. vnd landßpfleger. 
vnd hoffgeſind vnd marſtaler vnd der 
gleichen. Vnd das iůdiſch on iſrahels 
geſchlecht wonet on alle foꝛcht. ein ye⸗ 
glicher vntter feinem weinſtock. on fey⸗ 
genbaum. von Jan biß gen berſabee. dʒ 
iſt von eym ost des lands biß zu JE anz 
dern.als fand als könig Salomon lebt. 
Vnd ſy waꝛẽ vnʒelich als der ſand des 
meres in der menge.vnd aſſen vnd tran 
cken. vnnd waren fröfich.Sıhft du was 
ſtands vntter ſalomons regimẽt gewe⸗ 
fen iſt. Sihſt du wie ſein gewalt or her 
ſchaft. allem feinem volck ʒu fryd vñ zu 
frewd gedienet hat. Vnd das alles wʒ 
von gottes gab. als er ſelbs ſpꝛach. vnd 
was von der hant gottes.als fein vater 
koͤnig dauid geſpꝛochen Bet. Vnd was 
iſt gottes Band denn criſtus. als offt in 
Ser geſchrifft vi in den lerern gemeldt 
wirt, Mun merck dy gegennwuͤrff. 
Koͤnig ſalomõ was eins eepꝛechers vñ 
einer eepꝛecherin ſun. nit das er auß dẽ 
eepꝛuch geporn were. ſunder das ð ee⸗ 
pꝛuch fein eltern zeſammẽ gefͤgt Bett. 


vnd ward doch in groſſer ʒartheit vn 
wolluſt an dem —— a 
heꝛſchen genert vnnd erzogen Sowas 
onfer Bert gottes fun on ð allerreinefte 
iune£franenn.ennd ward in Arofferarz 
mut vnd hertigkeit in Jemellend zugig 
nenerzogenn. Salomon ward geweiht 
vnd gefalße Berrlichenmeingefüre und. 
mit cdelem geftein gekrönt auff IenEs 
niglichen ſtul ſeins vateꝛs der auch ſot 
tes thron in Ser geſchrifft gencue wirt, 
gefetzt. So ward vnnſer herr enteerer, 
nl mit plut vbergoſ⸗ 
ſen mit doͤꝛnẽ gebrönt.fehentlicheaupy 
gefürt.an den galgen des creütʒes ger 
hengkt. Alle werlt zertlet ondloBtund 
liebloſet dem Fönig falonıon.2lber wıd 
ůmb ſchmeht vnd leſtert alles wolkun 
fern herren. vnd pfuchtʒten vñ ſchyen 
vber yn. vnd ſpottetẽ ſein an dẽ creitz, 
AR konig der erden ereten Eönig Say 
lomon vnnd ſchickten vnnd feßencktan 
ym koſtliche cleyder vnnd düldenerind 
——— ander gefeß ſoui das ıl 
er feiner haußrat von lauterm gold wʒ 
vnd das ſilber ward fuͤr nichts gerech⸗ 
net ʒu fein ʒeittenn. Dar wider waro dẽ 
herren fein arme wat abgeʒogen. und 
ward muter nackend an das ereutz ge⸗ 
ſchlagen.vnnd mocht in feinem letſtenn 
end engſtlichenn durſt mit einen trop 
fen waſſers habenn. Ser alles feinplit 
für ons bergoß. das er vns võ dem oni 
gen durſt erlöfete. ſunder ſy ſchenckten 
yın zu eym geſpott vn zu leyd verbite 
ten weyn mit mirrẽ vermiſchet. vn eff 


mit gallen. das laß dich erbarmenUß 


rechne auch ader ding gegeneinadeıP 
werde Sir Sie gegeroürff Selten fH/ 
Berer.gröffer.cn erbermöglicher uch! 
te. Din merk 95 Sie arickefYe Hr 


bernacdfolgenvenfigur 


aifti vnd allermerft die creätzigug.ba/ 
ben gar vil mer gegenwürf.Ienn hie in 
diſem puch entcoffẽ find. aber fölchs 
außzelegen forderte ein groß puch.end 
dennoch iſt das das wirbegrepffen vñ 
verſteen od ſagẽ mügen alles ʒeclein en; 
zewenid. gege 9695 es ind warheitift. 
vntter andern onzeliche gegẽhaltungẽ 
oð gegewürffe.mag ma die ereützigug 
erifti auch rechne gene Je unfehulöige. 
tugentfamen on heylſamẽ leben vñ wan 
gckerifti.ond SaffelB wirt oft beruüͤrt in 
Jen gegenoürffen Bin vn Ber in diſem 
puch.warnesfcBeint gar ungleich zefa 
menzefagen. Einen fenfften tugentſa⸗ 
men heiligen wandel füren.onnd eines 
Beten ſchentlichen todſ getoͤtet werde. 
Seßgleichẽ ſagt auch 85 werde ch ſter 
ben Sie gepurton ð tod crifti.nit gleich 
zu verdieftes vn verſchuldes halbẽ wen 
man Ste zwey gegeneinander halte vnd 
anfebenn willſo ſolt auch ein grob Bert 
Bertz bewegt werden.wenn cs bedeckt 
wıe kein fubtiß, vn ʒutetig fich Ser herr 
in gem anfang feines Rebens gemacht 


hat. vñ wie yemerlich er zerdent iſt woꝛ⸗ 


den an dem end Sih an. des groͤſſe nit 
allein von dem pꝛaitten erdpoden ſunð 
auch von den weyttẽ himeln nit mag be 
gryffen werde.Ser hat ſich alſo clein vn 
zutetig. gemacht. das er nach feiner ge⸗ 
purt in das eng krypplein gelegt ward. 
in Sex gepurt auß der clauſen des iunck 
frewlichen leibs on verſerũg des ſigels 
Ser iunckfrawſchaft. in diſe werlt kam. 
wie cleins leibs er aBer geweſen ſey. da 
er volkumner got vnd menſch zum erfte 
in muter leib was.iftoder wirt auch Bes 
rürt in diſem puch. o er fich denn alſo 


dein gemacht hett. war mit bett er vers. 


ſchuhdt. ds mon mmallo aupdenen und 


fo ſchmertʒlichẽ ʒerreiſſen vnd ʒerʒerrẽ 
ſolt an ge creütz.fo ſolhe pen den zu ge 
hoꝛt die nichts find. vr wölle doch allo 
groß (cBeine.93 fie aller werft ʒeeng be 
geresemache. Jtem fo er des höhe den 
Berften feraphın vuerlenglich ıft. fich 
bißin Sietieffed erde .ontter oder für 
Sie füß ð irdiſchẽ tier. als des eſels vñ 
des rinds in dem ſtal genidert het. war 
mit het er verſchuldt dʒ man yn an das 
creütʒ auf hencken oð an dem creutz in 
Sie Böhe zu ſchandẽ aufhebẽ ſolt. oder: 
warum foltman yn auf das creütz auff 
Ser erde.oderauf der erde vuinziche und 
ſchleppem der allein fich vo dem hymel 
herab geneigt. vn auch vo Je himel auf 
diſe erde Enme was.vñ wolt auch in Sie 
Bell abſteygẽ. das er den menfchen von 
Ser helß vn vo 9er erde i die himel hůb. 
Alſo reehne auch die armẽ tůchlein vnd 
mẽgerley dürftigkeit on hertigkeit ſey⸗ 
nes zartte leiblans ind kintheit. vn die 
ploßheit vñ — an dẽ creitz. Jie 
reinefüfleniickfreulichen milch.on die 
Bieten gallẽ. vn eſſig. dz iußifiere loben 
vn ſingẽ Ser engel.un das geſchrey ver 
wepffen vñ gefpöt Siude on auch Ö ver 
urteilte mördern,Siecfarbeit Jcs newe 
flerne.cn Ne verfinfterüg des mons vñ 
vn ð ſunnẽ. ſih an Jasinönewegepurt 
cs ceinẽ knoleins ein news liecht ĩ ey 
nẽ eleinẽ newẽ aber gar liechtẽ ſtern zu 
erleuͤchtũg ð heidẽ. als ð dꝛeyẽ heiligen 
Eönig auf gangẽ iſt. vñ da der Herr yetz 
groß an Je creůtʒ getoͤtet iſt woꝛdẽ. da 
find die groſſẽ — des himelreichs 
erfofche.zu einẽ ʒeichẽ 95 die iuden das 
fieche diſer werlt verleſchten dar durch 
alBır Ennfton weißheit. all ir wirdigkeit 
Reid geiſilich vnnd werlilich vnttergen 
wůrd. ge ij 


Die vierundachtʒigiſt figur 
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Die außlegung der 


Ind Bernachfolgeden.Ireroj.figur. 


Wire kong Salomons volluft Bedcüt. 
Sichießer darumb geferztift. das man 
Sie groſſen engſtlichen pen die vnnſer 
hert an dem creütʒ gelitten hat Jar ge⸗ 
gen halt. vnd lernn ſie auß Sen wiðwer 
eigen gegẽwuürffen deſter baß erkennẽ. 
vnd wegen. Alfo ſich vn halt gegen einã 
ger Sie groſſen woliüſt. dic komg Sa⸗ 
lomon gehabt hatt. von der er ſelbs vil 


ſchreibt in dem puch ſeiner diſputierũg 
in Je andern capiteh.ond die gefchrifft 
melde esauch.an andern oͤrten. und die 


groffenengftliche on vnauffpzechelich 
en pen ond mantgfaltigen fchmertzen. 
Sie vnſer herr in feinen zarten gelidern 
an dem creütz gelitten hat. fo findſt du 
das dich pillichenn erBarmen fall. Die 
wolluft Eönig fafomons.ift Bie in der fi 


gur der wirtſchafft und der konigynen 


Hlomen Grut, |C 9er er bey ſiben hũdert zu wepBerng 
— = Zhabt hat o bedeüt gegẽ ſolcher wolluft 


— & 


iſt dʒ creütʒ ein wunð Bitter gegewurf, 
wer es wayſſet gegen einander ʒerech⸗ 


nen. Dan fitzen onnd hangen. am tiſch 
Ian creütʒ hangen.am tifch fitzen 
in 

Bangen.am tiſch fitzen der vol koͤſtlich/ 
er ſüſſer ſpeiß iſt wol ʒeleben. am creütʒ 
hangẽ on eſſig vñ gallen für tranck on 
ſpeiß zehabeBitterlichen ʒeſterben. am 
tiſch finger vn ſingerin. vñ anð ſpilleůt 
nit ſeytten ſpiloder pfeyffenwerck zu 
wolluſt ʒehabẽ. am creütz in groffenns 


öftliche cleidern am creütʒ nackend 


ten vñ ſchmertʒen des tods ſpotteꝛ vnd 


leſterer zu raytʒen zchabe.mag ein kind 
mercken was groſſen vngleicheit dʒ iſt. 
Salomon Bet kaftnach allen fpnnen. vn 
fer herr het layd vnd ſchmetʒen nach al 
lem enpfinden, als man aup Jen dingẽ 
die vormaßin Sifem puch von Sefünf 


Sonnen vnſers herren gemeldt find ner 
cEenmag König falomons (peißrons 
Ic — erst Dalltag Srepf 
fig malter ſemel ñ lx malter melbfgrr, 
fapftochfen.hüdert wider.aupgenime 
mengerfep wipꝛehts hirßen vn rechun 
Böfffekonndgefügels.fo vifoerzertfeir 
hoffgeſind tegliche. Der feBopfer und 
geber aller fpeip.onfer Berr.xozcih eyır 
ger am creůtʒ. vñ fein leib wardan dem 
ſpyß des creütʒes gebꝛatẽ zu eier ſpeß 
feiner diener. on fein plut vergoffenzu 
irem tranck. vñ mochte Joch nitenntrick 
waſſers habẽ ð alle wepn vniwafferBes 
ſchaffen hat. Was wolluft kung Sub 
mö nach ge ſyn des taſtẽs gehobthob. 
9; iſt mer võ ð gedechtnussctilken ei 


Sʒeuertreiben. denn ʒebedenckenn. Ich 
Mgrꝛuͤfft mans wolbey ð menge Jerneyy 


er.d er nach der heiligẽ gefehrifft bey 
tauſentẽ gehabt Bat. Was wolluften 
fer herein Jem ſelbẽ ſynn geBabehe, 
93 beʒeügẽ Jie eyßnen negelin Sehen 
den on fülfen Sie domẽ Eron auff fen 
Baußt.Jiewunde des gegeyfelte obs, 
gie peiilen oder blowe maler. an feinen 
angefißt.93 Bert blocket Bolts an fee 
ruckẽ vn ð gleichẽ. Koͤnig falomo wurd 
võ alle die vo ym hoꝛtẽ gelobt verwin 
dert vnd geeret. der Berz wardnit all 
vo den fuftẽ vn geferte fund and! 
ge Kr vi) Sen heide. vo den pubtt 
vi gerichte mördern verfpott gehört 
vñ geleftert. Komg daud vn Schnch 
waren ð indẽ Fönig or der hehehſe 
Criſtus ward vo Jerichterppiatei h 
tittel des credits cn auch fünft ide! 
nig.on vo de pifeBoffen ıfrabeh fg 
genennt. aBer auß was gefpött fer 
getha habẽ. wirt hernach C an 
aufgelegt werde, Aberhiei 9 





bernachnolgenoen figur 


an dẽ benügẽ dʒ im ĩ ð ſelbẽ nennũg all 
ir beralichkeit heimlichen vn einuechlich 
endʒ iſt innwẽdig beſchloßlichẽ verwiſ 
ſen verſtandẽ mag werde da ſy ſpꝛachen 
Chriſtus yſrahels konig ſteyg nun von 
em creütʒ fo. glawbẽ wir im Alſo ob ſy 
ſpꝛechẽ wollte. Wir föllen nymmer mer 
glawbẽ dʒ er yſrahels konig ſey dy weil 
er an dem galgen hengt. Darum will er 
das wırym glaußenn.fo ſteyg er herab. 
Wan es iſt nit gewonheit daʒ onfer koö⸗ 
nig an Jen creützen hange.fund als wyr 
in onfern geſchrifftẽ habẽ konig Salo⸗ 
mõ macht einen föliche koſtlichẽ konig⸗ 
ftul des gleichẽ in allen komgreichẽ nye 
geweſen nn Salomõ paut 
roß palaſt. vñ ſchoͤn garten.weingarte 
—— võ allenay köſtlichẽ baw 
men gebeltʒet on beſetʒt. vñ layttet waſ 
fer dar ein vñ het vil diener vr maigt. vñ 
vil hofgeſinds. und ſtetts zwef ltauſent 
raiſigenvn — wagẽ pferd. 
74 07 gold on filber vber Jiemap. vñ reich⸗ 
tume der konig vñ der Fender.on fcheirn 
vn trinckſchirẽ als vo lauterm gold. Wa 
find dein palaſt vñ garten. Iſtes golga 
ta ð kalenkopfperg vnd Sein Eönigftuld 
moͤꝛð galg. wa find dein diener on ritter 
wa iſt dein hofgeſind. Iſt es ð viſcher⸗ 
ʒebedeus ſun waiſt ð cipperwein. on dʒ 
gulden trinckfchire. Iſt es ð eſſich und 
chwam auff dem ror. Du biſt ein feiner 
—— Eönig dauid vñ Salomon 
habe olle konig die vm ir land geweſen⸗ 
ſind aynt weders zu vnttertanen oder zu 
geſellen — o haft du die creütʒige 
ten mö2d zu geſellen. on darůber gleych 
oberbain Yan fpfpotte dein als eines vn 
ſeligers dañ ſy ſind. Vnſer koͤnig haben 
nit ſpotter in yrem leiden gehabt ſunder 
lober. finger vnd fingerin m prenerenn, 


Vnd ob ſy ʒu ʒeitten ſpotter vñ leſterer 


gehabt haben ſo find ſy herꝛlich on red⸗ 


lich an ynen gerochen woꝛden als Bönıg 


dauid an dẽ hertẽ boßhaftigẽ nabal den 
gott ð herr alſo plagt. daʒ fein hertʒ ver 
herttet ward als ein ſteyn. vñ ſtarb nach 
zehentagen. ‚on fein fchöne weyſe hauß 
frawward dem Eünfftigen Eönig Jauid 
mic feyner hab ʒetail Sesgleichẽ ward 


Eönig dauid gerochen an den amoniten 
ga fie fein dyener on potten geſchmeht 
hettẽ. Deßgleichen ward cr geroche.an 
JE Semepdingeflucht —— ward 
koͤnig Salomõ an feinen an neidern ge 
rochẽ. die dürch feine gewalt getött oð 
abgeſetʒt wurdẽ ſind vnſer konig anıre 


feindẽ gerochẽ woꝛdẽ. võ Jen fieverach 


tet vñ geſchmehet wurdẽ. Aber als wir 


ſehẽ vn merckẽ. ſo wirdſt du heůt võ yð 


man geſchmeht geleſtert. vn verſpottet. 
vñ wir ſchen nyemãt an dem du gerochẽ 
wirdeſt. daʒ nit fein moͤcht. wenn du der 
werft.für Jen du Sich außgegeben haſt 
Vnſer Eönig find niemit Jornegekröne 
gewefe.fund mie gold vñ edelem geftain 
als von vnſerm Eönig dauid geſchꝛiben 
ſtet in dem zwaintzigiftenn capitel des 
erſten bůchs der tag daʒ er ym ein kron 
macht vo ð kron des melchons der der 
amoniſchen gott was. in der er Ip aller⸗ 
koͤſtlichſtẽ edelẽ ſtam mic ſchwerẽ gold 
fand. Vnnſer koͤnig ſind nit vntter den 
moͤꝛdern an den aelgen gehangen. ſunð 
vntter Jen ſtarcken weyßen fürſten auf 
konigelichen thꝛonenn gefeflenn.als ym 
dꝛeyondʒ weintzigiftenn capitel des an⸗ 
dern bůchs ð komg von dauid ſtet. Dar 
vmb wir ſehen denn des gleichen vo Sir 
fo glawben wir nit das du vnnſer künig 
ſeyſt. 


ae iiij 


Vie ſechſzvndacht ʒigiſt figur 
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Die ſibenvndachtʒigiſt figün 
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A 


wie ſich der herr an 


Sie fünff nachuolgendẽ gegẽwuͤrf 
melden. wie 8 der herz an dem creütʒ 
gehalten vn bewyſen hab allermeyſt 367 


rechnen gegẽ den feinden. 


| 
(! 





Ser [cchsondachtziguftgegenwurff 
9 ErBerzBat feinen zarte leibalſo 


zerhawen.zerzert.zerriffen.on ver 
fert.on allen ſchirm ploß eijnackend. er 
gebẽ of zepeinen dar geBotten.den. die 
Zuß wendig mit greůlichẽ waff en .vñ in⸗ 
wedıg in dem gewut mit vnmeſchlichen 
ymmigẽ ʒoꝛn gewapnet waren. 

—— gegẽwurff 
9 As er im die füphat laſſen an na 
gehn das fein feynd mit ym. als 

mit einem.d vnbehilfflich gantz in irem 
gewalt wer nach pre mutt willen ʒu pein 
tetten.was fie wolten. die Joch ſo grym 
mig vnd fo b5ß warn · das fie durch keyn 
tugent.oder guttat gemiltert. durch kein 
gedult erwaıcht.ond mit keiner pein des 
herrẽ geſettiget werden moͤchten. 
Ser achtvndachtʒigiſt gegenwurff. 

9 As er all ſein ſynn in der neygũg 
feines haubts.fenlich end barm⸗ 
hertʒigelich wit vergyeſſung der hayſſẽ 
fiechten ʒehern ʒu den genaygt hat. die 
yn fo ſchmehlich ſo zoꝛnigelich. ſo grym⸗ 
migclich mit geſpoͤtt. vñ belachũg ſein⸗ 
er groſſen marter anſahenn. Bitterlich. 
ſchnoͤdigelich hoͤniſch vnd leſterlich ym 
zuſchꝛynn. Jen mund verbittertenn. den 
keib gerdeten. die wunden auff zerrettẽ. 
alle fein ſynn vñ glyð fchmehre.cn pein? 
igtenn. ber die. vergoße er fein plutt. 
vber die. verrözct er ſeyn ʒeher. für die. 
opfert er feinen heiligẽ fronleichnã. got 
feinem himehſchẽ vatter. durch ir hend. 
Für die bat er.für die wainer er.für die 


gab er fein geliebtenn ſel in yr feintlich 


hend. für die gab er fepnenn geyſ auff. 
Vber Jıe.neigt er fein milt haubt. Sas 
mit prem.on aller werle fünden Befchwe 
ret.ond.für ſie võ ynen gepeinigt. nd ſo 
engſtlich gequelt. verwundt ʒerſtochen. 
in groſſem vnauſſpꝛechelichẽ fehmertze 
aller raſtat. vntter dem weyttẽ himelbe⸗ 
raubt wʒ Ʒu den n aigt er ſein haubt. d 
den es mehts Jen warter. vnd pein loyd 
vñ ſchmertzẽ. geſpoͤtt vn fehad.ojalle 
vbelenpfangẽ het. Zu Sen naigt er ſa⸗ 
en mund.end tett auff . ſein hertz indof 
nüg ſeiner ſeytten als ob er Is 
felb gatz zu ergieffen.zu ergebe,onaup 
zeflölfen.Sen yenen. on ober die.dyalfo 
gãtʒ verftockte vn verhertehertze.gege 
im hettẽ dʒ ſie im in feiner auplerüg,pn 
ð außſchoͤpffũg ſeies Heilige plutes h 
er auch für ſie die es vergoffen.in derer 
lechßng oð außdoꝛrung ſeines ghet 
mynnſamſten Bertzes.in ſeinẽ engſilch 
I en groſſen durſt. mit einen tropffen woſ 
ſers gundte oder lieſſen zugeen, ſunder 
fie gabe yme zu einem geſpoͤtt eſſich si 
galiẽ. Vnd Eürtzlich.woie er oll ſen (pn 
fenfich.erBermelich. vnd fenfftmütigt 
licß.zu ynen Eeret.ond naygte alſopeiny 
getẽ vñ ſchmehtẽ fie alfe fein {pi Sein 
augen.mit Bitterm.faurem, fhmehlche 
anfehen.Bein ozen oder gehözd.mit dd 
ſpoͤtt lefterung vermeypug.en auffſch/ 
ung feiner vnwoͤgligkeit. Falfeheit.o 
‚anderer onerlicher ih in de nechſẽ 
faͤnfer hernach volgẽ wirdt einzu 
en mit dem bittern geträcß.alegemalt 
iſt. Sein ryechen mit geſtanck Sen bo⸗ 
rürd.mırpein.mit hergkeitvn ſhue⸗ 
tzen.als wol erſcheynt in Jen mega 
Bende.onpn füffen.pnd dornẽ Fron N 
Baußts.in Je Berte holtʒ des geton 
des gReichenn.als oBenn von Sa 


dem ereuts geſtellt hab 


fen gemeldt iſt wordẽ. Gedenck 
‚nun wer die gröffed gedult vnd gůtig⸗ 
keit criſti die eꝛ an Je cꝛeůtʒ eꝛʒeigt Bat. 
außmeſſen möcht.ond wenn Juin groß 
foꝛcht.cleiwmütigkeit vi anfechtung ð 
verʒweyflũg ymants ſehſt falle. oð da⸗ 
son ſelbſt angefochten würdeft. fo ge⸗ 
gedenck an diefe ding vnd gegenwürf. 
vr erman Jen herrenföllicher feiner gu 
tigkeit. gedult vnnd miltigkeit,Sicer an 
den creütʒ erʒeiget vnd bewiſen hat. dʒ 
er der ſelbẽ in demẽ letſtẽ zeitten. vn in 
feinem vttel gedencken woll und opfer 
vr hale ſie für. dem himliſchẽ vater. on, 
ſetz fie zwiſchẽ feinen zoꝛn vñ dein miſ 
ſerat mit diſen gegẽwuͤrffẽ troſte dich. 
nd andere Sie eins guten willen vnnd 
gotofoꝛchtig ſind. Dann du magſt wol 
gedencken hat ſich der herr vmb feiner 
freuünd wıllen.nit allein Sie er hett. ſunð 


auch Sie er auß den feinde mache wolt. 


gen Je grimmigen feindẽ. die fein in fey 
ner master ſpottetenn. fo freüntlich er⸗ 
zeigt,weie gůtigklich willer fich Jen be 
weyſen den die yn flehlich ur) andechti⸗ 
glich in iren noͤtẽ anrüffen. on feins hei 
Ingen feidene mit Janckperleit gedẽckẽ 
Ser hxxix gegenwurff. 
i Tem zu einẽ ʒeichẽ der liebe. on 
der miltigkeit. hat ð heꝛr ſeĩ arm 


geſtreckt vñ auß geſpant. vbeꝛ die. dy ir 


arm aupgeftrecEehete.pnzemarten on ° 


zepeinige.gleich als ob er ynẽ noch er⸗ 
Bieten wolt.eine freyẽ zugang zu feiner 
milten bruft. ale zu dem gnadẽ (rer 
aller gütigkeit ond Barmhertzigkait. on 
Bereit wer.mit außgefpante arme.fiezu 
feinen gnadẽ zeneme.zu vbziger milter 
mitteiling feiner güter.Jie doch alle gli 
Ser der barmhertʒigkeyt gege ym zuge 


than heten vnnd it allein (einer gütigy 


keit on miltigEeit vndanckber warẽ ſun⸗ 


der auch vin alles gut. alles vbel das fie 


mochtẽ. bewyſen vijteten. 
Ser xc. gegenwurff. 
i Temerhat fein ſeitten öffnen 
laffen.nach fepne Baılfame tod. 


F 


gas auß ir ð vnſchetʒberlich vnd vnʒer⸗ 


rynnlich ſchatʒ ſeins koſtparn roſenfar 
Ben plutes vñ der vnerfchöpflich Brun. 


gerteBedigmachende waffe: eniſprüng 


vn geöffnet würde. Jas waffer Ser wıd 


geperng.aup JE wir gottes End durch 


Sen heilige eriftenlichen tauff vnd den 
Belligen geiſt. gepoꝛn würdẽ durch wel 
che gepurt. wir recht Bete.suallen criſtẽ 


lichen ſacramenten vnd zu dem erb des 
reiche Ser Bimeln.in dem gnugſamkeyt. 
vnd auch oberfläffigkeitaler guter iſt 


Item cr Bat ym fein heilige ſeytten wöl 


len öffnen laſſen zuuergieſſen ſein plut 


zu erlöfung Ser ſelen. von allen vnd ewi 
gen peinen.ond von dem ewigen tod. ʒe 
befitzen das ewig leben wann diß pluc 
iſt ein vergekung vnd beʒalung aller gů 
ter gottes die er dem menſchen gebenn 
will, Nun ſih an was guttes vñ wʒ 
ſchatz in chriſto ſey welches gut. durch 
die wunden ſeins leibs. gleich als auß⸗ 
gerunnẽ vnd dem menſchẽ ʒugefloſſen 
ft. Tun ſih an vber wen er ſein ſchetz 
hab laſſen außflieffen.nit allei ober die 
dy vntter dẽ creütʒ geſtandẽ find. fund 
auch ober die. dy yn an das creütʒ ge⸗ 
pꝛacht vnnd auch vbeꝛ die. dy ſein am 


creuütʒ geſpott hobenn. vnnd vber die 
vnmilten iuden die ym fein plut vergof? 


ſen vñ ym in dem letſten durſt. nit allein 


alles getranck. ſunð auch eine tropffen 


waſſers verſagt Babe.für 95.95 cr ſy in 


Yzland.Y5 mie honig. vn milch Aop.vol 


vexyns vnnd balſams. eyngefuͤrt. onnd 


was man unfermberren 


heeindereben Bat.funder ſie habẽ yn. 
er Balbe möcht geſtoꝛbẽ fei. 
an dem creutz zu gefpöttmit gallen on 
eflig getrenckt; die verftockten vnd vers 
Berteren.gegen aller mileigkeit. 

Yon den verweyſſungẽ vnd aufhe⸗ 
Bungen die vnſerm heꝛren an dẽ creütʒ 
geſchehenn ſein als de der ym ie ding 
eſchlich on hohfertiglich zugezogen 
Ber. Derxc gegenwurff. 

Võ der verweyffung der berumũg 
der macht. 

ee habẽ ym zum erſten auffge⸗ 

Bebt. plödigkeit on vnmůglich⸗ 
keit. gege Ser berumug ð macht. vnd ð 
gewaltigkeit. 9a fiemit bewegung der 
heüptet.or mit verweyffenden vnd ver 


— geperdẽ. vn groſſen Ka 
c ) 


hryẽ Vach ð du dẽ tempelgottes ny 
derfelleſt vñ in dreyẽ tagẽ wid auf pau 
eſt Kum̃ dir ſelbs zehilf Biſtu gottes 
fünf ſteyg herab von dem creütʒ Vñ 
alle fürfte der pꝛieſter mit Jen gelerten 
ſpꝛachen Er Bat andern geholfen. vnd 
mag ym ſelbs nit zu hilf kummẽ. gleich 
als ob ſie all woltẽ ſpꝛechẽ. ErBat fich 
— außgethan.als ob er alle 
ing vermöcht.on wirt nun bewert. das 
er nichts vermag dañ vermöcht er etwʒ 
er hulf ym ſelbs on ailẽ ʒweyfel darum 
fo er ym ſelbs nicht helffen mag.foma 
er auch andern nit helfen wie viler (a 
groffer macht bat aupgetban. 
Ser xcij gegenwurff. 
Von der verweiffung Jerberümüg 
der virdigket. 
¶IJehabẽ ym ʒum andern malver 
wyſſen on aufgehebt. ſchẽtlkche 
ſchnoͤdigkeit vnd Pen oder außge 
bung IerBößften Eöniglichen wirdig⸗ 
keit. da fie ſchryen Biſt Yu der iudẽ ko⸗ 
nig fo Euim dir ſelbs ʒu Bilff. Als ob ſie 


| 


zechẽ woltẽ. Biſtu Sruden kongal⸗ 
r gıch Berumer haſt ſo hilf‘ Sirhaum 
fpzache auch die biſchoffe vn gefchnft 
wepfen. Iſt er iſrahels Fönig.fofteiger 
nun herab võ dẽ creütʒ. fo glauben wir 
ym als oB fie fpzeche. Ex hat fich aufge 
Be on aufgewerffen. ols Izernit m 
ıfraßels Eönig wer.fund dʒ er vber alle 
onig der öBerft König chriſtus were, 
c wanalfo feßreibt fant Mateus Hſ 
ſpꝛachen chriſtus ifrahels König, flog 
nun BeraB vo Je creůtʒ InunBangerer 
an Je creütʒ als ein mörd ‚er woltauff 
EöniglichetBzonfitzen. erledigeer fich 
nun von dem moͤder galgen. 

Der.zeitj.gegenwourff. 

Non Ser verweyffung d berimung 
des göttlichen adels. das et folk gefpi 
chen haßen et were — für. 

Je habẽ ym Berümung des hoß 
ſien adels auffgeheßemitver/ 
weyſſung des wiðſat ʒs vn des vnadeb 
vñ leſterlicher gepurt. wan fiebickeite 
fuͤr einẽ banckhatt. als mã in ondenge 
ſchrifften findet. welche Boppeit noch 
auf dẽ heůtigẽ tag in den iuden glich 
älseinerbfünd faſelt. dʒ fie mande 
muter als ein erloſe frawẽ nennẽ SV 
cher verweyſſung halbẽ fpzachenfiek 
Bat geſpꝛochẽ. wann ich bingotteofin. 
Vn ober fpzache fie. Biſſu gottesfun 
fo fteig herab võ dem creütʒ Al6oßfe 
ſpꝛechẽ wolte. Biſtu gottes ſin alz 
dh aufggeworffen vn Bertimethafl.( 
Reig vo % creistz heraß.eBuftugsndt 
Tobeweift du das SucinBafthart bil 

Der yciiij gegenwurff. 

Don Jerverweyffung der ahebit 
der miltigkeit. — A 

i  TemonfermBerrenmift fire 

werk ð dawaltigeon medtitt 


warhaftige miltigbei, unfür 5 N 


an dem creutz verwiſſen bab 


danckberkeit. die nan ym Sarümß febul 
dig was. die gleichßnerey vnd gauckle⸗ 
rey der miltigkeit ond gütigkeit aufge⸗ 
hebt woꝛdẽ da ſie ſpꝛachen Er Bat and 


leüt hail gemacht er mach ſich ſelbſhail 


iſter anders ð außerwelt gottes funcri 
ſtus. Gleich als ob fie fpreche wolten. 
Er hat ſich außgethan eĩ milter. der 
pedermabülffe. esift aber nit alſo nd 
warbeit geweſen. Dann wer er andern 
Rüte warbafftiglich ʒehilf kummen. er 
Bülfym felBs. Sarumb hoͤꝛt er. võ dem 
moͤrdiſchẽ bößwicßt.von Se ſchecher ð 
lincken Band.biftu criftus.fo mach Sich, 
vñ vns hail. Hette er Jas recht. gemeint 
ſo het ð ewãgelſt ſãt lucas nit gefeßris 
ben das er got geleſtert Bet. So er aber 
ſpꝛicht. dʒ er dẽ Berre leſtert. ſo wil er se 
uerſteen gebe.93 er des herren geſpott 
Bat.on hat ym die beruͤwũg ð ding. Lie 
in criſto geglaubt werdẽ aufheben vnd 


verweyſſen woͤllẽ als ob er wolt ſpꝛech 


en.Bift ducriſtus võ dẽ ma glaubt. das 
er ð hohwirdigiſt ð allermechtigiſt. der 
edelſt. ð gewaltigiſt vñ ð milteſt ſoll ſei. 
ſo beweyſe ſoͤllich macht ond miltigkeit 
an dir voꝛan. vnd darnach an vns auch. 
Won wir vñ du kamẽ nye in gröͤſſer not 
dañ yetzũd auf diß mal. Darumb iſt es 
nye als not geweſen das Qu Jein macht 
vñ miltigkeit beweyſeſt. als nun ʒu ma, 
Aber die weil du dʒ nit tuſt. ſo halt ich 
werlich nichts vo dir. Ich kan mit glau⸗ 
ben dʒ du wir oð meinẽ gefelle kndeſt 
helffen wann du Sırfelbs nicht helffen 
magſt oð kanſt Darumb haftu Sich vñ 
außgethan. vn berůmht groffer macht 
vi) miltigkeit. fo du cs hie nicht Beweys 
felt.fo ersepgeft du dʒ co nıe war ıfl. 95 
Ju von Sir qupgeben Baft, (ander csıft 


mer ein betrügnus vi ein ſchein gewes 
fen. Darum hangeft du nit allein meond 
pillich mit ons.oder vntter vns. als on? 
fer einer finder in der mittẽ vntter ons. 
als erger denn wir.omd einmeifter deꝛ 
boßheit vnd der Bößwicht. Das ıft die 
maynung der wort des fchechers vnnd 
ſeins meyfters. des teufels geweſenn. 
Welche woꝛt vnnſer herr. als auch an⸗ 
der woꝛt tieffer verſtandenn vnnd vers 
nũmen hat. denn der. der fie außgeſpꝛo⸗ 
chen hat. ya vil tieffer. wann fieyemand. 
ergruͤndenn mag. auch der teüfel. der 
durch den ſchecher als ſein glid geredt 
hatt. Darumb bewegt der heilyg geyſt 
den andernn ſchecher ʒu der rechtẽ ſey⸗ 
ten.Yas er den lincken moͤꝛder ſtraffet. 
das ich nun anſteenn laß. dann alleinn 
ſpꝛich ich yetʒund. das die miltigkeyt ð 
halben. vnnſer herr alfoan Jen ercůütʒ. 
verſpott vund verſchmeht iſt wordenn. 
als ob ſie allein ein betrieglicher ſcheyn 
wer gewefenn.ift dem ſelbenn ſchecher 
an der rechtenn ſeytenn wol groͤßlich. 
vnnd warBafftiglich bewyſen worden. 
da ym vmb Sie fpeten bekerung. vñ kur⸗ 
tze peicht und puß. der vorfpzung in 95 
paradeiß. von mund an.vor allenn heily 
gen.verfprochen on verlihen woꝛdẽ ff, 
durch onfern herren iheſum chriſtũ. der 
vns fölchmiltigkeit an vnſeꝛm end auch, 
verleyh ẽ wölße. das woir on verdrießlich 
verʒiehung oder hindernus von mund 
auff zu feiner volfummen gnaden genũ 
men werden.omB feiner miltigEept. vnd 
anderer tugend willenn. Sie ym alſo am 
creütʒ verwoꝛffenn vnnd verwyſen ſein 
woꝛdenn der Jo lebt vnnd regnyert mit 
gott dem vatter in eynigkeyt des heily⸗ 
denn gepftes · warer gott in werſt Ser 


was man vnſerm herren 


wetle Amẽ. Was ich geſetʒt hab fo 
Eürtzfich võ der mileigkett. dʒ fie groͤß⸗ 
Rich ſey bewiſen woꝛdẽ alſo vo ir v an⸗ 
dern tugendẽ mag mã beweyſen. I; ſie 
allermeiſt in dem leiden. vñ an dẽ creütʒ 
vnfersherre.feingeubt woꝛdẽ. dz Joch 
hie vm kürtʒe willeu nit auſgelegt wirt. 
Man findet es in andern geſchrifften 
clerlicher. on ſunder in ſant Bernharts 
vnd ſant Bonauenturs. Aber auß dem 
merck. wie groß vnrecht vnſerm herren 
beſchehen ſey das ym die tugent.als ob 
er ſich der ſelbẽ. felſchlich allein vermeſ 
fen erhebt.on berüůmbt und ind warheit 
wider alle tugent gethan het. verwiſſen 
fein worden. an dem oꝛt. vnd in der ʒeit. 
ſo er fie allermeiſt bewyſen hat. 

Von der verweyſſung des rums 
J warheit vnd vo der quf hebung der 
aͤge. 
4 2foiftymauch die vermeſſung 

rum on fürhaltung Ser warheit 
als Sem allerfügehafftigifte.verwiffen 
worde.da fie geſchryẽ Babe. Nach. der 
Juden tempel gottes zerfelleft zc. Itẽ 
da fie gefchryen habe. cr hat gefpsoche 
Ich Bin gottes fun. Was was das. dʒ 
ſie nit allein fpzache. biſt du gottes ſun. 
ſunder. wann er hat geſpꝛochen. ich bin 
gottes ſun dann das ſie yn woltẽ lůge⸗ 
ftraffen.afs ob ſie ſpꝛechen. Er hat wol 
geſpꝛochenn das er gottes fun ſey. aber 
es iſt erlogẽ geweſen. Vnd auf den ſyn 
ſpꝛachen fieauch. Biſt du gottes fun. 
ſo ſteyg herab von dem creütʒ. Als ob 
ſie ſpꝛechen woltenn. Du Baft dieh auß 
gebẽ vñ gefpsoche.Su ſeyeſt gottes ſun. 
das du aber gelogehaßeft.93 erſcheint 
in dem · das du mt magſt von JE creütʒ 
abſteigenn Wer es war das Su gottes 
Ton werſt. ſo moͤchteſt du von dẽ creůtʒ 


ſteygen. Vñ wie du darynn gelogẽ haſt 
das du geſpꝛochẽ haſt. du En 
fün.alfo haſt du auch in alle dene 
ten vnnd wercken gelogen durch Na 
dich aufgeworffenbaft. 


Der xco gegenwuff. vonð venweiſ 
fung vnd verſpottung Ser Boffnägun; 
fersßerren. " 


9 EimSeronnferaller glaubigen 
mefchehofnng iftals fein nam 
ynnhelt. vnd aup eigenſchafft der gary 


heit allmechtig iſt. vn nach Yan verdies 


nen des tugentlichen lebens ſenermen 
ſcheit vnd ſeins leidens. das erworßen 
hat. das wir ſicher hoffnung der behal 
tung in ym. vnd durch yn.haben demſi 
fein Boffnung abgeſchlagen verwiſſ 
vnd verwoꝛffen woꝛden dar durch ftir 
Feind yn auff verʒweyflung gempfen 
haben da ſie fprachen.Er zu gon 
er erloſe yn. ob er wölle, Als ob ſie ſpꝛe⸗ 
chen wolten.Er mag wol wartenobyın 
gott helffen woͤll aber er wartet verge 
bens.warın gott wirt yne feiner vermef 
fenBeit Balben feBenden. Vnnd auff 
daſſelh ſpꝛachen fie.wann cr hatgelpr 
chen ich Bin gottes fin. Gleicher m 

als oB fie fpzechen.Ep.manmagin 
ner Bofnung mit aBfehfaßen.wanneni] 
gottes ſun. als et gefpzochenn hatt 
möcht Ser vatter feinen fun verlaflen 
Esiftonmiglich das gott cd derg 
rechteft vnnd allerbeftift> feirennfir 
verlaffe. Aber er Bedarffenit Is n 
gorthelffe.ift er gottes ſun. ſo it i 
auch gott. DarumBinag or ym 1 f 
Ber Belffenm sc. Das Ser reife ir I 
termeifter tieffer meinet dam RP“ 
terfelbs. And merckwie fern! 


an dem creutz verwiſſen hab 


allein die hofnũg in got verwiſſen. vnd 
pneverfpott habẽ. ſinder auch die hof⸗ 
nũg in die heiligẽ. alſo dʒ ſie yne nit gut 
gnug achtetẽ. dz er die heligẽ anrüffen 
jolt. Auß dem mercE wie boß vnnd wie 
ſchnoͤde.ſie yn gehaltẽ habẽ ſo doch keĩ 
bpbelteter ſo arg iſt. er ſey Jan ei vnglau 
biger.maweppetyn Jar auf. dʒ er gott. 
od die heilige anrüffe.vgmt verzweifel 
Aber die anrüffung gortes.har ma vn⸗ 
ſerm herrẽ verwogffen. vnd verfpoteer. 
Ya er ſchrey. hely hely. Da feßryeun fie 
Seht an. diſer rüft helyã an. Al ob fie 
ſpꝛechẽ woltẽ. Er hat lang begert. dʒ im 
gotzchilfEimen woͤlle. So yn abeꝛ got 
me. erhoꝛn will ſo rüfft er nun. die heili⸗ 
gen mẽſchen an. Seht zu. war ʒu iſt es 
kũmẽ. Der.ð ſich außgeben har. das cr 
gottes fun ſey. ð iſt nun Jar zu kũmẽ. dʒ 
er got anrüft. vnd cr hifft ym nit. ya der 
ſich gerůmet hat.er ſey ſelbs got. ð rüft 
nun die heiligẽ mẽſchẽ an. dʒ ſie ym zu 
hilf kũmẽ.vñ ſie erhoꝛẽ yn nit. Vnd 
wie es in einer menge beſchiht. dʒ ye ey 
ner ober Jen andern will gehoͤrt vnd ge 
ſehen werdẽ. Alſoiſt es auch vñ vil mer 
gewefen.md fach. die himel vñ erde.on 
die. dy in Ser hellen.vn in dem paradeiß 
ſind angetroffen hat. vñ got on Jieme/ 
ſcheit angangẽ iſt. dʒ iſt in dem leidẽ cri 
ſti Ci dem dʒ Böhft gefpstevolbzache 
ſolt werde d 93 ye einer Je andern in Je 
geſpoͤtt Bat wölle vbertreffen. Daꝛumb 
hat einer IiP.S and. ein anders geſchry 
en.od Jaffelb in einer andern weip. I; 
melde Jieewangefiften clerlich.wer Jes 
handels recht war. nympt, Wan mathe 
us ſpꝛicht. da ym einer in dẽ ſchwammẽ 
auf dẽ roꝛ eſſig ʒetrincken pote. das die 
andern ſpꝛachẽ. laſſet uns ſchauẽ.ob Be 
hyas knmen. vnd yn ledig machen werd. 


Sant marcus ſpꝛicht. dz ð ſelb. ð ym ʒe 
trincken raicher.fpzach.taffet ons [chen 
oB helyas kũme. yn abzenemen. verftee 
von dem creütz. Bant lucas fpzicht. dʒ 
dierttter deſſeibẽ gleichen. verftce als 
die biſchoff on die andern fein ſpottetẽ. 
vnd tratẽ hinzu. vi) Boten ym eſſig. und 
(pzachen.pift du der iuden konig fo Bes 
halt dich ſelbs. Das alles it alſo ge 
ſetzt. nit das ein ewangeliſt wið den an 
dernfey.fo ſie alle alſo war. als das hei⸗ 
fig ewangelũ iſt in ð beſchreibung deſ⸗ 
ſelbẽ ſind ſunð darũb 93 vns in Je ewã 
gelio fürgchalcen würd. die manigfel⸗ 
tigkeit des gefpöttes Jurch 95 Jer herr 
verſpott iſt woꝛdẽ. ſo einer matery des 
geſpoͤttes. einer alfo. ð anð alſo geſchry 
en hatınach Je als es einẽ yegliche fpöt 
ficher gedumtkt hat. Darümb mag man 
die mainũg ð ſpott woꝛt. alfo oð ð glei⸗ 
chen vernemẽ. Nach dem a ð herr ge 
ſchryen hat. hely hely. vnd die ritter vnd 

die heiden vernamen .er rüffet helia. vñ 

verſpotteten pn deßhalhen als oben ge 

meldt iſt. vnd als er auff daſſelb. oð mie 

dem ſelben geſpꝛochen het. mich duürſt. 

vnd ſie ym zů geſpoͤtt feiner letſten Bits 
tern not. eſſig ʒetrincken pꝛachtẽ on rey⸗ 

chten. da ſchryen ſie ʒu dem. der ym ʒe⸗ 
trincken raichet. Laß vnns ſchawen ob 

Belyas kũmen werd yn ʒeledigẽ. als ob 

ſie ſpꝛechẽ woltẽ. Was Bedarfit du ym 

ʒetrincken gebẽ ſo er Joch helyam ange 
rüfft hat. dʒ er ym helffe. ð on allẽ ʒwey 

fel als pald kũmẽ. vñ yn ledigẽ wirt oo 
dem creütʒ. ſo mag er Jen mit muß vnd 
tue eſſen vnnd trincken. Vnnd der ſelb 
ger ym ʒetrincken gab.fchrye wider die 
andern. Laſſent ſchawenn ꝛc. Gleych 
als ober ſpꝛechenn wolt. Ich will es 


„gen feßen das hehas Eumsond helffe 


was man criſto an dem creutʒ verwoiſen hab 


ym. aber ich foꝛcht werlich er kũme nit 
alspald.cr wuß ein weil harẽ. Jch will 
yın Jıe weil ʒetrincken gebẽ zu einer la⸗ 
bung dʒ er feinerharren mug . di des 
gleichen hat einer wider Je andern vnd 
vBer die andern gefchrye. in lauges vn 
beftetiges weiß gleich als einer ſpꝛech 
Belyas wirt pald kũmẽ vn yn erloſen. wʒ 
hedarff ma ym ʒetrincken gebẽ Der an 
der. Ich fuͤrcht werlich er kum ſo pald 
nit er hat anders ʒeſchaffen. labent yn. 
gas er Sieweilmicht din ſtes ſterb. Als 
man auch võ helyas Rferin dẽ puch der 
komg. das er der pꝛieſter baals ſpottet. 
da ſie yn amuüffeten vnd er ereüget ſich 
nit vñ̃ ſprach zu yn. Schreyẽt leüter Er 
iftoilleichenicht Ja heim. oð vber feld. 
oð ſchlefft. das er erwache. wann er iſt 
got. Alſo haben die ſpotter vnſers her⸗ 
ren geſpott. das yn nyemant hoͤrn wolt. 
als ſie meintẽ ʒugleicher weiß. als ob ſy 
des wartẽs můd were worde.fchrye die 
ritter ʒu ym biſtu der iudẽ Eönig.fo hilf 
dir ſelbs. als ob ſie ſprechen. du rüffeſt 
hehã an. vñ ſihſt wol dʒ er dir nit hilfe. 
oder verzehßt es ſo lange. das wir dich 
labẽ muſſen hiff dir felbe. wʒ bedarfit 
du ander heiligẽ anrüffen.fo du als ein 
gewaltiger konig piſt dʒ du die andern 
inden Befchirme magft. Alſo merck men 
gerley ſchmahheit un gefpötte die vn⸗ 
fer Ber: gelitten hat Jarum 93 er got ſey 
nen vater angerüft Bet. Vn wie ym fein 
wort vo Jen vnwiſſenden thoꝛẽ verkert 
wurdẽ. vnd deſſelhẽ halb verfpot ward. 
93 den mẽſchẽ beſunder wee thut. wen 
fie der red oð woꝛt. die fie nit geredt ha 
ben beſchuldigt. vñ der halb verfpottet 
werde Merck auch wie einfeleiglich 
vñ wenig C alßettfich einfeltig mefche 
meine die ewãgeliſtẽ des gefpötsfe 


tzen. dʒ criſtus gelittẽ hat. ſo ſt dʒ 

ſo manigfeltig vn des isn > 
create pmmermer getzlich Begreiffen 
mas.angefehe die endkofe woirdigker, 
on volEnmeheit perfon criſti. Znych, 
‚ficher volkũmẽheit vr wirdigkeitdper, 


pn criſti vnſer or aller ð die Behaltefsp 


en werde.zunerfiße.hoffnüg.troftBei, 
on alle ſeligkeit ſteet. der felb hat föllch 
gefpött vrj verweißũg feiner Bofnigge 
lıtte.9a Janoch die hofnũg eigethchze 
redẽ nach ð wefenliche feligkeitymfty 
ner halb. nit zugehözt.funder Sie fichery 
heit ð Haltug.wan er wasauch ann 
creütʒ Calain alle feinem lebẽ Den ße 
greiffer. Ds hat er woͤllen leidẽ das 
vir armẽ vermeffende fünder de dyge 
rechtigkeit gottes oft verachtenichh 
vil obels on wenig gutes. vñ demmirdir 
ge buß thũd. on wölle dãnoch Sefhind 
reiche un ð ewigẽ ſeligkeit wartẽd fein 
CIz mer ei vermeſſcheit dan eihofnit 
iſt ¶ nit verſpott würden, ſowir Janin 
pillich am leiſtẽ end vo got vn ro dehe 
ligẽ verſpott ſolten werden weni 
anrüfften als got in den ſpꝛüchenſ 
monistroet an dẽ..ca. Joch dʒ doſt 
nit beſchehe. ſunð dʒ wir Bofnugmöd) 
te habẽ vr mi võ not verzʒweifleſtẽn 
ferm letſtẽ end an gottes barmhertʒh 
keit. ſo Hat ð herr ſollichs verweypan] 
verfpotten wölßen leiden. Das flirt 
mit andacht bedencken vnd begereot) 
Bitten. das onnfer herr vmb verdienl® 
willenn Ser gedult deſſelbenn geſpotz 
vhns erlöfean onferm end von sen 
dienten ereigen geſpoͤt. durch mitte) 
ner gnad vnd eines waren zuberereit 
ym on dʒ ð mefch nit behaltẽ wirt! 


verdient aber duſſelb Hurch andehtg 


betrachtũg on aröffung des Keiner! 


Bon den paynen 
Die volgt hernach ie gefehickfigs 


Fur des gecreützigiten enfli.gegen Jem 
verdienen feine vergangen tebens.aup 
Sem esgegröffer wire. wie wol man es 
nach andern gegewürffen.funft auch in 
mangerley veepfe betrachte vnd furfaſ⸗ 
ſen mag 

Die fechfundneäntzigift gegeſetzũ⸗ 
geift.von Jen baynen unfersherren. 

I Je baine, die die görhiche perfon 

C Jasıft Jen menfche Jar cm göt 

fich perfon was des leib on ſelbaid ʒeſa 
men gefügt.ale in dem lebẽ. vn getaylt 
als m Jermtod.in gott perfonict ware OD 
getragen haben. — auch roꝛ inen. 


alle Enye der hymliſchẽ ð irdiſchẽ vnd ð 


helliſchẽ gepogẽ ſollẽ werde. als voꝛ dẽ 
die den tragẽ der alle ding himelrñ ert 
reich. wird alles dʒ Jar ynn iſt. geiſtlichs 
vñ leiplichs.tregt. die Babe ſich gepogẽ. 
vnd ſind gepogẽ worde. got dem vatter 
zu eren in andechtiger demůtigkeit. vnd 
vmB gottes willen. Jam menfehe innote 
dorfftiger und oBergüffiger gättigkeit. 
vnmilter barındertsgikeit.on beſtadẽ in 
manlicher, und onerlegner tugenthaff/ 
tikeit vn gepogẽ in Icmbriger Jackper/ 
Feit. geſtande in wunð wͤtekender wun 
derzeichen krafft. vñ mechtigkeit gebo⸗ 
gen m anrffung Ser Bılff'on ſterekung 
der ontterligendeplödigkeit.geffanden 
yn gedultũg ontreglicher peinligkeit. ge 
pogen ontter Sem laft des creutz vn an) 
zer pein fere truckender ſehwerheit. die 
bainc.in der pyegüg gott JE vatter gröf 
E ere erbottẽ in woꝛdẽ dann wenn alk: 
herſchafft im himel vnd im erdem gott 
em here ʒu einẽ ʒeichen das fie von ır 
felbs nit beſteen möchte. fie würde 9er 
v0 got auffenthafte, die kne pügen.Jte 
find an Jem creütʒ geftrecker un gedent 


onfersberren 


vn Sarzuangenagckt worde. an Jen füf/ 
fen. das fpe fich fürBap nit mer für ons 
möchten piegen gleich als zu einer pein 
ð hohfart. alsoß fie zu demütigkeit vn 
zu miltigkeit mie gepogen weren worde. 
ſunð in hohmůtigkeit vñ traͤtzigkeit auf 
gereckt vnd geflreekt weren blibenzc. 
Worumb Ser Ber: das hat woͤllẽ lei 
den. das erfüllt du felBs auß den oßge/ 
ſchaben gegenwürffen. vñ gedenck wie 
wir alfo hohtragend find.cn wölle onfer 
plödigkeit nit erkenne Mancher mefch 
ſteet gerad vnd geftrack auff feine payn 
en vnd will auch feine Enie gegẽ dẽ Beyfi 
gen facrament.nit alle bayde biegen. zu 
einer erkentnus. das fein auffenthaltug 
allcın auß got ſey. vñ got beide des mẽ⸗ 
ſchen lepb vnd ſelin feinem gemalt hab. 
Darumb hat ſich vnſer Bear für ons gez 
demütiget.ond Joch Yarzu die pein vn⸗ 
fers hohmuts gelitten. 

Die fpbenundneüntzigiffgegenhals 
tung iſt. von den armen vnd henden vn? 
ſers herren. 

Je hend. der werck himel vnd ers 
den ſind. die alles das das da iſt. 
beſchaffen habẽ. die ale die. die Jo wür 
ken. vn alle ire werck würckẽ. ð darumb 
alle werck yr werck ſynd. wann was ſye 
wuͤrcken das haben ſie von ynen võ den 
fie gewürckt ſind. das ſie cs würkẽ. Dar 
umb alle werck aller creatur. als vil ſye 
werck ſind. ſo ſind ſie diſer hend werck. 
Wann nichtʒ möcht würcken. es het es 
dann von diſen henden. das cs wuͤrcken 
möchte. Wann was alle creatur vermů⸗ 
gen oð würckẽ das — vñ würckẽ 
fic aufs krafft diſer hend. die fiealfoge _ 
ſchaffen habẽ. das fie alſo würckẽ möch 
temvnd wuͤrcktẽ wo fie nit irrten. on wie 
fie die wercko ð gewalt on ul 


Bonden benden vnſers herren 


e den creaturen gegeben habẽ) durch find. vñ dannoch BaBeftefi-Pynr n 
creaturẽ Re SH wuürckẽ ſie die werck willen. alfo Ben mb 
werck. die oBer Jas vermügen Ser crea⸗ ſich nyt alleyn zummderpzingun der ) 
tur find. Surch fich ſelbſt. Sa iſt in krafff pzechenligteit des menſche gi. m Pin 
des deß fiefind.Jas ıfl gottes. Vn wie — find.geneige oder außgeftrer, 
wol die groſſen eBernatürfichennweret haben als zu erleüchtung er J 
Sifen henden allein ʒugehorn. ſo haben gen. zeoͤffnen Itetaußenozen, 3urepni) 
fie fich Joch. zu Jemütigen wercken. die gen die auffetzigen PerB.anßetrahög,; 
die menſchẽ außirer krofft můgẽ chun. böfeonreine geift;seuertreibe gif; 
geneigt zethun Wann aufs dem dz die heit der ſelen vnd der koper gieh 
uden Yen Berrennicallein einszymmer em die totten.on des gleichenfungg,d 
mans funnantenmalsmatheusfpaicht. zʒu andern arBeitfamen großen wer; 
funder fie hieffen in auch einenzymmer &ieandere. Jie der oBgenantenner 

nan als marcus ſchreibt. ſo iſt auch 3e7! nit vermocßten. wwoPgerhyanBettenoder 

glauben das er in andern arbeitẽ feinen! mochten thun. außgeſtreckt hahen ſ 

eltern geholffen hab. Wann ſant lucas € fie nach groſſenn wercken gedemitine 
fpricht. das er mit inen abſtige vnd kam wuͤnden das bleibt nun yn fairen 
gen nazareth. vñ was in onteertenig. CO),  wegreiff ung an ſteẽ Sunder ugenen 
vnauffpzechennliche demütigkeit dyſer ʒereden ſpꝛich ich. Die Bend. deghn 
hend.die die lichten ſtern an Ienbymel| alles gut gethan alles gu gegehenal 
gebeffthabe.die hend. die die erden mit Fesgutt beſchaffen haben. Inwelhen 
grünem gras.mit fehneweyflenlilgenn. | henden alles gut ſteet. an gen alkstıt 
mit (cBönen roten roſen mit mangerley, hanget. von Jen alles ln 
BimelfarBen.purpurfarBen vn golöfar| kein vbelye gethan haben. Siewßdant 
Ben Rlimengesia habẽ. Die bend.Jie! haben můgen thun yn Jen Bendenalks 
auch die groben erden. inwendig mit ſo gut gott furgehaltẽ. vn geopfett ſt wo 
manigerley fchöner edler ſtein vnd auß den Wann fo von diſen hendemalt 
wendigmit ſo vnʒellichẽ plůendẽ frucht / heiligẽ beſchaffen. vi alleirewerda 
pꝛingenden paumen inwendig mit goldwiltigkeit on krafft diſer Bend ſud 20 
vnd ſilber ertze onandern geſchmaided iſt yn yrer auffhebung. gott Icmittr 
außwendig mit kreütteru vn yren frůch) groͤſſere ere bewiſen worden. demdo 
ten fruchtper gemacht habẽ Die hend. man gott aller lieben heiligen. vndeſe 
Sie den moneSie fiechten pſaneten ond| creatur gutte werck ym zuloßfürhtl 
Sie claren oBerfeßeinende. geftaltgeBes| oder opfert > Soͤlehhend alfohahr) 
den furmen.geformiert haßen.auch Stel alſo onfchuldig.alfetugenntdafft: al 
vernünftige fele. de alle Rıpfiche ding? mechtig.alfo Beyfig.alfo milt.alfearht 
vbertreffen vnd Sie verftentlichen.Bimz| ſam alſo gedemitige.nach vnzellet 
liſchẽ gotf dꝛmigen geiſt. die in irer geiſt  güttern. In den das bꝛot fo voundel 

lichen wefenfichEeit.fauterfeit.(chöbeit | gemeret ward.0o den Sie füfe di"! 
vñ wirdigkeit. alle vnſer erkentnuus vber gewaſchen von Sen die unreinenge'"! 
geen.vnd von diſen hendenn gefomert! igt. Siereinen geſegnet. võ den denne 












Son dẽ haupt vnſers herren 


lebendig gemacht in Ser ſegẽ on krafft. 


dos waſſer zu wein. yn den der wein zu 


7 
en die dʒ wirdigelich meſſen in Ser cötz 


Sie wurtʒelvnd der gpfelalles 
lichen gewechs vnd volkomenheit. Der 


ruchtbeckeit. Das firmament der mitt 


plut.in den. das bꝛot ʒu fleiſch iſt woꝛdẽperknopff aller luſthehenn geplůd. vnnd 
vnd ʒu folchemfleifch.Jas den menſch a 


Iigteit. Jas ewig leBen gıbe. Ste felBen 
hende find als eins vBelteters.gebunde 
vnd gepeinigt. beleſtigt vñ mit dem laſt 
des heiligen reutzs beſchweret und ge 
leſtert vnd zu Jem letftenn aupgedenet. 
geſtreckt. SurcBlöchere und angenagelt 
worde.an Jemozder galgẽ des creutss, 
als ob fienie zu guttem {under zu allem 
vbel allweg aufgeftreckt wern worden. 
Sie allein gebem vnd nit nemen allein gu 
tes. vnd mit vbels kuünden thon. 
Von dem achtundneuntʒigiſten ge⸗ 
genwurff. 
V dem nachuolgendẽ pünctlein 
der gleichnus. oder eigenſchafft. 
des aller ober hohwirdigiſten haubts cri 
fti.verftee den widerwertigenn artickel. 
dʒ iſt die dewütigung vnd neigung des 
haubts criſti ʒu demůtigen wereken.als 
zu der fůſs waſchung der iungern vnd 
auch feins verreters vnd des gleichen. 
vnallermeift die tieffen geiſtlichẽ naig⸗ 
ung, Serbetrachtung vnd beweeinung . 
vnd laidnemung onfrer vnd aller mẽſch 
en find. on darwider denn Sie erhebũg 
an dem creutz zubefeBemung vreöttüg 
Der erftartickeP des achtundneüntʒ 
igiſtẽ gegenwurffs. 
I Ashaußt.Sefs.Jer das haubt iſt. 
aller weıten criftenheit.C zu Jen 
von epbefo.in dem erften capiteld Der 
hordt.aller hͤpſchevn ſ choheit. Dermit 
telpunc£t aller weyttflů (ige Riplicheit, 
Der vefpaung alles geifl ichelebens.en 
Brsung und bewegligkeit. Der grund 
les himliſchen gepeůes end velligkeit, 





fang onnd wanderberlichEeit. der auff? 
enthaltung vnnd fpunfichkeit.Diefunn 
des ynnern Rechtes. ond der fürfichtig? 
Ecie.Der haubtpꝛunn Ser göttlichen er/ 
entnus. vnnd der lere der warheit. Die 
kron aller koͤniglichen ond Eepferlichen 
maieſtat. Der firft aller himſiſchẽ hohe. 
vnd zierheit. Dʒ haubt alles werliliehẽ 
vnd geiſilichenn gewaltes vnd öBerkeit, 
93 haubt aller engliſchen gewelt.Ereft. 
fürftumen vnd wirdigeit. Ad epBefios 
amerftencapiteh Ad colofenfes am an⸗ 
dern capitel Das haubt aller rugent.fels 
den vnd heiligkeit. yn dem gie ſchetʒ al⸗ 
fer kunſt vnd verporgnerreicßtümer der 
heylſamkeit dʒ lebẽdig büch aller weyß 
heit. das rechtbüch aller gleichẽ gefetz. 
vnd der gerechtigkeit. das rechenbůch 
alles aufs gebens der goͤttlichen 
keit. alles einnemesmefchlicher ondac 
berkeit. das regiſter oð findbůch aller 
vergangenheitin dem alles das. das in 
allen büchern ye geſchꝛibẽ ftände möcht 
gefundẽ ſein wo dẽ. die gemein kronick 
oder zeitbisch aller menſchlichen hendel 
vñ mifferat. Ja alle geſchichtt. die ye ge 
ſchehẽ find vo anbegynn der werft. Jas 
gemam büch aller Euft .in Jem alles 95. 
das alle menfchliche vernunft ye gefun 
den hat.on gegegleichnng. weytter. tief 
Fer.Bößer.gewifer.ckerlicher entſcheidẽ 
was dann auch in den.die. dy bunſt zum 
erſten gefunden hettenn. daſſelb havbt 
Bat vo außwendig ſich durch die demů 
tigkeit.oder von demůtigung vnd zucße 
wegen genaigt. die augen nyder geſchla 
genvon alſer vppigkeit BE 
N 


Von der kunſt criſti 


barmbertsigklich gekert ʒu Sernotdorf atguen perfon.gehöztnyemankzu denn 
Kan % armen. zugemfeiichenn ger allein criſto Aber wiſſen ale 
Erancken.zu dem gefchrey ond begerng gott waiſt durch Sie Funfto8gur5Y, 
Ser Sürfftigen on inpzinnender begird. roiffen des geſihts das tt alles AR 
inandachemitfenftzen.fich auffgehebe gegenwertig vertjangen vn künftig ® 
‚zu Jem himliſchẽ varter.omb erwerBng Las gehözet nyemant volkonnniich au 
der barmbertzigkeit. vber den iamer vr) Senn ger ſelcriſti Wiſſen das vermig R 
Sag ellend der menſchen. vnd widerumb aller creatuir. gehözet auch vntter crfto 
gedemůtigt ʒu dem dienſt der menfehe, nyemant zu wann das auch mach er 
ala zu der füpwafchung feiner tungern, et weyſe enndloſe iſt. ale fant Q Ronns 
auch des verreters ond allermeift vo 117 ſchꝛeibt in iij. porte. de meorno gyhah 
en.zualler onfrer onflettigkeit. Sie ſelbẽ welhes ſannt tHomas gefehufftanden 
aBzewafcßen.mit feinen heiffen zehern. felBen oxt Ser herr. nach einemyegfiche 
yndmitBitterer feßmertslicher.ondlayı weg.alle ding wiſſet.auch machen) 
diger betrachtung Ser ſelben. ficher natur. 
Der and artikel Jes achtnöneuntz# 
‚igıften gegenwurffs. den man zu einem on Ser Eunft criſti nach Jarnefı 


yeglicßen pünctlein verfteen mag. der erfarung. 
9 AfelB aller hoh wirdigiſt hawbt. 
ft zu einem zeichen der honſpot⸗ Ach der erſten weiß het art 
tung.ond geiftlicher blintheit ver decket volkomen kunſt. vnd volkonent 


ond Jochhinwiderumß zu feßandenvn denn ye ein menſch geBaßt Batvıdds 
{chmaße entdecket. Vnd an demBohen ıftnit ſchwer zeuerneme den henen St 
galgen des creutzes zu beſchemung zu Fie ding konden wegen ond achten 
Iefterung.gubittrerpeinonndertöttung ger warheit. Wann ſolliche Eunftoifit 
auffgericht und erhöhet worden. Bichswerffen. ligt nit allein an $emalter 
ſunder an Ser vernunfft. anJenweri 

Don der dꝛfeltigen kunſt criſti. an villeiden.an vil anſoͤſſ enn vndyohh 

9 Jefekarfti Bett erfenttnusalee Sem als dem menſchen manicherlop st 
Sing Yurch deyerley weg. durch handẽ geet. Alerander der groſokoſt 

Sie erfarng.Surch Ste cingegoffen küft,/ | von kriechen was. als erftarb.cbenbs 
vñ durch das. dʒ fie alle Ing ſahe in d | Ye alter vnſers herren. end wer Bat 
| wozt.mit Je fievereiniget was in einig 7\ 4furtzen iaren mer erfaren Jannder f 





keit der perſon. nach Sererftewepfe.ift |afxander. Alſo mag ich auch (rede 
vnnfer Eunftnach Ser andernn wepfe.ift ¶vnd noch mer von onferm Perrewvien 
adams Eunft gewefen.pn dem ſtand der crin der iugent getöt ſt coide cen 
vnſchuld. Die Saitweyfe als mã die dig aBermerzuhanden gange Janin 
Bontain Ser wort on götlicher weißheit. dem ſich Sie Fönig bekfimert han 
vndin dem Recht der gloꝛi gehoöꝛt allein balderye gebomiſt wooaden.diegiitlt 
den ſeligen in dem ewigen lebẽ zʒu. Aber Yasfieinereten.fehen vnd anbettend 2 
ſehen alle Sing in Jemwornaßinfeiner Sie diey heiligenn Föig, die (me 


Von der kunſt criſti. 


verre můeten. als vo aufgang Ser ſunnẽ 


nzefuchenn vnd im zuopfern. als dem 
ößerften fürfte aller pziefter. dem komg 
aller Eönig. und in warßeiemenfehlicher 
natur.toefenlichem ewigem got. Sie B6/ 
fen haben ſich mit imbefümert. als der 
mechtig Fönig herodes. ð feiner gepurt 
halb betrůbt ward.ond mit im 93 gantʒ 
heruſalem.vnd ſchicket als bald nach al 
len bifchoffen und doctoꝛen. ʒu A 
en wo er geborn wer. Item er ſchicket 
nach Jen dꝛeyẽ Eönigen ʒeerfaren. wañ 
er gepoꝛn wer. ſoͤllicher kůmmernus mit 
Sem newgepoꝛnen criſto. fund auch ro 
me nit ledig da an dem tag. vnd vmb die 
ʒeit der gepurt criſti. ſo groſſe wunð be⸗ 
ſchahen in altem romeibenfet des waſ⸗ 
ſers der TiBer.mit dem bꝛunnẽ des dls 
der den gantʒen tag floſs. 


Yon dem erſten altar vnd der kirch 
enn araceli. 
Tem enmittẽ ʒu rom auf dẽ perg 
tarpieio da dem keiſer octautano 
< der der mechtigeſt keyſer was. vntter 
allen den. die ye geweſen find I von Ser 
Sibilla nBurtina ein iũckfraw miteine 
kind.an dem himel.pn einem goldfarbẽ 
ʒirckel oder regenpogẽ. der vmb die ſun 
nẽ Seng;geseiger ward.Ja pawet ð key 
fer dem felBen Eind einen altar. vnd neıv 
netine den altar des himels. vñ opferet 
alda dem kind weyrach.als waren gott. 
und bettet das an.nach vntterweyſting 
der ſibila. vñ ſteet der akar Jes names. 
ger der erftift aller altar. die yn der ere 
criſtinach feiner gepurt gebaut find wor 
dennoch het bey tag Ja ſelbſt Janın 
der parfuffenn cloſter ıft.ond iftan Sem 
a tag. vnd an de iars tag. voller aplas 
allda, 


Don dem tempeldes frides. 
Temnit verꝛ von dem ſelben clo⸗ 
ſter ondenn.fteet ſant Adziamıs 

kirch. nach der ſelben nit verꝛ ſant Coſ⸗ 
mas vnd damians. zwiſchen den ſelben 


krirchenn vnd Ser newen ſant marien. iſt 


ein Eöftlicher tẽpel als mã noch an en 
Eöftlichen hohen ſchwiboͤgen ſiht. gefta 
den der iſt zeruallen vnd fige vıl groſſer 
ſtück. von den groſſen marmelſtemẽ fců⸗ 
len hin vnd Ber. dcr hat geheiſſen der tẽ 
pel des frides. oder Ser ewigkeit.Ser fol 
in ger criſt nacht. als der herꝛ gebomiſi 
woꝛden.ernyder gefallen ſein als man fr 
ſet vn ʒurom ſagt. Das ich darumb hie 
her geſetʒt hab. das man merck das Es 
nig vnd keyſer. auffgang vnd nydergãg 
Ser werlt. iBerufalen.onrom. Juden vn 
heiden.in der zeit der EintBeitjonfers her 
ten feiner BalB bewegt find worden. 
Wann in der zeit feiner gepurt. flel der 
römer ſtiffter on gottromulis.od eygẽt 
lich zeredenn.fein bild ernyder.zu einem 
zeichen. das diſs Ende ym felBs der 157 
mer gewalt vntterwerffen wuürd. vñ deſ 
ſelben gleichen fielen der von egiptenn 
land abgötter.zu der gegenwertigkeit 
criſti ernyder. da man ine in egiptẽ land 
flöhner.in feiner kintheit da im Ks 
nach fteller. — 
Von dem andern herodes. den man 
antipann nennt. vntter dem chꝛiſtus ge⸗ 
litten hat. 

Vmwmochieſt aber villeicht ſpꝛech 

en. das ein groſs bewegung vnn⸗ 

ſers herren halb. in feiner gepurt yn der 
werle wer woꝛdẽ. aber darnach vindt mã 
in dem heiligen ewangelio nit. das ſich 
die koͤnig alfo mit im befismert Betten. 
Darzu antwoꝛt ich Die dꝛey ewangeli⸗ 
fen. Matheus yn dem ——— 
Ai 


Bonder Kunſt criſti 


Marcus in dem ſechſten. Lucas yn dem 
neünden capitel, befchzeibe gar clerlich. 
wie herodes. den ſant marcus einen ko⸗ 
nig nennt. gar mercklich bewege ward. 
vnd ſich verwundert vnd zweifelt. da er 
gen rům vn die wunderwerck criſti hoͤꝛt 
vn ſpꝛach. Ich hab iohannem enthawb⸗ 
tet. wer mag diſer fein. von dem ich (6% 
liche wunder hözc. Vnnd fie auff Jen 
won vnd fpzach. Johannes den ich ent 
hawbtet hab iſt wið von den tottẽ aufer 


ſtanden. vnd darumb wuürcken die krefft 


oder tugenden in ym. Vnd er ſuchet dʒ 
er den herren ſehen möcht. aber nach dẽ 
daſſelb mer auſs fürwitʒikeit. denn auß 
andacht beſchah. fo ward ym ð herr nie 
zefeßen.infeinen eren vñ würckũg feiner 
wunderzeichẽ. ſunder in feiner demůtig 
keit vnd beſchemũg. vnd doch nit ʒegutt 
oð nutʒ Je ſelben herodi. fund zu feiner 
ewiger ſchand. Dann keinem wer groſ⸗ 
fer ere'ye erbotten worden. die wei die 
werlt geftandenn iſt. wo er alfo wepfe 
vnd ſelig geweſen wer. das er das vers 
ſtanden hett. da ym ð herr himelreichs 
vnnd ertreichs. als ſein vnttertan vnnd 
ſeinem vꝛteil ʒugehoꝛig zum leben oder 
ʒumm tod. von dem. der deſs. von eüſ⸗ 
ſerm menſchlichenn vꝛteil ʒereden. ge⸗ 
walt Bett. geſchickt ward. O diſs 
vnglückhafftigen fürften. dem ſolliche 
ere bewiſen woꝛdenn iſt. vnd hat das nit 
erkennt. wie vbel mag ine ewigelich reü 
en.Jas ym dʒ ewig heil C Sie ere ð him⸗ 
liſchen fürftenthum. die kron der oͤber⸗ 
ſten gewelt. vñ herſchung. in den die en⸗ 
begerenn ʒeſchen. deſs gegẽwertig⸗ 
eit die ſüs piynnenden katfunckel des 
göttlichen vaͤtterlichen feürs. begerten. 
nach deſs an geſiht die clar ſcheinenden 
ſchoͤnen himel ſplegel. einen belangenn 
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! 


etten. deſs füffen fürwefens yy 

—— hohſteenden thꝛõ f 
Beimgefürt.on zu hauß geBzachtwarg 
vr Bat in Joch mıtalleimirerken, noch 
geeret.funder auch gefchmeßt.ung ele 
[tert O des allerunfeligiften.fötthero 
desnitbillicher © het er Jen Berrenery 
kennt 2 00 grund feine hertʒẽ nſe⸗ 
en in wunderung in miteleiden gegeyn 
bewege fein woꝛden. da ym der herr für 
gebꝛacht ward. vnd er die ſach vera, 
warumb ſolt er nit gen den geweltigem 
der iuden geſpꝛochen haben. Fitermie 
von eürem oberftenrichter gelantalsd 
der von meinem gebiete. vñ Lermeinif, 
fo loͤſent ie mir mauff. vñ laffeneimidin 
verhörenn. Oder er ſolt esniemantall 
wol gegůndt haben als ym ſelbs dazet 
den auf geloöſet het. der die band fin 
aller werlt auffzelöfen hat. den die oſt 
heßlichen iuden gebunden hetten Md 
ſolt im denn zu fuſſe fein gefallen.und 
in wit heiſſen ʒehern vmbfangen. vfn 
fein arm geſchloſſen. vnd gefpzochehu 
ben. O mein herr vnd mein gott yn des 
Benden mein ond aller fuͤrſten ere gutt 
zeit.gfücE.Beißoi feld.lopb und felalles 
das wir ſind. haben. vnd vermüge. flat, 
biſt du mir ʒu gnaden komẽ.mi denen 
vnwirdigen ſchuldigen knecht. Ihhho 
dir vorhin laider. deinẽ getrewen dan 
ond pꝛopheten. demen pꝛediger ci 
haber ſant Johãnſen Scntarffer gi 
bitte ich deh. das du mir das durchde 
güttıgkeit ond gedult wilemn durch⸗ 
du yetʒ.auch in meinem gewaltdalli! 
len komen.verʒeihen woͤſleſt. An gan 
tod will ich nit ſchuldig weren,. Hat! 
diſem tag will ich Sich ledig mache! 
mit Sir flerBe. vnd ſolt inc Sen. al 
echt hott. mit gewalt genomen u" 


Bonder kunfterifti 


niden vñtterʒo gen. vnd verboꝛgen habe 
vnd mit dem pylato ains woꝛdenn fein. 
wie ſie im daruon geholffen Betten. 
Yon ſant Eütropio des konigs vor 
perſia ſune. 
o der hett er in mit daruõ můgẽ bꝛig⸗ 
en ſo ſolt er den iudẽ gedꝛoet habẽ. 
vnnd zu einem ʒeichenn des mißfallens 
vnd der vnwirßheit auſs der ſtatt gerit/ 
ten fein. vnd iſt nit ʒeglawben. dʒ er Jar 
an geſündet het. wenn er in einer ſolchẽ 
mamung vñ zu einer beweiſung des miſ 
fallens. und das er nit verwilligen wölt 
in den tod des vnſchuldigen. von dannẽ 
gerittẽ wer. als einer der ſolcher gottes 
plůtiger oſtern. vnnd gottes mözdernit 
thayhafftig woͤllt ſein. Als des königs 
fun von perſien tett. do er Bözet. das die 
iuden vnſern herren toͤtten woltenn. wye 
woler vor der palmwoche.auch gen ihe 
ruſalem was komen vnd den herren mit 
groſſer andacht geſehen vnd gehoͤꝛt het 
da hub er ſich Yarus. das er mi ſehe Sen 
vnſchuldigen tod criſti. Vnd da er dar⸗ 
nach wider gen iheruſalem kam. vñ Böse 
dos die iuden den herren getöt hetten. 
da ward er ſer betruͤbt. Da er aber hoͤꝛt 
das er wider lebendig von den totten er 
ſtanden. vnd ʒehimel gefarenn wer. da 
wurd er wider erfreůt nnd da er wid 
heim in ſeins vatters koönigreich kam. do 
töttet er die iudẽ. wa er ſie an Fam. vmb 
deſs willen. das ir geſchlecht ʒu heruſa 
kom den herrenn getoͤttet Bert. Vnd ger 
ſelb iüngling. von dẽ ich yetʒ gefagt hab 
das er eins ſollichẽ groſſen geſchlecht⸗ 
wer. wer gern bey criſto beſhben vñ ſein 
iunger woꝛden. wie wolPer eins fölliche 
groffe konigs fin was.Bett er es vor Je 
die im fein vatter ʒugegeben Bet, fein ze 
arten geturꝛen thun als diſe Sing alte 
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ger grofs gottweyſe ſant SR ario 
pagita. von ym ſchꝛeibt. Doch darnach 
da ſymon vnnd iudas in fein konigreich 

amen. ʒu pꝛedigen davberredt er mitt 
irer hilff feinen vatter. das er ʒum criſtẽ 
glauben trat.on ließe ſich der vatter mit 
dem ſun vnd mıtallen feinen fürften.on 
geweltigen ʒu babilon tauffen.on war? 
den in Eurtzer friſt bey ſechtʒigtauſent 
menſchen on frawen vi Einder getauft: 
Nun als der egemelt iünglingeitropt 
us genannt an herodes hof. von dẽ her 
ren gehoͤrt Bett. vnd dem herrẽ nach ge 
zogenn was. in die wůſte mit vilanden 
leüten. und auch gegenwertig geweſen 


was. Ja der Bert fünftanfene menfehen 


von Sen fünfpzotenn gefpepfet. dauon 
der felB iungling auch geeſſen Bert vnd 
wider heym Bam zu feinem vatter koönig 
xerſen. da fagt er im wie cr gefeßen hete 
in dem galılepfchen land einen man.gef 
gleichen in Jer weytten werle nit mocht⸗ 
gefunden werden der Ste plinden geſe⸗ 
het. die krumen gerad. die außſetʒ genn 
rein. die tauben gehöꝛend. die totten wor 
der lebẽdigk machte. alſo machet er ſein 
em vatter einen groſſen belangen nach 
dem herren ꝛc. Vnd alfo haſt du das ks 
nigclich perſonen. vñ weitte verre Fönig 
reich. ſich mic JE herrẽ befümert haben 


Von ſant bartolomes dʒ cr eins ko 


nigs ſun von firia ſey gewefenn.ond ſich 


auch mit dem Berrenbekümert hab. 
Tem es koͤnigs philips ſun von 
ſyria verlieſs ſein reich vñ ſchickt 
ſein heer hinder ſich heym. vñ belib bey 
dem herrẽ. vnd ward fein iunger. das iſt 
ſant bartholomeus Cals mã in ettlichẽ 
buͤchern findt ) geweſen. deñ 93 ettlich 
ſetʒẽ er ſey eins konigs fun vo 2 x 
iiij 


Von der Kunſt criſti 


Vnd das wer mir ols verdechtlich wo 
nıe ſant Jeronimus fo offenberlich von 
dem adel fanctibartBolomei ſchꝛibe yn 
Ser regel der iunckfrawen. 

Von dem koͤnig abagaro võ dẽ man 
an ſant ſymon vnd iudas tag liſet. aber 
ſant Euſebius ſchꝛeibt offenberlich. dʒ 
der ſelb indas der zu dem Eönig abaga⸗ 
ro geſchickt ſey woꝛdẽ. einer vo den ʒwẽ 
vndſibentʒig iüngern geweſen ſey. 

Tem fanctus Euſebius ceſarien⸗ 

ſis ſchꝛeibt. das er ʒu ediſſenn yn 
offner libꝛarey hab gefundẽ.ettlich epi⸗ 
ſtelvnd ſendbꝛieff. die der könig abaga 
rus. der ʒu den ʒeitten des herren ihen⸗ 
fett des fluſs eufratesregiret. dem her⸗ 
ren vnd der herꝛ hinwiderumb. dem ſeh⸗ 
Ben koͤnig. ʒugeſchickt hab. vnd wer den 
ynnhalt Ser ſelbẽ bzieff.aigentlich woͤll 
wiſſen. der leſe die. yn dem erſten bůch 
stiller hyſtoꝛie.yn Sen letſten capi⸗ 
teln. 

Was ſant Clemens ſchꝛeibt vo den 
meern die man ʒu rom vnd annderſtwa 
ſagt von criſto ʒu ſeinen ʒeitten. 

Ant clemens bey dẽ anfang ſeins 
bůchs ſchꝛeibt. wie ʒu Jen ʒeyten 
Thihery des Eepfers. eyn geſchꝛey gen 
rom köme. wie in dem müdiſchẽ land. cin 
wũderbar man der groſſe ding tette er⸗ 
ſchinnen wer. vnd der den. die feiner lere 
volgten. das ewig leben verhieſs vñ auf 
das daʒ man feinen woꝛten on feiner fer 
gelaußte. fo machte er alle Erancken ge⸗ 
ſund. ond erquickte die totten. die mã im 
uͤrpꝛecht. vnd nichtʒ wer im vnmůglich 
Vnd ſchꝛeibt dainach. wie das ge 
ſchꝛey võ tag ʒu tag ʒuneme. alſo de. d. 
yetzonit mer für ein geſchꝛey gehalten. 
ſunder als gewyſe bottfchafft. gen rom 
gepzacht warde. Alſo das das durch al⸗ 


hodrt vnd ſtett aufggebsait ward. vg 
ſich ſamelt in den ſteten on tedinget võ 


dffen dingen. Sihſt duaber da 7 


ander ſtett. bewegt find worden undz. 
fehaffen habẽ gewunnẽ mit Samen, - 


93 vnnſer herr mancherfeyanftsf; 
gehabt Bat.ond wie er Einnen was zehe 
ſireitten Sen fürſtẽ diſer werkt.Sacr fi 
anı fterckeften befap. 


n Vn voͤllen wir diſs laſſen fall 
vnd das heilig erwangeliumanfe 
hen. darinne vinden wir gnug. was gröf 
ſer anſtoͤſſe der herr gehabt hat. Say, 
wer iſt vntter allenn Jen. die voꝛ derg/ 
purt des herren waren.ye geweſenn d 
gröſſern anhang. vnd urn 
zußözer.merannepder und auffmerche, 
gröffer ond ſchwerer geſchefft. vüfah 
en.ond mechtiger ond geweltigerfeaid 
geBabt hab. den der herr. Was ernithı 
men ʒebeſtreitten Jen fürſtẽ Iıferwerlt 
ger ſchier die felBen.gantz in feinen des 
walt vnd recht geBzacht hett.onim un 
terworffen waf aller gewalt diſer werlt, 
Beiden ond iuden. die Beiden mitoffen 
berlicher. die iudẽ mit geiftlicher aBgit 
terey. vntter Jen die pꝛieſier und Jiebi 
ſchoff. den dienſt gottes.in Jemtempd 
zugewin des ʒeitlichenn guttes gekent 
hetten. die geiſtlichẽ als Jiephanfert 
alle ir gute werck. vmb werttlicherejt/ 
fer ere vnd menſchlichs rümswillentt 
ten Alſo hiele Ricifer Sie gantzen wert 
in feinem dienſt gleich als pn frrd.nd 
der gleichnus die ð herr ſetzt. Markı 
yn Sem ʒwelfften copitel Luce am 
ten.von Sem ſtatcken wepner Ser [ui 
Baufs hütet. vnnd Jas yn frid ſeino ge⸗ 
walte helt. daʒ ym nyem ãt wiðſteeytun 















Von der kunſt criſti 


noch mag es kumme denn ein ſterckrer. 
denn er vnnd vberwynd vnnd pynde yn 
vnd nem im denn fein waffenn.on plans 
dere ym ſein hauſs. und teyle den feinen 
rawb. Diſer ſtarck iſt geweſen ð teüfel 
ger lucifer. dʒ haus.diſe werlt.feinranß, 

ie menfchen.oder die einfeltigẽ verfür 


ten felen. Bein waffen. Jieböfenmefch - 


en iin irer boffheit. und auch in gemayn 
die Boßfart.geittigkeit.eitefere.ließ Jer 
wollüft.ond fchalkhafftigkeit.Jurch die 
er Stemenfche.ontterfich — hat. 
vnd allermeiſt der vnglau 

heit der waren gottheit. und die abgor⸗ 
ierey. die durch die geweltigẽ vnd geler 
ten diſer werle geweleiglich auffenthal 
ten vnd Ga ward. die darynne 
fünderlich deſs teüfels diener. gelið vñ 
waffen warẽ durch die er die andern in 
feinem dienſte fieng.vn darinnen hyelt. 
als die Sn vnd feineige. In diſs 
wepners haufs iſt ein ſtercker eingegãg 
enn. Sa criſtus in diſe werlt geboꝛenn ift 
woꝛden. Diſen ſtarcken Bat er gebundẽ. 
daer im ſeinẽ gewalte einſteils genomẽ 
eins teils geʒemet. oder gemindert Bat. 
Sein waffenn Bat er im genomen. da er 
durch die tuͤgend vnd gnade der facras 
met die ſůnd zerftözt vn abgetilget Bat. 
Den rauß Bat er gebeütet. da er Jen Bei 
Iigen ʒwelffpotten Sie lender aufgeteile 
Bat.Jiemanigen groffen finder bekert, 
vnd vil tauſent zu dem ewigen leBen ge⸗ 
bracht haben. 


Das vnſer herre Sie werle beſtrittẽ 
ni fie an Jemmechtigiftengeivefen 
iſt. 


9 Arzʒuſt ʒewiſſen das vnſer herr 
in diſe werlt komẽ ift zebeftreiste 


Hie vnwiſſen 


ſie vnd iren herren vnd fürften den teü⸗ 
fel. 9a er an dem mechtigiſtẽ darinne ge 
regirt vnd geherſchet Hat. vnnd da dyſe 
werlt auch an dem ſterckiſten. wider got 
ond an dem hoͤhſten. werltficher macht. 
kunſt. weyßheit ere und berlicheit halbe 
gewefen ift. und wer daſſelb nit glaube 
wölle. 93 Sie werke zu ð ſelben zeit in ſol 
ficher on vn hoher machte gewe⸗ 
fen fey.der geB oder zeigemit eine ſtreit 
perern. den keyſer Julius fey gewefen.d 
Sen groffenn pompeium. der fchier alle 

echtige Pönigreich.gen aufgang ð ſun 
nen. Jen römern vntterwoꝛffenn Bette, 
mit Jem gantze römifchen rat vberwart 
de.und Sas blůt. das er in Sen ſtreitten 
wider fein witburger vergoſſen hett. als 
erfich deſs felben fehemete. mit anʒeich 
ne oder ſchꝛeibẽ laſſen wolt. Aber in an 
dern ſtreitten wurden angeſchabẽ.ailff 
malẽ ʒweyundneuntʒig vn hundert tau⸗ 
fent © ob ich recht gedencke ð JerfelR 
iulius Bat Ste teütſchen. die franckreich 
er. die Bꝛitanier. vñ kuürtʒlich mer werle 
vntter ſich gebzacht. Jan vor ye yemãtʒ 
gethan hett. darumb ließ ſein zugewůn 
ſter fun. die gantʒen werlt beſchꝛeiben. 
in wellicher beſchꝛeibung criflus gebo⸗ 
ren.vñ auch vntter der romer gewalt ge 
ʒelet ward. 


Wie gelert vnd kunſtenreich Lese yñ 
werltlichen Einften.in Ser werſt gewe⸗ 
ſenn ſeyen.vmb die zeit criſti onfers Ber, 
ren. 


w Ernie glauben woͤll dʒ die werle. 

zu vnſers herrẽ ʒeittẽ hoher denn 

vor ye komen ſey der kunſt halb der nen 
ne mir yn der kunſt der red,einen der do 
ſey vber Sqluſtium vnd ober Marcum 


* 


Bon der kunſt criſti. 


ũhũ ciceronẽ. In ð poetrey vber maro 

ne pirgıliunnozaciım perfin Juuenalem 
In gen hyſtonẽ vber titũ linũ. In der 
philoſopheivber marcum terencium.var 
ron&.vo dem ſant auguftın in Jen ſech⸗ 
ften büch. Seciuitate dei am andern ca/ 
pitel ʒeuerſtẽ — der ſelb in mẽſch 
ficßen freyen Eünften. fo vbertreffenlich 
iftseferen alle Sing. als tulus in rheto⸗ 
ricq. 


Yan den hant wercks feutten. - 


w erm glaubẽ woll das die handt 


werckd kunſt. deſnals hoh komen 

ſeyð ʒeige mir meiſtere. die in rotſchmid 
verckm gieſſen in ſteinwerck. in hawen 

vnd in graben, vber die ſeyen võ Ian vir 
gißus ſexto eneidos. ſpricht. Paz ettliche 
meyfter fo Bob künſtlich weren. das ſye 

aufs dem Bertenertze vnd aup marine 
fteinemalfomeifterlicße werck bildeten. 

das die Sen menſchẽ ſchier als leblich er 
ſchinẽ. Wer was denn iin dem glaſwerck 
ſober den. Ser dem keyſer. vntter dem cri 
ſius gehttẽ hat. ein trinck glas ſchankt. 
das der keyſer aufs ʒoꝛn. auff das pfla⸗ 
ſter warff. vnd das Joch nit ʒerſpꝛang. 
ſunder ſich kruͤmpte vnd — ob es 
pley wer.o do der meiſter das glas mit 
einem hemerlei wid einrichtet. Jo fg: 
yn der Beyfer ob yemantʒ mer daʒ Lund. 
Ner ſprach neyn.do Biefs in der keyſer ent 
haubten. das dʒ glas mit werder würde 
denn das gold. da ſchꝛeibt pfidozus ethi 
wologiarũ lixvj. Item in der kunſt das 
felde zebawenn.ift der obgenant virgi⸗ 
lius gar fůrnẽ deſs gebe ʒeůgnus feine 

bůcher geoꝛgicoꝛũ genant. 


Von aBenteär.zauberey on boßhaff 
tigen menſchen. 


Narbe 


Temweriftinabententfcheri; 
ſen vnd wunderlichẽ wercke d 
nie vbernatütlich oð nach dem glauben 
find.oBer den yetzgenanten virgilin,er 
fo vißwunderlicher werck gewürcttßar, 
aß man fagt on ſchꝛeibt. vntter ande, 
doʒ er eine erine mucken.vor Ser pforte 
zu neapols gemacht hab. Iıealannder 
mucEen.von ð flat vertriße.on einfleifcß 
banck. auf dem Eein fleifch faulent oder 
flinckene ward. Vnd den wunderfchen 
tur.mit Sen bildenn aller lender. deda 
meldete die widerfpentgkeit od aufn 
Ser ender.folliche vnd ander vnzellice 
wunder fagt man võ im So wir aherrõ 
vberſchwẽcklicher boßheit. vñ arghſtn/ 
keit fagen ſöllen. wer iſt denn dar ynne 
als ſant Egefippusen Joſephus ine 
bichern.von dem iůdiſchen fkreitfehrei 
ben geweſt.vxber antipater Sen ſin def 
herodis. vntter dẽ eriftus gebom ward, 
Mber iſt geweſt in bofheit vher Joho 
nem Ser kun fun was. geponvõ der fat 
¶ ſgala võ dannẽ auch — pi 
eig fen ſol wie woßer fich von charfe 
Icie im zei) capitel.ger geſchiht der opo 
fiel pörtignenmset. Der ſelb iohannese 
fcheint obertreffenfich in fiegen.betr/ 
gen. laichen.veruntrewenn. vnd yn all 
falfeBeit und boffhait.zunerfürung nd 
verderBung aller idiſchait gleichen! 
fe als fant pauls in Ser ——— 
vn Beifigkeit,oBertreffenhchgewef it 
Ynd wie ſant iohanns vnd fantpai 
untter allen apoſtoliſchen Beiligemnt 
(mone petro ein auppund geweſtſn 
Alſo iſtð obgenant iohãnes Rauifun! 
(ynse gioze.ontter allebube cheltöhe 
wichte.mö2dn vñ verretern ein am 
geweſt. Sifezwenbube find deramen 


vfeliggen iydcn capitamieroden N" 


Bonder kunſt criſti 


menner geweſen zu iherufale.9a die ſelb 
ſtatt võ den römern gewunnen ward.vñ 
wie vntter Jen heiden nit fruͤmer tapfe⸗ 
rer milter weyſer tugenthafftiger Cauß 
genomen den glauben. 2 ftreitBerer vn 
ſighafftiger fürften find geweſen. denn 
titus vnd veſpaſianus Jierömifche key 
£: vntter Jen ð vatter veſpaſianus Jen 

rieg anfieng in galilea. von dem keyſer 
nero Be die iuden. Aber ſo ine 
Je haubtleüt feiner ritterfchafft. nach 
ges keyſers neronstod.swange.fichdes 
keyſerthumbs zeuntterwinden.wid den 
aulumuitellium Ser ein bub ſpiler fraſs 
vnd ein groffer fauffer vñ trunckenbolt 
was c Yen das heerynfranckteych zu 
einem Eeyfer auffgewoꝛffen Bet. JaraB 
:epfieg die altritterfchafft C die bey veſ 
paſiano end mit ym vor lang her komen 
was.onvißarbait für das römifeß reich 

chabt Betten Deinen verdziefs.daz ein 
2 vnnütʒer bub. folt auffgewoꝛf 
fen werdẽ. ſo ſie Joch einen nütze ſtreit⸗ 
bern tugenthafftigen haubtman vntter 
ine hetten. vnd zwangen yn mit ſchwer⸗ 
tern das keyſertumb anʒenemen > So 
volbꝛacht ſein ſun titus den angefangẽ 
kriege wider die iuden. vij — heru⸗ 
ſalem. Vnd er wer den belegerten gern 
genedig geweſen. da er yren iamer des 
hungers vnd ſterbens halb ſahe. ſo hett 
ſich ein groſſer teil ð ſtat gern ergeben. 
das wolten die voꝛgemeltenn buhen m 
verhengen. dic das ſtatuolek engſteten 
vnd peinigten tag vnd nachte. vnd name 
in was fie hettem vnd tötten die frũmen 


und Sie reichemonderBubenirsgleiche 


die buben die es mit inen hielten.ond ge 
torſt nyemãt deſs frides gedencken.ans 
ders fie hencktẽ ine an ein creutʒ ab cn 
en verreter vnd richteten das creutʒ auf 
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der mauren auff. gegen den roͤmern in ir 
angeſiht. Alſo ward dz arm vnſelig volk 


von auſſen vnd vo ymen geengſtet. wañ 


es hett in der ʒeit des leidens crıfli.Jas 
heil vn den beiland.Cals der namiefus 
ynnhelt Otod wollen haben. vñ den moͤꝛ 
der zum leben erwelet. das fand ſich die 
zeit. Jainen Titus gern miſt vnd gene⸗ 
dig wer geweſen. abervor Sen mordern 
getoaften fie fich niendert ereügen. Dar 
umbals frum als Sie Beiden Titus vn 
vefpafianus und auch tratanus. Ser Sar 
nach auch Eepfer ward C Jes ʒuge xůn⸗ 
ſter fun mienamen befius adzianus die 
iuden zum letſten gantz Jemmet. vn Sie 
ftacıherufalem zerfchlauft.orj andwerte 
bawet. vñ nach feinename heliä nennt, 
vnd Sen iuden zu ewigen scitte verBort, 
vnd den criſten erfaubt I geweſen find. 
alfo böfe verkert. tyramnıfch freuelver⸗ 
meſſen verfogen vngantz fehalkhaftig 
waren die iude. znuozan Lie egenanten 
bußenmitirergefelfeBafft. Vn da⸗ 
ıch vo diſen bubẽ auff die andem auch 
Öme.in gemein zercde.fo ſcheit es wem 
die geſchiht ð zait criſti vij der Beiligen 
zwelfpote kũdt ſind. dʒ die ſelbẽ ʒeit da 
onfer Bert die voölle feiner genad vn gut 
Beite ollermeiſt ſeinen außerweltẽ guß 
gegoſſẽ hat. da hat ð teͤfelauch alkefei 
macht erquicket on all ſei boſheit geübet 
wid die warheit. wið die gerechtikeit. vñ 


wið eriftũ. als dʒ haubt vn den vꝛhabð 


warheit on aller gerechtigkeit. vn darũb 
wie criſtus fein zwelfpote außgeſchickt 
Bat. in die werle ʒelerẽ vñ ʒeuerkunden. 
die gerechtigkeit on die warheit. ʒethũ 
vñ zeglaubẽ durch die. die mẽ ſchẽ moch 
tẽ felig werde.alfo Bat ð ai feiallers 
mechtigifte bottẽ auſgeſchikt zepzedige 
gie falſcheit. zelere alle vngerechtig keit 
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Vnd wie criſtus feineniungern gewalt 
geßen har.groffewwunderzeiche zethun. 
zu beftetigung prerlere. Alſo hat der 
tehfefalle feine Erafft. in falſchen zeich 

— enzetDun.mit geteiler den feine.cnd da 
ger teüfel gemerckt hat. 93 ð herre ſein 
iũgern leret wie fie wið den teüfel ſtreit 
ten ſoltẽ. als mã fingen der perſon des 
herrẽ zu ſeinen iüngern. Seyet ſtarck in 
dẽ ſtreit vñ fechtet mit dem altẽ ſchlang 
en ſo werdet ir das ewig reich enphahe. 
da hat Ser teüfel ſein ungern auch gele 
ret zeftreitten við die warheit. Aber 
merek die liſngkeit des teůfels. Gleich 
als ob er foꝛchte. das me criſtus oßer.ey 
fen wird.mit ſeinenn iungern. da er Sie 
meynung crifti gemerckt har. Sa hat cr 
inewöllen fürFome.on feın bottẽ voꝛ hin 
geſchickt. wa ine Bedauchte Jas criftus 
fein iungern Bin ſchickẽ würd. dʒ ſie hin 
dernus fůnden. wa ſie Bin komen. Aber 
gie weißheit gottes.criſtus. der die klu⸗ 
gẽ in irer eygeliſtigkeit begreifft. hat im 
den voꝛſpꝛung. das er fein meiſterſchaft 
bewiſe. gelaſſen. vnd iſt hmnach komen. 
in ſeinen tungern.ond Bat den ge⸗ 
woͤnlich mit feine eygen waffen vberũ 
den. Vnd was er angericht. od geſtifft 
het. ʒu Bindernus der ler arıftı.93 Bat cri 
ftus offt zu einer fürdernus gekert. als 
bey dem Symon zaußerer mag bewert 
werde. der ð fürderfte glider or Enecht 
des teüfels einer gewefenn iſt. vnnd als 
ein fürnemer. als der teüfel noch ye ge⸗ 
habt hat. durch den der teüfel ʒu wegen 
bꝛacht. dʒ die romiſchẽ keyſer den glau⸗ 
ben criſſi Surchechtere.Sie Jan die gãtʒ 

en werltmochten bewegẽ. wið den glau 
ben als die. die der gantzenwerlemech 
tig warẽ der ſelb teufliſch boͤßbiht was 
alſo gar verkert. das er fpzach.er wer nit 


ein mẽſch mẽſchlichs geſchlechts Hoch 
anthonius ſun. der fein vatter was.füny 
der feinmuter rache het yne ein unt⸗ 
fraw empfangen. wann es wer yn feine 
gewalt. wenn er wolte. dz er groß oder 
klein würd. Vñ ſpꝛach vo feiner Bübın 
Selena oder luna C das als viliftalsg 
mon D das ſie die ewig weißheit were, 
von Ser die kriechen end die heiden dſ 
putirten. vnd yr nach geſpuͤrt hetten ſe 
hetten ſy ober nit můgen finden.nochfe 
hen. wann fie hett bey dem allmechtgẽ 
vnerkantẽ got gewonet. in den hinlıfch 
en vnſichtberlichen werlten. vnd Jane 
her hett er ſie gepꝛacht. Vñ võ m ſcho 
gab er aufa.nıt allei.93 er got wwerefind 
er nennct fich Sen ftecnden.ond cuıllum 
vnd die erſten vnd aller Höhften Eraftt, 
Sie vber den gott wer. der diſe werltbr/ 
ſchaffen hett Vnd wolt. das man glu 
ben ſolt. das er võ einer vnfichtberliche 
werlt. vnd vo einem endloſen hechte. her 
in dyſe werlt komẽ wer. vnd verhieß Sen 
Ste im glaubtẽ. die ervigen entödlich.it 
Ser felßböpwicht und ʒaubꝛer ʒoh boꝛ 
fant peter vo einer ſtat ʒu der andern vn 
verkeret das volck. vñ verleümet fantpe 
ter felſchlich. Wan ſant peter het ne ʒu 
cefarca ſtratonis in offenlicher pure 
tion. xberbundenn. vnd mit der warhen 
geſchendet. daʒ er voꝛ im flüchrig war 
Aber ſant peter ʒoch im nach vo cefart 
gen tripolie.oö tripolis gen anthicho 
von anthiochia gen rom danamir ſuet 
eiſt ein end. da fie villenger denn de 
ſig iar wider einander geſiritten hertun 
Vdgñ wie wol die Eetzcrlich reiflfehlt 
deſs ʒaubꝛers in den böfemenfdeit 
groffe Bidernus Ser waren götlii" 
fant peter bzacht. fo ſchickt doch, Ei 
Sie felbehindernus offt un dekzuen 
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groſſen fuͤrdernus der waren lere in den 
auperwelten.ond keret die argliſtigkeit 
des ʒaubꝛers auff ſein eigen haubt das 
er dick in ſeinen eignen liſten geſchẽdet 
vñ begriffen ward. Vnd fantpeter.den 
er hindern wolte.ward Jardurch bewert 
vnd gefürdert.alsman Sauon fchön By 
ſtoꝛien geſchriben findt. in Jen büchern 
oder geſchufften Egefippiond marcel⸗ 
li ſant clementen vnd fin dʒ ʒu lang hie 
zefchzeiben were. 

Widerumb von den eigenfcBafften. 
des edlen Baußts criſti auff Sen erftenn 
artickel des achtundnuäntzigiftenn ge/ 
genwurfs. 

9 AsBanbe.in dem die ſchetʒ aller 

formen vnd geſtalten lagen Das 
der ſpiegel aller bildung vnd ſchonheit 
was.yn dem ale ding yebeſchehen was 
ren oder ymmer beſchehen ſolten. vñ võ 
anbegynne der werlt. bis an das ende. 
moͤchten ——— fein worden. In Je 
alle gedcckte dig emplöffet.alleverBorg 
ne ding offenbar. al tunckelheit ercle⸗ 
tet alles das ſunſt verwoꝛren was.ent⸗ 
richtet. alles daʒ verknüpft was.auffge 
loſet. alles daʒ trüb was. geleütert. ales 
das vermengt was. geſche iden Das ge 
kruͤmet —— vnreinikeit. 
gereiniget alle ſchamperkeit. beſchoͤnet. 
aller ʒweifel geſichert. alle ʒwitrechtig⸗ 
keit die ettwaſ warheit het gleich hellet. 
aller irztum gerechuertiget. vn alle frag 
veratwort was. Dʒ Baubt.un dẽ alle hin 
geende ding bleibend. vnd alle vergãg⸗ 
ne vnd Eünfftige ding gegenwertig wa 
ren. Das Baußt. in Jeallelenge vn bꝛeit 
te.gemeffen. ale vile vn menge gezelet. 
alfetıeffe ergrůndet. alle werte und ho/ 
Be — dem alle heimlicheit der 
hertʒen geſehen. alle gedoncken akon. 


X 


alle nit allein wort cs mids.fundaucß 
begirde der gemütten. geBözet werden 


Ser ſpiegelin dem alles Jas. das in ab 
ler weyttẽ werlt ye gehandelt. geredt ge 
dacht.rechts und vnrechte.wares vñ on 
wares. bilfichs vnd unbillichs was wor 
den erſchin. In dem aller fchein und wi 
derſchein widerſchin. als in im ſcheint. 
nit allein. alles das Ja was geweſen. dʒ 
da was. vnd ſolt werden.oder daʒ da be 
ſchah beſchehen was. beſchehenn ſoſt. 


nach der warheit. als es was oder be⸗ 


ſchah.ſunð es ſchyne auch in ym. wie es 


in den ſynnen gedechtnuſſen. vñ verſtẽt 
nuſſen oder vrteilen. der die es ſahenn. 
hoꝛten laſen. gedachten.vn darůber ſyn⸗ 
neten.oder vzteilten ſchyne. Wann was 
nit in der oBung oder würckung.yn dem 
hirn criſti was das was aber da pn der 
behẽdigkeit oder geringfertigkeit. Vñ 
das das mt in den ſynnen was daʒ was 
in der vernunft. Vnd was die vernunft 
noch nit geſucht hett. dʒ Bett Sie verſtẽt 
nus yetʒ begriffen. Vnd was dem hirn 
zu gepftlich was. das was Ser verſtent⸗ 
nus deſter heimlicher. Vnd was Sie er⸗ 
farung nit befindenoch gehãdelt hett. 


das Bert die kunſt durch gruͤndt. Vnd 


was die kürrʒe der zeit.verfart.95 ober 
eilet vnd erfüllet. die klugheit vnd ſubti 
ligkeit der weißheit. War nach ð weys 
der rede. dʒ man ſpꝛicht. was in dem iſt. 
das yn einem andern iſt. das iſt auch yn 
dem.darinn es iſt als wenn ein ſchatʒ in 
Seinem ledlein iſt. daʒ in einer truchẽ ligt. 
ſo mag man ſpꝛechen. dʒ er in der truchẽ 
Alfozereden.mag man ſpꝛechẽ. das 
as clar lautter hirn criſti. iſt als ein pꝛa 
ſius oder ein balaſs oder ein berleĩ mut⸗ 
ter.aber Sie edel ſelcriſti iſt yn dẽ Bien 
criſti gleich aB ein karfunckel in Je S 


zu eis 
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laſs oder ſaphyt.ein ſchmaragd in dem 
prafio.cin margarith oder feinberlin yn 
der Berlinmuter. vñ was man nit findet 
yn dem balas feinerBalße. 95 finder ma 
aßer yn im. des karfunckels halben Ser 


yn ym iſt. 
„Ein fehöne gleichnus von dem hyrn 


criſti. 
e Juregenbog iſt ein dars lauters 
fechfeckets fteinlei,ontter andern 
criſtallen. In welehẽ regenbogẽ. als mã 
ine zulatein yridẽ heiſſet. ich fo fchöne 
ing von farbe gefchen.on andern auch 
gezeiget hab. daʒ ſie veriahen. das fie ir 
Lebtag ſchoͤnere ding nye geſchen Bette. 
Vñ ıftwarbafftiglich ein ſchoͤne gleich 
nus in Jem felBen Eriftal. gege Se Birn 
criſti. Dann wie ſchnoͤde. wůſte. vnfleti⸗ 
ge ding durch in ſeyttlingẽ geſehẽ.auch 
edle koͤſtliche ding. yn der ſchone vber⸗ 
treffen als ein ſtinckende miſtlach. wenn 
die ſunn Jar ein ſeheint geſehẽ in dẽ ſel 
ben ſteinlein. vbertrifft gold. ſmaragd ẽ. 
Saphyr. ru bein. vnd karfunckelein Ser 

ſchoͤne.alſo find auch. die ſchnoͤdẽ miß⸗ 

eſtalten ding. in criſto vnd in feiner 

kentnus. vnd gedechtnus. nach dem als 
Ip in im ſind. edler Eöftlicher.on ſchoͤner. 
den in ons.Eöftliche or ſchoͤne ding find. 
das mã nit alſo verſteẽ ſol das Sie ding 
‚anders in im ſcheinen. denn ſy ſind. ſo ſ 
Joch niendert alſo eigentlich ſcheinenn. 
wie ſy ſind. Sunder daʒ auch die mißge 
ſtalten ding. die niendert alß mißgeſtalt 
ſcheinẽ. als in der verſtentnus anfhı. die 
ſind Ja befchöner durch die weiſe mein⸗ 
ung.ond ander ſachen. vmb der willen ſy 
allein nach Ser erkentnus nach eimmıp 
fallen nach dem laid nach gnugthun vn 
Jar für ʒubůſſen da find.ale gıffeyn dẽ 
trigekers ıftnit in giftes wepfesuuergif 


ten oderzufchaden. funder ſchadem zu 
wenden oder zufürkomen. vnd 
zuuertreißen. _Eriktusiftbep Seren, 
ſchlangẽ bedeüt geweſen. dẽ die moſe 
aneinempfal der vůſte auffricha 
die. die vo den feürigẽ gifftigẽ (hg 
en gebiffen warı.Yıe felbcn erin fehl; 
en anſehen vnd geheilet woürdenn, Sr 
erin ſchlang het gleichnus einer ſchm 
enn. fie was aber nit gifftig.fundernge 
Beilfam. alſo iſt Sie gteichnus Verfinge 
on alle find.in der erkentnuscrfhigene 
fen. Ja die geſtalt aller mipgeftaltfter 
füntliche wercke. on alle geſtele duſ 
den ſunder mer in ſchonheit Ser ugen, 
In dem ſpiegel Jeshaußtscnft,N;t 
ın feinen lauttern clare hyrn noch Ion, 
als Sie ſelcriſti ir obung würckeyngen 
felBen Bin ond das endlos liecht $cr 
ftus wefenlich iſt. leüchtet yn Ser file 
ſti nach der weyſe ſpꝛich ich. in denſpe 
gel des haubt crifn 93 yn im den eben 
des ewigen liechtes Bat. vn den ſpieg 
on alle mayl der göttlichen maleſanh 
das bilde feiner fcBonBeit.orjiwolteftal 
> ten guttBeit. In wellichem fpiegelalle 
\\ Sing clerfich erfcßeinien. denn in ymfel 
Ber. In dem felben fpiegel feheinenalt 
creatur. vñ befund die vernunfftignd 
dem als fie mit irem were£funderlihf: 
‚meint vnd angefehen wirdt. als dee 
ʒebelonẽ oð zebüffe ıft. emByrerinert 
wilßen. Deßhalben haben ın Janfpittl 
des hirns crifti.in funderheiegefehiten 
aller menfeßen tat.gefeßicht. oderhylb 
rien.nit allein nach dem.als ſyin d hor⸗ 
Beit nn felbs beſchehẽ ware oobeſ 
hen folte.od würdẽ ſunð ſie ſhen 
in im .wie ſie in den fpnne,vernäffte.® 
ſtentnuſſen. vñ vꝛteilẽ der meyſchende 
Joch offt gar weytſchwoyffg un? 
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Röffeig von dem rechten vꝛteil vnd ger 
warheıt find. wider feBeinen. Yann 
esbefchicht gewönlichen ond oft. Jas 
ein geſchicht oder ein ding dem alfo. 9e 
andern anders leůchtet. gls Jen vnglau 
bigen menſchen. das allerbeſt. 9az aller 
boͤſeſt geſehen iſt woꝛrden vnd Jas alker 
ergſt. das alferbeft. YWasBatt Jiers/ 
mifchen Ecifer ergers. vij verkerters ge⸗ 
daucht. denn in den creützigten criſſum 
zeglauben. vnd in an zebetten vnd ſeins 
names ʒeueriehen. nd was Bat fie beſ 
fers.ond billichers gedaucht. den dʒ ma 
gie bilder des inpıters.JefBercufis.Jes 
appollimis. vñ andzer aßgötter anbetter. 
Ste ir eltern angeBett Betten. Vnd was 
möcht ergers vñ verferters fein.Jen die 
ere. die man Icm feBöpfer. dem crlöfer. 
dem behalter. dem —— ſelig⸗ 
macher der menſchẽ ſchuldig waszu er 
bietten vmb ſein vnʒellichen gutteted 
man die ſelbig ere Jen feinden den verz 
fuͤrern den verderbern Jenteöfchr. Sie 
in Jen bilden der verdampten menſchen 
oder andern creaturen zunerleitung vñ 
verluſt der armen irrendẽ menfche wo/ 
neten vnd ſich bewiſen erpůt un bewis 
und das man Sie gnad Ses Berren.fouiß 
mer vnd mer durechtet onanfacht.fouik 
et mer ond mer vmb der menfcBen fehgy 
keit willen getan ond gefitten bett.Alfo 
find SieallerBeifigite.ond wepfiften.Sie 
alereraftenondtözeefte. vn wiðſynns. 
die vngerechtſten die gerechteſten geur 
teilt worden. Vnd inßran von Sen Sen 
gott der herre gewalt und macht. glück 
zu vbertminde.u ere reichtumb on herr⸗ 
ſchafft.vber all ander gegeben hemn 
vmb irer fruͤmkeit oð gerechtigkeit wid) 
ben ſo fie doch ein teißnon Jen eräfte on 
ſchnoͤdiſten Buben waren.Sie auffaler 


an 


gotteserden möchten fein. als der Pap 
fer Bayus caligula was. deſs boßheyt 
haha eit.bohfart.onlauterigs 
keit. grymmigkeit. wůtterichey. nit gnug, 
mitt worten mag außgelegt werde. wer 
ſie wiſſen woͤlle der ſuch ſie in dem bůch 
Suerony von dem lebe Ser keyſer. vñ io 
ſephi vo dem iüdiſchen alter. Vnd als 
er ein bub cas alſo macht er auch ſeins 
gleichen buben zu herrenn.als Berodem 
agrippam.Ser fich felbs võ arm ut wege 
wolt higers getöt habẽ. wer fein fedive 
fer nit Jaruoz gewefe welße fein ſchwe 
ſter auch ein vnkeüſche eepzecherin wa. 
wann fie lieſs iren man ires vatterebin 
der. die weißer noch lebet. vnd nam feine 
bꝛuder vnd ſaſs bey im. vñ do in fant lo⸗ 
hanns der tauffer darumb ſtrafft. Da 
bꝛacht ſye yn vmb fein allerheygiſtes 
haubt. daʒ diſer werlt iren behalter und 
feligmacher.geoffenbart. vnd ir heil vñ 
feld. vi] das reich der himelvñ Jen weg 
darzu. durch Jierch vnd den ware gfauı 
Benin criſtum. ʒum erſten verkůndt Ber. 
Sih wa ein wirdigers haubt haBmuge 
fein.on ei ſollichſwirdigſheiligs Baubr. 
ward vmb ein gumpe.Bupfen.od Reichts 
uertigs fpzingen eins fehısdenn metz⸗ 
feins. das einer huren kind was gegebẽ 
vnd abgehawen. das iſt. der falomıe, Sie 
herodiadis tochter was. die ein fölliche 
ſchnoͤde buͤbin was. vnd ſtifft. dʒ grofs 
vbel das fie den heiligſten aller frawen 
kinder omBBzacht. Wer aß fie Je aller 
nützeften wirdigifte heilige verderbt. al 
fo erneret fie den allerſchedlichiſtẽ boͤſ⸗ 
wicht herodẽ agrıppa. der doch yr auch 
darnach Yen lon feiner ernerung gab. 
Wan erbzacht cs darʒu. durch fein ver⸗ 
liegẽ ·dʒ ſie vñ ir ma herodes Atıpas der 
vnſern herren in feine leiden geſchmeht 
ij 


* 
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bet võ eren. võ gut. võ dẽ vatter land. vñ 
vo alfer wirdigkeit. verftoffen.un pn dz 
efend gefande wurden. Vñ ich heiffein 
darũb emen fchedlichen böfricht. wann 
da er auſs einem arıne bubẽ. võ dem bu⸗ 
bẽ geyo dem keyſer C dem kein boß heit 
in der werlt ʒu vil wasO u einem Fönig 
gemacht was woꝛdenn. da durchechtet 
er. c 9a er heim in fein Eönigreich kamd 
de alfernützeften. beften vor wirdigifte 
diſer werlt. auff d ampt.wirdigkeit.ond 
tun aller werlt heil vnd ſeligkeit geſetʒt 
was. das iſt fant peter. ſant iacob den 
groͤſſern. vnd anð heiligen. vntter den er 
fant iacob hieſs entBamwbten.vn ſant pe 
ter in die gefencknus legẽ. dʒ er in auch 
toͤtten tett nach der oͤſterlichen zeit. als 
er deñ mutt hett ʒu wolgeuallen der ver 
kertẽ iudẽ. wer fat peter nit errettet wor 
d&,alai Yan ð engel gottes ledig macht. 

Wie Je. die gott den herren vñ ſein 
ſthattalter nit für herren wollen haben. 
verſchulden mir Je — fie den teů 
fel vnd fein knecht die alferböften bubẽ 
zu herren haben můſſen. 

iĩ ChbaBofftgedacht folfichebu 
be ſindð werlesubufs.on zu eins 
er firaffe gegeben woꝛdẽ. darũb das fie 
den allerbeften vñ girigiften herrẽ. nit 
wolten auff nemen Der Feifer Tiberius 
het gern geſehen. dʒ die romer ariftu ale 
gott auffgemumẽ hetten. Si woltẽ aber 
nit. Vnd viengen an alßbald ʒu durch⸗ 
echten die die criſtũ für gott hielten. AU 
fobefchah cs. Jas inen votiBerio.vo Je 
ficriftü nit auffnemen wolten.gayussu 
einemberren gegeBen ward.ger fie alfo 
engſtet. dʒ fie við leibs noch ebes.mcd 


aus nocheren weder haußfrawen noch 


inder vor im ſicher waren. Vñ das ich 
nach welſcher weysred.Sie Jen buhſt, 


ben-ffür.i. ſpzechen abs ſohan fürichg 
Sie woltẽ ieſum nit. ſo müfte fie gaſim 
haben. Als auch Sie inde wolten ncihe 
fum flondum. Jomuftenfiegeffiüflon; 
Baßen.fie wolten nit ihe ſum fionn 
iſt Jen beenden. fouiliftnazarenys de) 
ſpꝛochen. der fie aup allem oßeli, Alles 
guet fürcn wolt. da muſten fie Cofiy,, 
den man auch geflium floꝛum nenn da 
bẽ der ſie alsiofephus chagt.inalkoy, 
glůck leydenn nott. und verdcrfnuggey 
bzacht har. Sie wolten nit Symon * 
ro Cals die walhen ſpꝛechen d hha 
auff nemen der das hanbt was Sarhay 
ligen zwelffpoten mit fan iohannſn 
zdis ſun do mufte fie fimögiozeauff 
nemen. der ein hawBt aller moꝛder 
boͤſwichten zu iheruſalem was.mit9en 
ſchall iohãnſen leuis ſun. Sie hettẽ h 
fun den heilãd außgewoꝛffen vn get 
vn ſein iungern vertrißeson barraßaın 
mod Behalten. darũb muſien ſie den le⸗ 
uiatan. mit feinen iũgern die fürften Jar 
moͤrder. mit iren plut zʒapfen gu vf einoſ 
fen. zu irer aignen ewigen verdampins, 
Sie rüfften den ſimõ gioꝛe an, v leſſe 
in ein wið den iohãnem leun dʒerſie vi 
der dẽ ſelbẽ beſchütʒẽ ſolt. Da erin de 
ſtat iheruſale kam da peinget er debur 
get.on das volk.mer denn der vorigieit 
rich ioßannes c wider den manmonge 
ruͤfft het) gethun Bet. 
Als nun dieiuden mit den buhenge 
buͤſſer find worden. darũb dʒ ſedegt 
ten nit auffgenomẽ hetten. Alſo vorẽ 
auch die Beide vñ die roͤmer mit den 
fen buben geBüffer. 9a fie ıflü nitauf 
nemẽ woltẽ als mit dem genanrengi 
ð inalfen groffen vBeltaten.bophet 
nBerren or feBalfBeiteneinhnubt 

Seymigkeiten.on [<BalEBeitemeinh 
vjeinfürfkinas.on wol dãnochwaler 
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werlt als gott angebettet werdenn. vnd 
ſchickt fein bıld auch gen iheruſalem dʒ 
man es in den tempel gottes ftellen fölt. 
93 es Ja die iuden auch anbeten ſolten. 
Seſgleichẽ feiner ſchweſtermagripillen 
ſun keyſer nero ð auch ð böften menſch 
en einer geweſen iſt. ð auff gottes erden 
mocht ſein. wie woler ʒum erſtẽ vaſt gut 
was geweſen. In den erſten fünffiaren 
als ð keyſer traianus võ im ſagt der felB 
keyſer nero wolt dem ſymon iohanis. dʒ 
ift. fant peternit glaubẽ. vn glaubt dem 
(mo anthonis.on alfo möcht ernit bap 
nach dem verdienftfeins vnglaubẽs. 3 
buͤſſet fein woꝛdẽ den 93 er dem alkerlu 
enhaffeinftfehnStifte buße. gotʒ ke 
er. on zamBzcr glaußtc. zu feiner ewi⸗ 
en verdapnus.on zunerfürng aller hoh 
ettifen römer.Jarumb 95 er den aller? 
ehaifte zwelffpote. nit glauben wolt. 
Die ho — römer Bette cf auch wol 
berſchuldet. dʒ fie eine fölliche böfe her 
ren an dem neton.on einen ſollichen mei 
er Ja einen gott an dem ſymon folten 
Dr darũb 95 ſie Jen milten demüti⸗ 
gen heilãd criſin waren civige gott. vnd 
auß wirdiſchheit barmbertsikeit. omb 


deñ anð ſo vilals fiemechtiger geweſẽ 


feyen.den ſie mainte.Iz inen dʒ reich vñ 


ð gewalt aller werlt vmb ires gefliſſnen 
— willen. võ den göttern gege⸗ 
€ wer worde. als daruõ marimus vale 
rius. geůdet primo Pi.rußzica Jercligioc. 
Yon dem groſſen buben vnd ketʒer 
Symon Ienızaußier. — 
i Tem viewerdenfießefteen. Sie 
e hoͤhſtẽ eer die ð göttlichema 
ieſtat allein ʒugehöꝛt. dem ð in ð warheit 
ewiger weſenlicher gott was. nic allein 
vntter ʒogen ſunð auch aller werlt ym ʒe 
erbietten bey den gröften penen die die 
werlt haben mag. verbottẽ. on dem aller 
En Söften bußen ð nt allein ein ſchalck 
fund alter ſchelk der ergſt was er botten 
vnd bewiſen haben. Wie werden fie be 
ſteen das ſie einen lotter for gott aufge 
numen ware gott verwoꝛffem vñ für pri 
erwelet vñ geeret haben. einen abtruͤnni 
ge ſchalaut iuden einen mamelucken oð 
renegaten vñ verlaugneten criſtẽ Wan 
er was beſehmttẽ vñ getaufft,ein Einds 
mözder.cin gottesleftrer. ein werlt vers 
fürer.cin Berzersta ein ertʒ ketʒer. Wann 
vo im Sie Ferzerey ð ſymoneyer entfping 


ð menfche beil vn felden willen. menſch en. die Jen namen vom haßen.wannvo 


woꝛdẽ verwoꝛffen vñ in feinen botte,on V 


glaubigen. durchechtet hetten O Berre 
gott.tvie wirt es in Jam Ei warẽ vñ 
offenberlichen gerichte cin dem alle ge 
dancken rat. vñ meinũg ð hertʒen an — 
liecht komen werdẽ d an dem ingfle tag 
leüchten wie wirt es ſcheinen. ivenn Sie 
warheit wid Siefüge. die gerechtigkeit. 
wið die vngerechtigkeit ſteen wirt Hi 


was eren werden die hohfertige römer 


für Ste gegenwertigkeit cuſti komẽ. Sie 
fh gie wepfift on Jie geiftlichfte Babe | 
gedeuͤcht in diſer werli vnd fonılbeffer 


ymõ heyſſet fie ſymeneyer. vñ iſt zwi⸗ 
feltig. nemlich in dern ‚Tuben pn den 


ſitten. die in dem glaubenn ift auch zwi 


feltig. die ein ıftoneter allen ketʒereyen. 
in dem glaubẽ zum erſten genent. in den 
geiſtlichen rechten xxiiij. gij. Quidam. 
nnd von pfidero et 5 viij li. die 
nechſt ketʒerey nach der ſeben. du 
feinem iunger menad20.00 dem ſy einen 
vefpzung hat.genent,Jieander Fetzerey 
die in dem ae vnd ſitten mag fein. 
de von m den vafpaing or Yen namen 
hat iſt Sie ſchedlichſt — 9 


en 
iij 
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Baftlichen rechten Ste in ger criſtenheit 
mag fein, Nun merck wie bıllich ich ine 
einen ertzketzer genennt hab. Alfoılter 
auch ein haubt ʒauberer geweſen. Was 

olich von im fagen, deſo bopheit vnnd 
—— in bilgeſchriften nit gnug 
möcht auſogelegt werden. Er wasinett 
icherwepfeerger denn lucifer. Senn luci 
fer ſprarh yſaie in dem vierzehenden ca 
ee gott gleich werden. vñ Ja 
er darnach ftrebet. Ja ward er verftoffe 


vnd zu einem teůfel. vnd Steufel haubt. 


Aber diſer ſchnoð ſchalk. verleůmer got. 
als einen cregeytigen.unmechtigen ney⸗ 
digen vnd vntreůen. daʒ ein grawe ʒeho 
rer iſt. Vnd wiewol er kot vnd miſt. vnd 
vn ein ſunð vaßs aller ſchalkhafftigkeit. 
on ſchnoͤdigkeit was. ſo gab er Joch auß 
voꝛ ſeinẽ mngern. das er ober gott wer. 
der himelvnd erden beſchaffen Bett. 


m Yon der groffen Sand ger vnglau 
bigen Jurchechter criffi.ond vo feiner er 
ſchꝛockenlichen zukunft.ondgefelfehaft 


an Jem iůn gſten tage. 


1 Feerfehiwirt$ao gem Keiferne) 
6.01 Sen römern an dem ingſtẽ 
gericht fein.Jas fie einen ſollichen böß⸗ 


wicht Jar nach den yetzigen rechten zus 


ertrencken ʒehencken ʒeradpꝛechen. 367 


uerpꝛennen nach Jen alten rechtẽ zeuer 
fleinigen. zecreützigen. Jain gemein ze 
rede aller tod wirdig wer.gewefe C wen 
er was auch ein auffrürmacher. als.fant 
clemens feBzeiBt.on ein auffpzecher als 
ſant HarcellysfehzeiBt onit allein für 
cine meiſter. fund auch für einen beſchir 


‚mer vn befchützer irer flatt ond.cins ge: 


mei guttes Ja auch für einen Bgiligen 
gott © wannalfo fchzißcn fie an demtit 


teffeinesBildes.$5 ſy im als einemayg 


auffrichten Symom dem heilige 


auffgenomen haben vñ haben yar, 
woꝛrffen durchecht. of veruofgt, Sc, fie 
denn mit Jen Bimlifchen Erefften,v; ge 
welte.mit Jen englıfchen Beeren un fin, 
ftenehunen.mit den vBeriwerltlichen er 


- fern on Berfehungesmit feineSurdhlaich 


tigẽ vätterı.oprdten, mit Jen patriardh 
en on pzopheten. mit ſemen großmechrt 
gen oniernfthafftige Beyfitzern,cnmitty 
rıchterh den Beiligen zwelffpotten,yıd 
iren nachnolgeri.mit feiner onzelfichen 
wolgewapeten vnüberwindlichenriter 
ſchafft. der heiligen martrer c 9ıe dan 
in groſſer Beftandenbeit ſteen werde 
der die als in dem bůch ð weißheit ©: 
lomonis in dem fünften capitelgefeßt 


ben ſteet. Võ Ien fie bie geengfker find 


woꝛde. die fie von der lieb vnd dem alu 
be. durch ſo manigerleyliſt vi pen d 
en vnd ʒwingen wolten > werden feßen 
Eomen in föllicher groſſer maieftat und 
herrlichait yn fo groſſem gewalt onnd 
mecBtigkeit.n follichen eren end wirdig 
keit. das alle creatur.fich im vntterteng 
on zu feinem willen bereyt. ʒerechẽ ſen 
vnere gepeingẽ fein widerſachẽ ʒeſtret 
tenn wider fein veind. beweyſenn wırdt, 
Wenn Sie erd wirt als ein verpzentter 
kol. der luft als cin pꝛennender feiriget 
flam. der onfpnnigenheyden aßgtter.d 
menſchẽ Beüfer.ftett.pakaftfehlö fiee.t 
Ber. gold. Blaider. alles as. Sefefpfich 
vBerheßt. oder Yarprın ſy der volläft oð 
Bohfart gepflegen haßen.wirtzuerden 
oder zu pulfer. od cin futer Jesfeites 
oder ein materigroffes Bertzen [ide 
werden. —— 


Yon er ſchnoͤdigkeit der hedſt 
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en goͤtter om vo den guttaten. Sie onfer. 
Bere den roͤmern yn [under gethan bat. 
aufs Sen. ir vndãckperkeit gegröffet.on 
ie ſchand ontreglich an Icmiungftecag 
ſein wirdt. 


w Awerden ſich denn die hohferti⸗ 
gen römer ſehen mit yrem leſter⸗ 
lichen gott Symone. Ja wie werdẽ alle 
römfche keyſer beſteẽ die omBirer teů⸗ 
felliſchen götter wilen den waren ewi⸗ 
ge gott vñ gottes ſun.als heßlich durch 
echtet vnd veruofgt vnd der ewigẽ inck/ 
frawen fun. vmb ð baſthart willen vber 
geben haben. den. der von dem Beiligen 
eiſt enpfangen iſt worden. vmb ð willẽ 
folefterlichen enpfangen. ſo ſchent⸗ 
lichen gelebt.fo onfehäfehen geftorben 
— hercules den dʒ wild Fer ver⸗ 
pꝛent hett. als ʒoꝛoaſtres den der hagel 
vnd plitʒ erſchlagen vn verpꝛent het.als 
Bachus oder liberius den die riſen ʒer⸗ 
riſſen hetten vnd deß gleichen vo vihan 
dern. als auch der offt genat Spmon.d 
gehalsab.vi alfertfich ſchꝛeibẽ ʒuſtůck 
enzerfich 9a erzu BimePfliegen woR.on 
ine fein vermeſſenheit in abgrũd ð hell 
warff. Vnd ſo es nit verzeihlch ſchine. 
das ſy. als die caldei etwan die creature 
für JE ſchoͤpfer geeret vñ augebett het 
ten. wieul minder ſol es men geſchenckt 
oder vberſehen werden. dʒ ſienach dem 
als ſich gott vmb der menſchenn wilken 
alfa tieff gedemütiget. vnd JieröneraP 
Berhoͤht das er mit allein alkewoerftfun 
der auch ſich ſelbs mitderwerfkremge 
walt öntterworffenn Bat.ond Bat durch 
ir gehoöꝛſamkeit vnd zu anzeigung. das 
eriremgewalt wolt onttertenig fein, yn 
armut vnd ellend geboꝛn woͤllen vnd zu 
dem leſten an das creütʒ geurteilt vmnd 


daran ſchmertʒlichen getoͤt werden vud 
hat darnach Jen ſchatʒ vnd die ere des 


verdienẽs feines leidens allen gen rom 
geſchickt. das der gewalt aller werlt yn 

eiſtlichen vnd werltlicßenn ſachen. der 
Enffhend irdifch gewaltzurom wer 
vnd nach ſoͤllichen und andern gutteten 
haben ſy nit allein ine verworfen on ge 
leftert. under auch fein Jiener vnd ſein 

laubigen. fo geeülichenn durchecht. ſo 
—— ond vnmenſchlich gepeimnget. 
— vnd getöt. vmb haſs willen. 


en die romer zu Jcmhette,Jerfie ober 
alle werſt gewirdiget vnd erhoͤhet Bett. 


on vm̃ beſchirmũg willẽ fölficBer götter. 
ontter deð den ſie dẽ allergröfte on Je 
allerbefte nenten vn aller götter un mes 
feben kůnigk vn alfmechtigen vatter.9z 
iſt Seriupiter.iftauch nach pren eygnen 
geſchꝛifftenn. nit allein ein groffer ce 
precher geweſen ſunder er hat auch fein 
ſchweſter ſein tochter. fein emcklein ge⸗ 
ſchwecht vnd ſich verwandelt yerzoyır 
geſtalt der menner Ser frawen die er be 
triegen vnd fellen wolt. denn in einẽ ad 
ler.petzo in einen geyren. denn in emenn 
ſchwann yetʒo in einen gantʒen denn in 
einen wydhopffen yetʒo in ein amayſen. 
denn in emen regen. yetzo in einen ſtern. 
Jen in einen bern denn in einen trackẽ 
yetʒo in einen varren. denn in einen gul⸗ 
denn regeun yetʒo in diſs. denn in yens 
zu volBzingung ſeins eebzuchs. und Bat 
fein ſchweſter mit namenn Junozu dcr 
Ee genomenn. die auch Je. Füngyn als 
ler gottyn fein folt. vnnd Bat mit feiner, 
ſchweſter. die venus genennt iſt. ein toch 
ter gehabt mit namenn perſefonem 
vnnd die ſelbenn ſeine tochter hatt er ge 
ſchwecht. Vnnd einenn namhafftigen 
u 
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gott mit namen dyomſſum ð auch bach 
vnnd ſiber pater heiſſet geborn vnd 
bey Serffg namen als oudius fpzicht 
gehabt. Yarub hab ich obẽ fein fun baft 
hart gedeiffen. wann ſy ſind all gewoͤn⸗ 
lichenn durch ſollich ſchentlich veyſe võ 
im herkomẽ. Win ſoer ein mamgueluger 
vnkeüſcher vñ cepꝛecher geweſen iſt ſo 
hat er ſich dannoch nit benügen 
fund anch andꝛe Sing getha.vo den ich 
vmb ð keüſchen augen vnd ozen willen. 
die diß leſen oð hoꝛen würde.nit getarr 
ſchꝛeibenn. von dem mich groſs wunder 
nympt. daʒ fich die weiſen heiden c AB 
ſy ſich bedauchten O nit geſchemt habẽ 
ſolliche ding vörrem difergröften vn Be 
—— valerius mau⸗ 
mus pꝛimo libꝛo rubꝛica deneglectarch 
gione Cy. Pfey pfey der ſchnoͤdẽ gör 
ter.Jer ſchnoden romer. der ſchnoͤdẽ key 
ſer ð ſchnoͤden heidẽ die ſolliche ſchnod 

oͤtter ereten. vnd anbetteten. Vnd vber 

aʒ die verieher erkenner. vñ diener des 
warenn gottes ſo mit groſſem haſs. mit 
ſo grymmigem zoꝛn mit ſo greülichenn 

einen vñ martern. aufs allem vermügẽ 
5— nete, 
verlenmeten.Eerferten.flöckten.plöckte. 
zerriffen.crfeülte.verBzennete.mit.new 
hich ertrachten.onzelfichenquafen vn to⸗ 
Den verderBten. Vñ ſchoneten wed der 
tugend.noch des adels.weder framenn 
noch iungling. weder Finder noch iunck 
Framwen.wed zucht noch ſcham. die gum 
nie wuüttrich ſunder welher allermeiſt 
wWW die criſtẽ wʒ. vñ allergroͤſte marter 
wid ſie ertrachtet vñ vbet. ð was ð beſi. 
Vñ ſchonetẽ auch ðalle liebſtẽ freind 
nit. Soſie denn ſoͤllich groͤſſe feindt 
ſchafft. wið Jen. don end gut vñ diebe 
fenfich Beiligkeit iſt vnnd wider alke fein 


irfchmaichker ond liebkoſer fein dicht 


freind.gefürethaßen.ombBef-fir. =; 
willen der vnbillichen ere. Sie fi 
enböfen verdampten geiften.oder ef, 
bewifen habẽ wer fund Yan außfprechs 
en. yn was plutiger ſchannd. ficanfem 
iüngſten tage fteenwerden.wenniege 
——— on endloſe Beifigkeit. Ser ge 
walt und mayeftat. der prynnend cn 
den er zu der ere feines vatersundauch 
zu dem heyl ſeiner außerwelten.gchaßt 
hat. ond Sie allmechtigkeit. deſs dß 
alſo groͤßlich gehaſſet geleſtert vnd da 
uolgt haben. vnd dar gegen Stefchand, 
vnmuůgligkeit vnd verdampnusireres 
eriſchen götter. fiir die ſie alſo emfllh 
wider gott ond fein ere gefochtenha⸗ 
ben erſcheinen wirt. derpnauffpicch 
enlichen groffen fcßad.YDa werden 

















armen criſten verretten.ond.andadten, 
vnd ir in den peinen fpottetenn. und de 
wuͤttrich ð weyßheit fürfichtigkeit.on 
ges ernſts halben. den ſie fü die götte 
wider Sie criſten ſie zepeingenn ndz⸗ 
martern hetien. biß an die ſimel mt 
vnd erhuben. 
Von Jen Berzerifchennpzietemdt 
abgotter. 
0 YVa werden Sie verflüchtenf 
eriſchen pꝛieſter ond bifehoff tt 
TelBenwerdäpten aBgötter Befabenst 
die keyſer auch zu zeiten foficbetet 
waren ſich zeBekcren zu Jamarftenlid 
en glaußen.abgekeret, und mit Iugenf 
vnd Sie gantzen werft, omBfüllerepl 
Ren irs hauchs.foremerlich betrogen 
verfürt.on Sen enften gfanbenfoftl 
lich verlogen vn Ste enſten Senken" 
vn ir@ amptfente fürgehalteBabent! 
ð glaub iren göttern fo wider ni i 
figwerewijwviefer fiegaräbersntt 


Fee 
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das man Siecriftenmitiremglaubenie andern fachen iſt Sie Ovõ Ser wege ich 
außreütete.ond vertifgte. 95 JarumB 95 auch Ipfelange red gefürerhaB O ein 
römifch reich'onttergeen. on d die werle al e.93 die werle 95 verdtent Bat. mie | 


vergeen muͤſt. Vnd was vnfals Befcha em.93 fie die bottẽ on die pꝛediger def 
he ſo ſpꝛachen ſy es wer des ſchuid daswarẽrechtẽ gottes als die heilige zwelf 


* 
/ 
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man die criſtenn. den die götter ſo feind 
were. lidte. vñ ſie nit ziwengemit marter 
vnd pepnen. 95 a! opferte. 
vñ fpanbettete.Yarumb were die götter 
fozornig.95 fp inen mıe antworte wolte. 
vn ir Bilffontterzügen.ond Reffen alles 
vbelvber dʒ römıfch reich kũmẽ. es wer 
den.Iz ma ſy bald ſullet. vnd miltert mit 
en martern,pene vñ dem plut ð criſten. 
Vñ mit ſoͤllichẽ tedingẽ on Jong hyn⸗ 
derkamẽ or dꝛangẽ fie Vie keyſer 95 fie 
offt wið iren wille geBiet od geſetʒ ið 
gie cꝛiſtẽ machten.on muſten auch ſelbs 
darʒu thun. dʒ ma die criſtẽ fieng.on on 
alle barmhertʒikeit martert vñ peiniget 
afslang.bis 935 fie eint weders Ice glau 
Bes verlaugnete.od aBer Bitterliche fhür 
be. Was vntʒellicher werlt habẽ die ſel⸗ 
Be ketʒeriſchẽ teüflifche pꝛieſter gen ab 
grund ð helle gepzacht.uijzuernigepen 
en gezogen. Vn He verplendte irrende 
beide maintẽ ſie Betten allir heyl. glůck 
vñ ſeld võ den göttern. durch ſy. vn eretẽ 
ſyals die mitler irs heyls. durch die fie 
fo iemerlich verfuͤret wurden. &Berre 
got wer möchte den groſſenn moꝛd vnd 
ſchadẽ gung wege oð clagẽ. den Sie ſel 
bepziefter fon aufenthalte habe 
Warũbgott ð herre den groflen ı 
ſal 9er abrgötterep verBenge hab aller⸗ 
maift oBer die. die die mechtügifte ware 
yn der werlt ʒu Ser zeit Jer guaden. 
e Smoͤcht aber yemante ſpꝛechen 
Wardb hatt gott ð herr verbegt. 
das Pllich ſchnod buben Sie werle foiez 
merliche verfürete, Die anewurt ontter 


an 


bottẽ vñ and ıngern crifti.on dẽ gurtige 
barmBertzige Berrenn.Serine — 
feine Eoftbarerofenfarße blutt gekauft 
hett.nit auffgenomẽ hettẽ noch auffne 
me woltẽ ʒu ter ewigen ſeligkeit. darũb 
verhieng er dʒ Bit vmBirerpndance 
berkeit willen. 93 fie Sen alferfügenBaff 
tigiſtẽ glaubtẽ gu irem ewigen ſchaden. 
Es ſind auch vıl ander fach. als das zu 
bewerung  veftigkeit Jes waren glaus | 
bens arfti ale werke wid ine gefochten ' 
Bat.orj Bat in niemige vertilgen.maBat | 
den cuiften. Sie etwas waren nach Iifer 
werlt ʒerechnẽ. alles verheiſſen wa | 
fie abtretten vo Je glauße. vn alles vbel 
nit allein gedzoet.funder auch angelegt. | 
wo ſy yn dem glauße verharren wolten. | 
aber es Bat ftenithinderftellig gemachte 
Herwiderũb iſt ð glaub on Jienftd ab⸗ 
goͤtterey. für den. die allermecBtigifters 
miſchen keyſer ſo ernſtlich gefochten ba 
Ben.an ſollich zwãcknus vo im ſelbs.als 
der ð wið die vernunftift.aßgagen. vn 
mã hatt doch nyemãt mit gene dauon 
gedrũgẽ vñ zum criſten glaubẽ —— 
en. als ſy dan tetten mit iren aberglau⸗ 
Ben. Item ander ſachen findt mã hin 
vnd herals das die hohfart der vnglau 
bige durch ſollich torheit geſchendt. vñ 
die macht criſti erʒeigt. vnnd Lie gedult 
der glaubigen genbt. vnd ir beſtanden⸗ 
Beit belonet. vnd gekronet wurd. or der 
gleichẽ. Aber die ſach. die hie ʒum erſten 
gemelt iſt. ſol ons bilfich fei ein warnüg. 
das wir vns hůüten vor irꝛſalen pr dem 
glauben vnd einreitzung.Jas wir vnns 
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Bonverfebanotver.onglaubigen. 


eyßlich an denrechte ware crifte glau 
I Wann nyemãt iſt frey od 
ſicher boꝛ irrtũmen. dann der. der ð war 
heit des heilgen criſtenlichẽ glaubens 
veſtigelich anhangt. Vnd wer die ſelbẽ 
verlaſſet vnd verachtet. der wirt damit 
gebüffet.Jaz er der läge glaube.der der 
warheit nit glaubenn wolt. Alfowirt es 
auch zum ketften beſchehẽ ʒu Jen zeitte 
des autecriſts den Ste inden.ond ander. 
giecrifto nit gelaußt haßen. anffnemen 
werden.zu einer pen irs ondlauBes. Oz 
bezeisge der heylig zwelffpot fant pau⸗ 
lus in Ser andern epifteln zu dẽ võ theſ 
ſalonita in dem andern capıtel,Sa er a 
fofpzicht. Sein zukunft iſt nach ð würk 
ung des tefels in aller Erafft.in falſch 
enzeichen ond wunderwercken.on in al 
fer verfürung Ser ungerechtigkeit. Jen. 
gievergeen ond verdampt werden. dar⸗ 
umb 95 fie die lieBe Jet warßeit nit auff 
genome haben das N felig würdẽ. dar⸗ 
umb wirt inen gott Sie würckũg Jefsirz 
ſals fenden.Sas fp der ligeglauben.ond 
geurteile werde alle die die der warbeit 
nit geglaubt haben ſunder ſy haben der 
vngerechtigkeit gehollen Das find ſant 
pauls wort Da merck eben der fpzicht. 
darumb das ſy die lieb ð waheit c das 
iſt die warheit die vber alle ding ließ ze 
haben ft Inıt auffgenomẽ habẽ daʒ ſy 
fefig würdẽ darumd ſendet gott. das iſt 
er verhẽget es C Als die glos auflegt > 
doʒ inen geſendt werd die würcküg des 
irrſals dz fie der glaubenꝛc. 

Wie criſtus an dem ůüngſtẽ tag ein 
fpilwart anrichte wirt võ denen die ein 
Babe auſs der matter ſein⸗ 
er ließen Beifigen. 

5 FeumbfrewSich du andechti⸗ 

ger criſtemenſch Jer vnauſſpꝛech 


fichen gnad. Sie dir gott Bat bey 
in Sen das er dir NE nalen F 
nus Ser gottheit vr Ser riftelichengr, 
heit verfihen hat. Wann weirdeft 919, 
gnad gottes danckper ſein vmd fen 
glawben mit Jen wercken erzaiße.Surch 
Lie gehorfaz Jergötlicge geBort, durch 
vBung guter werck Jurcß vermeydin $ 
ſünd durch wirdig buproßrckig fürgt, 
vergangne verfeimlkeite.ond alfo pay 
barre.bis in dein end. fovonrdeftu cincn 
fölliche fehönen feBimpfefeßen ande, 
ingftentag. Jas Bein menfchlic, herz 
gnug bedenchemag. Vn nit faffe Hihf 
verſchmahen Jas ich Sıfen groffenery 
feBeöckenfiche ernfteine fchimpfhayf, 
Yvan alfohaße die wüůttrich die durch 
echter enfhi ein fpil.einen triumpfjei, 
gr od Eürtzweıl aufs Sermatter 
ercriften. Sen beiden emacht.Jasfı 
zu wolgefallen dem onfpiugegepsft 
volck. an en groffen Boßszeiten,an Yen 
jarmerckten, wenn allermeiftvofs zu 
ſamen kam zʒu ʒeittẽ an einer offneftat 
als an dem narckt. einen rıchterfhikcuf 
richten vnd Sie criften auß Ic Euren 
namen.on inangefißt alles voltafürft 
ven hieſſen Vn wenn fp verBarretenin 
ð veriehung des names criſt Solnte 
ß inen alle marter an Sie fie erdenden 
nden vnd bewiſen dem feßnödenpo/ 
feleinen pompvnd hof fpil.aufSer bit 
tern morter. der den die beriehung dal 
lerhoͤhſtẽ warheit vun dcreaifhnitei 
gefpötte was Darũb ſo wirt auch mid! 
umb criſtus ð herre auß ð pein ð ſeben 
feiner feind ein wunð ſpil onjergetsliö. 
heit machen den felbenn feinenzeugen 
vnd feinen getrewenmertern. und ho⸗⸗ 
figen die föllıch bitter gefpscwnfchand 
vB feins namens willen gelittantnl® 


Bon der ere der glaubigen 


vnd das wirt an manichen oͤrten Ser ge⸗ 
ſchꝛift bewert Defunder in yſaia an vil 


oꝛten. Da wirt der troſt und die ere der 


heiligen kein end haben. wann das leide 
das fie vmb criſtus willẽ hie gelittẽ ha⸗ 

bẽ. wirt inen yn taufentfelkig freüd ver 
wandelt. Aber die freůd die die vnglau 
Bigen vo der pen Ser heiligẽ gehabt har 
BE wirt inẽ in vnauffpzechelich layd ver 
endert. 

Wie die iuden. die vnſers herren ge 
ſpottet habenn yn feiner marter. mit ge⸗ 
ſpoͤtt irer pen beʒalt find worden. 

Ls den iuden auch beſchehen iſt. 

die auſs der groſſen pittern mar 
ter vnſers herren. die er fuͤr ſy. vñ 
vmb irs heyls willen. alfo wol lidte. als 
für ander küt. eyn geſpoͤtte machtenn 
Darũb kam es aka, bald darʒu. daʒ 
die heiden auſs irer marter. auch einenn 
wolluſt machten. Astitustett. nach dẽ 
er iheruſalem gewunnen bett. vn die iu⸗ 
den gefangen mit im binfürt.Ia mach / 
et er von leichter ſach wegen. als weñ er 
den tag der geburt ſeins vatters veſpa⸗ 
ſiani. oder ſeins bꝛuders domiciani be⸗ 
gieng.eir gar bitter ſpil. auſs der pen ð 
indcn. zů eine gefißt und zu einer ergetz 
licheit der Beiden. Vnd gabir mer Yan 
daitthalBtaufent in Stefehät, vntter Je 
ettlich den thiern fürgeworffen wurde, 
mit inen ʒefechten. Als die meüß mit Je 
Fatzen gar ungleich ſpilen oder fechten. 
Ettlich mußten mie einadner mit fehwer 
tern ftreitten. bis fy einander vmbbꝛach 
tẽ. Ettlich warf mã in 93 Fehr. Damerck 
warzu die iuden komen ſeyen nach dem 
als ſy criſtum verſpott vnd pe vnd fein: 
ingern geleflert on veruolgt habẽ < um 
ger willen voꝛ ʒeitten gott der BerreviP 


Eönig,ond Bönig der konigen vbetgeben 


W 


vñ geſchẽdt hett.) die wurdẽ fo ſchnod 
geachtet. dʒ man ir ſouil ʒu ere eins hey⸗ 
des in die ſchantʒ eins ſpils ſchlug. Ein 
vnnützer bub domicianus was ettwan 
pn der ʒeit geboꝛn. villeicht zu rom oder 
darbeyvnd in Ser palaſtyner lannd. bey 


dem gelobtenn land. yn Ser ſtatt. ie ein 


ſchalãt iud dcr erſt Berodes.fo herrlich 
gebaut Bet. muſten mer dann fünffund 
zweintzighundert iuden zu eine gelreh⸗ 
ter ond fchimpf Ser Beiden. zuered ge⸗ 
purt diſs bubẽs. ð Ianach nit gegewers 
ig was.vñ nichtz darumb wiſſet ſo tau 
ſentfeltiglich bitterlich gemetʒiget ger 
riffen.on verpzent werden. 

Als gie diecriſtum veracßter hettem 
verachter find woꝛdẽ alſo find die groß 
worden. die ine groſs geachtet 

aben. 

Der merck widerumb als gering 

vnd leichtgülng.Steinden die cri 
ſtũ veracht haben woꝛdẽ ſind alſo groß 
geachtet alſo hoh gefetzt.ond alſo koſt⸗ 
bar find die voꝛ gott gerechnet woꝛrdẽ 
die criſtum auffgenomen geliebt. gepꝛe 
diget. vnd vmb feinen wilen andee ding 
vbergeBen.ond durchechtung gelittente 
Baben. Der keyſer nero griff fant peter 
vnd fant pauls an. die auch von dem ge 
ſchlecht der iuden ware.'un er verloxals 
pold darnach in dem ſelben iar die gãtʒ 
enn werlt. aller werlt ere gewalt. gunft. 
feinen leib fein feßfein leben.alſo das er 
im felBs von foꝛcht wegen auß verzweif? 
lung fchentlichen fein legen name. Vñ 
ward fein leyb € aß ettlich stefpzochen 
haben d den Sn fein fefJemteiz 
fel. WiewolPertlich ſchꝛeibenn das fie 
auch mit ſemem vnſeligen leyb lang zeit 
vil geſpennſts getribenn vnd ſollichen 
ſchꝛecken den menſchen gemacht haben 


3onderereverglaubigen. 


ander ſtatte. da yetʒo onfer frawẽ kirch 
flect mit namẽ ſancta maria de populo. 
das nyemãd daſelbs getoꝛſt ein oð auſs 

een.ʒu der pfoꝛt die da bey ſteet. wann 
teüfel ʒerriſſen die leüt. Alſo haſt du 
wie nero nach leib on ſel. der teüfel ſpil 
wordenift. der ſant peter vn ſant pauls 
vmb gebꝛacht Bet. Aber die die durch 
fein ordnng. die iuden vmb pꝛachtẽ. als 
veſpaſianus. den er wider die iuden ge⸗ 
ſandt het. vñ titus des veſpaſianus ſun. 
die wurdẽ an feier ſtat herrẽ aller werlt. 
vnd als heßlich der keyſer nero den r6/ 
mernward.nach dẽ als er die diener cri 
ſti durchechtet. alß lieb vnd werde wur⸗ 
den veſpaſianus vñ titus nach dem. als 
ſy die feind cuiſti. die böſen aBtrünigen 
iuden verderbten. Vnd das du dʒ noch 
mer mercken mügefl.Domicianusd Fey 
fer der auch vefpaftanus fun vnd Titus 
bzuder was vnd vmb feins vatters vnd 
Bruders willen ſo werde on lieb gehaltẽ. 


das cr keyſer ward. Sa er ſant iohanſen 


den geliebten iunger an griffe.on yne in 
das ſiedend ößwerffen.on in das ellend 
verſchicken lieſs da fiel er alßpald in on 
ein der menfechen. vi zunozangottes 

es herren vnd Faminemfolliche grau 
ſame voꝛcht vnd ſoꝛg feins lebens. dʒ er 
ſich nyendert ſicher weſte. darũb er auch 


die wend in den gepewen.in den er ſpa⸗ 


ʒyeret mit den ſteinen. die man frigites 
oder fingites als ettlich ſchꝛeibẽ. nennt. 
ontterfetzenliefs. das er in inen ſehenn 
moͤcht was hinder im beſcheh. Vnd yn 
ſollichen forgen vnd angftenn belyBer. 
bis er in dem felßen tar in dem er fantio 
Bannfen den emangehftenin daʒ ellend 
geſendt hett,erfeBlagen ward vnd alles 

as er geoꝛdnet. gebottẽ vñ gewoͤlt hat. 
95 ward durch ein gemein diteil des ro⸗ 


miſchen rate hinderſich gettife.; feine 
bild vnd wappẽ ernyder gewoffehſen 
titel vnd nam abgetilgt vn auf Schany 
en.Jas er nit allein die herfchaffty; $ 
leben ſunder auch den namẽ verlireolz 
der. der nit wirdig were. dʒ man enf 
gedencken warmer Bett ein wekinfim, 
derheit. die durchechtet. die von vnnfers 
Bercengefchlecht waren. Sipflg, 
nun. wie grof8 die geachtet find word; 
voꝛ gott dem herren. die criſiũ groß⸗ 
‚achtet BaBen.wannombirenwilken, Yu; 
gott Jer herr die allerhoöͤhſten vi; may 
tıgifte diſer werke. võ den fpombarfhs 
voilfen Surchechtet wurden.auff 9; Ref 
geſchendt. vernicht. verwoꝛffen vndro 
dampt. vnd wie ihenen. yn der weytten 
werlt namhaftig. geeret. hobgeßaltu, 
wirdig. durchleůchtig. vnd in dem hind 
vnaufſſpꝛechenlich gröͤßlich geheyſge 
erhöhet. mechtig vnd ſelig gemacht 
Der widerumb wie leicht vñ ſchnod 
die geachtet und gehalten ſind boꝛden 
die criſtum verachtet vr verſchmehtha 
ben. daʒ magſt du aufs den oßgenelen 
dingen wol vermerckenn.vnd allermeſt 
auß dem. dʒ titus ð Ste iuden ſoſchneh 
lich gehalten hett. als oben gemeldt ſſ 
ſo lieb. ſo werde.fo grofs.onfoerwirdig 
gehaften ward. das man ine die hebedſ 
die wollüſt des menſchlichen gefchleh) 
tes nennet. Vnd Ja er geſtoꝛbẽ was da 
claget main offenberfich.als ob em vut 
ter alter werlt geſtorben were derr⸗ 
miſch rat eret in vñ gebott in zeeren. ab 
gott. omb feiner groſſen tugentwiln 
als fie widerfpnns feinen bauder Jon) 
cianum. der criſtum vnd die criſten A 
ander nach dẽ neroO durchechtethen 


yn dem leb enn durchechtetenn. IN 
nach dem tod alſo ſchmehteyn 7" 
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srıBen Jaser gefetzt Bett. als oben ge/ 
melt iſt. Außs difen dingẽ alen. zeit 
he diſen beſchlußs. das der menfch alſo 
geachtet wirtoſunder vor gott dwie er 
diſtum achtet. Achteſt Ju criſtum klein. 
ſo wirdeſt du klein geachtet. Achteſt du 
in fuͤr mehtẽ. fo wirdeflu für nichtʒ ges 
achtet. Achteſt du in großs in dem ber/ 
tzen vnnd in Yen wercken.fo wirdeſt Ju 
on allen zweyfelo wo Ju verharreftd 
großs vor gott. vnd entlich auch vor a 
len creaturen geachttetwerde. Alſo 
achtet fant peter onfern herrẽ ſo großs. 
das er vmb feinen willen alle ding. vers 
ließs. Darůnb fpzach er atheian Je 
neunzehenden capıtel, Sih an. herr wir 
Baßen alle ding verlaffen.ond dir nach 
geuolget vnd Jardurch verdienet er. dz 
ine criſtus vber die gantzen wealt fetzet 
Sant paufs ſpꝛicht zu Jen von philips 
pis in dem dutten capitel, Jch acht alle 
Sing als das kot. dʒ ich criſſum gewyn⸗ 
nen müge. So ſpꝛichet ſant Johannes 
mit dem guldin mud.in der andern ome 
ley oder pzedig vo dem lob fant pauls. 
Iſt es das Ju ie gantzen werle wigſt. 
gen fant pauls.fo ſihſt du 93 fant pauls 
vber wigt. 

Don dem neůnundneuünʒigiſten ge 
genwurff von Ser art des mynnſamen 
hertʒens criſti. 

Jeeigenſchafft oð gleichnus die 

hernach volgen von dem hertʒen 
vnſers herrẽ iheſu criſti vek ſtee. alle ges 
irem gemeinen gegẽwurff der hin⸗ 
ẽ hernach volget. Me es an Je creütz 
geengftet ond zum letſten Jurch dẽ tod 
zerriffen oder zerbzochen worden ft. 
Joch nit. dʒ 93 Bertz in im ſelbs geteilt. 
ſunder von dem leben vr leblichen wer 


teilt vnd verlaffen ſey worden.als wenn 
mã võ einem fterbende mefche ſpꝛicht. 
das im das hertʒ preche. vynd das ſelb 
woꝛt iſt gar fer wider Sie eygenſchafft. 
des hertʒens criſti dʒ allein an er trew 
vñ liebe gottes vnd des menſchen. and 
warheit.gerechtigkeit.ond aller tugent. 
nit allein nit pzüchig.noch wanckek fun 
der auch nyegeBoge.nochinein ander 
feytten bewegt iſt worden funder in als 
fertrew ff das höchft.gantz vnd von 
alter artt volEomen beliben.wann.es iſ 
nit ein wercE Jer natur. noch eins lau⸗ 
term menfchen gewefen. Ser nit anders 
oder nichtz mer were. denn einmenfch. 
fund es iſt gottes Bertz gewefen.nach 
menfchlicher natur.von gott dem heili⸗ 
gen geiſte on mittel gott dem fun zeuer 
einigen.in fein perſonlicheit geformirt. 
darümb ſo es ſem trew vnnd miltigkeie 
ſo weytt vnd fo ferre außgeſtreckt Bat, 
zu Jen.Jie vor im warẽ gene ver? 
gãgnẽ zeite.zu Jen.die Ya folte komẽ in 
Yen letſten zeiten.zu Jen.Sie in der hel⸗ 
le ware.zu Jen die in das fegfeir auff 
gie erden.in den himel künfftig waren, 
So wʒ nit billich. dʒ das ſolt geengſtet 
werder.alfermeift von auſſen ſo me ein 
mẽſchlich hertʒ alſo ſer. võ ynnen iſt ge⸗ 
engſtet woꝛdẽ mit verdienſtlicher tugẽt 
licher angft.ond fo es vmb keiner an af 
od nor wille ye gewanckeltBat. ich wıl® 
nit fpzeche bzüchig iſt woꝛdẽ. an öfters 
tigkeit ð liebe vñ trew. ſo wʒ esnoch on 
billicher.93 es voꝛ angſtẽ oñ nottẽ. des 
grymmigẽ tods pꝛechẽ ſolt. Alfo. wenn 
ma diſen gegẽwurff der engſtigung on 
des todpꝛuchs gegẽ Jeeigefchaffte un 
gleichnuſſe. die hernachuolgẽ heltet fo 
ſcheint wol wie vaſt d3 widcinad BE 


Das man den eigenfchafften vımd 
gleichnuſſen. die hernach gefetzt find. 
25 dẽ min ſamẽ hertʒẽ crifti moͤcht ſchi 
er allen vnd einer yden einen ſundern ge 
genwurff finde. die hie vmb der kürtʒe 
avilfen vnderwegen find BelıBen. 
Tem zum andern mal moͤcht ma 
- Tchter einer yeglichẽ eigenſchaft 
oder gleichnußs einen ſundem gegen⸗ 
wurff geben oder ʒu eignẽ wer ais ſym 
reich wer. Alſo das Bertz das der wag 
vnd abgrund aller begilichet oð bew⸗ 
glichett das ift zerrunnen. auß gedorret 
vnd erfegen.Jas Bett aller rülichkeit.iſt 
vor vngeruiger vngeſtůmigkeit ð auf⸗ 
rürigẽ menſchen ʒertrümert. die ciftem 
aller einflͤſſigkeit. der vꝛſprünglich pri 
ne aller leblichkeit.ſt verſigen vnnd er⸗ 
Lechtʒnet. das trautBet aller liebe iſt ver 
laſſen erkaltet. vnd zu einer wůſte wor⸗ 
den die ſunder vnd eigen erbſtat ð trew 
vnd miltigkeit etc iſt zu einer wiltnus on 
wonung der ſtrauſſen vnd tracken wor 
den Die tracken find liſtig vnd vntrew 
gie ſtrauſſen grymmig vnd vnmilt. das 
Find die grynmigen liſligẽ iuden gewe 


ſen mit iren dienern. die das milt hertʒ 


ctiſti võ der ʒeit an gefenchns vnB 
gebe.Befelfen.on geengſtet habẽ. vn die 
heidmſchẽ ritter. die in in ð geißlũg. ko 
pna.onan dem creutʒ geengftet Haben, 
zu den auch gerechnet můgen werden. 
die ſein an dem reutz. vnd in Sem grab 
gehůüt haben zc. Alſo magſt vber vil di⸗ 
fer eigenſchafften gegenwurff finden. 
das hie vnderwegen iſt beliben. 

Ser neunundneuntʒigiſt gegẽwurf 
von den gleichnuſſen vnd ſchoͤnen eigẽ 
ſchafften des hertʒen criſin die su dem 
erſtẽ artickeP9es neunundnenntsigift 
gegenwurffs gehoͤꝛen. 


alter einflͤſſlichait Das tranbe 
ließ. Die ſunder vnd eigem —5*— | 


on verBorgnerfürfichtigkeie Dastih 
lein der ſindern verholnẽ göttlich, efifs 
ſigkeit. Das läublein er wallern%, 
vngewitter vnd diſer welt ongeflimigy 
Feir.Diemuntat der frepßaıton fichey 
hait. Die muter aller gottes Finder.Y 
Ya aups dem phiterifti gepomfind.sı 
himliſchem erbe ʒu Binnglicher widg 
keit. vnd ʒu ereiger feligkeit „Diemen) 
ſtat des milten mitleidens tugentlichs 
laids vnd werdienftlicher kg 
Wann es iſt dʒ Betrübt hertzgewefen 
95 gott ð Bere nit verachtenmagpfll, 
Jeremias fpzicht in den Buch dhgin 
ver perſon criſn. Die waſſer Babenals 
ein gůßs vbergangen mein haubt. Ich 
hab gefpzoche.ich bin vergagenwite’ 
lern Trenorum am vierdẽ Memhettʒ 
iſt in mir vmbgekert. wañ ich Bınvolldt 
terkeit. wa meiner feunfzefindvillen 
mein hertʒ iſt traurig. Urenonmamet 
ſtẽ copi. Vñ aBer fpzicht er zu der men/ 
ſcheit if Großs iſt dein Raid glech 
als dʒ meer. Wan als mã fprichtalest 
tropfen in dem meer find.alfovit A) 

find in der liebe Vñ ob yemãt ſtenen 
wolt. dʒ dʒ võ SfinagoggefehrBärt: 
ð gedẽck dʒ pfarasfpzicht am ſi y⸗ 


cawir hoben oi getret vn ð henhut 
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auff pn alfe onnfer vngerechtigkeit ge⸗ 
fegt. Vñ in dem ſybẽvnachtʒigiſtẽ pſal 


mẽ ſpꝛicht er. Ale Jein haſt du her⸗ 


re vber mich gelaittet. vber mich iſt dein 
ʒom komen vnnd dein ſchrecken haben 
mich betruͤbt. Sy haben meh vmbgebẽ 
als das waſſer Sen gantʒen tag Syha 
ben mich zu malvmb geben. Nun mag 
ſtu mercken. warumBich dʒ füßs hertʒ 
anfh.Sie meerſtat aller en vn 
verdienftliche.Bitterkeitneım.Fürbas 
fpzich ich Das Beimlich geriroigneft> 
lein Ser gerrewen liebhaßenden hertze, 
vñ tenbeiner einfeltigkeit. Võ dem Sa 
muels geſchlecht. ın dem dreyundacht⸗ 
igiften pfaßmen fpaicht.meinfelBegert 
ynnd erigt. in die geBew des herrenn. 
Mein bertz vñ mem fleiſch haben auff 
efpzungem.oder gefrolocket in den le⸗ 
— gott Wann Ser ſpeꝛck hat im 
ein haußs gefunde.ond die türtel taub 
ein neſt. da hin ſie ire iungẽ legt. vnd be 
helt. Das find dein altar O (end tu⸗ 
genden oder krefften das iſt der engli⸗ 
ſchẽ heere.als die glos außplegt Das 
hertʒ vnſers herren ft em wonung der 
ſpercken vnd ein neſt der turtel tauben 
gewefen.warn ſein begirdẽ find alweg 
ſchnell vnd friſch und vnerlegen in dem 
dienſt des vaters geweſen. vnnd fein ſel 
hat allein ruwe an Ser arbeit gehabt.cs 
iſt der türteltauben neſt geweſen. wann 
Fein vntrew noch ʒwifeltigkeit. ſunder 
allein trew vnnd einfeltigkeit Bat fein 
hertʒ beſeſſen gehabt.wann es hat al 
fein die ere des himliſchen vaters. vn % 
heil der meſchen. auß hebe des vaters, 
vnd außs liebe vnd Barmbertzigkeit zu 
dem menfeßen gefücht. Aber fo Eein h& 
here ſichere ſtat mag fein. cn dʒ hertʒ 
cuſti. als geſchriben ſteet in Jam dreys 


unndſechtʒigiſten pſalmen der menſch 
wirt tretten ʒu einem hohen hertʒen vn 
got wirdet erhöht werden vnnd Eumg 
daud ſpꝛicht in dem neůntʒigiſten pſal 
men Su haft dein zuflucht zu dem hoͤch 
ſten geſetʒt ſüchſt Ju denn got den her⸗ 
ren mit einem einfeltigen getrewẽ her⸗ 
tzen. vnd erligſt nit in ſeinem dienſt. ſun 
der erhebſt dein gemüt durch andech⸗ 
tig betrachtung ð hebe des ſüſſen her⸗ 
tzens cuiſti in yn. vnnd tregſt alle Sein 
hoffnũg begid und zuuerſicht in dafs 
ſelb. ſo virdeſt u auch Sa findenmrwe 
vnd verficherüg Seiner Nuten werck die 
npndert baß bewart find. denn in dem 
hertzen criftii. Furbas ſpꝛich ich die 
oͤber ſtat aller leiplicheit. der Sberjt ſal 
aller wirdigkeit. die öBerft pfaltʒ aller 
— oͤberſt palaſt ð hoͤhſten 
niglichkeit der vrfpziiglich Brunn Ser 
lebficheit,Jie raſtſtatt Ser gottheit. von 
ger kuünig damd Ben hat. ob ich 
in den tabernackel meins haußs geen 
wird.ob ich auff mein bettſiat Reigenn 
wird. ob ich meinen augen ſchlaff. vnnd 
te meinen zeiten oder ſchleffen geben 
wird.biß ich got dem herrẽ eın [tat fin? 
de ꝛc. Dip fpzicht dauid in dem amund» 
dreyfligiltenn hiderftepfalme on vogle 
nach u wortten hesnach . Steeauf 
bern dem nie, du vnnd die arch Jeinch 
heiligũg. vñ heꝛ ab baß. Wan ð herz hat 
ſy im zu einer wonungauſſerwelt. das 
ſolchat er geſpꝛochenomein rue ſein in 
die werlt ð werlt. dʒ iſt. in die ewigkeit 
dewigkeit. Hie wilßich wone ‚war ich 
BaBmir fp außerkoꝛn. 95 bertz nfti.ıft 
die reine ſchoͤne plume geweſen. die von 
ð wurtʒel yeſſe dauids vater. aufs dem 
iũckfreülichẽ zweyg geſchloſſen ft. auf 
der. ð ſybẽfeltig geiftCals ne 
en 


£ 
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Bonvembertzen criſti 


AlfeencapitePfpzichtOruen ſolt. 9; ft. 
— der die himliſch — 
fuſſgkeit zufamen getragen hat. Das 
ft. des ölbaums der barmhertztgkeit 
wurtzekauff dem Stetauß noe. 9; ıft. 


‚ger geift gottes. zum erfte volkomẽ rue 


gefundẽ den zwepge der guaden.zu.ei/ 
nemzeichen der verʒeihũg Ser ſund vñ 
Ser verfünung.geBzoche.ond der criſtẽ/ 
heit Beim gebzacht Bar. Das bertz crifti 
ift Ser ſeſſel der ewigen weppheit. Ser 
thron der heiligen drmaltigkeit. der tẽ⸗ 
el der göttlichen maieſtat. der vꝛſpꝛũg 
es menſchlichen heils vnd warer ſe⸗ 
igkeit. Sas Bewer ich alſo. Der herr 
fpzicht.in dem heiligen enangelio. Ma 
bein dem ʒwoͤlfftẽ capitel. Ein gutter 
menſch redt aufs einem gutten ſchatʒ 
gutte ding. Warinn aber der ſelb gutt 
ſchatz lige Spꝛicht ſant Lucas in dem 
ſechſten capitel. Der gutt menſch redt 
uts võ dem guttẽ Kia feinsBertze. 
nd volgt hernach das auch Mathe 

us vorfetzt. Wann auß vberflüffigkeit 
des heꝛtʒen redt der mundt Sihſi du 
das die rede des munds auß dem grũd 
des hertʒẽ kompt. Wan ſalomõ ſpꝛicht 
aber. Ein Begirlicher ſchatʒ ruet in dem 
mund des wepfen.das ift der ſchatʒ Ser 
weyßheit. von Jem.in dem bueh ð weyß 
heit in dem ſybenden capitel geſchri⸗ 
Ben ſteet. die weyßheit iſt ein endloſer 
Ichatʒ. Vnd in dem andern capitel der 
ſpꝛůüch.ſpꝛicht Salomon.Der herr gıbe 
die weyßheit. vñ auß feinem mund kopt 
die klugheit vnd die kunſt. In dem vier 
undzweintʒigiſten capitel Eccleſiaſtici 
ſpꝛicht de weyßheit. Ich bin auß dem 
mund des allerhoͤhſten gegangen. In 
dem vierʒehendenn capitel der ſpꝛüch 
ſpꝛicht Sglomon. In dem hertʒen des 


= 


klugen ruet Sie weyßheit vnd alfey;, 
lerten wirt er vnderweyſen vm [eren,. 


Von etlichen ſchoͤnen vnd del ci) 
genfehafften.die der natürlich meite, 
fetst von dem Bertzen.aups dem 
freyheit und adels des Bertzen nit ze | 
ben mag. N) 


Er natürlich meifter Arıftots 

fetzt gar fchön eigenfchafft ds 
hertzen.in dem dreyʒehenden Buch nor 
gen tiern. von Ien ich hie nit viRmelden 
will Die erft eigenſchafft iſt. das Is 
hertʒ enmitten in dem leib vnd vomen 
ligt. Die ander eigefchafft iſt. No Is 
hertʒ ð anfang des leBensift.Dichht, 
Yas aller ſyn oder empfindug und all 
bewegung in dem Bertzeift. Das viert, 
gas cs das allerbeſt und edelfte lift, 
vnd darümb ſoles an Ser alferedellkeu 
voꝛdern on öbern flat fein. Das fünft, 
das es Jas aller nordürfftigeft gld iſ 
des man allermeiſt bedarff vnd Jarud 
ſoles enmuicte in dẽ leib ſein Die ſechſt 
eigenſchafft. das das Bertz Sie wittʒel 
on der anfang oder vꝛſpꝛũg aller adem 
iſt Vnd fo es beſſer iſt das emanfang 
ſey denn vil. ſo iſt es allein der anfang 
der vꝛſpꝛung aller adern. und darin 
geen alleadern auf dem Berrzewnfpuig 
lich. vnnd kein ader geet durch d5hetty. 
als durch andere qlider.ond auch ur) 
die lebern. vnd das iſt Sie fpbendaigen 
ſchafft des Bertzen Die acht eigen! 
ſchafft iſt. das dʒ plut in keinem andent 
glid on adern * allein in Sander 
tscn.onnd das plut. das in Ian anden 
gderuiſt. das iſt n Sen ade. wald 
pie auffein Sen adem auf dem bett 
zu Jen andern ghdern. wan d3 eitalt 
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Jas plut Bat.oderin dem dʒ plut iſt. iſt 
das hertʒ vnd das plut kompt nit außs 
andern glidernzu dem hertʒen. ſunder 
widerſyns wann es iſt ð pꝛunn. vꝛſpꝛũg 
vnd anfang des plutes. das die neund. 
eigenſchafft iſt. Vnnd daſſelb plut iſt 
die materi des gantʒen leibs in dem dʒ 
plut ft. vnd alle glider werdẽ auß dem 
ſelben naturlichẽ plut. das auß dem her 
tzen laufft. generet. vnd auffenthalten. 
Auß welher aigẽſchafft das volget. dʒ 
Sas hertz die narung reichet vnnd gibt 
allen gudern des gantʒen leibs. das die 
ʒehend eigenſchafft ft.Die ailfft eigẽ⸗ 
chafft ift.95 cs iið anfang der natur 
des tiers dʒ plat hat. vnd darũb alle ti⸗ 
er die plut habẽ die habẽ auch dz hertʒ. 
vñ das hertʒ ſcheint zum erſten in ð fox 
mierung des leibs. vnd bewegt ſich voꝛ 
allen andern glidern.gleich als ein lebẽ 
digestier.Diezwölfftaigenfchafft iſt. 
das es fein Erafft aufpzaıt und ſireckt 


zuallen andern glidern.als Stefunnen - 


mitten onter andern pfaneten ir krafft 
gen allen özten aufgeüffet. vñ darumb 


iltes enmitten in dem leib oder ð pꝛuſt 
ðtier. Aber in Jemmenfchelige es gen 


Ser lincken ſeytten ʒetemperirn die kel⸗ 
te der lincken feytte.Siein dem mẽſchẽ 
kelter iſt. denn in andern tiern. Die drey 


ʒehend eigenſchafft iſt das dʒ Bertzift 


der vꝛſpꝛung end anfang der bewegũg 
zu lufkeßen — zud ad 


wider die leidlichen mißfallenden vnnd 
ſchedlichen ding. Die vierʒehend eigen: 


ſchafft. das das hertʒ anfich zeichton 
laſſet auß vnd alle bewegung ſt oõ im, 


vnd gemeinlich vahen die Bewegüg a 


Re ſynn von im an vnd Eon wıderumß: 
zuim. Vnd es iſt des plutes feßlein vn 
deßhalben hat es cin einbuge oder ein 


hoͤle ʒehalten dʒ plut. Die fünffzchend 
iſt. das Sie erſt krafft in dem hertʒen iſt. 
vnd vnter allen ynnern gidern mag als 
kein das hertʒ keinen ſchmertʒen leidẽ. 
Vnd das iſt bilich. ſpꝛicht Ariſtotiles. 
Wann ſo der anfang belaidigt od ver⸗ 
derbt wirt. ſo heiffen die andern glider 
nichts. Wann andere glider empfahen 
krafft von dem hertʒen das die ſechʒe⸗ 


hend eigenſchafft iſf. Diſe eigenſchafft 


alle ſetʒt Ariſtotiles in dem obgenaniẽ 
Buch.zc. 

Das die heilig geſchrifft cõcoꝛdiert 
vñ einhellig ift. mit Iemnatürficheme - 
ſter in Jen eigenfchafften des bertzen. 


w. Asaßer Sie Beilig geſchrifft. dẽ 
Bertzenzu ſchreib dʒ wergarlag, 
ʒeſchreibẽ darumb las ich ca Bie anftee 
wann fie cõcoꝛdiert gar fer mit dem na⸗ 
türlichen meiſter. als das er fpzicht. dʒ 
dʒ hertʒ der anfang des lebens ſey. deß 
gleichen ſpꝛicht falomon in dem Buch ð 
[pzüch in dem vierdẽ capiteß. Mein ſun 
behalt mein red in der mitte deines Ber 
tzen.wann ſy find das leben. den. die fie 
findẽ. vnd die geſuntheit alles fleifche, _ 
Mıt aller hut bewar dein hertʒ wann: 
auß im fleuſſet das leben. Vnnd ð herr 
ſpꝛicht in dem heiligen euangelio ma⸗ 
theim dem fünffʒehenden capitel. Sie 
ding. die auß dem mund geend. die ko⸗ 
men auß dem hertʒẽ. vñ erʒelt da ſelbſt 
woꝛt. werck vñ gedanckẽ. Sieallc als ð 
ſpꝛicht. ð Sie hohſte weſenlich warheit 
iſtd auß dem bertzen komen. Vnd wie 
erdafelbft von den Böfen worten vnnd⸗ 
wercken meldet. dz fie auß dem Bertzen 
komen alſo gibt er auch zenerfteen das 
die gutten werck woꝛt. vnnd gedancken. 
auß dem hertʒen komẽ. in dem * if, 
En 





Von dem hertzʒen criſti 


So e ſpꝛcht luce in dem achtenden ca yus gnug finden mag.Surch Aanagıc 
pitel das in das gutt ertrich geſeet iſt. wirdigkeit. die eigeſchafft vndd amp 
Yas find die. die mm einem gutten vñ av te Sesallerwepfeften. ondmilteften, Ber 
lerbeſten hertʒen das wort gottes h64 tzenpnfersberre außlegemüg, fo gots 
ren vnd beBalten. vnnd bꝛngen frücht von dem mefchlichen Bertzen (Paheiig 
in ð gedult. welche frucht nach Jena» gem fpBenzchenden capiteb Jercmicg; 
dern ewangehftenmanigfeltig iſt. das es yyemands dann allein gott SanBer 
iſt dreyſſigfeleig odeꝛ ſechtʒigfeltig oð ren ergeüntlich vnnd erförfchlich ft, 
hundertfeltig mathei in dem vierzchen Wer mocht Jen das hertʒ cuſſi dn 
den capitel vnd Marciin dem vierden. gutten ergrůnden. vnd außlernen Say 
Sihſt du das auch vnſer herre ein gut/ ¶ Imb heyſſe ich es woleinen bodchſ 
tes hertʒ einem gutten fruchtpern er⸗ abgrund der weißheit. Icrfüffigke,d 
trich zugleicht. das alles gutt Beinge. mtigkeit. vnd liebe nit. das es vor dere 
Waum es iſt auch der acker in dem der nit fein maß vnd zil. vnd oxeBab.funde 
ſchatz verboꝛben iſt. vmb des willen a/ das es von keiner creatur. die vnderyn 
le Sing ʒeuerkauffen ſind. das man den iſt mag begriffen werden. wie vohuun 
müg Befitzen. Wie man aber die erde vnd freüd ond'wie vol laids co Bichd 
oder den acker beſitʒe meldet falomon ʒeit der toͤdlicheit criſti geweſen iſt It 

im dem Buch der ſpꝛch in dem funffʒe⸗ das ich das hertʒ crifti den vofprungal 
hendẽ capitel. da er ſpꝛicht. Wer ð ſraf les menſchlichen heils vñ aller feligtet, 
vofgt.Serifteinbefitzer des hertʒe 95 ur die mutter aller gottes kinder geheſ 
beſtettiget vnnſer herre. ſo er ſpꝛcht in ſenhab. das magſt du auß denoßgemd 
dem heigen ewangelio matbeiinden ten .cigenfchafftendied natürlich mer 
fuͤufften capitel Selig find Sie ſenfft⸗ fter ſetʒt. wol zichen.onnd beſchleſſen 
muͤtigen. wann ſie werden die erden Be Daun vnſer heibentſpringet ye vnſem 
fitzen. Vnd kuͤnig dauid ſpꝛicht in dem halb auß dem heiligen erifien glaber. 
ſechßanddreyſſigiſtẽ pſalnẽ. Die ſenft und den giſtenlichen ſacramenẽ Wan 
mütigen werden die erden erben vnd in ¶ ſant pauls fpricht zu en roͤnem e 
der menige oder vile des frids luſt ha⸗ ¶ Fehẽ dẽ capitel Mit dem Bertze glaube 
ben Bey welchem namen des frids al⸗/ ¶ man ʒu der gerechtigkeit,aßer mi den 
legütter oder gutte Sing Begriffenwer mind bet de beriehũg zu dem Ball 
den.als die gloß vber den vierundzwein ¶Vber daſſelb ſpꝛicht die gloß Der Kr 
tzʒigiſten hunderſten vn fpbenundzwein A des glaubens iſt das ewig heil end die 
ssigiften Bunderften pfaßne fpzicht sc. \) | verichung des glaußens entjlectvond 

| xwurtzel des Bertze,.N ober N 
Das die wirdigkeit Jeshertzeerifti | paufs Sarnach fpricht. Einyanliherd 
vnquſſpꝛechenlichiſt. en namen des herren anrůfft der wit 
Bi bar BeBalken.c fpzicht die ghosd Ind et 
Vn magſt du wol mercken. wars: \gen fehgkeit. ABer. als fantpauls d⸗ 

ombich oben dem BertzencBrifti ſabſt arquirt das anrüffen kompt au 
PonPzugefänßenhaß.omdmiegleichs ¶dem alaußenSer glanb auf den di 
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von der nůtz berkeit der ſacrament 


das höꝛen außs dem pꝛedigen. das pꝛe⸗ 
digen auß dem ſenden vnd empfelhen. 
wer Bat aber die pꝛediger die ʒwoͤlff bot 
ten geſant. anders denn chriſſus. der ʒu 
inen ſpꝛach. geet hin in die gãtʒẽ werſt. 
vnd pꝛedigent dʒ euangelium aller cre⸗ 
atur das iſt allen nl oder allen 
menfchfichen geſchlecht vnd tauffet ſy 
in dem namen des vaters vnd des ſuns 
vnd des heiligen geiſts vnnd wer glau⸗ 
Bet vnd getaufft wirt. der wirt felig zc. 
Was guttes auß dem glauben vnd 
dem criſtenlichen tauff komet. 
ſIhſt du das das heil vnd die ſe 
figkeit kompt auß den tugenden. 
vnder den der glaub die grüntlich vnd 
die erſt iſt. vnd auß den ſacramenten. vn 
der cn. ger tauff die thür. vnd das erſt 
fundament. oder grund iſt. extra Je co 
—— fpiritualı per catBecifmum. 
urch welhen tauff der mẽſche als auß 
dem plut criſti von dem Beiligen geiſt. ð 
des vaters. vnd des ſuns geiſt iſt gepo 
ren wirt. ʒu einem kind gottes. vñ nach⸗ 
uolgend zu einem erben der gnaden vr 
glon des reichs der himel vnd der ewi⸗ 
gen ſeligkeit. wann ſeyen wir kinder. ſo 
ſeyen wir auch eꝛbẽ. Erbẽ find wir got⸗ 
tes des vaters vnd miterben criſti alſo 
ſpꝛicht ſant pauls zu den roͤmern. in Je 
achten copitel. vnnd in dem vierden zu 
gen gallathern Vnd auß dem ſelbẽ. dʒ 
der menſch gottes kind wirt durch den 
glauben vn den tauff. ſo gewint er recht 
zu Jen andern facramenten allen. vmnd 
wirt geſchickt ir gnad ond Erafft zeem⸗ 
pfahen als wieer durch Jen Beifigen 
tauffein Eind gottes ein gfd chriffi.ein 
haußgenoß des Bimhfchenvaters em 
mitburger Ser heiligen. ein migenoß ð 





engehpnnd ein erb deo reichs gottes iſt 


woꝛden alſo wirt er durch die firmung 
gewidemt zu einem ritter des himliſch⸗ 
en kuͤngs. zu eine voꝛfechter ſeiner ere. 
zu einem fürftreytter feiner glaubigen 


und des glaubens. vnd wirt geſterckt ʒe 


ſtreytten für die gottlichen warheit vñ 


ge er JarümB vo gott. ges 


tönet werd. Vnd oB er in dem ſtꝛeit wi 
der die feind feins heile und feines Ber: 
ren ʒu zeiten onderleg. onnd verwundt 
vonrd.ond deßhalben feinen Berren er⸗ 
zůürnete. der im IK e waffen. in Jen fa 
cramenten verfihe Batt. Jas er nymmer 
wider feinen willen vBertounden würd. 


er verachtet Jen oder verließ. oð würff 7 
hin Sie waffen die imvon feinem Berrer /M 


verfihen find.fo hat er das ſacrament ð 
buß. durch das er allwxeg die gnad ſei⸗ 
nes herren wider erwerben. vnnd wider 
die vñden der feßertznep findẽ mag zcı 
Von mamfalciger frücht des 66 
— ſacramẽts des fronfeichnas vnſers 
erren. BE A ! 

© K hat auch recht zud den ſpei⸗ 
fed Eind gottes. S iſt zu dẽ heili 

€ froleichnã vnſers Berre.d dz bꝛot võ 
Beraß iſt. dʒ alle wollüſt vñ alles 
geſchmacks füfligkeitinimehat.als dʒ 
geiftlich recht ſpicht. extra de reliquijs 
et veneratõne ſanctoꝛũ. Si dominum in 
clem̃. vñ ſalomo in dem Buch ð weyß heit 
in dem xvj capi. Durch welhe ſpeys er 
— geſpeyſet. geſterckt. gemeret in 
em verdiefl.onin den tugẽdẽ geadelt. 
auffethalte.Öliebe criſti erinnert. ſeins 
leidẽs. vñ ſterbẽſ ermanet. dadurch in ð 
liebe entʒůdt. vñ einbꝛũſtig gereyniget. 


vſ vereiniget wirdt. gereinget vo dẽ vn 


tugẽdẽ vereiniget mit gott wið anfech 
tüg gewapet vñ bewaret. den boͤſẽ fein 
——— 
uij 





von der nutzberkeit der facrament 


goldin mund ſpꝛicht· der gontʒen enſtẽ ⸗¶ inen enpfahrt. darůmb wirt dißs ab ne 
lichenfirchen mervnd mer eingele het nach JengeckagtentoteneRemfungge . 
ger gutten wercke vnd verdienftenalfer mit den feligen lebendige mitfteiienne, 
lieBenBeiigenmertteplhafftig.allepaa cwiglebenden ungBelepBenden, depes 
triarchen.vnd.Befunder den von den die rern vnd nit allein mitinen.fünder auch, 
uind-frammaria einen vrſprũg gehaht _ ininen Befeflen.ond fo das m Ser liche 
hat. vnd vorauß der mutter gottes.mer vn freidfteet.ch einyeglicher erßfici, 
und weſenlicher zugeßözend.YDanvwie et ſich. võ des ander miterben teil of 
Findeesfein.fo der menſch durch das von feinem eige wan er hat molſo h 
nieffen Sesleibscrifhi.ineriflumverwä als ſichſelb. ſo wirt die freud nach Yır 
dele witt als criſtus ſant Auguftin ei ¶ wenige Ser erben gemanigfelnget 
ſpꝛach.lihꝛo confeffionum.Er muſt mer darümb wirt eins yeglichen teil fa 
vnd mer der iunckfrauẽ vnd gottes mut gröffer.als ir mer vnd mer iſt. alo dß⸗ 
termarie.Serplutondfleifch criſtus iſt. ſant Anßhelmus meldet in dem Bug 
eingelepBet vnd zugehoꝛend werden.fo pꝛoſologion genant. in dem ztoeyunny 
ernit allein.aupirem platin Jem tauff zweinesigiften capitel vnd auch inf 
geboꝛen wirt ſunder er wirt auch Jurch; . Buch vo Yen gleichnuffen. 

nieffung irs fleiſchs vnd pluts. wider in 

ir plut vnd fleiſch verwandelt allermeiſt Yon der krafft vnd nutʒberkeſt da Bi 





ß — fein koſtbar plut.vñ ſein reins heiligen oͤlung. 
fleifch.Ja feinen heiligen fronlichnam ʒ VB lhehem erbe. Jasinim Is 
von irem plut vꝛſpꝛünglich. vnnd allein reich der himel in dem les gut, 
von ir Oſo er nach dem fleiſch keinẽ ley/ die hoͤhſt ere. alle reichtümer.Siegröft 
plichen vater. Ber I genomen hat ꝛc. wolluſt. vnnd ewig ſeligkeit Begnffen 


wirt.befchfeüffer.wirt der mefch durch 
Yon der ſeligkeit der kinder criſti die heiligen geſalbet. durchweh⸗ 
merck. EL hefalBung er zu er ewigen gefunthet 
1 wie mag Jermefchniefeig beraitet.onmnd wider Jie feind dle mon 
genent werden. der durch die far Semerften allermeift anfechten.nach 
cramenteinen ſoͤllichen vatter vnnd ein gleichnus dauids. ð nachð ſabig Sen 
ſoͤlliche mutter vberkompt. der himekõ ¶ lewen. den pern. dem riſen goliewn alt 
erd. vnd olle ding dar inne. eigen ſind ¶ feinen feinden oBlag..zcüberrindenis 
gewalt aller gewellt Swerle.un8BelR den fireptunnd zeregniren in inigfc 
Ser menſchen vnd Serengel.gentsliche _erwirdigkeit nach dem fkreit,ob 1) 
nach allem ire willen.onderwoaffen.on Rgt.gefalbt wirt. Zu diſen dreyen u 
woͤllẽ vnd muſſen ontertenigfein.d.erB 7 cn ient die heilig olung. das deꝛmẽ — 
vn reichtũb ſo vileinem iedẽ irer Finder 4 zu volkomner ewiger gefuntheit:zull® 
groͤſſer vnd voͤller iſt. ſouil der kinð m cke. zu oberroindng feiner feindn d 
end mer ſind. warn das erb irer kinderletſien ſtreit. da es ewige ere od fer 
fteet allermeift in der liebe. Ne man zu |gilt.zeregmzemitcaiftoinde a 4 
men hat vnd in der freüd die man von Serhimehenisu dem vierdẽ. Jos ul 





vonder nutsperkeitoer facrament - 


als cin bꝛaut. die dem Bimlifchen keyſer 
zugefürt werden ſoll durch diſe falb be 
raitet werde.als in dem Büchlein Befter 
in dem andern capitelvo den iunck frau 
en die dem —5— ue2o zu pett gefüꝛt 
ſoltẽ werden.in bedeüttũg diſer ſalbũg 
geſchriben ſteet. 

Das die ſacramẽt der neůẽ Ee. aup 


dem hertʒen criſfi gefloſſen find. 


Iß ſey ein wenig gemeldet von 
den früchten on würckungen der 
gemaynẽ facrameten.die ons gefloffen 
find auß Ser feptre criſti von feinem ber 
tzen.YDann fant auguftinober fant Jo 

ans Ewangeli in der ncunden omeley 
des erften teils fpzicht alfo. Adam ent⸗ 
ſchlafft. das Eua werd.fo.ada fchlafft. 
fo wirt Eua von Ser feytte.fo criftus ge 
fto:Beift.foıft fein feye mit dem fper ge 
jochen worden. das daꝛauß flüſſen die 
ſacrament. durch die die criftelich kirch 
geformirt wůrd. Vnd in der ſechßund 
ſechtʒigiſtenn omelei dcs andern teils 
ſpꝛicht er. der ewangeliſt hat ſich eines 
wackern woꝛts gepzaucht.Jas er mit ge 
ſpꝛochen Bat. Erhat fein ſeytten durch 
ſiochen oder verwundt oder etwas an⸗ 
ders. ſundeꝛ er hat ſie geöffnet. das da 
Sie tür des lebens auff geſperrt würd. 
Yannenher Sie heiligẽ facrament ð hei⸗ 
ligẽ criſtenlichen Eichen gefloffen find. 
on dic man zu dem waren leben nit ein⸗ 
geenmag. Diß plut iſt ʒuuergebũg Ser 
fünde vergoſſen woꝛden das wafler te 
perit das heilſam tranck. darauß wert ð 
menſch gewaſchen.vnd getrenekt. dʒ ft 
Bedeütet woꝛden. da dem noe geBotten 
ward. das er an der ſeytten Ser arch.ein 
türfoltmache. durch Ste die tier dem 
in ð ſintfluß verderbẽ ſoſten h die ach 


| 


| 


iengen. Surch wellichs. die eniftenlich 
ee beteur ft worden darumb iſt die 
erſt fraw von Ser ſeyttẽ des ſchlaffen⸗ 
den mans gefchaffen. vnnd das leben. 
vnd die muter der lebendigen genennt 
worden wann diſer ander adam hat an 
dem creütz das haubt geneigt ‚onnd iſt 
entſchlaffen das von dem. das auß der 
ſeytten Sep eutſchlaffnen gefloffen iſt. 
in ein haußfrawe beſchaffen.oder ges 
formirt wurd. tod. vo dem Jıerotte 
wider feBendig werden.wasiftreiners, 
denn diß plut was iſt heilfamers. Jan 
fe wund diß find ſant auguftins wort 


vber Johannem ꝛc. 


Was man ſingt on liſet in dem göt 
lichen ampt vnd in der hiſtoꝛien vo dem 
keyſerlichen heyltum. das mã nun zʒu nů 
tembergzaigt vnd behelt. von dem plut 
vnd hertʒen criſti. 


Jerůümb ſpꝛicht auch der babſt 

Imocentius.vnſer erlöfer un Be 
halter ihefus criftus. Ser an dem creütz 
yetzo feinen geiftauffgeBen Bett. lyde 
dae fein ſeyt mit einem (per durchſtoch 
en ward.auff Yas.fo dauon die gůß des 
plütes vnd des waflers Bl das da 
von. die einig end onBeflecktiunckfrano 
Sic heilig muteꝛ Sie criſtẽlich Eiche ſein 
pzaut geformiert würd. O dalkerfeligis 
ften offnung ſeiner Beilige fronfeptten. 
von Ser ons ſouil. vnd fo gros gaben ð 
görtliche miltigkeit gefloffen find. Dar 
nen ber Eompt Sie war onfer erföfung. 
Dane her Sie abwafchug vñ ð tauff ð 
wiögeberüg. Dannẽ Ber habe wir die 
facrament der heilige criftenliche kuch⸗ 
en ewpfangẽ. O der ſeligẽ lantʒen die 
ſouil guts gewurckt hatt, Diß ſper hat 


| 


mas quts ausdembergen criſti Kompt 


vns mit ſeiner Öffnung der fronſeyten 
des herren die allerheigiſten tůre des 
himliſchẽ reichs auffgeſperʒet. So diß 
ſpeꝛ den totẽ verwũt har.fo hat esvnſer 
wunden gcheifet.ond uns das leben vn 
Is heil der gegeben So diß fper den 
vnſchuldigen durchſtochen hat. fo hat 
es mit ſeinem plut onnfer ſchuld abge⸗ 
wiſcht vnd als es mit Sen felbe le 
Begoffenift wordenn. fo hat es Sie fin 
ſternus onfrer pintheiehingenome.on 
uns mit Jen Flüffen der göttliche milti⸗ 
Reit vBergoffen. Vnd was mag heilſa⸗ 
mers fein. dann diſe wunden .aups den 


Beilfam getranck geſchenckt toirder,fo 
Is fperin Sefipreenftigenmdhui 
fowirt die heilfam tracht gefecker, 9. 
fpeip ð libe. Vn in dem vers finge ma 
gie figur Jiein dem Buch Ser Füng 
dem vierzchende capiteffteet. Nr 
ð vers alſo Jonathas hat ſein Gelefen 


getunckt in den Bönigfamen.ojer ige 


ſierckt. vn feine augen find erfeüchtin 
dẽ. Das hönig in dem wachß 
in dem reinen hertʒẽ iheſu crifti.Sarej, 
hat longinus Il gelefen getücht.Iher 
mit dem fper die feptte criftiöffner.Y); 
als ma zu nůüremberg in der zeigigdks 


onfer Beil bekomen iſt. vn in Sen fich Sie A fperes verkünder.95 ſůß Bertz ftibr 


andcchtigen felen allıveg heilen müge., 


Diß alles ſpꝛicht babft Innocentius in 
ger bullgegeben vber Yen ablas. on dʒ 
hohʒeit des keyſerlichen heiltums. das 
nun in der keyſerlichẽ ſtat Nüremberg 
behalten vnnd ierlieh gezaigt wirt. In 
welliches heiltums hyſtoꝛien offt vmd 
dick der bꝛuſt vnd JesBertzenaufliger 
dacht wirt. als außs den. vns alles gutt 
entſpꝛungen iſt. als in dem ymnus zud 
veſper ſingt man. Qu füfles fper. Sie 
feytegottes Bat dich erfüllet mit plut. 
die füps gelefewirt durch dʒ hertʒ got 
tes vmbgewendt in dem fluß.alſo wer⸗ 
dẽ alle ſchuldigẽ durch die ſicherng ab 
gottes behalcen. Vñ aber ſinget main 
Ser ſelben hiſtoꝛten. vo der Beilige pꝛuſt 
criſti iſt ein pꝛuñ außgefloſſen mit plut.. 
in ewigs leben. dʒ ons die rim glefe 
der lantʒen geöffnet hat. Vñ aber eins 
So ſie den tranck Iesmoftee außs laſ⸗ 
ſen Hiſt von dem keller Ser Beiligefron 
bꝛuft. das tranck des lieplichen zucker⸗ 
weins außgefloſſen. Vnd aber ſinget 
man. Dʒ fehlein des hertʒẽs crifli wirt 
durchlochert oder ver wundt darauß dʒ 


rüret on verwunt hat. da von crachl⸗ 
plich. da er blind was Caß Non 
geiſtlich eꝛleücht on alfo geſterch hud 
in der verichung des criftenfichenaßu 
bens.Jaser Jarnach vilgroffe marte 
vberwand Jurch Jen namencrifh, 


Ein befchluß das alPonfer (eld auf 
dem hertzen criftientfpaingt, 
f On gemelt iſt. das wiferhel 
auß dem glauben erfk.ındanf 
den heiligen facramentenentfpaingt vſ 
der war glaub entſpꝛingt auhs der hre 
criſti die eꝛ mänchich gepꝛedigenv ſen 
heiligen ʒwelff bottencals fyesi 
nei mund gehözethyerreogebottehtt 
fonun fein ler vñ feine wor auß (ehe 
Bertzen entfpzungen find. olo ohen 8 
meltift. Jtem fo wir aufs dem pre! 
fli indem tauff zugortes Finden ft 
pozen werden. ond alßefacrament ft 
fen auß der ſeytten aıfticwannauft 
ſeyttẽ criſti ift gefloffen das plit ai 
vnd ale facrament Baßenirerafftat® 
Sem plut criſti vnd das gantʒ plit 
Bat feinen orfpzung außs dem H 


" was gutsanfdembertseneriftikumpt 


criſtOſo wirt warafftiglich Befchloß 
Br alles unnfer heifonnd alle feld. 
kompt auß dem füffen munnfamen her 
tzenanftion 9zıfl.dzich bewere wolt. 
Das aber nyemant ſelig müge werden. 
Jen der. ð alſo in durch den tauff 


widergeborn wirt. das beʒeůget here 


ſelbs da er zu Nicodemo fpzach. Johã 
nis am vierdẽ Fuür war.für war fag ich 
Sir, Esfey denn Jas der menſch wider? 
ümb gepoinwerde aup dem waffer vi) 
dem heiligen geift.fomag er nit in Sas 
reich gottes eingeen. Sarůmb fpzicht 
auch ſont Auguftinin feinem Bantbuch 
in Jen neinnzehenden capiteh Der hei⸗ 
lıg5wöffbott fant pauls gibt gnug zu⸗ 
uerſteen das niemant. der von adam ge 
poꝛiſtnit Ser verdampnus verbundẽ 
jey.on niemant wirt oo der verdampnus 
erloſet · denn der in criſto widergepom 
iſt. Vnd da er da von ſovil geꝛedet het. 
das es in gnug gedaucht. da puſe er dʒ 
jrop ſacrament oder heimlich ʒeichenn 
* heiligen tauffs in dem creütʒ 
auff Sie weyſe. das wir verſteen füllen. 
d85 der tauff ın chriſto nichts anderßs 
iſt. denn die gleichnus des tods chriſti. 
Vund bey dem anfang des felben cas 
pitels ſpꝛicht er. des herren tauff iſt nit 
allein in Ich waffer. als ſant Johãſeñ 
tauff was.funder auch in dem heiligen 
geiſt. das ain iglicher. der in criſtum ge⸗ 
laubt. von dem ſelbẽ heilige geiſt wider 
geborn werd.von dem criſtus gepornn. 
ger widergeperũg nit ln hat. Sʒ 
ſpucht fant auguftinin dem Buch enchi 
ridion. vnd ſteen auch in den geiſilichen 
techten.de conſecratione diſti.inij Non 
regenerabantut. vnd auch in dem ſelhen 
buch der geiftlicheh recht fpricht babft 
ko.Cnftusijt9zcnd des geſetʒs ge 


rechtigkeit einem iglichen glaußigenm 
Aber das facrament feins heiligẽ rauf? 
fes hat er im felbs geſtifft wam als er 
in allen wirdigkeiten den oͤberſten vnd 
erſten ſtand hat.alfohat er gelert. dʒ er 
ð anfangiſt. vnd denn hat er die krafft 
ger widergeperung beſtettiget· Ja von 
feiner feptce.das pluc der erlöfung.vnd 
Sas waffer des tauffs gefloffenn find. * 
De confecrationediftincti.uij. St quis 
Merekbie. Jas Ser babſt fpricht. das 
den oder zu der ʒeit. der herr Sie mache 
vñ die krafft der widergeperung des ſa 
cramẽts des tauffs beſtettiget oder be 
feſtiget. das ift.veftiglich gewidemt vñ 
auff geſetʒt hat. da plut vnd waſſer auß 
feiner ſeyttẽ gefloſſen ſind. das iſt zu ei⸗ 
ner bewerung deß das die ſacrament ð 
ncüen Ee.ir krafft von dem plut chrıftt, 
vnd alſo auf dem Bertzencrifti Haben. 
aup dem das plat criſti einen vefpzung 
gehabt hat. 


Diewerdenmer denn dreyſſig groſ 
fer vnauſprechenlicher guttat gnadenn 
frücht on nut zberkeiten gemelt die vns 
auß dem füffen hertʒen eriſn bekomen. 
gie woll ʒemercken find. 


Lſo merck fürbap in einer (um. 

gdas wir außs dem milten hertʒẽ 
criſti haben Sie war vnſer erlöſung. die 
weſch oder das waſſer der widergepe⸗ 
rung, Sie laugen der abwaſchung „gen 
ſchweyßs der gefundwerdung die ler 


der vnderweyſung. die bꝛunnenn der 


fabung. Sie flüßs der reynigung vnnd 
lebendig machung. Jen geift der hei 
figung „Sie gnad der rechtfertigunge. 


was guts auß dem hertʒen criſti Kumpt 


vnd tugentlicher würckung das pfandt 
der feligwerdung: das 3 ð verfünd 
ung.die Erafft Öftercküg, die waffend 
Befchirmung.Stefpepfe der geifllichen 
narung das tranck 9er ergetsüg vn fro 
lokung das gewand er bedeckung. er/ 
wermüg.on zierung, Sen balfam ð woß 
riechung.95 8P9er fchmackhafftkeit vñ 
* Beplung.Sieputtern Ser faiftmachung. 


gen arifam Ser firmüig.Siefalß pziefter 


licher on küniglicher weyBug. dẽ ſchatʒ 
der ware reichtiimer.Jaspand der ver/ 
einigüg.9as Recht Ser erleächtung. die 
Bits Ser füflen anzundung. das hönig 
der füßpmachig.Ien hohen adelin dem 
orfpzung. die tracht Jer luftigung.das 
mal ger fettigung. Jas zeichen der be/ 
fchötzung.Jas ſignet oder mſigel ð bes 
ſtettigũg die beſtreichung der abtilgũg 
ger alten verbundung. die karfunckel 


pn feinberkein zu der Erönung.alferfey 


füffer frücßt zu einem gegenwurff der 
föftfichennieffung sc. sone 
Das es in der geſchrifft einen grũd 
hat vñ bewert wirt. Jasdie yetʒgemel⸗ 
ten ding von dem hertzen criſti iheſu ko 


men. 

Ilt du diſe ding bewert habẽ. ſo 

merck Eürtzfich warůmb ich diſe 
ding dem allermileifte Bertzen criſti ʒu⸗ 
eigen. Wann von dem Bertzencrifti iſt 
fein plut komẽ als oben gemelt wirt. võ 
dem hertʒen iſt Sie materi. die ſubſtãtʒ. 
vñ JieauffentBaltüg des gãtʒẽ leybs. 
als der natürlich meiſter fpricht.in dem 
dreyzehenden buch von den tiern. von 


- Yem hertzen komen die ʒeher. die nit võ 


auſſern ſachen. als von dem rauch der 
ʒwifel oder dem lufft. oder wind. oder 
leidigung der augen.oder des haubts. 
von innen oder von auflen.oder der glei 


chen.leppficßer fache. funder außſ⸗ 
oder layd. außs traurigkeit — 
vergoſſen werden.mann die ding Babe 
ir heimwelen in dem hertʒen ale Ip, 
gie heilig geſchrifft voliſt. Yonypg 
fpzicht Ste weyſſagm JclBora in Ir 
buch Ser richter in dem fünften ayı 
tel Mem hettʒ hat die fürftenifraßt, 
ließ. 255 dem layd fpzicht Say 9m, 
fünffizigifte pfalmen. Das Berihy; 
gedemntiger hertz. wirft Iu gotmiuy 
achten. Iheſus firachs fun. pic y 
dem fünffundzweeintzigiftencopıt, 
ner weppheit. Alle plag ıft die trau 
keit des hertʒen Jeremias fpaichtinig 
erſten capitel’Yer Elag.Nılfind meiner 
feüfftzen. vnnd mein Bertz ıft auf, 
Yon ger freůd fpzicht fant anna 
heiligen ſamuels mutter in dem ann 
capitel des dr buche der Eünig, Ian 
hertʒ hat gefrolocket in Jam heran 
Der weys pziefter iheſus fpricher,€o 
cleſiaſtici am Irepffigiftencapitel, ken 
wolluſtiſt vber die ges hettze 
Vñ aber ſpricht er in dem felßedrgyfi 
giften capitel Die wunn Sesberzenil 
des menfchen lehen.vnnd cin (hatt 
zerrinnung. Salomon Befehleiflt dt 
woiderwertige bewegũg der ai ei 
vnnd Ser freůd in einem ſpruch de 
ſprieht in dem huch Serfprüchh 
vierʒehenden capitel. Das Bartz,daeN 
erkennt die bitterkeit feinerfele infet 
freüd wirt Fein fremder sernengt N 
88. Mercköife wort. Sender pri 
Begreifft gnugſamlich in ine ca⸗ — 
dient zumeiner — 
ſten ſpucht Salomon. — 
erkeunt. in dem er ʒeuerſteẽ ghnd 
erkentnus vnd die ſynn in den! 
* find.aß &nacieich meifter pr 
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tefus ſyrachs fun. Ecckefiafliai am drit⸗ 
tẽ capittel Das weys vnd verftentlich 
hettz enthelt ſich von Sen funde. vnd in 
dem ſybentʒehenden capittelfpzichter, 
Gott der herre hatt den menſchen das 
hertz gegeben zeerdencken vnd hattır 
hertʒ me ſynnẽ erfült. Itẽ zum andern 
ſpricht Salomon die bitterkeit. Bey Je 
er zunerſteen gibt das die bewegung ð 
traurigkeit. des layds ð foscht.ö (cha 
der rew.ond der gleichen in dem hertʒẽ 
ſind. von Ser foꝛcht ſteet in Je achzches 
den vnd Bunderftepfalne. Yon Peine 
wortte Bat fich mein hertʒ geföscht. vo 
dem layde ftect auch von got dem Berz 
ven gefchzißen in dem fechften capiteP 
des eriten buchſ moyſi wie wol daſſelb 
ein figurliche rede von gott iſt. ſo iſt es 
doch ein bewerünge. das ce alſo in Sen 
menſchen iſt. Alſo ſpricht moyſes von 
de herren. Als er geſehen hatt das vıP 
boßheit der menſchẽ was auff der er⸗ 
den.da hatt in gerctiet das er den men⸗ 
ſchen gemacht hett auff erden. und für 
huct das zu kuͤnfftiger zeit,ond warcBe 
ruͤrt mit layd 09er ſchmertʒen des hertz 
en von inwedig.ond ſpꝛach Ich wilde 
nenfehen aBtilgen von Sem antlitz de⸗ 
ertreichs.Jann mich reiiet Sasich {y be 
ſchaffen habe. Vo der feham ıftein ge 
meins ſprichwoꝛt. Es foltficß eier in 
fein hertʒ hinein ſchemen . Vnd kům 
dauid fpzicht in Jem achtundfechtzigis 
fen pſolmen Herr du wapftimein auff/ 
hebůg end mein feBand. oij mein Mena 
Meim hertʒ hat der verweiſũg od auff⸗ 
hebunge vnd der aBeitfehgkeirgeware 
 tet.atfohaftu die meinung bewert, Für 
Ras ſpricht Salomon.ıin Jem ſpꝛuch ſei⸗ 
her feR9as hertʒ „pzicht er Jas Jtebie 
taeit feiner feRerkennt, Ja Bepgibt er 


ʒeerkennen. das die ſelallermeiſt in dẽ 
hertʒẽ iſt. denn wie wol ſy gantʒ in allẽ 
glidern vnd in Sem gantzen leib iſt. we 
ſenlich ʒuredẽ. ſo iſt ſy Joch fürderlich 
in dem hertʒen nach Je cdelftenübung 
en des lebens und der bewegung. als 
oben gemelt ıftsondfant Jeronimus 
ſpricht ͤber matheũ. Das fürderlichft 
ðſelenſtuit als plato ſpꝛicht in de hun. 
fund als criſtus meldet· in dem hentʒẽ 
das aber Salomon fürßas fpzichr. in 
fein freud das iſt. in die freůo Sea her⸗ 
tzen wirt kein frem der vermiſchet dar⸗ 
inne gibt er ʒuuerſteen. das Sıeluftliche 
bewegung oder begird. als die lieb. Jie 
freud Sie hoffnung das wolgeuallen 


vnd ð gleichen .ir ftatın Sem hertʒẽ ha 


ben. Salomon fpzicht in dem fetften cas 
pitelö fprüch vo ð weyfen frauẽ In fie 
hoffnet das Bertz ires nans vnd m de 
aulfften vnd hunderſten pfahnen.fteet 
alſo geſchehẽ Das hertz des gerechte 
iſt Berait zu hoffẽ in dẽ —— hertʒ 
iſt Beftettigt.es wirtnit Bewwerftiwergen 
Tun fihe oBnie dieheifig geſchuff 
ewere 93. das ariftotıles ſpuebt in ge 
Ireyschende Buch Stier.Jas das hertz 
ger vꝛſpꝛung vnd Ser anfang ift Ser be 
wegunge zu lſtlichen dingen ond Be 
wegunge wider die laidlichẽ miſſ Tall 
den vnd fehedfichen Ying.Sesfelbe glei 
chẽ. das er ſpꝛicht. das das hertz Jie na 
rung vnd mateni der auffentBaltng Jef 
gantze Leibe gibt. das wirt auch duch 
den I ſalomonis beſtetiget. ſo er 
ſpꝛicht in dem virʒehenden capitte Jer 
fpzüch.Sie gefuntheit des Bertzens ıft 
das leben des fleifeßszc , 
Von der Erafft der zeher ond item 
vrſpꝛun 


d Asich I. ——— 
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meinung kome. was wir güter von dem 
milten hertʒen criſti habe ſo hab ich ge 
ſpꝛochen. das die ʒeher die von innerlis 
cher liebe. oder freůd oder —— 
vergoſſen werden von dem Bertzen ko⸗ 
men. Bann ſant auguſtin ſpꝛicht in ei⸗ 
ner pꝛedig von ſant maria magdalena. 
Sy hat voꝛhin die ʒeher des hertʒẽ ver 
goſſen. Warũb heiſſet er es zeher des 
hertʒen anders dann dʒ ſy von dem bez 


tʒen komen. Wann ſy kamẽ auß ð liebe 
des herrʒen von Ser vnnſer herre ſelbs 
ʒeůgnuß gab. da er won ir ſpꝛach Luce 
in Sem ſybenden capitel. Ir werden oil 


— 


— 


EN] 


ı fünd verzigen. wannfp hat vil ließ ges 


habt. Sy Eamen aup groſſem layde des 
hertʒẽ. welliches laid auß gꝛoſſer liebe 
entſpꝛãge. Wan ye groͤſſer lieb ye gröf 
ſer laid Von irem laıd ſpꝛicht gregori⸗ 
usin der omeley. Lerne in was laid die 
pꝛinne. die ſich auch vnder dem wollebẽ 
oder eflenait ſchemet zeweinen. Dar⸗ 
durch willich bewern das die Rechten 
ʒeher die vnſer herre für vns vergoſſen 
hat auß feinem allermilteſten hertze.Fo 
men ſind. Sind nun die ʒeher der arme 
menſchen der Büffer.Jer andechtigẽ. ſo 
Erefftig.fo angenem vnnd fo werde vor 
gott. wie Erefftig on werde mügen den 
Jiezehercrifti vor dem angeficht feines 
himbfchen vatters gewefen fein. Don 
Ser krafft ð ʒeher. ſol ſant Jerommus 
ſpꝛechen in einer epiſtel. O demůtiger 
ʒƷeher dein iſt gewalt. dein iſt das reſch. 
Du ſcheůhſt dich nit voꝛ dem ſtul des 
tichters, deinen anclagern legſt Ju das 
ſchweigẽ auff. vnd geſchweigeſt ſy. Es 
iſt niemant der dir weere ʒu gott Zetret 
ten Geeſt Su allein ein. fo geeſt nit fer 
aup. Qu peinigeft den teůfelmer denn 


Sie helliſch pein ¶ Was wero duvber⸗ 


windeſt Sen vnberwintlichen. du bin⸗ 
deſt den almechtigẽ. du neigſt Jeriunck 
frawẽ ſun. Jte ſant bernhatt. die ʒeher 


3 |Sbüffer fnödengel wein. wan nina, 


iſt ð geruch des tebes.öfchmack ögng 
de.95 Fofte Överzeihug.Sie geſunthen 
ð widerkerẽdẽ onfchuld. die vunnſom⸗ 
keit der verſonung. vnd er fautemge/ 
wiſſen füffigkeit. 
Von den ʒehern criſti 
a ¶ Vß AIſen worttẽ merck wʒ di 
von den ʒeheꝛn criſti ſolleſt hah⸗ 
tẽ der einer Cangefehen die wırdigkut 
ger göttlichen perfon criſti vn hoͤhe der 
ſachen auß den ſy vergoffen find woy 
DEI gröffer iſt zeachtẽ vn wirdiger ʒe⸗ 
wegen.den aller Heiligen ʒeher. 
1 dem ſchwaip vnſers herre an 
Sem oͤlberg vergoſſen. 
Tem wir habẽ noch mer võ gem 
baum des lebẽs flieſſen. das nit 
leichtgůleig vor got Sem vater iſt gewe 
ſen dʒ iſt ð koſtbar ſchwaiß vnſers her 
zen.de er an dem ölßerg vergoſſen hat, 
9; ð ſelb võ dem hertʒẽ enſti entſpm⸗ 
gen ſey. dʒ — gie farb des plus, 
vi Sie amgft.in ð die ſelbẽ ʒeyt I herz 
ciſii wʒ · Wan ſorg foꝛcht vn angſtha⸗ 
Eirheimwefen in dem hertzẽ Sprach 
nic ð kümg äthtochus.jmachaßeoun] 
Ich Bin erſchlagẽ on ernyð gefallen 
meinem hertʒẽ vor ſoꝛgẽ vñ ich habge 
ſpꝛochẽ in meine hertʒẽ. In wie groſſ 
trübfal Bin ich komẽ. vn in welfiche fl 
Ötraurigkeit.in ð ich nun bin dich wi’ 
fam ws inmeinem gervalt.on £önigs"/ 
nid in dẽ xxx · pſalwẽ Mein (cher; it 
erneüweri mein Bertzifterhitziget 
erwarmet in mir.ond in meiner betrat? 
tig fahr 93 feur an ʒepꝛynnẽ onfirtzt 
fich zeredenangt kompt aufs Kl 
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forcht und auß groſſem ſchmertʒen die 
* ın dem hertʒẽ habẽ. als die ſel. in 
ger fpfind.fürdertich nm dem hertʒẽ iſt. 
Das das hertʒ in ger geſchrifft oft 
für die ſeloð ir Ereffegenomen wut. 
dArumb I; hertz die ſel ð geiſt. 
vñ 93 gemůt. wirt als füreis ge 
nome.on Jiefelon ð geiſt ifti dẽ mefche 
wvefenfich zerede.ein dig. Aber dz hertʒ 
iſt ein leipůch glid. Doch wirtes gewo 
fich für die ſel vn ir. krefftĩð heilige ge 
fSriff.genomen.Qas bewer ich durch 
Yas.95 für Ss wirin demx · pfalinen le 
ſen die begirdfeins hertzen haft du im 
geBe.fingemagewönlich die begird ſei 
ner fein dem goͤttlichen ampt. Auch 
fraicht ſant yſidoꝛus in dem Buch von ð 
zal 9a er das woꝛt Fünig dauds aup/ 
fegtin dẽ xxxij pſlnẽ. Hott ð herr har 
fünderlich. onderfeheideliche ð mẽſchẽ 
hertʒẽ beſchaffen oð gemacht vñ gefoꝛ 
miert. da ſpricht pfidozusirhertze das 
iſt ir ſel Sihſt du nun clerlichẽ. dae Bey 
ge hertʒẽ die ſelverſtãden wirt. Vn ob 
zu zeitten diſe namen gegeneinander 
als vnderſcheidlich geferzt werden. fo 
Bedeätten fp Joch in dem grund. wefen 
lich ein Sing. dʒ iſt die ſel aber Sie felße 
nach mengerlei krefften. die gegeneinã⸗ 
der vnderſcheilich genumen werdẽ. wie 
wol ſy meiner ſelgegrũdet ſind. Als da 
in Je.vj. capitel des ui buchsmop 
ſi. vñ in dem ewangelio mathei am xxij. 
marci am. xij. ynd Luce amx. capitel ge⸗ 
ſchriben ſteet. du wirft gott deinen her⸗ 
ren licb habẽ. auß gantzem Seinem Ber 
tʒen. auß gantzer Seiner ſel. auß gantze 
deinem gemüte.Jas durch die gloß ma 
thei am xxij. vnnd von dem meifter von 
Jen hohen oder göttlichen ſynnen. In 
dem vierden capitel,See Sritten duchß 


ʒen.das ıfl.aup ganzer verſtentnus. dʒ 
‚Kein infalın Ser werichung der gottheit 
vn in Sem heiligen criftentichen glaube | 
in dir ſey. Auß ganzer ſel das iſt außs 
gãtʒem willen das kein widerſpꝛuch in | 
der gehoꝛſamkeit göttlicher gebotte in 
dir beleib Auß gantzem gemuůt. das 
in ſtetter gedechtnus. das du gottes vñ̃ 
feiner gebott nit vergeſſer. Hie merck. 
wie Bey dẽ hertʒẽ Ste verſtentnus bey ð 
ſel der wilßbey dem gemüt Sie gedecht 
nus verſtanden wirt als die meinung ð 
außlegung iſt. Vnnd diſe drey. als die 
verſtentnus. der will vnnd die gedecht⸗ 
nus. ſind ein ſel ein leben. ein gemůüte. 
ein fubftantz, ein weſen. als ſant Augu 
ſtinus fpricht.in dem ailfftẽ capitel des 
ʒehenden buchs von der heiligen drifel 
tigkeit. Vnd in der achtzeBenden ome⸗ 
ley. des erſten teiles vber Johannem. 
ſpꝛicht er. kerwider zum hertʒẽ. da ſelbſt 
ſihe was du halten ſulleſt von deynem 
gott. wann das iſt ſein Bilde. In dem yn 
nern menſchen wonet criſtus in dem yn 
nern menſchen wirdeſt du erneret ʒu dẽ 
Bild gottes. in feinem Bilde erken deinẽ 
ſchoͤpffer. Sihe wie alle ſyn Jam hertʒẽ 
ynnẽ verkũdẽ wʒ ſy võ auſſen enpfindẽ 


wirt außgelegt. Auß gantzem her⸗ ir 


Sihe wie vil diener ein ynner keiſer hab 


en wʒ er bey im ſelbs on diſe diener tu. 
Vnd herab baß ſpꝛicht er .Dein hertʒ 
ſiht vñ hoͤꝛt vñ orteilt. vñ entſcheidet al⸗ 
le andere ſynnliche ding. Vnd hin auff 
baß ſpꝛicht er. Die buchſtaben werden 
ʒum erſten von vnſerm heꝛtʒẽ. darnach 
don vnſerm leib. die Band dienet dem ge 
biettenden hertʒen. die ſelben buchfta/ 


Ben macht das hertʒ vnd die hand aber 


nit in gleicher weyß wann onnfer hertʒe 
mache ſy veꝛſtẽtlich abeꝛ die hãd wine 
ij 


* 


S xs — 
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fp ſichtberlich. Diß ſpꝛicht ſant Angus 


mus. 

ſt Das der ſchwayß vnſers herre auß 
Bewegung des hertʒen iſt entſpꝛungen. 
d Melange bewerung hat ein or 
ſach von dem. das ich Bewepfen 
wolt. dʒ der ſchwayße. der auß dem leib 
vnſers herrẽ an dem olberg miltigelich 
gefloſſen iſt. einẽ vꝛrſpꝛung vo dem her⸗ 
tʒencriſti gehabt Bar. Wann er iſt ent⸗ 
ſpꝛũgen auß der angſt ſeins hertʒẽ vñ 
diſe angſt iftentfpungen auß groſſer 
hebe vnſeꝛs heils vn auß groſſer engſt⸗ 
licher foscht des vnmẽſchlichẽ groſſen 
leydens vñ des hertẽ tods. die dem her 
ren vor Jen auge ſeins zarte hertʒẽ way 
‚cn. Welbegroffe foꝛcht Jer herre nit 
auß anfechtũg ð kleinmütigkeit. ſunder 
auß gnadẽreicher la 

erwelung Ses freyen willens willigli 
zugelaffen.on an ſich genomẽhet dʒ er 
dardurch verdiente. dʒer vns auß noͤttẽ 
vñ angſtẽ erloͤſen möcht.wen wir in an⸗ 
rüͤfften. Vñ foꝛcht vñ liebe habẽ ſtat in 
dem hertʒen Darũb was auß liebe vnd 
andern bewegũgen des hertʒen kompt. 
95 Bat einen veſpꝛung auß Sem hertʒen. 
darũb iſt dʒ war. dʒ ð natürlich meifter 
ſpricht. dʒ alle bewegũg in dem hertzen 


vñ ſy bewegẽ ſich ʒegeen. Es gebeüt Je 
mũd.er wirt bewegt zereden. Es geBeüt 
dẽ hendẽ zcarbeyre vñ ſy bewegen ſich 
‚oder werden võ im bewegt ʒu ð arbeyt. 
Wy ſo 95 hertʒ oð dʒ gemüte gebeůtð 
Band, 93 ſy bewegt werd.fo iſt fölfiche 
ſchnelligkeit ð gehorfamEeı Ja. 9; ma 
Kaum einen ondfeBeid zwifeßen dem ge 
Biet.on dem Sienft Baßen mag. als fant 
auguftin ſchreibt in Jem.vitj. buch con? 
Feffionn. Vn fpsichtauch Jafelbft. 95 


’ E YDann dʒ Bertz gebeüt den füffen. 


emüt gebeüt Se leih vnd criftalhjji 
lese er aBer Jarauffaß Fin 
ſpricht. das gemüt gebeät im ſehho 
am wirt widerftade.al ob er woltefn,. 
chen.alfe gehder find dem Bertzenoder 
dẽ gemüt C 95 für eins genome wity 
gehorfam.abe: es iſtim felbe: nitgcho, 
fan.wan ee will zu ʒeitten. vnd tut Nach 
nit.95 es will 93 Bar Bein ftatt incufo, 
und al ſant auguftin 9a feIBft fprch, 
es iſt ein pein ð fund. on ein EranckBit 
des gemüts dʒ mit. gẽtʒlich on volßone 
lich will dz es ſollwoͤllen. Wi gift 
is eriſto geweſen in ſollicher weppe,als 
es in vns iſt. Aber ſo nun gnugſon⸗ 
lich bewert iſt. dʒ ð ſchwayß aſt voffi 
ne hertʒẽ eine vꝛſpꝛũg gehaßthattmie 
woll ich 93 auch durch Yen matter 

meifter bewerẽ möcht. in Jeobgemehe 

Buch.vo JE tiern.doffenBerfichenfezt 

95 erlich menſchẽ plut fchwitze.mıö$; 

das beda ſpꝛicht. dʒ es wider die natur 

ſey das man plut ſchwitʒ. Aberönatir 
‚lich meiſter ſetʒt. dʒ daſ beſchiht auß vñ 
geſchickliheit ð complexion vnd an es 

menſchen vñ auß ploͤdigkeit Sesfliflv 

gen leibs. vnd auß dem das dʒplut fl 

fig vnnd weſſerig iſt. in kleinen adem 

Aber in criſto Bates ander ſach gehelt 

als obẽ gemelt iſt. Jch laß ande Ihn 

tiern anſteen. vnd mich benügen im 

pluemag ſchwitʒen. al ð narörlichne 

ſter fetst.on foesplutift;Eomptesaud 
materlich von dem Bertzen.alo ohen lt 
wert iſt Jtem fo ð phutig ſchrß Sal 
auß angſiẽ Fome.vn Yieangftindeht 
tzen vñ geiftlich ift.nach Sformzer® 
vn allermeift in criſto. der vil geil N 
gegnewurff feiner angft her. al ; 
ver fet3e.fo fprich ich.93 Schw" 

ſti auch geiftfich zercd&.cinen put 
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auß dem hertʒẽ criſti Bet. Deñ vber dʒ. 


das in dẽ achtundhuderfte pfalinen ge 


ſchriben ſteet. in der perſon criſti. erloſe 
mich wan ich bin důrfftig vnd arm vnd 
mei hertʒ iſt innerhalb mir betrůbt 
ſpꝛicht Sie glofe. mein hertʒ oder ſeliſt 
£raurig. In de lx. pſalmẽ fpzicht dauid. 
da mein hertʒ geengſtet ward. da haſt 
du mich erhöht in dem felſen. Mic haſt 
Yu on alle mittel dʒ die angft m dẽ her⸗ 
tzen iſt. dz ich auch obẽ durch mittel be 
weren wolt. Weñ mir fiel nit ein. 93 al⸗ 
fo offenberlich vo der angft des hertʒ⸗ 
en flünde.mir flelwoll cin. das die ge⸗ 
ſchrifft vil ſetʒt võ ð angſt ð ſel vñ des 
geiſts. vn Jarub hab ich wölle beweꝛen. 
das das hertʒ on die ſelvnd dʒ gemuüte 
vñ der geiſt offt in ð — fur eins 
genomẽ würde, vnd JarııB was von di⸗ 
ſer ainem gefpzochen wirt. Jas mag ma 
auch von Jen andern verſteen. 
Das wir Jen heiligen geift von dem 
hertʒen criſti haben. 
a Bernun fuͤrbas ʒegeen. dʒ ich 
geſchweig ð innern ding die wi 
von dẽ hertʒẽ criſn habẽ ſo ſpuch ich. 
wir võ dem hertʒen criſti ei gab habẽ 
in ð alle gab.on güter neielelfen ſind. 
dʒ iſt der der die wefenlich gab gottes 
der heuig geiſt iſt. Das wir Jen ſelben 
v0 Je Bertze crifti habẽ das bewere ich 
alſo Die heilig Eirch ſingt in Jefequetz 
an dem oberſtẽ. võ dẽ heiligẽ geift, Jas 
er ſich allweg mit der wonung der bꝛuſt 
crifti Benügelaffe. Da bey man verftee 
fol.83 Siefürderfichft vnd alfereigneft 
flat des heilige geiſis Bertz anftiift, 
an Ja wonet er nit allein Jurch Sic 
gnad.on durch die wörcEungd erfeiichy 
tug.der offenBarüg,. ger ken ker 
deſterckung der Bei Fer entzůn⸗ 


dg oder entflemung,ond Sergleichen. 
‚oder auch auff em zeis,als inadern me/ 
ſchẽ ſunð weſenlich bleiblich gerzlich. 
pn mi nach teilen feiner wärckung fund 
nach aller vbig ð werck vn tugendẽ die 
Eein vnuolEomebeit ın inen befchloffen 
habẽ vnd ewiglich.Jas iſt. als Bald diß 
hertʒ foꝛmirt ift woꝛden C 95 nit durch 
weil Jez zeit fund gehling durch ſunder 
wuͤrckũg ð gnad des heiligen geiſts ge 
formiert vn als Bald mitepnem.mit Ser 
vernünfftige fele vnd mit ð perfon des 
woꝛtes vereiniget iſt mordeo Da hat ð 
heilig geift dʒ befeffen.erfült on mit al 
fer gnad Begabet. on im ʒu einer ewige 
wonũg erwelet. vn zugecignet. Vn das 
bezeget ſant Johanes ð tauffer. da er 
fpzach. dʒ ð. igefent Bet zutauffen in 
Se wafler.bette zu im geſpꝛochẽ. ber 
wen du wirftfehe Jen Beilige geift ko⸗ 
mẽ.vñ ob im beleibẽ. diſt ð ð in Jeßeili 
gen geiſt taufft. Vnd ich habo ſpꝛach 
— C gefehe. das der heilig 
geift als ein taub ober in komẽ iſt. vn ft 
auff im Belibe,ond BaB ʒeücknus sed 
bẽ dʒ Iıfer gottes funıft. Merck dʒ 
gott ð vater zu ſant ioßafen geſpꝛochen 
het.auff wen er Sen heiligẽ geift wurd 
ſehẽ belebẽ ð wer der. ð in dem Beifige 
seit tauffte. gleich als ob er fpzechen 
wolte. Der.in Je ð heilig geiſt fürðli 

gẽtʒlich beleyblich weſenlich. ew ghie 

vn vnwãderberlich beleibt. der iſt d ger 
durch Sie facramet Jen heiligẽ geiſt an 
dern menſchẽ gibt nach teifon map der 
Hnade zeuerdiene für fich. on zudienen 
vn nütz ʒeſein ãdern mefche. Sat auqu 


IB in Jem buch vo ð heiligẽ inckfrans 


ſchafft (pri 

gesellige geifte ſtatt. 93er Jariie.un 

Ierfälle.ond Hit võ Jancn [pzinge. Das 
) üij 


pricht. Ein dewütigs hertʒ. 
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was guts aüs dem hertʒen criſti Röpt 


olPer fpzechen in dem einmöufertzigi 
I Aber in dem Ireyundfünff 
zigifte fpzicht er. Die ſieb iſt ein hůter 
Ser tünckfrawfehafft.2lber die ſtat diß 
Bütersft die Jemütigkeit. War da wo 
net 9cr.d Ja gefpzoche hat. dʒ fen geiſt 
ſolt ruen auff dem Icmünigen or fhllen 
oder gerünge. Iſt num das demůütig fhll 
hertʒ die tat on eigen wonũg des heili 


. gen geifte.wa hat er den feinrechte Bes 


leyBenfiche wong gehabt. anders den 
ın dem Bertze crifti. der warhafftiglich 
ſpꝛicht mathet an Seyj.capıtel.Lernene 
von mir. won ich Bin fenftmütig. on de⸗ 
mutig des hertzen. Vnd wolfpzichter. 
lernent võ mir.wai als aber fant augu⸗ 
ſtin in Jeegemelten buch ſpꝛicht am xv 
capitel, Es iſt fo ein groß ding. clein vi] 
Semütig zefein.Jas cs nicht mörht woll 
gelernet werden. deñ von dem. der clein 
ıjEvorde.Ja er on map groß was. Vñ 
aber eins ſpꝛicht Sfelb ſant auguſtin in 
der erſtẽ omeley dee andern teyls vber 
Johannẽ So groß iſt die nutzberFeie 


{en iſt. das ð heilig geiſt võ ſeinem Benz 
tzen aupgeet.zu dem die er haifigemip 
m Jchbednckt das gnug bey9e 
dedeütet fey worden. das⸗ hei 
fig geift von dem hertʒen criſt Fon. 9; 
Ser herr Jeheifige geiftmit feineaten 
gegebe hat als ſant Johansinge yr 
copitel ſchreibt. da der Bert onder fe 
gern blieſe. vnd ſpꝛach newmpthin d⸗ 
heiligẽ geiſt. wernir die ſund verzeißen 
werder.de werdẽ fie verʒigẽ ſein Wa; 
der atem geet ye von dem hertʒe Sf 
ſoll man das hit gantz alſo verftcen.S; 
es da ʒemal alſo mit erifto ſey gewefn, 
der deßwals in Je ſtand Jar vtod 
keit Ser vrſtende geweſen iſt das er de⸗ 
luffts Bedürfft hab zu erauicküg ins 
Berezen.aup vñ einzegeen.alscanctif 
in dem tierlichen leben. Dann wie wol 
warlich ein yeglicher in feinem leib we⸗ 
ſenlich mit volFomenBeitalfergeliderd 
gentze Balß wirt a fteemit Joch 
nit auff zu einem tierlichen Ben. Das 
wir der elemente,oder leiplehen ſpeyſ 


ger menſchlichen demütigkeit. dʒ auch „8 des ſchlaffs oð der gleichen Bedirf 


gie goͤtlich hoͤhe. die mit em ebenbild⸗ 
wolt pꝛeyſen vn PöBfic erʒeigẽ. Wañ ð 
hohfertig menſch muͤſt ewiglich verlo⸗ 
ten fein. Es wer Jen dʒ in der demütig 
gott wider fünde. warn des menfchen 
funeift komẽ zefuchen vñ ʒebehaltẽ Jas 
derloꝛen was.H Tun was der mefch vers 
loꝛen woꝛden. durch das. 93 er nachge⸗ 
folgt hett der hochfart des verfürers. 
JarumB ſo ſoler nun als ein gefundner 
nachfolgen Ser demütigkeit des erloö⸗ 
ſers Das ſpꝛicht ſant auguſtin. 


WMie das. das der herre mit feinen 
vberblaſen feinen iungern Jen heiligen 
geiſt Hat gegebe, ein bedeutung gewe⸗ 


fen als in diſem eötlichen eben. Warn 
ſant pauls ſpꝛicht ĩ ð eiſtẽ epiſelzuſ 
zu Chonthio an dẽ xv capitel, Estit 
ein tierlicher leib gefect.vnftectei gell 
licher leib auff. Aber wie Jer Bereit 
feiner vrftede oße nit auf Sücfftgtit 
[ind auf gewwalt.geBeweren Sierriki/ 
de vnnd zuBedenenus etlicher rollt 
Yung. Alfomag mã es auch wefleent 
feinenatemen end blaſen dyervher N 
iungern gepfafen Baß. zu einem 52° 
wiein Sem bfafen Ser aten vondeht 
£sen geet.alfo bome ð Beilig geſtaſe 
geBertzen crifti.YDann daſebge 


| Jen geläußigen auf der leberit: 


Beit-Siein feinem Bertzen lud guee. 


was guts anfsdembertzencrifti kumpt 


vñ ð heilig geiſt wonet eigentlicher. vñ 
— —— in einer hoͤhem weyſe in de 
hertʒen criſti denn in himel vñ erdẽ. vnd 
einicherley ãderer ſtatt. die in ynen find 
wie woller Janoch himel vñ erdecrfült, 
regiert. auffenthelt. vñ oꝛ denet. doch fo 
teilet er allen heiligẽ fein gnad nach der 
maſſe Ser anpgebug criftı.als ſant pa 
lus ſpꝛicht ʒu Jen zu Ephefo. in Je. ij. 
capitehon in fant Johans ewangehoin 
dem erſtẽ capitel ſpꝛicht ſant Johanes 
von ð voͤlle ð gnad des heilgẽ geiſts 
ð in criſto on maß iſt. Johanıs am.ij.d 
haben wir alle genomẽ gnad vmb gnad 
Sant iohãnes redt Ja.in der perſon al⸗ 
ler heiligen.fo er ſpꝛicht. von feiner vol⸗ 
le haben wir alle enpfange.oder geno⸗ 
men.alfo 9as wir alle ding von Je herz 
tzen criſti enpfahen. Wann was wir Ba 
Ben das haben wir vo der hand des her 
ren.Rönig dauid ſpꝛicht in dẽ letſtẽ ca⸗ 
pitel des erſten Buchs Ser tag. Geſeg⸗ 
net on gebenedeit biſt du hetre gott võ 
ewigkeit zu ewigkeit. Dein iftherre die 


groſſtetigkeit on die macht. dein iſt die 


ere. die vberwindũg. vñ das lob. Wann 
alle ding in himel vnnd erde find Jen. 
Deinift Jasreich.Jeinfind die reicht 
mer. du herſcheſt vber alle ding In geiz 
ner hand iſt die krafft on Ser gewakt. ir 
deiner hand iſt die gell e vnd Jas key⸗ 
ſerthũb aller füſtẽ. Alle Sing find den. 
vi die ding. die wir von demer handem 
pfangen haben. geben wir Sir Hene 
gott alle diſe reichlichkeit. die wir Bez 
reit haben iſt von Seiner Bande.ond alle 
ding dein. indem vierund⸗ 
uiertzigiftenonnd hunderſten pſalmen 
Ipzicht er. du thuſt auff Sein EN 
erfülfeft alfe tier mıt Jemfegen nnd 
IE SrepundBiöseftenpfahne Spricht 


er. Alle tier warten von dir. das du ynen 
Ste ſpeiß gebeſt in ð zeit.on wen Ju pre 
gie gibſt. ſo nemẽ ſy die. ſo du dein hand 
auff tuſt ſo werde ſy alle mit gutheit er 
fuͤllet. Diß alles ſpꝛichet daind. Laſſe 
nun ſein. dz bey ð had gottes. cgiſtus ver 
ſtãdẽ werde. als mã offt in ð hegẽ ge⸗ 
ſchrifft verſteet. ſo haft Su: dz alles gut 
vnallegabegottes vo criſto komẽ. Dñ 
gott ð vater gibt alle Sing durch criſtũ 
Verſteet mã aber bey ð haãd. die tugent 
Ömiltigleit.focinmiltigkeit des varers 


vñ des ſuns iſt. wʒ Ich ð vater gibt. das 


gibt auch ð ſun. vñ was ð ſun gibt. das 
gibt er auß dem hertʒẽ wañ ergibt das 
aup willen. wamn er geb es nit. er wolte 


es Ich gebẽ. Dañ als fat auguſtin vber 


Fohannen ſpꝛicht. als oben gemelt ıft., 
Die hãd a dem gebiet des a 
Daruͤmb was wir nun von der hãd got 
tes haben. das haben wir von dem her⸗ 
tzen criſti. der da ſpꝛicht mathei an dem 
Acapitel.Alle ding find mir eo meinem 
vater gegeBe worde. Vnd Johãnis in, 
dem x M Tvemant wirt mein (chaff von 
meiner hand zucEen Da gıbt erzetiers: 
ſteen. das niemant von im etwas wider 
feine willen neme mag . vnd 93 fein will. 
end Ser will ſeins vaters. ein will iſt. ſo 
auch das weſen eins iſt. als er darnach 
meldet. ſo er als bald ſpucht. das mir, 
mein vater gegebẽ hat. das ıft das gröf 
ſer ding. onnd nyemant mag es ʒucken 
von der hand meins Be: vn der 
vater find eins. Auch ſpꝛicht er in dẽ ſel 
Ben fant Johafen ewãgelio in Je fechze 
hedecapitel, Alle Jing. die ð vater Bar. 
find mein. Darũb Bab ich geſpꝛorhẽ 95 
heilig geiſt. võ Je meinenneme.on 95 
euch verEünde wire. Sihſt du nun was 
wireno dem Beifigegeift eree hen 
EA 


was guts aus dem hertʒen criſti kũpt 


haben das haben wir von dem hert ʒen 
erifti.von dem wir Jen heiligen geift.on 
alfefein genad Haben. als alle ebliche 
geift im dẽ leib von dem hertʒẽ Bm 
Seſchlieſſung des erſten artickels 
des xcyx. gegenwurffs. 
n DnzeBefchhieffen diſen gegen 
wörffe.fo merc£fleiffiglich vnd 
behalte. dz mit danckberkeit andechtig⸗ 
cheh dʒ alles dʒ wir habẽ vo der ler cri⸗ 
ſni vo ſeinem lebẽ. vo feinen guttatẽ. võ 
feinem heiligẽ plut. võ feine heifige frõ 
hehnam võ den heiligẽ ſacramentẽ. von 
ger genad des heiligẽ geiſts auch alles 
95.95 nach den ware tugẽdẽ ʒerech 
nen gut gerecht vñ gott angenemfind. 
95 Sen alin einfeligffem.on weſen iſt. 
alles dʒ wir Babe on guttes vermůgen. 
was vnſer herꝛe iheſus criſtus mit feine 
gedãcken verdient vnd mit feinen feuüͤri 
gen begirde.mit feinen feüftzen.mit ſei 
nen zehern.vermeint.ond mit feinem ge 
Bett. mit feinem wache; mit feinen woꝛ⸗ 
ten.mic feinem faften.mit feiner mie vn 
arbeit. mit feiner armut vnd Bertigkeit. 
mit feinen milten wercken vñ dienſiber⸗ 
keit Jawzer onsallermaftinfeineley 
den on plütuergieffen.mit feine gedulti 
gen fterben. mit tieffer Jemütigkeit.on 
hoßer a endlofer liebe 
erwoꝛbẽ hat. das alles Enpt.on entfpzin 
ger ons aufs feinem allermilteſten vnd 
ſüſſeſten hertʒen. 
Der anderartickel des xcix. gegen⸗ 


wurffs. 

-». Wein ſolliches milts füffes 
ertʒaſt an dem notſtal deshei 
ligẽ ereützes. alforemerlichen vo ynnẽ 
vñ võ geiſtlichẽ. vn leiplichẽ. en⸗ 
pfindlichs ſchmertʒens vnd hertʒlichs 
vn verſtentlichs Raids holb. bis er erſtoꝛ 


ben iſt geengſtet woꝛden. wie wol 
Brunn alles lebens der gnaden. An 
in Jer neůen ee vnd Ser vefprungöfi, 
ſigkeit des lebens der ewigen Ka 
den · in ð altẽ ee.on Jeindnenen een 
iſt vnd fein wirt. fur an.ond ymmeranıy 
lich Nun merck was reichẽ ſchag 
Be was wirdigen und fichen, 
gnadenfchreines nun gegenwertigfic 
in Jem ſacrament. vnd in vergangenzu 
ten auch in Ser zeit feiner tödkcheitay 
wefenfey. Sawir auch mercken (l 
len das diſer neönundneüntzigiftgere 
wurff auch geʒwifeltiget iſt Sumerl; 
iſt zu mercken vnd mit andacht zcbera 
chien wie wirdig das Bertz.chrfhife, 
deßhalben das es in einer fundemke 
treffenlichen hohen weyſe ein tron fr 
heiligen diyfeltigkeit. vnd ein roftiat 
Her gottheit iſt. Vnd fo Je um men) 
ſcheit criſti vnd auch Ser leih em funda 
tempelder göttlichen maieſtatiſ ſoſd 
teman dem hertʒen noch höhe und 
ymers gʒuſchreibẽ. denn ſunſ denleſ 
Yan dʒ Bertz iſt 93 fuͤrolchſtondeleh 
darůmbiſt der leib ehriſti ein weſeſhch 
er tempel der gottheit. ſoiſt Siepullei 
fli das henigiſi tei der heilige ſatcho 
das hertʒ criſtiiſt Sie arch und derga⸗ 
SenfeBrein. Je in dem Beiligenderhi 
ligen.Jarinne Ser gůſden aymerdoh 
melßzots was. weellicher: gülden art 
in funderheit Sie fePerftibedeitih dt 
gie gortheit.auch nach werftentichee 
weyfe.aßs erkent ft. Sie dohndg 
menfcheit iſt nach wefenficher verei)) 
gung.mit der goöttlichen paſn dd 
alſo mag man wirdiger gleyehmaıt 
giug haben gebegreiffen die —* 
Vi digkeit des hetzens Dos au 
Sem güßdenen oy metlein Beben! 


Bon dem laiodesbertzencrifti 


werde wie wollich dʒ vmb vnðſcheids 
willen der edeln gnadẽreichen ſel criſti 
zugeeigent hab. Alſo gedenck dʒ hoͤhſt 
das Su finden magſt vnder alken leiph⸗ 
chen dingen. ſo findeſt du nichtʒ gleich 
wirdigs gegen dem ſelben hertʒen ʒe⸗ 
gleichen guch nach dem als es cin leyp 
lic) glid iſt. gedenck das hoͤhſt das du 
auch under allen gefchöpfte geiſten er 
dẽcken magſt. ſo magſt Sunichts gleich 
wirdigs finden. nach dem als es geiſt⸗ 
lich für Sie ſelgenomẽ wirt. Dar oBes 
auch onderdengehfchen natur.d natur 
Balßen.ift. ſo iſt es Joch weitt ober alle 
ercatur der guad vnd der gloꝛi vnd vor 
auß der aimgung halb mt der göttlich 
en perſon in ſer einigkeit. Sarnach 
gedenck den vñ betracht. wie cs gleich 
ſtein bodẽloſer wag vnd abgrund aller 
liebe ð begirden.d freüden. vnd ð ding 
Ste auß inen entſpꝛingẽ. hoffen. belam 
gen foöͤꝛchten ſchemen. trauren. wolge⸗ 
falfen.miffallen. mitleydẽ woll zʒůrnen. 
frolocken.verdrieß enpfindẽ. hertʒlich 
laid on hertʒlich luſt. vn freůd Babe. vn 
ſynlich. vñ in dẽ gemüite. Joch nach ver⸗ 
nunfft vñ gebiet des freyen willen. Sin 
aller tugẽt. durch die vngemeſſen gnad 
des hemgẽ geiſtes. vn durch Sie gnad ð 
vereinigung Beftettiget was. und ward 


vo gott Bewegt ongeregitt.iSeshiecht - 


Sie felerifti cRerfich (ahewider was’fy 
zünen.wes ſy fich Betrüßen. vn wes fp 
fich freuen fol. On wiefpfahe. 93 Sıfe 
begirdẽ zepzauche were.alfo gepzaucht 
lie die nach dem wille gottes.Nn ſo dʒ 
gantʒ toͤtlich lebẽ — wz ʒu einer 
Bo für aller menſchẽ fünd.wet 
hesguugchun. durch laydonnd andere 
wercE des BußwertigeleBes volBzacht 


wit ſo wirt Saranfe beſchloſſen dasð 


herre fein ſynqſich freüde. vñ wolläft gar 
faft gefparet.on fich zu wiðwertigẽ din 
gen als zu laidevn deßgleichẽ gegebe - 
hab. Vañ er het ſoͤllich gꝛoß gegewürf, 

es laids dʒ es adem hertʒe vnbegreif 
lich iſt. Dañ ſo dẽ mẽſchẽ offt fein aigẽ 
ainigſlaid vntreglich on vnbegreifflich 
ſchemndt. wie möchteer denn die layd al 
ler mẽſchẽ. die ye geweſen find „od ym⸗ 
mer werde.Begreiffe. die 95 Hertz arfli 
alle gewiffet.ond mit alle ire ombfteve, 
‚on fache ð ſachẽ. mit ire nachuolfeden 
wuürckũgẽ eafet.on ſchweꝛeꝛ deñ e die 
ſoͤllihs ſelbs leidẽ getragẽ hat. Yn 
fo dʒ hertʒ criſti dephalbẽ als ein bodẽ 
Pop meer iſt geweſe. dʒ die bitterkeit al 
fer waſſer Cnach etlicher weiß zereded 
an ſich 3eüht.on ſo es vil ſůüſſer flieſſen 
der wafferifich mwpt. vn vi ſůſſer auß 
geäffer oð floͤſſet. ſo Behelt co Joch im 
Sie Bitterkeit.alfo find vıl fiüffigEeit der 
fide des mefchlichen gefchlechte.in 95 
ſuͤß Bertz cnfligefloffen.aBer es Bat füf 
figeit des gnugtüsonvergeBügdfnd 
vn erwerbũg d grade. Öfeligkeit.daz 
wið — hat im die bitter 

eit ð pein vn des laids. vnd ð buß. für 
vnſer fd behalcẽ vn iſt vo Sfüffigkeic& 
ſũd verBittere worde. Dan fonilals ons 
gie ſũd füffer on löftficher.un Sherzege 
gen vns in derlieb füffer ıft. fonılıftim 

ie fünd bitterer vñ faider geweſen alſo 
hatt unfer Böfer wolluft Jas Bertz nfti 
mit geoffer bitterfeir.efü. So nun 
der herr Sie ſelẽ d mẽſchen ließ gehabt 
hat.als fein ſchweſteren. ia als feine a9 
ge Eind.ia aß feigefpofen.omB die exfo 
lag gearbaitet. vn gediẽt. vñ umB dwılz 
le er ſo vil erlittẽ hat. vñ wolt noch groͤſ⸗ 
63 leydẽ. als für feine aigne geld. Jer 

außt er was. Ö feide immerzu hertzen 


Bon der wirdigkeit ver perfoncrifti 


ieng.gem fen eigens leiden. fo magft 
Su mın wollbefpnnenn. Jasermanger 
fey fach Bertzlichs mirleidens vñ laıds 
gehabt hat. Wan er Bet vi gegewürff 


Yer liebe. die er Joch nitinonsgefinden 


Bet. funder in ons gnediglich machet 
OarumB fo Ser menfchlichen felen fo 
unzelfichen viliſt. vnd irer gepzeche.fün 
den.irrfaßontrewe.ondanckberkeit. aB/ 
felligkeyt abtrũnigkeit. (chede.on pein. 
onalter obel. die auß irẽ fünde entſpꝛin⸗ 
gen ſo vilfind .Yas offt ein menfch. nit 
Sen taufentften tail ſeiner fünd wayftc 
dann esbefchißt dick. das die die aller 
meiſt find auffinen habẽ die wiſſen ſy 
alfermınft zebeichtenD ſo was ð herre 
komẽ. das er Cals verr es an im wasd 
für aller menſchen ſünden gnugthun. 
vnd genugſam laid.onnd leiden darfür 
tragen vnd gedulden wolt.U TunmercE 
was groffen laids fein allerbeiligeftes 
inBzünftiges Bertz erlitten hat. darůmb 
ich es nit vnbillich ein meerſtatt. oben 
genent BaB.wie woll es darmit ein vn⸗ 
uerfigner pꝛunn aller ſüſſigkeit. in der 
warheit. volkummẽlich was vñ nun alle 
fein bitterkeit. in ſüſſigkeit. alle feine 
ttaurigkeit in fröligkeit.alle ſein foꝛchte 
in ficherbeit.alle fein angſt vnd nott in 
endloſe fefigkeit.verwandeltift Vñ 
ſo nun diſe ding. in ynen ſelbs gegen’ 
wuͤrff machen. als das der bꝛunn Ser 
füffigkeit verbittert. vnnd Sie hertʒlich 
freüd Betrüßt iſt wordẽ ond die ſicher⸗ 
heit ſich gefözcht vnnd Sie ſeligkeit Bes 
ſorgt hat. als hieuoꝛ von Ser angſt des 
berren am oͤlberg. gemeldet iſt. ſo zwi⸗ 
feltiget.Jas. diſen gegenwurff. das dʒ 
hertʒ des herren vber ſollich angſt vnd 
notte ees im dem leben gehabt hett. 
erſt an dem nottſtal des creütʒes durch 


Sie angſt des tods geẽgſtet iſ woꝛden 
das man zum Sitten für Icn ande; 
tickel des neönundneuntzigiften Gegen 
wurffs Bedencken foR 


Der hũderſt gegẽwurff iſt. võ 
liche perſon criſti da —— 
ð ſelbe perſon zebetrachtẽ vn zcuenyy 
gern iſt vn Jargegen iſt In außzchy, 
dencken. wie fich die ſelb görchich nu; 
ſon in menfchlicher natur. eoinneng 
auffen.in wercken vñ geperde.gedan, 
tiget vñ genidert Bat.nıt alleın Done 
Sem vater.als da criſtus an dem h⸗ 
fürfich auff die erdeninyder fidfüner 
auch vor Imefche. als Saer fürdieiiy 
gerunyder knieet en ine ir fͤß wife, 
end wie woll ſich die göttlich perſyn 
ſti zu vnſerm heil alſo tieff genaigehar 
So iſt ſie Joch darwider zu fBanden 
Jen mördergalgen ʒwiſchen cn ſchah 
em auffgerichtet vnd erhöhet worden 
das dann zum andern artictel dß geti 
wurffs gehoͤꝛet. 

d Jeperfon.Jer woirdigkeieemd 

vbertreffenlichkeit. vorcnöffft 
vngemeſſenheit. von Feiner ereatur 
griffen mag werden .hatfich Bhf 
gie erden ernpdergeworffen mınd4) 
demltiget. vnnd ıft Jarreideranditd 
gen des ereütze ober oder zmifchenNt 
dalgen ð moͤrder zuſi undrcr fehader 
beeworde. Wie mirdigaberdiep! 
fon crifti ſey. deßholb. dz fie gorteo pr’ 
fonıfl.tvanın kein ande: perfoniftine 
flo.San gottes perſon wie wolaudet 
äder natur „den die göttlich natur 
floift. warn mim aft mefhlihe mt 
mit d goͤttlichẽ ſo iſt Joch — 
ſonm im gen die göttlich Wihe 
fon halbẽ er warlich alfo wart gun! 





- pnovonfeinengroffentaten 


als er mefchlicßer natur holb. die in Sie 
einigkeit der ſelben göttliche perfon ge 
nomeift.warer menſch ft, Vn Saramb 
das er warer gott ift.Ser natur vnd per⸗ 
ſon halb. ſo mag Eein creatur Sie höhe 


menfehennichtzift.gegen ð gerechtig? 
keiten. 5 
d Er erfle zeig Ser vbertreffens 
lichen wirdigkeit erift ft Eünig 
Eliphat võ themam ð ſoul gefpzochen 


vi geöffe feiner wirdigkeit Begriffen. Zift.ale gottes öffnung.wan) er offenba⸗ 


Was er vermag vnd tut alles Yas. das 
gott Jer vater tut.von auffen. in vñ mit 
den creaturen. vnnd iſt dem vater gleich 
groß gleich allmechtig. gleich ewig.on 
mitendlop.in dem wefen. in dem müge. 

in dem Funde, ond in aller volkomebeıt. 
Er iſt ð vꝛſprung aller creaturxc. Sʒ 
ober ein andechtiger menfch. der freůd 
vñ wollüſt in Ser Betrachtung der gloꝛi. 

ere. vnd wirdigkeit criſti hat etwas da 

von nach luſt vnd begirde ſeins hertze. 

in diſem Büchlein finden můge. fo wıll 
ich etlicher namBafftıgeron durchleů⸗ 
chtiger perfone ſpꝛüch. von dem fob got 
tes hie ſetzʒen. vnd fo der geiſtlich ſyn. ð 
die ſelen. vnd die heiligen criftenlichen 

Eirche.ond das ewig leben. vn die engel 
zc.antrifft. hoͤher vn fürnemer fein fol 

denn zu zeitten Ser ſyn. Jen der buch⸗ 
ſtabe von anffen innhelt C Alß es San 

gröffer ſoll ſein Cals fant Augufhnus 

ſpꝛicht 9 einen fünd gerecht mache.gei; 

bimePon erde fchaffen. Janınd ſchoͤpf 
fung himel vñ er den. hat gott Beine wıd 
ftand.als ın dem todfuͤnder fo wulich 
zu Sen ſpꝛüchen Ser wepfen onderweil 

die — Ser lerer oder glop.auff 
Sie meinung des geiftfichenfpnns. Bes 
rüren.ond Sie wepfen.der fpzüch ich ſe⸗ 
ten wird ʒu zeügen der vBertreffenl/ 

chen wirdigkeit criftinemen. Sem for 

gott iſt. ſo gehoͤꝛet im alles lob zu. das 

gott zugehoꝛet. 

Ven demerſtem ʒeůgen Ser gottli⸗ 

Sen moyeſtot. Sao alfegerechtgtsied 


tet eng die wirdigkeit dcr gotcheit er? - 
ftürschema$3 iſt. rõ dem ſudwind oð 
mittẽtag ð mittag bedeüt clar erkẽtnuſ 
wann er gibt clar ʒeerkennẽ. dʒ aller me 
ſchen gerechtigkeit nichtz iſt gen der ge 
rechtigkeit des menfchen.d gott if So 
erfpaicht in dem iiij. capitel des bůeh⸗ 
leins Job. Mag icht ð menſch gerecht 
fertiget werden gen gott gerechnet. da 
ſpꝛieht Sie gloß. die mẽſchlich gerechtig 
eit gehaltẽ gegẽ der göttlichẽ iſt vngẽ 
rechtigkeit ais ein latern Sie Ja leůch⸗ 
tet in finſternüſſen wirt Finfter ind fur 
nen. 
Das auch die engelon die gnad eri⸗ 
ſtiin dem gute nit beſteen habe mge 
1 Ehran.Jie dem ſchöffer dienen 
ſind nit beſtandẽ vn n ſeinen en 
geln hat er verkerung gefunden, wievif 
mer werdẽ die. die in den kotigẽ od lay⸗ 
migen Beüfern wonẽ gleich als von Sen 
ſchaben vertzeret . Ab ob er ſprechen 
wolt. Die engel die einer einfeltige und 
nit ʒuſmẽgeſetʒtẽ natur find.on darub 
keine wıöftadın men felbs habẽ vñ lau 
ter geift ſind. die find dãnoch verkerlich 
geweſen wan Ser find vil vetkert vr ab⸗ 
trimig worde, on gefallẽ vñ Sie: die be 
ftade on belibẽ (ind. habe dʒ nit vonin 
ſelbo ſuͤuð v6 ð gnade gottes.on Jever 
dieſt eriſtigehabt Wie vil mynð möge 
die mẽſchẽ die in ſidẽ enpfãgẽ. mit fir 
den a ſuͤnden in in ſelbs wi⸗ 
derſtand des pluttes und des fleifchs, 
wider den vermänfftige geiſt Cala dic 


Von der wirdigkeit der perſon criſti 


Sicauf widerwerttiger art zufame ge⸗ 
ſetzt ſindt 3 tragen. und gedulden ‚an 
das verdienen der menfeheit criſti. vnd 
an die gnade ſeines geiſtes rein vnd be 
ſtendig bleiben. 

Das der menſch nichts gutts võ ym 
vermag. darümb eꝛ der gnad criſti 


edarff. vnd ſie deßhalb anruffen folk 
Vrbas ſpueht kuͤnig eliphas.der 


f menſch wirt zu der arBeıt.ond der 
vogel ʒu dem fligen geborn das nach ð 
op alfo zuuerſteemſt. das vnmuglich 
(ey. das der menſch in dieſem ellend an 
arbeit lebe. aber ſo er mere gepeiniget 
wire. ſo vil iſt im noͤtter das er zu gott 
feßreye.0d als vil ð mẽſch merrue in dẽ 
zurgeckliche gütern dieſer werlt ſücht. 
fo viler mer vnrue findt. aber fo viler 
mere diſe ʒergẽckliche dig verachtet. ſo 
vil mer naher erzuden hinliſchen aber 
er vermag das nit durch fein eigẽ kraft. 
Hirumb ſpꝛicht fürbas kunig eliphas. 
Sarumb ſo wilich gott Jen herrẽ bittẽ. 
als ob er ſpꝛechen wolt. ſo ich von mir 
ſelbs nit arbaitten noch leiden mag. fo 
muß ich dẽ anruffen ð mir Jar zu krafft 
vn ſterekverleyhen kan. als der verthan 
ſchaffner ſpꝛach Luce in dem ſechtʒehẽ 
den capittel. Jeh mag nit reütten oder 
grabẽ ich ſchẽ mich zubetteln. ich ways 
wol was ich thun will 93 ftemich in ire 
Beüiper auffneme.gleich alfob er ſprech 
en wolt.ich wole gern meinnotturfft ha 
Ben. ichmag die aber nit mit arBeitten 
vberkũmen ſol ich dann Betten ſo iſt es 
mir ein ſchand. darůmb fo wil ich mir 
freind machen.von meines Berren Aut. 
auffeinenfölichen ſyn mag man Siefe 


woꝛt auch vernemes. al in er perſon 


des plodẽ menſchẽ. ich wole gern zurue 


komen ich mag aber nit Jarnach arhal 


ten.ich wolt mich gern erbeßen auf r 
ſchen a mit: . h Si 
| ugel omd 
die begırden gleich als zufamengeh 
en. vnd mit dem leyme Ser flep Hin 
wollüften vnd zeitlicher freůd Bei en 
or mit irdiſchẽ forge Befehwert, Sant 
folıch arBaiten vnd mich in —* 
en wercken oben Jolich mich ⸗ 
fehen freuͤden erheben fotch in ut, 
wertigen dingẽ geduleig fein.ond nid 
abzıchen von fleiſchlichen welfäfkt 
vnd yrdiſchen Bagızden.foichYanndz 
vo mir ſelbs nit vermag [omupihgx 
de herrn Jarüb bitte 93er mirfasg 
diglichen verfahe. Des gleichefpih; 
auch Eünig falomon in Se achteapl 
ð weppheit. Als ich gewift Bab.dasıd 
fünft nit keͤſch ſein noch mich von fu 
fünde enthalten mag.es ſey Sc dase 
gott gebe vnd das was audentaf| 
beit.wiffenwesdie gab wae Caladl 
er fpzeche.ich Bett das auch auß weyf/ 
heit. das ich weft das allein gottgen 
mag O da trat ich zu gottwmdbatmn 
vnd ſpꝛach auf gantʒem meem hen 
‚en tc Vn ſant paußsfpzichtimdahn 
epiſtel ʒu Sen von coꝛntho in Sant! 
ten capittel. Wir find nit genugfanc! 
was zu gedcneken vo ons (elfo.buf 
vns ſunder vnßer genugfanketiftan 
got.aup diſẽ woꝛtẽ merck,wicnotdl 
tig wir Ser gnad criſti fein Fürbe 
fpeicht Einigeliphas .ich willnehn! 
zu gott fetzen der gzoffe nd ment) 
fehliche Sing; end dunder onzalltit 
Die gloß ſpuchet die goͤſſe Ir" 
lichen werckiftalfo gechan daoſe 
ticffenit ergrünSt. noch voꝛnenene 
zeRet miüggen werden. Er gBtJarft" 
auff Jas. angeficht 9er erden ant 


vnd von feinen groffentaten 


begeüffet Ste Jürze Bertzen mit ð gnad 
ges göttliche wertf.on weſſert alle ding 
Wan er erfült den mefche mit Jegeift. 
93 er frücht beinge.welficher mẽſch alle 
creatur genẽt wirt in dem ewãgelio fant 
matxen in dem letʒtẽ capitel da Ser herr 
ſprꝛach zu feinen üngern pꝛedigent das 
ewangelium aller creatur. 
Von Sen zmwelffporte vnd martrern 
f Dias fpricht Elphas. Er ſetʒt 
die demütigen yn Iichöhe.on Sie 
traurigen richt er auff in die geſuntheit 
Als oB er ſpꝛech. Er er hohet die demůti 


gen.vnd machet geſunt Ste krancken. vñ 


erfreuerdietraurige. Alſo hat er Sie 
demütigẽ als die paurn. vnd die fifcher 
erhößt.on zu vaͤttern ʒu meiſtern ʒuregi 
erern ð gantʒẽ criſtẽheit. vnd ʒu richtern 
ð gantʒen werlt gefetzt.cn die marterer 
die vmb ſeins na nens willẽ. võ erevn vo 
gutt geſtoſſen võ freunden vij dem vat 
terland vertribẽ gekerkert. geplöcket. ge 
ſlocket in den tumen vnd in Sen kettenẽ 
erfenlet.auffgeßenckt.undzerzoge.mit 
epfne Erenln zerriffen.in fiedendem oͤle. 
in heiſſem ond ʒerrlaſſem pecß.hartz vñ 
pleye gepzegelt. Ju dem Fehr gepꝛaten 
mit glüenden plechen von zange gepꝛẽt. 
yn die waſſer verfenckt. mit fteynen ver⸗ 
maurt. mit erde od fant verwoꝛffen. mit 
gayſeln vnd feorpion.mit kolben vnd ie 
men geſchlagen mit vnʒellichen peinen 
gemartert. vn zu dem tod — find. 
die hat er aufgerichein gefuneheit, od 


inen oBer Sie ewigen feligkeit. Ste fiepn 


dem hymel haben verhhem das ſie den. 
Sie ſy hie auff erde anrüffen. m allenge 
ten.ond kranckheiten zu huff kome Jar 
durch fiegeeret werden, 

Das gott Ser herr die böfen menfeß 
engarofftDindertinire Böfen fünneme 


f Vlbas fpzicht kong eliphas Er 
A gedancken boßhaf 
tigen das ir hend nit volßzingen mügen 
gas ſie angefangen haben. Sas ſcheint 
wolkin vifonzelichen geſchihtẽ die in ð 
werlt beſchehen find.alsin dem gepeüe 
des turns Daßelzu Babilonia den die 
riſen oð recken bis an den himel bauen 
woltẽ on gott ð herr verkert or vermẽgt 
ir ſpꝛach dʒ einer dẽ andern nit vernam. 
vnd müften wið iren willen mit ſchandẽ 
daruon Die von egipten land 
woltẽ die kinð vo ifrahelmit gewalt noͤt 
tẽ das ſy inen in ſchwerẽ arbeiten dien⸗ 
en ſolten. da plagt ſie gott der herre ſo 
offt vnd fo hertigelich. das fie ſy zum ler 
ſten zwangen Binzeziehe. Der koͤnig 
Balac von moab dinget den warfager 
Balaã. dʒ er Sie kinder von iſrahelver⸗ 
fluehte. vnd balaam vntterſtund fich die 
ſelben ʒeuerfluchen dann man hiele von 
im. wẽ er verflucht. ð wer auch verflucht 
vnd gienge im nymer gelücklieh vñ wen 
er geſegnet. der wer geſegnet. Da wen⸗ 
der gott ð herre die woꝛt m ſeinẽ mund 
wið feinen willen omB.ond balaã ſpꝛach 
vlfchöner weiffagung or ſegẽ vber die 
kinder võ iſrael Alfo ward er gehindert 
in feinem böfen fürneme. Alfoıft Siege 
fehuffevolfolßicher geſchiht in den got 
der herre die boͤſen in irem fürnemen ge 
hindert hat. 
Vilebẽbild.wie die argliſſigẽ in irẽ 
liſten begriffen vnd verftricer werden. 
f D:Bas ſpꝛicht kong eliphas. Er 
begreifft vnd faht die weyſen yn 
irer liſtigkeit. vnd zerſtoört den rat ð ver⸗ 
kerten. Alſo warde die bꝛüuð ioſephs be⸗ 
griffen in irẽ argẽ liſtẽ. Jen da ſy ʒu rat 
wurde.93 ſie ioſcph tottẽ ſoltẽ. az er ir 
Herr nit wird, on ſich Joch eins = 


Bon der wirdigkeit der perfon crifti 


bedachte.ond ine verkauffte, da kam cr 
Surch daßſelb darʒu. 93 erir herr ward. 
durch Jas fp feiner herſchafft entgeen 
wolten a 9er Bönig ro cgipte land 
die Eneblein Ser Eind vo iſrahel hieß toöt 
ten dʒ im die kinð vs ifrahefnitzu ſtark 
mürde.fo ſy Joch fo vaſt zunsme.da ver 
dient er. das ð Beft teil ſeins volk in ein⸗ 
er ſtund getottet ward. Vnd da den Fo 
nid vo egipten ð reükauff an kam. dʒ er 
gie kinð võ iſrahelhett laſſen Binziche, 
vnd inen nach ʒohe dʒ er ſy wið noͤttiget 
vntter ſein gewalt. da ertrãck er mit allẽ 
feinem heer in dem rottẽ meer. Dad 
weiſe ratgeb achitofel. komg dauid ſchẽ 
den vñ vmbbꝛingẽ wolt.JaruB dʒ er ſein 
tiechter. dʒ iſt ſems ſuns tochter die bet 
ſabee beſchlaffen hett. vnd gab dem ab⸗ 
ſalõ dauds fun.gutträtte.suböfen fach 
en.vñ ʒeuertreiben vñ ʒeueruolgẽ vñ vm 
ʒebꝛingẽ ſeinẽ aignẽ vatter. da beſchah 
es das achitofel on abſalõ pn die grubẽ 
fielen. die ſy dem dauid gegraben hettẽ. 
Wann achitofelerhienge ſich felbs. vñ 
abſalon behieng wit dem ſchoönen lang 
en har. an einem eichen baum. da er dar⸗ 
untter hin reyttẽ wolt. vñ ward mit drey 
en lantʒenn in ſeinem hertʒem erſtochen 


vnd getotet. Koͤnig ſaul Bett den da 


uid vinb ſeiner guttat willenn gern vmb 
pꝛacht. durch die paleſtiner. Aber 34 


entrunne. vnnd demütiget darnach die 
paleftiner. Aber konig ſaul ward nen zu 
teil vnnd ertöttetfich felber. vñ die pa⸗ 
leſtiner hawten im das haubt aß. vnnd 
ſchicktenn es hyn vnnd her yn die tem⸗ 
pelð abgötter daʒ man cs dem gepöfel 

zeigen folk. vñ hiengen ſein cöꝛper auff 


ie ſtat maur ʒu betſan. vñ tetten ſeinen 


Barnafch in aſtaroths tempe Defs 
gleichen ward aman begriffenn yn den 


ricken feiner eignen liſt. ð den kopn 
hinð komen vnd vberredt 
er im gewalt gab mit Ic ide Seife, 
em reich waren. ʒethun was er wola Vnf 
er hett durch lofewerfung einen tagge⸗ 
funden. vnd auſſerwelet an Jemalleıy 
den die yn den fibenundzwweinsig vn 
hundert lendern affueri waren.gerörtt 
werden folten, Dp.er.kamauffeierg 
früe.d3 er vo dem konig eriwerbenwolt, 
daʒ ma Jen SBerften ð iuden mit namen 
mardochen an Jen galgen. Jarerin m 
feinen Baus Bett heiſſen Beraitten,foße 
hencken. da wendt es gott ð herre boh 
—— vnd des gebettes wegend 
iuden ð ſelben zeit gleichyemb.Iurchnit 
tel der koͤnigin heſſer. daʒ Ser hohfan 
aman an Jen ſelben galgen Jen cr may 
docheo berait hett. gehenckt ward. N; 
an dem ſelben tag. dar an man dıeinden 
tötten ſolt. do tötten die iuden die ſeſ 
wolten getöt haben. Vn Jarzumuften 
in die geweltigẽ helffen. Mdes anas 
ſun.der ir Feind was geweſen bey ʒehen 
wurden an Sie galgẽ gehenekt.Aſobe⸗ 
ſchah es als ſirachs fun in dem fpbenid 
zweintzigiftenn capıtel feiner weyfhet 
ſpꝛicht. Wer einẽ ftein yn die hohevber 
ſich wuͤrft.auff den fele er.vn werenen 
andern ei grubenn greBt.Serfetfils 
darein. vnd wer einem einen ſtein (et: 
ſtoͤſt fich felBs Jaram.ond weremenbd 
fenrat ober einen andern gibt ſo il Ö 
rat. oberin vnd erkent zu zeikteiniltitl 
nen her es kompt. — 
Bõ Icmrar ger iuden widerenfli 
d Ochwie gott ð herre die Ifhge 
in ren aiguen liſſen Begreil®‘) 
ire raͤte ʒertrenne dʒ ahentalten 
in den anſchlegen der ſhenbſ 
fen.vnd gleichſner. vñ richter vi! 








vond von ſeinen groffentaten 


gie einen rat famelte vn hyelte wid den 
Berren.ond ſpꝛachẽ. was thun wir. wann 
diſer menſch tut vilʒeichẽ Laſſen wir in 
on ſehen ym zu. vñ ontterfteen es nit. fo 
wirdt ydermã in ine glauben. und Jıerö 
mer werden Eomen. on vnſer ſtatt vñ ge 
ſchlecht Bin nemẽ. Aber Coyphas ð bi⸗ 
ſchof Jesiares was. vñ ſich deßhalb dẽ 
witʒigiſtẽ gedaucht.gab den rat. daʒ cs 
beſſer wer.93 ein mẽſch ftürBe. den das 
dʒ gantʒ geſchlecht verdürbe. Vnd wie 
wol diſe voꝛt als vil als ſy der Beylige 
geyſt auf die warheit zoße.cnzu de got 
lichen fürneme vn fürfeheBzauchte.die 
nott on Jen nutz des leides criſti ynhiel 
ten.on außlegte gen gen glaubigen So 
was Joch Jaffelb nit die meinung in dem 
ungelaubigen bifchoff.d 93 nit Bielt.9; 
Yurch Jen glauße crifti die werlt ſolt Bey 
Balte on felig werde.war er wolt.93 Jar 
umBerijtus getöt ſolt werde. dʒ manıti 
ine glaubte vñ vmb feis glaußes willẽ ð 
iuden glauben veruolgte vn zerflöztezc. 

Wie die weyſen der iuden in irer aig 
nen liſtigkeit ʒu narrenn getoͤret und ge 
fangen ſind worden. 

[ IBeabernum wie die geſcheidig 
eit ð argliſtigkeit vnd Elugßeit 
ð boßhafftigen iuden .in die ſy hofften. 
ſy ſelbs verſtrickt. betoört. verplent. vñ be 
trogen hab. Wann alles das das ſy ge⸗ 
forcht haben. on durch die toͤttũg cuſti 
füͤrkomẽ on hindern woRte.alles — vBel 
dem fp durch verfolgũg eriſti entrymen 
wolten. dʒ iſt gehauffet vber ſie komen. 
wañ ſy habẽ an im verſchult. dʒ ir haubt 
ſtat der ſy ſich oberBiiße.zerflözton zer 
ſchlayft. prtempelverpzent. 95 qats lad 
in angewunen.ie gefetz verwozffen.zcr/ 
ſtort ond verfaffen iſt worden. Die Jem 
ſchwert. dem hůger. dem feir.Sentpern, 


der peſtilentʒ. Cdie ir vber zehehundert 
taufent.95 if vber tauſent male tauſent 
verzeret hetten Ovberblibẽ. die wurden 
gefangẽ verkauft hingefuüret. zertrent. 
vnd zerftreiiet.in die weiten werſt. Vñ 
find nun vntterwoꝛffen Je knechtẽ. des. 
Se fie getötet habẽ vñ find verſchmeht. 
verwoiffen. onttergedzicktiallefande. 
Senn ſoiul als ſy von den criſtenlichenn 
fürften gehayet. beſchůütʒt vnd vor dem 
volk beſchirmet werde. Vñ ð den ſy fͤr 
criſtũ für einen herren erweleten vnd an 
ruͤfftẽ ð iſt criſto vntterwoꝛffen woꝛdẽ. 


dos iſt der keyſer. Vnd alſo mürfen fie 


biecht des knechts crifti ſein. des ſy ſich 
gar wenig Beforgten.Sa ſie voꝛ deim rich 


ter pocio pylato ſchꝛeyen. wir habẽ kein 
en konig den Sen keyſer Si hettẽ wenig 
gedacht. dʒ die mechtigen roͤmiſchẽ Fei 
fer.die herren aller werlewaren. Als der 
groſs Löftantinus.on feinnachuolger. 
criſtũ zu cinem Berren auffnemen fotee. 
un haben fp den keyſer zu einem Ber 
ren.d ein diener criſti iſt. wañ er iſt auch 
vntterwoꝛffen. dem. ð ſich einen knecht 
ð knechtt gottes ſchꝛeibt. vo dem er zu 
einem keyſer bewert. durch des gemalt 
er geweiht. vnd geſalbt. vñ eo dem er de 
kroͤnt wirt. dẽ er ſchwerẽ on huldẽ muß. 
vo dem er gebũden.vñ entbndẽ vñ auch 
geſtraft. gebanet. vñ abgeſetʒt mag wer 
dẽ als vo dẽ ftarbalter criſti den er feine 
vatter on herrẽ nent vñ helt. als mã diſe 
Sig alle findt ĩ den geiſtlichẽ rechtẽ ĩ vil 
capiteln hin or her.afs.crtra de electõ e. 
ꝛc venerabilem. vñ de maloꝛitate etobia. 
Solite vñ Je iureinrado.romar.ond de⸗ 
ſent.et reiudi paſtoꝛalis ĩ clem vnd Se re 
iudi Ad aplice1.oj.on diſt lxij Tibi dn o 
on diſt lxxxxvj. Coſtã vñ duo ſut quppe. 
vi gen keyſerlichẽ rechtẽ. C. de tri 
ij 


Bon der wirdigkeit der perſon criſti 


nitate et fide katholica in ð epiſteln des 
Eepfers Juſtimam die ãfacht. reddẽtes 
honoꝛẽ MNun fihe wie es die weiſeſtẽ ð 


indẽ getroffen Babe. Alſo wirt aller wey 


fen Sifer werlerat vn anſchlag. die wider 
cri ſtũ ift.betözt,on võ im ſelbs betrogẽ. 

Fürbas ſpricht konig elphas vo dẽ 
arghſtigen ratgebẽ on werltweyſen. In 
dem tag fallen ſie in die finſt eꝛnus vnd 
in dem mittetag werden fie vmb ſich ta 


ften.aß in Jer nacht. Daʒ legt die glofe 


r zun erften nach dem ſinne dcr Jen glau. 


Ben anttıfft .alfo von Sen indenaup. 


"Qurch Jen tag find fie yn die vifternus 


gefalfen.wan ſy find durch die gegẽwer 


was.verplent worden.on habẽ in dẽ nit 
— in ð nacht getaſtet wann wi 
offenbar fein gerechte warhaftige lere 
was. vnd wie gewiß fein groſſe vber na⸗ 
tůrliche zeichen. vnd wũderwerck warẽ. 
noch ʒweifeltẽ fp.on fragten.onverfuch 
ten in do fpfpzachenn.Bift du criftus.fo 
fages ons: 
Don den neydigen. 
n Ach ſyttlichem ſynn wirt der ege⸗ 
mele (pzuch vo Sen neydigen aufs 
getgr die vo Icın liecht verplent. vñ vo 
em guttẽ des nechſtẽ betrůbt. vñ geer⸗ 
gert werde. ontaften an dem mittentag 
als in der nacht wañ ſy ſuehẽ wie ſy Sen 
gutten leůmat des nechſten beſch vertʒ 
en vnd die gutten werck verkeren vijver 
werffen můgen. a 
Das criftus die guttẽ troͤſten. behůüt 


tigkent criſti der das ewig endlos 


ten vnd von vbelerloſen. vnd die nachre 


der ſchenden wirt. 
9. Der wie criſtus die guttẽ menſch 
enbeſchirme vor den boſenvn ob 
er fic ſtraffet Bie vmb ir geBzeche.wie er 
ſy darnach tröften werd. Ss melde fürs 


baskönig Elifas.foer ſpꝛicht. Ap,. 
c9asift I gott ð herre Be N Ha 
behütten.vor dem fchwertiresmigsg; 
ıft voz den fcharpfen argen worteng bs 
fen zunge, Sargliftige böfengefchens 
werlewepfen, vn vor Band Is geiweß) 
tigen. Vnd der Pärffeig wire hoffun 
habẽ. Aber die ongerechtigkeit wırcye 
mũd zʒuſamen ziehẽ Da ſpuchtd 
vber das wort, die ongercßtigkepteigie 
yren mũd zuſamen zichẽ Die paureiit 
gie zungen binden die word Se gerechte 
durch affterkofen geredt Bat. Äber yon 
was vhel ð menfeh erlöfer werde. Isar 
zeler konig Ehifas.fo er fürbasfpuct, 
In ſechs Eüimernuflen wirt erSicherfs 
ſen. vnd in der ſihendẽ wirt Sich Ss uPl 
nie berüren. Dʒ iſt nach ð glos fonbay 
redt. als oBer ſpꝛech. Võ allen Jah, 
dʒ du hie in diſer ʒeite. die beyd ſehſ⸗ 
zal bedent wırc.lepde wirft. wirtarSich 
erlöfen. ABer in yener werlt wirterSich 
vor allen ewigen obel Behüten 
Aller menfche reimgeeiciftnichtgge 
rechnen gegen der reinigkeitißefueriti 
I Erfelß a Eiifas erzcktvilio 
der wirdigkeit.on oBertreffeinlch 
keit ð gotheit. 93 vil ʒelãg werezefchret 
be.in diſer verkůrtzũg. sch willfeiseigt 
nus befeßlieffen mit eine Eurtse pa 
mit dem er guug die vBertreffanderci 
igkeit.heiligkeit. vnd tugend anflizeur 
fteen gibt. Da er ſpꝛicht in Icmfünffse 
henden capitel iob. Was ft ndld.95 
er vnuermailiget ſey. vnd daʒ ar getect 
erſchein ſo er vo ciner frawẽ gebonſ 
AR ob er ſpꝛechen wolt. Alle de dewõ 
frawẽ geboꝛn find.haßenirenvrfpung 
vo der ʒerſtoꝛũg vñ der vnflettigketd 
ſünd. darũb find fie võ natur une” 
von gebittt fünder, Sauon flat. 





| 


| 


vnd von ſeinen groffentaten 


außgenomen der nit vo mã vñ võ frawẽ 
ſunder vo dem heiligen geiſt enpfange 
vi) võ einerreinen mekfrawẽ geborn.vn 
nit allein mẽſch. ſunð auch warer got iſt. 

Fuͤrbas ſpꝛicht Eönig ERfas. Sıhe 
anontter feinen Beylige ıft keiner vnxã 
derBerlich.ond Sie Bimekfind nit rein yn 
feinem angeſiht. Wie vilmer iſt nit rein 
der mißretlich or vnnůtʒ menfche.d die 
vngerechtigkeit trickt. als dʒ waſſer. als 
oB er ſpꝛechen wolt. Wie groſſen fleiſſe 
fein auſſerweltẽ thun. dz ſy fich voꝛ ſůn⸗ 
den hürte, vnzichen ſich darũb vo werlt 
lichẽ geſchefflen vnd eren.onj eBergebe 
fleifchlich wollůſt. on liebe ð hauß fraw 
en und kinð vñ geben auff die zeitlichen 
gätter.on ſtreben nach Jen ewigen. dar⸗ 
dJurch ſy gleich hymliſch werdenn. Joch 
koͤnden ſy ſich mit fo wol hůtten. ſy fallẽ 
zu zeitten. Dr dʒ ſy fallen 93 Eompt vo 
ynen ſelbs aufs ırer plödigkeit. Das ſy 


aber Jen finde widerfteen vñ yn gutem) 


verharrẽ. dʒ haben fp vo gott aufs feine 


gunuadẽ n Je allei dieruger beleiBlich.na 


uͤrlich. vñ vnxanðberlich. gẽtʒlich. weſẽ 
lich on onmeflich ft.on darũnbiſt ir tugẽt 


nyndert gleich ʒewegẽ feiner tuget. wañ 


die bachemüugenitgleich grofs fein Je 
hohen meer.noch Sie ftern gleich hecht 
der ſunnen. Muͤgen nunfollich gefliffe 
Bepfigen fich nit gätz vor den fünde hüt 
ten wien mynð můügen fich die Bitten. 
die tag vñ nacht tichten wie fp boßheyt 
ſtifftẽ die nach eiteler eren.nach zeitlich 
en gütterm,on angefißt ð Gerechtigkeit, 
nach wolluſt Ses fleiſchs. on angefiße$ 
ſcham.oð Ser eren Jürftet,aßs eine heyß⸗ 
dürftigen Fauffer nach eine Esfenträck, 
wie mügen Sie felben Ser fänden ledig 
fteen. Ju was groffen vbeln vnd verfer 


feheicdiefelßeftecn,93 ergelet 9a ſelbſt 


Eönig.ehfas.ond was groſſen ſebgkeit 
die — haben. die ſich zu criſto kerẽ 
Dzfetzter darnach in dẽ ʒweyũdʒweitʒ 
igıftenn capitel. Aber ich laß daſſelb an 
fteen.Jenn mein fürnemẽ iſt vo vil vnʒe 
lichen ſpꝛüchẽ. ein wenig ʒenemẽ. durch 
die. die wirdigkeit der perſonn criſti. die 
gott iſt.erʒeigt wirt. 
Von der ʒeügknus des königs bal⸗ 
dats. der anderzeig. 
9 Eranderzcig der wirdigkeit der 
perſon crifh.ıft konig Baldat vo 
ſui. Ser als vıfgefpzocheift. ak 95 alter 
vo der red. wann er redt altetapferevn 
hohe ding.võ dem. ð die red. vñ dʒ wort 
gottes iſt. ſo er ſpꝛicht in dem fünfunds 
zweintʒigiſten capıtePioß. Der gewalt 


vjn Ser ſchꝛeck iſt bey im. Ser einhelfikeit 


macht in feinen Höhen. Als ob er fpzech 
en wolt. Söllicher groſſer gewalt iſt yn 
im. das alle gewelt voꝛ im erfeßzccEenn, 
Wann als man ſingt in dem voꝛgeſang 
des fanctus,pn der meſs. die hmiſchen 
gewelt erbidmen vord göttlichen maie⸗ 
ſtat. durch criſtũ durch des gewalts wil 
len. die engliſchẽ fürſientũb. die vnſers 
verdienens od verwürckens vñ verſehul 
dens halb offt wið einanð find. aß wor 
leſen in danielis bůch in dem zehenden 
capitel doch einhellig in Sem wılle gor/ 
tes vnd yn Ser liebe find, N 
Yon Ser menige der Sienererifh. ' - 

f  Daßasfpaicht konig baldat. Iſt 
icht ein zal ſeiner ritter. als ob er 

ſpꝛech nein. dann als daniel ſchꝛeibt. yn 
dem ſybendẽ capitel viltauſentmal tau⸗ 
ſent dienten im, vñ ʒehentauſentmalhũ 
derttauſent ſtundenn im bey.Bep welher 
zal bedeuüt wirt. dz die dꝛden ð himliſch⸗ 
enn ritterſchafft vnʒellich find, als der 
groſs heylig dyoniſius griopagita ge 
en 


x u 


Sue u en Az 


Bon der wirdigkeit der perſon criſti 


viersehende copitel vo der engliſchẽ ier 
archepfpricht.und ſetzt darʒu daʒ ſouil 
Beer Ser himliſchẽ geiſt feyen.dz ſy weit 
vBertreffen Sie ſchmalẽ ʒal ð materlichẽ 
Sig bey ons.Wlun ſpꝛicht Eönig falomo 
in Jem viersehenden capıtelöfpzüch.93 
Sie wirdigkeit eins koͤnigs yn ð menige 
9cs bolko ſteet. als widerumb die vnere 
des fürften yn wenigkeit der vntertanẽ. 
Vnd alle wenige Jar engelbettet criſtũ 
an.vnd ſind ollweg berait in feine dienſt 


Ab fant paulus bewertzu dẽ hebꝛeiſch 


en yn gem erſten capitel Wanj als aber . 
ger ſelb heilig ſant pauß fpzicht in dem 
erften copitel ʒu Sen Lolop.Es feyetrö 
o88Ber[chig od fürftenenB od gewelt. 
fo find h all durch in.on in im beſchaffẽ 
und ſy beſteẽ all in im. Yin dem erſtẽ 
capitelʒu den võ Cpheſo ſpꝛicht er. daʒ 


ſũ geſetʒt hat zu feier rechte in den him 


malen tauſent · dʒ iſt taufenemifa,y- 
ich heiß hie milian. dʒ ma — 
riadem dʒ iſt. tauſent male tanfenehaif, 
ſet. Vñ alfo weren der engefBidertr, 
fenemilian Jermitiane.Demfeywiei,, 
wölle. Ich hab dʒ in fant auguftis bi 
ern in den ich gelefen hab nit gefunden 
YarnBhaltich mich anSicwortdes arof 
fen dyomſy. Ser ſant paulsiungergene 
fen ıft. on funder EuntfcBafftmiedonaf 
lerBöbften ʒwelfpottẽ fant peter ifir 
inbanfen gehabt hat. vnd dem befinde 
eimfich geweſen iſt. der yn 95 paradeis 
ottes. vnd in Jen dritten himel geʒuh⸗ 
Nworꝛden. on Bat die heimlichkeitgu 
tes gefehen vn gehözt.2llserfAzubtir 
Sem zwelften capitel der andamepiil 
zu Jen võ Choꝛintho. daʒ ıftfantpauls 
vnd laſs es BeleiBe bey Jen woꝛten deß 


ein zal ſeiner ritter. vñ oBer wengeetnt 


gott der vatter vnſern herren iheſum cri hen baldats. der da ſpꝛicht. Alice 


uͤſchẽ vber alte fuͤrſtentũb. oð nach dem 
text eigetlich ʒeredẽ. vber allen fürftub 
on gewalt vñ krafft vñ herſchũg on alle 


namẽ . der genent weirt.nit allein yn diſer 


werlt. ſinder auch in der Fünfftigen. on 
Batt alle Sing feinen füſſen vntterwoꝛf 
Fen.Qifsalles fpzicht fant pauls durch 
deſs wert die herſchafft ei bewert 
wirdt. von dem koͤnig Baldat ſpꝛicht. Iſt 
icht ein ʒal ſeiner ritter Als ſpꝛech 
nein. Wan ir iſt ſouil. dʒ ir ʒal võ mẽſch 
licher vernũfft nit mag begriffẽ werdẽ. 
Von Ser wunderberlichenn ʒal der 
enge. | 
w Je wolich in cinem büch gefun⸗ 
den BaB.Jas fant auguftin. be⸗ 
halt ichs recht O ſetʒẽ füll.als ob Sie zal 
der engel ſolt vmb taufent ſcharen ſein. 
Aſo das ein ſchar hunderttauſent choͤꝛ 
mach. vnd ein choꝛ ʒehenhũdert tauſent 


ein liecht auff. Als ob er ſprechmit ſit 
oBannfenn dem ewangelſlenn Eren 
leicht einen yettlichen menſchen deryn 
dſe berle kompt. vnd laſſet fein fun 
auff geen vber die gutten ond deböſn 
als Ser herr ſelb fpzicht in demewnge⸗ 
fio matheiamfünfte, Fürßasfpiht 
ni Baldat. Hag icht Yermanldgr 





rechtfertiget werden. wenn manyn ger 
gott helt.oder rein erfeheine.darwoch 
ex frawenn geborn iſt. Sihe an dernon 
ſcheint nit. vnd die ftern ſyndutten 
ſeinem angeſiht. wie vib mer iſtyit reyn 
Ser menfeh.ger cin fesfeift.mtten® 
(een fan Ser ein wurmift In wachen 
worten ermit Jam koͤnig eliphascut" 
diert. deſs woꝛt oBen gefetst odoſe 
legt ſind ec. 


—— 


fh 


N 


Ü 





vnd von feinen groffen taten 


Ser dꝛitte deůg ift.Eönig ſophar von 
naamath.ger als vil geſpꝛochenn ift.als 
ein ſchawer deꝛ feBönen gaB.oder ð ge⸗ 
ʒierd der fand, warn ergibt ʒeuerſteen 


3 — der herr ſo hoh ſo groß vñ ſo ge 
we 


tig iſt. daʒ er mit ons mag thůün was 
er wilEmitrecht. dann mit recht mag er 
gutʒ verfage vñ vbels vber vns verheng 


en Tut er vns aber gutʒ dʒ kopt võ gna 


deonBarmhertzigkeit. 
I Er Kitte ʒeůg iſt koͤnig Sophar 
võ naamach der ſchon fchamer.d 
an Jeailffte capitel zu dem iob ſpꝛicht. 
Er iſt hoher denn der himel vñ was wilt 
duthun Er iſt tieffer denn die helle vnd 
wannenn wutu in kennen. Sein maßſs iſt 
lenger Senn die erden. vnd bꝛeitter denn 
daz meer. Diſe wort legt die glos gar in 
mangerley wepfe auf, aBer.ich will auff 
Sifs mal allein cin meinũg der gloſe mel 
den.Siſpꝛicht mã mag bey den hymeln 
die engef. bey ð hell die böfen geiſt. bey 
ger erden Jiegerech te menfehen.bey de 
meer die fünder vernemen. Wann die en 
gel erraichẽ ſein hoͤhe nit. ſo durchſiht 
vñ ergründet er die liſtigkeit der boſen 
Feind vnd vꝛteilet ſy gar ſubtylich. Bein 
gedult vbergeet die langmůütigkeit ð ge 
rechten. fein gegenwertigkeit bekümert 
allenthalbẽ miſſetat oder werck der 
fündenden Fuͤrbas ſpricht konig ſo⸗ 
phar. Iſt es daʒ er alle ding vmbkett oð 
zʒuhauffenn trücket. wer mag im wider⸗ 
ſpꝛechen.oð wer mag ʒu im ſpꝛechẽ. war 
umb tuſtu alſo. Als ob er ſprechen wolt 
Wer es das er hinel vnd erde.BelP und 
meer vmbkerte od zufamentruckte, Jas 
ft fon oBer SieBöfen laſſet vBerBand 
nemen.ond die guten gedzuckeun geeng 
ſtet werde. Ob er Jen böfen geiſt ſeinẽ 
gewaſt treyben ſoſſet. v untterzeühtsu 


mit den boͤſen ſtraffet vnd keſtiget. vnd 






ʒeitten fein gnad vñ Bilff Sen gutten wor 
der die böfen.Zaffet er es dẽ zeit 
lich wolPgeen. vnd Ste gutten bekümert 
vnd gepeiniget werden oder trüůckt er a 
le ding ʒuhauffen alſo daʒ er die gutten 


tutt Jen Böfe mit den guttẽ gürtlich.wer 
mag im mit recht darein redẽ. oð mit de 
walt darein tragen. fo er der herre alle 
creaturen iſt. vnd mag mit feiner creatur 
thun. wie er will vñ fppzauchen zu feiner 
erenach allem feinem wolgefallen Als 
auch ger weyſe Eöng Salomonyn Yen _ 


ʒwelfften capitel weypheitbezeiger. 7 ; 


da er ſpꝛicht. Wer mag zu Sir fprechen. 

was haft Ju getan. oder wer getar wıd | 
dein vꝛteil ſteen. oder fur dein angefihe 

komen.der die boſen menſchen rectẽ | 
rechẽ wölle. Oder wer getar dir dʒ fiir 
vbelhaben. ob die geſchlecht verderbẽ. 
die du gemachthaft. Wann es iſt kein 
ander gott. den du der du aller menſch⸗ 
en pflygeſt. daʒ Ju beweyſeſt. das du mit 
vnrecht vꝛteileſt. Dañ weder Föniynoch 
tirañ noch wüttrich wirt vor demem an⸗ 
abe foꝛſchunge haßen. nach Jen. Ste 
uverderbt haſt Darumb fo du gerecht 
bift.fo ordneſt du alle Yung gerecht. vnd 
verdampſt auch den. der nit ſoll gebůüſ⸗ 
fet werdenn. vnnd achteſt yn als 5* 
von deiner tugenut. Wann dein tugent 
ft der anfang der gerechtigkeit. vnnd 
darumb das du aller menſchenn vnd cre 

aturen herr biſt. ſo ſchonſt Su irallerzc 
Diſs find die wort deſs weyſen E57 
nigs Salomons. oder der weyſen phy⸗ 
lonis in ſalomons perſon. durch Sie dy 
wort oder meinung koͤnig Sophars bez 
ftetyget werdenn. Vber das alles 
iſt Sie zeůgkuus ſant Pauls zu den rö⸗ 
mern in Je neundẽ capitel da er 
iiij 


N 


“g 


Wonoer irdigkeit verperfoncrifti. 


ei 6 wer bift duð du gott wilt ant 
eh icht des Bafıer werck ʒu 
de hafner waſhaſlu mich alſo gemacht. 


at nit der haffner gewalte auß einem 
tahen zemachen ein geſchirr zu eren es 


Wi 


and zu oneren. Als ob er ſpreche. Ma 

ernit auß einem laymen oð tahen haͤfen 
Zkochen krůg oð krauſen ʒetrincken.vn 
auch auß dem ſelben tahen.kacheln vnd 
fBerBen.zun ſtůlen on zů harm machen 

Als ob er fpzech.Daranift kein zweifel 
er můg daſſelb. Tun fpzicht got ð herr 
durch Sen heiligen propßeteieremia. Je 
remiean dem achzehendẽ capitel Mog 


— ich eich C O iſrahels haus Z nit thun 


als $hafner.fpzicht gott der herr. Seht 


‚an wie ölapmın des hafners hãd iſt. al 
ſoſcyetir in meinerhand. Aber in dẽ 
alle ſol niemãdt gedenckẽ. dʒ got ð herr 
yemãt vnrecht thu. oð auch müge thun. 
Mã ſol dʒ auß ſolichẽ woꝛtẽ newẽ. dʒ ð 
herr mit ons mag thun. wie er will. Vñ 
ertBue mit ons was vnd wie er woͤlle. ſo 
thut er nicht onrecht. wañ er hat on end 
mer gewalts vn rechts vber vns. vnd zu 
vns den der hafner ʒu dem laymen Bat. 
Wann er ſpꝛicht in dem fünffunduiertz 
igifte capitel yſaie. Ich herr hab ine ge 
ſchaffen. Wee dem. ð wiðſpꝛicht feine 
ſchoͤpfer. oð macher. ð ei ſcherb iſt võ Je 
wereken od geueſſen od geſchirrẽ ð er⸗ 
den. Spꝛicht icht der laym zu dem haf⸗ 


ner. was machſi du vñ dein wercke iſt on 


hend. Wee demð Ja ſpꝛicht zu dem var 
ter was gepirſt du. Als oBerfpzechenn 
wolt. Als wenig ð laym dem hafner wi 
derſteẽ mag. dz er nit auß yme mach wʒ 
er wöll.o als wenig als der ſun. ð noch, 
nit ift.feinevatter widerfpzeche oder wi 
derſteẽ mag.d3 erin mit gepere, Alfowe 
nig mag der mẽſch wider got clag habẽ 


er mache auſs ym wz er woͤlle. angeſ h⸗ 
die entloßen vbertreffenlicheit 
ficßen koſtperkeit on wırdigkeit, geged 
alke creatur für nichts ʒerechnen 
7, Jar fürer fprechne wilbangefeße ah 
dʒ ime alles menfchlich sefehlecht.nag 
rechte vꝛteil verfallẽ iſt auch zu ewige 
verdapnus.on darũb erlöfeter ettfichng 
ger felBe verdapnus. 93 Eümpteöffeiner 
gnad on — 
lich verdãpt werden.ondzu dem endh 
men ʒʒu dem alles menſchlich gef, 
nach dem ware vꝛteil ð göttliche gerad 
tigkeit Eumen ſolt. dʒ ft nit unrecht 
uozan. fo Feiner vnuerſchulter fach er 
dãpt wirt.on gott der herr opfertoßen 
beüter fein gnad ydermã.vnd hat dyea 
dienen crifti. durch dʒ ydermabehalkı 
möcht le verkuͤndẽ vndaß 
ſchꝛeyen.mit groſſen vonderzeichennd 
vbermenſchlichen wercken.nalfewerte 
werlt. Haben die menſchen nıtmölle 
Bözen.od glauben. oder die. ees durch 
den glaube. auffgenomẽ haben verach/ 
tet. vñ find im nit nach komen vf werdẽ 
alſo verloꝛẽ wem mirge fie die fduld ge 
bem.aders Jen pre eigen verkertenmill 
Darubdmenfch.d der gnad gottesiti 
feiner barmBertzigkeit begert lemeſen 
ere vñ gerechtigkeit erfenne.uneren.d 
befenne 93 gott der herꝛ volfengenil 
vñ recht hat it im ʒethũ als mi leer 
creatur nach feine wolgefallen ʒuſeher 
ere. wie er will vñ gedencke das enſet 
ein armer ſündiger mẽſch iſt. nit gemalt 
noch recht mag haßen. Sen gercht 
mechtige gott in feinen vateifenzeli 


- Fen.Seswilßie wvefenficßregefalltst 


rechtigkeitift.funder dem menfehens 
hözet 3.95 er gedencke. dʒer vn re 


willẽ feicofehöpfersbefchafe ihnen 


vnd von feinen groffen taten 


gas er im aufs allem feinem vermügenn 
diente. nit ʒu nottdoͤꝛfftigkeit feins fchö 
pfers. der fein nit bedarf ſunð Je ſchoöͤ⸗ 
pfer ʒu eren vnd im ſelbs zu nutʒ. So er 
aber nun vmb ð find willen feiner eltern 
adams vnd eue.ein kind ð verdãpnus in 
muter leib empfangẽ vñ auß ir geboꝛn iſt 
vñ in ſein ſchoͤpfer mit feinevnuerfchuß 


ten tod vigrofennarbenplutvodverdap ° 


nus erlöfer hat. vñ er im darũb ſoinl mer 
ſchuldig iſt zedienenn. ſo viles mer ift. 
daʒ fich ð ſchoͤpfer für me vndanckbern 
verdapten Brecht. in den hertẽ tod gege 
be,Jei dʒ er in erſchaffen hat. foernun 
vber diſs alles feinen fchöpfer vnd erlo 
fer.als offt ober gibt. vnd vueret. durch 
vbertrettũg feiner gebott. vmb ð haltũg 
willen er im die ewigen ſeligkeit. vn om 

die verachtũg. die ver dãpnus verheiſſen 
hat. was mag ð menſch denn ʒuſpꝛuchs 
zu gott haben.ob gott ð herr n gibt. dʒ 
er verdient. Ja onullen ʒweifel ð mẽſch 


ſol gedencken. dz alles 95 gut. dʒ im got 


tut. von lauterer vberiger milter barn⸗ 


hertʒigkeit iſt. Vnd was vbels er vber 
in verhengt. das tut er rechtlich vnd Bil 
fich. Vnd murmelt der menſch Iarwid. 
als wider 93.93 ernbillich leidt vnd nit 
verdient hab. fo giht er zengEinus feiner 
gropeärheit.pfineheitononwilfenbeit, 
gürch die er wed fich noch gott erkennt, 
Bi Bat zubeforgen. 95 er nit võ den kin 
dern gottes ſey er laſſe ſich den weyſen 
vd hab reůe vber ſein torete vermeffen 
heit. vnd gebe gott dem herrẽ recht inaß 
len feinen vꝛteilen. vnd erkemn⸗ 93.93.95 
erleidt.mpndift.gen er verfehultbat. on 
ergebe fich in den willẽ gottes ʒum min 
ſten nach dem willen ð vernũfft. vn thue 
als ð heilig iob. der võ gott gelobt was 


wojdẽ dʒ ſeins gleichẽ aufferdeniewer 


in Ser gerechtigkeit vnd in gotʒ foꝛcht⸗ 
vñ dãnoch ſtraffet in gott ettlicher wort 
halb. die er meldet gegen ſemẽ freunde, 
die ine mit woꝛten flache vnd peinigetẽ. 
als JE. ð fein plag mit fünde verſchuldt 
hette. Wann fie me inten. dʒ niemãt. deñ 
omB feiner ſůnd willen in leidenn koͤme. 
Vnd darũb dʒ er ettliche woꝛt wiß den 
irr ſal ſeiner freund geredt hett. mit den 
er fein vnſchuld erzeigen wolt. und hett 
eisen ſchein. dʒ er fich vor gott rechtfer⸗ 
tigen wolt.als der onuerfchulter fach os 
gott geftrafft wer. Saftraffer yne gott 
vn ſprach zu im iob xl. Wiltu icht meive 
teil vnredlich machẽ. vñ mich verwerfen 
dʒ Ju gerechtfertiget wer deſt. Aber lob 
antwort on fprach. Ich hab vnweißlich 
geredr.un ſollche woꝛt. die ober die maſ 
mein kunſt vbertreffen Darũb fo ſtraf⸗ 
fe ich mich ſelbs. vnd thu buſs pn ð vfel 
vnd aſchen. Darnach als bald lobet yne 
gott der herr. das er recht geredt het ʒu 
einem ʒeichen dʒ uns der gerecht herre. 
rechtfertigen vnd gleich als recht gebe 
will wenn vir bekennen. dʒ wir vnmecht 
haben. vnd BinwiderumB.wen wir recht 
woͤllen haBen. fo mſſen wir vnrecht ge 
wynnen. als wir auch werlich in der war 
beit onrecht habẽ. Den wʒ iſt vngerech 
ters. heßlichers. vñ verkerters. denn da 
die vngerechtigkeit allvxeg will gerecht 


ſein. Vnd wer mercke nt dʒ. weñ der vn 


erecht mefch im ſelbs vnrecht gibt vñ 
—6 er vngerecht iſt. vf vegiht d 
{elB.Sas er es deſſelhen halb dag cıfich, 


ongerecht Beben. und vergibt mie der 


gerechtigkeit vnnd warheit heft.onnd 
darumb ſo iſt er ſoul gerechter. vnnd 
warhafftiger. ſouler das mer mit der 
gerechtigkeit. vnnd warßeit Be. 

Darumb ſorechtuertiget die beicht Ser 


Bon oder wirdigkeit derperfoncrifti, 


ind den ſünð als ð herr in dem heiligẽ vn wolredenheit vorgotte: 
luce ĩ dem achtʒehẽ den capi⸗ Von der ſtercke criſti 
telbey der gleichnus des mautners den keit ſeins ſterbens. 8 
man gewönlichen den offnen fündnent. fBbꝛbas ſpꝛicht iob. Er ſtoeſ 
vnd des gleychſners ʒeuerſtẽ gibt. da er es hertʒen.vñ ſtark deren; 
ſpꝛicht vo dem offnen ſůnð der ſich für Das hat der herr ieſus wol bewyſun 
einen fünder bekant. daʒ er gerechuerti⸗ demereütʒ da im hendvnd füfen, m 
get in ſem Baupaßftige,oBerSegleichp Beffteijgenageltwaren.oninederhuy 
ner.Ser ſich vor gott gerechtfertigeton . noch fuſſe freilich firecken,oderanfip 
gelobt hett. vnd deſſeloenhalb former ziehen oder bewegen mocht.Sabencyr 
voꝛgott verworffem ward. ſouil er ſich cr Yanoch himel on erde.als gas, den 
merrechtfertiget.auchallermaiftJarıd. gemeinen erdbidem.vn in dem d⸗ 
dʒ er ſich alſo lobet. 3er anderkeitver der mõ. der allerferreſt von gar fing, 
warf darumb verdaptine ſein aigẽ lob. was. vntter die ſunnen flellet.und en 
Darauſs nym 93.95 $uSichnitbapbe ſchein auffentBielevnhindernd — 1 
ſchonen magſt vor gott dem herrẽ dann die erden nmit ſcheinenn moht San? 
das du dich fehuldig gebeſt. vnd hinwið ſpꝛicht iob fürBas.Er bewee e 
umBerzümeft Ju gott allermaiſt wenn ¶ vo irer ſtat vn ir ſeuͤlen werdenefiit 
Yu dich ın deinen ſünden wiltrechtferti tet. Er gebeüt der ſunnen vn ſe ga 
gen ſo die vnſchuldigen gerechtẽ on hey auff . vn beſchleuſſet Sie fkernegleihal 
figenmenfchen fichnitrechtfertigenge vntter einem la hataltein$iehi 
türre vorgot dem herrẽ. Alsioßfpzicht ¶ melaußgeſtrecket. vn waderaufgeft 
in dem neündenn capitel, Den ich hye ten Jesmeers.ErmacherIennagen) 
für Jen vierden zeugen der wirdigkeit fpbenfterm.omB den meaten.ojs 
criſti Berfür zießen will. witter geſtirn. vnd das glentz geftim. 
Der heylig Job beſtettiget die eege Nach der meinũg der gloe deno 
melten meinũg ð vierde ʒeůg koönig ioh. gen vmb Ienmeerftern iſt dehegen 
Er vierde ʒeüg iſtiob der yn dem ſienlich kirch. Wann gerfelbirageng: 
neuͤnden capitel ſeines bůchleins cr allwxeg vmb. ond geet Jochnynerint 
alſo ſpꝛicht. Warlieh wayß ich dʒ es al/ ter. Alfo wire Siecriftenlich Eich.‘ 
ſo iſt das ð menſch gengottgehaltenn glaubig volk. allweg vmbgetnhen eon 
nit gerechtfertiget wirt, Denn will der ¶ Igt aber nit. Yan ale fant ioßane 
menſch mitt gott rechte.fo mag erimeo//“ mit dem gülden mind fpxicht, Dear 
taufenten mteins verantworten. Diſs Beitwirt angekochten.aber nit dent 
wortsfölten die vermeffnenmenfeege) den. Ja als er fpzicht.Sy mag anche 
dencken. die ſo getuͤrſtiglich.torlich vnd vBerwunden werden. Es geet 
freuenlich getücren ſpꝛechen ich willdʒ ¶ ſuͤmkeit od vngewitters eber en 
Wwolverantwoꝛten vor gott. O herre got ſygeet nit vntter Man (Beifjern! ge) 
was onauf|pzechelicher grofferverme? _chopi ſy aber ſy wirt nit durch kölle 
ſenheit iſt das von Jenarmenfindigen xwıl Eriegzeüge wirt wið ſy beronn⸗ et 
menſchen. ſo glle meyſchliche —— al eivefter eur wende ſytgeſſcdi 


vnd von feinengroffen taten 


Wie vil haben die diſtẽheit võ anfang 
ãgefochtẽ. da der ſawm des glaubẽs 
worffen ward.on find waffen wið ſy be 
wegt woꝛdẽ. Aber ſouil ſy mer agefochr 
ten ward. ſouil ward ſy derer. Wann es 
moͤcht ce der himel ʒerſtoꝛt werden. vnd 
dʒ ertrich vergeen. den daʒ die heilig cri 
ftenlich kirch etwas ſchadẽs nem. N 
find ſant Johannſen Erifoftomi woꝛt. 
Alſo fpziche nun ð weyſe Eönig Job. Er 
macht Je wage vñ die wicterftern on die 
glentz ſtern vr] die ynnern des fudwids. 
VBVon den bier oꝛden der Beiligen.on 
vier ſtreittẽ wider vieerley veind. vnd vi⸗ 
er tugenden.ond.vierzeitten. 
B Ey Yıfen vieren mag man die vier 
teil des iars C nach der glos die 
ʒwiſchen den linien ſteet O verſteen. als 
den herbſt. den witter. der glentʒ. vñ den 
ſũmer. oð auch die vier füderliche öxt ð 
werlt. die mã nennt mitternacht. aufgãg 
npdergag.ond mittẽtag oð nach den v⸗ 
den noꝛt weſt.oſt. ſud. Der oſt iſt võ au 
der ſunnen. Jer weſt võ nydergang 
er ſud võ mittẽtag. der noꝛt võ 
nacht. Vf furbas bey diſen vier zeitte 
oͤrten oder winden vñ geſtirnen. mag ma 
verſteen. die vier oꝛden der heiligem das 
iſt die heiligen zwelffpotte.Sie nertrer. 
Sie lerer. vnd Jiebeichtiger vijinckfraw 
en. der auch die vier angeltugent.one 
ter den all ander menſchlich tugend be⸗ 
gutem werdenn.ald die gerechtigkeit. 
ie ſterke die clugheit. onnddie meſſig⸗ 
keit. In der gerechtigkeit leiicßtenm in 
ſunder Jıcheiligenn zwelfpottenn, Jie 
gie ware gerechtigkeit c Stein dem wa 
ren criftenliche glauße ftect > geſtift ha 
Ben. Darumb mag ine Sie Gerechtigkeit 
ugeaignet werdenn. Den martercrn ıfl 
de ſtercke ʒu geaignet. Den lerern die 


klugheit od weißheit. Den beicht igern · 
vnd ckfrawen die meſſigkeit. Die ge⸗ 
rechtigkeit mag bey dem oſtwid od auff 
gãg der ſunnẽ verſtãden werden.bey JE 
noztwid od mitternacht die ſercke. Bey 
dem ſudwind.oð mittentag die clugheit 
on kunſt Serlerer.als die in vollem ſiecht 
der göttlichen weißheit die warheit ge⸗ 
ſehen haben. Bey dem nydergang mag 
die meſſigkeit gar aygẽtlich verſtanden 
werdẽ die die ʒeitliche freůd on wollůſt 
als zergengklich vnd vnttergeend ãſiht 

Durch die heiligẽ zwelffpotten bat 
eriflus die criftebeit geſtiftet. durch die 
martrer geſtercket. op geueſtiget. durch 
gie lerer erleücht. durch die beichtiger 
vnd iũckfrawenn erhoͤhet und geʒieret. 
Durch die gerechtigkeit des warẽ glau⸗ 
Bes habẽ die ʒwelffpottẽ die iudẽ ober 
wũden. durch die beſtandẽheit.ð ſtercke 
find die martrer den wüttrichẽ voꝛgeſtã 
den. Durch die rechtẽ kunſt on klugheit 
der geſchꝛifft haben die lerer den ketʒ⸗ 
ern angeſigen. durch die meſſigkeit Has 
Be die můnich vn auch ander beichtiger 
criſti vñ die iũckfrawẽ die fleiſchlichkeit 
vberwundẽ. Durch die heiligẽ ʒwelf 
botte Bat crıftus Sie heilige criftefichen 
kirchẽ geſtifft in ð gerechtigkeit Jes ber 
ligen criſtenlichẽ glaubens võ dem ſant 
pauls ſpꝛicht zu Jen roͤmern. in dem dꝛit 
ten capitel,das die gerechtigkeit gottes 
geoffenbart iſt worde durch Je glaube 
heſu criſti. in alle on vber alle. die in yne 
glaube. Jen got eine gnedigẽ verzeiher 
Figchaße Hat.durch de glaußein feine 
plutzu erzeigüg feiner gerechtigkeit. dʒ 
er gerecht fey on Jen gerecht mach.d vo 
dem glaubẽ iheſu criſii iſt. Sihſt du wie 
der heylig ʒwelfpott die warenn gerech 


tigkeit. durch die. die menſchen von gott 


Wonder wiröigkeit der perfon crifti, 


vnd vorgott gerechtfertiget vn] gerecht 
gefehetze werden. pn dem glaußen rifti 
fetze. Vnd darumb hab ich gefpzochen, 
das criftus Ste criſtenheit durch Sic hey 
figen zwelffpotten im Siegerechtigkeit 
geſtifft Bat. Wann cr hat ſy — 

en der hei 


oder geſtifftet. auff den glau 


ligenzwelffpotten.und ewangehften. 


Er hat ſy auch beſtettiget und beuez 
ſtiget durch die ſtercke vn beſtandẽheit 
der Beyfigenmartrer. die yn der ʒeit der 
durchechtung. veruolgung. vnd wiðwer⸗ 
tigkeit. gleich als in Ser wintterʒeit auff 
gangen vnd erſchinen find. on habẽ den 
Ilauben wider die wüttrich die heidenn 
derfochtẽ vñ auffenthaltẽ als die ʒwelf 
potten wider die iuden. die ir gerechtig⸗ 
keit in die haltung des alten moſeyſchẽ 
geſetʒs farzten. Wider welhe iudẽ ſant 
paußs ſpꝛicht in dem — capitel. 

eit geoffenwart 

on das geſetʒ vnd beʒeůget von dem ge 
ſetʒ vi den pꝛopheten Vnd herab bafs 
Wr mainen das Ser menfch 
gerechtfertiget werd on die werck deſs 
geſetzs. Vn fant pauls mainet alda 95 
diſch gefetz.als der beſchneidung und 
ʒeithalb. als am ſamtʒtag ʒefeyrn.vnd ð 
ſtatthalb. ale geniherufale an dẽ oſtern 
ʒekomen. vnd ym tempel ʒeopfern vnnd 
mancher opffer halben vnd der gleichẽ. 

Item criſtus Bat ſein heiligecriſten⸗ 
liche kichen nach Ser zeit Ser durchech 
tung als nach Ser wintterzeiterleiichter 
vnd geʒieret durch die heiligẽ lerer. als 
ſant gregorius von naʒanto Johannes 
mit dem gůlden mund. Jerommus. Am 
bꝛoſſus. Auguſtinus. vnd der babſt gre⸗ 
gorius von rom. vnd ir gleichen ſind ge⸗ 

wefen die gleich a in ð zeit des lentzs 
vn in der zeite als Sie criſteheit geblůet 


Nun iſt die gerechtig 


ſpꝛicht er. 


Bat. durch Ste bekerung der grͤſtnt 
ſten diſer werlt. die zu Au fie 
die romiſchen Eeyfer waren end %e a 
fen.die die criftenheit wıder-Sie arglıfhy 
gen Eetzer verfochte. deredt.bewan c 
beſchirmet haben. I vierd 
Beiligen find die beichtiger verzchargg 
bekenner criſti die münıch ond einfiäeh 
die ofterletit.ond ItenuncPfraweng, 
fich vor diſer werlt verborgenen) be 
febloffenn HaBen.Die find hiebedeit 
bey den ynnern geftinen.Ses fidnintg 
08 des mittentags. Je vo ung np 
gefehen werde. Dann wie Pas geflim. 
das omB Ienmeerftern ft. nynmer In 
ter geet. alſo geet uns dʒ Heft. Yy 
gegen iſt nymmer auff SifeBalgeni 
nich als Ser groſs anthoniusonmdpuy 
lus vnd pachunnus.cnd Siemacanij 
arfenius.vud ander ontʒelich nad) 
ger.alfermeift ſant benediektmitfunn 
heiligen orden ſind als ın Senmitretat 
vnd Joch verborgen gemefen Wann) 
find in iren nachkomenyn er 
ʒeit. Ja yetz die heylig criftenheitiide 
ir Feind als durch Jreheyligen zncfps 
tẽ wið die iuden. Iurch die martrermd 
die wüttrichẽ die heiden. durch heleer 
wider Sic ketʒer angefigt.ond tiüphirt 
bet. vnd ettwas ʒu rue vnd Befletiqung 
was komen vn alfo in glüchfeligkän.ab 
in eren vñ reichtůmern die nl 
fuft dienen 9a baße fpere.gurtonft@d 
diſer werle gefloßen. ond mititenhert 
firenge leben dʒ Rleifehfich RRevadt 
ond alße werlt sunerwundmngiraddtl 
ſcheidnẽ reine Feufehen tugentlichY 
mütigen.gedultigen. fenftmätige nt! 
ſchen Rebens gezogen ur bewegt ld 
fer sugenome.auch in ð menge St“ 
wößte on Sie ſiet erfüllschabe N! ft 





vnd von ſeinen groffentaten 


yn der altwätter buch von einer ſtat mit 
name orxirintho in thebaida in egitẽ lãd. 
daʒ ſchier mer döfter Jar heufer vn Bey 
zchentaufent mänche vñ bey ʒweintʒig⸗ 
taufent geiſtlicher incEfrawe in dfelber 
einige ftat warn. Was großẽ vbũg aßer 
ſoͤllich alcuaͤtter vn brůder in Je cloſtern 
vnd in den wuüſtnen Bin or Ber hetten in 
mächerfep hoher tugẽt. mocht kaum im⸗ 
mer geglaubt werdẽ wa dʒ ſo groß war 
hafftig bewert heylig lerer vnnd vatter 
nit geſchꝛiben hetten. Als fant Jeroni⸗ 
mus.athanafıus.Cafftanue.v andere. 

Don Ser vbertreffenlichkeit der cri⸗ 
ſtenheit vber alPfecten oder gfaußen. 

a Lſo iſt die heylig criftelich Eirch 

groͤßlich geziert. beſtettiget. und 

durchleüchtig in tugendẽ woꝛdẽ. durch 
folfich heyligen. Yin hat werlich criſtus 
feinmaieftat.feinalfmechtigkeit.feinma 
nigueltige gnad in feiner kuchen vñ cri⸗ 
ſtenheit wolbewepfet.in dem dʒ er ſy ſo 
Bob vnd fo veftin den heiligen zwelfpo 
ten geſtifftet. ſo ſteyff ſo ſicher vnd vn⸗ 
uber wyndlich beuefnget.vñ fo herrlich 
ind martrern gekrönt fo durchleüchtig 
fubtyREönftcnreich.onuerfürlich on on 
uberdtfputierfich.on fo ober menfchlich 


enin Sen lerern erhebt. und tugetreichs 


on wũderberlichs engliſchẽ lebẽs in Jen 
verichern iũckfrawẽ vñ geiftlichen 520€ 
gemacht hat. dz alle Sie fecten vñ phylo 
ſopheyẽ alle ritterſchafftẽ vn polliceye, 
die in der weytten werlt můgen fein.Ser 
heyligẽ ſamlung criſti nit gegleicht Ein 
den werden. 

Wie junge kind der ciſtenheit. groſ 
mechtig keiſer und tyrannenn oder witz 
trich vBerwunden haben. 

w Anclapnezarte Binder habẽ offt 

die groffenmecßtigecprame. ja 


die gropmechtige römiſchẽ keiſer. die al 
ler werlt erfehröcEenlich ware.in woꝛten 
der weyßheit. vñ m werckẽ der beſtãden⸗ 
heit. mit allem irem erſchꝛockẽlichem ge 
wald vberwũden. als es erſcheint in den 
kindern der heyligẽ Theodote. Vntter 
den einer mitname Euodius. da ime vñ 
feinen zweyen bꝛüderlein ð richter niceti 
us groſs pein vnd qual ʒeiget. vnd troet 
dʒ er ſy martern wolt. bis in den tod. Je 
richter antwoꝛttet vnd ſpꝛach Iſt es dʒ 
mapen vn qual föꝛchtẽ ſol fofolma Sie 
pein foöꝛchtẽ. die vo den helfifche engel 
auffgelege werde. Sol man aber freůd 
ee ſol mã die ſuchen. die von vns 

en caren liechten fehönen engeln. für 
95 Beilig plutuergieſſen Beraitet werde, 

a der richter zu ym fpzach. So du ein 
kind biſt wannen her Eome diſe wort yn 
dich. ſo dʒ lang alter kaum durch lange 
betrachtũg ſoͤlliche wort behaltẽ möcht 
Da antwort im dʒ kind vnd ſpꝛach Vn 
fer herr iheſus criſtus hat ons gemanet 
vñ geſpꝛochẽ. Wenn ir voꝛ den richtern 
ſteen werdet.omB meins namens willen. 
fo ſoͤlt ir nit bedencken wie oð was irre⸗ 
den woͤllent. Wann euch wirt yn ð ſelbẽ 
ſtũd gegeben was irredefölfent. YDar 
ir ſeyet nit Sie,Sie das redẽ. ſunð ð geiſi 
ewers vatters wirt ð ſein. ð durch euch 
rede wirt. Darũb fo hab ich dir heůt nie 
bedachte woꝛt geſagt. Sunð ich hab 95 
geredt. daʒ mir gott ð herre gnedigelich 
eingegeBe bat gereden. Nicetius dich 
ter ſpꝛach Rat Joch Seine itingern pꝛü⸗ 
derlein. dʒ ſy nit fo iemerlich flerBe.Euo 
dius ſpꝛach. wer ettwas weißheit in Sır. 
du ſeheſt vnſer kintheit vñ igent an. vñ 

elaubteſt. vnd vericheſt. Das vnſer ge 
— war vñ daʒ criflus warer gott wer. 


den die vnſchuldigẽ kinð — 


Von der wirdigkeit ver perfon crifti 


wer Bat vns. ſo wir noch gleich als vnre bloͤden vnd toͤꝛeten fhfftung. 
dede Find ſind die red gegebeind zung, Die gelerteften ond weyfeſten Ihfer 
e.beftädenBeicin Semgemüte,verhare  werlt.haben dem eriftenliche glaußeyıe 
ungin Jem glaube,od wer hat. die men / můgen widerſteen. 
fehlichenn forcht auß vnſern fpnnenge a . Ber in vuſerm glauben habe de 
chloſſen mag mã icht zweif eln dʒ ð got gefertefte philoſophi Yıfer werk, 
fer öfollicheginggiße. AMfohferına auch gen winſten ingern crifti.auch I 
auch wie ſich ð grymig wůttrich dacia⸗ mynſten oð iüngſtẽ kindern als Beimere 
nus ð die sen werltaßeinwürteder nit mügen widerſteẽ. Dauoliſet 
Bund.durchfucßet. nach den criſtẽ dʒ er auch in Öhpftozie des Bepfigeminchs 
fp marterte wa er ſy an Eame.der getoꝛſt Romanı on yſici das ſant homan zn 
wey kinð die im der ſchul die tafeln ler/ tichterafelepia den.Safplagmiremand 
nerenie für fih.fpschözenkaffenEome. 29 Iem glaube gehadelt hettenpiad, 
er foxcht.er wird vo Inen oberwonde,un ch beſchwer Sich bep dem hepfYein 
Sasvoßkealfozumcriften gelaubeges Eönıg.daz Su heiffeftein Eind.wamac 
naigt. Qar bey wol erʒaigt wirt die ve/ begreifft.Ber vo ð fchul für ich unge 
fligkeit es criften glauben. on fragftce.oBesbillicher fey.Y; min 
-Siefaracengetürren nit Jifputiern fern gott apbette. oder Sie göter.Nicn 
hoͤrn võ irem glaußen. den menſehẽ gemacht werde, Afekpıy 
a MoiftesnochBeitbeytagmt des ſprach. So dumich bepIenbyln 
Sen glauben ð ſaracenẽ dʒ ſy nieſrerherrẽ beſchwoꝛen haft-fowillxhes 
getörrenzu difputierng irs gubes ko⸗ tun. Di hieß ein cleins kind võ dergaf 
men. Wann verfluchter Hinfalfender ſey zucken.vn fürine fürencnörihter 
verfürer macßumetod alewiringemei afelepiades fpzach zum omg. Shean. 
lich nennemachmer.weftwol.S;füifig daiſt dazkind. war zu haſt dueherge 
alles cin erdiehte ñ Rigeliche ertrach⸗ ¶ foꝛdert. Romanus ſpꝛach laß meh it 
te ongeftifftc fach wasson 93 es kenen 1m rede.Derrichter ſprach frag coho 
gend. Ja eine feheind warheichervor ¶ manus hub auff fein augẽ in Senne 
Sen vernufftigen on gelertẽ leüten dar/ vi fprach.Merseihefu crifte.erzeigYelt 
um fozcht er. fo od wird magıfputiz Erafft.95 dem nam gegroͤſſet werde der 
ern vofeine glauße.fo wůrde mã die fal pnallerwerlt gebenedeyet it, Id 
ſcheyt leichtlich finde on begreiffẽ. dar ‚Afrast 95 Eind vñ fpzach wie Beifet3t 
umb bat er gebotte 93 manıt diſputierẽ /* Das Eind fpzach ich heyſe baralasıhv 
ſoll.võ feine glaubẽ. Ja mã ſol die oꝛe manus ſpꝛach zu im. Sag mie baralaul 
verBaßen.on die totẽ die diſputierẽ wol/ es Befler.Iz mã einẽ gott anBerte.odil 
le mie menvotreglauße. Den fund hat cabefler.I; maste görterabertesien 
Stenflifeß arm machumet. ð den hohen / Yenmenfchen gemacht werdẽ Abbe 
binfallenden fiechtagen gehabt hat os ward dʒ Find mit dem beifigengellt 
feine meifter orpBerre Jetenfeßonfeine fuͤlt.vñ ſpꝛach. Es iſt beſſer dez h 
knecht vn geſetzmacher enpfangen. ie gott.ð himelvn erd,Iz meer hal 
da mut ʒeůgkyus gegeben habenn Irer ¶ dʒin inen ift.gemacheBatandet""" 


vnd von ſeinen groſſen taten 


de hoͤltʒer. on die ſtein die dy heidẽ göt 
heiffe.Dawardd richter fo ʒoꝛnig ober 
dʒ kid. dʒ er es alsbald hieß auffʒiehẽ 
vi ſchlahẽ. Es verharret aber in der ver 


iehũg criſti in der marter bis in den tod. 


way er hieß im das haubt abſchlahen. 
Wie allein in mãs namen ſunð auch 
in frawen bilden.iftober alle geſchlecht 
weyßheit vnd beftandenbeit yn der cri⸗ 

ſtenheit gefunden worden. 

w As ſolmã võ den knaben fage. fo 
"auch Sie frawen vñ die meidlein. 
die widerfacher criſti ſo ritterlich vnd fo 
herrlich vberwũden habẽ. Dar wiewol 
die ſelbẽ wiðſacher mit ſollichen weibs 
perſonẽ mam gueliigelich diſputiert. vnd 
ine begirliche ding diſer werlt verheiſſẽ 
vñ erſchꝛockenliche bedꝛoung furgehal⸗ 
te habẽ. ſo find ſy Joch auch vo Je weyb 
lein und meydlein vberwunden worden. 
Don fant Anaſtaſia 
a Ls wir in ð legẽd ð heiligẽ fraw/ 
en ſant theodoten. die ettlich theo 
doꝛã nennẽ võ dem heiligen edlen weyb 
lein font anaſtaſia leſẽ. dʒ ſy ʒu dem rich 
ter pꝛobus. als er ʒu ir geſpꝛochẽ het. du 
biſt vnſynnig. ſpꝛach. Wer iſt vnſynnig. 
Byn ich vnſynnig. dʒ ich euch ð toꝛheit 
ſtraff oð ſeyet ir ſynnlos. die ir mir kein 
redliche fach ewrer tate Findet erʒelen. 
Darnach da ſy der keyſer Ipockecianus 
dem oͤberſtẽ biſchoff des capitolũs mit 
namẽ vlpianus. zu einer haußfrawen er 
laubet. wo er fp anders vher redemöcht 
Da fuͤret fie vlpianus in ſein haus. vnd 
ward ir an cine ort.fchöne cleinat on ge 
zierd.an dem andern ſehwerter. an cine 
ort feinperlein vñ edelgeſtein. an dẽ an⸗ 
dern kolben.an einen ou filBer.an dẽ an 
dern marteran einem ort ſilberein bett⸗ 
demitpflaumfedern bergittet,an dem 


ãdern ſtoͤckvnd einẽ weg beftrewet mit 
glůendẽ Eolen.am eine oꝛt ſpeyſe kamern 
oder keler voPESftlicher lůſilicher ſpeiſe. 
an dem andern.ein finſtere zellvol ſchar 
pfer ſpytʒiger ſcherben zeigen. Da ſahe 
die heilig anaſtaſia ʒu der vinftern pein 
lichen ʒeil ʒu mit freůden.vñ ſpꝛach mit 
groſſer zuuerſiht. In ð ʒell da du meiſt 
es ſey vinſternus. ſihe ich daʒ war liecht. 
aber in Seinen kellernn merck ich nichtz. 
gen einen miſthauffen menſchliehs kots 
In deinẽ gold iſt ð helliſchtrack. ĩ deinẽ 
edeln ſteinen ð reufelin deinẽ filberine 
bettſtaten ruet die vnlauterkeit Aber Ir 
ſe eyſen halßrig legſt du ſie mir anmeinz 
en hals.fowirt mein iugent erncůert als 
eins adlers. vñ mich wt bedũcken. das 
ich mit halßbanden võ gold vñ ſiber ge 
ʒiert ſey ʒu wolgeuallen criſti in des lie⸗ 
Be.ich tag vñ nacht erſeůftzige. Auſs di 
fen woꝛtẽ Sie durch manigueltige werck 
Mleidẽ voꝛ on nach bewert vn in ð bbũg 
bewiſen find worden. mag man bzüfen. 
wz kunheit vñ ſtercke des gemůtes in di 
fein heiligen weiblein ſey geweſen. Mã 
hfecin oil heiligen legen den vn leben vo 
irer groſſen andacht vn võ den groſſen 
dingẽ die ſy getan vñ erlitte hat. Ir tag 
iſt an dem heiligen criſtag die dam eins: 
groſſen nãhafftigen roͤmers mit namen 
pꝛetextati tochter geweſẽ iſt ʒu den ʒeit 
ten des keyſers dyocleciani. der vmb dʒ 
dꝛithalb hũderſt tar nach criſtus gepurt 
geregiert hat. vñ ir mutter iſt ein andech 
tige criſtynn geweſen mit namẽ faufta. 
wie wolir vatter ciheid wʒ. Si het auch 
einen man. mit namen publiũð ein grym 
miger heid wʒ.vñ peiyget dʒ heilig weib 
Ri darũb dʒ ſy ein criſynn w3. on ſchloß 
ſy in einen finftern kercker. vñ ließ ir weð 
liecht noch ſpeyſe ʒugeen. den einwenig 
N 


Bon der wirdigkeit derperfoncrifti 


wer Bat one. fo wir noch gleich als onre 
dede Eind ſind. die red gegebẽ in ð zung 
en beſtãdenheit in dem gemüte. verhart 
ung in dem glaubẽ. oð wer hat. die men⸗ 
ſchlichenn foꝛcht auß vnſern ſynnen ge⸗ 
ſchloſſen. mag mã icht ʒweifeln dʒ ð got 
ſeyð ſolliche ding giht. Ufo liſet ma 
auch wie ſich ð grymig wüttrich dacia⸗ 
nus ð die gãtʒen werlt als ein wüttẽder 
——— ucßet.nach Jen criſtẽ dʒ er 
ſy marterte. wa er ſy an kame der getözft 
ʒwey kinð die in der ſchul die tafeln ler⸗ 
netẽmit für fich.(p3chözen laſſen Eome. 
er Foxcht.cr wind vo inen vberwũdẽ.vñ 
Yas voleke alfozum criften gelaube ge/ 
naigt. Dar bey wol erʒaigt wire die ve/ 
ſtigkeit des criſten glauben. 
SDie ſaracen getürren nit diſputiern 
hoͤꝛn võ irem glauben. 
a Moiftesnoch Best bey tag mit 
„Jen glauben ð ſaracenẽ dʒ ſy nie 
getuͤrren zu diſputierũg irs glaubẽs Boy 
men. Wann ir verfluchter hinfallender 
verfürer machumet od als wir in gemei 
lich nenne machmet.weſt wol dʒ fei dig 
alles ein erdichte vñ lůgẽliche ertrach⸗ 
te on geſtiffte ſach was vñ dʒ cs keinen 
gend. Ja Feine ſchein ð warheit het vor 
gen vernũfftigen vñ gelerte leůten. dar⸗ 
umb foꝛcht er. ſolt oð wůrd mã diſputi⸗ 
ern võ feine glauße.fo würde mã die fal 


ſcheyt leichtlich Finde on begreiffẽ dar „A Frage 95 kind vi ſprach wie heiſſeſ 


umb bat er gebottẽ dʒ manit diſputierẽ 
ſoͤll võ feine glaubẽ. Ja mã ſol die oꝛe 

verhaben.vn die tötẽ die diſputierẽ woͤl 
JE mit inen vo irẽ glaubẽ. Den fund hat 
Lteuüfliſch arm machumet. ð den hohen 
hinfallenden ſiechtagen gehabt hat võ 
feine meiſter v Berre dẽ teifeßon feine 
knecht vñ geſetʒmacher enpfangen. die 
da mit schgenus gegehen Baßenı. Jrer 


bloͤden vnd toͤreten ſtifftung. 
Die gelerteſten vnd weyfeften Ipfer 
werlt. haben dem criftenliche glaußeyır 
můügen widerſteen. 
Der in onſerm glauben habẽ de 
gelerteſtẽ philoſophi Iıfer werk, 
auch den minften mgern eriſ auch 
mynſten oð üngſtẽ Eindern. als Beivert 
iſt nit mugen widerſteẽ. Dauõ liſet 
auch in ð hyſtoꝛẽ des heylige minichs 
Romanı on yſic. das fant"Romanzum 
richter afclepiaden.Jafplagmiremand 
vo dem glaubẽ gehadelt hettendprach, 
ch beſchwer Sich bey dem heyl’Yeinır 
önıg.Jaz du heiſſeſt ein Eumd.wamacs 
begreifft.Ber vo ð fehuf für Sich Runge 
on fragites.oBesbillicher ſey 9; mann 
fern gott anbette. oder die götter.Jicns 
den menfche gemacht werde, Afckpıv 
dcs fpzach. Bo du mich bep dem Beylon 
frer herrẽ beſchwoꝛen Baft.fo willich cs 
tun. Di Biep ein cleins Eind wo Sergaf 
fen zucken.on für ine fürenenörichter 
afclepıades fpzach zum roma, Sihe an. 
daiſt dazkind. war zu haft Ju csherg: 
fordert. Romans fpzach lab michnit 
im redẽ. Der richter ſpꝛach.frag es ho 
manus hub auff fein augẽ in dhynel 
on fpzach.Merce iheſu crifte,crzeig dein 
krafft. dʒ dei nam gegröffer werde her 
‚pn aller werlt gebenedeyet iſt. Vnd et 


Das Eind ſpꝛach ich Bepfsbaralas.Rv/ 
mans ſpꝛach zu im. Sag mir baralaul 
es Beffer.9z mã einẽ gott anßette.odil 
es beſſer. S ma die götter berte.Iiew 
den menſchen gemacht werde Alba 
ward 93 Eind mit dem heiligen geiftt/ 
fült.wnfpzacß.Esft beffer Jaz male 
‚Hott.ö himelon erd dʒ meer vjallo% 
ðin meniſt gemacht hot anhete deyn 
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de hoͤltʒer. vi die ſtein die dy heidẽ göt 
heiſſẽ. Da ward ð richter fo ʒoꝛnig vber 
dʒ kind. dʒ er es als bald hieß auff ʒiehẽ 
vi ſchlahẽ. Es verharret aber in der ver 
iehũg criſti in der marter bis in Jen tod.- 
wañ er hieß in das haubt abſchlahen. 
Nit allein in mãs namen ſunð auch 
in frawen bilden iſt vber alle geſchlecht 
weyßheit vnd beſtandenheit yn der cri⸗ 
ſtenheit gefunden worden. 
vw As ſolmã võ den knaben fage. fo 
auch die frawen vñ die meidlein. 
Sie widerſacher criſti ſo ritterlich und fo 
herrlich vberwũden habẽ. Dar wiewol 
Sie ſelbẽ wiöfacher mit ſollichen weibs 
perſonẽ mamguelagelich diſputiert. vnd 
ine begirliche ding diſer werleverheiffe 
vñ erſchꝛockenliche bedꝛoung fuͤrgehal⸗ 
tẽ Baße.fo find ſy Joch auch vo dẽ weyb 
lein vnd meydlein vberwunden worden. 
Don fant Anaftafia. 
a Ls wir in ð legẽd ð heiligẽ fraw/ 
en ſant theodoten. die ettlich theo 
doꝛã nennẽ võ dem heiligen edlen weyb 
lein fant anaſtaſia leſẽ. dʒ (pzu dem rich 
ter pꝛobus. als er ʒu ir geſpꝛochẽ het. du 
biſt vnſynnig. ſpꝛach. Wer iſt vnſynnig. 
Byn ich vnſynnig. dʒ ich euch) ð toꝛheit 
ſtraff od ſeyet ir ſynnlos. gie ir mir kein 
redliche ſach ewrer tate kündet erʒelen. 
Darnach da ſy der keyſer dyoclecianus 
dem oͤberſtẽ biſchoff Yes capitoliũs mit 
name olpianus. zu einer haußfrawen er 
Rauber.wocrfp anders vber redemöcht 
Da füret fie ofpianus in fein Baus. und 
ward ir an cine oat.fchöne cleinat vñ ge 
zterd.an dem andern. ſehwerter. an eine 
oꝛt feinperlein vñ edefgeftein.an Je ans 
dern Folben.an einen oꝛt filBer.an de an 
dern marteran einem o2t filBerein berty 
lodẽ mit pflaumfedern bergistet,an em 


ãdern ſtoͤck vnd eine weg beſtrewet mie 
gluendẽ Eolen.an eine ont ſpeyſe kamern 
oder keler vol koͤſtlicher Püftlicher ſpeiſe. 
an dem andern.ein finſtere ʒellvol ſchar 
pfer ſpytʒiger ſcherben zeigen. Da ſahe 
die heuig anaſtaſia ʒu der vmſtern pein 
lichen zelPzu.mıe freůden vñ ſpꝛach mit 
groſſer zuuerſiht In ð zell da du meiſt 
es ſey vinſternus. ſhe ich daʒ war liecht. 
aber in Seinen kellernn mercPich miehtʒ. 
Jen einen miſthauffen menſchliehs kots 
In deinẽ gold iſt ð helliſchtrack. ĩ deinẽ 
edeln ſteinen ð teüfel.in deinẽ filberine 
bettſtaten ruet Sie vnlauterkeit Aber di 
ſe eyſen halßrig legſt du ſie mr anmein⸗ 
en hals ſo wirt mein iugent erneuert als 
eins adlers.or mich wirt beducken. das 
ich mit halßbanden vo gold on filber ge 
siert ſey ʒu wolgeuallen criſti in des lie⸗ 
Be.ich rag vñ nacht erſeuftʒige. Auſs di 
ſen woꝛtẽ die durch manigueltige werck 
vijleide voꝛ vñ nach bewert vn in ð vbũg 
bewiſen find worden. magmanbzüfen. 
wz kunheit vñ ſtercke des gemütes in di 
fein heiligen weiblein ſey geweſen. Mã 
hfecin vil heiligen legen den vn leben võ 
irer groſſen andacht vivo Sen groſſen 
dingẽ giefygetanvijerhittehat. Ir tag 
iſt an Jen Beiligen criſtag. die dam eins 
groſſen nãhafftigen roͤners mit namen 
pꝛetextati tochter geweſẽ iſt ʒu den ʒeit 
ten des keyſers dyoclecian. der vmb dʒ 
dꝛithalb hũderſt iar nach criſtus gepurt 
geregiert hat. vñ ir mutter iſt ein andech 
tige criſtynn geweſen mienamefaufta. 
wie wolir vatter eĩ heid wz. Si het auch 
einen man.mit namen publiũ. ð ein grym 
miger heid wʒ.vñ peiyget dʒ heilig weiß 
Ri darũb dʒ ſy ein criſtynn wʒ. on ſchloß 
ſy in einen finftern kercker. vn ließ ir wocd 
liecht noch ſpeyſe zugeen. den ein wenig 
n 


Bon der wirdigkeit der perſon criſti 


brotes. vñ hett ſy geren getöt. daʒ er ein 
Berr würd irs groſſẽ guts. aber er ſtarb 
vor. Vnd ſy legt alles ir gut an die not⸗ 


dorf vñ dienſte ð heiligen mertrer. die 


hin vn Ber in Yen kerckern lagen. den ſy 
die fůeß wuſch vñ ſy ĩ ð gefencknus ſal 
bet troͤſtet. vñ ſtercket mit füffen worte 
wid die pein.on kſſet inen Sie füſſe in 
den flöcken on ketten. vnd bat ſie das ſy 
nit wichẽ omb ð pen wille. die mã inẽ an 
tete.on neret ſy mit irem gut. Vñ dʒ ſy 
ſolliche Sing thun moͤcht ſo leget ſy die 
Föftfichen deider hin. vn arme cleið an. 
dʒ mã ſy nit kennen mocht. vnd nam nur 
ein meyd mitir.ond lieff alſo bey nacht 
vo eine kercker ʒu dem andern in Je die 


criſtẽ gefangẽ lagẽ. vñ trug ʒu vnd erne 


ret ſy alſo. Dephalße ward ſy verclagt 
voꝛ dem keyſer dyocleciano. das ſy vber 
die map groß gut mit den criſtẽ vertan 
hete.Daruß erlauße er ſy eitlichẽ mechti 
ge mennern ʒu einer haußfrawẽ.auf dʒ 
I; inen das gut das vbꝛig wer. werden 
möcht, ABer ſy hett gott Jen Berren ge 
Bette ond auch erwoꝛbẽ. daʒ er ſy frifte. 
bis ſy I; gut alles ĩ ſoͤllichẽ mleẽ werck 
en Ge a) fowolte fpim Jen 
irẽ leib vñ ir lebẽ in die marter opfern. 
als es gen beſchehen iſt. darynnen iron. 
uͤberwindliche ſtercke yn der ReBecrifti 
erzeigt vnd bewert. wirt. 
Item von ſant Cecilien. 

T GOllicher kunheit vñ weißheit iſt 

auch dʒ lebẽ ð heiligẽ iũckfrawẽ 
die vmb des glaubens willen gemortert 
find worde.gatz voR. Als wir beſunð võ 
(aut cecilien findẽ. da ð richter almachi 
us vntter vil woꝛtẽ. die ſy mit einanð het 
ten Cin den ſy allweg oblage Dzuir ge 
{pzoche Bett,weift Sunit. 93 mir vo Jen 
alleeonöbervwidfichiftefürfte.gewoltse 


toͤttẽ vn lebẽdig zemache gegeReiff, 
redſt du mit föllicher — 
fart. da ant xoꝛt fie on fprach.Esiftcn 
anders hohfertig ʒeſci or) ein äderg Be 
ftädenzefein. Jch Haßbeftendenlich ge 
redt of nit Bohfertiglich.Danwircnffe 
habe eine groſſen grawẽ vord hohfan 
Aber getarſt du die warheithöre.fowill 
ich beweiſen dz du fo onwarhaftigdich 
geredt haſt. dʒ es nit woßonmwarbaftict 
licher könd fein. Da ſpꝛach afmaching. 
Was hab ich onwars’gefagt. Eealız 
ech 93.95 du fpzichft. Sein fürften Re 
€ dir gewalt gegebeleBendigzcmahe 
vn zetötte.2lmachius fpzach.fohaßıh 
geloge.fat cecilia ant woꝛt vñ fprach,ih 
vill beweiſen. dʒ du wið Sie offenBarar 
warheit gelogẽ Haft. Almachus ſpich 
fo beweiſe dʒ ſat cecilia antwort.Yußalt 
geſpꝛochẽ. dein furſtẽ haben Sir maht 
gegebẽ lebẽdig ʒemachẽ vñ ʒetoötten ſo 
Yu Joch allei gewalt zetoͤttẽ npfangen 
haſt. war du magſt allei dʒ leben denle 
Fe neme. ABer Jen tote nit geben 
Darũb fo fpzich.93 Jich JeiEifer.cinen 
Enecht des tods. vi ð mafchlechtigtet 
BaBewölle mache.Dann fpzichft uctt 
was mer. ſo merckt man.Jas Juon fa 
feögft.afmachius fprach.leg Bin dakn 
Beit.ond opfer Jen gottern. Satccailis 
fprach.ich weife nit.moa du Sciaugehir 
gerBa haft. wann Sie. dy du görter Bei) 
feft.feße wir alle vñ Sie adern. Hegefun 
de auge Baße.für ftei.meral ondpleyar 
almachtusfpzach.durch die philofopher 
habich gelernet. $z ich mei[hmahhet 
verachte, aBer Sie fehmahheit Ögöttt 
mag ich nit geduldẽ Bat ceuliaſuch 
Seyð du deinẽ mũdaufgethã hoftſo 
eired me geweſe de ich mit dengen⸗ 
tigkeit. ð toꝛheit. vñ ð eitelbeit Moffet 





vnd von feinen groffentaten 


BaB.aBer. dʒ du erʒeigſt. dʒ dir nichtʒ ge⸗ 
pꝛeche.an ð vnſinnigkeit ſo beweyſeſt du 
dich auch anden eüſſern auge plid wan 
35.9; wir alle fehe. 93 es ein ſtein vn ein 
vnnůtzer wackiſt. daʒ vergihft du deinẽ 
gott. Ich gib dir. Cheiſſeſt dumichs I 
einerat. 95 du es mit ð hãd anrüͤreſt. vn 
lerneſt dʒ durch dʒ antaſtẽ erkennẽ das 
es ſtei iſt. dʒ du mit dem geſiht. nit kennẽ 
Eaft. Wan es iſt ein fchad 93 diſs gantʒ 
volck ein geſpoͤt oð gelechter vo Sir Bat. 
Yan ſy wiſſen alle wol dʒ gott in den his 
meln iſt. Dip iſt ein wenig vo Jen worte 
Sdifputierng.die NP iũckfrewlei mit JE 
geweltigenrichter.d Jar zu auch ein phi 
IofopBusvrj gelerter werltwerfer mã wʒ. 
fuͤrgewẽt hat. Aufs dem mã wolmercke 
mag.oB ſie hab kuͤndẽ oð getürren ant/ 
worte Je wiðſachern deſglaubẽs oð nit 
Dee ſelb iũckfraw in ð Jifputierug Lie 
ſy mit ſant tiburcio hett. da ſy in ʒu dem 
bekerẽ wolt.on ſaget im võ dẽ le 

ẽ dʒ in yener werleift,on ſant tiburcius 
ſpꝛach. ob auch ein and leben were dann 
Sıphieig lebe.cr hete dʒ nye mer gehoͤꝛt 


Da ſpꝛach für cecilia. Vnd diſs lebẽ mit ‚,, © ir groſſẽ goͤtter. wee mir. wan bin 


dem wir lebẽ in diſer werk.ift es aucßei 
febe. in dẽ Sie feůchtigkeit flͤſſig ma 

et. die ſchmertʒẽ ſchwẽdẽ es.Sie 
ret es auß ð luft vergifftiget vñ nachet 
es ſüchtig. die ſpeiß pleet es auff. dʒ va/ 
ſtẽ megert es. ð ſchimpf macht es verlaſ 
ſen. die traurigkeit verʒeret es. die ſoꝛg⸗ 
ueltigkeit ẽgſtet es die ſicherheit mache 


es toll die reichtůmer ftoltz. die armut 


ſchlecht es nið die iugẽt erheBeonriche 
es auf · d alter krũmetes.die —— 
pꝛicht es.95 Paıd friſſet es vñ Yifen Sing 
en allẽ volgt ð wůttẽd tod nach vn gibt 
allefleifchliche freůdẽ ein follich end.dz 
ſy wenn fp vergeen.gleich find.als. ob ſy 
hie gewefennwern Nun merken 


menſch auß diſen worte wie lautter vnd 
derlich diſe iũckfraw die arbeitſelgkeit 
Sıfa gegẽwertigẽ lebes mit kurtzẽ woꝛ⸗ 
ten an dʒ liecht gelegt hab. Jar ynnen ir 
2 wol ʒepꝛüfen ıft,Jie fo gar vn⸗ 
zellich onfeld Ipfer werſt. ſo mit wenig , 
woꝛten Begriffen hat. alſo ıft ir weißheit 
kuͤnheit on) beſtandenheit auß Jen obge 
meltẽ rede wolerʒeigt vñ bewife woꝛdẽ 
Vnð gleichẽ vidt mã vi dẽ diſputirũg 
en auch ð iũckfrawen wid die vnglaubi 
gẽ. Aber wʒ ſolmã vilvõ dẽ gewachſnẽ 
diernẽ ſagẽ ſo criſtus auch durch die ñg 
enmeidfei wid die wüttrich ãgeſiget hat 
Von ſant ſopheyen toͤchterm 
a Ls es in ſund erſcheint võ Je dꝛei 
en iũckfrewlein fat ſopheyẽ töch⸗ 
tern Fide. ſpe caritate die ale vil gefp:o 
chẽ ſind ʒu teüſch als Sa Pa 
be. die ð groſmechtig werleweife vn Eufte 
reich römiſch keyſer adꝛianus ſo in man 
gene weıfe verfucht or mit peine ãgrif 
Ber fie rünphierte vn lagen im ſo herꝛ 
lich vn offenBerlich ob dʒ cr es ſelbo Be 
Eennemuft.on (eBxyemitlayd on fpzach. 


layð vberwũdẽ. Vñ ware Joch die End, 
der iar halben kindiſch gnug. das elteſt 
was ʒwelf iar. dʒ miler ʒehen.dʒ iungſt 
bey newn alt. 
Võ ſant agneſen.vñ ſant. Katherina 
Es gleſchẽ vindt mã võ ſant Ag⸗ 
neſen. Sie ein iũckfrewlein zwelff 
iar alt was. dað richter ʒu ir —36 
verʒeuüh dʒ vꝛteil mit Sir, wie wol du die 
otter leſterſt. und beger ʒerattẽ deiner 
——— ich ſihe wol daʒ dein ſynn 
vntter den iaren ſind. Als ob er ſpꝛechen 
wolt. du biſt noch zu kindiſch. vñ ʒu iung 
zu vernůnfftigẽ dingẽ. Aber ſant agnes 
atwore gar geſchwind vñ ſprach. Su folk 
die Einheit deo leibs nit alfo in mir ver 
iij 


Bon der wiroigkeit verperfoncrifti. 


achten noch mich alſo kindiſch halte. dʒ nnd wunderiverc.Ser Beinzafift, 
Sumeinft95 ichSeiter-gnadbeger.wad Das die Iemütigteiconplödigkeirg. 
gfauß wire mitin Jeniare gefunde.fund  mefeheit Sie werck ð gorheit gröfler,on, 
m Jen ſynnen. vnd gott Ser herr'bewere die wñderbercke eriſtiſcheine gröffer on 
mer die gemütt.Ien dʒ alter. Wasfof wunderberlicher. angefehen enienfch, 
mã võ ſant Ratherina fage.dieeintoch heit. denn angeſehen die gottheit, 


ter vo achtʒehẽ iaren was. vi] geſchway v Noob die obgemelten wortioß 
get fünfftzig meiſter mit diſputiern. die „aller aigentlichſt geſprochen er 
ſich ſo für gelert hielten dʒ ſ ſagten dʒ denwögermplofferberrachtüg& natur 


iriger einer all die philoſophenn vñ ge⸗ ſeins goͤttliche weſens. ſo můge ſie Loch 
ferten.giegennpdergagderfunnenwez noch tiefferwerftande werdein anfehig 
ren vber Sifputiern folt.Darumb fpra feiner menfehlichen natur vñ plödigker, 
wol der Beilig biſchoff vo finopfantfos Vnd deſs zueiner erclerung.forieret, 
cas zu affticano Jemrichter.Jacrzufae Wen ein cleiner groffe Sing tut. vnd en 
focagefpzochen Bett.man Bedörftewot plöder oder fchwacher ftarchemechtige 
ein (char ger wolredende fürfpzcche. I; ding vbet vnd ein Eind hohe tieffe hen 
ſy dir antworten möchten da ſpꝛach er. liche Sing finder,erFenmer.ondvolbring 
Wen Iu die gätze werlezeantiwortebe _ct.fomuftIuaupÖvernufftveriche,$; 
rüfteſt. ſo vonsdeft Su feßen Izfyalfror fich fllichsmerzeuerwüdernf.Ynif 
dem wynſtẽ inger criſti erligen wůrden. ein groſſer. ein flarckerseintapfererimd, 
Wie die eriftenheptimaller tugennt groffeftarcketapfere Sing teit. vbetv 
vbertrifft. volbꝛecht. Nun ierck wʒ ıch mayne. bö 
9 Arõb ſol mã ſich groſſer weßheit ¶ ð groöͤſſe gottes des herrẽ fprichtpfaiaf 
vfn kũheit. ſtercke des gemütes.ge A in dem viertzigiftecapitel, Erfitztauff 
dule on Beftädeheit verwũdern. fo vindt, 5 | Sem ombEteiffe Ser werlt, die pie 
man es nyndert mer deñ in ðheiligẽ ner ð erdẽ ſind gleich ale die heüſchteck 
ſtẽheit. Dauõ ſpꝛach auch ð grofmechti! ſ en. Vn got der herr ſpꝛicht felßsin sen 
geft keyſer traianus vo fat ignatio großletſtẽ capitelyſaie. Der himeliſt nei ſeſ⸗ 
ft die gedult ð. die in criſtũ glauben welſel.vnd die erde mein fůßſchamel. Und 
her kriech oð heyd ſidte ſoul vmb ſeins ¶ aber ſpricht yſaias. in dem viertzigifer 
gottes willẽ als diſer ignacius vmb deſs Seht ann die geſchlecht findgluchal 
wille leidet in dẽ er glaubt ABerfätigna 7 die kropffen vo eine eimer.on dicifelt 
clus ant wort. nit auß mẽſchlicher Erafft. | find gleich als ein cleiner ſtauh. Aleg/ 
hab ich ſouil erlittẽ ſunð auſs bereylter |fchlecht ſynd gleich ala nichtsvorym. 
miltigkeit. des gemütes. dar ʒu mich der ¶ Wer hat mit einem feůſilein de waſſe 
glau esege ak durch die hilff eri⸗ Sgemefjen.vnmit einer fpanme dich 
fi FürBasfpeichich.foPmafich groffer dewegẽ Wer Bat Sie bugel od Sen 
tuged.groffer wũderwerck groſſer ʒeich ðerden an dꝛey finger gehenettwibtt 
en verrendern.wa findt mã ſy anderſpo die berg gewegẽ in dem gervichtwitt 
deið heiigẽ criſteheit. Sarüß ſpꝛicht buͤhelin einer wag. Salomon ſerchu 
fůrhas ð heilig Eönigioßin Semloßeri7 Ham achte capitel 9es Jaitte Rich? D 
fh. Er tut groffevionerförfchfiche ig, id. Der Binießon die himeld Finn 













vnd von feinen groffen taten 


den Sich herr nit begreifen. Vñ imalf 
te capiteld wepfheit fpzicht er. der vmb 
kreiſſe ð erde ift gleich als eur troͤpflein 
tawes. Övor dem tag auff die erde Felt 
vor dir. Aber konig dauid belchleüſt es 
alles. So er ſpꝛicht in JE vierũduiertʒig 


iſtẽ vñ hũderſtẽ pſolmẽ. Gꝛoß iſt ð her⸗ 


reon ſeiner gröſſe iſt kein end. Alſo haſt 


Su das er vns endlos fürgehakten wirt 


durch die heyligẽ geſchꝛifft. Iſt er nun 
endloſe in ſeinẽ wefen.iftes den ei wunð 
dʒer groſſe Sing tut den werckẽ. Itẽ 
zumandern fragich ob mer zeuerwun⸗ 
dern fey.95 die lebẽdigẽ. ett was treffen 
fichs tun.od Jietötte. Itẽ ʒum dꝛittẽ. ob 
mã ſich mer verrondern ſolle wʒ die tun. 
de geſtoꝛbẽ ſind oð die. die noch nit ge 
Born oð CI; ich weptterred I die noch 
nit. empfange find. Janoch weitter.der 
eftere vo den ſy geboꝛn fülle werden. vn 
der felbe eltern eker.noch nit empfange 
find. Was vber die andern frag zeant/ 
worte fey.mag ein yeglicher wol merckẽ 
Aber vber Sie Jaitteiftes nit alfo leicht 
ʒeerkennẽ. welliches wundBerlicherfey. 
dʒ ein rin oð ein vnempfangner 
wũðberck würcke war ſy ſind beyde wũ 
derberlich — —— weit die 
wũderwerck. Ver die yetʒ find vnd leben. 
Es [N gröffer vor der empfengEnus 
zewürcken.dennnach Jemtod. 
Och feheint es nach vil weys wir 
derlicher fein. ſo ein oncmpfang 
ner ettivaz tut, Jen ein todter. Wan ein 
geſtoꝛbner mag ettwas angericht habẽ 
in ſeinẽ lebẽ. d nach feine tod wirt Vn 
ð werck den er fach gegebẽ Bat. mager 
wol ein würcker genent werde. als han 
mag ſpꝛechen von ſant pauls.er lere vnd 
ſtraffe vnd pꝛedige noch. darub dʒ ſein 
epiſtel noch vntter weyſen vnd leren.die, 


Sie fich62cn oð leſen Auch lebẽ de tot 


tẽ nach ð ſel ʒerechnẽ. die ð beſte teil deſ 
mẽſchẽ vn vntöttlich ıft. Aber Önoch nit 
empfageif. ð iſt weð leybs noch ſelhal 
bẽ darum̃ iſt es mer vnmůüglichdz er ett 
waz wuͤrcke od thue. den ein geſtoꝛhner. 
Vnſer herr hat wũðwerck gewůrkt in 
ſeinẽ lebẽ nach feinetod.vozrfeier geBure 
I As mã nun meĩ meinũg habvode 
wũdern vñ wũderwerckẽ criſti. Cri 
ſtus hat groſſe wunder gethã in dẽ leben 
als dz heilig euagelin voliſt. Er hat göf 
ſere wunð gethaid geburt. noch gröffe 


‚rei de ſterbẽ. Gꝛoſſe wunð nach feiner - 


geburt gröſſere vor ð geburt. noch gröf 
ferenach feinem tod.die allergröftevor 
feiner empfegEnus.Alfo magftumercke 
dʒ zu Je ʒeittẽ. da adere mefche mpnder 
vñ mpndmüge wuückẽ. oder ettwʒ mercE 
lichs ſchaffen da Bat criſtus mer vñ mer 
wunders gewürckt. WDz er in dẽ lebẽ ge 
wurckt hab. daʒ höꝛt mã durch dʒ ganz 
jar in den ewãgeliẽ wol. waʒ er in de fter 
bemvnnach ſeinẽ tod gewürckt oder ge 
thã hab. dauon wirt eit was gemelt wer 
de in dem dꝛitten teyl diſs püchleins. 
Was wunder eriſtus gewürckt hab 
in ſeiner geburt. 
w As er ĩ ſeier geburt gewürckt hab 
dauõ liſet mã auch bilei teiliſt be 
ruͤrt wordẽ hieuoꝛ id materiẽ vo de hau 
bt eriſti mã liſet fanftiertlichebücherm. 
võ vil wide, die ĩ vil oꝛtẽ ð werlt beſche 
hẽ ſind. die ich hie laß ãſteẽ vnñ w cine 
fpzuch far auguflis für mich. dẽ eri ein⸗ 
erpzedig vo ð geBurt rıfti ſetʒt. auff ein 
en ſollichẽ ſyn mei allerliebſtẽ Bruder.ir 
habt gehort. wie vns ð heilig ewangeliſt 
heit dʒ ſacramẽt ð geburt criſti geſagt 
hat.die gepurt criſti ſpꝛicht er.was alfe, 
vnſer herr ieſus criſtus. mei allerſiebſtẽ. 
der in dewigkeit ein fchöpfer aller ding 
iſt. ð iſt vns als er võ ð muter geborniſt 
iij 





Von der wirdigkeit der perſon criſti. 


zu eine behalter woꝛden Eriſt vns heůt 
gchorn id zeit ð wädelßerlichkeit. dʒ er 
ons pzechte zu deſ vaters ewigkeit. Got 
iſt mẽſch woꝛdẽ dʒ ð menſch gott würd. 
v1 93 der engel Bzot.vo dem menſchẽ ge 
effen würd. foıft Ser Berre dengelheut 
menfch woꝛdẽ. Alſo iſt er worde.d dage 
macht hett. dʒ der gefundẽ wird.d ver⸗ 
Bozen wʒz. Der menſch hat geſündt. vñ ift 
ſchuldig woꝛdẽ gott iſt geboꝛn das der 
ſchuldig erlöfer wird. Aſo iſt ð menſch 
gefalle. vn got iſt abgeſtigẽ. der menſch 
ift yemerlichenn gefallen gott der here 
iſt barmhertʒiglich abgefarn. Der men 
Gm durch die Bohfart gefalle.gortift 
mit. genade aa zum erftein 
Jen himeln geboꝛn iſt onein mutter. der 
iſt heůt on eine vater geboꝛn auff ð erdẽ 
O wũderwerck.o wũderʒeichẽ die recht 
ð natur werden verwãdelt in dẽ menſch 
en. Gott wirt geboꝛn. ein mekfraw wirt 
on eine ma ſchwãger. ein mũckfraw wirt 


| zu einer muter.on bRıBt cin vnuerruckte 


maydt. Ein imũckfraw Bat einen fin. ond 
waiß Feinen mã ſy bleibt beſchloſſen.vñ 
iſt Joch vnperhafftig. O Ser wirderBer 
liche vñ vnaußerſuchtẽ ʒuſamen fügug. 
der neuen on) vngehoͤꝛtẽ vermengũg. 
Gott .der da iſt vñ was ð ſchopffer. Ser 
wirtt ein creatur. der vngemeſſen iſt. der 
wirt vmbfangẽ ð die reichen macht. der 
wirt. arm ð vmeiplich. wirt mit Je fleiſch 
gecleidet. Das wort wirt zu fleiſch. der 
onfichtperlich wirt gefehe, der vnbetaſt 
lich wirt betaftet. donbegreifflich wirt 
begriffen. der. den himel vi erd benedey 
en der wirt in ein engs kriplein gelegt. ð 
vor aller werlt iſt. der wirt in ð werlt. cd 
in ð zeit geʒelet. Criſtus iheſus geſtern. 
criſtus heſus heüt. criſtus heſus in olle 
wert. Geſſern BaBich geſproehẽ vmbð 
toͤttlicheit wille heůt oo Ser ewigkeit we 


en. Darũb habẽ heuüt billich diehn 
de engel gefrolocket. dic 
find erfreüt. die weyſẽ — 
betrübt. die martrer gebrönet.onfichs 
fen geiſt vertribẽ worden. Das fyaufs 
—— Sätanı 
zoſius berärctauch einenceiP& wide, 
die vnb die ʒeit der geBurtcriftibcfh. 
hen find.Jaeroberluca fchzeiBt.un (hir 
bt. Die geburt JesBerrehatnitalking 
den engeſn vnd pꝛopheten võ denh 
vnd Jen hirtẽ. ſunder auch vo Jen ofen 
und Sen gerechten zeügEnus empfang 
Ale alter ond alles gefchfetbenet 
den glauben der Fünfftigen wirdersu 
en. Ein iũckfraw gepirt.cin onperhaft 
ge geligt. cin ſtum redt. Santchfaßaß 
weyſſagt. der weyſe bettet an. Johns 
yn mutter leyb beſchloſſen frolocer.$ie 
witt we vergiht. der gerecht bapter,Alf 
ſpꝛicht Anbꝛoſius. 
Do Icngroffen wũdern deciſti 
ĩ mutter leib gewürckt Batvialleneif 
mit ſant iohanſen dem tauffer der gueh 
noch in mutter leib was. 
vo As ð herr aber wũders gewirkt 
hab vor feiner geburt. Joddınd) 
feiner empfengknus. da von wilihen/ 
was nach der meinũg des hepfigeanan 
geliums vnd ð Yarüber (ehrt 
ben.melde. Vnd bipingedecknasich 
oBen geſpꝛochẽ hab Jaser gnle on 
mer zeuerwũdern iſt. dʒ ein daner of 
fe ding tut 2c. Alfo merck nunhle voch 
flo.wie wunderberlich ſeine werck in 
der yn ſeiner mutter PeyB kaum oehtta 
alt nach ſeyner empfenngknus ſo 
re kinð noch me knder find. wanſybbẽ 
noch nıt, ir leib find nochnit gefonmt. 
Ja ſy ſind noch nyndert zu fleiihe WE 
denn ſo find ir felenn noch mitgel®? 
fen Wann fie werden mit beſhoffeyn 








vnd von feinen groffen taten 


es ey Sen der leib voꝛgeſchickt zudem 
phaũg ð ſel. in Je alter dacriſtus C wer 
er empfangen vñ geformiert.vijein laut 
ter mẽſch vñ ein Eind der natur geweſen 
als andere menſchẽ d noch nit volkomẽ 
plut wer gewefen.da Bat er ſolliche grof 
k werck der gnaden yn dem vngepoꝛnẽ 
ind iohannſen gewürckt das der 
gleichen mie darnach beſchehen find. 
Was criſtus mit ſant iohannſen ge? 
wuͤrckt hab er gepftlichen ſtercke halb. 
v No merek zum erſten. was das 
kmd caſſſus in dem kind färiohan 
fen gewurckt hab der ſtercke halb. Wañ 
er hat im gegeben zeißerreiden.dcn. JE 
alle werfeuntterwogffeniftgemwefen.dep 
halben 93 ſy vntter feine gewalt ale ge⸗ 
Fangen leBet.on im diente. vñ mit im zu 
dem ewigen dienſt Ser ſund on bopheit 


verinteilt ws. welher fünd or boßheit ð 


teüfel ein finder vnnd BaußtEnechtift. 
Darüß wer Ser finden knecht iſt. der iſt 
auch Jesreäfels Enecht. wann der teü⸗ 
felherſchet vber nyemãt denn vber Jie. 
SpoBelthun. In dem bůüchlein des hey 
ligen iobs fpzicht gott der herr. pn dem 
anũduiertigiſten capitelvo dem teüfel 
Er iſt ein konig vber alle Einder der hoh 
fart. Die hohfart iſt die ſach der ãfang 
vn dʒ ende aller ſůnden. Auſs ð hohfart 
entſpꝛingen alle fünd. un der teüfel hat 
durch die hohfatt alles vbel geſeet. yn 
menſchliche natur. vnd durch mitteß der 
fünd Jen töd.on wer die ſund vberwidt. 
Ser vberwidt auch IenteufeR ABer Bein 
menfch mag Sie find vberwiden ſo er in 
vr vntter Ser fünd.on deßhalben vntter 
dem gewalt Sestenfelsgeboznift. den 
allein durch Sie gnade des heiligen gey 
fies. Vñ nyemãt wird die guad des hey 
bgen geiſts verlihen. den Sen. den ſy võ 


crifto gegeben wirt. als 95 hie vomenn 
gem Reyũdzweintʒigiſten gegenwu 
beruͤrt iſt wden in dem erften artickel.. 
Wolenun vnfer Berr alser in dem iunck 
frawlichen feyb.vo dem Bepligen geyſt 
empfangen was.beiveyfen.warub cr ko 
mern meufeß worden wer.95 cr durch 
die gnad Ses heilige geiſts. die feine rei 
pifet.uj võ Sen fünden erlediget. vnd vo 
dem gewalt Ice teüfels vo dẽ ſchno 
den dienſt vnd panden der ſünd erloſet. 
vn ine krafft on macht ʒewiderſteẽ dem 
teüfel die ſund ʒeüberwiden verlihe. vñ 
die vberxider Erönet. Er wolt auch erzet 
gen wie geweleig vnd wilt er ſeins heilt 
gen geiftes wer.ond wasgroffer ding ð 
eylig geift Jurch fein gnad würckte yn 
den Heer erfülte. Vnd bewegte ð herr 
fein werde wuter. dz ſy in trug ʒu ſant ck 
3aBerß. die ſant iohannſen inyremfeyb 
hette. vñ bewerte an ſant iohannſen ſein 
iugent ſein mitigkeit. vnd fein wunder? 
wückende gnad vnd ſalbet ſant iohann⸗ 
fen in mutter leib mit Ser gnad ſeins Bei 
ligen geifts zu einem kempfer. zu einem 
pueſter. ʒu eine propßete. on zu eine pa/ 
friarched newen ee. Vn dʒ mã merekte 
wie volkomẽ fein werck. vi wie mechtig 
gie gnad des erftempfangne Einds cri⸗ 
ſti weren. ſo verlihe er ſant iohãnſen die 
gnad ſeins heyligẽ geiſts ſo vdligelich. 
dʒ er als pald fein empter in mutter Leib 
anfıeng zeůben. Vnd ſoer Cals ich ge 
ſpꝛochẽ hab I ʒu eine kewpfer gefalßet 
was.fo entfehtitt er ſich aufs Jen bandẽ 
ð fünde.on Jes gewalts des reüfels.on 
ricßtet fich gleich als auff.ond Ecret fichh 
gege feinem Berre.vn grüfferine. C als 
fant auguſtin ſpricht O vnd Bettet in an. 
Wann durch daſſelb vberwindt mã den 
teüfel vn entrinnt feinem gewalt. dʒ ma 


Von der wirdigkeit der perſon criſti 


ſich zu Sem waren herren kert. vn yn fuͤr 
einen Berren dem alle creatur ſoll vnt⸗ 
terworffen fein DerEennt en auff nympt 
nd pe mer mäfich feinem willen vnd 
feinem gefetz vntterveirfft. yemer man 
Sen ontugenden.anfechtügen.fündevn 
Semteüfeßobligt.og auſiget. Vij dz 
ich 93 durch ʒeügknus bewere.Jas ſant 
iohannes.Sie weyßer noch ein kind. vnd 
auch in mutter leib wos. alforitterlich dẽ 
echfelvBerwidenBab.Bomerckhiewz 
ð hohredend lerer petrus von rauenna 
C wie wol man das ſant Bernhart zu 
ſchꝛeibt den es fteet oft vntter feine pze 
diggen.esiftaßer mit ſein weyſe alfo zere 
- Je Dfpzichtimeierpredig.Bcheme dich 
Iucifer.d du morgens früe auffgiengſt. 
onfo Juin Seinen liſten oberronde. bift 
fo erkenne 9 du ʒu den leʒſten zeite als 
ein tözeter fogefin deinen eigen ftricken 


behafft wirdeſt. Qurch dein argſtifftũg 


iſt 95 beſchehen.dʒ das gãtʒ menſchlich 


geſchlecht yn Jen fünden ewpfangẽ vi 
in ſchmert ʒẽ geboꝛen wirt. Aber f e an 
Hıfer iohannes wirt in mutter leib gehei 
liget ondin freiden geBozen.ond geüſ⸗ 
fer durch fein geburt der gantzen werlt 
freüd ein. Sihe an daʒ waffen dʒ du Sir 
zu einem fig geſetʒt heteft. dʒ dient ſant 
iohannfen zu einer kron. Nun erwiſche 
Sein waffen ond ſchilt. vnd ergrymme in 
dem gätze geiſt deiner bofheit.fomagft 
du doch die freyheit ſant iohannſen nit 
vntterpꝛechenn. Sie die güttig Band des 
—— mit feinem eignẽ bettſchafft 
verſigelt hat. Du bift wol betrogen vnd 
nit ein wenig zu gefpött woꝛden. Weiſt 
du dʒ dir ein man vnd ein flreitter võ ð 
kintheit on. vñ auch vo feiner muter leib 
auff ſteet. Weyſt du dʒ nit. dʒ vo ſant io 
hanns tagen doʒ reich der himel gewaſt 


Lidt.vnd die inen ſelbs gewalt anlegen 


de zuckẽ es Sihe an die oꝛdng ð 
võ anfang ſo finſt du toßanres 
võ anfang feiner empfengenusmitnay 
ficßermftreit Sein ſtercke ontterprocßen 
Bat. Du haſt gemacht dz ð pꝛudermoð 
Cayn der ð erſt geboꝛn menſch was ver 
wickelt ond befleckt vnd mit Serbfünd 
verleůmet auß ſeiner müter PeyB Eomen 
iſt vnd Sie gantʒ werlt hat mit ſchꝛecken 
de ſelben ſchenilichen verleuͤmungen⸗ 
pfongen vnd die gepurt Jesmenfchlih 
geſchlechts. die hernach FomeiftAar 
gen menſchen zu vnʒelichem layd vi 
mer gepꝛacht. Aber diſs mẽſchẽ gephtt 
iſt zů groſſen freůden vnd zu einerherr 
fichenliechten Boßzeit.93 ſich Yieganz 
werle frewerdgegenwertigkeitäifsisb 
lichen tage.d auch feyrlich vnd nanhaf 
tig ontter den beiden iſt. Wer mainftdu 
ger diſs Kind werd werden. Ein freund 
des pꝛeůtigams. dein feind.mechtiger 
denn Sein gewalt iſt. iſs find de woꝛ 
des lerers petri võ rauẽna. Bari mog 
man wol ſpꝛechen. dʒ daʒ Eind criftiun/ 
auſſprechelich vunð der fterctehalßg: 
wuůcckt hab in dem kind ſant lohannſn 
Sen ſo nyemant gekroͤnet wirt Jjd.d 
da reolich ſtreit C als ſant pauls ſpꝛch⸗ 
et do mmont mag ſireittẽ erhabdoſ 
Erafft on glıd zc. So mag ma Sohn 
weiß ð red die Ser natůrlieh maiferan 
ſtotiles in dem andern bůch phificoaum 
meldt Dfpzeche vo ſant iohanſen het 
vo crifto SeongeBoane Eönigenkindst 
einemritter geichlage.on acharnel) 
worde.ce er eine leib gehabt hat 135 
Yu Sich verrnderftd macht diſ⸗ Fön? 
che ungeBo:ne EindsÖnitttergennet 
Bat aßs er eibönigiftggereefe Well" 
ereinneugebom EindnengeBomeHll2 


vnd von feinen groffen taten 


ʒu rittern macht. alſo macht er vngeboꝛn 
Aſen vngebornen ſant iohãnſen ʒu eine 
felefamenritter 3 wann er wappnet yn 
ye ee er leyb oder glider gewan. dʒ iſt ye 
ein wunder das die berſtentnus auffʒie 
Ben mag. Merck aber mit was wappen. 
Er ſatzt ym Jen Bein des hails auff.ce 
er ein haubt gewar.er tet im 95 bantzer 
ð set am.ee er einen cö2per ge⸗ 
wan.er gab im Jen fchilt des glaubens 
in die lmekẽ vñ dʒ ſchwert des göttliche 
woꝛtes in die rechtẽ ee er hend gewã. er 
ʒoh im bainling oð ſtiueſn ð beraittung 
des ewãgeliums an ee er bain gewã. il 
fo harneſcht er ynmee er glider gewan. 


Item mã mag ſpꝛechen võ im das er ee 


gekroͤnt ſey worden. denn er vberwundẽ 
hab.vñ Haß ee vberwundẽ den geſtrittẽ. 
vnd ee geſtritten deñ ſtreitbere gelið ge 
habt. Affricanus Örichter ſpꝛach zu fat 
foca. Wer iſt der.ð Ja ſpꝛechẽ getarr dʒ 
der keyſer traianus nit gott fey.dall ſein 
feind mit ſeinem ainigen anſehen getoͤt 
tet od getemmet hat. Sihe an. Ser wolt 
das ma den traiayũ. der fein Feind ſo ge 
ringe vberwunde Bett.für got Baltefolt. 
was foltman denn vo crifto Balten. Jer 
kaum C alfo zerede Din muter leybe em 
pfange was vf verlihe ſant iohänfen in 
mutter leyb ʒeůberwindẽ dẽ ð die haub 
ter vñ mechtigiſtẽ aller keyſer. die ye ge⸗ 
wefen ſind in feine dienſt geweleiget on 
gefangen Bett. die in für ren herren on 
got anbetteten ond hielten. ee er fein an 
fichtig ward. von Sem petrus, vo Raue 
na fpzichet.95 er mecBtiger ſey. Jen Jes 
teäfels Gewalt, So Joch gott felBsfpais 
cht.in dem einüdniertzigiften capitelioß 
Es iſt kein gewalt a erden. ð im můüg 
sugegleicht werden. der alſo geſchaffen 
iR. dos er keinen fdichte nnd Sasıft 


war. Der natur Balb fözcht der teüfel® 
Beinen menſchen. ABerer fözcht Sie fer. 
Sic Jurch die genad chriſti ʒu vberwyn⸗ 
dũg Yesteufets geſterckt vnd vor feiner 
forcht geſichert werden. 

Wos groſſenn wunders criſtus mic 
Sant Johannſenn gewürckt hab. der 
gayſtlichen wirdigkeit halben. vnd zung 
erſten von der pziefterfichen wirdigkeit. 

3 Vm andern mal hat criſtus ſant 

Johannfen gewaheron geſalbet 
zu einem pꝛieſter. Wann ſant Johanns 
was auch von gepurt von aaro Sem va 
ter was einer von den vierundzweintʒ⸗ 
ig oͤberſten pꝛieſtern. Sie yn dem tewpel 
das opfer volbꝛachten. Vlgroſſer le⸗ 


rer mainen.er ſey der oberiſt pꝛieſter ge⸗ 


weſenn. Alſo ſchreibt ſant marımus der 


biſchoff Beda der namhafftig lerer in 

melia, Petrus von rauenna vnd ſant 
ambꝛoſius vber lucam. Aher ich laſſe dʒ 
faren. Dann das iſt gewiſſe. das fancıo 
hannſen vatter vnd mutter vo des erſtẽ 
biſchoffs der iuden geſchlecht geweſfen 
find.Jas ſetʒ ich hie her. darumb. dʒ ma 
merck wie Bequemlich vnnd liephich der 
herr ieſus die pꝛieſterſchaft der altẽ vn 
der newen ee ʒuſamen geknüpft und ge 
bunden.vnd Sie pziefterfchaft der new⸗ 
en Ee auff die pꝛieſterſchaft der altẽ ce 
gegruͤndt vnnd geſtifftet hab. ʒu einen 
ʒeichen.das beide pꝛieſterſchafft vo ym 
ond auff yne geordnet wer. Darub hat 
er ſant iohannfen.Jervon vatter und ge 
burtein pziefter Ser alten ce was.Jen er 
ſten pziefter der newen ee geweyhet vnd 
geſalbt nit von auſſen ſunder von ynnẽ. 
nit mit eier materlichẽ. fund mit eier. geiſt 


lichẽ falB. als mit ð gnade vn freůd des 


Beilige geiſtſ mit an dẽ leib ſundi dẽgeiſt 
Alſoiſt die alt vn dienende fleyſchlich 


Wonder wirdigkeit verperfoncrifti, 


vnd gie geiſtlich die iůdiſch on die criſtẽ 
fich pꝛieſterſchafft zufanze geloffen. vñ 
eins woꝛdẽ in ſant iohãnſen perſon. So 
nun einẽ pꝛieſter ʒugehoöꝛt ʒepꝛedigen 
vñ zetauffen. Jen leib des herren 
deln.on beicht ʒehoöꝛn. vnd ð gleichen. ſo 
Bat ſant iohãns dʒ alles getyan.als wir 
in dem euagelio matheı. vñ Luce in Jen 
dꝛitten capiteln vñ marcian dem erften. 
Babe. Wan er pzediger vnd fpzach. Tu 
bup.wan Izreich d —— al 
les volk võ iheruſalem. vo dem indiſchẽ 
land. vñ bey dem iordan kam zu ſant io⸗ 
hãns.vñ hoͤꝛtẽ fein pꝛedig. un wurde vo 
im getaufftyn dem ioꝛdan. vñ beichtete 
ie fand. Daʒ ma aber merke wie krefftig 
die weyhe. vñ die ſalb criſti wer. ſo fieng 
ſant iohannes ſein pꝛedig ampt.noch in 
muter leib. alß bald nach der geiftlichen 
weyhũg criſti. an. Wn nach dem er aber 
noch nit zungen bett. als ſant maximus 
ſpꝛicht. was er dann durch ſich ſelbs nit 
vermocht. dʒ verpꝛacht er durch dẽ mũd 
feiner mutter. vñ fieng fein pꝛedig an. an 
dem bößften ontterfchaidticßen. gegen 
wurff ð newen ee. ð Ya iſt võ ð volbzach 
te menſchwerdũg vñ vergãgnẽ ʒukũfft 
vnſers herrẽ. Dañ wie die kůnfftig men 
ſchwerdũg.ð hohſt gegenwurf. der pꝛo 
pBeten.oder weiſſagen in der altẽ ce ge 
weſen ift.alfo iſt die beſchehen. vnd ver 
gãgen menſchwerdũg der hoͤhſt gegen 
wurf der ʒwelfpotten vnd ð pꝛediger. in 
der newen ee. Vnd den ſelbẽ gegẽwurf 
vnd hoͤhſte materien. hat ſant ante 
zum aller erften.vox allen den. die ye ge⸗ 
welẽ find.durch fei muter gepꝛediget. vñ 
außgeſchꝛyen. darynn man fein vbertref 
enliche wirdigkeit wol mercken vñ ſich 
der felBen verwundꝛen mag vnd ſol 
Von der pꝛophetiſchen wirdigkeit 


ſant Johannſen. 
v Nd wiewoll ð herre võ andern 
heiligẽ pꝛopheten wepfen.ond ge 
rechtẽ erkennt vñ gepzedigetiffworbe 
als võ ſymeõ vnd ſant anna. vo hirteup 
Yen heiligen dꝛeyen königen. gie init 
iren gaben gepzedigerhaben Cwanjafs 
ſant leo vnd fant gregoꝛius. die hegẽ 
baͤbſt ſchꝛeyben. Sy haben mit Yanmiiy 
ren gezeůgknus woͤllen geBen.95 ereiz 
warer mẽſch were.ond Jarzu Ja cr für 
ger menfeßen bei fterBen wird, Jen | 
bey dem a BaBe fp erkẽnt v bedcir, 
dʒ er dallerhöhft herre vnd Eönig ine, 
bey dẽ weyrach 93 er warer gott werd 
yedoch ıft das alles Iarnach.ofseryu, 
gebozen was.befcheßen. Vnd deſn 
vntterwiſen. vnd ermat worden .nöyne 
oð 00 auſſen. Den Birten wardesvöh) 
melgeoffenbart Surch JieengelSick; 
nig erEanten in bey dem neisen feltfane 
ns Fam in Jemgeiftaußofk 
arg od einſpꝛechũg desheifgegeifts 
pn den tempel zu der zeit.alsciftus ar 
dem viertzigiften tag feiner geBurtinge 
tempeßgeopfert ward.@effelbegteid 
enfant anna die weyffagin Sieauchzu 
der felBe ſtund yn tẽpel Eammard auch 
bewegt von ynnen durch den heylgeyn 
geyſtoder auch von auſſen durch ſyy / 
ons woꝛt. Doch diſe ʒwey fpmeonvijat 

na waren fer alt. vñ hettẽ vilgeleſen 
gehoͤrt võ ð zukunfft meffie, Aber ſon 
hãns hett nach weð geſehen noch ge 
hoͤrt als ð der wed Recht nochlufft 
wed auge noch oꝛen hett zefehenod3V 
hoꝛẽ 01) ſohe Joch vñ erkat dy ewgen 
losRecht. derer Jan pmandazu dust! 
vntter allen weyſenn vnd propheten)* 
erkennt hettem. und bözet und ver) 
{der das almechtig woꝛt gottes gelet 












vnd von ſeinen groffentaten 


vnd bedeütlicher. wie woll er noch kein 
zungen het. denn ein pziefter oder lerer 
Ser gefehrifft oder meiſter des gefetze. 
oder auch wepffag < Befunder die zud 
zeit ware I ye gethan ber. Vñ in Je.Iz 
fant ichans die göctlichen heimliche fa 
aamentnitallein ober allepziefter vnd 
weyfen feiner zeit erkennet ſun der auch 
voꝛ allẽ pꝛopheten Öfelbezeit.nach alle 
vnderſcheid Ser zeit verkũdt hat. ſo vber 
triffet er auch alle pꝛophetẽ und weyſſa 
gen. Wan er verkũdet Jas. das beſche⸗ 
ben a ud was. vn verFündt 
zach auß. was gegenwertig was. on 
ae —— were. Als das 
hernach bewert wirt. Vñ darůmb iſt eꝛ 


nıt allein ein pꝛediger geweſen. der neuů 


en ee als ein zwoͤlff bot ſunder auch ein 
volkumner weyſſag. als cin pꝛophet in 
ger alten ce. vnd widerümb iſt ernitals 
leim ein weyſſag gewefen als cin pꝛo⸗ 
het ið altẽ ec. ſunð auch al ein zwöl 
Ber der newẽ ee. Alſo iſt er in muter lei 
criſto ʒu einem pꝛieſter vnd ʒu ee) 
pꝛopheten gewepher worden, >} 
Von Ser patriarchifchen wirdigkeit 
ſant Johänfen vnd Jas er ein vater der 
gantzen criftenheitift. 
ʒ Vmvierdẽ iſt er ʒu einẽ patriar 
chen geweihet vñ geſalbet woꝛ⸗ 
den. Wan ein patriarch iſt ſonl geſpꝛo⸗ 
chen als ein ertzuater oder ein fürft deꝛ 
väter. Vn die heiſſen patriarche in der 
neüen ee. die auch vber die eꝛtʒbiſchoff 
ſind. Aber id alte ce heiſſẽ Sie patriar⸗ 
chen die. dyerſten väter der glaubigen 
geweſen ſind võ den die. xh .gefchlecht 
er kinder iſtahels einen anfang, Baße, 
vn zeuoꝛan heiſſen Sie-patriarchen. Ste 
väter der andern pariarchefind.als Ja 
cob yſage. vñ obigham von den Jie pro/ 


hetẽ vñ die ʒwoͤlff bottẽ. vnd auch chri 
ð herr nach menſchlicher natur her 

ompt.Qife wirdigkeit hat ſant Johãs 
ſunderlich und vbertreffenlich gehabt. 
Wan er iſt ein vater der gantʒen heili⸗ 
gen anfteliche Eirche, vn aller glaubigẽ 
im der newen ce woꝛdẽ. durch 95 .Jaser 
den Berre getaufft.ond alfo Jurch daſ⸗ 
felB tauffen Sie waſſer geweiht und ge 
Beifiger.on fchwäger gemacht hat. mır 
Sem Leib anftiderEinder gottes. Mann 
võ 98 Leib criſti find die waſſer geheilis 


get woꝛdẽ als ſant Ambzofins ſpucht. 


vn Babe krafft empfangẽ ʒugeperẽ got 
tes kinder durch die anrüffung on nen⸗ 
nũg des vaters on Ice ſuns on des hei⸗ 
ligẽ geifts. Vn fo all eriſtẽ geraufft. on 
durch den tauff in dʒ weſen Ser guade, 
in die göttliche Eintheit.gepore werde, 
wellicher tauff Jarzu durch ſant Johãs 
werck gewidemet vñ geſuifft iſt wordẽ. 


der hemgung halben dee clements des 


waſſers durch den leib criſti ſo mag mã 
warlich ſpꝛechẽ. das ſant Johãs em va 
ter aller criſten menſchẽ vñ in eine: ſun⸗ 
dern weyſe ein vater chniſti ſey. als ich 
durch ſant ambꝛoſium bewerẽ wolt.ich 
loß es aber hie anſteen. 

Wie wũderberlich die werek ſeyen. 
gie das knd criſtus mie ſant Johãnſen 
in muter leib gewuürcket hat. 

d As man ſich aber deſter mer di 
fer groſſen wüderverwundere. 

‚fo folfinan war nemẽ. das das vngebo⸗ 
ven Eind criſtus. dem vngeboꝛnen kind 
Johãm. diſe wirdigkeit Jar hohen vat⸗ 
erfeßafftgegebe hat. Vnd das iſt ein 
wũder vber wunder. wann ye Feiner ge⸗ 
ern mag er ſey deñ voꝛ gepoꝛn. ſo mag 
ner ein vater werdẽ.er fep deñ voꝛ ein 
‚fun gewefen fo mag auch keiner So 


Yon ver wirdigkeit er peifonerifti 


Tich geiſtlich geborn werde. er ſey Senn 
ee erde gebom worden. Es 
mag Eind werden. er ſey 
gen voꝛhin ð mẽſchẽ Eind worden dann 
ſant pauls ſpꝛicht gar clerlich ʒu dẽ von 
Choꝛintho in ð erſiẽ epiſtel in dẽ xv.ca. 
dʒ geiſtlich iſt nie zum erfte.fund 93 ti⸗ 
erlich. vn darnach dʒ geiſtlich. daruümb 
iſt die tierlich oð fleiſchlich gepurt vor 
Hin vñ darnach die geiſtlich ag nun 
einer gepere,er ſey deñ voꝛhin gepoꝛn. 
vñ mag keiner geiſilich oð nach Je gei⸗ 
Ste geboꝛn werdẽ.er ſey deñ vor nach Je 
fleiſch geboꝛn als die lerer ſpꝛechẽ. das 
keiner mmuter leib getaufft mag wer⸗ 
dẽ iſt es den nit ein groß —— 
fich wid võo fat iohãſen dʒ er noch imu/ 
ter leib nach defleifch vngeboꝛẽ. gebo⸗ 
ren hat xñ iſt ein vater feiner muter wor 
den ee er ir ſun ward. BVan er hat ſy ge⸗ 
borẽ nach JE geiſt vn in dẽ geiſt ð pꝛo⸗ 
phecey oð weyffagug.ceer võ ir ein vn⸗ 
redẽd Find geBozen ward er hat ir gott 
Zeerkẽnẽ gegebẽ. ee ſy yne die bꝛuſt die 
er — ſolt leret kennẽ. Er leret ſy die 
heilichẽ himlifche goͤttlichẽ ding durch 
drigẽ ce fpi die ſunnẽ die võ dẽ irdifche 
vnuernũfftigẽ tieren erkent wirt auff ð 
erden.geseiget hat.er leret ſy pꝛedigen. 
ee er võ ir het redẽ gelernet. Er leret ſy 
das VI; iſt dʒ end alles geſetʒs alfer 
pꝛopheceyvñ aller geſchrifft erkennen. 
berichẽ on offenBaren.ceer dʒ A. das ð 
erſt buchſtab on Sie erſt ſtymne ð neů⸗ 
gebomẽ kneblein iſt gelernet het. Er er 
manet ſy ʒehoꝛẽ dʒ eig woꝛt. ð nye ge⸗ 
hoͤꝛet Better ʒeiget ir 95 ewig inner vn⸗ 
ſihtber verboꝛgẽ himliſch liecht. der mit 
‚alleinnpegefchen hett. funder er mocht 
anch nit ſchen Er macht ſy gott gefir/ 


nig ſo ſy wederin.noch erfpye gehözt 


noch geſehẽ het. Er heff ee er geanki,, 
er gieng ee er ſteen Eimd.crflundeee, 
ſitzen Eund ia ee er füpsher. Scan, 
ter hett yn weder ſteen noch geen gu, 
rer.on er leret ſy lauffen. on vorkauft., 
or vbereylen vnd ergreyffen dʒ u, 
ge fchnelle lauffern Feiner yeerlauffen 
Bet. Fragſt du wʒ 93 — 864 
Je ãdern erlauffen hab ſo ſpꝛich 0 
es ð groß riſe iſt. võ dẽ kung Yauidid; 
xvi pſahne fpeicht. Ex hat gefpuigeoy 
gefiolocket als ein reck. zelauffen 94, 
weg vo dem hoͤhſten bimekiftfeinauf, 
nag.on feigegelauffbip auff 95 Beh 
e n a a dcner 
en ſprũg. den ð herre võ dem Böhflu, 
— den ————— 
than hat. ergriffen vn yne feiner mute 
geweyfet.on zeuBfaßen gegehen M 
fo fat Eliſabeth den inckfrewlichefkh, 
ın dem ex ober die gebirg getragennus 
worde. umbfage hat.fo harfppneang 
vmBfangen.der in ırruct.Qasıchaßır 
auff die Fözderlichen meinngfeinee pı 
triarcBifchen wirdigkeit Eume, fonad 
ger Beiligen geſchrifft die väter gen 
ger predig on ker arflıs 
geiſtlich empfangen wirt in den FA 
tend glaußige Cats fant pauls[puißt 
zu Jen von golacia mein fünlein Sie ich 
widerämBgebir Bis crifkus in cüd) 4 
formiert wirt O wie warhaftignehnt 
man den ſprechẽ 93 fant ichaneand 
ein Eind feine vater gebormhab.ondity 
feine vaters water worde.cear (an vol 
komner fun ward.fo er feine vater g 
eine vatcr criſti hat gemacht. du % 
93 er in Jen erfte pzediger und Jene 
nern gemacht Bat.nach feiner aign se 
purt.als er feinmuter ein erfte vertl! 


dern Sermenfeßwwerdunganftin! iv 


vnd von ſeinen groffentaten 


ner gepurt gemacht het. 


Sät Johãnes leret ſein muter weyſ 
ſagen von vergangnen gegenwertigen 


vnd kuͤnfftigen dingen. 
a  Lfowas fant Joßansnit allein 
eipzophet. fund ermacher auch 
pꝛophetẽ.vñ nit alleigebar er vñ macht 
prophete.nach einem vnderfcheyde der 
zcıt-fund nach alle onderfcheid. Wan 
fein muter fant ERfaBech weyſſaget võ 


degenwereigen verbosgnen Singen. da 


ſy ſpꝛach zu Ser iũckfrawen maria. Ge 
fegnecift Siefrucht deyns leybs bey dẽ 
(pzcuerfteengaß.93 ſy gottes fünın ire 
Leib trug.von dem fant paul zu dcnıö 


mern. in d&sir.cafpzicht. 95 er vber alle 


Sing Ser gefegnet gott (ey. Vn 95 was 
aller werlt —— ð heilig geiſt 
offenbaret das fant ioßanfen. in feiner 


muter Faß. vñ auch feiner muter durch 
me.vñ die —*— 9 auß.zumerften vor, 


allen pzophsten. Alſo offenbart on ze1/ 


get er feiner muter.gott. ee das er ſy. oð 


ſyyne geſehen het. Item zum ãdern 
maßwepffaget fat eliſabeth võ vergãg/ 
nen dingen da ſy ſpꝛach zumaria. felig 
biſt du die du gelaubet haſt. Ja bey ſy 
ʒuuerſteen gab dʒ ſy weſt was der bott 
gottes der ertzengel mit ir geredt vnnd 
was er ir verküdt vn verheiſen het. Vn 
Sʒ alles weft nyemant auff diſer erden. 
dann maria allein. Wann es was Cals 
man helt d erft der. viij. tag. dʒ die iunck 
fraw maria diſe bottſchafft enpfange 
het. Vñ nach ð bottſchafft an dẽ nech/ 


ften wercktag ſtũd ſy auff vnd gleng zu 


ſant ehfabeth. nn dẽ erften eingang, 
ee fpandersniteinaderredte.alsBald. 
ale fant elifabeth) Ser tückfrawen gruß 
gehoöꝛt het da ſpꝛach ſy außs mi Ser 
woꝛten Geſegnet Bift In. Vnd wo her 


kompt mir 95,95 die muter meins herre, 
Zu mir kompt. Qann fi an ale bald die 
fiyimme demes gruffesBefeßchenift m 
meine ozen.fo hat fich 93 Ein® gefreiiet 
in meinem leib Vñ felig biſt du. die Su 
gelaubt haft zcaup diſem allen muß mã 
mercEen.93 fant elifaBetB diſe ding alle 
võ nyemant End wiffen.Yar vo Je hei 
gen geiſt. der vo crifto. durch dẽ mind fet 
ner muter marie in ſant iohanſen. vñ võ 
ſant iohãns feinmuter efifabech kam. 
ale ſant ambzoftus ſpꝛicht. Aſo haft du 
wie far eliſabeth durch dẽ heiligẽ geift 
ger auß irem kind in ſy kam vergangne 
ding. gewiſt vñ geoffenbart hat Zu 
drittẽ ſy auch Eufftige dig die noch 
beſchehen ſolten gewißuch erkent. vers 
kũdt vñ geweyſſ agt. da fr ſpꝛach zu der 
iũckfrawwen maria. In Sir werde volBza 
cht die ding. die dir verfpzoche find wor 
den Dar bey ſy gab zcuerftcen.d3 alles 
93.95 der engel der üickfrawen verknd 
Ber.gewiplich beſchehẽ ſolt. alfo Jas fp 
gottes fun gepern würd ewigfich reg - 
nieren.on berfche wird ꝛc. Alſo haſt Ju 
9; ſant Johannes fein muter leret weyſ 
fagen nit allein ee ſy in fagen feret.fund 
auch ee ſy in gebom Bet.cn ce ſy in gepa 
re.ein onrededs kind. da macht er ſy em 
meiſterin vn doctoꝛin aller lerer. deßhal 
ben dʒ ſy die menſchwerdũg gottes. die 
ger hoͤhſten vnd tieffſten artickein Ice 
enften glaubẽs einer ift. ʒum erſtẽ nach 
dem ſy —— was verkundt vnd ge 
pꝛediget hat. 

Das ſant Johannes ſein muter ein 
muter der väter der neůen Ee gemacht 
Bat.cefpin zu einem volkomen ſun ge⸗ 
Bozen het. 

v Nd nach dem die dy das ewã⸗ 

gelin vñ zunoꝛan zum Ka pie 
2 . ı j 


Mon der wirdigkeit der perſoncriſti 


digen vater. der genent werden die das 


von yne hoͤꝛẽ vn glauben als ſant pauls 


in dem.nij capitel. der erſten epiſteln ʒu 
en ſpꝛicht. Ob ir ʒzehẽ 


tauſent Eindfürer habt. fo Habt ir Joch 
nit vil vter. Wann in chiiſto heſu hab 


ich ciich durch das ewangelin.gepom. 
Als ob er wole fpzeche. wie vil der find. 
Sie euch Jurch ir pꝛedig auffenthalten 
vnd füren.onnd wachſen machen in JE 
glauben ond erkentnuß der warßeit. vñ 
deßhalben gleich abs Eimdfürer find. ſo 
Bin ich Joch allein ewer vater in crifto. 
wann ich BaB euch zum erften den glau 
ben on 95Beilig ewangehit — 
durch des glaubẽ ir gottee Eindezfepet. 
als ſant Johannes ſpꝛicht. in dem erſtẽ 
capitelſeins ewangeliums. Allen den. 
die yne auffgenomen haben. Bat er ges 
walt gegebe. dʒ ſy gottes fün würden. 
den Jic da glaube in feinem namen.So 
nun die. die zum erften SE glaube pꝛedi⸗ 
gen vaͤter genent werden Ser. die durch 
irpedig. glaubig vñ durch den glaubẽ 
auß gott geborm vñ alſo gottes kinder 
werdẽ vñ ſo ſant eliſabet zum erſtẽ den 
glauben vñ Sie menſchwerdung gottee. 
die einer von den fürnemften artickeln 
ges — iſt. gepꝛediget hat. vñ Bat 
olſo Jen grũd des erſtẽ glaubẽs geſetʒt 
außſpꝛechlich in dem artickel.d cin und 
ſcheid macht zwifche Jen alten on den 
neüen C war] den die in der alte ce ge⸗ 
weſen find.hat ʒugehoꝛt. dʒ ſy Sie men⸗ 
ſchwerdung Kid gefaußte.aber Je. 
ün Ser neůẽ ee gehoͤret zu ʒeglauben dʒ 
die mẽſchwerdung beſchehẽ ſey ſo nun 
daſſelb. dʒ die mẽſchwerdũg gottes be 
ſchehẽ fey.zum erfte vo fant clifabethe 
gepꝛediget ft worde D vnd daſſelb be⸗ 
ſunder Ser glub iſt Ser gottes Einder 


machet.ale ſant Johãnes vñ fantpa, 
pꝛechẽ ſo folge hernach das ad 
eth gleich als einmuter des gfaußang 
ger nee ce on ð gantzen eriftenheit 
Vndalſo iſt ſy em patriardhin.unden, 
fuͤrſtliche muter aller eriſten Vndſ h 
dʒ võ fant Johannfen.dinire Rab ba⸗ 
gehabt Bat.Snoch mt vsirgepomn; 
mag man den nit ſpꝛerhẽ. das ſant Joy 
Banns fern muter nit allein zu einer my 
tergebore Bat.ccer võ ir ein ſun gebot 
ward ſunder er Bat ſy auch zu einerny 
ter aller vater ð neuen ee ggewwidcmerce 
ſy yn eine ſun ð alten eeepare. Afoif 
er ein patriarch ð — Ö patriar 
chen ð neẽ ce.on alfo cin fürftficherod 
ertzuaterdertzmirter der ertzuäten.ce 
erein fin feiner efter wurd Vond ſoer 
95 von JE Eind gehabt hat. dʒ vibiinger 
vñ kleyner was Jar er.wann enflushet 
noch onem wochen.ir.monat zu feiner 
geburt ſo het ſant nit dreymo⸗ 
nat gantz wer kund dan ymnemer de 
grofle on Er tieffe onunBe 
grefflih eit Jifer wunderwerck die 5 
lein vngepoꝛn kind criſtus in dem ERiv 
nen ongeboanen kind iohannegenitelt 
hat gnũg außlegen Obnit woloimar 
hafftigheh der heilig Job ſpꝛeche. € 
tut groſſe on vnerfözfchfiche ing und 
wunder.Ser kein zaßıft. 
Das nyemant Sie lerẽ mog denoch 
in irer muter leib find. Pr 
d  FpfeyetwasentworffenösE 
wunderwercke.die ciſus in mu 


"ter leib getvirckt hat.SiefoulmundBr/ 


ficher feye.fonif als gege Jem.oh in N 
vnd durch den. vnd ——— in 
muter leib wʒ gewirckt find worden 9 
wir Joch offenberlich feße.d3 auch die 
volkomẽ ftarcke.moRgekerren wii! 


vnd von feinen.droffentaten 


menſchen wenig verfengEficße an den 
kindern. Sie m muter Repb ſind wucken 
mügẽ. Man mag yne doch fchade abe 
mt dil nutzẽ. Sen als vil mã Sen mütern 
gütlich tut vñ fie Belt. als mã fp halten 
ſell mit beftellug Bequemficher narung, 
für fx auch für Sıe Frucht zc, Sänft 
mup ma Sie natur mit dẽ Eindern faffe 
wircken. Deñ dʒ man Sie Bird in muter 
leib faſt leren ei; onderweifen, pre faft 
urcde on ſy manẽ ſtercken troͤſtẽ trey⸗ 
— ð gleichen mit in vben reolt.wwer 
weyſt nıt.93.93 alle leBedige mefche vn 
müglicß ift.93 Joch das ungepom Find 
giſſus alles 0nd weyt groffersin ſant 
Johãnſen. die weil er noch imuter leib 
was.geübet bat. 
Sʒ vnſer herr wüderwerch gewirckt 
hat. ee er in muter leyb empfangeward 
a Der vo dẽ letſten zeredẽ merck. 
wz groſſẽ wñder vnſer herr ihe 
ſus gewůrcket hab ee erimuter kıB em 
pfange iſt wordẽ auß dem er doch ge⸗ 
boꝛn ſole werdẽ. dʒ ich ſpꝛeh vmb adas 
oder eua willẽ die mit geBorn noch emy 
Pfange find worde vo denen man auch 
ſpꝛechẽ möcht fpBetten etwas oð auch 
groffes gethanecfpgeboze oð empfay 
gen were wozde, alsman auch vo ynen 
ſprechẽ mag dʒ fp geftoxben feyen cefp 
geboꝛẽ ſeyen woꝛdẽ warn fpfind eigẽt 
lich zuredẽ nye geborẽ worden.teieiwoll 
hy worden ſind durch die beſchaffung 
er cuſtus iſt geborꝛn wordẽ als er ge 
ſtoꝛbẽ 1 nach mefchlicher natur.nach 
görelic er natur iſt er nit wordẽ wan er 
iſt võ ewigkeit doch ıft er geBon.mann 
er iſt von dem vater Jurch Sie geburt. 
nach menfchlicher natur iſt er wordẽ on 
geboꝛẽ woꝛdẽ adam iſt worden aBernic 
Srpormer iſt woꝛdẽ 95 ernitimas.twgz 


er iſt nit võ ervigkeit gewefe. vñ i doch 
nt geborn worden wann vor im iſt kem 
mẽſch gewefe. vo dem er gepom wuͤrd. 
er iſt võ gott derſtmẽſch beſchaffen. dʒ 
vo im ãder mẽeſchen durch mittel ſeinet 
haußfrawẽ die auß feine ryp gefoꝛmi⸗ 
ert ward geboꝛẽ wůr dẽ .aub den ander 
vn vo den ſelbẽ aber anð als lãg biß dʒ 
geſchlecht ð menſchẽ volbꝛacht würde, 
geboꝛẽ werde ſolten. Yin dʒ alfoein ge 
ſchlecht võ dem andern würd. das har 
criſtus gemacht. ee er wordenift, er hat 
im on allen den võ Jen er komen würde, 
zeit vn ftaci den fpwärde.Bereit,vnym 
geſchlechte. vñ vater vn muter. von en 
er geborn würd.auferweler. on imeifun 
der volk. võ dem fein eltern were.Surch 
June groffe wũderwerck. voallen r$l 

ern gefcheiden.on dem felBevolBfeine 
weilfen geoffenBaret.onnd gefetz. Surch 
die fie erviglich möchten [eig werde.ge 

ebẽ Er hat fein elter zu erficher ala zu 
—— rieſterlicher kůnglicher 
wirdigkeit erhebt. ennd 
ynen voradern weıpheit.macht,Enßeit. 
frükeit.tugend.Beifigkelt.gnad ond ere 
verfiße. Vn ob erlich find und pnen ge 
wefen find.93 Bater verbengt vmb ro⸗ 
ftcs willen Sfündiönewen ce, dʒ fpnic 
gedechten dʒ ð herr einen grawebette 
vor dẽ fündern die ſich zu in Eezewolte 
fo er auch fünd zu vater ‚cn fünderizu 
müttern bat wöllen habe. Alfo Bat er al 
le dig vor feiner empfegknus geordnet 
zu troſt on zu ondweifung.Ser. die nach 
feinemtodipnegefauben wurde vn hat 
Patriarchen erwelet.vo Jen er geBozen 


wuͤrd. Er hat propheten gefendt, vñ die 


ſelben mit feine heiligen geiſt efeüchtet 


onerfüller.d3 ſy yne verkaden folte. Er 


hat vil gerechter Beifigen menfchen ge⸗ 
6 
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"Bon ver wirdigkeit der perſon erifti 


ſchelt. die in Bedente ſolten als in dem 

Fünffte gegenwurff voran gemeldt iſt. 
Er hat ſein werde muter yn muter leib 
durch ſunder gnad des heiligẽ geiſtes 
im ſelbs ʒu einẽ tabernackelaller tuget 
vñ gnaden beraitet.geweihet. gewide⸗ 
met vn geheilget. on fie.ce cr mir em⸗ 
pfangẽ iſt worde.erfücht on gegrüſſet. 
vn Yurch fein engliſche botſchafft vnð/ 
wiſen vn wit ð gnad des heiligẽ geiſts 
vbergoſſen. vn geweißt vnd geheiliger. 
zu eine leipilchen on geiſtlichẽ tempelð 
gottheit in dem vnnd auß dem die arch 
Ve teſtamentʒ. dʒ iſt ſen heiliger fron 
leichnã gefozmirt würd in Je Sie Beilig 
gotheit weſenlich were on wonete. X 
alfoBat er ym ſelbs fein Beplige muter 
nach feinem willen Beraitet.in 9er er on 
mennliche vermiſchũg. durch wůrckung 
ges heiligẽ geifts empfange würd. nd 
aup 9er er mit bfeißüg ewiger mekfraw 
ſchafft gebore würd. Vn als erim ein 
Jundere muter Bereitter Bat. alfo hat er 
auch feiner muter einen fundern vater. 
vñ ein ſunder muter.on Scnfelben auch 
vater vnd muterBereittetzc. 


Das vnſer herre boꝛ ſeiner empfegE 
nue yme ein ſunder geſchlecht bereittet 
hat von dem er geboꝛẽ würd. 93 ye kein 
menſch hat muge thun. on wie er imein 
ſunder geſchlecht bereittet hat alſo Bat 
er im auch ſunder zeit vnd flat erwelet. 

m den er geboꝛren vürde. 


9 Vi dʒ duwiſſeſt das das war 
ſey Hʒ cuſtus ym ein finder ge⸗ 
Hhlecht alweg Bereitet on Behalte hab. 


Pwrerck 9 auß der heilmen geſchrifft. 


wdepyſca des dritten Buchs d Bünig. 
da lifetman 95 gort der Berr.Iurch den 


weyffage ahiam võ fplozu dem Ih⸗ 
boam fpzach. Jch wird — | 
gebe.aber cin gefchleche wire Sc, (ale; 
non pleibẽ vmb meins knecht⸗ d 
vñ vmb der ſtat iherufalewillen.Sje; 
auß allen geſchlechtẽ Iſtahels auffay 
welt Hab. Vñ darnach Berab bapfter 
ale 0. Jch wird 93 reich vod Bend feins, 
95 1ft falomons funs nemen.on Hirsch; 
gefchlecht gebẽ aber facmansfünni? 
ich ein gefchlecht geBe.93 meine Bicc 
Yauid ei latern blab voamiralPrag,iy 
flat iheruſalem. die ıcherwelt haß9,, 
meinnam da were ꝛc. Dißs wirt aleyh 
als außgefegt.in Jem,gprjsond Bunde 
ften pſalmẽ. da alfo ſteet. Bote Serher 
Bat ſyon erwelet. erhat esimerneh;, 
einer wenũge. das folfmeinruefön,i, 
die werke der werlte.Bie will ich onen, 
wann ich hab fie erwelet. da wil h 
uids hoꝛn herfuͤr pzingen.ichhabmey 
ne criſto ein latern Berait.Qaudshon 
ft Bniftus.Dedafpzich.allebamfin) 
mitfleifch bedeckt. aBer das hom ger 
für 93 fleiſch vñ bedet dʒreich Auf 
das Sie freůd des fleifeßswi die wel 
vbertrifft. Criſtus wt offt Jandind 
genent. darumb dʒ erinfuid 
cp dauid bedeütet vnnd von feinen ft 


- Fchechteift geweſen als in Samy 


— alfofteet. Es werden für 
aßnit mer die frembden herfherte 
mein volE-funder fp werden gottirehtr 
‘ren dienen on irem künig Jaud.sentc 
ynen auffivecken wird. Dim serinil 
ca, Jeremie da got der herr — 
AB die ſtern des himels nit mügen 
ʒelet. noch der fand des mecrsgend® 
tverden.alfo wird ich Jen ſamen end 
Enechtes dauids manigfeltigenw 


in Jem;geriiij,ca,Egechiche (priät 9? 


vond von ſeinen groſſentaten 


der herre. Ich wird ober mein vihe er⸗ 
wecken einen hirten. der dʒ weyden wer 
de meinen knecht dauid. er wire ſy ſpey⸗ 
fen.ond er wirt ynen zu einẽ hirten.abeꝛ 
ich herre wird ynen zu einem gott. vnnd 
mein knecht dauid wirt enmitten vnder 
ynen ir fürft werden. Das aber got der 
vater criſtũ feinen knecht heiſſet. Iz tut 
er mẽſchlicher natur halB.als ſant paulſ 
ſpꝛicht ʒu Sen von philppis in dem ans 
dern capi Da criſtus iheſus in der form 
gottes w3,9a Bat er ſich ſelbs gedemů⸗ 
tigetsond eine knechts foꝛm an fich ge⸗ 
nomen. Item in Jem.rrzoij.ca. Ezechte 
Rs.fpaicht aber gott Ger herre von dem 
glaubigen voll. Sp werden mir zu einẽ 
volßond ich wird ir got.ch mein knecht 
dauid wirt Bünig vber fy. on ein einiger 
hirt ir aller werden. Darnach ſteet aber 
Sauid mein knecht ſollir fürft werden 
zu ewiger ʒeit. fo gott der herre fölliche 
woze bey verhundert iarẽ nach dauids 
tod. durch die weyſſagẽ kũfftiger ding 
geſogt hat. ſo mag auch ein einfeltiger 
menfeß mercken. das er nit Jen damd 
ger tod w3.gemeint BaB.funder den wa 
ren dauid. es figur yener ift geweſen. 
als den waren mefliam criftn. Dem ſel⸗ 
Ben hat er auch ein funder geſchlecht. 
ein funder ftat.ein funder fatern.ein ſun 
ger volk. ond Eürtzlich alle ding funder 
Bereit. Vñ fo die werck derheilige dry 
feltigkeit võ auſſen vngeteilt find. was 
denn der vater tut. das tut auch ð fun. 
Darůmbhab ich oben geſpꝛochen. das 
im criſtus ſelbs ein ſunð geſchlecht be⸗ 
reit Bat.von dem er gebom ward Gib 
du mir einẽ andern der das auch getha 
hat .oder hab müge thn.fo wılßich ſpꝛe⸗ 
chen.Jas er darim criſto gleich ſey „Al 
do hat eiftus allein groffe Sing oniionn 


der gerhan.ceer in muter leib empfand 
gen iftworde.fe ander mefchen nit ſeyẽ 
nd das iftallermeift zeuerwundern. 
wann Surch das befchleuffer fant Aus 
guftin erefich vnglaubig böfe gotz leſte 
ter.Jie da ſpꝛachen. das criſſus ein zau 
brer ſey geweſen vnnd ſpꝛicht alſo. Hat 
— zuwegen ge⸗ 
pracht das ma yne nach feinem tod für 
gott helt. hat er icht auch durch ʒaube⸗ 
rep mügen zuwegen bringen. das man 
ynevoz [einer geburt fürkundt und ges 
weyſſagt hat. Als ob er fpzechen wolt. 
wann auch das erſt müglich wer. ſo iſt 
Joch das ander von einem lautern men 
feennit allein nit müglich.funder auch 
nit verſtentlich noch mıt vernünffti 


gBe 
greiffenlich ꝛc. : 
Waruͤmb got Ser Berrverbegt hat, 


das die iuden verplendt find werde, on 
wie ir vnglaub einzeugEnus onnd.befte 
tigung vnſers criſtenſchen glaubẽs iſt. 


vNdnd das de vnglaubigen nie 
ſpꝛechen. das die weyſſagũg vo 

anfto. die man Jen pzophetezufchreißt. 
nach im von Jen .criften erdichtet vñ er⸗ 
trachtet were fo Bat vnſer herr verhẽgt. 
das die. die fölliche weyffagung vn pro 
hecey vonalter von iren eltern her had 
Einer Yen glaußen vñ Ice glaußes 
Feind find woꝛdẽ. vñ haben Joch die biz 
cher. darinn föllich prophecep vñ weyſ⸗ 
ſagũg geſchriben ſieen als die nẽ ʒege 
püre vo ıre vätern empfangẽ. Vñ wie⸗ 
wolPfie ſy alſo Balte on fernen .oij auch 
ire kinð mit groffem fleiffe darauf wei 
(eren Jarin ondrichte. ſo kerẽ fie doch 
teanf eineadern fpn. on ſo ſie mt glau 


ben woͤlle. das das. das do agzeſſ 


Ai) 


Bon oder wirdigkeit der perſoncriſti 


wirt von ctiſto in vnſerm Berren chriſto 
volßzacht ſei dʒ Joch warlich volbzacht 
ıft.od teglich volBzacht wirt. oder noch 
volbracht werde ſol wie es dcr geweyſ/ 
fageıfl.d5 es ein teil ĩ der erſtẽ ʒukũfft. 
ein teifin der andern ſoll volbzacht wer 
Senwelhe onderfeheid Lie plindẽ iudẽ 
nit mereken.vn warte nur ciher zukunft 
meſſie darũb meinen fy. er ſey noch nit 
Fome.funder er ſůlerſi komẽ. deßhalbẽ 
ziehen ſy Ste geſchriffe mit gewalt wið 


rmeinũg auff irẽ vnglaubẽ vn warten. 


vñ wartẽ vñ hoffen on hoffen vñ troͤſte 


ſich Felfeßfich.on habẽ offt vnd 
verheiffen.mefias ſollin der. od in der 
zeit geßoze werde.on find iemerlich Be 
troge un zu ſpott on zu ſchandẽ woꝛdẽ. 
vñ ob ein wenig witziger dauon Bekert 


find worden.fo wirt Joch der merer teil 


vo iren plindẽ fürern allweg verfürt vñ 
beleibt in dẽ vnglaubẽ. Vn daſſelb di⸗ 
ent vns zu ra: des glaubens.Jas 


wordenift.on BatnacBd empfengEnus 


wijnach der geburt gerha.das gr vorut 


chun mocht. wann es was feier nann 
nit, Er hat o ſpꝛich ich d vor feiner em⸗ 
pfengkhus BimePond erd. die hellvnnd 
das meer.alle element end was Sarinn 
ift.befeBaffen.Sic Bimelmit den flerne, 
gie erd mit onzelichen gewechfen gezis 
ert.Ien öBern himel mit engeln den ad 
boden mit vnd tieren die waſ 
fer mit fifchen. den lufft mit foͤgeln err 
fuͤllet das paradeip den gerechten vn⸗ 
ſchuldigẽ menſchẽ in Aſer zeit. die hell 
denteſeln vnd auch den Böfenmefche 
miener weli den himel den qute.inder 
kuͤnfftigen werfenach dem tod das feg 
feür den vnůolkemnen guten auff cın 
zeit.Sicvorhell den gerechtenin Sera 
ten ce .Biß auff fein zuFunfft zu ynen 
nacß feinem fterBen. vnd itererkeöigig, 
in feiner vrſtend bereitet. vnnd Siereich 
Sifer werle nach feinem rat zu bug. of 
bewerũg feiner auperwelte. zu erefeins 
namens ʒu vbung feiner gerechtigtept, 
zu Bewepfung feine gewolis vnd feiner 
mateftat geordnet. Wan durch liche 
reich vnnd in ynen. hat er die fünder ge 
ſtrafft. die hohfertigẽ gedemutiget.uN 
der demütigen vnd büffenden geſho⸗ 
net. ob es offenberfich erſcheynt nẽ 
baltBafar.Scr en kůünig was zu Babib. 
das Jas haubt oder de haußtftarinde 
gröffen Eünigreych caldeonmmz.Lm 
gert Ser herr feBiekeeinfebreißede Bad 
ie Sreywoat an Hrewadfchraß. Yurc 
die im das erfchröcßenkich vrreilgottes 


- Qurch danelem fürgehalten vnnd ver’ 


Einde ward SartinB Jaser.gardenbet 
ren ungeeret het.in gen gefeflen ng? 


. zierde ſems tewpels vnd Jastreng or 


teıfgottes. das im durch danelyv 
Ende wardikam oBerin.in delle nacht 


saß er gefiindt Bet.un 185 reikvatlt 


ward Seßgleiche Befchahe aulene 


vnd von ſeinen groffentaten 


arhenẽ nabuchodonofor. dẽ got ð herr 


ſchier alle kuͤnigreich vndertenig. vñ Sy 
kuͤnig vnderwoꝛffẽ het. da er ſich ſeins 
gewaltʒ vbername. da ward im das vr⸗ 
teil gottes von eben herab verkündt. vñ 
er ward von ſeinem reich vnd allen eren 
verſtoſſen. als fang biß er den gewalt 
gottes erkant. vnnd ſich demütiget vor 
gott. Deßgleichen in JE groſſen av 
ten reich afliriosu. in dem die af flat 
ninitewas.Finde wir in des pꝛopheten 
Jone bůchlein wie er võ ger su ð ſelbẽ 
Hate gefandt-ward.zeuerkünden das ſy 
vber ltag vndergeen. vn verderbẽ ſol⸗ 
ten.o der künig gebot das vihe vñ mẽ⸗ 
ſchen fafte vñ büffen vn gott anrüffen 
folten.on da ſy das tettem Ja erbarmet 
ſich gott der herr vber fp. vn verʒihe ine 
In dem reich der perſier. da ð mech 
tigiſt nach dem Eünig wit namẽ amman 
ſich auffwarff vnd heß ſich anbettẽ. vñ 
»berrede dẽ Fünig dʒ er im gewalt gab 
alle iuden ʒetötten. die in xxvij. or hun? 
dert Indem ware. vñ wolt Je oberſtẽ ð 
iuden gehenkt haben. darůmb das er in 
nit auch anbettet. da ward er an den ſel 
ben galgen gehenckt. den er mardocheo 
bereit het. Darnach da der künig da 
rius von perſia ſich erhub. vñ einẽ Eünig 
aller kuͤnig on einen mag ð götter ſchr⸗ 
be. da warff gott der Berr. eine mgling 
wider in auff. der ð groß alexãder dar⸗ 
nach genẽt ward. der ʒoh wider die peꝛ⸗ 
fier.ond wurden in kurtzen iarẽ viltau⸗ 
Tent malen tauſent von den perſiern er⸗ 
ſchlagen. Seßgleichen hat auch der 
hert.ymmer ein reich durch dz ander ge 
ſtrafft vñ geBüffer.alsd3 reich der me⸗ 
Stier. durch das reich Ser affırier. alser 
vorhin das reich der affitier.Qurch Jas 
reich der medier, das reich Jer medien, 


Sürch das reich Ser perficr .Sas reich 
fee uch das reich Ser ſchitier 
Sas reich ger fehitier vnd perfier-Jurch 
Sas reich Ser macedonier oder Eriechen 
das reich Ser riechen C Sie vor ʒeitten 
auch das reych der aſioner oder troyer 
vherwundenn vnnd gedemůtiget het ⸗ 
tend durch die romer. die einen vrſpꝛũg 
von gen troyern hettẽ. das reich der ro⸗ 
mer.Surch die karthaginenſer. die kar⸗ 
thaginenſer. wider durch Jierömer. die 
römer durch die gothier. Aber daſſelb 
iſt nach der gepurt criſti geſchehen Jie 
gothier durch frãckreicher. die frãck 
reicher durch die humier oð hũgern. die 
hũgerno die auch die teütſchẽ faſt gede 
mutiger Babe > widerũb durch die teůt 
ſchẽ die ſibẽ geſchlecht chanaa die vor 


Yen Eindern von ſrahelin dem gelobtẽ 


land waren ſtrafft gott der herre durch 


Sie Eindervo1fraßel, die vnder dem her 
tzogen vnnd hanbtman Jofue.d auch 
iheſus hieß ovnnd was moyſes diener 
geweſen.vnnd ward fein nachfolger in 


dem regiment des volks einunddrepf 


ng kuͤmg oberwunden vnnd vertilgten. 
aber wie ð herr die canancer Jurch die 
Binder von ifrahePftrafft vmb der fund 
willen. die dy Cananeer gethan hetten. 
AR widerůmb. da darnach die kinder 
von iſrahel gott verlieſſen und betteten 
die abgötter an. da flraffet ſy der — 
durch cananeer. den ſy voꝛ obgelegẽ 
waren vnnd ander ir nachgepaurn. Sie 
moabiten.onnd madtanıten vnnd ſyrer 
vnd paleftiner. Vnnd widerumB da die 
kinder võ iſrahel durch künig dauid ʒu 
got gekeret wurdẽ. da vnð waff in gott 
der hert durch dauid die yetʒgenatẽ ge 
ſchlecht alle. Darnach da Sie Eind voıf 
raßePvon dauids geſchlecht wichen. vn 
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Von der wirdigkeit der perſon criſti 


verlieſſen Sen tempel vnd gottes dienſt 
Bettete die kelber an. Sie ynẽ der Eünig, 
ieroboam auffrichtet. vñ woltẽ lageiar 
Sauon mt laſſen. da ſtraffet ſy der herr 
durch die komg der aſſirier durch die 
ſy gefangẽ on inweg gefüret wurden. 
Darnach Ya die vo dem geſchlechte iu⸗ 
da.auch von got abtrunmg wurden. da 
ſtraffet ſy gott der herꝛe. durch die von 
egipten. darnach die vo agıpeen mit Je 
inde.Jurch den Fünig nabuchodonofor 
von babilonia. Ser Sic iuden fieng vnd 
Binfüret.ch verpꝛant Ietempefgottes. 
vnd die flat ıBerufalem.on fürec die ge 
zierd des tenipels gen babilon in dẽ te⸗ 
pel feiner götter. Darnach Ya feiner 
enicblein einer.vo dem obe gemeldt ift. 
das er Sic fchreiBede hand ſahe. Lie ſel 
be gefaß hieß er Berfür tragẽ vnd gab 
feine kebſweybern en hauſſ ae nd 
feinen fürften darauß wein zetrincke.in 
dcr felbe nacht ward babibus die groß 
mechtig flat getonne ond Ser Fünig er⸗ 
Tchlagen von Sen perfiern vi; mediern. 
Aſſo bat eriſtus wider gewirckt in alle 
teichen.in aller werle. on hat nun feinen 
gewalt on gerechtigkeit.nun fein gnad 
vn barmbertzigkeit bewifen.un erzeiget 
d3 er allen gewalt vñ alle reich in feiner 


Bad gehabt Bat.ee er auch in muter RıB 


empfange ft worde. Wann cs iſt auch 
in ee felBe zeit allweg war gewefen.dz 
in dcm,xloj.pfalme gelchriße fteet.Der 
herr iſt hoh.er iſt erfchröckenlich. er iſt 
ein groſſer Eünig vber alles ertreich. 
Vñ iſt auch war geweſen dʒ künig da⸗ 
uid ſpꝛicht in dem viij pſalmen. Dein 
großtettigkeit iſt erhoͤhet vber die hi⸗ 
melvn in dẽ xciij pſalmen Gott iſt ein 


groſſer herre vñ ein groſſer kůnig vber 


alle goͤtter. Wan in feiner hand ſind al⸗ 


le dꝛt der erde. Vn in dem zweyundhin 
derſten pfalme.Der Berr hat feine hrs 
in dem himel beraittet. vnnd fein reich 
wirt oBer allesreich herſchen. Vndn 
dem vierunduiertʒigiſten vnnd hunder 
ftenpfalme.Dein reich iſt das reych 
er werlten.on dein Berfehung inallege 
ſchlecht vnd gefchlecht. 
Von der ewigkeit iheſu criſti 
v On Sen wunderwercken chmſt 
ſey 93 die ſum. Er hat alle wert 
‚gethan.ce er empfangen iſt wordanii 
feiner muter.Sie gott der herr tut.nıj 
er iſt von eroigkeit gott. vn ıft der gon 
der der vater ft. onnd werlich Ser faß 
gott. vnd Eein ander gott. Sender wu 
ter. wiewoller ein ander perſon iſt. dem 
ger vater wañ der vater ft Jar fund 
ger fun iſt von dem vater.ondiftrofen 
vater geboꝛn. aber Ser vater ıltnitron 
Sem ſun ſo iſt auch Jerwaternit vonpn 
ſelbs geboꝛn wann er iſt vngehom und 
vngeperlich aber der fun iſt gebom dur 
ümB Fand vater nit ð fin noch dſinð 
vater ſein. als d irrẽd noethus o ſobe⸗ 
fine geſetʒt habẽ. Aber Ser vater ftder 
— der ſun iſt. vnnd der ſinð gon 
er der vater iſt wann der vater vyd der 
ſun. vnd ð heilig geift.find dey perfon. 
aber ein .on der ſelbig eimger wefenfich 
er ewiger gott. vnd ſind nic drepgöten 


aber ſy drey find gott. vnnd finden ei’ 


niger gott. wañ die gottheit mag mist 
manigfeltiget noch gezele werden als 


Jieperfonen.Jas ſey Joch alles anf, 


‚ Ben em glauben Ser heilgẽ enfte ide 


Eirche. und Öerclerngd Baee väter 
nachfolger fant peters. vnd dẽ ku 
geiſt. der die Beilige gemeine anflel) 
en Eirchen nit If irren funger ent’ 
Serwepfet vnd regiert ſym de ghuſen. 


vnd von ſeinen groſſentaten 


vnd in den ſitten durch die heiligen va⸗ 
ter die babjt.on die gemeine concilia of 
fantpeters ſtul. Sen diß vñ alles Jas in 
diſem Büchlein fteet.C das Joch nit als 
eigentlich in leres wepfe, funder als ein 
zufame gelefen oꝛdnũg der Betrachtug 
des ledens vnfers herreihefucrftimic 
feinen le die es kler⸗ 
licher erkent vnnd bewert wirt vnd auß 
ʒelegen etlich figuren Ser felBen gegen 
wuͤrff.auff frag vñ bitt etlicher andech 
tiger perſon geſchribẽ wirt I vnð woꝛf⸗ 
fen {R fol.” Si fep võ den wunder 
berlichen groffen wercken criſti ein wes 
nig berürt die daramB aufferiftü gezo 
gen werde. warn er iſt ewiger allmechtr‘ 

er gott. ð alle wunder.Jie yeBefcßchen- 
dan ymmer heſchehẽ füllen. om auch 
teglich oder ierlich beſchehẽ wircket oð 
gewirckt hatt. oder wircken wirt. Vn ob 
yemants meinte. das man die wunder⸗ 
werck criſti ʒelen möchte der meinte wor 
der die weinng der geſchrifft. vber die 
ich diſen auplauff gethann Babe. fofp 
fpxicht er thut große on vnerförfeBliche 
Ing wunder der Bein ʒzaliſt. Welhe 
wunder wunderberlichẽ ſcheynẽ wenn 
man ſy bedenekt als durch cuſiũ Jeme 
ſchen Befeßeße. begäge. oder gewirckr. 
denn durch die bloſſen gotthat nach ð 
weyſe vnnd gegenhaltung die oben ge⸗ 
meldt iſt. das mer zeuerwundern (ey fo 
ein kleiner vnd fchwachergroffeftarcke 
Ling tut. denn tette die cin größer har 
cker Alſo Batt Sie göttlich mayeftat ır 
macht ere vn krafft tugend vn wunder, 
allermeiftin der demuciglen unpf dig 
keit mefchlicher natur erzeigt vñ Beivy/ 
fen.onnd ſo aBer da⸗ voꝛgemelt woꝛt fo 


Aleber (ich genomehat.foıch Jochen 


der den werckem Sie onfer Berseiymu 


ter leib hat gethan. nit meꝛ denn das. dʒ 
er mit ſant johãſen Sem tauffer in mu⸗ 
ter leib gewircket Bat, etwas außgelegt 
hab. ſo will ich nun allein auff dem tert 
pleibẽ n dẽ zeignüffend Eünig. vo Ser 
wirdigkeit Ser perfon criſti. die gott iſt. 

Dos man nichts mit woꝛtẽ vor gott 
verantworten mag. 

f Pricht fürbas Ser heilig Fünig 
Job in dem xi. capitel. Iſt dʒ er 
vrberling od vnuerſehenlich frage wirt. 
als es offt Befchißt.wenn der mefch als 
lermynſt gedenckt. ſo vbereilt ind tod. 


ſo wollauff vnd da hin. gib recinungal 
ler Jeiner werck woꝛt vñ gedãcken. Gib 


rechnuug aller der ding. die Sir ye verli⸗ 
hen oder empfolhen find vi aller miſſe 
tat die dir ye verʒigẽ find woꝛdẽ. ſpꝛicht 
fürbastob. Wer witt im antworte wer 
den Hie werde villtöreter mefchen ges 
ſtrafft. die ſo vermeſſen find dʒ fptürre 
fprecheiich will dʒ oder dʒ wol verſpꝛe 
chen voꝛ gott Je herren. ſo — hie 
ſpꝛicht. Iſt es dʒ er vnuerſehenlich fra⸗ 
gen vn de menſchẽ zered ſetʒẽ wirt.wer 
wirt ym antworten. als ob er ſpꝛechen 
wolt niemant. Vnd dʒ merck noch baß 
auß feinen woꝛten.ſo er fürbasfpaicht. 
oder wer mag ʒu im fpzechen. warümb 
tuſtu alſo. Da ſpꝛicht die gloß. das iſt. 
Warüb vexwürfft du dẽ. vn eꝛwelſt diſẽ 
Das alle ding Je ʒoꝛn gottes foöꝛch 
ten.vñ vnð feine gewalt gebogẽ. vn vnð 
feimateftat gedemütiger werde můſſe. 
f Dibapfpzicht JoB.gortift der 
eßs zoꝛn nyemant viderſteen 
mag vnder dem ſich die pyegẽ. die den 
vmbkreyß der werlt tragen. Das iſt ſo⸗ 


ull geſpꝛochen. Die müffen ſich vndfer 


nem gewalt bucken on demůütigẽ. die Ip 


werle regieren unnd quffentholten. aß 


gonder wirdigkeit der perſon criſti 


rſten on Devre.Eönig on keyſer. Oder 
Fi Shebinlifche gewelt vñ krefft. võ 
Inder auch felbs ſpꝛicht in dẽ ewã⸗ 
gelio math.am xriij marci am xiij. Lu, 
am. xxj. das die krefft der himel bewegt 
werden. verftec zudienen irẽ hertẽ. vnd 
pnere ʒeꝛechen Darob ſteet in ſant 
lucaſſen ewãgelio dʒ die menſchẽ doꝛ 
ten werde vor foꝛchte vnd wartung der 
digdie xber dy gãtʒẽ werlt komẽ werde 
Dr auff daſſelb ſetʒt er den diſe woꝛt 
wan Ste krefft der himel werde bewegt 
als cin ſach oder auch cin beyſpil men/ 
fehlicher Fehr dat die Erefft der Bis 
mel ſind die engePgenene.Jiedp himel 
vn planetẽ als ſunnẽ. vñ mon. vnd ander 
irrend ſtern bewegẽ oh regieren. durch 
Ser bewegũg on einflüß. die element vn — 
elemẽtiſchẽ ding. verwandelt on zunerA 
weſen bewegt werde. Darob fo die ſel⸗ 
benengel die himelvñ die planetẽ ʒere⸗ 
gieren habẽ nach gewönfiche natürlich 
em lauff fo habe ſy es auch zuuerwan⸗ 
deln nach dem wille gottes. vn ʒekeren 
zu.ongewönliche lauffe Yin wenn das 
alfd befchıßt.fo befehche vırgewolche 
ding in JE elemente vñ in dẽ vnderften 
Yinge.Jauon fich die leüt entferzen. cry 
ſchrecken. vñ erſchluchtʒẽ. Alfowirt es 
vor dẽ iungſtẽ gericht beſchehen darũb 
werde fich die menſchẽ fer foꝛchtẽ. weñ 
fp die —— ʒetrůckung der ele 
menten vnd der liechter des himels. voꝛ 
dem ingften tag werde fehen. und deß⸗ 
Balbe die Betrubung Ser ding die in Je 
clementẽ. oder auß. vñ võ dẽ efementen 
find. Diſe woꝛt des heiligẽ Jobs.da 
erfpzicht.93 ſich die bucken vnder gott, 
ie dy werlt tragen. cõcoꝛdierẽ mit Jen 
worẽ die man in Ser pꝛefacion ſiſet. voꝛ 
dem faıctus, ſo mã ſpꝛicht zu gott dem 


vater. Durch welhen chriſſum die engel 
geinmareftar loben. Sie herfchüganger 
ten die gewelt bidmen. die himel v gie 
krefft ð himel und die ſeligen fcropfj;, 
eren mit geſelliſcher frolockug, Fir 
baß fpzicht Job. Wer oð wie gropß, 
ich. das ich ım antwort vñ rede mitmaj 
nen woꝛte mit im. Sihſt du hie wʒ geß 
fen toͤreten gedürſtigkeit on vermeſſ⸗ 
heit. das iſt das ein armerfündcr gn 
ſpꝛechen.ich will das woll veranthon 





vo2 gott. ſo Ser. dem gott felbsgescif 
nus hatt geben.Jas an Ser warheieug 
gerechtigkeit von göttlicher Foschtfei 
gleichen auff der erdenitwas.(puch, 
wersoder wiegroß bin ich dʒ ich man 
worten mg. nnd fpzicht fürbafı, Ji 
wen ich auch etwas rechts haßfonıd 
ich im Joch nit antworten. fundichil 
pe Bitten ala meinen richter. Ns ha 
aBbapfpachter. Iſt es Jasmaflre 
ſucht. ſo iſt er der allerErefftigft fuht 
man denn die gerechtigkcit.odergleich 
heit des rechten oder vrteilo ſogetan 
niemant zchEnus fur nuch gebe, jftes, 
das ich michrechtfertigen wilhfowirt 
mich mein cige mund verdamme. as 
concoꝛdiert mit dem das Ser Beine 
heiligen ewangelio Luce, in Jon nein? 
zehendecapıtelfpzicht. Auf Seinenci 
gen mund erteife ich dich duſchallhof 
Ager knecht. Fuütbas fpzicht Job. II} 
es dʒ ich mich vnſchuloig erzaige null 
‚fowirt erbewepfe.83 ichargbin. IM 
dem zwölften capitel. da er der «dm 
vnd des meers. des himels vnd detch/ 
turen die in ynen find. gedochthan 
fpzicht er. Wer weit mt. das dehund 
ottcs Jıfe Sing alle gemacht hatiN® 
Band gie fel,alles des das da ReBrifton 
'Ser geiftallesmefchlicheflifche 14 











vnd von ſeinen groffentaten 


ym iſt die weißheit vñ die ſtercke. er hat 
den rat vnd die verftentnus. Iſtes. daʒ 
er ʒerſtöꝛt ſo iſt nyemãt der da paw. Iſi 
es das er den nenſchenn — ſo 
iſt nymannt der ym auff thue. Iſt es 
das er die waſſer auff helt. fo werdenn 
alle ding drꝛ laſſet er ſy aufs.fo kerent 
ſy derttrich omb. Bey im ft die ſtercke 
vnd die weißheit. Er ent den der da be 
treugt.ond den ð betrogen wirt. Er fürt 
die ratgebẽ in ein toꝛets end. vñ die rich 








terin ein erſchluchtzẽ. Er loͤſet auff die 
guürtelð konmg or vmguůrttet ir lende mit 


einemfaıl.Ermacher oder füret de pꝛie 


fter erfofe. vnd die mechtigen flürtzter. 


Er verwädelt Jie lebſen ð warhafftige. 
vn nympt hyn Sic lere Ser alten.Er geuf 


ſet ſchmahheit oBer Lie fürften. und er⸗ 


U hebt die. Sie Ja vnttergedꝛückt waren. 
Er manigueltiget Jiegefchkecht und ver 
derbt ſy und wei fp verderBe on vergag 
en find.fopzingt er fp gantʒ wid. Er ver 
wandelt das hertz Öfürften.Jes voleks 
ges ertrichs. vnd laychet ſy. dʒ ſy vorge 

| Bensitrgeen. Siwerdentafte als in den 

| finfternuffen. Er machet ſy irren als die 
erunckne. Diſe wortoder ding ſol mã 
nach Ser verhencknus verfteen,als ob er 
ſpꝛech. Er laſſet vmb Ser find vnd hoh/ 
fart willen. die weyſen zunarren werde. 
I ſy vntterweilnit clein torheit begeen. 
Er verhengt.dʒ die tugentſamẽ yn fünd 
vallen.ond Sie geertenzu ſchhanden vnd 
die mechtigen fürften vBerwunden ond 
die gelertẽ nit gehoͤꝛt. vn 
‚Sie Afligeninireneigen fünden betroge 
werdem Als oBen gemeldt iſt von Jerat 
Ser Inden wider criffi. In Yem fich Cap 
phas gar weys beduncket fein. on meite 
er Bet die fach gar eBen getroffen, doch 
\het erSierecht getroffen nach der mein 


unge des Beylige geifts. Jer Jurch feine 
a gie Bi ttraff. das 95 leiden cri 
i Yes volks erlöfung fein ſolt. Aber der 
Be geift meint.Jas der cod criſti daʒ 
volk das in in gelaußte.von dem ewigen 
tod erlöfen folt. Aber Laypßasmeinte. 
wo ſy criſtum mie cötteten.fo wůrdenn ſy 
von den römern ʒerſtoͤꝛt. vnd ʒertrẽt wer 
den Dem ſelben wolten ſy Jurch die toöt 
tung eriſ entgeen vnd entrimenn.Jefs 
ſy doch mer fehuldig wůrden durch Sen 


odcciſti Alſo ficken ſy in 95,95 ſy forch 


ten. Wann vmb der toͤttung cnftionnd 


durchechtung feiner glaußigen wilken, 
Eam gröfler leiden ober Jieinden.Senn 
vber einicherley volks in Jer werlt ye Bo 
men iſt. Das wʒ Joch irer meinung Beine, 
9a ſy dẽratſchlog trafen. Es wernürzs 
er das einmenfch flürbe. Senn das Jas 
gefchlecht verdürBe. i 
Der gewalt der Böfen geyſt entſetʒt 
fich vor der göttlichen gerechtigkeit. 
f DVıbas ferznach Jen gemeh⸗ 
ten wozten ſpꝛcht iob in seh 
undzweintsigifte Lapitel zu dern Eönig 
Daldat. Sih an die riſen feüfftzen uns 
ter Jen waflernn.ond auch Sie beppnen 
wonen. Dey den riſen mag mäverfteen 
die böfen geift on befunder Sie färften. 
gegen Jen menfchlich Eraffenicßtz ıff. 
Es fep denn. daʒ in die göttlich guad on 
Bilff bey ſtee. 93 fp durch Jietuger dem 
böfen feind eblig. Dauon ſchꝛeibt ſant 
athanafıus. pn dem büch von Jem Rebe 
des groffen ſant antBontj. Jas auff ein 
zeit C da er võ dẽ bꝛuðn gefragt ward. 
wie es der ſelgieng nach dem tod I ime 
in ð nechſten nacht ein ſiymme zu ſchꝛye 
vnd ſprach zu im. Anthoni ſtee auff vnd 
ee hinauſs vnd ſihe. Da gieng er auß⸗ 
a hub feine augen guf gen 


Von der wirdigkeit der perſon crifti 


vnd ſoh einen langen greülichen man. ð 
riremit Jen Haußt bis an die wolkenm. 
Erfah auch eitlich die federn ch flügel 
hetten.ond wolten vberſich fliegen, da 
ftrackter feine arm aufs. ond erweifehte 
ettlich und ſehmettert fp wider den erpo 
den.ond bett dauon groſſe freůd. Her⸗ 
widernmB. warn ym ertheh die er auch 
gern ergriffen Bett.entwifchten vnd vor 
der feinen wilßen vber fich yn den himel 
logen.Sastett im zu mal wee. Vnd Sie 
ftyın ſprach zu yıne. merk was du ſihſt. 
Afo ward er mit erleüchtem hertzẽ ve 
ficen.Jas diß die aufart Ser felenwete, 


ond der grofsriferwer Jer teüfel.ger de 


felen begert ʒehindern. das fp nit zu Bis 
meßfliern. Önd welhemit finden befa 
den vi) Befeßwert wern die begriffe vnd 
varffeer in abgrund Ser Bell: aber von 
dẽ die im entgee befümert er ſich Dar⸗ 
umBBaß ich geſpꝛochen. das bey Senrt 
fen Sie Böfen geift müge verftande wer 
den die da feufftze vntter den waſſern. 
dos iſt ontter Jen peinen die offt in der 
geſchrift Bey den waſſern bedeutct wer 
den. Abs yn dem achtundſechtʒigiſtenn 
pſabnen. da kong dauid ſpacht. Mach 
mich herr gott felig. die vaſſer find yn 
‚mein fe gangenn. Vnd ſollieh layd und 
pein tragen die tefel allveg bey ynen. 

Item man verſteet auch bey diſen ri⸗ 
ſen die riſen · die im Ser ſintfluſs ertrunck 
enfind.gen irlenge oder ſtercke mebelf 
fen mocht. dz fienit ertründte diefenftz 


en ontter Jen waſſern. das iſt in Ser hell 


die vntter Jen waſſern iſt. war fie iſt in 
der erdemond die waſſer geen vber. vnd 


vmb die erdẽ· Bey den riſen verſteet 
Sie gs die hohfertigen vnd die gewel 


tigen die da ſeufftʒẽ vntter den waſſern 
ð forg on bůrde ʒeytlicher bekuͤmernus. 


Dan als ſy ſpꝛicht. ſo vileierB$ 

95 volkift der wirdigkeit — 
er mer vuttertrückt ð for ondangh⸗ 
auch der hohfart on fund halb di ale 
meift fölliche vberwindt vnd ontterfi 
truckt. Darũb die meinung Ies Berliner 
iobs. iſt die. dʒ aller gewalt muß one 
worffe fein ð gerechtigkeit vnd dedn 
gottes.on hifft kemẽ feiftercke fein Ari 
fe.fein gewalt.od fein weıßßeitwidgn, 
95 erfeinem vꝛteil entgeen müg. ſun 
als der wepfe Fönig ſalomon ſpuh 
mechtigen werden mechtig peinleſdn 
vi die ſiercker ſind. die find auch fd) 
erer qual wartẽ Vñ nyemat magflihe 
‚vor gott ð allenthalbẽ ift.fomagfichhy 
emantʒ voz Im verBergen.tvanj [ein auge 
ſehẽ an allen özten. die guttẽ vf Jichly 
ſen als fafomo ſpꝛicht un Sen fprichein 
dem fünffʒehendẽ capitel. Sarınb 
fpziche Job fürbas die helliſt boß ooꝛ 
m. vn Ne verdamnus oð verluſt hat ken 
decke. Er hat den aquilon. dʒ ſt den oꝛt 
ges himels. ð vmb dẽ meerfteniftcbei 
dem er dẽ gantze himelnach San buch) 
ſſabẽ ʒeredẽ verfteet 9 auſgedeneteher 
93 war. vnd hat die erde auffnichtegt/ 
henckt. Er bint Sie wafferin feinen wolß 
en.93 fienit mit einander aufeoenttet 
ſich pꝛechen. Er Bat den waffen. A 
geferzt.bis dz liecht vn Siexifternue$: 
ender werden, Die feinen Seshinebt 
bidme.on fürchte fich zu feinem winde 
In ſeier ſtercke find die meer ſchelge⸗ 
famelt wo:ge.on ſeiklagheichde hop 
Fertigen eiſchlagẽ Semgeſtha dich 
mel gezieret.on ſo ſein had geht todet 
einer hebammen ampt getribenhard 
iſt ð kium ſchlang herfür paacht oda 
gefürtworde. Deydfchlägen well® 
nach gRos.Sen Böfen galt Uni" 


‚pnovonfeinen groffentaten 


(lange mid. Sie euam betroge Bat. vñ 
wirt Erum genent, Jen als d Ber: in dem 


achte capitel Johanis fpzicht. Eriftyu 


ð warheit nie Beftande.wan eriftlügen 
Bafftıg vn iſt ein varter ð lͤge. Der felB 
iftaupgefürt, wan als die glos ſpꝛicht. 
erift au ð heiligẽ criſtẽheit verftoffen. 
als vnſer herz ſpꝛach zu Jen iudẽ Johã 
nis an dem zwelffte. nun iſt dʒ gerichte 
diſer werlt. nun wire Sfürft Ipfer werle 
hynauß gewosffenn. Vnnd das er vis 
3euerftcen geb. das das durch fein hend 
beſcheh.ſo ſpꝛach er darauff Dr iftes. 
9; ich erhöht wird vo der erden.fo wird 
ich alle ding zumirziche.Den da ð herr 
fein hend hat laſſen außſtrecken ʒerde⸗ 
nen vnd anhefftẽ an dẽ creütʒ da ſie ym 
gefangen find gewefen. Ja hat er aller⸗ 
meift damit gelchaft,on Jen a 
alles mefchlich geſehlecht gefange ber. 
Von der ontreglichenn erfchzocken 

fichEeit des inhſten gerichts. 
fVꝛbas ſpꝛicht iob Sihe an diſe 
dig find vo einem teil ſeiner weg 


gefagt. vnd fo wir Baum einen tropffen 


ſeiner red gehoöꝛt habẽ wer wirt den Je 
donerſchlag feiner groͤſſe mügen anſe⸗ 
hen. Eineröpffleindredecrifti.ift9z 
Bra woͤꝛtlein gewefen dʒ ð herr 
zu dem gewapnetẽ heer ſpꝛach. dʒ yn fa 
Ben wolt. 9a er ſie gefragt Bett. wen fie 
ſuchten. und ſie antwoꝛtẽ iheſũ vönaza 
reth. da ſpꝛach er.ich bins. Sa mochten 
fie dʒ nit höꝛen dʒ iſt. ſie mochte nit Jar 
uor beftee.fundfie fielẽ allrůgklig auff 
die erdẽ als ob ſie ð hagelernð geſchla 
Bette. Wʒ wirt es werde, wenneran 


ẽ ͤnſtẽ gericht zu den böfen wirt fpre 


che. Gett Bpnir verflucßte in Jas ewig 
feür. das demteüfeb berait fhond fein’ 


en engeln. Sʒ wirt ð onerfehlag ſein.ð 


diehelliſt o geſtern dyiſt. võ a. 


Sen erdbodẽ vo cinander fpalte vñ den 
lufft anzůndẽ vnd Fönig un Eepferstyrav 


nen vnd rapfıge.alle veirterich ond mech 
tige ð erde, und Fürtzfich alle füud vnd 


böfemenfche, die on den glauben od on | 
ware reů verſchydẽ find C wie die wiof? 
pꝛaut Sen ſtaub cinwickeft,erheBron bin 
fuͤrt Omit pzinende flamme verwickeln. 
vn in abgrůd ð laidigẽ hellwerffe wirt, | 
Wann alſo ſteet in dem fünfte capi⸗ 


telð weyßheit geſchꝛibẽ. Der herz wire 


feine grymygẽ zom fpitze zu eine ſper. 
vñ ð vmbkleis ðerdẽ wirt mut im ſireit 


ten wider die vnſynnigen als die de 


guttat gottes nit erkennen woͤllen. Sie 
auſſchůſs ð plitzen werden feßnurfehle 
ehe geen„on gleich als vo cine wolgefpg 
ten bogen aufgefchoflen. Vn werdesn 
geropfem zıl faren on volhagelwerden 
v0 dem voßjteinigen zorn gefendt. Vnd 
dʒ waſſer Jesmeerswirtiefle. 08 ſchey 
men wið die boͤſen. vn ie lsffe werden 
hert wið ſie mit einanð lauffe · Woſe 
wirt ð wid ð kraft ſteen vi ſie gleich als 
ein ſturmwid oð ein wnd ſpraut võ ciny 


and teilen.ond ir ertrich zu einer eroigen 


— peingenze, Vnd yſaias ſpꝛicht 
yn dem dꝛeyſſigiſten capitel Seht am ð 


nam des herren kumpt võ verren,vij feitg 


zomift prinnend vñ ſchwer ʒetragẽ ſein 
leffʒen find erfuſt mır ea 
fein züg ft als cin vergerends freffends 
feir. Seigeiftiftals civbergeedegüp, 
zeuerderße oð zuuerliere die geſchlecht 
zunichte. ð herre wirt hoꝛẽ mache dy 
ere feier ftyine. or Ve ſchꝛeckẽ ſeis arm⸗ 
erʒeigẽ. in dꝛoũg des ʒoꝛmns, vnd in dem 
flammen des verʒerendẽ Feurs. Er wirt 


ſe zerſchmettern. oð ernyð ſchlah en yn 


gem ſturm wid on in Bagelfleinen, wan 


Bon der wirdigkeit verperfoncrifti 


ner zeit Beraittet võ dem koͤnig tieff vñ 
prait Ir futter iſt dz feur vn vil holtz.ð 

are des herrẽ iſt als ein pach des ſchwe 

feß. Ser ſie anzundt. 

VA feßzocEenlich 93 vꝛteil criſti an emiüng 

| ) z ftetag den böfen wirt fein. deßhalb der 
N heilig JoB. als die glos auch meldt. die 
X | zukunffe vnſers herren. als cr an Je ſel⸗ 
ben tag in feiner krafft ond mateftat ko 


2 men wirt. dem tonerſchlag. den man nit 
dulden mag.zugleichet. Vn ð weis phy 


lo in ſalomos weißheit. heiſſet den zom 

vnſers Berren. Sen er an dem ſelben tag 

beweyſen wirt. vellſig. vñ nennt es hagel 

ſtein. Als ob er wolte ſpꝛechen. I; groß 
hagelſtei ſchüſſen auff die erdẽ. als die 

clfen.voz dem Joch nyemat ſicher wer. 

o wer cs doch nit alſo greülich vnd er⸗ 


hꝛoͤckẽlich. als der tag den boͤſen wirt 


ſein. Darüßnenmt in ð heilig pꝛophet 
Sophanias in dem erſtenn —— 
bůchs. Jen tag des ʒoꝛns. Jen tag des 
trübſals vn ð engſtlehkeit. dẽ tage des 
iamers pn ð arbeitſeligkeit. den tage der 
finſternus on ð tunckelheit. den tog es 
| neBels vñ Swidfpzant.Icntag des heer 
hoꝛns vn bufaumen sefehzapes.Er heiſt 
in vaſt ſchnell Als ob er wolt ſpꝛechen. 
Wye lag er ymer auß bleibt. ſo Eompter 
Joch den böfen zefrüe oð ʒubald. Vnd 
fpacht da. dʒ ir filBer vn geld fie nit erlö 
Sen mag in dem tag deſs zoꝛns des herz 
ren. wañ in dem feür ſeins ernſts wirt al 
‚les ertrich verzert werde. Wie grauſam 
„aber 93 viteil des Berren Jen böfe werd 


Me Ien 
D<e6 zart 


Rautte.fpzichter aBer.Dieftyin des tagſ 
des herre iſt bitter der ftarck wirt Ja " 3 


quelet werden. Vber welhes pꝛopheten 
sont fait gregoꝛius ð babſt in ð zwelff 
ten omeley od pꝛedig vber Jicewägelia 


alſoſpꝛcht Wege mein gllerliebſtẽ bn 


Sihſtu wie er/ 


ͤngſtẽ gerichts ð pꝛophet hah 
Bertzend verdãpten ſehen Eime, 
mit ſouil namenn niemag auffpzecBeny, 


der, wie bitter und ſcharpf Yen tag des 


"Wie vungleich aBer Sfelbrag den dutte 


‚on den böfen feyfpzicht eraberind für 

€ predig.wBer die wort. Sie beraitting 
ren die giengen mitim einzu Öhoßse, 
vnd Jerür iftbefchloflen worde, 0) % 
ons 93 ſchmackte yn dem gũmen onfers 
Bertzen.was nn in im Bar, 
93 gefprocßen wirdt. preiitigaFompt, 
wʒ füffigkeit. fie find mit ym eingegage 
zuöhoßzeit. waʒ bitterkeit v Ipticif 
beſchloſſen worden. Yan; der Eumpt,d 
durch ſein zuküfft die elemẽt erſchitte 
in des angeſicht himel vñ erdenitten) 
Darũber auch durch Je pzofetefpridt! 


Moch einmal wird ich nie allein dien 


‚den funder auch Jen himel bewegẽ Zu 
deſs verhoꝛũg alles menſchlich gefeht: 
cht gepꝛacht wirdt. dem ʒu rachſol obo 
ſen vnd zu widergeliũg der gutte deen 
gelond die ertzengelSteth:o vifürfty 
tumen mit Jen Berrfchungen denẽ wer 
den. Tun wegt mein allerliebften.was 
groſſen ſchreckẽs zu angefichteinesfül 
chenn richters an dem tag werdfein. ſo 
yetʒ Fein buß oder ertʒney imÖpennitt 
Ale ober ſpꝛechẽ wolt. Wieeinerfbrd 
kenlich fach wirt daʒ ſein dʒ ð menſchſo 
grob ovil.fofchwer ontreglichpeianif 

iche fölPleiden.on Jar durch kein gnad⸗ 
kein verʒeihũg Ser ſůnd kein Binleung 
oder besaliid der feBuld. a knʒſchze 
rede.Eein Frucht. Fein feichterng.keibof 
nung der Befferung ymmer ewiglichect 
pfahen.SarnB ſpucht er finas. Wit: 
was groſſen ſchand das werd feih. Jas 
man 9er fand halben in Ser fanlıg alt 
tenfehe virengel ſchomrot mß we 


vnd von ſeinen gröffentaten 


Was groſſen foꝛcht das werd. den 30 
nig werden ſehenn den das menſchlich 
gemutt. ſenfft vnd ftillmiegedulde oder 
begreiffen nag. Alſo haben wir. wie 


erſchꝛockenlich dʒ iüngſt gericht den b 


fen künftig ıft.Jes halben es der heilig 
iob einem — zugleicht. Dzes 
aber den guttẽ fo vifbegulicher vn fro⸗ 
licher werd.foißes Jen boͤſen erſchꝛock 
enlicher wirdt. Jas fpzicht fůtbas fant 
gꝛegoꝛius mit ſolchen worte. WDiegrop 
wirt aber an dem tag Sic freůd der auß 
erwelten die ſich vo des geſicht werden 
freien. vo des angeſicht fie werden die 
efementsietenn fehenn. Mit dem zu der 
hoheit werden eingeen vnd fich in des 
preitigams Boßzeit freuen. vn fie ſelbs 
Sie pzaut fei, wan in Jam hohʒeit Eemer 
Fein des ewigen reichs wirdt got ð herr 
vnſer ſchawng ʒugelegt. welhe ſchawũg 
nymmer ini von den vmbfengen 
feiner liebe geʒogẽ oð geſcheiden wirt. 
diß find ſant Gregory wort. mie dẽ ich 
‚nie vnbillich ſaunt iobs red beſchleüß. 
vber Jesbüch er fuünfũddꝛeyſſig bůch⸗ 
er geſchubẽ hat. vntter den er an dem 
end ges ſibenʒehenden dyſe wort auch 
auff den gemeldten ſyn außlegt. 
Die volgend hernach ettlicher groſ 
fer Eönig zeugknus. 
Non JerzengEnus des großmecßti 
ẽ koͤnigs WIabuchodonofors.d fünfte 
id, 
I Erfünfftezeiig des göttlichege 
voalts.iſt der geopmechtig koͤmg 
nabuchodonoſoꝛ der ʒu babilon geregu 
ert hat. Der felBnaBuchodonoferıft fo 
wechtig geivefen,Jaz er fouil mechtiger 
koͤnig vntter imgehaßt Bat,Steym gott 
. ÖBerr oneterworffe het. dʒ es ymãt ber 
dneſſen möcht zenennen oder zchören, 


als die Jeremiein dem fünffundzweirt 


tzigiſten capitelgeſetʒt ſind vnd in dem 


yBenundzweintzigifte capitel deſſelbẽ 
Beten ſpꝛicht gott ð herr ſelbo Ich 
Ba ale dife land yn die hand nabucho⸗ 
donoſoꝛs des konigs babilonns meyns 
knechts — hab ym die tier des 


velds geßen.Sas ſy im dienen füllen.ond 


alle gefchleche werden im dienen. vñ im 


werden vil geſchlecht dienen. vnd groſs 
koͤnig etc. Der groſs kong zu dem 
auch daniel ſprach du biſt groß voꝛden 
vnd haſt vberhand gennmen. ond dem 
groͤſſe hat gewachſſen vnd iſt kumnen 


biß an den himelvnd Sein gewalt iſt Ei 


men bis an die öztt des gantzen vmbge 
ende erttrichs ) gibt ein ſolliche zeůgk⸗ 


nus auch in gefehziffte.Sie er ſchicket al 


len völkern ond geʒeůgen des gantzenn 
ertrichs das er fpricße-Zeichen vnd wir 
derwerckhat der gros wi vberhoh gott 
beyimgethan.DaruBbatesmirmwolge 
fallen das ich fein zeiche predigt. dan 
ſy find groſs. vnd feine wuderwercEdan 
ſy ſind ſtarck. dr ſein reich ft eınewigf 
reich. vnd fein gewalt yn geſchlecht vnd 
geſchlecht. Ich Nabuchodonoſoꝛ hab 
mein augen in den himel auffgehebt.vñ 


dem allerhöhften gedanckt un pn c Ser 


in Sie evoigkeit leBeD gelobt und geeret. 
war ſein gewaltiftein yınmerewigerge 
walt. vnd fein reich in gefehlecht und ge⸗ 
ſchlecht. und aller woner Ser erden find 
für nichtz gefeßetzt vorim. warn er tue 
nach feinem willen in den Ereffte des Bi 
mels.on in Je wonern es ertrichs. Vn 
iſt nyemant. Ser feiner hand widerfteen 
vnd ſpꝛechen mg. warumb haſtu dʒ ge 
than Darumb fo PB ich nabuchodono⸗ 
for. und gröffe nun on erwirdige Jen Eö 
‚ng des himelo. wan feie werck find war 

iij 


Won der wirdigkeit der perfon crifti 


ppd alle fein weg find recht oder vꝛteyl. 
‚nd Jie.die in der hohfart wadern.mag, 
er Jemütigen. Das iſt die ʒeůgknus 
des großmechtigẽ Eönigs vo babſlon. ð 
vntter andern vilEönige dꝛey konig der 
auden gefangeBingefürt hat. mit vil ES 
niglichen perſonem vnd hat im nyemant 
‚mögen widerſteen. 
Ein widerred ʒu den iuden von der 
zukunfft criſti. 
ſOlhche zeůgknus CO ir vnſeli 
gen plinden iuden O hat Ser. der 
ehr König vnd biſchoff eür mechtigẽ ge⸗ 
Fangen on hingefůtt vnd vo inen vn eů 
en datern getöt.gefangen oder frey ge 
—— on gedemůtiget hat. wen 
er hat gevoͤlt. Ein föllichezengtnus hat 
er võ dem. den ir gecreütʒiget habt in ge 
ſchufften gegeben. Vnd oBir ſpꝛechen 
woltent. d Sie gezchgknus den creütʒi⸗ 
getẽ nichtz angieng.fo iſt eüer daniel wi 
der eůch der dem ſelben großmenchtigẽ 
Esnig außgelegt hat. daʒ ð ſtein ð võ dẽ 
berg on hend geſchrotten oder gehawẽ 
wer.bedeütet dʒ reich. dʒ nymmer ewigk 
lich ʒerſtoöꝛt. noch einem andern gegebẽ 
wurd. Vnd wer iſt der ſelbig C frag ich 
euch D des reich nymmer ʒergeen ſol an 
ders Jen Jer: vo dem ð heilige wechter 
von dem hymel ſchꝛy vnd ſpꝛach zu dem 
offtgenantẽ nabuchodonoſoꝛ dʒ er vnd 
alkWendigẽ erkennẽ ſolten. dʒ der hoh 
herſchet in dem reich der menſchen.vnd 
wen cr woͤlt. dem geber daſſelb.vñ den 
aller demütigiſten menſchẽ würd er vber 
das ſelb reich ſetʒen. Wer iſt der ſelb al⸗ 
ler demütigeſt menſch. Meinent ir. dʒ es 


‚ever kůnfftiger meſſias ſey. ð allerhoh 


fertigeſt endteriſt. võ dem der ſelb dam⸗ 


el ſpicht. dz er einen gros redendẽ mũd 
wirt hoben ond wirt red wider Sen aller 


hoͤhſten reden vnd mainen. dʒer dle geſt 


vnd die geſetʒ verenderen müg an 


nach feine mutwillen thun vnerheßtg 
gegröffer werden wider alle götternnd 
wirt grofterige ding wider den gotalfer 
goͤtter rede. on In gott ſeiner väterfi, 
nichts achtẽ. als dije Sig allemityißan 
dern.ger gleichen ewer Janielin ey iv 
Benden on aplfften capiteffetzt may 
yr. das der ſelbð ——— mel 
fey. Jen gott Ser herr vber Jasreih Yu 
werle ferzen wölß, Warumb fpeichtäiz 
daniel. das der ſteyn. der on hend boß 
bergabgehawen ift.Jasgrofsbildßu, 
des haubt vo gold pꝛuſt vnd arm vofil 
Ber.bauch vn kan võ ertze.feßynßein 
von eyſen ein teil der fůß eyfnen.eintat 
irrdin varẽ an die eyſenen orirdinfüfs 
geſtoſſen vnd Bat daʒ gantʒ bildimteir 
ander gold vnd ſilber vnd ertzevijegfer 
ʒerſtoſſen vñ gleich zu ofeln un zu taub 
den der wind hinfuürt ʒerribenn vnd ge⸗ 
macht. das mã ir ſtatt nit mer hat gefin 
den.vñ er iſt zu einem groſſen herg woꝛ⸗ 
dent. vnd Bat das gantʒ ertrich erfüllt 
Iſt auch yemant der Cepgentlich zere⸗ 
den d das gantʒ ertrich erfüll,Yem de 
der da ſpꝛicht yn dem dꝛeyundʒrentʒ⸗ 
gıften capitel. Jeremie.Erfülbichnitby 
mePond erde fpzieht gott Ser hart. Di 
gen Ser Beyfig pzophetpfaras faB auf 
einem Boben vnd erBebten eB:onfitsen 
vnd hoͤꝛt die ſüſpꝛinnendẽ engelröffen 
das alles ertrich vol were feiner ere. 


Yon den gewyſenn warzeiden fe 


zeit der ʒukunfft criftt. 


v TV1dfo Ianicl dẽ Eönig naBuch/ 
donofor außlegt. das dievitr gt’ 


ſchmeid.als gold vnd ſilber ertʒe er 


[eu.bedeäten die vier groffent 


vnd von feinen groffen taten - 


werlt. das Caldayſch oder babilouiſch 
bey dem gůlden haubt. der medier vnnd 
perſier bey Ser filberen bꝛüſt ond arme. 
9a3 Eriechifch bep dem erin bauch unnd 
oberm teilð baim vnd gas romiſch reich 
bey den eyſenen ſchynbamen vn füffen. 
ond die teilung deſſelben reichs bey ge 
zechen. Sie ein teil eyſenen ein teil yrdin 
waren. vnd das eyſenen vnd yrdin was 
daʒ vitterfkteißfoiftwolbey Jebedeit 
gareian das Jasrömifch reich. Jas 
as vierd ſolt ſem O auch das letſt ſein 
ſolt ʒu den ʒeitten criſtus ſolt kummen. 
Seßreichnit ʒeitlich noch vo diſer werlt 
ſunder ewig. vnd von ewigkeit ſolt ſein. 
Das man aber eygentlich wiſſet. 
wellicher ʒeit deſſelben reichs criftue kũ 
men ſolt. da ward das ʒeichen der ſterke 
an einem teil. vnd Ser vntterligũg au Je 
andern. ond der ʒwitrechtigkeit hynʒu⸗ 
geſetzt. 


Von Sem erſten wart ʒeichenn 


9 Teswitrechtigkeitgeffelßereihf 
Lie eben gewefen ift zu Jen zeitte 


des Fepfers. ontter Sem criftus geboren 


Bat weöllenn werden.ift wolbep Jerunts 
terfcheid der materie Jerzechen bedeiy 
tet. denn fein vatter. deſs zugeweänfter 
fun onnd gefetster erB cr was. er auch: 
fein groß ößem was, zertrennet ſich iz 
‚der kn ayden. den groffenn Gneum 
pompeyum der die iuden zum erſten vnt 
ter Sie romer pꝛacht. Vnd Siesiwen az 
ift. Ser Beyfer Jullas vnd pompeluszer 
trentten das gantz roͤnnſeh reich. waıın 
einyeglicher z0Becinenn groflenteißan 
fich.aBer Juus vBerwad entlich Deſ 
ſelben gleiche &ctanianus. enter Jem 
aiſtus geboꝛenniſt. zertrente ficß auch 


lannd Cleopatra. die er zu einer 


mit feinem ſchwager vnd oͤhem Marco 
anthonio. vnd fie hetten groſs ftreitmie 


einander. Aber Octauicnus lag entlich 


ob. vnd ward von deſſelben entliche ob 
ligens wegen. Auguftuszum erflen ges 
nennt.Jas als vilıfl. alseinmerer. dar⸗ 
für man in teůſch merer des reichs ſch⸗ 
reißt, Vnd Ser felB anthonius wire gar 
eygentlich bey dem yrdin Bafnerwerc® 
bedeüt. Wann die Eönigin von egiptei 
aup? 
frawen name Sa cr des Eepfers N 
nifeßwefter octauiäße.machet in gatz 
weißifch. Darumb wirt er bep Sem haf 
nerwerck bedeütet. Alfo iſt die felb 3 wr 


trechtigkeit. die yn dem römifehen reich 


was gu den ʒeitten als etz Siezukunfft 
criſti nehnet zu einem warzeichen ce 
ben worde,Jasman Jar bey ne Dr 
welher zeit deſſelben vierden undLedrz 
ftenreichs criſins kũnen foR-Qennwie 
wol zu der zeit 9er geBurt crifti groffer 
frid yn der werlt was. fo was doch dar⸗ 
uor voz ettlichenn kurt ʒenn iaren groffe 
witrechtigkeit geweſen Sie ich angey 
— und erhebt hett zu den zeittetr 
errömifchenratßerren. Bat, Marty. 
vnd Luci Sile. Vn wie zu onfernzeits 
ten partheyen voꝛ langen ʒeitten Ber yn 
welſchen landen darim ettlieh welffen 
ettlich gibelkkiner.alfiveg widereinader 
find.alfo waren Jazumalpartheyen one 
er en groffenmecßtigenrömern. Jas 
ettlich fillancr.cttlich marianer waren, 
die fillaner waren vo Jam fillagenennt. 
die marianer.Ser partheiSieerften grof 
fen kaiſer Jufus pi octantanıs. waren 
von dem mario. der Joch eins zymmers 
mans fün was Darumb iſt (öllich zro1s 
trechtigkeit zu einem warzeichenn Ser 
seit geſetʒt. 
— Di 


Von der wirdigkeitderperfon crifti. 


Yon dem andern wartzeichen. 


9 Asander wartzeichenift vo der 
ftercEe deſſelbẽ reichs die bey dẽ 

eyfen bedeüt iſt Darũb ſolt criſtus yn ð 
zeit der ſtercke des ſelben reichs bomen. 
die Sarinn ſtund wie das eyſen alle ding 


auch metall oð geſchmeid. meiſtert. ʒer⸗ 


ſchlecht. vnd ʒertrůmmert. alſo folk diſs 
reich alle anderereich meiſtern oder ʒer 


wümmern das was Sie außlegũg danie 


Is. Glaubt ir iudẽ das nıt.83 diſs reich 
andere reiche zertrümmert BaB.fo fragt 
eier eltern vñ eier hyſtoꝛiẽ on geſchuft. 
vñ alkermeifteimtofephini dẽ ſybẽ bůüch 


ern die er võ dem idiſchẽ ſtreit geſchꝛi⸗ 
ben hat. der ewer eltern haubtmã on ein 


Bertzog od fürer des ſtreyts durch das 
galileiſch land geweſen iſt. Den ſelbenn 
fragt darũb wer ewer reich ʒerſtoͤꝛt. ew⸗ 
er Baußtftatt iheruſalem ʒerſchlayft ew 


ern koͤſtlichen tempelverpꝛent.ewer ge⸗ 


ſchlecht verkaufft vnnd durch die werſt 
zertrent hab vnd ſehet ob es eyſenen ſey 
gewefenodernt, 
Von dem dꝛitten wartzeichen. 
d As dꝛitt wärtzeichen iftvon dem 
das die regierer diſs reichs fölte 
einader ʒugehoꝛn geſchlechts. pluts oð 
ſchwagerſchafft halB.on ſolten Joch wi 
dercinander werde.dasift eBen alfo bey 
feheßen. denn Jer Eeyfer.ontter dem cri 


ſtus geboꝛn ward. was Jes keyſers iulij 


ſchweſter tochter ſun. So was marcus 
anthonius. wið Jen er ſtritt. deſſelbẽ key 
ſers ſchweſter fun. alſo waren octauianı 
mutter. mit namen actia.ond anthomus 
zweyer ſchweſter kind. Vber dʒ hett an 
honius des keyſers octauiãs ſchweſter 
das ſy auch ſchweger waren. Dehgleich 
en het ð groß pompeius Seo keyfero Ju 


li tochter ʒu der ce gehabt. 9; Bal 
Ro nit zuuerhuͤttũgð —— 
als Janiclfpzach ın der auplegung de 
gefpBts des konigs naßuchodenofors, 
yewerden menfchlichs famensoder 
geſchlechts halß vermäfcher.aBer can 
der nit anhangen als das cpfen magnit 
mit ſcherben vermengt werden. Yyı 
wol ʒu mercken das daniel ſpꝛach % 
ein teil dʒ irdin wer. Bett Joch eien 
ſpꝛũg v9 dem eyſen. wañ octanianusyy 


anthonius Betten der mutter BalBeinen 


vrſprũg võ dem geſchlecht des Hefinds 
a das 95 flreittBereft au 
teift c das fein mocht >’gervefen. Alf 
haben wir clerlich. Jas criftuspn dzet 
des vierden vnd letſtẽ groffenteihsh, 
men ſolt. vn funderlich ð zeu ð macht 
deſſelbẽ reichs ſo es gleich an Jemedy 
tigſten wer.ond alle reich ð weiſt zun 
eond zempte.n das iſt alles beſche 
zu den ʒeitten als die ewangelten 
C als wir ciiſten ſy leſen > beſcheben. 
da crıflus kũmen iſt C wann ge durchð 
roͤmer hiſtorien bewert mag werde fo 
find die roͤmer nye alſo mechtig geweſẽ. 
als die ʒeit. dʒ ir indeauchenniteinwe 
nig enpfũdẽ habet, da ir euch hhtmůſ 
fen laſſen zefei.anfchlahen.fhetze.ant 
woꝛtẽ ʒu gehorſam ʒwingen vnd wider 
ewern willen bucken vnd ontteriohe.als 
wir leſen In vnſerm heiligen eivangelio. 
ſuce an dem andern capitelvndewer iud 
Joſephus feBzeiße Bey dem affang des 
acßtzehenden biichs deſs oſchenh⸗ 
lers Vnd ſo ir ſehet. das derſ Ser 


ewer hawer das find ever biſchoffeg⸗ 


erlerer. cůer altẽ tichter verworffẽ hele 


In Joch Caßs ırfelßeleferisehls: 


"Bede vn Biderftepfalmevippfaasi* 


ıBfo im aehtnd3weitzigiftecapıt]2 3} 


* 


vnd von ſeinen groſſen taten 


| einehaußtegEftein woꝛdẽ. 9ıfg roͤwiſch 
reich quchzerfköston zertrümert hat. vñ 
iſt an fein ſiat gedihen ſo it es eingrop 
wunder dʒ ir Sie offenbaren warßeicnie 
erkennen woͤllt. dʒ ir ır glaubẽt. Wañ cri 
ſtus hat im auch daſſeiß allermechtigft 
roͤmſchreich. da es noch in feier groſſen 
. 3 macht was · vntterwoꝛffen vnd darnach 
laſſen zergecn.93 es kaum den name be 
elt.nach dem als des Eönigs nabuches 
donoſorꝛs geſiht bedeüt. vñ danielauſge 
legt hat. dðʒ reich criſti alle diſe reich. 
zerpzechen vi verʒeren ſolt das vir min 
mie Jen augen ſehen. dʒ weð die babilo⸗ 
nier oð caldaiſchen. noch die perſier. vñ 
medier, noch die kriechẽ. noch Jterömer 
mer regieren. in fölber macht vñ gewalt 
vber ie wert. als fie gethan haben vor 
zeiten ee criftus Bann. — 
Zas ſich der verſtockung Ser iuden 
wol zeuerwundern iſt. fo die heyhg ge⸗ 
ſchꝛfft vo der vergãgnen ʒukũfft enſti 
fo clar vnd offenBar ıfl.onj die alte wen⸗ 
fen inden Ste alſo iuden befben find. fo 
offenBar zeigEnus crifto gegebẽ haßen 
I Arumb (6 Stegefehzifft.onener 
geſchꝛifft. ſo car ıftonj befeßeBire 

Sing fooffenBerlich cöcordteren.ond zu 
fage mit Jer vorgeende eiwrer gefeßuft. 
foift es ymmer ein wider. vn eis wider 
lichs wũder. dz ewer gelerte fo verftocke 
plind find.$3 fie Sife fo liechte warheyt. 
nit ſehen ig nie fehen wölßn.vn 
wepfen euch Sarauff.9as ir See meflias 
noch warten füllet.fo Sie zeit vi zeichen 
feiner erſten zukunfft fo gewißlich vnd 
offenberlich vergangen find. Das ewer 
‚plinden pfindenfürer nit fehen. Senn fp 
figen auff Jen iüdfchen merlein vnd lů 
gen vnd ſehen weder heidniſch noch cri 
ſenlich hyſtonen m Jamer ſpꝛchich 


gen ſoͤlten ermanet ond wiſe. da a 
] 


irereigen eltern al des philons võ ak 
andata: vnd des obgemeltenn hyſtoren 


ſchꝛeibers ioſephi. der Joch meint Cal 
er ſchꝛeibt 3 95 er gar vngern liegẽ woh⸗ 


te als einer. dem es garonzymlich were. . 


‚als Ser mit eren die pziefterliche wirdig 


keit trge. vnd einnachgeBomer freünd 


ſey des aſamoniſchenn geſchlechts. Er 


meint Sie, ic wir machaBeos heiffenr, 


die Lie letſten biſchoff vi; konig Ser ir 


‚den von dem rechten priefterliche cdehir 


eſchlecht waren geweſen. Sehtan 


Ihe iuden wie gewiß vnd glaubhaftig 
‚er will ſein vnd tut feinengefe chufften 
als ewer ekern. feine wozte. zu oder vor 


heruſalem. da er fie zu trem mut on zeit 


lichem heil vnd fud mab ermelichen | 
vnd wepfen wortemmit oBergeenden aır | 
‚gen.mit Bepffenzeßern.nitt.cligen kreff 


tigen reden.die cin ſteynes bertzebewe 


ten fie ſein vnd hetten n gem vi zacht 


26. 2fo tetet ir villeieht vennn möchtet 


feier gefeßzifft auch.wat:merckerenm, 


das fie auff 95 gieig. Jaryım ever war 
Beil ſtuͤnd. nd ficher ſag ich wen ir m. 
“sgelaußet.torewoler ein ud erftoxben if. 
oglauberyrauchcrifto. Sat er fetze 


offenbarlich võ heſu den pilatus an dʒ 
creütʒ geurtent hat vber Jcn.gie oͤberſtẽ 
der iuden voꝛ pyhato geclagt haben daʒ 
er giſtus ſey geweſem Jarzu fetzt cr ſo⸗ 
ull doch in einem Eurtzent capitel,Jas cs 
allen iudẽ gnug wer zu Sem cingäg Ics 


‘ Slaubens.wenn fpim glaußten. Das al 


les ftecan feine ost.wan ich haßnit eine 
freie wid SieindeBie aum ſch genomen. 


: Yan es bedorffte eins finiön bůchs ond 


haben die meiſter vnd lerer vbergnugſa 


me bůcher dauõ gemacht. Ha gedenck 
hie Ser figuren die oben m Sam andenz 


Wonder wirdigkeitderperfon crifti, 


teiPoßer Jenerften artickel des fuͤnfftẽ letſten copitel des andern buͤchs Sr, 
—— ft woꝛdẽ võ Janis xn yn de erſten. des erſten Eſdieleſn 
Wgeſiht. da gnug erʒeigt iſt. dz dieere _) wieim der. der ein got were deshh 
der gottheit. vnd das reich der ewigẽ ſe alle reich des ertrichs gegeben v ho 
ligkeit.criſto ʒu gehͤt te hett zebauẽ fein haus zu heruſſe 
Võ der ʒeügknus des — Ciri. Aber ein gegenredesu Landen, 
Vnd iſt der ander zeug vntter den grof ſPꝛechet ir iuden aBereins.9;9; 
fen konigen. und gegen den voꝛigen der Sen geütʒigetẽ mit angeefofrag 
chf... ns 3 ei NN es im den Sie way, 
9 Erfechftzeigiftdergrofenans ¶ ſen koͤnig võ ozient.fovonxerrem opfer 
Bafftıg Eönig Serperfier konig ei gepzacht.Washet ſy darzu a 
rus. der fo namhafftig geweſen iſt. das wer Bett das inen in verren landen ury 
fein nam erkant on genennt iſt geweſen. kuͤndt. daſ der vntter euch geboꝛen we, 
eeergeBornift worden,fomechtigifter Bein koͤng aller werlt ſolt fein. ſo yro 
gewefen.dz er dy allermechtigiſtẽ reich. ewer vätter in der nehe. vnnd auch alke 
als 95 Caldeiſch reich der babilonier I; nehſt nichts darumb wiſſ eten. auſſen 
Cal oben gemelt iſt Dalle reich vntter men die hirten võ ewrm Yen 
ſich gebꝛacht hett. vntterwoꝛffen vñ daʒ es Sie engePvo Bimelheraßmitfrand: . 
groſs babilon gewunnẽ. vñ zerſtoꝛt hat. verkuündtenn. da ſy auff dem veld m der 
auch hat er dʒ mechtig Fönigreichdme nacht vber ir vih wachten. Wer het 
dier vntter ſich vnd die monarchei vnnd den weyſen verkuündt Jen dʒ ſyes voß 
einige oberſten haubtgewalt. an Jieper himellernetẽ. vñ an dem Bimellafen.ri 
fier gepracht. Was ſolich ſagen erift ð. verſtũden dʒ ir in den biichernBetter.ci 
den gott der herr ein gute weil voꝛ ſein/ nit gar wol verſtuͤndet. Yin warumBoe 
er geBurt.feinen hirten. ſeinen criſin daʒ kundtẽ ine die himel warũbhofiert vn 
iſt ſeinen geſalbtẽ C wañ er was ein ſundienet ym das groß Bymhfch liecht.xn 
der figur criſti Dgenenne hat. võ dem er zůndte oder feuchte Jen königen pn 
ſpricht in dem fünffndwertzigifte pfate macht.on gieng ine ooꝛ vnd fnt h zu 
Ich hab ſein rechte hant ergriffen. das ſto an dẽe tag. Yen das JarJurchbedeit 
ich die geſchlecht vntterwerfe voꝛ ſeinẽ 13.93 er ein Eönig Bimelreichsojerttd 
angeſicht. vnd Sierücken der koͤnig dar chs were. Obyt euch an San ſohen 
kere. Als ob er ſprechen wolt. Die mech nit woͤllẽt laſſen benůgẽ. ſo ſcht ſunnen 
tige koͤnig muüſſen voꝛ im fliehen werdẽ·vn mõ an in ð zeit feiner reutzigigs" 
Ich wilß< ſpꝛicht — ott ð herr ¶ weder ewer gotʒ moͤꝛtlich findnoch de 
vo2 dir geenn vnd die ee des  wnereirsfchöpfershaßemügen fehen 
ertreichs Jemütigenn. ich wilP die erine die erde hat fie nit můgẽ tragẽ defe 
pfoꝛten ʒertrůmmern. vñ Jieepfenens» habẽ es nitmiigen gedulden(pfndt: 
gelzerpꝛechen. vnd dir die verpoꝛgnenn mileidẽ des vnuerſchuliẽ leidẽs a 
ſchetʒ gebẽ ꝛc. Sifergrofefönig Ci | Bes criſti vñ enwoiroheit emzermörlt . 
sus fchriBanch auß Surchalesfeireich  bofheitzerfpainge,SieellBatuhrnt“ 
vnd hieſs das predige C als wırın dem _ versetrifcheontrehonfalfhergs"® 






















vnd von feinen. groffen taten 


end Sietotten außgeloffenn. gleich als yutter dem andern hat er gelitten. die ð 


ob ſie fpzechen wolt. wöllen Sie lebendi 
gennichts zu diſem groffen gotzmoꝛd 
chũ ſo thut Joch ir dar ʒu Seht ob ir nit 
grober vn ſchnoͤð ſeyet. den die erd. her⸗ 
ter Jen die felſen grymiger on laydiger 
den die Bei, dʒ ir den nit als auch einen 
arbeitſcligen menſchen des lebens wir 
dig geſchetʒt habet. Jen himel vnd erd. 
dar ʒu auch die grymig hell gott. den 
— lebens bekeñt onbezeigt habẽ 
Yon der ʒeügknus des Fönigs dary 
Vnd iſt der ſybent ʒeůg. 
9. Erfißend zeůg iſt ð groſs konig 
der — — 
auch in geſchꝛifftẽ ʒeůgknus gab. Denn 
er — volkern allen geſchlehten 
vnd allen zungen Ste da wonetẽ in alle 
feinem Eönigreich auff eine fölliche ſyn. 
Võ mir iſt ein geferz geſetʒt. dʒ man in 
allem meinem reich vi) gebiet. erpidẽen 
pn fözchten ſol daniels got.wan cr iſt ð 
lebendig gott. vñ ewig in die werlt. vnd 
fein reich wirt nit ʒerſtoꝛt werdẽ. vñ fein 
gewalt wirt in die ewigkeit weren. Er iſt 
ein erlöſer vñ ein behalter od heiſmach⸗ 
er. der Ja zeichen on wider tut in hymel 
vñ in erdẽ ð den daniel auß ð lewẽ gruß 
erlöfet hat. Das iſt des groſſen Fönigs 
darij ʒeugknus. Obaber Sie oBgemel 
tẽ woꝛt oð ʒeügknus criſto zugeBöremir 
gen.wer das wiſſenn woölle. der leſe das 
nehſt nachuolgend das iſt das ſibent ca 
pitel nach diſer ʒeugknus die in dẽ ſech 
ſten capitel daniels geſchꝛiben ſteet mic 
ſeiner Aee Ich hett noch groſs 
koͤnig.als Sen Eönig artarerfen.on aſue⸗ 
rum.ond allermeift die alkergroßmechti 
giſtenn aller der. die ye geweſen find.gie 
groſſen keyſer. Octauisnum ond Tıßez 
rium. vntter dem erſtẽ iſt criſtus geBosn. 


gottheit crifn mit woꝛten oder wercken. 
zeugEnus haben gegeBen. die Joch alle 
beide find geweſen die ich anlap fteen. 
Vnd ich wılıe ſpꝛechen das die obge 
melten konig criſto als erifto.c nach den 
büchftaßen zureden > aigentlich ʒeůgk 
nus haßen gegeBen.funder Ser gottheit 
oder gott. der werlich criſtus. vnd in cri⸗ 
flo geweſen iſt. Darumb hab ich ettwaz 
aufs Jen fprüchen Ser Beiden genomen. 
von der allmechtigkeit und mayeftat Ice 
gottheit oder gottes. dʒ man Jar Beyler 
ne etwas betrachten von der wirdigkeit 
ger perſon criſti der werlich gott ft. Die 
letſten zwen keyſer nymme ich aup. Jar} 
ſy haben criſtũ als got woͤllen eren. aber 
nit nach criftelicher under nach der ro⸗ 
mer weyſe die all gotter eren wolten. 
Warumb die roͤmer criſtum nit wol⸗ 
ten quffnemen zu einem gott.fo ſy doch 
alle ander götter auffnamen. 
I ArumBwoltdrömifch fenat oder 
rat criſtum ʒum erſten nie auffne⸗ 
men, Senn ſie bedauchte criſtus wer vil⸗ 
leicht fo hohfertig. daʒ er keinen geſellẽ 
leiden od habẽ wurde. Darumb beſoꝛg⸗ 
ten fie wo ſie criſtũ als eine gott auffne 
men fomüfte ſie die andern alle Cals cs 
deñ war was ) vbergebẽ vñ laſſen. Oz 
was in fehwer. Wann ſy woltẽ aller göt 
ter huld vnd gnad haben. Sy gedachtẽ 
als ich meine Do nemẽ wir Ian für got 
auff ſo erzüme wir die andern all durch 
der gunfton gnad wiraller reich gewel⸗ 
tig vnd herrenn find wordenn. Ein yeg⸗ 
licher gott bat uns fein volk vntterworf 
fen. Sarüb füllen wir ynen alle dãckper 
fein. Vil ſind ſtercker deñ einer. darum 
iſt beſſer oð mind boͤſe. dz wir eine vber 
gebe vnd erzürnen. denn die andern all 


er ſouiliſt. allermeiſt ſo wir yetʒ ir gũſt Nun wie den iuden beſchehẽſey 

— J aka gegenwmogefeßenon ifeinteilgemeldt.wieaber Je Au 
( * I ei empfundehaßen.\Verweiftwiednen ſtauch offenbar. Wa ſind ir vilgäiter, 

goit geratẽ würd. Man ſagt er lere ond vmB der willen ſy criſtum nie auffnena 

jeip. wann man einen aneinenbackenn wolten. Wa find ireroffereichonjirße. 

fBlahe.fofölfer Jen andern Jar Halten. Ber gewalt. Sie fienit obergeBenn no 
vn fölkeins mit dem wiöſacher ſein vnd verlieren wolten. Vnd were Jasnun gr 
mit nymat Eriege.,fundwermiteine kaie ¶ ſtathalter. des den ſy verrooaffenBaßz, 
gen.ond im den rock nemen woͤll. dẽ ſoll Ser ſich einen Enecht feiner knecht em 
er den mantel dar ʒu laſſen Bey appol⸗ vi ſchꝛeibtar herr iſt. Wiegedcuchtefy 
Anis tempel.ond herculis altar. bey dem vmb den gecreützigtẽ gott der oln gt 
ewigen feür der veſte bey dem allergrs ter auſs der gantʒẽ werlt vertribenhat 
ften vnd beſten guldinen capitolifchei ¶ Vnd ſein diener als ſant peter end fan 


a 


R piter.93 wer gãtʒ nit fürone. Wir wir  paul.or ander zwelffpotten vierter, 
denn dꝛeyen iaren alles verlierenn. das dn ſei verieher an ir ftat gefetzt.onfeie 
wir mit groſſen ſtreittẽ vn arbeittẽ. wer maydlein. als ſant Cecma ſant agneſn 


Senn infpBenBüdertiare kaum habẽ mů ſant Katherina vnd Ser gleichenand 
gen erkriegẽ. Alle vnſer götter (ölleuns gottin ſtatt geferze hat vnd alfonitvor 
doꝛ dẽ got behütten. Sʒ oð des gleich Boßfart wegen . hat er nit gefellenwöle 
en iſt Ser weyſe rat der römer geweſen. Baben.fundervo der warheit. on gerech 
Sih wie weıt er võ dem weyſen rat ð iu ugkeit. vnd vo Jermenfehefeligkeiene/ 
den ſey gewefen Sie da ſpꝛachen. laſſen gen Jan da er warer gott von ewglet 
wir ine leben vñ alſo fürgeen. ſo wirt ye⸗ , | was. Qaift er darumd menſch woꝛden. 
der man in ine glauben. vnd werden die⸗das cr die menſchẽ goͤtter machte. Als 
römer kũmen.vñ ons die ſtat vñ dʒ volck ſant anguſtin ſpricht. Darunberewgl 
nemenn. darumb iſt beſſer das er alleyn \lich gelobt vnd gebene deyet ſey Amen 
ſterb. dann das gantz volck verderb. 


Konden mozten crifti in feinemleiven. 


Dievacht an das dꝛit fhrderlich teil 
Hiſo büchleins vo Yen woꝛtẽ vnſers Berz 
ven die er yn der zeit ſeins leidẽs geredt 
hat. vnd von andern fünffundzweintzig 
gegenwuͤrffen. 


E Eyn blat 
wirt DO 

ym hin fallẽ. vñ̃ 

ſein frucht wirt 

nit zerrinnen od 

epꝛuch haben. 

aa wort ſchꝛe 

ibt ð heiſig prophet Eʒechielyn dẽ ſibẽ 
unduiertzigiſtẽ capitelvñ werden vo ny 
mant fo eygentlich vnd fo hoh vnd war⸗ 
hafftigelich verſtandẽ als vo dem. ð die 
ewoig veißheit gottes iſt. das iſt eriſtus. 
als ſant pauls ſpꝛicht zu den vo choꝛin⸗ 
Bo in dem erſtẽ capitel der erſtẽ epiſtel. 
Wir pꝛedigẽ criſtũ die krafft gottes vñ 
die weißheit gottes. Won der weißheit 
ſpꝛicht ſalomõ yn dem dꝛittẽ capitel der 
ſpůch. Die weyßheit iſt koſtperer denn 
alfereichtämer mügen fein. vñ alle ding 
der mã begern mag můgẽ ir nicht zuge/ 
gleicht werde, Sie iſt der baum oder dʒ 
holtʒ des lebens. den. die fie begriffenn. 
wi wer fie heltet. Ser iſt ſelig. Der herre 
Bat durch die weißheit die erdẽ gegrüůn 
det.vñ durch die kingheit die himel gefe 
ſtiget. Die geſchꝛft pfligt gar gewoͤn 
lich. holtʒ fuͤr baum ʒenemẽ. Alſo ſpꝛicht 
Bie ſalomõ. die weißheit it dʒ holtʒ des 
lebens etc. Danõ fpsicßt ezechiel. nit wirt 
ein blat võ im follen. vñ ſein frucht wire 
nit gepꝛechẽ. Vn Bat ſant Eʒechielʒwẽ 
oð dꝛey groß wiewol ſeine woꝛt 
alle gung werẽ. Der erſt ʒeůgiſt fans 
als vor ſteet, Der ander iſt Jeremigs,d 


in dem ſyhenʒehendẽ copitel võ dẽ holtʒ 
95 ober Sie waſſer geſetʒt. od gepflätzt 
ıft.95 criftus ıft Cal die glofa ordiaria 
vßer de erfte pſalmẽ ferzeDalfo ſpꝛicht. 
Sein blatwire grün fein. vñ mit auff H6 
re fzüchtzeßeinge. Der dꝛute zeug iſtð 
alfergekerteft pziefter und lerer des ge⸗ 
ſetʒo Efdzas.d in dem erfte pfalme fpzı 
cht.Qas Boltz wirt frücht geBe zu ſein⸗ 
erzeit.on fein blat wirt nit hiureiſen. on 
alles 93 er tun wirt. dʒ wirt glücklich Be 
ſchehẽ. Der vierde zeug iſt ð fund vber⸗ 
treffenlich pꝛophet der newẽ ee ð ʒwelf 
bott vñ hoͤhſt ewãgeliſt ſant iohannes. 
Ser in dem letſtẽ capitel ð göttliche offẽ 
barũg ſpꝛicht. An beide özten des flieſ⸗ 
ſenden ſcheinbern lebendigen waſſers. 
pꝛiugt dʒ holtʒ des lebẽs ʒwelf frücht. 
on gi fein frücht allemonet.c 95 wirt 
außgelegt wið alle gepzcche > vñ volge 
Bernach. vñ die bletter Yes holtʒes find 
zugefuntbeit Ser geſchlecht. oder völker 
Vnd beraß bas ſpꝛcht ö herr ieſus 
ſelbſ Selig find Sie. dy ir cleider waſchẽ 
in dem plut des lemleins. das ir gewalt 
ſey in dem holtʒ des KBens. Vñ voꝛnen 
in dem andern capitel deßſelben buchs. 
ſpꝛicht aber ð herr ieſus. Dem. ð vberwi 
den wirt. wird ich ʒeeſſen geben vo dem 
holtʒ des lebens. Hr was meint ð herr 
hey dem holtʒ des lebens. anders. denn 
fich ſelbs.ſo er ſpꝛicht iohãuis in dẽ ſech 
ſten capitel. Als nuch der lebendig vat⸗ 
ter geſant hat. vnd ich leb. vmb des vat⸗ 
ters willẽ. vñ wer mich yſſet ð wirt vmb 
meinen wilen leben. Vber diſen ʒeügen 
bedurffen wir keins andern. wenn er iſt 
die warheit. ð da in dem dꝛitten capitel. 
des obgemeltẽ bůchs der offenbarung 
fpricht. Die wort ſpꝛicht amen.d getrew 
vnd warhafftig ʒeüg der ð anfang F 


" Bon den wozren crifti 


‚reature gottes. Alſo haben wir wie fleiſ 


figdich ond offt vns die heilig geſchuft 
‚empfilht.ond pꝛeiſet die pletter vn frů⸗ 
cht des baums des KBens.bey wellichẽ 
baum criſtus gemeint vñ verſtãdẽ wirt. 
nach der glos.  FürBap ſpꝛicht Eʒe⸗ 
chiel.vñ fein frücht werde ʒu einer ſpeyß 
vñ fein pletter zu ertzney. Dep den plet 
„tern verſteet ma Sie wort.bey den frůch 
ten die werck. vnd Sie nacßuolgung der 
werck. Vnd fo ons aber die heilig gefch 
rifft nit allein die frůcht des baums des 
lebens. das iſt criſti des herrẽ ſunð auch 
gie pletter. dʒ iſt fein woꝛt. als in den die 
geſuntheit vñ das heil vnſer ſelen ſteet. 
- alfo vaft lobt. ſo will ich von den woꝛten 
criſti die er in der ʒeite ſeins leidens ge⸗ 
redt hat ʒehen gegenwürff meldẽ.nem⸗ 
KLich fünff võ den woꝛten.die er vor feier 
creütʒigũg.vnd fünf võ den woꝛten. die 
‚er an dem creütʒ geredt hat: Vnnd ſo ir 
ſunſt noch funfundʒweintʒig werdẽ.tut 
ma denn dyſe ʒehen dar ʒu fo werden yr 
fuͤnfunddreyſſig teilt mã Jen den fünf 
tẽ gegẽwurf in ze ale ma in võ rechts 
wegen teifen folt.fo werden ir ſechſund⸗ 
dreiſſig. vber die hũdert welhe fechfund 
dꝛeyſſig ein ſcheibenlechte od kügenle⸗ 
te zal iſi die ein finder. bedeůttung Bat. 
"zu dem das endlos iſt. ʒu einem zeichen 
das Jas verdienen die nutʒberkeit und 
die krafft des leidens vnauſſpꝛechẽlich 
iſt. Nun kuͤrtʒlich zekomen auff die 
furderlichen meinũg iſt ʒu mercken. das 
Die woꝛt. die vnſer herr geredt hat voꝛdẽ 
leiden des creütʒs. mügen in fůnff vnt⸗ 
terſcheid begriffen werdẽ. das iſt ð ver⸗ 
icBug.fraffung.trong.offenBarugtrö/ 
ſtung oder ſterckũg. Vnd die ſelben ont 
terſcheid habe ir gegẽwuͤrff nit alſo gar 
eigẽtlich als die vorige die in den werck 


“en fteen.Aber alſo 9a3 der hertefilßhe 


‚wort gefürchargen föllichenperfon.. 
gen Jen ma gewönlich fälßch, ni 
pfigtacftren oder ʒebꝛauchen. 
Von den erſten woten. 
ʒ Vmerſten hat der herrewonh 
veriehũg on bekẽtnus gebꝛauch 
gen vn vor dem die im nach glimpfnach 
eren.nach feinen leumut vnd eben ſ 
‚ten. Als gegen vnd vor Sen Bifchoffen, 
def.Buffnocpfen.gftichfnem, vndalten 
“richtern. die ine allein Jarumß Frarten, 
vnd dꝛangen ʒeueriehen der Sing Sicfe 
in fragten, das ſie in möchten zung 
migen ſchentlichẽ tod pꝛingen Vnd 
weſtet der herr wol noch serraß und By 
kant er. der ding. von der wegen.aße 
wolweſt.ſie in volten ombBeingen, 
Vnd wer weiſt nit. das ſ Bin 
derlegern.laurermanffmerckernn füb 
(chenargkiftigenmenfche,Sieallen ar 
umb Böze wöllen.Jas fie einen m ſemen 
eignen woꝛten fahen. leſtern ſchenden. 
verraten.oder verelagen vnd onbbng / 
‚en mügen.nyemant die warhen. die wi) 
‚der in. võ inen gekeret od verkert möcht 
„werden.gern bekennen on verichewolt, 
Aber ð herre wolt fölicher warheitver 
iehen ʒu einer bedeůttũg. dʒ er ſewor⸗ 
heit wer. der man nit geſchweigennoch 
ymmermer verlaugnẽ folk of Noerer 
bberſt lerer vnd prediger ð wathet wer 
Vnd auch zu einem ebenbild dns man 
vmb der göttliche warheit vilen de fe 
Ben zeuerichen.EeinenmenfegenFürhte 
folPJas die Beifige märtrer bewilen. vi 
aufs dem ebenbild vnd den worte g 
genomẽ haben. Wann er hatt gefpr 
‚en voellicher mich vergibt vor dennel® 
en den ſelben witt des menſchẽ ſung 
iehen. wemn er kumen wirt in daran" 


ynfeinemleyoen. , 


beifigen engel.ond in der maieſtat feins - 


vatters. Vnd wer fich mein vnd meiner 
rede ſchemet. deſſelben wirt fich des mẽ 
De ſun fchemen.wenn er in ſeiner vnd 

es vatters mayeſtat kũmen wirt. Luce 
an dem neüuden.vnd ʒwelfften. Marci 
am achtendẽ. und Mathei an dem ʒehẽ 
den capitel. Item der herr wolt vns 
ein exempelvnd ebenbild der beicht ge⸗ 
Ben.pn der wir die warheit bekennẽ nd 
nit ſparẽ füllen.wiewvolfie wider vns iſt. 
a wir füllen fie vmb keiner fach wilen 
verfeßweigen. Wann Ser herre hat deſs 
veriehen das man für das boͤſt hielt. dʒ 
ein menſch thunmöcht. wie wol es das 
beft was aller werck. die ye võ einem mẽ 
ſchen moͤchten beſchehen fein.on die ver 
iehung deſſelben C als gemeldt iſt o die 
net im ʒu Jen allerherteſtẽ. leſterlichſtẽ 
tod. Wieuil mer fülle wir willigelich or 


gentzfich bekennen ond beichtenn. was - 


wir gethan haben. oB es auch fchamper 
ft. fo vnns Joch gie felB veriehung vnd 
| peicht zu guad. zu verzeihung der find. 
zu erwerbůg der huld gottes dienet. Vñ 
iſt vns darumb auffgeſetʒt. das es vns 
dienen ſoll zu bedeckung vĩ beſchoͤnũg 
vnſerer gepꝛechẽ vñ ſchame an dem iũg 
ſten tag da aller der. die nit haben wölle 
beichtẽ. finde inen zu ewiger ſchand on 
pein an das liecht kůmen werde. vor yrẽ 
feinden voꝛ den.die groſs võ inen gehal 
te habẽ. Ja voꝛ irẽ ſpottern den teůfeln. 
voꝛ Jen heiligẽ engeln. voꝛ aller weilt ia 
das dʒ allerer ſehꝛockenligſt iſt. voꝛ dem 
richter. voꝛ dem Sie erd erbidmet. voꝛ Je 
ſich ſunn vnd mon ſchemen. des zom die 
felſen von einander fpaltet.vor des ge⸗ 
ſchwyndigkeit die Belßerzittert.vor Ice 
gegenwertigkeit die warenn wepfenn fo 
groͤſſich begern mit eren zeerfeheine, dʒ 


fie lieber voꝛ aller welt woltenzufeßan? -.. 
den werde.denjvor feineaugeBefchemnet 
Da merck nun wie es beſſer ſey vozeine 
einigen menſchẽ der ſelbs auch epꝛech 
enfic) vnd ein ſůnder iſt vnnd oBer dich 
auch anfert. vnd ſtraffet. fo Bater Joch 
villeicht heimlich ein groſs mileidẽ mic 
dir. wenn er kennt Sein gepꝛechẽ bey den 
feinen.voz einem föllichen heimlichẽ ʒe⸗ 
bedecken vnd zu uerʒeihũg der fund. zu 
erwerbung der gnad. vñ zu deinem nutʒ 
ʒu verſicherung voꝛ dem ʒoꝛn des ſtreng 
en vrteil gottes. ʒu beſteen mit eren. art 
dem ingſten gericht. voꝛ aller werlt. vñ 
belonet vnd gefrönet ʒewerden.yn dem 
koͤnigreich der ewigen feligkeit.eyn we⸗ 
nig ſchamrot werden. das man der grof 
Pu prechenlichen ewigen (Bed 
——— 
enn ſchand muüg entgeen. vnd die ewi⸗ 
gen ſuüſſen lüſtlichen ſeligen ere erlang⸗ 
enn. wem fol das ſchwer fein. allermeiſi. 
wenn mã bedenckt. das criftus voꝛ ſein⸗ 
en toͤttlichen feinden der ding veriehen 
vnd mumdtlich bekennt hat. durch ð wil⸗ 
len er weſſet. das er vor aller meniglich 
an das creütʒ wird kũmen. 
Von Sen andern woꝛten. 
3. Ym andern mal hat der Berr. 
woꝛt der ftraff gefüert gege Je 
hohfertigen ond griymmigerichtern.on 
gegen den.die in — das iſt 
auch nit gewonheit. daʒ die gefangnen. 
iren richtern Bert zu rede. Aber Ser. herr 
ger alles fein leiden aufs willẽ lidt. wolt 
alfohert den richtern. end pren dienern 
zu reden.zu einem zeichen. das er die ge 
nad nit begeret. ſo er begeret zeleide vn 
ʒeſterben.dʒ er vns en pein des ewi 
gen tods möcht erlöfen. Auch ʒu einem 
exempelvnd eBenpild der heiligen 9 
ij 


Bon den woꝛten crifti 


trer die vmb ſeins namen wilen für die 
richter vnd se fölten gefuͤrt werden. 
das die ſelben Fünfich vnd manlich den 
ſelben zu redeten. vnd inen nit ſchmaich 
 elten. dʒ fie dar durch nit waich wuͤrdẽ. 
ſunder ſie Bert ſtraffeten. ſunder weñ ſy 
ynen felſchlich ſchmaichelten.vñ vilver 
hieſſen vnd geloBten.Jas fie ſy betriegẽ 
vnd von dem glauben dꝛingen moͤchtẽ. 
Alſo haben auch die lieben heiligen mer 
trer die getreüen ʒeügenn criſti gethan. 
vnd offt aller herteſt Jen keyſern vñ rich 
tern ʒugeſpꝛochẽ. wenn fie ine liebgeko⸗ 
ſet. vñ groſs ere on gutt verheiſſen habẽ 
Troetten ſie in denn.ſo ſpottetenn ſy ir. 
Alfo.wie ſy her kamen. ſo begegneten ſy 
in. das ſy da mit bewereten. daʒ ſy yrenn 
ʒoꝛn nit foͤꝛchteten.noch irer gnad.oder 
freüntſchafft begerten. 


‚Don Ien dꝛitten woꝛten. 


9IJe diitten woꝛt. die vnſer herr ge 
fuͤrt Bat. find wort der dꝛoung ge 
wefen. Vnd die felBen hat ergefürt.ge 
gen den.die ein mitleiden mit imgeBaße 
haben. als die andechtigen frawen von 
galilea on iBerufalem Jienach im wain⸗ 
eten. als man ine außfüret. Oder auch 
gegen den. die in beſchirmen vñ verfech 
ten woltẽ.als die iungern. vnd beſunder 
fand peter. Vnd dʒ iſt auch wið mẽſch⸗ 
lich gewonheit. Wann wit find gewoöͤn⸗ 
lich den. die ein mitleiden mit vns habẽ. 
in vnſerm leidenn vnd widerwertigkeit. 
danckper. vnd haben doch in dem ſelben 
einen troſt. das wir nit alſo gar veracht 
vnd verlaſſen ſind. es iſt doch yemants. 
der ſich onfer annympt. dem vnſer leide 
Zu hertʒen geet. Alſo Babe wir zum min 
ſten in dem ſelben ein erfeichterung ons 


ſers feidens. Iz vns ymäts Aurkyjup; 
den Safe hilfe trage AB 
der volkomenlich leiden wolt.ond Leffep 
Ben BalBen.das fein leidẽ deſter — 
wer, in feinem leiden verfaffen werden 
ger troct den. die vber in wainere, 
er irer miltigkeit. vndanckber were, wj 
nie iſt iemants danckberer geweſendej 
der herr Jen. die einmilt beivegüg oder 
begird zu im haben. Aber omBbedeirs 
tung wilẽ. vnd ſtraff vnd eBenRildshnp 
Ben. Vmb u willen Iaserzu 
uerftcen geB. das fein leidennit aufnot 


entſpꝛengals anderer menfehenochrö 


eigner ſchuld ſunder anpwillusogrof 
fer milter fach wegen.ondalforasfki) 
leiden nit ein vnſeligkeit. ſunder int 
gent. Darumb was es nit zebewapnen 
in föllicher weis. als andꝛer let hiden 
Darumb ſtraffet er Je fraweinfen 
en trowoꝛten nit darumb Jas ſie wane/ 
ten. ſunder darumb. das fienit cinrechy 
te materien oder ſach oder ehẽ bihchẽ 
gegenwurff ires wainens vor inen het⸗ 
ten, Darũb ſpꝛach er nit ſchlecht. irſült 
nit wainẽ. ſunder fetzet Jarzu Iıfewort, 
vber mich. Als ob er wolt ſpꝛechen. Ich 
bin nit eĩ bequemer gegẽwurf des wn 
ens. Sunder mer der — des 
wũders Dann ich hab nichts mmird5 
yemand layd ſull ſein. den das ich leide. 
das iſt fremd an mir. es iſt von cinema 
dern, dann ich Reid mit vmb menen oder 

meiner find, funder vmb ewer. endet’ 

rer Einder find willen. DarumBwaiıet 

vber euch vi} ewere Finder. die fehuldig 
anmeinem tod ſind vnd ſo ich fürfie) 


‚ von pen. vnd vmb yren willen ſtibe ſ 


woͤllen fie es mi erkennen. vnd haltet 
ſteib vmb meiner obelkat wıllen ur 
iftmein leiden an pnen verlosen Sul 


yn ſeinem leyden. 


fr durch mein leiden nit erlöfer werden. 
emBirsonglaußens wilen.fo werde fie 
zu eroigen leiden Fumenn. Don welhem 
leidennpemant.Senn Jurch mein leiden 
erlöfetwirt. tem Ser Berzwoltauch 
zu eınem eBebıld. den wainerin einredẽ. 
wann es was Fünfftig. das man waynẽ 
wuͤrd. oBer Sie. die vmb ſeynes namens 
willen. fo mangerley groſſer marter (its 
ten als mã offt findt wie man die ſchoͤn 
en iunckfrawen vnd edlen iůngling vnd 
de weyſen fürneme perfonen.temerlich 
bewainet und beelagt hat. das fie fo be⸗ 
rait waren ir ſchoͤnheit. ir iugent. vñ ere 
ond gut vnd leyb vnd leben geůbergebẽ 
pmB onfers herren willen. Es find auch 
extfich gröpfich agefochte worde durch 
ir freund. durch das wainen vnd clagen 
irerekern.irereclichen gemahel irer fin 
dere vnd der gleichen als man beſunder 
in dem erften bůch des lebẽs ſant ſeba⸗ 
ſtians liſet. von Jen freünden ð mertrer 
Marci vnd Marcelliani. Ja ſollich clag 
gefürt ward. es moͤcht C als man ſpꝛ⸗ 
cht3 ein fteines hertz bewegt fein woꝛ⸗ 


Den. Der herr wolt beweyſenn das man 


Ficß yn fölficher zertlung. weñ ð menfch 
alfo angefochten wurd.vo Yen freunde. 
das ſie in auch mit flehen.mitzchern.on 
wainen. wollen abziehen von der gutten 
— vñ hindern an ſeiner ſelheyl. 
ert halten. vnd ſoͤllich Freund als feind 
feiner ſelvnd ſelde verachten ſoli. 


Von den vierden woꝛtten. 

9 TFevierden woꝛt. die vnſer herre 

gefaͤtt hat find die wort Ser offe 
barũg gewefen. durch die er fich meldce 
vnd offenbart. den. die ine ʒum tod ſuch 
ten. den fürſten. den pzieftern. den mey⸗ 
ſtern des tempels. vñ den richtern. feine 


feidẽ. die mit den rittem vn ritterme⸗ 


ſenvnd ren Eechte. mit mechtiger ge 
wapnerer hand kamen in zefahen zu JE 
t0d. 0) herregort.wolein erfchzockenns 
fichs Sing iſtes Sem menfehen wen er 
fein todfeind ſiht alfo wider ın Fumen. 
mich bedeächt. weni cs allein nit wider 
Sie gewiſſemoder wider gott were, Jch 
wolt mich ce zu ftückkein faffen zerhaw⸗ 
en.ce ich mich fölfichen Feinden wolt cr/ 
geBen. Jas fie mit mir vmbgeen foltenn 
nach irem mutwillen. wie fie wolten. 
Aber darũb. das es der natur ſo wee 
tut. alſo son den feinden behemmet vnd 
vergeweltiget. ʒewerden. fo wolt cr für 
ons in Sic Bend der Feind gegeben wer⸗ 
den. Jas er uns von Jem gewalt ð feind 
erlediger. Vnd fo aßer in nyemannt ge? 
kennt möcht haben.er Bett fich Icntı3e/ 
erkennen geben.nymant möcht ingefäg 
en haben er Bett fich denn sner ge 
fo erzeiget erfich feinen feinden.on 
ab ſich gefangen, Ermeldt fich. da er 
pꝛach. ich bin es. Aber fie mochten yne 
nit angreyffen. funder ſie erſchꝛackẽ. 95 
ſy Binderfich wıchen.ond auff die erden 
fielẽ aber Ja er zum andern mal ſpꝛach. 
ich bins. vnd ſucht yr mich. fo laſſet Sie 
geen Cmeint fein iungern.D das aß vil 
was. als ober ſpꝛech. Ich verheng das 
ir mich nach ewrẽ muttwillẽ fahet aber 
ich gib euch nit gewalt ober meĩ ingern. 
Sie ſelben nun ʒemal ʒefahen. da gab er 
ſich gefangen. O was groſſer woꝛt 
find das geweſen. durch Sie ſich die güt 
tigkeit yn den gewalt Ser grymmigenn 
feind · der herr aller herrẽ yn die hend ð 
buben.Sieere der engel in daʒ geſpötte 
der riffianer. gott. in Sen gewalt ð ſchno 
den fünder gegebẽ hat. Als ob er ſprech 
Ich gib und verheng euch gewalt Se 
ii 


Bon Ben fiben letzten worten 


mich das ir mit mie tund was eich nach 
eirem zo: geluſt. Jch wulint flichenn. 
ich wilkmich nit weren.ich willnit wider 
ſtiebẽ wie voce ir mir run werdet. dʒ will 
ich leiden. vnd darʒu will ich es eůch ver 
zeihen.on nit allein o wenn es euch layd 
wirt fein I willich es eisch verʒeihẽ. fun 
der ich wilP auch meinen Bimlıfche vat⸗ 
5 er es euch verʒeihe. treülichẽ für 
euch bittenn Das das die meinung 


wort vnſers herren ſey geweſen. das hat 





ens gethã. als wir ſunð alle feine werck 
find aufs fuüͤrſichtigkeit. vnd vor voꝛſeh⸗ 
nen groſſen ſachen entfpzungen. on deß 
gleichẽ ſeine woꝛt Auß diſẽ artickel ha 
be wir dʒ exẽpel. dʒ wir ʒum minſtẽ. des 
Beiligen namens criſti. vnd des criſtenn 
glauben nie verlaugnen fölfen.wenn wir 
dauon gefragt werden.ob wir alſo plöd 
weren. das wir vngefragt ſchwigẽ. oder 
vns verbergen. vnd die durchechter des 
glaubens miden vnd flůhen. ſo ſoͤllẽ wir 
doch berait ſein. das wir.wen wir begriff 
fen vnd gefragt würden. nit —— oð 
— wolten.funder wir wolte be⸗ 
ennen daswir criſten weren. 


Von den fuͤnfften woꝛten. 


9 TFefünften woꝛt. die der herr ge⸗ 
fuͤrt hat. ſind woꝛt der ſterckung end Ser 
tröſtung geweſen. Die willich zufamen 
ſchlahẽ. denn der einen troͤſtet. ð ſterckt 
in auch. Soͤllich woꝛt Bat ð herr gefürt 
gẽ Jen vndanck bern vnd ongetreie.of8 - 


man die vngetrew heiſſet. die ir herrẽ in 


nöten verlaſſen.als denn die iungern cri 


ben ing verlaſſen vnd find gefloBenn. ſy 


erfchinen in feinen wercken. Wann er 
ie Bat nichts on geuerd oder vnuoꝛſe 


ſti in feinemleide gethan haben Sieha⸗ 


haben fein verlaugnet als ſant pete . 
ſt von eim verraten worden vn den ſa⸗ 
ben redet er dannoch pr Demwere® Ya 
verrett erey güttlicßen und reöntlichen 
zu.in zetroͤſten vnd ʒeſtercken az erje 
verzagte an Öbarmhertzigkeit gottes 
da er fpzach.Freindwarzubift ir Kim 
men, Als ob er wolt ſpꝛechen Wiclhsß «7 
die fach iſt. vmb Ser willen Su nun Fury 3 
menn bift. dannoch will ich dich m ⸗ 


mweiner freüntſchafft verftoffen.odauf 


ſchlieſſen. wo du 93 onbillich groß h 

das du an mirtuft.bedenckenn wilt.on 

dir das oͤꝛdenlichen laid laſſen feinond 
nit verzweifeln wilt an meier Batmbertz 
igkeit. Waströftlichen wort aher Ber: 
feinen tungern.in der letſten nachtzures 

= det. dauon iſt etwas in gemein gemelde 

- worden oBen in dem fpbenunddscpflig 
ftenond achtunddꝛeyſſigiſtẽ gegemürf 
fen.Doch iſt nit die meinung in vo 

den woꝛten die onfer herr gercdt hat yn 
der ʒeit als fein leide. yetʒ anglenge als 
in der gefencknus. vñ damach 


Von den letſten ſyben woꝛtẽ vyſers 
herren an Sem heiligen creitz. 


n Vn von Jen woꝛten vnſero henẽ 

die er an dem creütʒ geredtatift 
ʒemerckẽ. das vntter allen woꝛten deð 
Bere ye geredt hat. die doch vBer ale mẽ 
ſchliche woꝛt weyt won wirdigkeit wegẽ 
der göttlichen perſon zemerckem gebe⸗ 
halten.zeachten.zeeren.ondzccrhebent 
find wie er Berrein den werdieinfeint 
em letſten.als in ſeinem leiden vnd ſten 


ben Sie gröften liebe bewifenm hat.alP 


- find feine letſte wort vber vnd entter@) 


dernale Sie alkerfüßeften.Sie allem 
fameften die alkerer Sftfichften. Sale 


onfersberren ibefu crifti 


Freffeigften.Sie allertieffiften. ſunder⸗ 


lichenzemercken.zebehakten. ʒergrün⸗ 


denzcbedencken.anzerüffen.zefpzcche. 


ʒebette. ʒeeren. vnd in den letſtẽ zeitten 
dem menſchen fuͤr ʒewenden vnd ʒefaſ 
fen.Jas der menſch durch diſe woꝛt von 
der verzwepflung. ʒu hoffnung auffge⸗ 
richt. von den anfechtungen des böfen 
feinds. yn einem zuker. in die güttigenn 
ſenffmuͤtigkeit vnd barmbertzigkeiteri 
ſti ermant vnd auffgetriben auß foꝛcht 
der verſchulten verdamnus in die ʒuuer 
ſiht Ser gnad der behaltnus. durch das 
verdienft der gedult criſti erhebt werd. 
Hierumb will ich die ſelben letſtenn 
woꝛt vnnſers herrenn ettwas tieffer fur 
mich nemen. Vnd wie wolman ſich ge/ 

: wönlichen.bey der fpBende zalbegreift. 
\ muß ich fp Joch nach gewonbeit diſs 
üchkeins in die fünfften ʒal ſchlieſſen 
vnd das mag in dꝛeyerley weyſe beſche 
Ben. Zum erſiẽ. das mã ſie rechene nach 
Sen perfonen.zu den denn ſölliche woꝛt 


iſt Ser gantʒẽ meinung Ser wort.vij Jes. 
leidens crifti,ond das fetz ich. wa ym al 
Pift.Jas diſe wort die erfte die mittel . 
und die letſtẽ ſtat Cals es den fcheintQ, 
haltẽ. Welhes die woꝛt find. findeft du 
Larnach in der ordnung der zal Das an 
der woꝛt hat er zu ð mutter geredt. Daʒ 


dutt vnd das fünfft.zu dem umger. di . 


nach diſer erʒelung werde die woꝛt. die 
der materie.on form halben für eins ge 
rechnet werde. ð perfon Balbe für ʒwey 
gerechnet. und alfo weren ir achte. Die 


ʒwey. die er zu dẽ inger geredt hat. ſind 


diſe. Sih an dein mutter ðʒ ander.es iſt 
volbꝛacht. Vntter Jen das erfte. zu der 
ſundern perfon ſãt iohãnſen gehoͤꝛt. wie 
wolettwas mer dabey bedeut wirt. das 
ander iſt als im vnd ſeins gleichẽ zuge⸗ 
hoͤꝛt geredt woꝛde. dar Jurch er. vñ alle 
iũger criſti erinndert wurdẽ. ʒebedẽcken 
wie alle ding durch das leiden crifti vol⸗ 
bꝛacht find worden. Eins Bat er zu dem 
feBacher geredt eins zu den creützigern 


gefprochenn find worden. Zum a 2 Alſo find.fünfferley perfö zu dẽ er feine 


„nach der materiem Zinn datten nach 


g 


wort. geredt hat. der vatter die mutcr.d 


formoder geſtalt. nach diſer dꝛiueleigẽ¶ Arüger.Ser’feßecßer.Stecreücziger. 


anſehung oder betrachtung findt mã al 
Keuhalßen Sie Fünfftensef — 


WaBßIererflenweps ° m. 

3 Vnmerſten in angefißtodnach 
ger rechnung Ser perfonenn. ſo 
haterzufünffperfonengeredt.sudper 
(on des varters. ʒu ð perſone feiner mut 
ter ʒu Ser perſon des ingers. ʒu dẽ ſcha⸗ 
cher. vnd zu den creütʒigern Ʒu der per 
fone des vatters dꝛey woꝛt. de nach erts 


licher geflyßner außrechnung. das erſt. 


as mittler. vnd das allerletſi wozt.find 
geveſen ʒu einer bedeüttung. das dat 


ter der anfang,Sasmittelond Sasende - 


W lach Jer andern werfe 
3 Vmandernn malmag man die 
woꝛt onfers herrenn anſehenn. 
der materien halb. die in inen begriffen 
iſt. vnd alſo geen ſy auff fünferley mate 
rien. als des gebettes des clagens. der 
empfelhũg ð verheiſſũg.ð heimlichẽ Be 
deuͤtũg. Vnd diſe ding habẽ ir wið wer⸗ 
tig gegewärf.&en wider die art des ge 


bets. vñ anrüffes.ift die allmechtigkeit. 


Senn es moͤcht eins ſpꝛechen. Was 
er almechtig. alſo das er alle ding 
vermocht. wie oder warũb bettet er. Oð 
bettet er. wie wʒ er Jen almecßtig. Dat 
er. Eintweders er vermocht 93 felBs. 95 

1] 


Bondenfi benletzten worten 


erbatt odernit. Vermocht er es felBs. 
fs was es ein vBerflüffigs. vnd on nott. 
das er Jasbatt. Vermocht er cs aber 
nıt.fo was er ye mit allmechtig. Was er 
nit allmechtig. fo was er nit gott. Was 
er nit gott ſo was er nit gottes ſun. Wʒ 
er nit gottee fun.(o was er nit warhaff⸗ 
cig.(under fügenhafftig. Was er lügen 
hafftig.als in denn die iuden ʒigen So 
Beter den tod wol verſchult. ond hieng 
Bılfich 9a. hyenng er denn da. vmb ſeiner 
ſoͤllichenn ſůnd vnd ſchulde willen fo er 
denn nit daruõ hefe.cr nennet noch gott 
feinen vatter. ſo loge er gott den herren 
an. (er denn gott angelogen vnd gele⸗ 
ſtert Bat.in dem das er im ſelbs die göt 
fichen natur ʒugeʒogen hat. ſo er nit Jar 
von hieß. fo raitzet und erzůrnet er gott 
mer. mit fölliche geBett. denn Jas er ine 
im gnedig macht. wann es was mer eyn 
vncre ond leſterung gottes. denn einge 
Bert. Alſo volgt aufs diſen reden. 93 “ 
allmechtigkeit wyder die art des gebet⸗ 
tes iſt. Alfo iſt die gedult vn langmütig⸗ 
keit voıder das clagen. Vnd die empfel⸗ 
hung. wider die verlaſſung. denn fo ein⸗ 
erfelbs verlaſſen. verſchmeht vñ gehaſ 
ſet iſt. was mag er anderleůt empfelhe. 
Deſſelben gleichen. ſo einer feiner eyg⸗ 
nen hoffnung halb verſpottet wirt. als ð 
verzweifeln ſoll vnd von dem alle werlt 
verʒweiffelt iſt. was mag er andern von 
dem heyl verheiſſen. Itẽ der yetʒ ſtirbt 


vnd daz leben mit allen ſynnen verleůret. 


was Ban der ſelb von heimlichen hohen 


tieffen dingẽ verſtentnus od bedeüttũg 
—— in Sen punckten des tods iſt. 
a er ʒu hand weder fehe noch rede hö⸗ 
ren noch empfinden.on darumb nit ſinn 
en mag. Alfo haſtu das diſe Fürffuelng 
matericnirgegenwärffda. 


Die antwort vber die frag obs 
wegt von dem gebett A ae 
a Der dʒ ich antwoꝛte auf fiefra 
oderangument.Sieoßengemeldt 
find.wider Sas gebett erifti.iftzemer‘ 
enn.als ziwu naruren volkomen in criflo 
find.alfo find auch zweyerley art v hu 
ckung in im. vnd wiewol er nach eo 
er gott ift.fo er auch das iſt. das der ba 
ter iſt. ſo iſt er doch. nach dẽ er fun, 
von dem vater. vñ nach dem eret er fen 
vatter als feinen vefpzung. vnd ſchꝛebi 
(eine werck dem vatter ʒu darũb bach 
er Johãnis am fünffte capitel Fürwar 
har fag ich euch. 95 Sfunnichts võ 
im ſelbs mag thun. denn Las erfißtgen 
vatterthun.ond das man auf Sem ſehe 
nit neme. dʒ Jar fun minder mechtig wer 
deñ der vatter. ſo fpzach er afsBaldauff 
daſſelb. alle Sing. die Ser vatter tut. de 
ſelbẽ tut auch im gleicher wepfe Ser fun, 
yn dem das er ſpꝛach. die felben.mnönit 


der gleichen. gab er ʒeuerſteen. das alle 


werck. die der vatter tut. tut auchdð ſon 
mit dem vatter. Vnd alfo iſt em wir) 
ung des vatters vnd des funs. Vnd daʒ 
man nit gebecht 93 ir wuͤrckung ontter) 
feBeidenlich wer.fo ſpꝛach er daʒuſmi 
Rrer.Jas fouPift.als gleichlich.Yasift 
glich ĩaller weie. als ð vatter oſo me 

rig. als weyſlich oder Eiinftlich.alseclv 
melich als fürderlich. Vnd dauhſchl 
cht zerede. wʒ criſtus onferberralnc 

tig ci) geiveftig aller Sing. deßhabẽð 
er gott wz. Aber nach 9er auch eine 
rer mẽſch wʒ Cvñ vmb Jeswill mefd 

was worden. Jas er widerpzechtwus 
menfeß verwofirckt ond verlözen het 
bezalte.Jas der menſch (Buldig 32 
vnd vermocßt esnit.ond Jermenl"5 
(ehuldig got dem Berrenonttenmenl®" 


onfersberrenibefu erifti 


zeſein nach alle feinem willen. und in 3e 
eren ond zelicbenn als feinen vꝛſprung. 
Vnd vermocht daſſelb nit. wann er wʒ 
ontter dem gewalt des teüfels und der 
ſünd. die in gott dem herrẽ nit ſieſſen ge 
hoꝛſam vñ vntterwoꝛffen ſein.noch eren 
vnd liebhaben als er ſchuldig was. Vñ 
daſſelb was auch fein feBuld. das cr al⸗ 
foontter dem gewalt des teůfels und ð 
fünd gefangẽ was.wann er het ſich wil⸗ 
ligelich. da er gottes diener was.yne vnt 
terwoiffen Sarumb ʒeerloͤſen diſen ars 
men knecht vnd gefangnen. fo was der 
frey natürlich fin gottes zu eine knecht 
worden.ond het Sie natur ond Form dcs 
knechts an fich genũmen.als fant pauls 
fpricht zo Jen von philippis yn dem an 
dern capiteß. 93 er in der felBen natur. vñ 
geftalt des knechts got dem herren be 
zalte des knechts ſchuld. Vnnd ſo die 
ſchuld des Brechtszwifeltig was. war 
er was got fchuldig der gütter halb. Lie 
er von ym empfangen et oder empfah 
enfoRt.als Jer gütcer der natur. der gna 
den der gloꝛoder ewigen ſeligkeit. und 
auch der ſund halb die er begangenn. vñ 
der gütter halb. die er ewpfangenn het. 
ſolt er gott loben vnd Yancken. vnd eren 
end lieb habenn. als ein danckperer. des 
vbels halben das er gethan hett. ſolt er 
beichten oder bekennen fein ſchuld. vnd 
gnad vnd barmhertʒigkeit bitten vñ an 
rüffen.afs ein ſchuldiger. dʒ cr doch nit 
gethan Bet.noch tet. ſunder er entſchul⸗ 
diget ſich mer. vnd wolt ſich rechtferti⸗ 
gẽ damit er es mer verhönt, darumb ſo 
vnſer herr darumb des menſchen natur 
an ſich genũmen hett. dʒ er fölliche Sing 
fürin volbꝛingen vnd ſein gepꝛechen er 
füllen wolt.auff das. wenn er tet das er 
nit ſchuldig wer,Yaz gott Ser herre dem 


menfeBeliefs faren „93 cr ſehuldig wer. 
Hierumb gehoͤꝛt es dem Berre zu. 9; cr 
bettet.ond Jen vatteranrüffet. mit dar⸗ 
umB.Jas er onmechtig wer der dem var 
ter gleich allmechtig was.funder darũb. 
dʒ er erʒeigte. das er warer menfch wer. 
dem das zu gehoͤꝛte. daʒ er gott anbete⸗ 
te vnd anrüffte. vnnd das er Ja mit den 
menſchen cin ebenbild geb das ſy Bette. 
vnd got bitten ſolten. vnd fo fpombirer 
fünd willen nit wirdig find. 93 fperbözt 
werden das dann er für fp erhoꝛt würd. 
vñ ſy in im. vnd durch in. Jtem auch Jar 
umb dʒ gott Ser vatter Jurch die demů⸗ 
tigkeit (eins ſuns erhebt vnd geeret. vnd 
alſo dem menſchẽ genedig würd. als cr 
durch die Bohfan des menſchen. vnge⸗ 
ert verachtet vnd darumb er ʒürnet was 
worden. Alſo iſt das gebett criſti nit ver 
geBene.nit on groß redſich fach. nit on? 
werd dem vatter gewefe.funder ye keyn 
gebet iſt IE vatter alfo angene.ond alfe 
beheglich. odcr wolgefellig, ye kein ge⸗ 


bett iſt foverdicnftlich gewefen.wan) ye 


Bei gebet iſt gott fo erlich gewefe.ye Bein 
gebette iſt ſo auß groſſer tugend fo auß 
groffe liebe vnd andacht fo auß tieffer 

emütigkeitentſpꝛungen. Vnd darunb 
ſchleuͤſſet das gebett die allmechtigkeit 
nit auß als die wenſchlich natur die göt 
lichenn nit außſchleuͤſſet. noch myndert. 
noch endert oder verwanndelt pncriflo, 
ſunder ſy wirt erhoͤht gewirdiget vñ ge⸗ 
adelt. vnd beleibt Joch vunuerrucker.ond 
vnuermengt yn yrer volkomenheit. alſo 
macht die allmechtigkeit vnd gottheyt 
criſti ſein gebett deſſer wirdiger on kref 
tiger vorgot feinem vatter. Wann font 
gie perfon criſti hoͤher vnd wirdiger wz. 
ſouil was die demütigkeit feinsgeBerz 
testieffer. und gott dem vatter erlicher 


Bon der fibenfeltigen ftercke 


vnd darumb angenemer vnd criſto vers 
dienſtlicher. Vn fo Jichöße des gebets 
entſpringt on wechſt. auß der hoͤhe der 

erſon. ſo mocht das gebett nit auff daʒ 
Bhf zu müglicher volkomenheit Enme, 
Als auch andere werck der tugend. denn 
in der perſon. die got were. Vnd fo aber 
gott ſolt menſch werden. das die werck 


der demůtigkeit ð gedult om der gleich⸗ 


en.auff das hoͤhſt volpꝛacht würden. fo 
was dʒ ʒymlicher ð perſon. die vo einer 
andern iſt. deñ der perſon. vo der die an 


der iſt. das fie ſich demütiget in menſch 


licher natur nach gewonheit der ſelben 
natur. da es billicher iſt. das ſich der ſun 


demütig vor Jevatter. Doch wo es müg 
Rich wer.Jas der fun in allen dingẽ dem 
vatter gleichgroͤßlich gleich wer. als cs 


denn in der heiligen dufeltigkeit iſt. wa 


ſich denn der ſun dewütiget vor ſeinem 
vatter vmb Ser ere vnd liebe willen des 
vatters. ſo wer es auch billich das ð vat 
ter Je fun ſouil mer erete. ſouler ſich im 
mer vnd mer demütiget. Alſo Bat auch 
ð himliſch vater gethan. aß ſant pauls 
meldt in dem andern capitel ʒu den von 
philippis. ſouil als ſich der ſun mer gede 
mutiget Bat. ſouil hat yn der vatter mer 
erhoht.er hat ſich gedemütiget in Jem. 
denn da er gott was da iſt er mẽſch wor 
denn.da er herr was. da iſt er knecht 
worden. Ja er endloſer ewiger maieſtat 
vnd ſeligkeit was.Jaift er gehoꝛſam ont 
tertenig vntterwoꝛffen. dürfftig vnd ar 
beitſelg worden. darumb hat in gott ð 


vatter erhöht. vnnd ym Caßs ſant pauls 


ſpꝛicht. in Sem nehſt gemeltẽ capitel 3: 
einen namen gegebẽ der vber alle namẽ 
iſt das in dem namen iheſu alle knye ge⸗ 
bogen füllen werden. der 6 
irdiſchen. vnd ð helliſchen. vñ alle zung 


— 


ſoll verichen das Ser Berreißefisedz 
ein menſchiſtoin Screregotten%kgy, 
ters iſt. Alſo haft du wie Ser Ber Res 
gebetet Bat. ond Bat nit on fach fünder 
auß Jen gröften fachen.Siefich swf; 
gott ond Jer creaturyeverlauffenhaßz . 
vnd darumb von nöttiger fach nirzng 
en ond verdienfllichenn geBeret,mnpipt 
Sannoch warBaftigchich allmechtig, NT 
gott gewefen.on darũb warhafftisu 
deßhalb vnuerdiẽt feichalß ron 
an Je creütʒ gehange. Vn Yarüb par 
om fehuld emb ð warheit vnd gerecht 
Feit wille.Sieer gelertvgeußtherans; 
creütʒ gehenckt iſt woꝛden ſo d Befchey 
hen iſ auß feinem willen in derlebed⸗ 
er Berzu der ere ſeins vaters doʒ erſih 
dem ſelbem feine: vatter opfertefürgie 
find des ——— vmb der eben 
fen des menſchen fuür deſs verſngiſ 
Beiler ſich dem vatter opfert, 6 fine 
einich opfer oder gebett gott den rat/ 
terfo An dorumb fogefelig und 
angenem geweſen. als das opferunge/ 
bett criſti an dem creůtʒ. Alſo mog mon 
auch die andern ſtücklein veranmmorte, 
denn das der herr gleich — 
gefuͤrt Bat. das iſt mit wider degedul 
Zeweſen. wañ ſy ſind nit auß vngeduſt 
entfpzunge.fo Ser here außeilengelt 
ten hat. Aber ð herr hat Siegröffefeis 
leidens zu onferm trofte wöllenerzeit 
Sas er ons Jargurch Siegröffefenerie 
he bewiſe. Alſo BaBe alle feinenatgrof 
tieff facBen Binder pnen.alachte) Ber 
nach volgen wirt. Diß fep gung vo) I 
materien.Jer woꝛt criſti. 


Von der dꝛitten weyſe dur al 
oder verſtenthus der letſt en warm!" 


verletzten wort criſti 


3 dm Seitten mag man die wort 
2 aftianfege und. mercken. gleich 
als nach Ser geftalt vñ fo:m.vi alſo ha⸗ 
Ben fie fünfferlep geſtalt. der ſtercke. der 
huůüpſche. des ſchmertʒen. der liebe. vñ ð 
fͤſſigkeit. Vnd diſe fünffeltig geſtalt 
‚mar ma auch gar wol oꝛdimeren an die 
fuͤnff finger. alfo Jas ma die ſterck fetz 
an Jen daumen die hüpſche an den ʒey⸗ 
ger.Sen ſchmertʒẽ an den mittel finger. 
die liebe an den rpingeffürger. Sie füffe 
an das dein fingerlein. Ein yglichs von 
Sıfen fünffen ijt ſybenfeltig als wir an 
Sen fingern ſiben zelen.JaruB magft du 
Sie gantʒen hand mit diſen ſy ben woꝛtẽ 


fuͤllen. > 
. on ger fpBenfeltige ſtercke ð woꝛt 
criſti. 
Vnm erſten finderoi in den wo 
tẽ vnſers herrẽ ſybnerley ſtercke. 
ſtercke eins mitlers. ſtercke eins ſoꝛgha⸗ 
«Bere od verſehers.ſtercke ein herſchers. 
ſtercke eins fürzichers 08 fürwenders 
"od fach voꝛderers ſtercke eins hayſcherſ 
Sercke eins triũphierers oder obfigers. 
ſtercke eins widerfuͤrers. 
Von der erſten ſtercke. 
ʒ Vnm erſtẽ bewiſe der herr ein ge 
ſtalt eins mittlers. denn er erʒei⸗ 
get ye. daʒ cr vnſer verſpꝛecher vnd ent⸗ 
ſchuldiger wer voꝛ gott ſeinẽ vatter. Ja 
er ſpꝛach Vatter verʒeyhe inen. denn ſy 
viffennitwasfptun. In welhem wort 
wol erſcheint. wie Eünfichen. er yetʒ für 
‚ons ſteet in angefißt feins vatters. ſo er 
ſitzt in dem thoo ð maieftat.in Ser hohe 
zu der rechten ſeyttẽ des vartets,in glei 
cher ere zu regmerẽ mit dẽ vatter ols ſei 
einiger gleichmechtiger ſune. dem ð vat 
ter alles vꝛteil vñ allen gewalteinhimel 


und in erd gegebẽ hat. vnd Bat geſchwo 


rẽ vñ gereüet in nit. das er ð hoͤhſt prie⸗ 
ſter vn biſchof ſolſein ymmer ewigelich 
nach melchifedeche ordnũg ð ein Fönıg 
vñ pziefter was. vñ wein vñ pzotopfert. 


95 iſt. dʒ das ſacramẽt ſeins Beilige froy 


leichnãs.vntter der des pꝛots. vñ 
ſeins heiligẽ roſenuarbẽ plutes vntter ð 


geſtalt des weins. ein ſtet opfer. vnd ein 
gedechtnus vñ bedeütnus des opfers. 
daʒ er an dem creütʒ gethäharfolt feir. 


vn fein gegenwertigkeit vor dem vatter 


“mit feinen fünf marterzeichenn ſolt en 


ewige fürhalte ſem feins leidẽs vnd cos 
des den er für vns gelitten hat. als den 


ein biſchoff mit feinem opfer ein mitler 
iſt ʒwiſchẽ dem volk vñ gott dem herre, 


on alfo ein fürfpzech des volks vor got 


als diſe ding alle dlerlich ð heilig zwelf 
bott ſant pauls fchzeißt vi) bewert. n ð 


epiſtel ad hebꝛeos Diſs alles hat $herz 
wollen bedeütẽ. mit feinem gebet an dẽ 
creützʒ. Als ob er ſpꝛechẽ wolt. Wiewoß 
ich hie auffgehenckt wird an Jecxchtz. 
als einer. der dem keyſer vi gott Je hers 


rẽ nach iren eren geftelt haß.on darumb 
‚an goͤttlicher vnnd Eepferlicher maieſtat 
ſchuldig fey.fo bin ich Joch der. on ken 
ander.ger fürderfich zwifchen gott und 
auch dem keiſer C durch des gewak.als 


durch das vꝛteil ſeins amptmans poncp 


pilati ich am creütz is Don aller werle 


‚zu mitteln hab.als on Je kem menſch im 
mermer verʒeihũg der fünd vnd gottes 
huld oð verſununge mit got vñ dewig 
leben erlangen mag. Darũb bit ich dich 


himliſcher vatter. Ich ſpꝛich. ich der ich 
allein der recht mittler Bin. aß der ich al 
kein on fünd bin.Serich allein Ser face, 
gie Ju wider das menſchlich gefchkeche 
haſt. vnſchuldig bin. der ich allei mit Jr 
got. vnnd mie Jen menſchenn menſch 
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vnd darũb der recht mitler bin. wañ ich 
bin teilhafftig beið natur. der. die Jeinz 
er gnaden bedarff.on Seiner notur. ð du 
Ye gnad gibſt. Darob bit ich dich ich ð 
ich mich nun hie an Je creütz. Jir meine 
vatter.vinB gnad ʒeerwerben der armen 
dürfftigẽ menſchlichẽ natur. ʒu eine an 
genemen opfer.opfere. verʒeihe ynen di 
fe groſſe ſünd die ſy an mir deinem ein⸗ 
geboꝛnen auß der maſſen geliebten ſun 
tun.Jer.nach deinem aller liebſtẽ willen 
auß deiner vätterliche ſchoß yn diſe ellẽ 
den werlt. vmb irs heils willen auß laut 
ter barmhertʒigkeit komen bin. vnd hab 
nun dꝛeyñddꝛeiſſig iar für ſie. vm ir heyl 
gearbeit. vñ ſie thun eĩ ſollich groſs vbel 
an diur. vñ an mir. dʒ inen nymmer möcht 
verʒigen werden es wer deñ. das dʒ ver 
diene diſes meines leidens mittelte zwi 
ſchen deinem zoꝛn. vñ irer ſund. Darũb 
| bitich dich verzeil) es men deñ fpwiffe 
nit was ſy thum Auß welhem wort man 
clerlich mag neme.hat ð herꝛ daſſelb on 
| außfpzechenlich vbel dz an feiner aigen 
perſon beſchehen iſt. ſo künlich un groß⸗ 
mütigclich vberwũdẽ. 95 er esnitalfeyn 
grüntlich versigen.fund auch feinen vat 
ter fo gtereülich on begirfichen geBetre 
Bat.d3 cr cs verzeihe wolte. wie gern ver 
zeihet er Senn ander fünd.Ien. die ware 
rew darüber haben. Hat er fogetreölich 
gebettẽ für die. die im ſo wee ketten. die 
weilſie in peinigte.woie ein getreüer mit 
ler iſt er den. den.die in ynniglich anrůf⸗ 
fen. mit gantʒer reů irer fünd. yetz ſo er 
alles wee vberwunden. hat vnd ſitʒt ʒe⸗ 
herſchen vnd ʒeregnieren pn dem thꝛon 
des vatters in dem hymel ec. 
Von der andern ſtercke. R 
5 Dmandern mafoder in dem an 
dern wort. beropfe er fich cine ge 


flißnen ſorgtrager. da er zu fang; 
fen ſpꝛach Sih an. Sein an nn N 
er fpzeche wolt. Jch empBilße iruß 
Sein eigene.mutter. In welhe — 
warzenemẽ iſt. dʒ ð herꝛe vord zeitfeing 
leidens fich gewönlich.von fach wegen 
leich als eüſſerlich hett geftelft 
allerwerdeſten mutter A auff$ 
hohzʒeit. da ſy im meldt. dʒ Bein weine, 
da wer. da antwozteronfpzach Was; 
mir vnd dir weib. on aufeinander set, 
Ya er das volk leret. vn imgefagtwar, 
ſein mütter vnd fein prüder ſuchtenſ 
wolten mit im reden da ſpracheranß 
Welhe iſt mein můtter 2cSchgleichen 
auch in Ser kintheit. da (pin Seitagm 
groſſem layd mit pre gemahcbiofephr: 
ſucht hett. vnd ſaget im Jasc Alafıy 
gefundẽ hettẽ in JentempelontterSen 
deren > Ja fpzach er auch WasiftYhs 
ir mich gefucht habt. wyſſeten irnit,Sas 
sch in den geſchefftẽ meiesvaters muft 
fein. Alſo het er fich gemönfich geftel, 
als ob ſy in gleich nichts angieng ABer 
‚an Jen: creütʒ erkennt cr ſ fh ei mu 
ter.in dem. dʒ er ir einen andern fungah 
an feiner ſtatt. vñ empfall) fie 9mfelße 
als ein mutter. Mit dem erbenifendat 
das er die andern vorigen wort ntaup 
vnachtſamkeit feiner eBen mutter und 
auß bedeůtlichen fachen geredthettvi 
die ſelbẽ vorgcende wort besehgennd) 
auß was grofferfürfichrigkterfinal 
Rerfießften mütter dem allerheßteinget 
empholhen Bat.Denn das erm denh 
dern wortenn fein werde mukternitne} 
acht haß. Jasmag ma auf Ienwertt 
gie er auff Jiefelßenn worrgethanhtt 
mercken. wenn cr hat — get 
was ſy begeret Bat. as da ernagen 
weilfen vo Se pa mittr hengeng 





doenletʒten wort criſti 


| woft ergetzen des lads das fp dey tag; 
võ feinen abwefen edel hett.alsfür 
einentagfechs tar. Alſo tet er auch ind: 
ʒerrinmmg des weins. da er ſechs krüg. 
5 waſſer dientẽ. mit güttem wein 
füller. Aber Jas der herr an dem creütʒ 
in fo groffem bitternwee vnd ſchmertʒẽ 
fein mutter. mit einem pfleger verſorget 
vnd verfehen hat. das iſt ein wartzeich® 
der ſtercke vnd kunheit ſeines adenlichẽ 
milten Bertzensgewefen.Jaz durch kein 
wee vnd durch keinen fchmertzenmöcht: 
vberwũden vnd an verſorgũg feiner wer. 
den mutter gehindert werden So doch 
fein hertʒ yn föllichen groſſen engſtẽ vñ 
ſchmertzẽ was.Jas ein ander menſch yn 
dilichẽ ſchmertʒẽ. Ces würd deñ durch 

afft Jifskeides criſti geſterckt Onit al 
lein der ſeinen. ſunder auch feiner aignẽ 
ſel. vñ ſeines ewigen heyles als offt gar 
in eine midern beſchiht. vergeſſẽ möcht. 

Von der dꝛitten ſtercke 
I Je dꝛitt ſtercke. die daleüchtet on 
Rautetin den ſüſſen ſchoͤnen woꝛ⸗ 

ten vnſers adenfichemiltenherre an Je 
creütz iſt die ſtercke eyns herſchers. Ja 
er zu dem ſchecher ſpꝛach Fürwar ſag 
ich dir heůt wirft 9amit mir in dem pa⸗ 
radeis fein. Wer kündt ſich diſs woꝛts 
gnug verwũdern gnug frewẽ. gnug tr6/ 
ſten cf dʒ anders oꝛdenlich beſchihtd 
wen er bedenckt võ wem. ʒu wemvñ weñ 
Jifs woꝛt geſpꝛochẽ iſt worde. Joch 95 
ich yetʒ vmb kͤrtʒe willen O ſo ich Jı 
fe woꝛt noch offt muß fiiemicßnemen> 
ander vmbſtende laß anfteen. fonerc; 
das der Ber Ipfe wort geredt hat. auff 
das woꝛt dʒ Ser feBecher gefpzocheher, 
Herr gedẽck mein, wen Sun Seinreich 


komen voiröft,2llo oBer fprech.YWicwop 


‚und was achtʒehẽ iar bey ir. da ns 


| vnnd beredenn cs doch. daʒ es ob dir an 


du an dem galgen des creützes hangſt 
vntter uns. als vnnſer einer vnd hangſt 
auch CIas ich m clagens vn nıt verwey 
fung weiſe fpzich 3 enmitten vntter ons 
als ein vbertreffenlicher vbeltetter. vnd 
wirdſt verſpott vñ geleſtert vorons.als 
ð allerBöftoi ergſt aller vbeltetter. So 
glaub ich Joch vetigclich.Jas du nit al⸗ 
lein aller vbel onfchuldig.fund auch das 
Yu werlichẽ ein herr aller creatur vñ was 





rer gottes ſun ſeyeſt. Darzu mich dein 


vbermenſchliche gedult. vn die gezeg 

nus Ser element. vnd Jar himel bewegt. 
Ich ſihe das der lufft trauret. der mon 
iſt nit zufrid. die ſun mag dein vnere on 
das vnrecht. das man dit tut. nit geſehẽ 
das liecht verbirgt ſich das die bioſſe 
feinesfchöpfers nit geſehen werd. Der 
tag fleůcht. Jieerdaittert. die grewich 
nacht vberfelt Sic werle,on verblent Sie 
auge Ser vnmilten vnglaubigẽ menſch 


dich vnd ſpotten deiner groffenniarter. 
end du bitteſt deinen varter fürfie.Qiz 


en die dich ee] 


fe Ing findniemenfehlicß. {under ober 


natürhich.Sp nennenn Sich einen Eönig, 


gem creütz gefchaiben fteet, und můgen 
es nit verwandeln oder hynnemenn Es 





muß ettwas daran ſein. Ich merck Jas > 


‚recht koͤniglich zeichen an Sır.Jas da ft. 
vö keiner boßheit noch vntugent můgen 
vberwũden werden.on für ſein volk ſein 


eins warẽ rechtẽ Fönigs. Nit auff einẽ 
guldinen thꝛõ in purpur gecleidt on mit 
edeln ſteinẽ gekrönt ſitzen das auch Sie 
boͤſen vnd die tyrannen oder wůttrichẽ 
gern thün. vñ gerner denn die gerechten 
Sie achten aber er tugẽt mi die ich m 
Bir merck vber alfa die ich ye erkant 


geben. Diſs find ware wartʒeichẽ 


— 


> SB 


eg 


ion der ſibenfeltigen ftercke 


101 fo Sir dar ʒu der richter. der dich an 
Bos creüts geurteileBat. geschgenue e 
Be in geſchafft. vnd ſunn und men dʒ be 
ftetigen.fo glaubich. dʒ Iu ein konig ſey 
eſt in der kunfftigen werlt. vn m dam By 
mel. Darumb bitte ich dich vmb deiner 
heiligen demüt. vnd gedult willen durch 
die du meines gleichen. vnd der ſchecher 
mitgenoß haſt wollen werden in ðpein. 
gedennek mein. wenn du kũmeſt yn dein 
reich Auff ſolliche wort antwort ð herr 
vñ ſpꝛach Fuͤrwar ſag ich dir heüt wir⸗ 
deftmirmir ſeiin Jen paradeis. Als ob 
er ſpꝛech. So du einen ſollichen groſſen 
ſunderlich wũderlichen vbertreffenlich 
eu glauben an wich und ʒu mir haſt. daʒ 
Yu yn mich glaubſt. fo mein iungern an 
mir verzweifelt haben. vnd ſo Su erſt võ 
dem wald her komeſt. fo obertriffft du 
die di⸗ F ditt iar. mein * vnd 
pꝛedig gehoͤrt haben. vnd vergihſt mein. 
fo der oͤberſt on Eüneft aller meiner in 
gern.mein verfaugner hat. vñ fichtſt für 
mich ontter Seinen gefelfen. vñ Jie leſte 
rer ſo mich mei iger. dẽ ich mich vñ mei 
gefm getrawet oder empfolßen hett. in 
den tod gegebẽ vn verraten Bat. fo will: 
„ich Sich des [ons vnd ð Frucht des glau 
4 bens nit Fang baitten laſſen Heuüt an di 
ſem gegenwertigen tag. folt du mit mir: 
yn dem paradeys fein. Es ſol dir nützer⸗ 
vnd erlicher ſein dʒ du neben mir gehag 
en biſt an dem creütʒ. denn wereftneben 
dem keyſer geſeſſen auff eine koͤmglich 
enthꝛõ. Du ſole clerer on durchleüchter 
auch yn diſer werlt werden. Jen ð keyſer 
.. | tiberins iſ durch deſs gewalt wir an di 
fen galgen hangen Es ſol d lieberfein 
Jumeingefellin der marter Cynd 





Yu mich durch den glaubeerkent Baft 9 
worden biſt dayn das du aller werk L8/ 


nig ſein ſoͤlteſt. Wañ wz wer es Yırnzız- 
fe dich alle wem 
deines gewälts.fcheähen odmcidg; * 
kuͤndeſt Sie verdapnus deier fefnitwen 
den oð meyden Darumb das alle were 
wiſſe wie nütʒ Erefftig. Beilfam.ondery 
lich Ser glaub in mich fey- fo foPd; Bei 
an dir bewert vñ erzeigt nierde. Qu bift 
vmb Jeiner vbeltat wille, on mir zufeßä 
den an das creütz Enmen.man Batmich 
.| Yurch; Sich wöllen verleämen,wernich 
ſeh vntter vñ ʒwiſchẽ den moͤrdem has 
en daʒ er mich auch für einen fürnemen 
mözder Balte fölt.Yarüb dʒ ichennitten 
vntter euch Hag, Aber nach Jegumic, 
den du dir gleich ind peinfiheftioon Sie 
on deines gleiche gefünderr, durch Jar 
glauben vnd durch die vertehügmeinee 
vnſchuld or wirdigkeit erkenn hof oñ 
ſo du mich ſihſt an dem creütz Bangenn 
aß einen vbeltetter. ſo bekennft $u.Ias 
| ich Bein vbelye gethan hab So du meh 
ſihſt an dem mözder galgen ſobeleneſt 
du dʒ ich regmiere in dẽ himelvyd ſodu 
ſihſt dʒ ich dr zugefellet bininJerpein. 
ſo erkenneſt du 93 ich Sein Bere ſeyynð 
gloꝛið ewigẽ felden und freudenojbey 
gereſt 95 ich dem yngedẽckſulſen So. 
deſcheh dir nach föltiche groffen denẽ 
glauben Soich ind fchand Sirzugekl 
‚let bin woꝛden. ond du haft mich rtent 
und veriehen iener werle Eönig.cj dene 
waren Berren. Sofolt du heucnoralkir 
gerechte on Beiigemeinnechfteenach” 
' nolger zu Jer eroigen feligkeitwerdenn, 
Vnd darpnalke de ye geftorßenfind: 
auch propheten vnd patriarchennvbrr 
\ treffen.$3 Eeiner.wie lang er gelehene 
Verfechte oder getroffen hat. dzdher 
| wirfttreffe, Sar zu wil ich Sieden N 
voran beraiten.zu alkım gusten[ 


- ver letzten wort criſti 


Bet mein vnd Sein creitz belaitte. O5 
creütʒ ſol dir ein weer vñ waffen ſein wer 
der alle feindſchafft, võ keinẽ vbelſoltu 
werdẽ behafft. Ale ſchꝛeckẽ ſolt Su Eün 
lichenn vberwindenn. fremd. frid vnnd 
ſicherheit in meiner gegenwertigkeit fir 
den ſeligclichen ſolt Ju innen werde wie 
ficher d võ binnen bift gefaren. Sicher 
ſoltu vberfliegen. die rauchygen helliſch 
en zinnen. den vor dir ve kemer hat wü⸗ 
gen entrinnen. Qu folt ontter allen Beili 
gen Ser erft fein Ser gefreyer wırt vor ð 
pein ð Belle. die hell ſol dir in das himel 
reich ais bald du dar kumpſt verwãdelt 
werden. das ye keinem voꝛ dir beſchehẽ 
iſt auff der erden.alfo wirft Juheät fro⸗ 
lich ſehen wie groß mein macht iſt yn ie 
ner werlt. So du mein haſt wöllen ver⸗ 
iehẽ vnd dich mein anneme m diſer zeit. 
Von der vierden ſtercke. 
d Je vierd ſtercke. die Ja ſcheint yn 
cn worte des herrẽ iſt die ſtercke 
eins ſachuoꝛdꝛers oder fuürwenders. dʒ 
iſt eins der auß warer gewiſſẽ feiner on 
ſchuld getarr fragen warũb man im ein 
ſollichs. oder cin ſollichs thue. oð zu ʒie⸗ 
he. das die die ſich ſchuldig wiſſenm nit 
thun türren. Vnd ob ſy ʒu ʒeittẽ alſo fre 
uel ſtoltz vnd getürftig ſind. das fie as 
thun.ſo Fan cs kaum —— beleibẽ. 
ſo ſy ir gewiſſen ſuaft pr vberʒeůgt võ 
inwendig C ma merckt ettlich ʒeichen vo 
auſſen. bey den die darauf geůbt ſndo 
ſpuͤren. das ir beſchirmũg oder rechtuer 
tigũg gedichtet iſt Aber vnſer hert. das 
erʒeiget. das fein furʒiehũq. vnd beweiſ 
ung feiner onfeBuld.aup einem gewifen 
velten waren grund entfpzünge, fpzach 
diſe wort nie gemehlich oder fHılfezu Je 
vatter. fünder als matheus vn Daraus 
lchꝛeihen. er ſchꝛye.vnd (eBay mic Rautter 


fhyin.fie ſpꝛechen mit einer offen fiyin 
Santmarcus fpzicht er fehry aufs. Als 
oBer mit mopfen vr pfara fprech.Mözet 
ir himel was ich fpzich.onnd Yu erttrich 
vernym die ſtym meins mũds. Vnd mit 
dem heyligen iob am xv. Querd bedeck 
nit mein plut vnd mein ruff find nit ſtat 
ſich zeuerberge in dir Den ſeht an mein 
ʒeügiſt in JemBimel.on mein gewiſſen⸗ 
der in der Böße. Als ob er ſpꝛechẽ wolt 
mit moyſen Ich rüff himel vnd erde an 
zu zeugen meiner vnſchuld. vnd vnl des 
beſteẽ voꝛ dir himliſchem vatter. den ich 
vor vñ vberalle zeuͤgẽ zueine ʒeuͤgẽ nim. 
das ich mit meinen fünde C als ich den 
gezigen vnd angeclagt bin. geurteilt. vñ 
berurteilt bin vnd nun gezigen verſpott 
vnd getoͤttet wirdd Nenn od nie ber⸗ 
En BaB. Darum mag ich woßon war⸗ 
hafftigelich fpzechen. ein got. Hemn 
got warumb haſtu mich verlaſſen. 
Yon der fünfften ftercke, 
9 Te fünftfterckeiftSie fterckeeins 
Beifchers.in dem das er fein nott 
zeuerftee gab.vor feinen verfportern vñ 
veinden da er ſpꝛach. Mich Sürfter. In 
welhem woꝛt er ſo manlich menſchliche 
ſcham vberwũden hat. 93 cs ein ſchꝛeck 
ft —— Mich dunckt wenn ich 
ye in dem puncten des tods wer.es wer 
mir ei zwifeltiger tod. ſolt ich mei feind 
anrüffen. nd ine mein nott oder Jürf 
tigkeit entploſſenn. vnd mich vorpnebe 
ſchemen.vnd irer gnad vnd hilfbegere. 
ʒuuoꝛan. wenn ich mich ſunſt möcht bez 
helffen. Mich dunckt estet mir wirßer. 
denn der tod. das ich meinen veindẽ vñ 
ſpottern ſolt ʒu gnaden Eriechen.c Ich 
red nach der ſynnlichheit vñ menſchuich⸗ 
er vngelaſſcheit > Wer kund deñ gnug 
bedencken vnd REIS 
0) 
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vWerwindens das geweſen ift-I5 ð herr 
Aalſs fetten Yurftion —— verichẽ 
Bar. & Se onüberwointlichen gewů 
tes. © des allerkünfte Bertzes. Fieber 
Herr was gieng Jich nott an dʒ du Sich 
alfoibefchemeft vo: Seinen hohfertigen 
feinden.ond .dagteft dein bitter not vor 
den den Sei feßmertz ein fremd. on dein 
groſſe marter ein gefechter was, So du 
doch wolweſteſt. dʒ nichts den ein lau⸗ 
zers gefpött darauß wird. Wahyn ray⸗ 
ehe Sein vnauſſpꝛechliche Jemitigkeit. 
Wie fang ondftrengclich verfoigft du 
vnſer RoftsBeit vnd verftopte bertigkeit 
Wiltu Eein ſtatt ee vnfrer plödigkeit, 
Iſt es me gnug das wir zu zeitte leiden⸗ 


umb das wir Jas verfchuldt HaBen.ode 
darumb dʒ wir die gerechtigkeit nit ver 
laſſen oder verlieſen Sullen wir onfern 
Feinden Jarzu alfer erft zu füffen vallen 
Qufüreft ons zuuil hert weg. Du möch 
teſt ſpꝛechẽ. ich Füre und weyſe eüch den 
—— weg. dann nyemãt wãdert leich 
ter.Jerm der ſich ſelber hinlegt. nyemãt 
ſenffter vñ ſicherlicher. denn ð ſich ſeibſ 
vBerwindet. Wann wer ſich ſelbs vber⸗ 
windt. ð iſt wider alle Sing ſtarck. Aber 
lieBer herr. es wer villeicht gerynng ſich 
ſelbs zeüBerwinden.wenn einer die gal⸗ 
fen von der lebern. oder ner die bitter⸗ 
Feit von der gallen. die begirlicheit von 
Ser lebern. die töꝛheit vñ die boßheit vo 
dem hertʒen ſundern on ſcheiden möch/ 
te, Aber lieber herr wir künden nit in dʒ 
hertʒ greiffen.dʒ wir Sie toöꝛheit. die vns 
in der kindtheit daran gebunden iſt. dar 
von loſen. ſo kuͤnden wir nit die gallẽ er 
greyffen. daʒ wir das bitter dar von wi? 
ſchten. darumb will vns der ʒoꝛn vnd die 
boßheit nit laſſen ſo wir ir auch gerẽ ver 


‚ich wolnach deiner meinung! 
‚dig bin Jaran.Jas du a 


7 


pmb Seiner gerechtigkeit willen vñ = 


tragennweren. SerBetre Sof 
Seh 
Bud gen 
böfebegirdnit eBerindemag 
Enecht. Herr 93 getarrich nit(prcß 
en. Serherr. Aber Juböfer reger 
virgetrewer Enecht ſpꝛechſt es gem 
toͤnt du Aber wiewol Sein mundnicaez 
tart reden fo ſih ich Joch den perfertg, 
grund Jeinshertzen wol. 83 
aber nit ʒertleſt vnd getůrreſt Sich cn; 
ſchuldigen vor mir. So hoͤꝛ warumd$; 
die bitterkeit der gallen. und SieBenr, 
ligkeit der Bern gegeben ſey Sieguf 
ft dir gegeben. das Ju vber S5cbel,of 
vber Jie find vnd vntugent mitrherd 
creatur. vnd wider die menſchen ʒůnen 
begird der lebem ſt ſrge 
en. das Ju das gut. als die warhen Ye! 
gerechtigkeit. die oꝛdnung vnd Siefelg, 
keit lieb haben ſolteſt. Iſt aber daſſe 
verkert vnd verruckt in dir vñ yn andem 
menſchen. das iſt Ser ſund und des bd⸗ 
fen willens ſchuld. Denn da der wenſch 
ſchlecht vnd auffgerecht vonmirworte 
was. da ließ er [ii voilliclich verkereno 
dẽ teüfel. darũb fo er fich willchch für 
er gerechtigkeit beraubet.onfich dẽ vet 
fürer on feind ſeies heilfontterwarffen 
Bat.ifte r Jen verkert betroge ve 
ckt woꝛdẽ. wẽ folßer dieſchud geßenas 
dera.den im ſelbs. vñ feine aignẽ wiſen 
Ser kuecht. Herr wer venfůn beno 
gen. gefangen vn gefchediger.vertindt 
ond zerruckt oder zerBaochenift Je 
‚alfo. es fey im Befehehe vo mmeonil 
wer Senn alfo gefangen. vnd ser 
ft. was will man im Senn angemimei 
daʒ er tut als einer Ser gefangenift “ 
muß thun ond Reiden.was ser wild 


gefangen Bat. Bei wir denn geht 


criſtũ vnd dem menſchen 


vñ eigẽ der find vr des Böfen feindes 
warumb wirt es ons denn alſo für vbel 
gehalten. das wir armen thun wʒ ſy woͤl 
len ſo wir verwüftet verruckt verwůdt ge 
kreuckt vnd nit bey vns ſelbs find. War 
umb wirt es ons alſo hoh gerechnet. dʒ 
wir thun als fölhe. fo man Joch die tat 
ger onfpnnigen entfeßuldiger. Sprichft 
Yu Senn Bert.man hat Jen vnſynnigen ir 
tat nit für oBeß wen ie onfynnigkeit wi 
der iren willen. vnd wið ir ſchuld iſt. wen 


ſy ober ſich willigelich der vernunfft be⸗ 


rauße.alß die die 9a wiſſen dʒ fie durch 
Sen wei wenn ſy Jen vnmeſſigelichen 
trincEenn. rumoifel, vnnd roſend wer/ 
den.ond enthalten fich dannoch nitt. da 
ifteseinanders.DarumBift die toꝛheit 
und bofheie des menſchen C wiewoles 
alles EranckBeit find nit zuentſchuldi⸗ 
genn.wann er ift.als voꝛ fteet.woilliglich 
darhinder kũmen. vnd vor hin von 
worden Dargegen fprich ich. Es fey al⸗ 
ſo daʒ Jer erftemenfeh.onentfchuldigee 
ſey darumb das er frey ond gerecht.von 
dir beſchaffen iſt woꝛdẽ. vnd Bat ſich võ 
freyem wıllen Ser ſünde vnd irem ratter 
dem böfen feind vnttertenig gemacht. 
Aber lieber herꝛe ſollenſwir arme dcs en 
geften. dʒ vnſer vatter gethã hat. ee wir 
geboꝛn ſind woꝛden. das wir darũb fulle 
gefangen.verdãpt on verurteilt geborn 
werdẽ dʒ onfer eltern no ons verwürckt 
vn vbel gethã habẽ. Dein antwoꝛt mag 
fein.vo den freyen. werdẽ freyẽ geboꝛn. 
von Jen herren. herren. alſo werden von 
den knechten knecht geboꝛn. vnd vo Jen 
eigneneidne Darʒu ſpꝛich ich das iſt m 
Hifer werſt da das glck regiert und Je 
ordnung der wir digkeit verkertift, Wie 
das aber vor dir Oder Ju Jer pꝛunn vnd 
dos eremplar vrj die regel der gerechtig 


keit biſt Oeiichter 06 beſtet das ſih ich 
nit vbugs wol. Derhetr. Sas du 
nit wolgeſihſt das iſt Sie ſchuld der blo 
digkeit deiner nit Jefgepzuchs 
meiner gerechtigteit. Das Yu aber ſpꝛi⸗ 
Bft. Jas gelück regieren diſer werle dʒ 
iſt auch mer vo Se heiönifche ſal den 
auß criftenlichem glauße. Das dir aBer 
mein gerechtigkeit nit leuͤchtet. das ent⸗ 
(unge aup dem. das du von dem geſe 
echt bift.Ser.zu den die ſchlang ſpꝛa 
wenn ſie eſſen von der verbottnẽ Be ’ 
te.fo wurden in Sie augen geoöffnet. daʒ 
ſy weften Löfs vnd gutes als die götter 
Er verhieß inen als der finder on vatter 
Ser lüge die Öffnung der augen,ond ver 
plendet fie. Er gelobt in gleichheitdgör 
ter — ſy gleich den vnuernůnff 
tigen tieren.Jte nur, erkennen wʒ in nach 
Jen bauch und dem leib nutʒ oder Büfls 
fich ıft.aBer gen Sen geiftliche und him⸗ 
liſchen Singen find ſy toll on vnenpfint 
lich, Dar zu find die kũmen. die dem lag 


ner mer geglaubt haben. denn Ser wars 


heit. die zum adam fpzach.an welhẽ tag 
er würd eſſenn von er ſelben frucht. ſo 
wuürd er des tods ſterben. In deſſelben 
art koppeſt du wenn dunit bekennẽ wi 
wie Beılig vnd heylſam mein gebott vnd 
wie billich vnd gerecht meine vꝛteil ſeyẽ 
Wan die hohfart will mit geregiert ſein. 
So will die boßheit nit geſtrafft werde 
Das du aber merckeſt auß was groben 
vndanckbern grund das Erin. das man 
nit verſteet. wie billich alles menſchlich 
geſchlecht omb adams fünd willẽ geRäf 
fer ſey worden. daʒ merck darauß. dʒ Sie, 
den das nit eyngeet. das adams Finder 


vmb feiner fünd willen. bilfich geſtrafft 


werden, fetzen deß halben got Jen her⸗ 
ren nit allein dem keyſer vnd den € = 
+ iij 
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nalen nach. ſunder fie ſetzen in auch des 
kyſers reten vnd den ſenatoꝛen vnd Ich 


rittern nach. denn von Jen. die Ip Car⸗ 


dmelveruolgenn oder vahenn.fetzt daʒ 
geijtlich rec t.extra de penis in Jem ca⸗ 
pitel Felicis. vj decretalm. daʒ mit allein 
die. dy das thun ſunder auch die darʒu 
rat oder gunſt geben ſüllen ewigelichen 
verleůmet oder erloſe verbant on macht 
Tos ſein olſo das ſy weder ſchaffen oder 
teſtament machẽ noch erben. noch teſta 
ment empfahen můgen.ſuinder man ſoll 
ir heüſer vnd gebew ernder reyſſen vnd 
nymmermer viderbaven. Man ſol pre 
nit zu recht ſteẽ. noch in gericht antwor 
‘ten. Man folinir ſchuld nit beʒalenn.yr 
gutt ſoll dem gemeinen beitel oder dem 
herren verfallen ſein. Sie füllen ð lehen 
vnd ewpter vnd pfrunden die ſie võ der 
kirchen haben.beraubt werden ir kinder 
vnd enicklein die von mannß geſchlecht 
kummen füllen alter wirdigkeit vijeren 
berauße fein.ob fie auch Bifchoff weren. 
nen fol auch alle hoffnũg der eren vñ 
empter geiftficher vnd werltlicher.on ge 
waß.auch Yarnach ʒeſteen abgeſchlagẽ 
ſein. vnd ſoͤllicher ding vnd pein werden 
vil geſetʒt an dem felbe oꝛtt. Deßgleich 
en yn gen keyſerlichen rechtẽ in dẽ neün 
den bůch des keyſers Juſtiniam ſteet al 
To geſchꝛiben von den ſünen. der. die von 
dem tod der rate des keyſers oder ð rat⸗ 
herren. oder auch der ritter. die den key⸗ 
fer beſchirmen.oder im dienen gedenck⸗ 
enn.Jas ſie von můtterlichem. vnnd der 
anberren vñ aller irer freund erbteilauß 
geſchloſſenn füllen fein. Sy füllen auch 
"nichts won den teſtamentẽ. oder geſchef 
ten der fremdẽ nemen ſunder ewihelich 
ar on drfftig ſein. De vaͤtterlichẽ ver 


leuͤmung ſolynen allweg nachuolgẽ m 
fie zu kemen eren ymmer kummẽ. ſunde 
zumlerftenn. fo Sürffeig vnd arBeitfefg 


werdenn.Jasinen Ser tod ein troſt 


das leben einpein feyenn.Sihft Sun 
was der menfchen Einder vzteilenn.on 


fetzen wider die. die wider Jiemenfeht 
chen oͤberkeit tun. Vꝛteilet ir.93 Sich, 
der der. die wider die SBern tun. folk, 
vmb yrer vätter fünd willen fohertguy 
buͤſſet werden. Sülfen Senn adamstiı 
der nit gebüffer werdẽ vmb feinerfind 
willen.Jer mit gottes Feind ond vente 
dem teüfel einen anſchlag wider gott: 
macht hat. Merckeſt du nun das raß⸗ 
eüren eignen geſetʒen vnd vꝛteylenrher 
wunden feyt. Hab das für ein antwort, 
vber das das Su gefpzochenn haft. 
mügen wir atmen Einder.Jas vnfernut) 
ter gefündt hat. Der knecht. Her 
Yu fpzichft adam vnſer vatter haßeinen 


"anfeBlag mit dem teůüfel wider gottge⸗ 


macht. Wenn iſt das befchebennfonit 


doch nichtʒ daruon leſen in derheylige 


geſchꝛifft. Der herre. Dundtes 
Sc nitein anſchlag fein. Sa einer feine 
Berren vBergibt. und Binder pm feinen 
feind auffnpmpt. vnd onttermärfftund 
verFaufft fich yn.ale feinem herenend 


verclagt vnd verleůgt ſeinen henen vd 


ſtelt ym Ctach rat feines veinds duach 
feine eren.nach feinem gutt genaltond 


leben. Nun wolt ich dir wolanzeygent 


das Euavn Adam Sıfe Singallgthi 
baßen. Ser knecht. Hering 
hab ich fotieff und fo hoh nit angefehe 
erherr. Alſo tut yr maree if / 
lecht pn allen Bingen. Was widereit 
beſchiht. daʒ Bänder ir nit 
beſchwerenerheben durchgründen 


criſtũ vnd dem menſchen 


dencken wegen vnd clagẽ. wie vnbillich 
ir es leydet. So ir es Joch billichen dul⸗ 
dẽt. Was ir aber wider got thuet dʒ hal 
tet ir fürnichtz.Deß gleichen wie vil on 
auffpzechennliche gutes eüch gott der 
mit herre thut. ſo es eůüch alles zu we 
nig.ond wie wenig yr guttes thuet C dʒ 
eich gutt dunckt ð das Joch gewoͤnlich 
iſt als es mag. vnnd wie wenig yr leidet. 
vmb eiter ſund vnd vndauckberkeit wil⸗ 
fen.fo dunckt es eich dannoch zuul ſein 
So ir aber eins bedẽcket on claget. ſo ſoͤl 
ten ir dʒ ander auch bedencken. Der 
knecht. Herꝛ was iſt das das wır cha 
gen. Derherr. Das ix vi leidet. 
Der knecht. Was iſt dʒ das wir auch 
bedencken ſolten. Derherr. Das 
yr vil ſundet. Der knecht. Herꝛ dʒ 
wir vmb vnſer ſůnd willenn leidenn das 
Yückemich nitalfo vnbillich fein. af dʒ 
wir omB fremder fund willemüffenley 
den.Sih an.cin Eind das erſt geboꝛn iſt 
‚und kein (und pe gethã Bat. yamanigs. 
das noch nit geboꝛnn iſt das muſs omB 
eins menſchen fund willenn Jen bittern 
tod leyde on fterBen.ond die nit getaufft 
find. Sie müffen Jar zu Jen evoige geyſt 
icßenn tod leiden. ob I auch CAllsich 
gefprochenn hab d keyn eygenn fünd 
ye gethan hetten.ond der felBen find Rat 
der ſouil die alfo verderben. dʒ ich wol 
Jas es Sich erBarmetealsmich. Der 
herre. Ey wie tet ich ym Ienn.Sasich 
‚mich ließ erbarmen. das dich erbarmet. 
Worumb hab ich Sich nit ce laſſen ge⸗ 
boꝛn werden. und beſunder vor der zeit 
meinsleidens.Saz du mir geſagt hetteſt 
Seind das du alſo barmhertʒig bıft 
weder ich Ovber wen ich mich erßarme 


ſoͤlt. Villeicht wereſt Su kůner geweſen 
enn ſant peter. vñ hetteſt mit alleyn mit 
mir. ſunder vor mir gelitten. vnd mir ge⸗ 
zeiget wie vnd was vnd für wen ich ley⸗ 
den ſoͤlt. So du aber fo kün vnd fo mut⸗ 
tig. bif fo were es nit ein wunder. dʒ es 
mich wunder neme, möchtich mich an? 
ders ettwas verxunndern das Ju dich 
obenn meiner kunheit verwunderſt vnd 
ſpꝛachſt. O deſs vnüberwindthehiſten 
gemuütes. O dcs allerfüneftcn bertzes. 
wa hyn reicht Jein vnauffpzechenliche 
demuütigkeit c. Daucht mich Joch. Lich 
Scächtimein demütigkeit ouerraychlich 
fein. Vnnd ſo Iunit zwepfelft.Sierickfe 
vnnd hoͤhe der demütigkeit meines ley⸗ 
dens ſey entſpꝛungenn aufs der groͤſſe 
der barmhertʒigkeit. Vnnd alfoıft Sie 
barmhertʒigkeit ein vorgeende (ach der 
demütigkeit geweſenn. Vnd du magft 
ger demütigkeit nit volgenn. voie wıltır 
denn ð barmbertzigkeit vorgeen. Qücke 
Ich nit. wolteft Ju deyner worr war ne⸗ 
mẽ du redſt wider Sich felbs. fo du yetʒ 
vergihſt. das ich mich fo fer gedult onnd 
gedemůtiget hab. das man dem ſelbenn 
nit allein nit nachuolgẽ mag. verſtee vol 
Eomenliche. Sunder man mag fich ſeyn 
auch nit gnug verwundern. vnnd clauſt 


gdenn auch ober meyn Bertigkeit. gleych 


als ob ich mich nit erbarme als du dich 
erbarmeſt vber Sic. Ip verderben. Hab 
ich mich nıt alfer werlt zu einem erlöfer, 
vnd zu einem gemeine fürbüffer. gnug 
tuner.fürfpzechen.vij behalter oder Ber 
fand on lau egebe, Alsadam 
ein gemeinen verderBer ft gewefen. Vñ 
hab für yederman gefittenn vnnd gnug 
gethqn. als verre es an mir ft gercefen. 


Küij 


En oifputierung zwiſchen 


vnd hab durch mein ʒwelffpotten vñ an 
der ger. vnd ir nachEumenin aller weit 
ten werlt laſſen verkůndẽ vnd pꝛedigẽ. 
vnd meinen pꝛedigern weyßheit vnd ge 
walt verlihen das inen weder in woꝛten 
och in wercken nyemant hat müge voꝛ⸗ 
feen.ontter Jen die vor derſtẽ in dem ge 
walt.ond weißheit. die ermbfte. größfte 
vnd vngelertſien vorgewefen ware. daʒ 
man dar bey mercken möcht. dʒ ir ler vñ 
macht in wnderʒeichen goͤttlich vnd nit 


J 
wollen vnd mit einen werek dacs yılle 


moöchteſt ʒu deinẽ rechte glaußepyınz 

ſo verwũdert es vns vorge 
refonıPmenfehen yn dem onglaubzlep 
beleiben. vnd das du Jen fchnöde in 
Jen Fetzern vñ andern ae pre 
haubt dem fo groffen gewaltu: 
hengſt das ſy dir fomPtaufentmalerg, 
ſent abʒiehen. Milter Berr was ſtreits 
vnd wunders macht das man h 
ſchemin feinembertze. Der Bert, 


mefchlich were.fag du mir. was ich 774 Ich wayß wol das ir menfchekindu 


gethan ſole haben. 93 ich mit gethã Hab | 
Ser Enecht. Herr getarr ıch etwʒ. 
gas mir in dem ſynn gt.melden Der 
Berre. Ich wayp wol. wʒ Jich anfich 
tet. on bap den Ju mir imer gefage Faft, 
Doch zebalten die Form der red und wi 
der red vmb anderleüt willen. fey dir er 
faußt zemelde. wʒ Juin dem mut tregſt. 
Ser knecht. Quhaltgemeldt.als 
cs die warheit iſt wie du dein gern yn 
gie gantʒen werlt geſchickt haſt mit ma 
cht der woꝛt vnd der werck. ʒeuerkůudẽ 
allen geſchlechtẽ dein gnad on Yen weg 
der ſeagkeit. du haft aber darbey verhe⸗ 
ngt. das vil vnrats vnd durchechtũg on 
veruolgũg der tyrannẽ. vnd verfirung ð 
ʒaubrer vnd ketʒer. vn allermeiſt der ge⸗ 
walt der römifchenn keyſer wider deinen 
glaube auffgeftande find. dar durch vil 
taufent menfchen gehindert find woꝛdẽ 
9; ſy nit ʒu Ser warbeit Jcines glaubẽs 
noch ʒu der ſeligkeit Enmenfind. Der 
Berre. Haßich darumb abgelaſſenn 
mein dienet ʒeſchicken. Der Enecht. 
Neyn. Aber wer Ser widerſtand der vn 
glaubigẽ nit gewefe.fo wer gar ein groſ 
: — zum glauben kũmen die ſunſt in 
em.onglauße verdoꝛben iſt. vñ teglich 
verdirbt. Di fo du alle werle mit enem 


vd vnnůtzlich firwitzig ſeyet vn eich 
Flimerent mit vil dingen die cichnter 
pfolßen find. vnd ir wolt pewiffen.$ıs 
clich — nit gepuürt.bio a 
hre pn mein heymlich wonung yr meins 
vatters hauſs in das ynner [chlafkene 
lein vñ öffen elsch Jieverborgnefche; 
meiner göttlichen wateife ond meißhat, 
pi ewigen omwandelpernrate.Jenia/ 
dent ir mein race vnd fürfichtigkeit.mein 
wilte meinũg ond onergräntlicheweyft 
heit loben. erBeBen,pzepfenunderen,vj 
töꝛeter firwit ʒigkeit lachẽ vn ſpo 
ſtẽ Aber 95 dir ð firvoitz mit zewee thue 
fo Böze danoch ein wenig. Sagnirehs 
dũckt 93 dich auch vaſt — 
einer groſſen lon einnympt Ötlincar/ 
beit hat gethan. Der knecht. 9 
Fürche Ir werdeſt mieh imeineworteft 
he. Joch ich wei wol. dʒ ich Sirniteiti 
nen mag. Jch faße es anwieıhwöllh 
muß ich Sei gefägner fei, ariblli 
recht nach ð awonec ſpꝛ 
I eſnit Al loͤbl iftefneneshl 
93 cr on arbeit od verdieft groffeknet 
pbaß.aßs hett er es verdiet, Dach: 
wie mie dẽ. ð herzlich gebrönt wirt ſtes 
auch alfo srficß wei; er eine.kien/#® 


habt hat.alo Beter sigroffelis wobei 


criſtũ vnd dem menſchen 


Der knecht. Herr du weiſt. dʒ ich 
‚nach rechter vernunfft mit anders antt/ 
worꝛten mag. denn wie voꝛ 
re. Iſt Sauch alſo loͤblich. weñ es 
er wenig od ſchwach vberwidt. als wen 
‚er vilvnd ftatcEveind vberwunden Bet. 
Der knecht. Ermägleıcßtvernüfft 
haben. der vBer Jas antworten Eaır. 
Der herre. Quncktcs dich auch al 
ſo loͤblich das einer vntter Jen gerechte 
gerecht.vñ vntter Jen guttẽ gutt iſt. als 
wenneiner vntter Jen ongerechtenn ge⸗ 
recht vñ vntter den boͤſen gut iſt. Ser 
knecht. So koͤmg damd in dem ſybẽ⸗ 
ʒehenden pſalmen fpzicht.mit dem heyli 
gen wirſt du beilig.ond mit dem verker⸗ 
ten verkert. ſo iſt darauß abʒenemen daʒ 
der. der vntter den guttẽ gut iſt wirt one 
ter Jen verkerten verkert ſo muſs ð gar 
vaſt gutt fein. der vntter Sen Böfen gutt 
beleißt. Der herr. On antwoꝛteſt 
nach vernũfft. Wie aßer.wenn einer ont 
ter vilboͤſen gut beleibet. vnd allermeiſt 
vntter den.die in anfechten in feiner gut 
heit. vnd begern yn auch ʒeʒiehẽ ʒu prer 
boßheit. Der knecht. Kürtzlich fo 
uil als einer mer widerſtãds in dem gut 
ten hat. vnd der mer vnd mer ſind. die yn 
anfechten in dem guten. vnd vntterſteen 
in ʒeʒiehen zu den boöͤſen. ſoinliſt er loͤb⸗ 
licher.fo er ine widerſteet. vn in dem gut 
tẽ verharret. Ser herre. Wer ſagt 
dir ſölliche dug. Ser knecht. Hein 
eigẽ vernũfft. fagt mir das. wiewol ich 
es auch geleſen hab. weñ der meiſter vo 
den göttlichen ſymnen. ſprieht in ð dꝛey⸗ 
undzweintʒigiſten vntterſcheid des any 
dern bůchs. Es wernit loblich recht ʒe⸗ 
lebẽ es wer Senn ð vnechto leBen riete. 
Der Bert. | Von wenha Sue 
vernufft, Ser knecht. Võ dir herr. 


Der her⸗ 


võ dem wir ale alles das haben. dʒ wir 
ſind. vermügẽ vnd befitze. Der herr. 
Was iſt Joch, die vernunft. Der Ene 
cht. Es iſt ein ſchein võ Hr dem ewi⸗ 

ẽ liecht. vnſern felen eingebeltʒt. darũb 
eben wir Sannoch mangerley warheyt 
durch diſen ſchein. DcrBerre. So 
ſuch mit dem felBen liecht. oð durch den 
felBen ſcheine alles das das dumir ges 
antwort haſt ʒuſamen ond haltes gegẽ 
Sem. 35 cin herr feinem Enecht.o8 auch 
ein vatter — ſun ſolthun Sas er yñ 
groſſes lobes vnd lones.Bobercren vn 
Eron wirdig mach. vnd feBaw Senn.was 
auſs im allen volg. SerEnecht. Ich 
we ſt wol. das ich Str mit entrinne möcht 
du wuͤrdſt mich befchlieffen on prı meite 
en aignen worte fahen. Doch danckicß 
dir aufgrund meics bertze. 93 du mich 


alfo gefangen haft. Num erkenn ich 9 


wvir narren feyen. vr vns offt befimern 


laſſen. das das vno zu merũg vnſer eren 
vnd felde dienete wenn wir esrechtvo 
nẽ erkentẽ· Der herr. Alfoifkim. 
m ie mer der vnglauhigen ſdie wid 
deglaubẽ ſind vñ flreite.pelößficher Jie 
getreůẽ glaubigẽ find.Hie fich weßos% 
meged vnglaubigẽ noch durchirmache 
& anfechtüg argliftigkeit on gküickfefig 
keit Babe laſſen bewegẽ oderziche,als 
mei getreüen on allerſterckſtẽ zeige Sie 
Beifige mertrer. die allei C 9a ir offt dar 
wenig ware I wid die gätzen werle fire 
mein ere geſtrittẽ Haben. SarumB wers 
denn fpvon mit yn meins vatters reich. 
fo viliner end mer geeret. ond höher vñ 
hoͤher belonet vnd gekroͤnt ſoub der wis 
der die ſie mein ere verföcßtenn haben. 
mer vnd mer geweſenn iſt. vnd ſouil als 
Sie ſelbenn mein vnd yr feind mechticer 
vnd geweltiger. vnnd ſie widerumBver/ 


Eyn diſputierung zwiſchen 


ſchmechter of verfolgter ſind geweſen. 
- pnkürtzlich alkesszeitlich gluck vnd gut. 
alsmacdt gewalt vñ ere irer widerfach/ 
en dienet inen zu eren ond den wiðſachẽ 
su fanden. Alfo befchiht es auch mit 
andern getrewen criften.Yen die menge 
ger unglaubigenzu guttem diene wirdt 
Dann ſouil mer verdäpt on verloꝛẽ wer 
den ſoul die ſeligen mer oꝛſach vnd ma 
terien der freiid werden habẽ allermeiſt 
fo keiner der mir ʒugehoͤꝛt. verloꝛn wirt. 
93 ich Sir vber dʒ antwoꝛt. dʒ du ſpꝛach⸗ 
eit.ich verhẽge dʒ mir Ser teüfel vn die 
feinen viltaufent malen tauſent abʒugẽ 
95 Su wiffeft. 93 mir vo Jen meine kein⸗ 
cr abgezoge wirt. Dann alles 93.95 vers 
fozen wırt.Jas ıft vo dem. das auß ð ʒal 
oder vber die gewiß ʒal der erweltẽ iſt. 
vnd ye mer Ser ſelben wirt. ye mer ð freů 


den der ſeligẽ wirt ſein. der knecht. 


O herr der du in allen deinen vꝛteilẽ vn 
ſtrefflich vnd yn allen deinen wegen gez 
recht. in allen deinẽ woꝛten warhaftig. 
in allen deinen gebotten getrew. vnd yn 
alfen deinen wercken heilig. vnd in deinẽ 
heiligen wuderBerlich biſt. wie ſoͤlich dʒ 
verſteen. dʒ die mẽge der verdãpten zu 
der mẽge ð freüd der ſeligẽ dienẽ werd. 
Der herre Sag min biſt dunye c 
wenn Su ettwã eins groſſen böpwichts 
als eins fands oder flatt verreters oder 
einsmörders od mortpzenners oð eins 
ketʒers oder wüttrichs boßheyt gehoꝛt 
haft D alfo.in ʒoꝛn entzundt woꝛdẽ das 
Ich geluſt het ſein pein zefchen. Der 
knecht Ja herr ich bekenn dz ich vBer 
ettlich C Ser grymmigen boßheit ich ge/ 
hoͤꝛt het 9 alfopıffig und böfe worden 
byn der ich Joch int Fante denn des na⸗ 
mens halb. die mir ye kein Raid ye gethã 
Betten das mich dqucht. ich möchtnitgl 


lein ir peyne ſehen onmitkiden ys-- 
Bermde: ſũder ich pidet m —*— 
ihnpe gchdrenochedien 
hett die ich inẽ wolt laſſen anthuy, 
ich ir gantz geweltigerrichter ff, 
Derherre. WareftIufopifigy; 


obere vber die Bopheit genftemde y; 


dir vnuerwandten perfonen geiberg; 
boͤß wereſt du denn ——— 
vbelan dir.oder gen den Seinen geiber 
beiten. Der knecht. Mich bettge 
luſtet. das ich fpmit Jen zenen zeriflcn 


ſolt habẽ Doch wie boͤß ich auff eilch 


— geweſen.es moͤcht ſich gefügen.ne 


(pinmeinem gemalt. odermirzugm 
den kũmen. Jas der 30m eintenigge 
gen were. ich möcht pnennitalfogreny 
lich gerhan haben als mich geluflet Ar 
Sie weil der ʒoꝛn pꝛan. DerBere, 
Daſſelb iſt ewer metʒẽ geſchefft W 
ir zoꝛnig feyet.fo wolt ur csaleszeraf 
fen.ondzerzerren wie geringesift.YDy 
derumb wie groß ein ſy mut 
eüch nit berürt oder bewegt ſomgty 
ß wolhin laſſenn geen. Vnd 
ich hinleſſigkeit beſchiht der gercchtig 
keit vil vngleichs. Aber mein veteileny 
ige nit auß fSllicher vihiſcher heweg 
lichEeit. ſunder aufs Ser erftenregelal 
ler warheyt vnnd gerechtigket. SH 
kuͤmpt es auch auß einem außfuſo d 
ſelben erſten regel der gerechtigket hʒ 
der menſch aufs liebe on eryſt deerʒu 
der warheit vnnd gerechtigket Bat, N 
wege wit wider die „Hiefo gröith 
der ſy thun. vnd Befunder wider die gort 
heit des heiligen criſten glaußzo.onset 
nyemät ſelig mag werden. od w dele 
be vñ prüderfich einigkeit.ald deketze 
oð ʒweyung macher. die mã ſchnnn 
nennt, Sie nicht achte ob vyzhchuſet 
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ſelen verloꝛen würdenn. das nun ir irꝛſal 
oder widerſpenigkeit eine fürgang het. 
Welher menfeh wider Je felßen nit zur 
net oder bewegt wirt: Jer gibt cin wars 
tzeichen. dʒ er nit ein — lieb 
haber Ser criftenlichen warheit gehoꝛſa 
me vñ einigkeit ift.DarumB wið ſolliche 
— warheit on zerſtoꝛer ð wa 
ren gerechtigkeit. die in der ſiebe. gehoꝛ 
ſamkeit. on eriftenlichem glauben ſteet. 
zůürnen bewegt werden.oninire peihen. 
voen fie verflopft. verhertet vi) vnwider 
Beinglich find.on begern yedermazeuer 


doch durch meine Enechtun ſindern pꝛo 
heten Eönig dauid gefpzochen hab yn 
Sem ſybenund fünfftʒigiſtenn pſalmen. 
Der gerecht wirt ſich frewen. wen er die 
rachſale ſehen wint. er wirt fein hend wa 
ſchen in dem plut des fünders. Vñ den 
engel der in Ser fünnen ſtund. hoꝛt ſant 
ioh anns fehzeyen mit lautter ſyn zu al? 
lẽ Jen vögeln die da mitte durch den hy 
melflogen kumpt ond ſamelt eich zu Je 
groſſen aBent mafgottco. 95 ir cffer 95 
Alec der konig. vnd Jaz fleiſch ð rittet 
meifter.ond das fleiſch Ser ſtarckenn ꝛc 


keren emen luſt z ehabẽ vmnb ð fiebewid Albs yn dem neůnzehendem capitel dee 


len Ser gerechtigkeit. das iſt ein tugent⸗⸗ 


licher luſt on ein loͤbliche freisd. wen ma 
wið fp gefigt.ond trinpbiert.dn —9 — 
fölle mein getreůen fürfecßter folliches 
luſtes vnd fo getaner frewd mit beraubt 
ein. 
gleichnus · dʒ ma vnbillich beredt. 
9; gott verhengt. dʒ vil vnglaubiger ſey 
en wañ es dient den glaubigẽ ʒu gute. 
h Jerumb wenn die criſtẽe mmeln 
 Yas vil vnglaubiger vnd vıPböfer 
feyen. allermeift. wenn ſie das auff gott 
ʒehẽ. vñ verrondern ſich deſſelbẽ gleich 
als ob es gott nit verhenge folt. ſo thuͤn 
fie gleich als oB einer vm eins gaſtes oð 
Kon wilfen den er geladen het heſs 
oͤſtlich wiltpzet võ vogeln vn tiern vnd 
viſchen abtum on ſieden on prattebach 
en vnd kochen eins alſo dʒ and andere. 
mit mãgerley weyſe. dʒ er in on die ſeinẽ 
Jar wit eren wolt, Yin wen ð gaſt kom⸗ 
vnd ſehe ſouilrephün vnd ander vogel 
an den fpiffen ſtecken ond pratten zum 
—— zu richten vñ beredt es ſo 
28 Joch vmb feinen wilken befeßeße.alfo 
tut ir auch, Bo ich eich materie Jer 
fteuden berapteifoberedctirco.Boich 


büchs Ser göttliche offenbarũg geſchu 
ben fteet. Die arme crıfte mein vericher 
find bie ein ſpeis der mechtigen heyden 
geweſen. da fir ergetzfichheit fpıBond 
kuͤrtʒweil yn Sen peinen und matter der 
eriften gehabt —— ſy volwollebẽs 
waren vnd wolten mein diener hungers 
totten da ſy in koſtlichen feBeinBarenper 
laſten alles luſts pflagen.ond men⸗ 
gen muften pn den Finftern ſtinckenden 

erckern in den ſtocken vnd plöcken vnd 
keten faulen vnd lebendig ſierbenn mıd 
verweſen. Vnd wenn ſy dem wüttendẽ 
vnſynnigen volPeinfpil vnd ein gelech⸗ 
ter wolten machen. fonamen ſy mein ge‘ 
‚treten freind Ber für.on zu ere irer teů⸗ 
Afelifchen abgoͤtern und u eine fpıl dem 
(volEtrißen ſy iren mutwulen mitinen.on 
gaben ſy den grymmigen tiern zu einem 
—— dem feür ʒu einem füter.od ang 
‚dern peinen zu einer materien alſo ſpey⸗ 
Seren vnd ſetigetẽ fie.ir vnkeuſche augen 
vñ ir grymmigs gemuüt mit den peinẽ vñ 
ualẽ meier ſiebhabere. Vn als mei kne 
I abacue ſpꝛicht ir freůd oð frolockũg 
wʒ als des ð den arme Beimliche friſſet 
Stich Ienmit widerũb meinẽ getreůẽ 


Eyn diſputierung zwiſchen 


lebhabern die ſollichs vmb meinen wil 
Ten gelttẽ habẽ ein freüd vo inen mach 
en nd ſo fiefich Jer barmbertzigkeit 
vnwirdig on onenpfengelich mache.folt 
ich Jejmt eifreid de meinẽ võ inẽ mach 
en ð gerechtigkeit halbẽ Schin es nitrdʒ 
die werlt in ettlicher weyſe den iren. wið 
die meinen.milter were geweſen. deñ ich 
Jen meinẽ wið die yren Wa ſchin auch 
mein volle barmhertʒigkeit gen den gut 
tẽ. vñ mein gerechtigkeit gen den boͤſen. 
fölcıch die gutten mit a an Jen bö/ 
fen. Alfo Baft Su.wie billich es iſt dz die 
gutten die wider recht vo den böſen be 
muůbt find worden durch die gerechtig⸗ 
keit vo inẽ erfrewt werde.on fo die boſẽ 
aufs der vnrechtẽ vnuerdientẽ pein der 
gůtten freüd gehabt haßen.Jaz die gut 
ten won der rechten vnd verſchultẽ pein 
der Böfen freüd haben. 
Das die guttẽ billich durch die pein 
00 00 den penen der vnglaubigẽ on der 
boͤſen ergetzt werden vñ vo was ſachen 


wegen die pein der Böfen den gutten ʒu 


troſt Jienet. 
oVb daſſelbwirt vmb vierley ſach 
willen beſehehẽ Ʒum erſtẽ vmb ð 


cre willen ð göttliche mateftat. Sie groͤß 


lich in der pein der verdampten erʒeigt 
ṽ geoffenbart wirdt. Wenn wie künde 
die höhe der göttliche mayeſtat bas be 
wiſen werden denn durch Jas.Jas ſouil 
groͤſſer mechtiger weyſer edler fürften 
herren geweltiger pꝛelaten Fönig keyſer 
on fürnemefterin dıfer werſt ſo manig⸗ 
ve grffe pein ewigclichẽ muüſſen lei 
den darumb. das ſie got verachtet. vnd 
ſich feinem willen nit vntterwoꝛffen Ba 
ben Vnd ſo daſſelb die ſachirer pein 
So wirdt allir pein ʒu der ere gottes di 
enen. Vnd ſo die außerwelren vber alle 


boßheit gequelet wirt werden, ho⸗ 


Ing die ere gottes leb habẽ ſo w 
inen ein vnauſſpꝛechenliche 
terien vnd gegenwurf der ficidefrin, 
das ſy die ere gottes yn Ienpeinen jet 
verachter vnd Auschechtererzeigtuih, 
wert werden ſehen. Sumanden, R 
die pein der böſen zu frewd den Auten 
gienen.emBhafles willen Jerbofkar, 
Senn die guten Baßen Sie gurtßeichkp, 
vnd find Yard guet. das Jicgurhei 
lieb haben vñ ſoinl beflenfoufstpi 
guttheit mer vnd mer lieben 2Berfpuß 
ſy Sie gutheit mer ond merlieb haben 
uul haſſen fie die voideriwertigeboßker 
mer. als das. das ein veind zerftönig 
ger gutheicift.darumB voirt Yazinencir 
groſſe frewd geBen das fie fehe,9sJi 


















enftiffter. vnd vber die ſielieh gehalt 
en Zum Sitte wirfie 
pein der böfen zu frewd der gutten di/ 
nen. deßhalhen das die gutten.bey$en 
groſſen peinen Ser böſenn degoſſem 
barmhertʒigkeit gottes gegen den gu / 
te merckẽ werdẽ Den yegtöfferpeinfi 
in den verdapte ſehẽ ye mer ftefehend 
dẽ wie vil ſy gott Je Berresedictchnßt 
ð ſy vor ſo groſſen vbeln behü m roſ 
liche peinen etkoſt Bat. "Qieviudfaci 
warũb die pein d verdäptezuönntif) 
freüd ð außerwekte SientafbonBdnd 
ſale wille meier vneren vrjJesenreilt 
9; ich en mein gliöo gen böfengchtt 

aBe. Den wiewolich michidzeisnit 
Yuldes vi leides nie ha wollexeheni 
des weille.95 ich Sn meineeineBebiß? 
gedult geB.Je ich auch gebottẽ nl) 
wit rach fichenocß begarefoltemÜnt 
durchechter, fo BaBich Loch rn 
aßgefchlage.Sierach SEunfftige"" e 
Dany ich BaB JarymB meineingm® 


criſtũ vnd dem menſchen 


nachfolgern begird der rach verbottẽ. 
das ſie durch die gedult vnd ſenfftmů⸗ 
tigkeit verdientem vnnd die Böfen dar⸗ 
durh bewegt und bekert würden. were 
ſy bekerlich oder were fpverftoft dz ſy 
ſich deſter mer an inen verſehuldtẽ. So 
aber die ʒeit ð barmhertʒigkeit gen dẽ 
boͤſen vergeet vnd die ʒeit ð gerechtig⸗ 
keit vnd gleicher widergeltung kompt. 
ſo ſollich mein auperwelten rechen. vnd 
ſy mügen die rachſale begern mit recht 
vnd bilfich. Nr darumb dʒ fy der rach⸗ 
ſalbegeren.ſo kan es nit on freůd fein. 
fo es erfült wirt. wann ſalomon ſpꝛicht. 
pꝛouerbioꝛũ amxiij. ca.ſo die Begird er⸗ 
fuͤlt wirt. ſo gibt fie Jerfellufft. Sol 
ficher fachen find vil verboꝛgen inmep/ 
nenn ſchetʒẽ. Ser ir wenig wiſſet. võ dẽ 
in dem gefang meins dieners ond ſun⸗ 
dern pꝛophetẽ moyſi feet. Jeutronomy 
am. vxrij ca. Synd die ding bey mir nit 
Behalten vnd geʒeichnet oder verſigelt 
in meinen ſchetʒẽ. Mein iſt der rach vñ 
ich wird ynen widergelten in Ser zeitzc, 
Ich will geſchweigen. das Hemenged 
vnglaubigẽ dient zu merũg meins Kıdf 
vnd leidens. vñ ſo mein leidẽ der ſchatʒ 
des verdienſts des ewigen lebens für 
mein anfferwelten iſt. ſo Folge hernach 
das Ser verluſt der vnglaubigen ð glau 
bigen gewin iſf. Ser knecht Herr 
wie ſollich das vernemen. das der ber⸗ 
luſt der vnglaubigen ein gewin ð glau⸗ 
bigẽ ſey. Serherre Haſiu me ge 
leſen das ich in der ʒeit meinestötfichr 
en lebẽs ein ſunder laid.inmeinem her 
tzen getragen hab. vmb ð vnwiſſenheit 
vnd vndanckberkeit willen meiner fieBe 
nnd meins leidens. das iſt Jarimb,gas 
KU fein. die dy gröffe meiner 
liebe, die ich zumefcßlichem geſchlecht 


hett. vnd des groſſen leidens dz ich auß 
follicher lebe vmb ircs Heiß willen ley⸗ 
Sen ſolt oder Ipdre. mt wiſſen wurden, 
Vñ Sie es glaubten. Jie wurden es nit 
wegen, achten oder fcherzen. als es zu 
ſchetzen wer Vn würde beid.dıe dy es 
nit glaußten.on die coglaubten vndãck 
Ber ſein die es glaubte dz ſie mich dar⸗ 
imb mit heb hetẽ als ich billich vmb ſy 
verdient het. die vnglaubigẽ. das ſy mir 
nic allein kein widergeling der liebe be 
wiſen [under fp wolten es auch nit glau 
bennoch daruon hören reden. Vnd ſo 
|vılJer ſelben mer ond mer würden fein, 
Nie alfo meinem leiden onglaubig oder 
vndanckber wurden ſouil was men yn⸗ 
leidẽ gröffer Item dz ſoinl meiner 
glaubigen. von mir abtruůnmg würden 
das fonıl meiner pꝛeüt treipzüchig vnd 
ecpꝛecherin würdẽ. ð eepꝛuch mir foui 
wirs tet. ſouil als ich ſy lieber gehabt. 
vnd mer vmb iren willen gethan vnd ge 
litten het. oder leiden folk vn ſouil wirs 
als ir mer vnd mer wer. Auch tet mir dz 
wee. das ſouil meiner glyder võ mir ab⸗ 
gehawen oder geſchnttẽ wurde. vñ der 
abgehawen ghder ſchad und verdamp 
nus vnd ir peyn vnd die menge herbig⸗ 
keit vnd ewigkeit irer peyn gieng mir zu 
hertʒẽ on Bekumert mich von in wendig 
fouifmer.fouıl al Senn diſer obel aller 
mer vñ mer mir vorgieng vñ fonıl als ſy 
groͤſſer waren. Nun gedencke du was 
groffen leids vnd leidens mir die boͤſen 
emacht habe. So ſy ſich nun des ver⸗ 
—0 ð groſſen frücht meins leidẽs 
vnondig vn vnempfengklich. vmb ires 
vnglaubẽs vñ vndãckberkeit wille.ma/ 
chẽ wem ſol Jen ð ſchatʒ des verdienẽs 
vn ÖnutzBerfeit oder frůcht meins lei, 
dens anders heimgeen. denn Ich. * in 


Yesım Cana 


Vonder fibenfeltigenftercke 


meitem glauben orjın meiner ließe vers 
BarreBıpan$zende. Darüß Iic.Iy 
fi8 zuuıl Beiämern „mit fölliche frem⸗ 
den Finge.die ſy nit wenden od Beflern 
Einde.allermeift deronglaubige halbe. 
Sic 95 bercde.wartimB gott 95 verheg. 
das ſoin vnglaubiger feyen. Sie thun 


gleich als dertet. doilongetreiet bꝛuü⸗ 


der het. Sie allires vaters gute. des vi 
were.warte werc,on gott ließ Sie felßen 
vngetrewen vnd ye einen nach dem an/ 


germ fterB&.oder ſunſt abgeen das das 


erB alles dem getrewẽ ſun wurde. vñ ð 
felB beredte ð gott vmb ſeins nut ʒs 
vwillentet.2Ufo tBut ir fuͤrwitzigẽ auch. 
und befiimeret eich vmbvil dings.das 
für eich were. wenn ir nun Ka dem 

Jaußen ei im meiner liebe belibet. Di 
— vermerck deßhalb. das Su 
gıchnıt bekümern ſolt. was gott ð her⸗ 
re verhengẽ vill nit deßhalbẽ dʒ Ju der 
verdampnus der menſchen nit achten 
Tot. Ja mer du ſolt alle dei tag begeꝛẽ. 
das gott Ser herr die irrenden ʒu ð war 
Beit. on Ste vnglaubigẽ zu dem varẽ cri 
ften glaube befer. unn Sie ſamlũg der 
heiligen Eirchen. aß in einen ſchafſtal 
dar ynne ſy voꝛ Je Bellifche wolff erne/ 
ret werdẽ einlaitte daſſelb ſolt du auch 
bittẽ on das obrig gott laſſen befolhen 
ſein Wʒ ſpꝛichſtu zu diſen dinge. Der 
knecht. Herr was ſoll ich ãders ſpꝛe 
chen den das der heili Jobo da du in 
mit worte vñ mit werckẽ beſchloſſen he 
teft > ſpꝛach. wʒ ſollich. ð ich onfürfich 
eigtich on toꝛſich geredt Baße.fagen.od 
antworten vber Sie Sing. die ober Lie 
mah mein Funft ober treffen. Xnd Eis 
nid Sand fpricht in e.rcj.pfalme, Wie 
geoß gemacht find Berre deyne werck. 
faſt xiltieff find dein gedäcken worde, 


Der vnweyß man wirt ſy nit eikemn 
vñ der toꝛ nit veeſteen. Vn — 


dem felße pſalmẽ hernachfolgt vo d 


böfen vñ vo den guten das gect alei 
auff diſe Sein nn Vin I 
Sich Surch aller einer barmbertigkeye 
vn durch alles Sep willen das Suyefir 
ons gethan. oder gelittẽ Baft.auchumß 
alles des verdienes willen Jcineralker, 
heiligiſten ewiger iunckfrawſc hafft 
ier. vnd aller demer Beiligenfhatdrıs 
odie deiner gnadẽ begerẽ Sie denẽ he 
ligen namen antůüffen die in das verd/⸗ 
enen deines heiligẽ leidẽs vnd n die m 
gent Jeiner gedult vñ fenffeminigker 
hoffen.Surch Sein ewige liebe dro de⸗ 
nen. die von Sir geſcheyden füllen fein, 
vnd geſelle vns onder dein anfferrche, 
ʒele vns vnder die. Ip Behalten ondfelg 
füffen werde. Vn verzeiß mir ame 
fehnöden fünder.das ich Sieperfon vj 
form einsreders on wider reders gegẽ 
dir hab getuͤrrẽ an mich onwirdigen ne 
nen. Vomb Seins engftiheduftes 
willen. des du dich nie gefchemer Bat 
vor Seien feinden vnnd ſpottemandẽ 
ereütz ʒebeclagen bitt ich gıch allem) 
tifter bert.zeih mich in Sengeundleje 
wag Seinerfüffigkeit, Jasich de ang 
lich wͤg nyeſſen men. 
Bon der ſechſten ſtercke 
d Fe fechft flercke,Siegnhurt 
in den wozten des herren ande 
ereutz.ift die ſtercke eins riumphitt® 
Einen triumpf Beiffen Siena eh 
gemalt ſpil das etwas bedeit. My 
ſchwibogen an den die fig — 
en keyſer gehawen find.als ma pn 
zu rom ſiht. heiſſen arcus — 
93 af vißift.als Sie ſhabögen 
oder auſigung Darũb nfhunẽ 


der letzten wort criſtt 


Sie hohʒeit vnd herligkeit. die man den 
zu gab die dy Feind vberwunden hetem 
wenn ſie ʒu rom einritten oder furẽ. vñ 
man begegnet ynen vñ vorynẽ furt ma 
die mechtigiſten vnd ne die ſy ge 
fangen hetten es weren kngoder Bis 
nigs fün.oder kuͤmgin oder haubtmen 
nero darʒu trug mã oͤffenlich Sie Eöft 
lichen Sing. Sie dy vberwinder gewun⸗ 
nenbette, Wie grop or Eöftfich ſollſch 
fpil geBaften wurde, Jauon wer feuißzu 
ſchreibẽ. das es mich verdreäflet ʒeſe⸗ 
tzen.wen es geluſt ʒewiſſen. der ſuch es 
in dem vij buch Joſephi von dem midi⸗ 
ſchen ſtreit von dem triumpf der keyſer 
veſpaſiani vnd titi da findt er wol was 
ein triumpf iſt. Da iſt auch ſolliche koͤſt 
licheit bewiſen woꝛdẽ. das ich zweifel, 
obin allen teütſchen landẽ võ hungern 
Bis an den reynſtram gen koͤlen mit allẽ 
irem gut.Jas ſy nun vermüge moͤchten 
verlegt habẽ wer mit nit glaubt, der le⸗ 
fees ſelbs. oder laß ce leſen. der co ver⸗ 
ſteet. vn vrteil darmach von diſen dingẽ 
oder meinen woꝛten Aber nun verfteet 
man bey dem namen des triumpfs die 
vberwindũg der feind. die ſelbh vberwin 


“Yung mag verſtandẽ werde in dem ſech 


ſten woatonfers herrẽ da er ſpꝛach Es 
iſt volhracht · Dei kein erentreicher.tuy 
genlicher. wunderlicher. redlicher not⸗ 
—— gemeiner. vnůber/ 
windlicher.mechtiger.geifllicher.nütsy 
erfi licher volkumnen vnnd nach aller 
Eh hoͤher vñ wirdiger ſtreit iſt ye ge⸗ 
fürt worde.Senn 6 ſtreit. Jen ons 
fer vorfecßter.on färftreitter criſtus 
ürt hat wider den feind de⸗ menſchl⸗ 
eBengefeßlechte JeteiifePon ſein heer. 


ragſtu warůmb ich es einen gemeinẽ 


breicheß. ſo doehvhen aen geftritz 


ten hat vñ nyemãt mitim.alser ſpricht 
durch den pꝛopheten yſaiam m de dre⸗ 
vndſechtʒigiſten. capitel. Die weinpꝛeß 
oder kaltern hab ich allen getrettẽ vnd 
von Sen geſchlechten iſt mi ein man mit 
mir Ich hab mich ombgefeßen vnd ıft 
nyemant geweſen der mir hülffe, vnnd 
mein arm hat mir geholffen zc. Ich ant 
wort QurümB Beipich eo den dilerge⸗ 
meinften ſtreit. war cr Batangerroffen 
alte die. dy im himebauff Ser erden.ond 
in der helßfind. Yan Ya habe Sie zwep 
hoͤhſten haͤubter als das haubt Ser gu⸗ 
ten vnd das haubt der boͤſen. auff da⸗ 
böhftmiteinandergefritten Das find 
e zwen groffentracken geweſen. von 
den in Jemzchenden undeilfften capis 
teln des büchleins Befter gefchriBeftes 
et. das ſy widereinander bereit ware 3e 
ſtreitten vnd zu irem gefeßrep find alle 
gefehlecht bewegt.on auffgetriBewory 
den vnd iſt auffrur ongerüffion connee 
vn erdbidem.ond finfternus ond förcht 
und leiden.ond angftonnd not entftanz 
den vnnd alle werlt Beivegt wordenze/ 
ftreitten wıder ie gerechten. Aßer als 
da ſelbſt auch gefeßrißen ftect. Sie gere 


2 ſchten haben zu gott gefehryen. und als 


ſy gerüffthabe.Safteindeins prünn⸗ 
kein gewachſen zu eine groffen flieffen 
den waſſer vnnd iſt gleich zu eine mecr 
vnd zum letſten zu einem Recht ond zu 
er ſunnen wozden.ond Ste demuütigen 
find erhöht worden.ond habẽ Siemech 
tigenvberwunden. Die ʒwẽ tracken 
find arifins.ond lucifer Welßer Rıcifer 
in dem Buch Ser göttlichen’offenBarug 
offt ein al wirt. Aber criſſus 
wirt bey ð (chlangen bedeuütet die mop 
es in ð wůſte auff hienge als et ſpricht 
ohannis in Jest«cap. tracken 
u) 


Bon dem loblichen ſtreit crifti 


werden vntter das gefehlecht der ſchlã 
gen gezeler.Die zwen find võ anbegin 
der werle wider einander Bereit. gewes 
fen zeſtreitten. Aber ð recht haubeſtreit 
aft an dem heiligen creütʒ an dẽ karfrey 
‚tag Befchehen.Ya der hem in ſeiner eig 
nen eingen perſon füralles ſein volck 
den teufel beſtanden vnd er teüfel al 
le ſein macht vnd alle fein Üft.angekert. 
vñ alle fein waffen her für gefücht hat 
das er den Herren vBerwinden möcht. 
Sein Beer ıft 95 gatz gepöfel der iude 
geweſen. die wider den herren geſtãdẽ 
ſind vnd ſeins tods vom pylato begert. 
nnd fein am creütz geſpott haben. Jr 
haubemenner vnd heerfürer find die Bi 
Ichoff vnd die gleicbßner. die alten. vñ 
die lerer des volle vnnd ir waffen Sie 
falſchen zungen gewefen.als kunig da 
uid in Jem.loj. pfalmen ſpꝛicht. It ʒen 
ſind waffen vnd pfeil vnnd ir zung ein 
- [charpff ſchneidend ſchwert. Die waf⸗ 
fen des teüfels ires herrẽ. find die boß 
heit. die liſtigkeit der neyd. die verſtopf 
Fung.Sie ſchalkhafftigkeit. vn ð gleich / 
en geweſen. Mit Jen ſelben waffen als 
Ien.ond mit allem feinem heer mit iudẽ 
vnd heiden.mit herren vnd knechtẽ mit 
frawen vnd mannen.mit geloben vnnd 
troen mit ernſten vnd ſpoͤttẽ mit woꝛtẽ 
on wercken mit ſchenden und quelẽ. hat 
er den herren verfucht.ond.angefochte 
mit Jen fremdem vnd heimiſchẽ Aber 
er hat nichtʒ an ym mögen —* oð 
gewinnen.ſunder da er gemeint hat, cr 
woͤll im zum minſten durch den tod et⸗ 
wʒ angewynnẽ · ſo iſt er mit dẽ tod vber 
wide worde Vn da er gemeint hat.er 
woll in yn der hell wit andern toten ge⸗ 
Fangen halten da hat chriſtus alſo tod 
den kercker der helfe ʒepꝛochen vn er 


Vfñ ſonun Sie hau 


ſlort die gefaugẽ erlediget. Su teößie 
gefangen vnd gebunden, den top ger, 


die find vherwunde. entterworfien ” 


gerdampt. Wer hat Sasyemüge th, 
Von diſem ſtreit wirt 
eöre werden. Alfo haft Su wicwoldtc, 
fel von anbegynn der werte wider hr 
ſtum geſtritten hat. vnd wirt bß an % 
end Ser werlt wið pn ſtreittẽ wicneler 
gefange ongeBundenift- fo lreptYich 
feınheer verder dʒ heercriftiond frei 
hat in dem himelangefange, 9a $eral 
tracE 9er lucifer mit feinen engch nd 
ſant micheln vn fein gefelfehafft gafoy 
chten hat. ſo find Joch dıe felon far 
gleich ala zwifche den Bertzogeonfür 
te a ten vnd de Böfin 
feind beſchehẽ.alſo dʒ Bert Lurh fi 
diener vn vntterthã vñ nit mnagnerp 
fon geſtritten Bat. Doch find feinntter 
vn dicner nye obgelegen. Janninfinr 
Erafft. ABer an Je Earfteptag Baterk 
rechte gröften Baußtftreit.Sirallander 
fteeit in im beſchleuſſet. vnd he honht⸗ 
ſach vm ð wille.fp wideinader Aten 
volenden fokt.in einen perfon.gefüt 
tſoch gott u ne 
ſen engel vn teöfelonalfoBelhi 
mel vñ erdẽ ãgetroffen hatfonng ma 
warlich (once 83 cs dallergenenf 
flreit ſey gewefen. Als enttenelal 
Beer: vn ſter vnnd reich ir glck vf abe 
winden. in etlicher weniger od zo! 
Bend geſetʒt Baßen „Als de palfict 
vnnd die Bebrepfchen.zudenzitt 
Einige Sauß$ieiren fig (art) N ! 
hend Ses rpfen Golye vnnd San . 
Deßgleichen ſchrobttinonn 
dẽ römifche hiſtone eliBropalm 
me Jecadis Irvie dieromerrnd 
Baner auch misepnander frnt" 


‚Bon dem loblichen ſtreit criſti 


die freyhelt vnd herrfchafft. welhe ftat 
vber die ãdern herſchẽ vñ regirẽ ſolt. vñ 
ein yegliche ſtat het drey ſtarckghng 
die ʒwilngbrüder waren ‚in der ſelben 
hend fersten ſy ir glůck das ſy meinã⸗ 
der ſolten ftreiten.welheoblegen.d ſel⸗ 
Ben ſtat ſolt er andern gebietten vnnd 
vber ſy herſchenalſo beſchah es. 93 die 


albaner der romer zwen erfchluge das 


die roͤmer yetz verzweifelt hetten noch 
dann vber vãd der drit römer. der allein 
was oberblißen. Sie drey albaner. Alſo 


gewũnen die roͤmer dutch eine tungen 


die heuſchafft vnd gewalt ober ir mů⸗ 


ter.\Dairom was von den alBanern ge 


ſufft en gebaut worden. Seßgleich 
Al manauch gefeßriBe.ind hiſto⸗ 
eien von ð erhoͤhũg des heiligẽ creütz. 


9; Ser keyſer heraclius Cden etlich era⸗ 


Sum nene Deins ward mit des Eunigs 
koſdroes fin. der ein kunig der perſier 
was das ſy zwen miteynander ſolten 
Eempfen.welher obleg. deſſelben heer 
ſolt alles obgelegẽ. vn dz ander vntter⸗ 
gelegen fein. In folbeftreitten vmb ei} 
vınb wiewol einer geſtritten hat ſo er 


aBer-für ein gantʒ reich oder fand oder 


ftac hat geſtrittẽ⸗ ſo iſt es ein gemeiner 
ftreit gewefen. Yin alfo.fo Ser herr ihe⸗ 
ſus für die ———— vñ abweſen 
den fuͤr die kunfftigen und vergangen, 


lebendigẽ.totten. auch für die dy noch 
gepoꝛẽ ſolten werde. vnd für Stein Ser‘ 
hellen vmb Ser willen auch Stein Je hi 


melnware.für die. dy auff Ver erde was 
ten ftrit.fo mag man wolfpzechen das 
kein gemeinerer ſtreit ye geweſẽ ſey die 
weil die werlt geftandeift. Doch an dẽ 
iängften tag virt in etlicher weyſe ein 
gemeinerer ſtreit.ſo alle creatur mit eri⸗ 
ſto vñ fürn on fein auſſerweltẽ wið Ne) 


boͤſen ſtreitten wirt.als ihn dem Fünfte 
capitel des Buchs ð weyßhett ſteetaber 
Ser ſelb ſtreit wirt onarbeit des herren: 
vnd feiner außerwelten. Da werde ſich 
gie böfen muͤſſen leyden. vnd wirt kein 
krafft noch macht ʒu widerſteen. in ynẽ 
ſem als fich der herr vnd die feinen hie: 
gelitten vnd — noch wið⸗ 
ſſanden haben Vnd das obligẽ on die 
triumpf criſti on ſeiner heiligen an dem’ 
rüngſten tag hat krafft auß dem fig cn 
ſti an dem creütʒ wan da bar er mit ſei⸗ 
ner gedult verdient. das fein außerwel 
ten den böfen füllen obligen. Item 
Fein tugẽtcherer ſtreit ye beſchehẽ. 
Wagn diſer ſtreit ift des herren halb nit 
mit leipſichen waffen geuͤbt wordẽ. ſun 
der mut gedulden leyden on: ſchwegen 
yn den. das gewůüt von inwendig wider 
die vntugẽt ſireit. Vnd das iſt der adel 
es ftreittes ð dernüfftige creatur wið 
die ſynnlichheit vnd eigen nepglichheit 
fechtẽ.vñ ſichſelbs vbawinden. Wenn 
die chffern feind mit leiplichen krefftẽ 
möge oberwinde.ifteintierlich oder vi 
Bifch Sing. darynn vbertreffen die vn⸗ 
vernüfftige tier den mẽſchẽ als die pe⸗ 
ren.on tracken vñ lewen die andere riet 
vberwindẽ. Soͤllichẽ unuernüfftige tie⸗ 
ren mag ð gleich fein. verftce 
durch fein eige kraft. oB er vntterweil 
vorftet oder obligt das ea 
vernũfft mie hilff ð waffen. Aber wos iſt 
ein bloſſer mẽſch gegẽ föllicßenticren, 
mager icht Eüner ſeyn denn ein ſeb oð 
ſchneller denn einadfer od ſtercker Ich 
ein gꝛeyff. vnnd der gleichen. Darumb 
fteet fein adel vnd vbertreffen nit in ley 
plicher ftercEe.funder in der ſtercke des 
gemuütes iin ð vberwindũg fein ſelbs cry 
ſeiner natuͤrlichen — Bewegs 

iij 


-: Bon vemloblichenftreiterifti 


bvcehheit. neiglechheit vnnd peinliehheit. 
en en feinszorns.[cp 
nerongedufe. feiner.omözdenliche fiebe 
vnd woluft,feiner fleifcfichen begitde. 
2.2don föllicher vberwindunge (pzicht 
ſalomon in Sem;eoj.ca.Ier fpüch . Der 
-  geduftig menfehiftil beſſer Senn der 
 RlarcE.ond wer feins gemütes geweltig 
ıft.SeriftBeffce Senn der ftet vberwint 
oder aufftreit. Doch das ıch obege 
fetse hab das vnſer Berremie gedulden 
end ſchweigen geſtritten Bab.ın den dʒ 
Gemüt von inwendig wider die enugie 
hreit. a fol manınir verſteen. das der 
herr wider Sie vntugent. die in ym wer, 
geſtritten hab.fo keine in ym was. aber 
er bat geftritten wider die vntugent Jer 
inden on ð Beiden. die von auffen was. 
vnd gegen im geübt ward Vnd fo der 
berr von feiner gutheit wegen alle vntu 
gene haffer.en die vntugent Sie gegen 
ym vnnd wider in gebt ward. was die 
gröft.onnd die böfeft.ond darumb hett 
ger herrerecht vñ gewalt ſie zeſtraffen. 
wer er anders nit mer komen das cr die 
ſtraff vnnſter find vberſich neme denn 
I; er ſy an vns durch pen ſtraffete. Jar 
ynn vberwãd er durch die barmhertʒig 
keit. auß Ser.er für: ons leiden wolt. die 
gerechtigkeit. durch die er het ʒeſtraf⸗ 
fen. Sieongercchtigkeit die mẽ gen ym 
vBet.end das iſt Ser allertugenthehſt on 
darümb auch ð allererentreicheſt ſtreit 
geweſen. Wann der natürlich meiſter 
fpzicht.Sie ere iſt Ser tugent lon dannit 
er meynt. das de ere allein der tugẽt zu‘ 
gehort. Spꝛichſtu aber. wareın haſt 
Ju geſpꝛochen. das diſer ſtreit Ser not⸗ 
gürfftigeft ſey geweſen. ſo ſpꝛich ich. 
Dorũb dʒ yoir.alke on diſen ſtreyt ewig⸗ 
cliech vntter Je gewalt des teüfelo wü⸗ 


en belyben vnnd des ewigen lods ge/ 
Warumb He 2 
wunderlich gewefen. Darub gas ne 
Ser nackend vnd ploß gecreitzigetigg 
woꝛden. die götter.Sie in gold. filbe, 
in edel gefleine.in Jen tempeln von den 
kriechen vnd einen. von gen Days 
Jen ch römern.von Eunigen end keylum 
angebettet vnnd gecrer vourdcn fürgie 
aller welt gewalt wider pre firitteunnd 
facßt.mit den. die für den waren gerr, 
die erſten wider yne in Yıfemftreie war 
ren. vberwunden hat. fo volkomcnlic, 
das er fie ſchier aupaller werltBatruy 
triben vñ verftoffen. Das hat der grof 
mechtig track der lucifer mit allnfayy 
nem gewalt mit feinen allergröften gu 
weltigen Enechten. die gleych allın gu 
walt Ser werlt in irer Band hettencih 
mepneden WIeron.Damician.Erataı, 
Adrian. Seuerũ.vñ Alexandm Mari 
una. on Dec. Walerian.vjbalen, 
Claudiũ.vñ Aurelianũ. Nuneno.vn 
Opockecian. Maximian. und Iland 
nit můgẽ hindern. Vn Jarzubaternv 
der Ser yetʒgenanten wollen Sie dech 
bie aller werft geweltig warcı.[ah 

echt. gemert geſterckt. vnd mod ng 
vñ Eepfer. vn ir gewelt und amptfüitna 
Se trinpßiern.on feinen erftealiefird 
Sen Füflen feinex dieneꝛ ontterwoffen 
vnd fein Enecht. herren feiner henenge 
macht. it 95.01 Jepgfeiche. I min 
alleserzefen mag.nit olles wolzeuent! 
dern. Jch will gefehreige em 
Gchenfigs.Scn Ser herr mit Iantodt 
übt oder begangen Bar. pondenm 
finge in Jen öfterfichen ʒeiten tod ̃ 
ben habe m vonderfichem ſtret MI! 
der gekempft. Vnd des wider" 
fige.Seneryner Balk Begusa" 


Von dem loblichen ſtreit erifti 


alſo toter. das alles von ons nit gnug 
geſagt noch bedacht mag werden wie 
wunderberlich. es ſey. Spꝛichſt du 
warumb der ſtreyt criſti der nütʒeſt ſey 
geweſen. das magſt Su ſelbs bift du 
ein guter criſt O merckẽ. Glaubſt Ju dʒ 
er vñs durch feine ſtreit das erb des pa 
rodeiſes. vnd das reich der himel erfo⸗ 


chten geöffnet vñ gewũnen hat. So 


aber das nyemãt anders Bat mügẽ thũ. 
b hab ich gefprochen.Jasye kein vnůü⸗ 
erwintlichen ftreit beſchehen ſey denn 
all heiligen ſind diß ſtreits vnttergele⸗ 
gen. Keiner ift ſo mechtig. ſo weyp.fo 
gerecht.fo onfehuldig.noch fo heilig ye 
gewefen Ser imlebeö fund halB.od im 
tod ð peyn halb. dẽ gewalt des lueifers 
volkomẽlich entgeẽ od wiöftee mocht. 
Bis chriſtus diß ſireyts obgelegen ift. 
Darnach find onelich Cin der krafft ð 
vberwindung crifli Sue Mon 
ger tefeliſt durch die vberwindũg cri⸗ 
ſti ſo fer gekrenckt vnnd geʒemet woꝛ⸗ 
den das er nyemant mer zwingen oder 
eweltigẽ mag· denn die dy ſich im wil⸗ 
iglich vntterwerffen. Von diſem ſtreit 
vnnd freitstage.fpricht auch Caſſio⸗ 
doꝛus ober das wort des neůnunddreiſ 
— hunderſtẽ plalmens. Hert 
err du biſt die krafft meines heiles. du 
haft ombſchattet vber mein haubt. Cri 
ſus iſt an dem tag feiner creützigung 
alfo vmbſchattet vnd beſchirmet wor7 
den. dʒ weder fein gemüt et was ſcham. 
noch fein fleiſch vnere ð verweſung ge/ 
Tieten hat Vnnd woliſt das leiden des 
herren ein tage des ſtreits genent. ſo n 
Sem felBen tag der teüfel oBerwunden, 
die ſchloſſe Ser hellen zerpꝛochen vmd 
ge gefangen eilediget find worden. 
‚. Spfpsicht Eofliodorue. Sıhft9u9z 


nach Ser meinung diß lerers. der heilig 
kuͤnig dauid den tag des leidens chrifte 
den tag des freie genent Bat. darvmb 
das der haubtſtreit ʒwiſchẽ dem haubt 
Ser guten das criſtus ıft.on Jens haubt 
ger Böfen dem lucifer an dem ſelbẽ rag 
Befchefen iſt in dem chriſtus oberwũdẽ 
Bat, vnnd lucifer in feinen eignen liſten 
vnd in feiner vermeſſenhent ẽ da er mey 
net.cr wolt oblige ð gefellet. begriffen. 


gefangen vnd vberwunden iſt worden. 


U Tun iſt es gewonheit. wenn eyner 
vberwimdẽ wirt. das man fpzicht. cs iſt 
beſchehẽ vmb yn.oder mit ym. Deßglei 


chen weñ mã ettwas zum end gepꝛacht 


hat. ſo ſpꝛicht ma. es iſt ſchon beſchehẽ. 
oder volbꝛacht. Alſo ſpꝛach auch ð herr 
da er yetʒ ſeinthalben volkomenlich vñ 
foͤrmlich aber feiner außerwelten hal 
ben můglich ſethlich. verdienſilich vnd 
ebenbildlich. Sen ſtreit volbꝛacht un de 
feind vberwundẽ het. Es iftvolBzacßr. 
Als ob er ſpꝛechẽ wolt. Es i beſchehẽ 
was beſchehẽ foll.Es iſt nun voibracht 
was von anbegynn der werft angetra⸗ 
en on Eünfftig geweſen ıft. Alſo rg 
J was groffer ſiercke in dſem woꝛt be 
ſchloſſen ift Vnnd wie die ſtercke eins 


vberwinders darynn lautet. 
Yon der ſihenden ſtercke. 
a Bernach dem de. dy 9a vber⸗ 


winden.den vberwundnen. den 
raub vn beſunder was ſy den vberwin⸗ 
dern etwan genomen haben. wider ne⸗ 
men. ſo hat der herr dem teüfel die alle 
genomen. die durch den glauben vnnd 
gute werck fein geweſen waren. vnnd 


hat die ſelben widerbꝛacht vnnd heym⸗ 


gefürt. vnnd ſeynem water geant woꝛt 
L ii) 


vonden ſiben fchonbeiten 


Vnnd das iſt die ſtercke eins widerfů⸗ 
rers.Jiein dem ſibendẽ wort lauttet da 
er. fprach. Vater in Sein Bend ewphilh 
ich meinen geiſt. Das ein woꝛt iſt gan⸗ 
tserzunerfihtonficherBeit.co dem wor 
gefallen des varers.con dem oder vber 
Yas heimzießen des funs, und darumb 
pc ernit. Jirempßil ich . [under yn 

ein hend enphibich. zu Bedentüg des 
wolgefallens des vaters das er het in 
feinem fin. ond in feinem werch. das er, 
im einen föllichen herrfichenrauß.de er 
dem Feind angewunne het heym Brach 
te. DepBalBen Ser vater gleich als mit 
Beiden armen gen fun zucmpfahen Bes 
reit was als feinen allerſiebſten einge/ 
homẽ der allen feinen willen. mit altem 
fleife.auff 93 alferhöhft on erlichſt vol 
bzacht Berte. Vñ gedenek hie. Jas fant 


paulus in Jem.oj.ca.der.crfte epiſtel ʒu 


Sen von Choꝛintho ſpricht wer dẽ herz 


ven anhangt. der iſt cin geiſt mit ym. dz 


iſt der geiſt den der herr iheſus mit ſey 
nem geiſt gott ſeinem himliſchen vater 
empfolhen hat Das fey von Ser ſibẽfel 
tigen ſtercke ie ın den woꝛten chrifti 
ſcheint end laut I gefetzet. 
Võ Je ſybẽ ſchoheitẽ ð wort criſſi 
Vm andern malſcheinen vnnd 
ghitʒen in den worte criſti die cz 
an dem ereütʒ geredt hat. ſibẽ hübſche 
oder ſchonheit das iſt. ſehöne der abwa 
ſchimg ſchoͤne der zierung. ſchoͤne ð Be 
—— der hohſchetʒũg. feBöne 
Ser ʒugleichung fehöne ð volbimgung. 
ſchone der erhöhung. Zumerftener/ 
ſcheint Sie hübſehheit oder fehöne der 
abwaſchigin de dʒ er reimget vñ frey⸗ 
et võ der ſünd da er ſpꝛicht vater verʒei 
he ypen Scan ſywiſſen nit was ſy thun. 
Von derandem ſchonheit. 


ʒ Vm andem ſcheynt de 
ee ie 
perfonen.daer fant Johanſen 
geilften. feiner muter als emen ſin 
fein muter fane JoBannfen. afeemmy, 
ter irem fun C cin iunckfrawen Jar ay 
dern Dempfolben hat. Die —— 
bruderſchafft chuſti durcb Sie enpfälk 
hg der mutergottes Bat fant Johans, 
vmb feiner reimgkeit vr trewwillende, 
er bewyſe in dem. das er feinem Perren 
voꝛ andern ungern allein Beyfläd.nfe 
nem tod verdient. Doruümb Ser Perreit 
wolgefallen in im het.ond tetim teen 
an.das er yne feiner muter zu citemfin 
aBan feiner ftat.onnd empfeh ficpm: 
3 rm pflegen foltvo aufn an fepner 
flat. Senn von ynnen Baterit (bag 
pflegen vnd Bat fie mie verlaffen, 
0 ser drittẽ huͤbſcheod hohen, 
3 m dritten fcheintSıe höre 
ger begabũg in den wonen des 
Berren.an dem dʒ er die Eurzenremun 
die ſpeten bekerung des (ches pp 
fehnelligfich vnnd fowölliglchßionen 
wolt. Ja er fprach.fürwar (ag ih 9 
heuüt ſolt du mie mir in dem parade 
fein. Denn als Ser ſchecher untteralin 
fündern Sie zu Ser zeit Je — 
fi warẽ der hetſt was „ger fichron de 
fünden Cin den er an dʒ reitz get 
ward I zu criſſo gekert bet.alfo west 
ger erft vntter allen Beifige.Sieyegent 
fen find. 9er von mund auffcab mar 
fpriche Dfelig ifEworde. ln kur) 
das nit ſchoͤn ſey auch gebedecen 
ein föllicßer groffer fünder wide‘ 48 
vnd menfeßen. als er Jenjeinm 1b) 
——— wa geivefen.umb ST 
kerung willen einer fölliche Burtze50 
nit alleinmit Sen Beiligen aleanıı 


verletzten wort criſti 


kechren finder auch mit dem heilger 

‚vn herren er for Cals Bald 
er verſcheidẽ wer O belonet und gekröt 
net werdẽ. das keim heiligen wie grob 
er ye werspewas verlihen wordẽ. wann 
der herr ſpꝛach mit mir ſolt du heůt in 
Sem paradeiß fein. 


Võ Ser vierde hůͤbſche od fchößeit 
Vnm vierdẽ Rücht Sie ſchoͤne ð 
hohſchetʒung in dem. 93 ð herr 
ſichſelbs für den menſchẽ malles leydẽ 
gegeBen.on darynn verlaſſen Bat. Das 
Fautetin dem wort. dʒ der herr ſpꝛach. 
Dein gottmein gott. warumb haft du 
mich — Sarpın cr ye auch be⸗ 
griffen iſt. den iſt er got. vnd iſt mi mer 
Sch ein gott. vñ iſt võ gott verlaſſen. fo 
iſt er auch von ym ſelbs verlaſſen wor/ 
den Fragſiu. für’ wen er ſich verlaſſen 
Hab ſo antwort er ſelbs vnd ſpꝛicht. Jo 
hannis m dem x capi. ein felferz ich 
ür meine ſchaff. das als vil gereötift, 
Ich gib mein lebẽ fur die meinen. Als 
"er denn aber ſpꝛach Mathen in dem ax. 
Marc an dem r.cop. das er kũmen ver 
fein ſelfür vil ʒegeben ſy ʒeerloſen Vñ 
Luce an dem er. ſpꝛach er von feinem 
plut vnd fleiſch das die für die ſenẽ ge 
eben ſolten werden Vñ deßgleichen 
— an dem ſechſten Bon feiner 
ſel Yſgie an dewli. Jeremie an 9e.xi, 
capiteßzc, Alſo ſolman diſe woꝛt chriſti 
gleich als in er perſon chriſti der men 
ſchhehen natur halb verſteen guch aß 
„ erftuonach Sem als er wenſh Nom 
vater.vnd die ſel vnd der Leıb'crifti zud 
perfon des funs.oder criffus tn Ser per 
Jon feiner menfeyeit zu feiner Mocca 
prech mein gottiwarumß haſt du mich 
venlaſſen Vo man veſtee das weh⸗ 


bes perſen man wölß ſoiſt hriftus hit 
aufgefehloffenfunder mer eingefeBlof 
fen. Derftect ma:Sas yne Der vater ver? 
laſſen das iſt in Jen tod ‚gegeben hab; 
fo Se werck der heiligen dryfeltigkeit 
vo auffen ungeteplt 8 Bat er auch 
ſich ſelbs verlaffen. Hat denn fein gott 
heit fein menfcheit oder fel vnd leib ver 
laſſen. foıftes aber des voꝛigẽ gleiche, 
wenn Hott vnd mefch ein perfon ıft. die 
menfchlicher natur Halb verlaffen wirt. 
verftecin das laiden vnd Icntonhdmes 
ſcheit Halb gentʒlieh auff ein zeyt. der 
goͤttlichen natur halb verlaſſet fie. und 
mag nit verfaffen werden, denn nach 
dem feBein ond nach etlicher EL der 
red als ſant pauluszu den vophihippie 
in dem adern capitelfpzicht.Er hat ſich 
ſelbs vernichtet als er die form eines 
knechts an ſich genomẽ Bat. Tun haft 
duwie der herr verlaſſen iſt worde.von 
wem . on für wen. vn waꝛynn. Fagſi 
du nun. wie dʒ zud or der höhfche 
tzung SienefomercE Jasalfo. Mlchtz | 
iſt fchöners vnd zterlichersan dem mes 
ſchen in diſer zeit,Jen die tugend Wa 





detugendiſt ein Bild der gottuchẽ gu 


heit. vnnd ein gleichnuß der Bimlifchen 
oꝛdnung ein ſpigel der englifchen ſchõ 
Veran) menfcBficher wirdigkeit, 
So nun michts feBöners iſt. den Jie tu⸗ 
gent.on die groͤſt tugent. die man erden 
een mag erſcheint in Jen woꝛtẽ onfers 
herren on Je creütʒe. vn in einẽ yegliche 
woꝛt ſcheint ein odermervilfunderertit 
gent.on föllich groß tugent. der gheichẽ 
nit mügen gefunden werdẽ ſo gedench, 
was groffer fchönein den woꝛtẽ vnſeꝛs 
herren ſchein. Nun ontter andern tugẽ 
den iſt dʒ gar ein groſſe tugent 93 eins 
die andern groß aehtet vnd höhfeBerse 
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md von im felbs wenig heit denn das 
erftfk.aup der tugent der miltigkeit on 
wirdiſchheit. dʒ ander enſpꝛingt auß ð 
demütigkeit Vñ wa iſt diſe mitigkeit 
vnd wirdifchßeit groͤßlicher erfehpnen. 
denn in dem herren daer vns armeme/ 
ſchẽ fo groß vñ ſo hoh geachtet hat. dz 
erfich für vns in leiden vnd in den tod 
gegeben hat. vnnd nit in ſchlecht leiden 
ler ben. ſunder in föllich hert leiden. 
deßgleichen nye voꝛ gehoöͤꝛt iſt worden, 
vnd in einen ſollichen ſchweren tod. der 
auch vntter allen todẽ der ſchentlicheſt 
geſchetʒt was. Wer aBer wir feyen ‚für 
Sie erfich gegeben hat. das ft ein teyl 
wol in dem erfte teil diß Bächleins. cn 
in dem andern gemelt woꝛdẽ wer er ſey 
das iſt auch ein wenig Berürt woꝛdẽ. wʒ 
er ſey dʒ iſt aller creatur onbegreiflich. 
iſt das nun ein tugent. das einer die an⸗ 
dern groß achtet. als es widerumb ein 
vntugent iſt. das einer ſichſelbs großs 
ſchetʒt. vñ verachtet Jieadern. wer kũd 
denn gnug ſich verwundern. der ſchoͤne 
der großachtung chriſti durch die cr fo 
Bol geſchetʒt Bat vns die in C foer das 
endloß gut iſt Oofft vmb eine ſchnoͤdẽ 
amplick vbergebẽ vns hat er ſo hoͤh ge 
achtet. das er ſich für vns in leyd vn in 
leidẽ. in ſchand vnd in den tod gegeben. 
verlaſſen. vñ verloꝛen hat. als & heilig 
pꝛophet in ſeiner perſon. oder er durch 
den kuͤmglichen pꝛophetẽ dauid ſpꝛicht 
in dem xxx. pſalmẽ. vber alle mein feind 
das iſt mer deñ mein feind. mer Jen Sie 
iuden. die eın gefpöt der Beiden füllen 
werden.bin ich ein fafter worde meinen 
nachpauren. vaſt ſere vñ zu einer foꝛcht 
meinen Einden.ich Bin woꝛdẽ gleich als 
ein verloꝛn faß. wann ich hab vil ſcheltẽ 
vmb mich gehoöꝛt. Dife gropachtung 


melt er. da er ſchray mein gott map. 
Baftumich verlaſſen. dʒ ad 
im Begriffen Bat Cal oBe Bewer 
als warumb hab ich mich verfaffen. 
möcht im felbs woll geantwon * 
vmb eine ſchnoden geſchmaiß oder on 
zifers omB ondanckberer pntreierun 
verdampter knecht. vmb flschtigerms 
fofer und abtrünnigertözeter Km 
len. Sie mich fouifmer vBergebngn 
verachten.fonßaßsichinmer und mer] 
gutes thue vnd ye teürer ich ſpachten 
— ſy mich ſchetʒen 
Von der FE fehonheit, 
3  Dmfünffte ſchein de (höre 
Serzugleichung.in den age 
Betre die aufferwelten.in fich Regen, 
ziehen.als ein dürftiger Sustran h 
gierlich in fich zenßt.ornd daſſeh wi 
in pire.Jasifl.in fein plut. vnd Surch nt 
tel des plutes in feinfleifch,ondelfon 
ſein fubflanız verwandelt alfobegert 
chriſſus Surch Biebitzigenficbeinfich 
zu ziehen fein gfaußige. Jasfpininver 
wadelt.on im gleich werde.vnfpardie 
endloſe ſchoheit vñ Bübfcheiftmgmag 
gen ſchoͤners win BübfeBers ſen en 
mã criſto gleich werd.95 durch de mr) 
einigung ð liehe beſchiht.dz begen der 
herr da cr fpzach mich Sürfte. Owl 
ein ſchõ begird iſt 95. wendmäfhee! 
was füders Beimfiche qutoßat.Yst 
daſſelb yederma gundt.und Begerall 
werlt feiner fefigteit reilbafftisgute/ 
che.onftreit auch vñ leidt darumanıt 
wer hat 93 ye getBa.Iennunferhet ie 
fürs eriffus $ feiingern Qazomnialenl 
geſchickt hat. dʒ ſy pederman el 
zu Sem gut. dʒ erheüſſet vnd geben! 
das allein ein volkomen gut ſt du⸗ 
begird der menſchen ſeitigen naſ⸗ 


F 


Don der ſechſten ſchonheit. 

Vnm ſechſtẽ ſcheynt Sie ſchone 
der valbzingug in Sem. das der 

herr die dyer alfoinfich zeht. Jas fie 
im gleich werdẽ auch volome machet. 
Senn abs vikein Sing der funnen in Jen 
liecht gleicher wirt fonifwwirt es clerer 
vi lechter. vn aß vifein Sing dem feier 
gleicher wirt. fonißwircefauch bitziger, 
alfo was dem alfo volEomenfte (cBöne 
vñ ugentfameftegfeicher.ond gleicher 
wirt. das muß auch in Serfehöne der cu 


gent volkomner werde, JarimB von &i7 


ner fölfiche volkomenheit fpzach 8 herz 
te.Esiftvolbracht.verfteeiin Sen nuger ) 
Jen. 103 mir durch die liebe eingeleißer 2 
vnd ʒugegleicht wirt. 
on de fibendenfeBonßeit. 
3 Dmikeftefcheine die ſchoͤne ð 
erhoͤhng in dem. dʒ im Ser hen 
die dy im durch Sie wolkomenBeit ð tu⸗ 
gend zůgegleicht vñ eingeleibe werden 
auch gleich machet in Ser weirdigkeit ð 
glon vn in Ienere der belenũg und Ser 
ewigẽ ſeligkeit die ma von Jen henden 
gottes empfaht. als falomonin Jem.o, 
capitel ð weyßheit fpzicht, Sie gerechtẽ 
werdẽ dʒ reich ð gesierd. un Jıe Bron $ 
ſchonhen oð dgeftalt empfaßens Ser 
Bande des Berze,warjmit feinerrechten 
Band wirt er fie bedecken.deidecd ʒie⸗ 
ren. wiewolles nach Jefyn des en 4 
laut. als er wirt ſie beſchütʒen. Jarünı N 
folge Sarmach.ondnıe feinem Beifigen 
arm wirt er fie Befehirmen.foaber Jıe 
heifige wen ſie d reich on die bron võ ð 
and gottes empfangen Baßen, nitBez 
dürfen I; fpvorSe Feindeirer abs 
halben oder auch vor andern vbein Bez 
Schütze werde. foftecals ſant auguſtin 
oder. Johannem I Ser Ierfey oinelep 
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verletzten worterifii 
ſpꝛicht O on alle forg on feind.in ſicher⸗ 


heit mit dem hertẽ regnierẽ werdẽ ſoiſt 
fein befehützug und bedeckung. Jascr 
ke alfo gewiß fichern.on fo großerevn, 
gesterd an fie legen wirt. das Jar durch, 
elkeir feind.Ste ynen nachgeredt. vn ſy 
Em &.betrübe on fchenden woͤlle ha 

cn.ewiglich betrüßt vi geſchendt wer 
den Alſo wirt uns Bep Sen henden got⸗ 
tes die ficherheit bedeütet. Dann wie 
möcht 95 mt ficher ſein dʒ iin 9e hende 
gottes ift.fod obgenãt falomo aber eırr 
mafin dẽ genantẽ Buch im Skitten capi. 


fpricht.S gerechtẽ fele fnd had 1: 
tes vnd kein qual  Boheit wire ficBe 


ruͤrẽ c. Auß dem wir habe 95er einBd 
ſicherheit wille fpaicht.93 Sie feleö ger 
echtẽ m ð hãd gottes ſeyen DepJe 
hendẽ gottes wirt auch verfkande fein 
pberflüffig miltigkeir. Jurch Ste er ie 
Heilige fo größfichen befonet. alfJauid | 
ſpꝛicht in dẽ Sreyondhnderfte pſalnẽ 
voch du Sein had auf ruft. fo werde ab 
le Sing mie gucher erfült,De felbe Ben, 
Jedmikigkeit gottes emphilhed here 
die dy in feiner licbevolbzacht mo 


feinen eignẽ geift.taauch und Je name| 


feins geifts.fo er fpzicht „vater in dein 
hẽdempfilh ich meine geiſt wañ als ge 
melt iſt wer im anhãge Sıfteigeift mi t 
in. Darüb welher meſch woſt⸗ criſto 
SE vater empfolhẽ vade hãg im an. 
mit gedäcen,.mirbegirde,vnredegern 
vo im hoͤr gern vo im,lefe von im.bebos 
mer fich gern mit cr Balte alle zeit vers 
Km dteernitmitiod om ſeinẽ wille b 

kuͤmert. den note Eid ca fei.d ſich allweg 
gegen dem liecht hielt, er wird Sefter 
mer beſchynẽ der faftnaßet zu Je feür. 
er erwarmet deſter cc. Wer vil vor ym 
ſht vnnd höst, der erfert oder erlernee 


Merk son Gil 


Di rn tr Du u — 
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Sefter mer. er ſey denn nit vernünftig. 
Fa —— nichtẽ mer an 
in Jemliecht.in dem alle Sing leuchten. 
auch in nichten mer hözen. denn indem 
wort.i dem alle ding gefpzoche werde, 
9 iftusalles ıft.on ob er dir nit zeigt. 
wie Su Föltfich latein reden Kefftiglich 
en diſputiern wolk ſingen. oder auff der 
lauten harpfen oder anderm feyttefpil. 
fpifen.on zeitlich gut gewynnẽ ſolt ẽ dʒ 
du vo den menſchẽ on auch von dẽ fürs 
gern ferne magft > ſo ʒeiget er dir aber 
wie Yu ewiglich folt felig werde. vn mie 
allein mit worten.ale and pꝛediger eins 
teils ſunder auch mit dem lebe. war al 
fesfein leben ift ein ler. vñ die allervol⸗ 
komneſt ler. vñ er ʒeigt dir nit allein die 
ſeligkeit. ſunder er gibt Sir ſy auch vnnd 
verleihet dir auch Sie ſelbẽ zeuerdienen, 
wann kumg daud fpzichtin dem ʒrxiij. 
pſalmen. das er der herr der tugent vnd 
der Fünig Ser gloꝛ der eren iſt vn in dẽ 
lxxxiij pſfalmen ſteet das der herr der eꝛ 


iſt gnad on gloꝛi gibt. das iſt das verdt . 


enen Ser ſeligkeit on die ſeligkeit ſelbs. 
Aber fo vnſer verdienen clein vi) gleich 
als mehts iſt. ſo muß es crfükt werden 
auß dem ſchatʒ des verdienſts criſti alſ 
das dem erſiẽ teil diß bůchleins Bes 
ruͤt iſt. 

Von den ſyben leydẽ vñ ſchmertʒẽ. 

3 Vnm dritten finden wir in Sen 

woꝛten vnſers herren. ſybnerley 
ſchmertʒen. die mit forcht.andacht.mit 
leidẽ. on danckberkeit ʒebedenckẽ find. 
Dann die woꝛt vnnſers herren an dem 
creütʒ. beſchlieſſen onauffpzecBenfich 


Rıd vnd ſchmertʒen in ynen on Befund . 


ſchmertʒen der vndanckberkeit. ſehmer 
tʒen des vntroſts. fchmertzen der ʒer⸗ 
frewung. fehmertzen der verfaffung ı 


chmertʒen der bitterkeit Jap por 
Rare der 
hauff ung ſchmertʒen IcrfBeifına 
om Jen exften fchmertsen, S 
- d Ererftfchmertz Onfere Bee 
was . dʒ er erkent.Jas fein IN ; 
feiden.ond vnmeßliche beBaup fer, 
laid vñ leiden entfpzang.onjfie 9 
wirdigkeit feiner perſon von d —* 
ſchen nit erkent noch Bedacht, na m 
Jarumb gedanckt wärd.on su, 
ſchen darůmb folten verforn werds, s 
Ip diſe Jung weder erkennenoch acht 
wolten.Aup ſollichem lawdrufftenm) 
ſpꝛach. Vater verzeißpnenden buf 
[en nit was ſy thun. 
Von dem andern feBmertzen, 
d Erander ſchmeitʒ woo o ſin 
truͤbſal vnd leiden feinerauffey 
welten.Sie bedeůtet wurden bey fan 
muter vnd ſant Johamfen.Wanıbiy 
ſant Johannſen ware bedeitalle End 
der gnade.allingern aufl,$;allaiften 
mefche find.Bep der muter des henen 
gemeine die gantʒ muter Ser uſehen 
die alle vil leidẽ muſt. vn aiftswils 
vñ darũb dʒ ſy vil leidẽ würdevosch 
ſen. ſo empfalh er Ba NN 
y võ außwendig keine eroftmirdeha/ 
ben võ Sıfer werlt.fundleidevinfeh 
tũg. darũb fölte fpondeinanderpecii 
des adern pflegen.Jie lterndlungen 
als die muter ð Eind.on widem gen 
gern ð elrern als Sie Eind derverond 
muͤter Auff einen ſollcheſ pad 
zufeinermuter. Sih an dennſun. vy 
zum iunger. Sih an dein muter. 
Von gem dritten ſchmertʒen. 
d Er drit ſchmertʒ was vo⸗ 
ſtrewun onierremig "5 
tungerm. Wenn der her [aben! 
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llebhaber on fůrfechter alle flüchtig on 
abtrůnnig warẽ worde.aupgenume ſant 
iohanns der ſtund Jain voꝛchtẽ vn laid 
vnd ſchwig ſull den eret er auch als obẽ 
gemelt iſt Aher memãt leget ſich für dẽ 
herrõein. wið fein veind.on leſterer. nye⸗ 
mãt verſpꝛach yn wið die ſpotter on ſche 
der nyemãt verfacht yr.un ſtritt für pn. 
deñ allein der ſchecher. der in oſo er mit 
Jen wercken mt kundt O mit woꝛten ver⸗ 
facht wið ſeinẽ geſellen Saſſ elb gieng 
dem herren zu hertʒen. das ſich fein nye 
mãt an name · denn der arme ſchecher 
an dem geütz hieng vnd vergaſs Joch 
ſeins aignen [hmertzes.on geng im dʒ 
leide criſti mer zu hertʒen den ſem eigẽs 
leidẽ. Darũb erBarmez ſich der herr de 
ſter mer vber ine vnd ſpꝛach zu im. Für 


war ſag ich dir heůt wirft du mit mir fei | 











in dem paradeis als oB er ſpꝛechẽ wolt. 
Als du yetʒ einmitleide mit mir haſt.al⸗ 


ſo ſolt du heit diſs tags gröflichen mit 


mir erfrewt werden. 

Von gem vierden ſchmertzen. 
Ervierde ſchmertʒ iſt geweſen ð 
ſcchmertʒ ð verlaſſingeð dz gantʒ 
leidẽ in im beſchleůſſet Den felbe clagt 
der herre in dẽ vierdẽ woꝛt. da er ſpꝛach 
mein gott. mein gott. warũd haſt du mich 
verlaſſen. Wie man das verfteen füllıft 
geſagt worden 
Von dem fünfften ſchmertzen. 
I Er fünfftfehmertz was voð bit⸗ 
terkeit des trancks. dʒ iſt võ dem. 

das bey dem tranck bedeůt was. Dem 
gen herren drſtet nach der füffigkeicd 
lebe ð adacht. ð JäckBerkeit.oandzcr 
tugẽt. durch die wir in yne verwãdelt 
imgleich würdẽ darm ſeibe röCYurch 
deer begert Jas all⸗ — felig wer 
den O erfülfet wird. Wider 9 wardım 


bitterfeit der galle.on feüre Jesdffichs 


geraichet.Jenn wir find eintwweders on? 


Aeduftig in leiden or mürmelt oð fluch 


o ſcheltẽ vñ habẽ ein mißfallen anð 
goͤttlichẽ gerechtigkeit. vn ſind bitter ge 
gend ftraffe die wir nit auffnemen. als 


vo dem milten varter.vn find vnlůſtig yn 


gem göttliche dienſt. oð geet es vns wol 


ſo keren wir vns ʒu den gückſeligẽ ding 
en.zu Je gutt. ʒu ð wolluſt. ʒu den wer 

lichẽ eren vñ ſuchẽ allein das gegẽwer⸗ 
tig zeitlich gut. on bitte daſſelb auch zu 


zeytẽ in vnſerm gebett. dʒ einvBelfchme 


ckend ding vor ctiſto dem herrẽ iſt. Alſo 


raichen wir ym gallen in widerwertigen 


vñ eſſich in glückſeligẽ dingẽ oð ſy bay⸗ 
de offt. Als wenn wir in dem göttlichen 
dienſt. als in meß od pꝛedig hoꝛẽ mit a 
lein kein andacht noch luſt oder begyrd 
haben ſunder wir werde auſs verd eſſẽ 


alſo bitter vñ vngedultig dʒ wir yn dem 


Bertzen fluchẽ vñ ſcheſtẽ. Wa das vn ð 
gleichen mit verdachtẽ mut beſchiht. dʒ 
— geiftlich eſſich vñ gallegeraicht.nach 

en criſtũ mit dürſtet ſunder nach vnſrer 
hit zigẽ adacht.on freüde in feine dienſt 


vn danckberkeit vn demůtigken vn meſ⸗ 
ſſgkeit in glͤckſeligẽ dingẽ vn miemynd 


veriehũg ð fünd,on gedult on danckber 
keit feiner vätterlicheftraff.in wiöwerz 
tigen dingẽ. durch die er vns auff onfer 
gepꝛechẽ weyſen. vñ demütigẽ vn oben 
will, dʒ er vns alſo beraite ʒu ſeier barm 
hertʒigkeit. vnd uns enpfengklich mach 
feiner guttat.onerlöfe vns vo dem vꝛteil 
ſeiner Keen gerechtigkeit. Soll man 
im denn vmb ſoilliche mite meinung nie 
danckber ſein Yin were wir rechte hing 
— on hettẽ in kintlich vnd trewlich 
ieB. als wir pilfich (öften. fo frewtẽ wir 
vns pn allen dingen oder werckẽ as 


võ dẽ ſibenfeltigen laid criſti 


Surch die vnd in den. fein ere erzeige.on 
gefirdert würd. Vnd fo die ere gettes 
alfo wol beweifenn virt yn der ſtraff Ser 
ſůnd als m Ser belonung Ötuget.weren 
wir. im denn trew.Saz wirfeinere fuchte 
als wir folten.fo werenn wir im alfo wo 
Säckber. wenn er ons ſtraffte vmb onfer 
ünd.as wenn er vns gůttlich tut. Wan 
in ð ſtraff ð find wirt uns bewyſen vnd 
erʒeigt wie hoh on wirdig gott der her⸗ 
vecachten vnzehalteift vij dz er mit al 
fo gering vnd leicht ʒeſchetʒẽ it. als wır 
tözeren menſchen wenen. Vñ darũb daʒ 
wir nit die augẽ woͤllẽ anff thün. vnd die 
witʒ pꝛauchẽ ſo muß ons Ser mulcherre, 
Surch widerwertigkeit vnglůck. leyden. 
ond truͤbſal vn wãgerley pein. die augen 
md die ſynn offnen vnd vnſer eßliſchen 
grobigkeit erʒeigẽ dʒ er nit zeuerachten 
1 Ab er ſelbs ſpꝛicht. durch dẽ pꝛophe 
ten yſoiam in dem achtũdzweintʒigiſten 
capitel Wemn Vie gayfePoßer eůch geen 
wirt. fo wert ir vntter die füfsgetretten.- 
vñ die vmbtreibũg wirt alleiverflernus 
gebe ewrm gehoöꝛd.Kurt ʒlich nach vnſe 
rer beſſerũg nach vnſerẽ heyl nach vnſe 
ver feld dürſiet dẽ herrẽ. Aber fo wir vns 
Yaran hidern ſo laſſen wir. in in Je durſt 
geengſt vn gepeinget werdẽ bis in den 
10d.Darumbfehrap er.mich Yürftet. 
On dem ſechſten fehmertzen. 
9 Er ſechſte ſchmertʒ. den der herr 
clagt an dem creütʒ. was die ma⸗ 


nigueleigũg vñ vberhauffũg hertʒlichs 


laids. vnd leyplicher pein der habben der 


herre in angſt des bittern tods Fam dar 
vn er ſpꝛach Es iſt volbracht. Als ob er 
Tprechewolt. Man hat miehts an mir ge 
ſport da mit mã mich betrůben belaydi⸗ 
gen ſchmehen ſchendẽ peinigẽ. eñ auch 


Ewigeliche verderben moͤchte ſimder af 


le boß heit iſt auff das hoͤhſtaſeh⸗ 
ſucht. Es iſt alles vbel. dʒ 
Ben můgen erdencken an mi erSongen 
Von gem ſybenden feBietze, = 
I ErfpBend ſchmertʒiſtð verfeen 
dung. er der beſchluß les fd} 
mertsens ft. wenn leyb un fel nöcinany 
der geſcheiden ond geteift werden Q, 
ſchmertʒẽ meldet der herr Iacı ach, 
pater yn dein hend empfilßich meinen 
geyft. — als baldfeinBayigen 
haubt vnd gab ſein ſel auf Jan nr 
ſy empfolhen hett. 
Don der ſbenfeltigẽhehein denß 
Benworten beſchloſſen 
3 Vm vierdẽ lauttẽ vifheneyn 
den woꝛte des here fjBenfayte 
vn fyBen glentʒ der freBeniefüfferfine 
Elinge m allen harpfẽ ð finger Salmo 
nis.noch ſchoͤner glentzekichtero det 
ſunnen denn diſe. wen diſe glatznten⸗ 
leüchtẽ ð iſt plind vñ muß y Sen ewige 


finſteruuſſenn darben wem Heften 


nit klingen noch diſe ſtym lautten droit 
darʒu kumen. daʒ er Feiner freid wer 
mer bedarff warten. welhẽ menſchẽ de 
ſybẽ flammẽ nit erwermen noch Bat 
machẽ der iſt in allem guttẽ baleſvtt 
in Jem ewigen tod bekäiße. Omnf® 
menfeßbıtt den milte Berranmböhte 
ſchmertʒen willẽ. von denworgemet 
Sas er Sich mit SenifpBegentzennöl 
erfreiven.aßs mit Jam glantz rliht 
verzeißigt.ger: hebe Jer.verfinnsctt 
vereinigog der ließe der begaBig Se 
ebe der datſetʒũg. ð liebe der zſhi 
ger Rebe Ser volBeingig debetee a 
Fürung.Qife fpben hebe ſindaſon 
'perlich. vBertreffenfich. das ſy nr 
Snugfanfich befeßzeiBennoch aufs 
mag« * 
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Don ger erftenliebe. 

9 Feerfiftein liebe mwunderberlich 

"er verzeihung. als Ser Berr fo gar 

25 grund feins hertʒen feinen peimgern 
ondcreätzigern.nit allein alles Jas.Jas 
ſy wider in gerhan Betten ond tetten ver 
ebeBar. {under er Bat auch feinen hym 
Eis vatter fo getreülichẽ für fie gebet 
te. Wer kand Nſe eb ymmermergnug 
werten. wen man die vmbſteend anſehen 
—— wen war für.ond in wellich 
er zeit.in welßem werck. wie vnd wei. d 
Bert ıbefusgebetten hab. Ye mer ma $ 
fen ombftende nach gedechte ye mer ma 
fich 3euerwondern Bet.Doch fo fölhevin 
flcend. hin ond her in dſem büchlein ge 
meldt werde.fo ſey es hie gnug erinnert 
das Jas verzeißen nymmer fchwerer an 
kumpt. den wen der menfch yetz.Jas.Iz 
imweetut.leıdet von dem veind. Es iſt 
vorond nachnıtalfo ſchwer. Denn es be 
ſchiht vil menſchen. die vor dem leyden 
gar kün ſind vnd mainen fie wolten gar 
groſſe Sing leiden vnd fenffemütigclich 
dulden.ond verʒeihen vmb gottes willẽ. 
So es aber an die riemenn geet. ſo wirt 
offt das gemütt verwädelt. Es iſt nym⸗ 
mer geringer früe auff ʒeſteen. Yen des 
abends ee mã ſich nyder legt. Es iſt nym 
mer beſſer vaſtẽ. deñ ſo mã wol ʒenacht 
geeſſen Bat, Es iſt nymmer beſſer se, 


% putiern.ond hefftigclich zereden.Sen; | 


ma Ste Bat. die nit antworte oder wider. 


ſpꝛechen Eünden. Es iſt nymmer beſſer 
fechten denn ſo nyemant iſt. der ſich we 
tet. Alfo iſt Sie gedult nymmer leichter 
denn ſo mã vns eret vnd freůntlich cur, 
Sie werlein ding nit wee thut. foıftes 
auch beſſer zedulden. Ich fo ch beyffen 
wirt, as. 95 erlitten on vBerwiden 

ft daʒ iſt auch Richter zeuerzeihen.dch 


- Yarzud fund entſchuldiget. da erfpzach, 


93 gegenwertigclich wee thut · Nun 
Den Sem herre ber die map pnnige 
lich bitterlich wee tha.0nd aup verdach 
ee mut wslfen weethün. vñ Joch mit ony 
ftraff oð beſſerũg willen. fund auß neid 
vnd hap.c auß den man in auch gern zu 
IE ewviggen voce. on verdapnus gepracht 
bet > Vnd Ellicher neyd on haß iſt auß 
boßheit entfpzungen.welhebopßeit die 
guttat der guerheienie ſchẽ noch gedul⸗ 
den mocht. Vn alſo iſt der herre võ den 
falſchen verkerten. on — iu⸗ 
den. nach vnʒelichen guttäte vmb feiner 
guttheit wille genyden. vnd gehaſſet. vñ 
auß föllichemhap gequelet vñ ſo yemer 
lichen gepemiget worden. Vnd die ſelb 
weil in dem ſelben artickel vnd puncktẽ 
in dẽ ſy in feine alkeronfehuldigifte. mil 
tifte.güttigifte.glider zerdenet.zerriffe. 
durchlochert. vnd angenagelt haben oð 
hetten. da im der ſchmertʒ ſo bitterlich 
wee tett. hat er ynen dʒ vnauſſpꝛechlich 
vBePond vnrecht nit allein grüntlich ver 
ʒigen ſunder auch feinen himliſchẽ vat⸗ 
ver C der darũb billich ſolt die werlt laſ⸗ 
fen vnttergeen Ogetreülich gebettẽ. daʒ 
er das inen verʒeihen wol Und hat in 
sertlich bey dẽ namen Ser vatterligkeit. 
vaͤterlicher liebe wöllen erinnern. vnd ſy 


Vatter verʒeihe inem wañ ſy wiſſen nit 
was ſy thun. Als ob er fpzechenn wolt. 
Vatter. des ewiger ſun ich bmach erma 
ne dich ð endloßen hebe,Sie du po ewi 
keit ʒu mir haſt.vñ ich zu dir. vergib ynẽ 
diſe find. Ich hab fie men verʒigẽ mei⸗ 
er halb. verʒeih Yu ynen auch. Dann ob 
Sie ſünd. die ſy an mir thun. all anð find 
die ſy ye wider dich gethan haben.vber⸗ 
trifft. deßhalbẽ. das Su ine kein gröffer 
gutheit ye be wiſen. den dʒ du 
9 







Võ 8erfibenfeltigenliebe crifti 


zu.einem erlöfer vnd heilmacher geſendt 


haſt und ſy find dir deſſelben ſo vndãck 
ber.JasfpfounloBler an mir. vnd an Sie 
thun ſoulich inen mer guts in deinẽ na 


men gethan hab. So verſteen ſy Joch dʒ 
nit ſo weyt. ſy wiſſen nit wer ich bin Sie 
etkennẽ auß irer plintheit nit. dʒ ich Sein 
eingeboꝛner fun bin. funft Bette fie mich 
nit on diſe flat gepꝛacht. auß vnſerm ewi 
gen rate iſt es gehengt worden.Yaz inen 
v0 dẽ Feind menſchlichs geſchlechts. die 
augẽ des gemütes verdeckt ſind woꝛdẽ. 
9; ſy die heymlichen ſacramẽt des glau⸗ 
bens ð dꝛiueltigkeit on meiner ewigẽ ge 
burt.vñ Ser ʒeytlichen menſchwerdung. 
vñ diß meins gegenwertigen leidens in 
ð geſchꝛifft verBorge.nit merckten. auff 
Jas. das ein eroiger rat vnd will vo men 
fchfichererlößung Iurch mein leidẽ vol 
bracht wird.DarumB verzeyße es inen 
milter vatter.omB meiner liebe willen. 
Von Ser.andern liebe. 
Je ander liebe die in Jen feürigẽ 
woꝛten vnſers herren an dẽ creütʒ 
lbohet. vnd leůchtet. iſi die liebe wunder⸗ 
berlicher zuſamen knůpffung verbunt/ 
vus. on veremigũg der gemütt feier lieb 
haber gegen einander, den er gleich als 
mütterlich begird vnnd liebe vnnd Eint? 
lich zucht. vn ere gegẽ einander eingibt 
vn trückt. Das bedeütet ift bey den wor 
ten,mit den er fein werde mutter vñ ſant 
ioßanfen.einander.aßs ein mutter on ſun 
empholben bat. In welher emphelhung 
nit allein ʒumerckẽ iſt was der Berre da 
zumalgegẽwertigcheh gewirkt hat. ſin 
det auch was er gegen den nachkůnffti 
gẽ hat wölle wůreke vñ bedeuttẽ Yan 
beyfantiohänfen c Ser afs vilgefpzoch 
ſt als des Berrei gnad oder Jes Betren 
barmhertʒigken oder pn dem die gnad 


des herren iſt.) mag ein yeglcher men 
ſch dem gott der herr Gm % an 
Bertzig wılPfein.bedeäter —— 
naiftauch als vil. als der — 
herr od des herrẽ gab. anm 
licher. der ð gnad gottes Jurch 94, AN 
Be ond die facrament teilhafftıgiff, 
den ð iſt bey fant iohãns bedeit, Sy 
der ſelb bey dem creütʒ des henen 
iſt hat er das Leiden criſti v fünnenay 
gen. das er die creütʒigũg Jeohertenig 
feinen gedencken vnd in feinem gemir 
tregt. ſo verdient er durch daffeß, 95 
als ein ſunder fun der iunckframen may 
rie. vnd ein pauder an Berrem.cigep 
Balb ein Eind gottes des Bimdfhenes 
ters wirdt, Der vʒſach halben ih 
bie ʒu. das auch mit Janckberkeitzuber 
denckẽ iſt. das wir wiſſen wassugehöu 
ung wir zu der mutter gottes hahenIſ 
wol ʒemerckẽ das wir.nach Imal nit 
criſten ſeyen. war Einder derickftawẽ 
marie find. Zum erſten deßhohedʒ wir 
auß irem plut geboꝛẽ finden wifnd 
in dem criftenlichen tauffCalovcrin$t 
fen büchteigemeldt ft. DJ auf Sanplit. 
das aup dem Bertzen criftigefleflai: 
das yn dem facrament des walls 
taufes wörckt.on in dem woſſe ab 
feiner ſeytten gerunnen iſt vnd anh den 
heyligen geift.Jer eroigelichvonpn auf 
geet.on Joch in sm Bleibt.in Niegöttlih 
en kintheit. vnd das wefen der gude ge 
Boan.on alfo find wirye Finder ON 
fonun das piut criftimaterlih nd 
(pzünglich das plur. oder vonsen pi 
Ser iuncEfrawven marieıft. fovolßtau 
Sıfem vo nott. 93 maria unfer multi | 
_ Zum andern fofind wir Einderdi 
ratoen marie. vmb des todamiln? 
füns gen fo wir. Caßb beriiftok 


nn 


Das mariapnfer ware muter iſt 


aifti.als auß ſeinẽ plut geboꝛn ſind. vnd 
anftusıftein warer natürficher ſun. der 
iunckfrawen marie nit auß krafft der na 
tur fürderlich.C als wir kinder vnſerer 
eltern ſind funder auß gnadenreicher 
wurcküg des heyligen geiftes. und deß⸗ 
halb daʒ fein leib von dem leib der iunck 
frawen iſt. vnd fo wir ſind feine Einder. 
vnd er iſt geſtoꝛben. wen find wir denn 
belyben denn feiner mutter nach feinem 
tod.vñ die yn vberlebt hat. allermeiſt. fo 
er auff der erde Feinen andern vatter ge 
Baßt Bat.vn wir Eeın andere mutter.den 
fein hertz du wölleft den fpzeche. dz die 
heylg mutter die kirch. oder die criſten⸗ 
heit die fein geſpõs oder pꝛaut vñ hauß 
fra genennt wirt. durch die er vns ge⸗ 
pirt. vnſer muter ſey. Aber daſſelb hyn⸗ 
dert diſe meinung gantʒ nichte.Dan fo 
die ſelb heylig Birch. alfofein gefposift. 
das ſy auch ft ſein tochter. vnd auß dem 
Felben vrſprung auß dem ire Finder find 
ſo hinder ſy die zugehözung nichts. ſun⸗ 
der ſy meret die wer. Vber das bedenck 
das die iunckfraw maria in der ʒeit des 
todes irs ſuns die perſon der gantʒẽ hei 
ligen kirchen getragen hat. ſo der recht 
glauß in ir. Cals manfpzichtD alkein be 
tiBen iſt. Alſo iſt ſy ein einige mutter der 
gantzen criſtenheit in mangerley weyſe. 
alfo beleibt die meinung Ser mütterhigs 
keit der iunckfrawen marie gegen allen 
waren criſten die Einder criſti vnd vo im 
gemeint find in feinem teſtament. Wen 
ex bat ſy gekennt voꝛ irer geburt,oundfo 
er geſtoꝛben iſt. vnd Bat fein mutter lebẽ 


dig Zelaffen. und yn feinemtodiftauch ff 


fein Haupfra Sie ſamlung Ser gfanbiv 
gen von Ser iͤdiſcheit die vom glauben 
geuallen find.oder Sie fypnagog ond ie 
MWee geiftlichgeftorBen.Yasıft.ö hoaff. 


oder des lebens. das durch den rechten 
glauBeift beraubt worde.Jas —— 
lich flerBen mag genent werden. fo find 


DB Eind yn Sie pflegnus feiner mutter 


imen.alfermeift aup feiner empfelhũg 
Sie krefftiger iſt denn aller keyſer geferz 
oder recht mügen fein. fo er ð Bert aller 
herrẽ ift2c. Vñ alfo find wir auch nach 


keyſerlichen rechten erben ð iũckfrawen 


marie wordẽ. Vñ wiewol durch ettlich 
keyſerliche recht.eigentlicher angezeigt 


. werden mag, Jas wir Ser ũckfrawẽ ma 
rie erb ſeyen denn das wir ſy erben fölte 


fo ſind ſy doch beide war Dann nach dẽ 
als wit ires kindes kinð ſind ſo fie denn 
ine erbet nach feinem tod. deßhalbẽ daʒ 
er geftorBeift.on wir find lag nach ſein⸗ 
em tod erft geboꝛen worde.foerben wir 
fienach premtod als Einds kinð ð eltern 
t0d find. ABer nach dem als wir knecht 
vñ eigẽ find ires ſuns. fo find wir Jurch 

Etod Jes ſuns ir worde, on ſie iſt nach 
gen keyſerlichẽ rechtẽ ein erbe woꝛdẽ al 


ler gutter ires ſuns. Doch moͤcht ye⸗ 


mãt ſpꝛechẽ. Was gůtter hat criſtus ge 
habt c der 9a a zu dem ð im nach⸗ 
uolgẽ wolt Mathei am achtenden capi⸗ 
tel Die fůchs Babe hoͤle. vñ die fogel ne 
fter,aber des menſchẽ fun hat nit, da er 
fein haubt hin neyged daʒ du die keyſer 
lichenn erbrꝛecht Ber fuͤr zeͤhſt. Was iſt 
im vber beliben. ðploß vnd nackend an 
das creütʒ geſchlagẽ iſt woꝛdẽ. vnd Sıe 
trabantẽ haben ſeine cleyder vntter ſich 
geteilt, vnd einer hat den andern feinen 
rocEmit fpilen aBgewunnenn. Sarüßer 
pꝛich ich, 93 fant paulsmeldet zu Jene 
von CBozintho,m dẽ achten capitel der 
andern epiſteln.dʒ ð herre C da er reich 
was O fur ons arın iſt wordenn.das wir 
durch feiarmmtreich würde, Da Ihe 
1 


Basmariaunfer 


Lie glos daʒ dʒ zu mercken iſt. das er nit 
ſpht daer reich was ae ifter 
arm worde.funder.da er reich. was. dañ 
er hat alfo Sie armut an fich genũmẽ. dʒ 
er de reichtümer mit verlaſſen hat. Er iſt 
außwẽdig arm geweſen ynwẽdig reich. 
Außwendig öffenberlichen arm nach ð 
melcheit.aBer inwẽdig verBorgnerreich 
er gott. Vñ Ja er fich arm gemacht Bat. 
Sa hat er vns reich gemacht. Daz iſt die 
meinũg ð glos. Alſo ſprich ich.fei armut 
iſt vnſer reichtumb. Jarum ye ermer er 
vo Binnen geſcheidẽ iſt. ye groͤſſer reich⸗ 
tumb er ons hinder im gelaſſen hat. In 
welhen in fein mutter zum erſten gleich 
als gentzlich allein geerBt Bat. und dar⸗ 
nach erbtẽ ire Eind vn erbẽ vñ werden er 
Ben, die ſy teglich gewint von yres ſuns 
plut. So aber diſe erbſchafft igeiftliche 
gůttern ſteet. die in ſunderheit in dẽ ge⸗ 
walt criſti ſteen. vñ mügen võ nyemãtge 
gr werde.Jen vo im vnd wenn er gibt 
em mag die nyemãt wið feine willẽ ne⸗ 
men. fofindfte keyſerlichen rechten mit 
vntterwoꝛffen. Darum ʒeüht ma keyſer 
liche recht in fölfiche ſachẽ allein.zu ein⸗ 
er gleichnus. vñ ʒu einem argumet oder 
bewerũg an. wan die Eeyferlichenrecht. 
ſchlahen vil nachgeboꝛnẽ freünden das 
recht ʒuerben ab. auff das. daʒ die aller 
nehſtẽ allermeiſt in der abſteigendẽ lini⸗ 
en nit beraubt werde, oð abgepꝛuch ley 
de in irer nott dürfftigkeit. Aber in geyſt 
lichen ynnern güttern.c die ſouil beſſer 
ſind als vil ſy vo merẽ vñ mere beſeſſen 
werden.vn werden nit gemyndert durch 
demẽge ð beſitʒer O iſt es ein anders. 
Dzich nun diſe meinũg beſehlies. Es iſt 
gewiß on offenbar. dʒ das gewoheitift. 
weh Einder ſterben. die onerzogne kleine 


Eind laſſen vn hobe noch vatser on mut⸗ 


ter oð ir eis vñ funfnpemäteg; a, 

lei irẽ anherrẽ Cfindfp HR AL 
gedephen. vn die anherrẽ haßegien, 
ung on) pzauchũg Ö gütteröfciß,, hi 
oBauch die Berfchaft Plfihergineg; 
Eindern beßalten folfeın Sonde 
Berrihefus geſtoꝛbẽ iſt an dẽ ceütz n 
hat kinder Cie mgern vande hn 
geglaubt Babe D vnerzoge,on Santsmn 
uolEumen gelaffen. on .xweder PRO oc 
fehwefter.dch allein fein liebenue‘; 
im nach menfchlicher artzerechnun 
für vatter ond muter auff gſer erdeng 
geweſenn gehabt. ſo volgt Saraufo.9ız 
feie kind. die in im felbsnitbeftsenac, 
ten.ir Beim gedihen find.ndRpdig 
nit befümern.93 ich obe geſohehn 
das wir ire Emd.lang dem todle 
kinds geboꝛn find woꝛdẽ vn hie hab 
geſpꝛochen. das der herr vnerzogeknd 
gelaſſen hab. denn ichredvoanden 
andern kindern Die kinder ſeſgnah 
feinem tod geboꝛn ſind ſind ale de die 
nach dem. als der herre zubinektefare 
iſt. vnd Jen heiligen geyſtan denpfng 
ſtag geſendt hat erſt zum glauben kum 
men ſind. Die vnerʒogne kinder [indie 


mgein criſti gewefen.YiezuSrzetfto 
ledens criſti in ʒweiflung des ghibens 


gefallenn find. die auch hemachtodge 
nent werden. darũb das ficnachYeted 
criſti gantzinongelauben gefalknfin 
vnd.alfo gantʒ. das ſy durch oilgehen 
Baum zum glauben gebzachtwirde« 
ſo verſtee föllich red nach onterfhd 
meinung.Qenn wilt du von natürlichen 
Eindernreden. als Salomö Jaudo it 
genefen iſt. ſo Bat criſtus wed kndnoch 
ds kind. alscı fie auch võ grofferh 
Be fache wege nit ſolt Babe.Wit in 
Seiliche zucenünen Eindern OB 


ware muter ift 


fo hat er vnʒeliche vntter Jen die ʒwelff 
potte die erſten warẽ. Tach welher wei 
ſe auch fein werde muter fein kind was 
vnd Ser wirdigkeit on des glaubẽs halb 
ſein erſt gebom als in ir perfon auch auß 
gelegt wirdet. das in dem bůch iheſu ſy⸗ 
rachs fun ſteet. in dem vierũdʒweintʒigi 
ſtẽ capitel Ich bin auß dem mund des 
alleroberſten außgangẽ die erſt geboꝛ⸗ 
ne. Darʒu Belt mã auch das ſy getaufft 
ſey worden. als ð veſt lerer meiſſer reih⸗ 
ardus de media vnla ſchꝛeibt. vber 93 vi 
erd bůch des meiſters võ den hohẽ ſyn⸗ 
nen.in dem vierden vntter ſcheid. yn der 
Hirten frag des andern artickels Vnd 
alfo iſt ſ ires bindes kind. vñ iſt auch ge 
boꝛn vo feine Bertz&.on vo feinem gepft. 
gen fie vo dẽ heiligẽ geiſt. vñ auß tugẽd 
ires keüſchen hertʒen enpfangen vn ge 
poꝛn hat. 

Das wir ʒugewůnſchte Finder ð iũck 
frawen marie vo criſto an dem creütz ge 
geben vnd erben gefetzt find. 

ʒ Vnm dꝛitten find wir ʒugegebne 

Einder Ser iũckfrawen marie ont 
ter dem creütʒ woꝛdẽ. durch den gewalt 
des herrẽ. deſs wort ein werck iſt Wañ 
er iſt dʒ woꝛt durch dʒ alle ding worden 
find. deſs wort orj benedeyũg krefftiger 
ſind. denn all beſchaffen natur. foauch 
die natur võ im woꝛden iſt. vnd durch yır 
auffenthalten. vñ vo im wenn er wilbber 
wandelt wirt.als fant ambꝛoſius ſpꝛicht 
De conſe diſij Reuera Sonun menſch 
licher gewalt. den den die natur Eind ver 
Iodt Hat durch Sie geperung Finder mag 
geben Jurch die zuwůnſchung oder zus 
eyſchung als wir ın Jen menfchliche ges 
letzen hobẽ wie vilmer mag 9; SBerzaP 


ler herregotfelbs tBun. In dẽ Feyferlich - 


enrechten. C.de adoptionibus. Impu 


Berem.fteetalfo.Sen knabẽ öder dʒ ung 
Eind.9z Qu an ftatt einſnatuͤchehẽ knds 
begerft zuzewvänfcße. wirdſt du zu ein⸗ 
em fun Baßen.Denn die zueyſchung die 
auf erlaubung des fürften beſchi t. iſt 
ſo kreftig als ob fpnach afterecht durch 
das volk beſchehen wer. ABer accurſius 
ſpꝛicht da ia vilmer. Item in dem geſetʒ 
anfeht, Cum adoptinis. ſpꝛicht 
ger keyſer Juſtimanus. Wa der menfch 
ſeins rechtens gefetzt. un der ſein ſelbs 
geweltig iſt. au keyſerlicher verleyhũg 
fich durch die zuheiſchũg yn die zuwůn 
ſchůg gibt.ſo ſoler alle recht des zuwũ⸗ 
ſchenden vaters vnberürt oð vnuerruckt 
pnuerfert vnd vnuerhindert haben. Daʒ 
iſt ein guts ſtücklein für die. die ſich wil 
fach criſto ergebenn.als die heyligen 
zwelffpotten gethan haben. vnd nun pr 
nachuolger chin. F 
Oz vnſer erbſchafft iſt ein geſchefft 
vnſers herren. das durch ſeinen tod be⸗ 

ſtetiget iſt. Ds 
9 As aber dioclecianus vnd marimi 
anus ſpꝛechen in dem geſetʒ. Ar⸗ 
rogaciones. 95 die ʒuheyſchung. der die 
ires gewals feyen.nit beſchehen mügen. 
Senn durch erfaußung oder gewale des 
fürften. das iſt des keyſers. Bat uns Ser 
hymliſch keyſer criſtus gewalt vnnd vꝛ⸗ 
laub in geſchꝛifft geben Aber ſein eigne 
ʒarte haut. iſt die haut oder das permẽt. 
vnd fein heuligs roſenuarbs plut die tint 
eweſen. Wen aber bednckte.Jas di 
(kart oder Baut cacelbiert vñ durchſto⸗ 
chen fey.zu einem ʒeichen. das ſie nichts 
dauge. der wiſs ſo er teüfel das geihã 
Bat durch fein Enecht.Jas er alles das in 
Aſem bꝛieff. Ja yn dyſem bitch des le⸗ 
bens von göttlichen glůbtnuſſenn vnd 
gnoden flünd.möcht Felfchen Bin er 
: PEN dig 
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alle ſeine recht gefelſcht vñ getilget. die 
er wider den menfchen Bett. vnd hat die 
recht des menſchlichen geſchlechts wid 
fich vber feinen willen beſtettiget. Weñ 
daʒ er zu krenckũg des guttẽ gethã hat. 
dʒ hat gott ʒu veſtigũg deſſelbẽ gewẽdt 
Aſo find ons die wunden vnſers herren 
worden. zu inſigeln dcr beſtetigũg alles 
guttẽ C 95 vns gott Ver vatter Jurch Je 
fun geBe wild. Vn hat darʒu feine Bei 
figen geiſt ʒu einem pfand. vñ zu einen 
zeugen geben dʒ die glaubigẽ criſti got 
ee Binder ſind. als ð heilig zwelfpotfac 
pauls ſpꝛcht zu en römern pn dẽ achtẽ 
capitel Ir habt nit Sen geift ð knechtt. 
aber in ð foꝛcht enpfange. fund ir habt 
gen geiſt der zuwůnſchũg ð kinder got⸗ 
tes in dem wir ſchꝛeyẽ abba vatter.man 
der gell gibt ʒeůgknus onferm geiſt. dʒ 
wir kinder gottes ſeyẽ. Sind wir Jen Ein 
der.fo find wir auch erben.erbẽ find wir 
ottes.aber mit erBe criſti. Alſo find wir 
dhrch die ordnũg vnd dʒ geſchefft criſti 
feiner muter zu ʒugewünſtẽ Eindern ge⸗ 
geben woꝛdẽ. durch dʒ woꝛt. daʒ er ʒu ir 
vo einem yeglichen fun Ser gnadẽ in der 
perſon fät iohãnſen bedeütet. geſpꝛochẽ 
hat. Sih an Jain ſun das iſt. der ſol dein 
fun fein:c. 7 
Dʒ wir Jardurch auch Einder ð iũck/ 
frawen marie find woꝛdẽ. 93 ſich it wa⸗ 
rer fun für ons gegeBe hat.vnd iſt ir Jar 
umb geltorbe,95 wir ir geboꝛen würden. 
9 Asvierd. durch das die muter cri 
ſti vnſer mutter iſt woꝛdẽ. iſt das. 
das ſich ir warer natürlicher fun. onnfer 
herr iheſus criſtus fürons gegeben. vnd 
mit Yen felBen,ons — vñ mit ym 
ſelbs ir gar teür vi] werd vn hohgeſche⸗ 
tʒt. gemacht. vñ enpfolhẽ Bat.Den ſo cri 
ſtus werder on wirdiger iſt Jen die gãtʒ 


werlt on alles 95 darinne iſt. ruf, ; 
werlt on taufent — 
bedeütlicher rede vnzelich ven 
tẽ criſto nit gleich wegen vnd dee 
Bat Sen nienfchen vmb einen apffeldu 
Faufft. Sih ob er mit Sreyer Spfeßiin 
br. Hob all opfel der werlt Ses ,;; 

ichen geſchlechts Sen Balbeh tele 
möchte fein. Sih oB Ser menfhntR., 
den halbeteiffeins werds.ia mer Ser 
ymmer begreiffen mag.betrögefeyny; 
den, Soer aber in Jen Eauff wihgdig 
getreten ift. vnd vmb ein föllchfhis, 
gelt. gott feine Berre vBergebehnt. f 
er gar pillich ein weil verlaflennorden, 
vntter dem dienſt vñ gewale deſs Yen 
er fich verkaufft Beet. Aber fo Yerhar 
ſich felbs vmbi gegebẽ Hat.önitalkiul 
fe öpfekfund alle engelon allencglach 
nus oBertrifft.on hat alfonıerfürpng: 
geben. denn er ſich verkaufftBertiame 
auch denn er werd was.vn Hclickftam 
maria het auch nach Jemileirafuns 
darein verwilliget.fo Bat eriitinileßs 
vnzelich fün gekaufft.2lfofindaledi 
vmb die. vnd für die er fich gegeßehtt, 
Ser iuncEfrawen kinder wordenn Ent 
paußs ſpricht in dem fechftenapitldet 
erſtẽ epiſtel zu Je ChozinthienIrfrt 
vmb ein große are gekaufft.renton 
kraget gott in enozem BeıB. Ws dego 
ter ware ſey das fegt fantpeterauhil 
dem erften capitel enereri — 
daer ſpꝛicht Nir mit zerſoile ſeno 

verweſenlichem gold oder [heit 
löfetzc. fundermit Jem — 
Baiftizc. Auffein fölich menſgnbt 
man mifkigclich Jie wort onfohe 
nach eier 195 everfemueg ih 
exfpzach zu feier mater. fi} un 
Van fomaguch SafleB wor" 


ware muter iſt 


Sie meinung. die ich fagen will ſo hat mã 
an dem andern dannoch gnug für Jen 
ſchꝛifftlichen ſyn. Sept das. das die art 
der ding. der eins gegẽ dem andern ge⸗ 
ſpꝛochen wirt.ift.93 cins.93 ander gnug 
ſamlehẽ in im beſchleuüſſet ob auch das 
ander nit mit woꝛtẽ außgeſpꝛochẽ wirt. 
Als wenn dir ð keyſer einen eignen man 
geben ſpꝛech.ð ſol dein eygen oder Sei 
necht fein. Es wer nit nott dʒ er dar ʒu 
ſpꝛech. vnd du ſolt fein Berr ſein denn es 
wer guug in dẽ einen beſchloſſen.er ſpꝛe 
ch. welehs er wolt. du ſolt fein herr. oder 
er foll dein knecht fein. fo wer es an Ser 
einem gnug. er bedoꝛfft das ander nit 
ſpꝛechen. wan eo beſchleüſt ein yedes 95 
ander in im. Wi deſſelbẽ gleichen. wer 
er fpzech au meinũg Sir einenzugewün 
ſtẽ oð einen zugeaifeßeten fun zegeben. 
diſer fol Jein fun fein. oð fpzech. du ſolt 
fein vatter ſein ſo wer esnitnott das er 
dʒ ander ſpꝛech. ſo eins dʒ anð in im be⸗ 
greifft. vnd Ban on daſſelb mt ſein. Alſo 
fo vnſer herre zu ſãt iohanſen geſpꝛochẽ 


Bat. Sih an dein muter. Jar mit er ſoul 


Bat wöllen ʒeuerſteen geben.das er ſein 


mutter die nckfrawẽ maria ſolt zu ein⸗ 
er mutter. on fr eiu mutter haße. onj fie 
im laffen empfolßen fein.on ir anpwarz 
ten ond dienen als feiner eignen muter, 
vnöfoerfpimalfozu einer muter gabe, 
ſovolgt auch Bernach.9z er me nm zucme 
fün gaB.on bedosfft einer fandern auß 
ſpꝛechung. Jen zu einer ernftlichern mei 
und. 
Weein Replichs zufpzecßen yn den 
woꝛt. dz vnſer herresufeiner mutter von 
dem creütze fpzach.befchloffenift. -- 
9 Arumbfo Ste gantsmemügSifer 
veyer wörter guug In einem be/ 


Suiffen iſt viewolſe beid auch nach dẽ 


Büchftaßeit verſtentnus habẽ auff fank 
ln So mag man Joch deſter frey 


licher nach einer gepfifichenmeinig.Jaz)| 


ein auff eriftum ziehen. Als ob Ser Bert 
ſpꝛechẽ wolt mit dem woꝛt. Sih an Jcin 


ſun Sih an meinallerliebſte mutter waʒ 
ich dein fun leide vm Ser menſchen wil⸗ 


fan. Sih an. wie ich ein einiger fin deim 


als einer einigen muter mich für die fiir | 


der gib. das ich ſy Sir Fauffen mie. Si 

an wie ich dei cihiger fun heut flirBe. 95 
Sir zu Fünfftigen zeitten vıltaufene fine 
gehoꝛn werde. DaruB verkürft du mich 
heüt. dʒ du vnʒellich vil Binder findẽ mů 
geſt. Darum weineſt Yu heůt vber einen 
ſun daʒ du võ vnʒelich tauſent fünenerz 


freuüt werdeſt. Dir wirt einer — 


dʒ dir vber vil tauſent malẽ tauſent für 


eine gegebẽ werdẽ. Darum ſolt du Sich) 
mit ð menig des gewins wıd Siegröffe , 


deines layds troͤſtẽ. Deine wort. die du 
auß freuüd des heiligẽ geiſtes redeſt da 
du mich newlich yn deinem heiligen leib 
empfangẽ trugſt. a du ſpꝛocheſt ʒu fr 
iohãnſen mutter. Sih an auß dẽ werden 
mich alle geſchlecht ſelig fage. Stefülle 
nyiner hintterfich getribe werdẽ. Wann 
du ſoͤlt mich Beüt nit alfo verliere. 95 du 
mich nymer werdeft habẽ funder Ju folt 


mich mit eine vnſchetʒberlichen wucher | 


Bald wid enpfahẽ. Diſer tod — 


lag ſcheydẽ dʒ lebẽ dʒ ich weſenlich bin 
ſolons fehter widisufame fůgẽ. Ein cleie 
ʒeit ſol declag werẽ darnach ſol deiner 
freüd Eeiend werde, Mein tod ſol dich 
nit lag BetrüBe.aBer meilebẽ fol deĩ müt 
terlichs herts.in hohẽ Freude ewigelich 
vbẽ ð tod ſol ſich vber dich. die Su 95 
Be geboꝛẽ Baft.nitläg Frewe.onfere feid 
folnoch ir fig mit ein wenig werderewe, 


Nit gãtʒ zwetag ſol de kumer belkibe; 






— Iag 
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‚Mein ſebnelle vꝛſtẽd ſol allẽ vnmut gar 
a Aber mein allerliebſte mu 
ter gedẽck diſs deies groſſẽ laids ewigk 
lich vñ bis Jen für die ich leyde günſtig 
Ton ſchnell berait. Gedenck er fundern 
oſſennliebe. die ich gehabt hab ʒu Sit. 
36 Jir ʒu heꝛtʒen geen dʒ groß leidẽ. vñ 
gen hetten tod. den ich leyd für fie. Vñ 
wenn ſy vmb gnad ſchꝛeyen werdenn zu 
mir.fo bis ir füͤr ſpꝛecherin. or ſtee ynen 
bey. als ein muter dort vñ hie. Gedenck 
albweg dʒ ich für ſy geſtorben bin vn als 
lhieb ich dir bin.alſo getreuülich laß ſy dir 
empfolhen fein.ond ſtee allen betrüßten 
eriften bey. Die ich dir nun alle zu kinðn 
hab woͤllen gebẽ. dʒ inen mein tod diene 
zu ewiger ſeligkeyt. Ye mer du heut an 
mir für ſy gibſt ye mer Ju ie muter bley⸗ 
| Bft. Dan ye koſiberer vñ teürer meĩ plut 
vi leben iſt ye mer du ir muter on beſitʒ 
erin biſt. vñ nyemãt mag dir abſpꝛechen 
das Ju fo teür beʒalc haſt. vñ beſunð laß 
Sir die enpfolßenn ſein. die da anrüffen 
mein leiden. die bey diſem ſant iohanſen 
bedeuüt werden, Oz die ſelben nit ewigk 
lich verderbẽ. ſunder wie ſy ſich mit vns 
bekömern. auff der erden. dʒ ſy alſo in Je 
BimePfeld vñ freüd erwerben. Sih dein 
ynnigelichs weinen. vñ mein miltes plut 
uergieſſen an vnd laſſe ſie nit ewigelich 
verloren werden. ſo Sir ein kurtʒ ſcheidẽ 
vo meiner mẽſchlichen beywonng ſo bit 
+ terfichen wee tut. fo haft fie miltemuter 
intrewer hut. dʒ ſie nit vo vns geſcheidẽ 
werden. Nym vil hundert vber tauſent 
iar für ʒwen tag. daʒ deinem ſchaden be 
ſchehe cin widergeliũg. Samelſtets Ein 
der auff der erden dʒ diſer gepzuch wið 
gepꝛacht vnd woferfük werd, 
"Das maria vilfeltigchicß vnſer mut/ 
serifl, 


 ficher.Senneine durch Hesuni, 


4 MohaftgugasSiemice.- 

herrenn iheſu criſti Sana 
Balb onfer mutter iſt. omer " a 
oder zueyſchũg mag einmutte ae 
Denn ſyiſt vnſer ———— 
ſy der herꝛ ſelbs € deſs wort Ef \ 
iſt denn alle creatur I vnsgueig, * 
ter gegehen hat.vn gleich untefängn 
wepfe 95 nach menfchlichengeftzenh; 
werter on veſter ift-Sennandergaßoh, 
ordnung. Vnnd nach göttlichen seft 
fpzicht auch Jer pfahniftin der sehen) 
ondhüderften pfalmen.Serherwinin 
Sie werltfeins taftametsangedecffein 
vnd er hat ſein RE Seenigker 
geBotten. Das aber dʒ inteftanietsm 
fe beſchehen fey.d3 fehreidefantann 
fiusoBer diſe wortsnpmerwar Sanfırı 
on ſpricht. Der herr macheteinteftng 
von dem creůtʒe. vñ teylt die enpier da 
miltigkeit vntter die mutter senlung 
er Der Bere Oſpꝛicht er Omchental 
lein offenlichs. fund auch einheiflihs 
oder heymlichs teftament.onnd doſ 
fein teftament hat ſant ioßameszeur/ 
ſteen geben,Jer ein wirdigerzeiggen 


ſen iſt eins ſolhen gefchefftigns. Ss 


‚teftament iſt ein gůts teſtanet geneſn 

nit deſs gelts ſunder Sesenigunldus 

das nit mit tinten geſchuben fire 

ſunder durch Jen geyſt deslebendnemn 
ottes, 


an fach ð BalBe marinfrnut 


ter iſt. 95 ſie iren (ün omb ono gehe hon 


3 Vmandnmaliftfponlenitt 
vmb Ses voitle.9;[ichirmnttt 


uͤrlicher einiger in dcs | 


fun ft.Senjir,an de Feimäeilhatlh! 
inandn kindern Jefürderfihen h 
beohatfürnogegeBe; 3 


ware muter ift 


Einderh kauffte. Vñ fo dʒ mit irem wille 
befchehenaft C denn ir will iſt nit wider 
den willen des vatters noch des ſuns ge 
weſen. der vatter Bat den fun für ons ge 
geben, Spzicht fant pauls zu Jerometn 
in dem achtẽ capitel So hatt ſich ð ſun 
ſelb gegebẽ. als ſant peter ſpricht yn Je 
andern copitel feiner erſtẽ epiſteln. vñ ð 
herr ſelbs. hin vñ her in dem ewangelio. 
alſo ſo ir will allweg gleichfömig iſt ge 
weſen dẽ willen gottes o fo hat ſy auch 
in Je kauff c wie wee es ir gethan hat 0 
verwilliget. vnnd alſo one teur gekaufft. 
Ya wʒ eins kaufft.dʒ iſt ſein. allermeiſt 
wenn es dʒ ſein darumb gibt. Vnd wer 
ʒweifelt Jar an. der fun fey ir geweſenn 
gen ir got. der ein hert aller ding vn fein 
ſelbs auch geweltig ıft.gegebe hat. Vn 
wer moͤcht alſo warlich ſprechẽ. als ma⸗ 
tig Ser Bere iſt mein erbteil. Vnnd aber 
eins. du biſt mein teilvõ ð man ſingt die 
woꝛt des herrẽ Cals oben gemeldt iſt) 
gen allerbeſtẽ teylhat maria erwelt. võ ð 
mawolmag ſpꝛechẽ nach oꝛigenis mein 
ung Sie hat wol den beſten teil erwelt. 
wan fie hat den herrẽ erwele der fo milk 
iſt. das er ſich einenyeglichen ſoulmer 
vñ mer — vñ mer allande 
ve Sing vmb ſeinẽ willen vbergibt. Das 


kein menſch ye volkomẽlicher gethaßat; 


Ya) maria darũb Bat ſich ð hetre ye kei 
cn menfehenn. alfo gantz gegebẽ als n. 
Sarnbfoer ir geucfen iſt. vnd ſie hat in 
omb vns gegeben ſo volgt vonmott Jar 
u Sr a feyen. 
as dyſer kauff nie mag Binderfi 
getrißen en i 
I. Erkauff mag nie hinderſich gerri 
i Ben werden denn fp hat weyt mer 
fürons vnd vmb ons gegeßen en wi 


werde fein geweſen dir find eygen ge⸗ 


| 


weſen. fie Bat einen frepenumBensger —* 


Ben. Wir find fünder geweſen ſie hat 
Ei gerechte vmb vns gebẽ. Wir find. 
ſchuldig gewefen.vnhette den todt mie 
vBeltatt verfehußt.fiebat einen vnſchul⸗ 
digen für ons gegeBen. Wir find knecht 
gewefen.fie Bat einen herrẽ umB ons ge 
ben.on gen herren aller herrẽ. Wir find 
creaturen gewefen ſie hat den feKöpfer 
vmb ons geBen, Wir findarmemefchen. 
gervefen. fie Hat Sen reiche got umb ons 
geben Darũb mag der teüfelkein recht 
oder zufpzuch haben. dʒ im zu kurtʒ ſey 
befcheßen.Spaichft Ju denn dʒ ð kauff 
mic willen des verkauffers ſol beſchehẽ. 
vnd es ſey des teůfels meynũg nit gewe 
fen. das er die ſelen vnd die menſchẽ al⸗ 
ſo verkauffen wolt.fo atwort ich Er hat 
35 gelt gar gem genũmẽ vnd gar ſchnel 
vnd girigelich zu im gezogen. vij in das 
dlisent gold Ser lautern menſcheit og: 

cr wepfenreyen felcnftialfo wolgefal 
fen. dʒ fich der ale boͤßliſtig narr vngern 
bedacht hett. ob er es quchdoch tün ſoſt 
oder mit. 

Wie der tauſentliſtig feind in [einen 
liſten ft betrogen worden. Jarumb man 
gott dem Herren dancken foR | 

f Prichft du Er iſt betrogen wor 

den der vnſelig. Er hat fein ſel ge 
Hirmelt: vnd vil hunderttauſent verlorẽ. 
vnd hat Jarzu die felBen.nach der im al⸗ 
ſo gahe vnd not was. auch nit behalten 
Sb fprich Gelobt vnnd gebenedepet 
fey got ymmer ewigclich. der die 
Cals obẽ bewert iſi 9 miren aignẽ iſtẽ 
begreift on feht. Warũb hat er ſich der 
ſelcriſti vntterwũdẽ ſo er doch nichts an 
ir gefundẽ hat. dʒ im ʒugeſtãdẽ iſi als ð 
Berrdie ſelbẽ zeit die wenlið teüfel 
ſteſte ſpach Johanis an deriitj.capıre 
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Der fürft dyſer werlt Eümpt vnd findt. 
‚oder Bat nichts an mir. Warumb ſahe 


ſich dertaufenthfligalt dꝛacknit füůr.al⸗ 


lermeiſt. ſo er gewarnet ward von ð hell 
als mã liſet in dem büchlein der geſchih 
ten des behalters. die der groſs keyſer 


Tbeodofiuszc. gefunden hat. Aber ym 


was alſo gahe auff diſen iarmarckt. das 


er kaum Ser zeit erwartemocht. Die wa 


re was gutt.ires gleichen was vo anbe⸗ 


gynn Ser werlenye auff die ban Eiimen. _ 


Daswverfürt den geyttigẽ ——— 
hellhund. der des pluts Ser armen ſelen 
nie ſatt kan werde.c Darmßertzige go 
tes nuter behüt die. dy Jei Eind mit ſein⸗ 
em roſenfarbẽ plut erlöfer Bat.vor yın.D 
Sie vnſegliche koſtperkeit der ware ver 


leckert pre Jas er die. dy es im widerrie 


in der heiigẽ geſchafft ſoho hno 


ten verachtet. vnd nic hoͤrt Die geyttig/ 
keit verplendt yn das er feinen ſchaden 
nit fürfeßen möcht. Darůber gott gebe 
nedeyt ſey. der die armen alfoledig ge⸗ 
macht hat.von dem das vnſer herre ſich 
alſo für ons gegeben hat. daʒ wir feiner 
muter vnd auch ſeines himliſchẽ vaters 
Einder.ond alſo fein bruder wuͤrdẽ mag 
mã verſteẽ dʒ ð heilig ſant pauls ſpꝛicht 
zu Jen hebꝛeyſchen in dem andern capi⸗ 
tel. Es was geBürfich.daz der omb deſs 
willen vnd durch den alle ding find.ond 
der vil ſun oder kinder zu eren zugefüre 
oder zugebꝛacht hett. dʒ er. der einfach 
oder finder presheiles wer durch dʒ Ri 
den volbzacht wird. Als ob cr wole ſpꝛe 
che.Es was bilfich Jas Ser. Jer gott Je 
vatter vnd feiner. mutter zuerenn vilfün 
Sk gewinnen oder ʒufůrẽ für ſye ſtürb 
das ſy feinem vatter vñ feiner muter ge 
Bozen würdenze. i 
Von Ser dutten fach durch die wir 
kinder der mütter gottes fpnd wordenn 


vnd von der vierden vn vilo⸗ 
en durch die wir ir vnd ſy 
Vm dutten il marna 
ter woꝛdenn durch due n 
aufs Jem plut ires Einde. gas plıtı N 
vñ auß ſeinem hertʒen vo feinen A j 
vnd aup ſeinem geift geBornfirn, In 
wer wapp nit. Cer ſey dem 
nffeongeußt 3 93 Einds Einderalganß 
leyn. irer anherren oð anfranenkige 
nach gewonheit Ser Beiligen sel 
genennet werden. vn mit allem enickhn 
oder tiechter wer anherrenoderanftm 
en ſunder auch bꝛenycklein oderenich 
ter yrer vꝛonherren oder aranfrane.u 
alfo außhin biß in das Bundenftunten 
ſentſt geſchlechte follkeSicnerltaf 
lang ftenD deßhalbẽ nit allein Steine 


Dehe auch altemenfchewerdeadms 
1d genennt.Hierum fo Sicaiflemen 
ſchen kinder criſti Caßs de a hſem/ 
em plut vo ſeinem hertʒen eydroſeinẽ 
geiſt geboꝛn find Dgenenntungeaten 
werden. warumb fölte fie Jayjnittinder 
ger mekfrawen marie yn der warheitdt 
achtet werde.fo criffus vo Sanfiegejl 
fich geBorn find yr warcr fünil,Junel 
Ber fach die auch für die nierden begeg 
net. das vnſer herr voꝛ feinerallanedt 
fen muter geſioꝛben iſt. und hatwedt 
vatter noch anherrẽ weder půder no 
ſchweſter. weder anframennodh mals 
andershindimgefaffen Ianfaleti! 
neßer zu gchözere.on bilcherBeind® 
dihẽ dem ſein aller heiligfte ngere⸗ 
hat ſte mauch fo lieb gehabtdß fit 
Eind.c Sieerfoheßher dʒ er unit en 
Teugeftorßen was vnd Berfieil fit 


£0d bedetthich pn Ö perfon [art “ 


‚ fonale Einöenpfolße.>werad®" 


are muter iſt 


Darũbvolgt vonott hernach dʒ fieires 
ſuns kinð moſt auffnemẽ als fuͤr r eyge 
ne.fofienit mider millt vn fürfichtig ws 
denn ð heilig patriarch iacoB.d zud zeit 
alserfterbe folkt.feines funs fün.Yasıft 
manaffes vi effraim iofephs fün. ag 
gerünfchte ſunẽ nã ſo ir vatter noch 9a 
noch in Je lebe was. wieuil meer hat ma 
ria ires Einds Einder zu Eindern genũmẽ 
Peer geftoxben was.vn fie ſunſt nymãts 
bette on Jephalbe waifen ware worde, 
afs Jeremiasiirer perfon in feinem ges 
bett ſpricht. Wi find waiſen worden on 
einen vater. onfer muter iſt ein wittwe. 
als hie vor vo diſen dingẽ berürt iſt. Di 
Dr vñ recht vnſter —— 

intheit zu ð muter gottes vnſers herrẽ 
iBefu criſii hab ich wollen berürn hie zu 
erwecküg on aufftreibũg onfrerBegird. 
andacht.hebe vnd zuuerſiht. die wir bil⸗ 
lich zu der mutter vnſers herrẽ Babe ſoͤl 
fen. en fie nit anſehen od bedencken vnd 
haften fölfen.aBsein ferre od fremde vo 
vns ſunder al die. die vns neher ıft.Ien 
die. dy wir gar nahent haltẽ. Denn nit al 
Fein find wir võ ir ſunder wir leben auch 
vor. Sih an vnſer leib vnd vnſer ſele iſt 
vo dem. der in yꝛem leib gelegeift.on võ 
yrẽ leyb vnſern leib an ſich genũmẽ hat. 
ðvõ yrẽ blut vñ fleiſch vnſer blut on flai 
ſch wordeift. Aup feine gewalt on wille 
iſt onfer ſele. auſ feier muter vätern find 
vnſer vater.o vater väter. on fie find alP 
nach den ſelen ʒereden auß feinem wılle 
vñ gewalt. vn nach Jen lepben von gem 
leyb her den er beſchaffen hat.Sinfeine 
henden võ der erden blut on fleiſch ond 

epein iſt wordẽ. Vnd ich red vo feinen 

enden als ð koͤnig iob yn dem ʒehendẽ 
opitel vn Ser pfalmift yn Sem achtzehẽ 
denundhũderſtẽ pſalnẽ fpzechen. Dein 


Bend Berr. habẽ mich gemacht vn gefoꝛ 
miert2c. Qarzu werde wir vo feıne blut 
getrenckt vñ vo feinem fleifeh gefpeifer. 
on wer wir fein fleiſch nyeſſen vnd fein 
heifige blut trincken ſo vitt YaffelBnit 
in vns verwandelt. ſunder es verwãdelt 
vns in ine. Vnd ſo es vns in ine verwã⸗ 
delt. der der iũckfrawẽ marie fun iſt war 
ein verwãdelt es vns ãders dañ in blutt 
vñ fleiſch marie. vñ in ire kinder yn irem 
kind. vnd fo wir ire kinder werdẽ werdẽ 
wir denn nit kinð irer eltern ꝛc. Alſo haft 
du in maigueltiger weiſe ei mutter and 
iũckfrawen maria. Vnd ob ſyerhoͤht iſt 
vber die engel vnd ertʒengel vber krefft 
vñ gewelt. vBer fürftehumB ond Berfch 
ung.vBer die SBerftenchözauch Söberz 
ſtẽ engel, fo find wir on fie Joch vꝛſpꝛũg 
lich der leyb halbẽ mer Yenn in dꝛeyſſi 
leiben bey einander gelege. In dem Lab 
des Sems feiner haußftawẽ vñ irer elt 
tem. In dem leyb des noes feiner hauß 
— vn yrer eltern In dem leyb des 
amechs feier haußfrawẽ vñ yrer eltern 
In Je leib matuſalems feiner haußfrau 
en vñ irer eltern. In de leib enochso der 
noch ſol leben in dem paradeis wiewol 
er võ adams zeiten Ber gelebt hat. und 
iſt wol vor tauſent iaren voꝛ der ſintflutt 
in Je leben geweſen Oſemer haußfraw 
en vnd irer eltern In dem leib iarechs ð 
ʒweʒundſechtʒig vn neunhundert iar alt 
ward.pnd feiner haußfrawen on irer elt 
tern. In dem leib malalehels feier hauß 
frawen vñ irer eltern. In dem leiB chay⸗ 
nãs feiner haußfrawen vnd irer eltern. 
In dem leib enos vñ feiner haußfrawen 
vnirereltern. In dem leib des ſeths und 
feiner haußfrawen. die auch.als ich ge/ 
denck.fein ſchweſter iſt geweſen. de 
leib adams on feiner haußfrawẽ. diem 
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Bon der ſibenfeltigen liebe 


Ser mäterienBalB Jes leibs neher zuge 
hoͤrt Bat. denn wer fie fein tochter gewe 
fen. Sarum haben im alke feine Eind ne 
ber ʒugehoꝛt. deñ andern väternire Binz 
der. So haben feine Einder auch an ein’ 
ander neher zugehoꝛt. den andere geſch 
wiſſer nach ettlicher weyfe Vnd 85 ich 
geſpꝛochen hab. 93 wir nit allein pn den 
Iepbei der benãten vätter.on irer hauß⸗ 
frawen vnſrer wüter ſunder auch Ser eb 
tern der ſelben bey einander ſeyen gewe 
fen.ob den Sie ſelbẽ elternnit allweg an 
der on ander find.zunoran in Jen SBern 
vñ vileicht auch in den vnttern ſo find ır 
vil Joch ander. Das ſpꝛich ich darumb. 
San es befchißeofft. das eins vatter vñ 
mutter vo einemgefchlecht ſind. das al 
lermeiſt in Sen erften eltern ift geweſen. 
Ya Jienahende freund aneinand mufte 
nemẽ. Den Jaadas Eind aneiand name, 
Ja ware ire kinð geſchwiſtert on geſch⸗ 
wiſtergit Eind.alfo wurde die grad ð ge 
fiptmit cineder vermegt. aBerfo die ſel 
Be aneinader manigfeltigclich ʒugehoꝛ 
ten ſo geBözte fy aneinand neher ʒu dar 
umb in ettlicher weyſe gehoͤren yetz ge⸗ 
ſchwiſtergit anemãder C nach Snatur 
des orfpzungs der ʒugehoöꝛung ʒu rech⸗ 
nen Oncherzu. warn ſy find yn vil hun⸗ 
dert leiben vꝛſpruüngluch mit einanð ge 
weſen. dauõ vil ʒeſchꝛeihẽ wer.ich laß es 
yetʒ anſteen. das ich in der fürderfichen 
materien nit gehindert werd. 
Von der dꝛitten liebe der milten be⸗ 

gabung vnd ir ſibnen vmbſtenden. 

9 Je dꝛitt liebe. die in den woꝛtenn 
enſti ſcheintaſt die lebe ð begab 
ung. Wann vo der liebe criſti werden al 


egob der gnaden vnd ð glou Pe ; 


feligkcit Ser glaußige menfehe gegebe, 


Dife lieb loncin Sem Saiten wort. 958 - 


"ben vmbſtend der milten be 9 


herꝛ an dem creütz zu em haha 
ꝛochenn hat. für war fan; des 
iR du mit mir abc, Nr. Bei 


Parade 
In welhen worten alßır (ohren ki 


fit, 
wounderberlichenfiebecrift, unge 
werden. Zum erften a a In 
gab beſchloſſen pr Jemmamen Yes n 

radeis das hebꝛeiſch eden heife; He 
hemnamen.alles SasSarauffufg), ; 
gird gerichtift.begriffen wir, War 1 
bedeüt wollufl.gezierd cn tin 
der wolluſt werden die löftlchen dien 
Dep der gezterd die erlichen, Beyer 
teichtümen iemhtzen gütteryerfaydg 
Die find ertliche ing lunßh,cbernie 
erlich noch nütz, 244 ind nützae 
nie löftlich noch erkich erlihefinn erh 
vnd nůtz. aBer mit lůſiſich ———— 
trinche bůle vn den begirdeSes flfds 
gnugthũ aiſt lͤſtlich aber iterichnad, 
mtʒ Wuchern on aufffetsichnach$e 
gutt ftellen. ſcheint nitz vigeniih fc 
es iſt aber nit erlıch.9effelbeglihe9; 
gutt ſparen vnd ʒuſamẽ halten.und uf 
ſelb ſparlich or Eärgclch biguchẽ ſha 
nůtʒ ſei es iſt aber weder erlichnedlil 
lich Hinwiderum dʒ guemunrigdihas 
greiffen.ond miltigchich außgeben vnd 
reylich bꝛauchẽ ſcheint erlich ſen eſt 
aber nit nůtz wen es v Öwereiilt 
beſchiht. Beſchiht es aber Ienammen 
vmb gottes willen. fo fcheintesnktuj/ 
lich. denn allein den tugehoftgẽ nen 
ſchen Aber Sietugenthichebigralo( 
were Sing angreiffe,on geefeüintt” 
2 8 gerechtig£eit willen. wiöfland Y 
Jurchechtüg leiden vn Smart 
ſcheit nit lſtlich fer Depgleihe ul 
wachẽ walle on Ögleiche.wer Mn 
ob Sife ing Jemefchefchonse?? 


Begriffen indenletzten worten 


pi erlich find. fo ſind ſy doch nit lůſt⸗ 


h dem menſchen Darumb ob man die 


auch tut. ſo tut mã ſy Joch gewoͤnlich nit 
gern.funder darũb.dʒ ma die vo gebots 


oder gelůbtnus oder buſs wegennmufs . 


chun Alſo find die gutten ding yn diſer 
werlt geteilt. vn widereinander.Jaz man 
eins geratten muß. ſo mã das ander ha⸗ 
bẽ wil Aber ð nam des paradeis. Eden 
bedeüt das volkũmen gute. da das gutt 
alles beyeinander vi vngeteylt. vo] gãtʒ 
if. einfölfiche gutt Bat der herꝛ JE (che 


cher verßeiffen. Sʒ ander. Sardurch . 


gifegaB gegroͤſſet wırt. iſt die ſchnellig 
Feit. war esift ein fprichwort. wer bald 
gibt. der gibt ʒwirnet · dʒ iſt fonilgemeit, 
das daʒ noch eins alſo angenem iſt. das 
mã bald gibt. als das daʒ mã lang auff⸗ 
zʒeüht. darum ſpꝛach der herz. heütt diſs 
tags. Das dꝛitt.dʒ diſe gab ʒiert vnd 


groß macht. iſt die ſtet beleyhligkeyt. ſo 


er ſpꝛicht wiröft du alſob er ſpꝛech. heůüt 
giß ich dirß. aber es wirt dir ewigelich 
beleiben. Das vierdt. durch das diſe 
begabũg erfeüscht vñ gegröͤſſet gewirdi 
get erhoͤht vñ volbracht wire. iſt die ge⸗ 
ſJelſchafft in dem woꝛt mit mir. Dʒ woꝛt 
kannyemãt gnug erhebẽ wie wunnigk/ 


lich vñ wie erlich im dʒ ſey geweſen das 


er ein mitgenoß vñ der nechſt beyſeß on 


Aal Beeren, on Jer einig mitge - 


ert des aller öBerften Berre vñ Eepfers 


aller Eepfer ſole ſein. 93 er fein 


in Ser ere vnd freůd were. afs erfeinge 
felßin Jermarterwergewefen. Das 
fünfft durch das diſe gab herzfich und 
groß gemacht iſt iſt dz ð herr durch 
feinen eigẽ mund. vñ nit durch zediger 
pꝛophetẽ ʒwelffpottẽ 08 engebJifeguß 
verhepflet.focrfpzicht. Ich. Als der 
Wprech Jch,Jer nit Reichen noch Raudne 


mag denn ich Bin die weſenlich warheit: 


diene gefarcht mag werden deñ ich bin 


die endloße weißheit. ich ſag dir das zu. 


Daʒ En auch etwas nit cleinſ 


zu Ser ſcheinbarugkeit diſer gab. dʒ der 


herꝛ vmb groſſer gewißheit vnd ſicher⸗ 
heit willenn Yarzu ſchwert. fo er ſpucht. 
Amen fürwarfagich dir. Das ſibẽt 
iſt. daʒ yetʒ letſt gefpzoche woöͤꝛtlein dir. 


das allen fündern Ser alter troͤſtlichiſten 


worteins mag fein. So fp war nemẽ woͤl 
len ʒu wen der milt barmhertʒigk Berr. 


diſe troͤſtliche woꝛt nemlich ʒu einem ver 


urteilte mözder geredt hat. der vber alle 
fein ſůünd aller erft den herrenn C as vil 
maine > geleſtert het. Wer ſolt ſich des 
vermeffen.oder getraut habẽ. dʒ dʒ reich 
der himel o das dem heilige patriarchẽ 
koͤnig vnd pꝛophetẽ dauid bey hunden 
vn tauſent iarẽ Dem groſſen pꝛophetẽ 
vñ ſunðn Beiliche ſecretierer gottes mo⸗ 


pfen omit dẽ gott ð herꝛ võ mũd ʒemũd 


als ein freäntmit dem andernredt D 
bey anderhalb tauſent iaren. Dem aller 
gröften aller patriarchen Abꝛahã onBir 
dert zweitaufetiaraufgefchlage ward 
Liſem mörder an dem erftentag.folt ver 
lihen ond eingegeBe werde, Vi fo aber 
Iifer mörder Jarynn gewefen iſt ein fis 
gu alter ſünder. dẽ ir find laid find. ung 
te beichten vnd böffen. So füllen 9ı 
woꝛt ſoͤllichẽ buffer Bilfich tröftfich N 
das ſy die groffen Rebe und miltigkeie 
vnſers herren mercEen mügen, die er ge 
ger Jen fündern Beweppet.wenn fpfich 
ekeren wöllen. Das fep von dem wort, 
das das dꝛitt iſt BER 
Von Ser vierdenficbe; 
I Asvierdrocat,in dẽ die liebe eni / 
ſti leůchtet on lautet ſt dʒ. Mein 
gott mein gott warumb hafty me 
44 





Ne Bar fr | 


7 ‚ten find. Vnd als wenig ma Sie Sl 


Won verfibenfeltigen liebe 


Faffen: In welhem woit JielieBe.Sie ich 
ger Jarfetzung genennt Bab.fcheint bep 
der ich Sie ließemapne.aup Ser fich em⸗ 
er in alfes leiden un lad gibt. vmb des 
geliebten willen. Alſo hat ſich der herr 
Fleich als ein zeichẽ zu einem ʒil geſetʒt 
oder Jar gebe. vñ laſſen auff henckẽ dʒ 
ein yeglicher ʒu im ſchůſſe. In der gayß 
Rang Bat er ſich laſſen anBinden. Ju der 
kronũg ſetzen Ju der creůtʒigung auff 
henckenan welhen oꝛten mã auff yn mit 
|traichen vnd worten geʒielt hat. mit. ge 
ſpoͤtt mit lafler.mit Jörmen, mit nagelir. 
nie falſchẽ zungẽ on mit gayfeln. ſo hat 
er ſich JargeBorte vnd gehaltẽ als oB cr 
onentpfintlicß wer gewefen.Er Bat ſich 
nit bedeckt noch beſchirmet. nit gewert 
noch abgewendt. als oben in dẽ andern 
teil diſs büchlems gemeldt iſt. Aber al 
lermeiſt iſt Bie zubedenckenn.Jas er ſich 
ſelbs in Sen grundloßẽ wag Ser ynnern 
herrʒlichẽ geiſtlichẽ ſchmertʒẽ alsın dʒ 
bodenloß meer alter bitterkeit verſenckt 
vnd on allen troſt der leichterũg der ont 
terleibũg. der raſt oder rue. der hilff vnd 
der gleichẽ alſo gar verlaſſen hat. dʒ vn 
ſer leiden gegẽ eine feide.als die tropf 


liche naturzu der perſon vo dah n 
ainigkeit genũmẽ iſt. Wan | 
fteet.foein wörcküg nein verßant,,, 
vn deßhalbẽ ein verlaßung Jes —* 


vf des ſuns iſt. ſoiſt es ghiehſ 


um haſtu mich verlaffen.als waru,, 
ich mich verlaffenn. Als oB er m 
wolt.wie Bat mich die liebe alſog ho 
gange on berwnden das ich hh 
Plliche arme ondackBernverkertenau 
atur willenã (öllich große wiinen; 
fötliche fchentlichecod.mich geaflen; 
verlaßẽ hab. Wer mag fich Kapiierge 
nug verwũdern. 93 SielieBauch gene 
fomechtig mag ſein. 3eberecpfen. 9; 9ie 
gröffe des wũders vo Feinenmeflih 
en gemät begriffen mocht werdẽ ſohn 
9er herꝛ mit lautter flym yndfenwoe 
gefchapen.Den wer Jafedzeyet.Jermil 
pe gewoͤnlich. das marninBöresuoran, 
wenn er vntter den leütce fehiept, ur 
Ser Berz ſchꝛy vntter vil tanfenteSaru 
wolt er gehöztwerde,ErBettofftifein 
enpzcdige geſchꝛyẽ wer omzhöndat 
der Böre.Erwordert die oꝛen des ganis 
tes als die lerer fpzeche. vilher ſhye 
an dem creütʒ. 93 es võ den ſehẽoꝛge 


en gegen dem meer ʒerechnẽ vnd ʒeach — hoͤrt wird. Er bedoꝛffte dem datternt 


des meers geʒelen mag. alſo wenig kan 
ma —— die menige on gröſſe der 
ynnern fchmertzen crifti.Jie er auß liebe 





des menſchlichẽ geſchlechtes an ſich ym 
ſich auff ſich vnd vber ſich hat. 


Deßhalbẽ hat ð herr. gleich als in weiſe 
ð verwũdꝛung geſchꝛyẽ. Mein gott.mei 
got warumb haft Ju mich verlaſſen. das 
ma daʒ verſtee nach Je als obgemelt iſt. 


nit allei als in der perſon des ſuns ʒu Je 


vatter. ſunder auch ð mẽſcheit ʒu ð gott 
heit der ſelen zu Sam wert, un ð mepſch 


ſchꝛeyẽ der alle begird Jesherzshöt 


[Sem aller wilßrüfft.ensedt.Onrunrüft 


ð Berze um er vererte und verftp ten 
Bertsewille,93 Srefelße erwecttenaf 
gebe würde zemnerckenundzebeik 
en. inwas groflen onaußfprhliht 
mertzen on leiden ſich Jerhertemmfte! 
liebe wilfen gegeBe Bert,.Ermashh 
fısen a Ser Raptter deo Borfgeay 
es daz cr võ pderman geſehen wird 
ſchꝛy laut dʒ er võ yder mã ghoͤrnn 
pi weyt. Er vermẽget ſein wor” 


0— 


Begriffen invenletzten worten erifti 


alfo fpzicht fant bernhart < behaltiche, 
bi In dem Sitten capitel des ewã 
geliũs ſant iohãnſen fprichtd Berz ſelbs 
Wie moyſes die ſchlangẽ erhoͤht hat in 
der wuüſie alſo muß des menſchen fun er 
hoht werdẽ er meint an dẽ creůtʒ. Vnd 
wozYic fach ſey ſetʒt er Jarnach.fo er ſpꝛi 
ehr. Alfo keb Hat gor Sie werle gehabt . 
9; er feine eingeBozne fun Jar geB.93 ei 
yeglicher.Jer yn yne glaubt.nit verderb. 
{under JasewigleBenhabe. ___ 
Von Ser fünfftelieBeon vo Je grof 
fen Surft 9en Ser herz leppliche vn geyſt 
fichen hett an dem creütz, 
9 Fefünffeheße Stein Ien woꝛten 
Yes Berzelautet.ift die liebe ð zie⸗ 
hung anfich.als er fpzach. mich Härter. 
Den wierwoßoeftigchch suglauße iſt. dz 
ÖBerz vm magerley fach willen zuuozan 
vir entgeeg. on ontrerzießüig aller leb⸗ 
Rchen feüchrigkeit, Jie vo im gefloffen 
was.groffen engftliche bittern durſt he 
ABerfoer leiden wolt vñ litte gröffere. 
9er Yen durſt. vnd clagt es Joch nit.ond 
weſt darʒu wol 93 fe ymnit allei kainen 
menſchlichen trunck od trãck ʒetrincken 
würden geben ſunder ſy würden ym eſ⸗ 
ſich on gallen ʒu einem gefpött raichen. 
vn dar ʒu ei ſpottlich geſchrey on gelech 
ter ober fein engſtlich nott machenn. fo 
meint er auch ober dʒ. daʒ die gefchzifft 
volBzacht wird C 93 der ewãgeliſt für 
ein fach gibt. es mag aber nit die erſt oð 
fuͤrderlichſt ſein denn die geſchꝛifft hat 
es darum geſagt. dʒ cs kün fftig waʒ vñ 
iſt mer Jarım geweiſſagt worden. es 
beſchehen folt oð befcheßen würd. denn 
dʒes beſchehen ſey darum dʒ es geweiſ 
fagt was worden I etwas anders mitt 
Yılem wort, Er wolt mer ʒeuerſten gebẽ 


Jen durſt der liebe. 95 iſt. wie beging er 


vnſers heiles were. Vnd wie ein durſti⸗ 
esmenfeß begert 95 tranckin ſich vn in 
ein yunerkait zesiche. alfo begeret er in 
fein hertʒ 3esichen vns. Iten| lieb. 
begirde.onfer gedãcken alle ynne⸗ 
re eff vnprer ſelen auß feiner groffen 
liebe die er zu on Bat. Denn er beda 
vnſer zenichten. Jen zu oBung feiner tu⸗ 
gent. zu der Jannoch auch seele per? 
fonnit — guünt es ons aber au 


barmhertʒigkeit feiner liebreichen gutt⸗ 


heit. vñ das ee I ein oberflieffe 
Yer endloßen fehigkeit. Aber vor Bedürf7 
fen ſein auß rechter not.on JürfeigEeit. 
denn wir mügen on inmt allein mefelig 
werde,pa wir můgen auch nit fein, Vnd 
darumb das er fo hitʒigelich begırig iſt 
vnßrer liebe on Kar kũpt allei auß 
feiner guttheit lieb vi) barmhertʒigkeit 
Ob wır in leb haben dʒ Eümpt auß not 
vñ důr ftigkeit. Darum iſt vnſer lieb mer 
eilieb der begirlicheit. deñ cin ware lieb 
ger freüntſchafft vñ trew. es ſey Jen dʒ 
er ſy durch fein gnad formier,ond recht 
fertig. Aber fein lieb iſt ein rechte lyeb 
der freüntfchafft.auß velher lieb er mit 
allein die oder dʒ fein, fund auch 
fich ſelbs begert zegeben. Vn mit allein 
zegeBen,funder auch zguerdienen,Jaz cr 
vs müg gegeBe werde. Vnd nit alleın 
zenerdiene mit thun vrj wercken ſunder 
auch mit. groſſem leidẽ. on vnauſſpꝛech⸗ 
lichen fehmertzen. WA nit allein vntreg 
lich ſchmertʒen zuleiden,funder auch be 
gern mer zeleiden, wo cs der menfch Ba 
ben wol. Darum zʒubedeüttũg deſſelbẽ. 
fo 9er Bert fein Riden.als eim keleh vnd 
einem trinckẽ zugleicht hett. da er zu fat 
ioßanfen vnd fant igcoB allernechſt voz 
feinem leiden Cia in Ser felBen wochen, 
als es ſcheynt aup der — ——— 

1] 


" Bonoerfibenfeltigenliebe 


hyſtonen Matheran dem ʒweintʒigiſtẽ 
vn marci am zehenden.D ſpꝛach mügt ir 
gen Eelch erincEen Jen ich tiincken wird. 
vn in ð ſelbẽ nacht. in Ser ſein letſt groß 
leidẽ außbrach vñ angieng. dz es erfůlt 
wird ſpꝛach er zu dem vatter, Mag di⸗ 
ſer keleh nit genũmen werden.oder für? 
geen ich trincE yne Ic). ſo beſcheh dem 
will Vnd zu ſant peter. Den kelch. den 
mır der vatter gegebẽ hat. wilt Su nit dʒ 
ich up trinck. Bo cr Sch) fein leidẽ eĩ trãck 
Bieß.foer fpzach mich důſt. fo gab er ze 
uerſteen. dʒ er nit allein berait was. wen 
95 die görtlich gerechtigkeit on der göte 
lich vätterlich will geuordert hett. fund 
er was fein auch begirig dʒ er noch mer 
sehtte ſolt habe. Als ober ſpꝛechẽ wolt: 
Wiewofich den kelch den du o himliſch 


er vatter mir ʒetrincken haſt geben. wie 


Bitter er iſt. bis an Jenbodehabaupge, 7 Ben vn nemen. O was flreflicher 
truncken.fo dürſt mich Joch noch. Senn? 


wie ſchwer diß mein leiden meiner men⸗ 
ſcheit iſt. doch angefehe die groffen 017 
zelich vngemeſſen vnd vnſchetzberlich 
Frucht meſchlicher erlößũg. die dauõ Eu 
me ſol angeſehẽ auch Sei vatterliche ere 
die dardurch erzeygt wirt. ſo iſt es mir 
füfs ond geluſtet mich.ift es dein vatter 
licher wiſl noch vil mer ʒetrincken. Jtem 
auch gen den iuden oder: creůtʒigern ʒe 
rechnen.tett Ver herre als ob er noch mit 
ſatt were des leidens. da er ſie gleich er 
manet. des ſie verg eſſen hetten Gleich 
als ob er ſpꝛech waʒ in JE einũdʒweintʒ 
igiſten pfalmẽ ſteet in dem geweyß ſagt 
iſt. was ich leiden ſolt. 93 habt ir erfült. 
Es ſteet aber noch ett was in Je achtũd 
ſechtʒigiſtẽ. dʒ iſt. dʒ ie mich yn meinem 

urſt mit effich erencke.on mir galfenzu 
einer fpeys gebẽ ſoltet. Japfelß iftnoch 
nit beſchehẽ nach JeBüchftabe. W595 


nit ein ʒeichẽ. dʒ er noch mer .in, 
Wie ſtreff lich die ſind die a ? 
rifhimitonzüchtengedencken, 
I Asfolmanmitgrofferandgs:. 
. or dãckberkeit Bedencken.g I 
= = MIABIIe 
liebe Je herrẽ grop endloß leide, Hlech 
als zu clayn gemacht Bat, A 
Powigkeit oð mer die Eelteunfers 
en d allergerinſt vntreglich macht N 
gie großen pndackbernmenfeße eg, 
getürre ſpꝛechẽ on alle SarrckBakeiry, 
alkezucht. Ah er gen gftraichenachgt 
wurden im auch. Sic felBen ſchen 
fölliche wozte als võ gotz Kfriggenf 
ſen nemen vnd ſchwerer fünd fürchten, 
darũb 93 ſy Ste vnauß ſpꝛechehe me 
ter criſti die er auß endloperichefiürie 
fünd gelittẽ Bat.zu einem verbeyſtno 
auffheBen.on gleich zu cinemgefpötzt 
Kind) 
ficher on oncriftenlicheronzucht An fl 
Mã ſolt ſy võ einem Büntifße idee 
leiden noch mie gedult Boxen Me weyt 
find (liche groß vndanckber menſchen 
v0 der andacht. des Beikigenmtersftt' 
ciſci. der ein fliffter barfüfferordenstt 
weſen iſt. võ dem ma Aft-SaseraudVt 
ʒeit. die weil er noch ein freyer röldtr 
ůngling in der werlt was.aud Sana? 
men Ser goͤtchichen lieBeonventunlig 
oð bewegug feines gemutes myehoꝛen 
mocht. un wer im das leiden oberer 
C nach dem als im der Berra.chm! 
geftaltfeinsleides erfehinens O4 
fiele. fo Eund er fich Eaumvorftaltst! 
enthalten. Vn als wır großenbalk — 
ſchen vns offt groſſen gewolt hun] 
ſen daʒ wir einwenig weineihdil mg 
Sannoch nit. oder kaum einesahre" 
Srcy BaBen.alfo muft erimgatıt r 
gas er nit innigelich wepnete: 


ne onfer Berre Sie menfche die Ki 
leidẽ pn ſundꝛer ere und andacht Baben. 

ſun der eret, 
I Arumb hat ine criſtus ſunderlich 
eeret. das er ine in die Form vnd 
eſtalt ſeins leidens verwãdelt. vñ ein le 
na erueifieaupim gemacht hat. dʒ 
ex die wunde vnſers Hesre,nach ð gleich 
nus des herrẽ in henden an füſſen in le⸗ | 
1 7 leiB.bis in das dꝛitte iar getra⸗⸗ 
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ge bar. Vñ uit allein wunde.fund auch | 
ın den wunden Ser hend vnd füffenegel 


einem fieiſch geſchmidet Bat. nach glei 
criſti hert vnd ſchwartʒ 
mit Heüßtern inwendig in Sen hendẽ on 
oben auff den füffen.on wider genyetet 
ten ſpitzen auß wendig Jer henden. und 
vntten an den folen der füſſe. Aber die 
wund der ſeytten. die er in ſeinem leben 
alweg verdeckt vnd a Bett.ward 
nach ſeinem tod.tı feinem heyligen leyb 
gefunden.gleich als ein plöederoteroß 
ie weyffen fleyſche. 95 voꝛ auch pzais 
fchwartz was geweſenn die weyPer ges 
lebt Bett. Das find die wappen un zeich 
en.mit den der herz iheſus vnſern vernd, 
den fürfte des todes.on den Eönigö het 
Icn oBerwiden. ond alles menfchlich ge 
ſchlecht in den außerwelrẽ erlöpet. ond 
wider den tod geſiget Bat. Sieerfeinem 
getrewẽ diener vñ ritter ſant franciſcen 
daʒ er auch endtlich wıd Ste feind als 
mardocheus wider Sen aman gefigereo 
3etragen Bat gegebẽ. mit fcBeinlich fand 
warbafftigelichnit allein geiſtlich oder 
onfichtberlich. funder auch lepplich und 
fichtBerfich.nit bilöRch allei ſunder red⸗ 
lich vñ in wũderberlichẽ wuͤrckũgen. nıt 
zeitlich als auff ein ſund oder tag.fund 
alfein lebtag nach Je af er ſyempfag 


die die hand gottes vber natürlich von 


‚op. begriffen in den letzten mortencrifti 


en hat bis yn ſeinen tod vñ nach dẽ tod⸗ 
als mã ſy den offenberlich in feinem tod 
oð darnach in ſeinẽ todtẽ leib gefunden 
hat. dʒ ma nit gedecht. dʒ eseibildlichs 
oð figürlichs ſchẽ oð gedunckẽ geweſen 
wer, Die weyler lebt da verBarg er ſye 
nach vermůüglicheit. Er mocht es aber nıc 
alfo fleyſſigelich verbergẽ. dʒ nie geſe 
he würde. wan er muſt ye hend vn füls 
pzauchen. Er trug aBer Jarnacß wıd fer- 
gewoheit fehuch an. vñ Bedeckt JieBed. 
als vifer mocht. dʒ ma Sie wirderseiches 
lichẽ wındeniefeh.DesBaBichwölkm 
bie gedencke. wid Ste. die vn fers herren 
leide nit. Jen mit onzucht vñ vndãckber⸗ 
Feit gedencke.93 fiemercke.wer Iz Ride 
criſti eret. ð wirt auch Jurch JafTelb vom 
got geeret. widerum wer es vneret ð für 
chte ſich. das er nit mit den ondãckbeu 
Inden ewigelich geſchendt werde. Sar⸗ 
uoꝛ ons gott der herre behütten wölße, 
Die ſechſt liebe. 
9 Je ke liebe. die da leůchtet on; 
autet ĩ den worte enfersherze.ift 
de liebe volßzingüg. Wann Jeynnerıe 
begirdẽ freůnlchẽ lerẽ vn unterwerfs 
ungẽ. vn getrewẽ warnũgẽ vn ſtrafungẽ 
igetrewe fürſpꝛechungẽ on fürßiten.in 
troͤſtlichẽ zufagügen on verbeiffungesz 
Beilige en milte vercken on gedultigem 
feidc.igeftrege ebenBilde.vn befferfich 
em vn nütʒẽ voꝛgeẽ ĩ demütigẽ wande 
vi kurtʒich in allem dẽ. dʒ Stewar reche 
lieb fordert zctBun.in worte, iwercke.i 
trewer meinũg. ĩ leidẽ in ſtreittẽ ĩ arbey 
ten.in dienen durch dʒ lehen und in ſter⸗ 
ben was alle weyße ðheb auff 9 hohſt 
von dem herrenn geübt vnnd volbracht 
woꝛdenn. Vnnd ſolt yetʒ auff Siefimm 
kummen vnd beſchloſſen werden. Sarz 
umb ſpꝛach Ser Berze, Esift volbzacht. 
E Niiij 


Yon der fuffigkeitder wort 


Vñngleich auff daſſelb ſetʒt ſant iohan 
nes.Jas Ser herr fein haubt ſencket vnd 
gab auff ſeinen geyſt. 
Von der ſybenden liebe. 
iMNwelhẽ ſencken d herꝛnoch die 
woꝛt. die fat lucas ſchꝛeibt. geſpꝛo 
chẽ hat. alſo. Vater in Jei hend enphilß 
ich meinen geiſt. In welhẽ wort Sie lieb 
der ʒufürũg od einlaytung leüchtet und 
lantet. Wan ð herꝛ iſt geftorbe.als ſant 
iohãns yn dem eylfften capitel ſchꝛeibt. 
dʒ er die kinð gottes. die ʒerſtrewet wa 
re zufamen ſamelt. Vnd wenn er ſy ge⸗ 
ſamelt het. dʒ er ſy den alle entlich erhů 
be. gleych als yn die ſchoß gottes ſeins 
himliſchẽ vaters. Vnd das hat er auch 
woͤllen be deüttẽ. bey ð enpfelhũg ſeins 
geiſts yn die hend ſeins vaters. Wann 
fein enpfelhũg iſt ein fach vñ ein ebẽbil⸗ 
de vñ ein mittel ð ARE der ſelẽ al 
ker feiner außerweltẽ dʒ ſey vo der ſybẽ⸗ 
felugẽ lieb. die yn Jen letſtẽ worte eriſti 
pꝛinnt leüchtet vn lauttet. võ den billich 
alle werlt angeʒündt ſolt werden. 
Von der füffigkeie der woꝛt criſti. 
ʒV dem fnfftẽ ſcheinen on wer 
den geſchmeckt in den woꝛtẽ cri 
ſti ſyben füfligkeit. die alle werlt ziehen 
Peltẽ ʒelauffẽ zu dem creütʒ criſti ʒeuer 
ſuchẽ Sen füffen ʒuckermoſi vnd ʒipper 
wein des allerkoſibereſten plutes criſti. 
durch dʒ fie in feiner lieb trůcken wundẽ 
Sıfefpbe ſůſſigkeitẽ find die füfligkeit 
ð fenftigkeit.on ð verʒeihũg. die füffig/ 
keit ð zartheit vi freumſchafft. Die (if 
figkeit ð miltgebigkeit.on gabfeheckug 
Die füffigkeic 8 —5 ð beleybung 
Sie füffigkeie ð vmbfahung vñ an ſich 
truͤckũg Die ſůſſigkeit ð glachf sꝛwig⸗ 
keit vi Frlichtüg. ie füffigkeitd vor au 
ge bepivonüg.vij trelitlüg, Sıfefpben 


üffigkeiten riechenauß Seinmi,gc.. 
— in ſeiner groſſen En 
end auß Ver appoteck der miltigfer,.p 
main dʒ heylig creitz.Iamacrtsıc, in 
det wıder verzweiflung end alle krank; 
heit. wider onmut vrj alles Bertzlaidne 
besBertzlaid alfeplag oder wun gen 
wirt vo dem weyſen Ecclefiafticigen 
ro. vnnd xxvj. capiteln. Das wideyn 
einem föllichenn groſſenn vbel Mod⸗ 
weyß man vber alle vbel fürchtempfic 
Ben.on eine föllichen greiohchen Bela 
frinne.on entgeen müge, So Fumpthe 
alle die in der lieb arbeiten, ojmıelıye 
beſchwert ſeyet. deñ wer Jalicht.9;.9n5 
ſeier begird nit gnug me tum BarBeit 
vñ kumpt nit zu ru. Erardeitomitzlid, 
nit ladet er ſich FruchtBerfch, fundma 
Lenn er ergetze wirt. befeßwerterfih, 
Darum wölt ir ru eier felenfinden.f 
laſſet eüch Eein ander-lieb.9cj Iesal 
lerfüffefte Bertzes. Sifesalstremefte 
fürfechterf. diſes alfermechtigfte pıei 
tigams pinde JarumBEumpthrheralk 
(ander on fündcrin.Eumptberalle Hi 
rockne hertʒẽ. kũpt Ber alle diefich fer) 
Imẽ voꝛð fchaperkeit yrer (ur diefih 
fürc$te vo2 dem erfchzöckenlihentel 
gottes.Sie fich bekmern on Nrgrolle 
vrmege wilen irer mifferat.Hielch 
forgen vor ð grubẽ Sverzwepfung 
deſchlydð greiliche engtlcheprim! 
den BelßRüpt Ber zum reits mdhürt 
9a vo ir waget getroͤſtet geſchen e 
frewet werdẽ. Hoͤꝛt võ denmg⸗ 
rer ſchulde Fedig.vö cin [mdeen : 
diget vnd entpunden werdend)CHT 
der barmbertzigkeit. gutte mer En 
Beit, bottfeBafft 8 fröfigket. DO \ 
dy wolgedẽt fait alfowol' — Sul 
Barpfaifo füßlaurer.deodatn 


criftionfersberzen 


alfo friſch donet der ſchneweyß ſchwañ 
ð a t0d alfoynnigefich füp fingt. 
Schr 93 Ser weiſſagin marie Jes groſ⸗ 
[cn pzieflers aarös vrjmopfes ſchweſter 
bauck vber 93 Boftz es creůtʒes fer & 
dent Jen veinde erfchrockenfich aber JE 
Freinde infichedönt. Jen fiefingt ons 
den Bellifche pharas mit feinem heer in 
aBgrnd des primsende wage verfenckt. 
je die glaußigeifraßehice vo feinem Ei 
waltcmpfremdet, as wir aber die 
füffigkeit onfers ſingers vnd Barpfers 
müge Jefterbas verneme. fo willich vor 
Bynettws vö deigefcBafft.art natürlich 
heit.&tafft on geivale ð liebe die ð grũdt 
aller ſu ſſigkeit ift.feBfechtlich meldenn. 
ges fol fich nyemant laſſen verdzieffen. 
wann es iſi auch ein groffer grund ð er⸗ 
kentnus Jarinn verboꝛgen. 
Võ ð groſſen af on art der liebe 
b Deciusdgrop römifeh rattherr 
ſchꝛeibt in dem letʒtẽ gedicht des 
ändern bůchs vo dẽ troſi ð philoſophey 
dʒ die hieß dʒ meer on 95 erttrich regiert 
vñ gebeüt dem Bimekon fürt die ʒeit. vñ 
pint die element die wideinãder find. zu 
ſamen. on fügt die eeleüt ʒueinanð. und 
geſellet die menſchẽ. Vñ wa die lieb aB 
ließ. ſo ſtrittẽ alle ding videinãder. vñ Be 
lib nichts in dem gantze gebew ð werlt 
vnuerruckts oder vngeoꝛdnets. Als ma 
möcht ſpꝛechẽ. die hymel ſtrittẽ wider 
die elemẽt. dʒ meer verſenckte die erd. als 
zu noes zeittẽ beſchah. dʒ feuür verpꝛent 
die waſſer. als vor dem iůngſten tag; bes 
ſchehẽ wirt. die nacht vermegfte den tag 
alfzumoifes seitte iegıpte lad beſchah. 
35 feur entzimdte Jen lufft.als zu aBra 
has vi loths zeite befchah, Ja das fair 
võ oben herab· dʒ and ð fünf ftetrers 
pꝛãt ð men verfinfterte Sie fünise.alosu 


onzeittẽ in zeit des leidẽs enferaBerd 
rẽ — felfen zerklubẽ als auch 
zu der ſabẽ ʒeit. Wer möcht gedencken 
wa beſchehen wer.wer die liebe vnſers 
Berre me geweſen. durch die er nit allein 
de wolt.fund er wolt auch für Sic. dy 
im 93 leiden antetten fo_erntlich Bitten. 
95 csinenmtzufehaden kem. SDipıft 
gie hebe der wir alle bedürffen. das iſt 
gie ſüß liebe wir alle begeren oð bege 
re füllen. Yan on diſe Rebe můügen wir 
npinerzurue.noch zu frid kũmen On dr 
fe hebe möge wır mt ſelig werde. Wan 
AR find voir —5 wordẽ. das wir 
allein in ð liebe gottes ſelig wügẽ werde 
Sarum võ gott wölken geliebt werden. 
iſt nit wider mennfichen ade. dann wir 
findalfo dürftige kinder gen got vnd Be 
dürffen feiner gnad.feiner barmhertʒig 
Eeit.feiner beſchütʒung ſeiner ER 
oder laittũg. ſeiner hilff feiner eröftung. 
feiner narug. feiner auffenthaltug v1. 
gleiche. Din alfo füllen wir feiner liebe. 
das iſt ſeiner gnad onBarmbertzigkeic. 
c on diewir nit fein mögen vn voꝛauß 
7 vns nit wolſein d begerẽ. Itẽ alſo 
ſoͤllen wir auch wölfen von gott geliebt 
werde.9; er ons lieb haben mag daʒ iſt. 
dʒ er vns ſein liebe geb. durch die wir in 
lieb habẽ· Vn dʒ er will võ vns geliebt 
werden das iſt auch in im.nit als fuͤr ein 


Iwaicheit Cals cs gewönlich in vns iſt 


zerechne. fund für ei wũderberliche wir 
difcheit feier endlöfe gůttigkeit. auß wel 
her er will võ vns vm̃ vnſers gutte wılle 
werden Ser vnſer liebe nichts be 
darff. noch beſſer dardurch mag wer⸗ 
denn. der ym ſelbs das endloſe gutt ſi 
aber wir beduürffenn fein vnd feiner fies 
Be Surch Sie wir yn lheb Babenn. Wel⸗ 
heließe aufe der fieBe durch die er vnns 





Bonoerfüffigkeicder wort 


TieBhat entfpringt. Welhe fieBe Jurch 
gie wir in bb Babeonfer gueift.gen als 
vil wir in lieb habẽ. alfovikfind wir gut. 
vñ nit mer. vñ werden auch alſo vil ſelig. 
on nit mer. Vñ YarnBift die maß ð liebe 
die maß ð ſeligkeit glidme ſſig wañ wir 
můgẽ allein yn ð liebe gottes recht ſelig 
werde. Warum můgẽ wir alkiind fie 





2 (md nach dem bild gottes.welhes bild 5 
fun iſt. als ſant pauls fpzicht in dem vier 
dE capitePd andern epiſtel ʒu den choꝛin 
tBiern.on in dem erfte.su den vo Coloſ. 
nach Je wır befchaffen find.Jen er auch 
den fun der liebe gottes. an dem gemel⸗ 
te end nennt. Bey welher liebe er < Als 
ſant Auguſtin in Jeneinzehenden capı 
tePJes fünffʒehendẽ bůchs vo Ser heil 
g dꝛifeltigkeit fch ꝛeibt 393 weſen und 

alser 9a ſelbs ſpꝛicht. dy lieb dy ĩ gottes 


des vaters natur iſt iſt nichts aders Jen 


die natur vñ ſein ſubſtãtʒ ſelbs. Darum 


iſt es als vil gefpzochen. das ſant pauls 
ſꝛicht. Er hat vnns geſetʒt in das reich 
des ſuns ſeiner liebe.als ſeins geliebten 
funs.ale des ſuns feiner natur des ſuns 
ſeiner ſubſtãtʒ Merckeben daʒ der ſun 
gottes · der fun ð liebe genent wirt. Den, 
als Ser groß dion iſius ſpꝛicht. die liebe 
die in dem vater iſt. die hat in nit on fru⸗ 


ſcht daʒ iſt on einen ſun laſſen ſein Vnd 


dʒ ſant auguſtin ſpꝛicht. dʒ die natur deſ 
vaters die lieb iſt vf ſant ioßansfpziche 
in ſeiner erſtẽ epiſtelyn dem vierde capi 
tel Got iſt die liebe. vñ wer in der liebe 
belelbt. der beleibt in got.vñ got beleibt 
in im Vn merfpzichter. In dem erkenn 
en woir.Jas wir in ime beleben. vnd er yn 
ons denn er hat vns von feinem geift.ge 


gegeben. Auß welhen worte fant Augu 


Be gottesfehig werde. DarumB.Sas wir 


jenatur dene vaters meint.Y\Ven 


ſtin arguiert in dem neung 
tePgep fünffzeßende N un 5 | 
fige dꝛifeltigkeit. das ð beifig Hewi 


- epgenthich Sie liebe Re Genenmtuie . 


wol der vater Jie fiebe ift,Serfung, 
be iſt. ſo wirt ep Joch ol he 


- aller quemlichft zugeaiget.Snsarfin, 


Befep.nit allein die fieBe.gie Seeiffiny 
der Jieliebe.$ie gortift onvongin 
die liebe die gottes i J li 
Von Ser natürfichkeit da ſehe 
I ArumBhaßich dfsalks Heft 
das ich hab wöllen erzeigen.d4 
Sie ließe dem menſchen mitalfeinnachd 
art vnd vafpzung Seskeibs,fünderauf 
nach dem vefpzüg des gemitenzti 
on wefenlich iſt. Tach JeranSkalah 
ſdiſt ſy im natürlich wann alinfahy 
ſtoꝛien appollonij von Titofeetfore 
den wir durch mittel der ieBeempfan 
en nach der art des gemitesifl An 
dem menfeßen natirlichundglendh als 
wefenfich.Yann er ifkwondottnach gott 
gebildet.ond fo goit Jielieihonfeir 
natur iſt die lieb vnd Jar fin dom 
ters wefenliche Tebendigs alechtmß 
mitewigs volkũmens verflentlichsRib 
iſt. iſt der ſun der liebe, Sasitttrlib/ 
flantz des vatters welhe ſubſmzſche 
fc AB ſant Eu) la ddr 
heilig geiſt ift Hie fiebe gottes [ort 
darauß dos der menfeh.dergartabld 
vnd nach dem bild gortes bifhaffm 
vnd woꝛden ift, von art feiert 
miiffen Baben.on Fan fowengantt.V 
ebe als on das bild ſein. 
Das ein yede vernuünfftie he 
er ges volkünen guttes.I5 ma 
eit nennt. ei 
. Arumbals wenig erde Yin 
Ipchept feyner verift 








criſtivnſers herzen ' 


felEan hyn legenn. alfo wenig kan er Sie 
natürfichen lieb deſs gutten hyn legen. 
Wenn es ſpꝛicht ye Boecius yn Je dꝛit 
een büch Je coſolatione philoſophie pꝛo 
fa ſecunda. Alle ſorg der tottlich ẽ mens 
ſchẽ o wie mãgerlay weg ſy für ſich ne⸗ 
mend ft die das fie zu eine end der ſe⸗ 
ligkeit begern zuEume. Wan die begird 
Jes ware guttẽ. iſt den gemütẽ der mẽ⸗ 
ſchẽ natürlich eingebelet. wiewol ðirr⸗ 
ſal der ab dem waren weggeet.Iiemen 
ſchen in mancherley weis verfürt. Vnd 
aß er da ſelbſi yn Je andern gedicht oð 
vers fpzicht, Eyn yeglichs ding begert 
ſeins bꝛſpꝛungs. vf wirt mit geordnet. es 
lauff Sen wider.vo dannen es Eumpt.on 
werd beſtendig ın feinem anfang. Siſs 
ft die maynũg boech. das ein ygliche cre 
atur des ende. Jar zu ſie beſchaffen iſt. 
võ natur begert. vi nit ʒu rue kumpt. ſie 
kum denn da hin. Vñ dʒ iſt beſunð war 
vo der vernünffeige creatur. võ der Jar 
nach (paicßt pꝛoſa tercia. Eüchirdifche 
tier dʒ iſt. eůch menfeßen fürt die natur 
lich mainung zu dem waren gutt. aber ð 
manigfeltig irfaPfürt eich Yauo. Vnd 
was dʒ war gut fey. dʒ ſetʒt er vor dem 
felben pzofa ſecũda. da er fpricht. Es ſey 
das gutt.oBer das ma.fo man es hat.nıc 
merbegernmag.on dʒ iftallein 93 gutt. 
daʒ dʒ Höhft aller güter iſt. dz alle gůter 
in im Begriffen Bat, nd. C Furtzfich ze 
beſchlieſſen d das denn iſt die feligkeic. 
Jeigot iſt Sihſt du wie gleichformigE 
lich redt er mit ſant auguſtin er yn Jar 
bücher einem von Öpeicht ſpꝛicht. Herr 
haſt ons dir befeBaffen.onnd vimfer 
hertʒ iſt ongerüig. bisesidirrue wirdt 
ee haft 9u wie wefenlich SıefiebS fes 
figkeit,Ser vernönfftigen ereaturift.wie 


woP fpirze pn erfunden erkentnus Ser 


ſelben ſeligkeit. als vih ſind ie mit wiffe 
warinue die war ſeligkeit ſtet. 
Das ſich der menſch der liebe nit er⸗ 
weren mag ſunder er muß ye liebhaben. 
vnd iſt ym nit můglich mit lieb zehaben. 
doch mag er die liebe mit der gnad got⸗ 
tes o2dn@t. — 
BGes nun alſo iſt. das ð menſch 
de ſeligkeit natürlich liebhat ſo 
kan er ſich nit weeren.er muß im diſe fies 
Be wol on wee laſſen thun. Denn erlãgt 
er das. das er lieb hat. ſo iſt in wol denn 
keyns menſchẽ hertʒ kan begreiffen.wz 
groſſer frewd der menſch hat. von dem 
das er erlangt. das volkũmen gut. daʒ cr 
lieb —— das iſt die ſeiigkeit. Sie 
ein volbzachter ſtand iſt. auſs ſamlũg oð 
hauffung aller gütter als Boecius ſeh⸗ 
reibt in dem obgenãten Buch. Rümptes 
aber darʒu C Ya gott die dy criſtunge⸗ 
treülichen anrüffen vor behütt > 9az cr 
fich deſſelben guts verwegennmufs. fo 


Fan aber Fein mefch Begreiffen. wz groſ 


fen Bertzlaids der felB mefch Ridemup. 
derfeßen wirt zu was groffen guts er 
beſchaffen ıfl.on iſt deſſelbenvmb ſein⸗ 
es irrſals vnd vmb feiner feBuld wulenn 
beraubt woꝛde. Vnd ſo die begird deſ⸗ 
ſelbenn guts vnd die ficße damoch ber 
leibt € wıewoßfte entordnet ur verkert 
iſt. ſo beleibt ſie doch fo wol als 95 bıldo 
fo peiniget ſy Jen menſchenn. Alſo virt 
das. das dem menſchenn die groͤſtenn 
frewd vnd ſůſſigkeit foltmacßen.in 95 
allergroͤſt layd machen. Denn die liebe 
die ein ſach iſt der freůd on der wolluſſ 
wann man das neüſſet das man heb 
BatDiftauch die ſach des laids vnd der 
traurigkeit. ſo man das geliebt nt mag 
habenn vnd mag es Goch verachten, 
gas man es nit lieb hab 


Me Gocra 


Von der ſuſſigkeit der wort 


Das die vnoꝛdnung der liebe ð geiſt recht thun. Vnd ſo ſie wiſſn aſ 
leh froͤꝛer iſt. der den menſchen vber al⸗ xecht thun · in ne uf 2” 
le obefpeiniget.ia die ynner hellober al | Eeit gottes end den alferbeften Bu 
leBelß vnd den eftern.den nyenant gl 

» 7 au mir das keyn al kan vnd ir haß und Refternmag it 
hertʒlaid iſt. denn dʒ man das al⸗ | trüben. funder fie werde deſte neß 
lerlieplicheſt. das allerbeft. das endfos durch gepeiniget. denn fonkals ht 
N gutt. das gott iſt haſſet. vnnd mag Joch | dulkiger vnd peinlicher find ind 
nit gehaſſet werden. Denn ſo das gutten ſoulthun inen Siepeinwirfer, 
iſt der gegenwurff der liebe. vnd alleyn | ient alles ʒu der ere gorteanifeng, 
got das recht war endlos gutt iſt. vn iſt Arcchtigkeit. und pr pein endirkfkm; 
das eygen gut der vernünfftigen creatu ſein groſſe ere. Jastutt inen Senf; 
rẽ die darʒu beſchaffen vñ ſe enpfeng |terlich wee. das ſy voꝛ boßhet 
clich iſt. Darumb daſſelb gute verachte wer es můglich I zerfpeingenign 
wöllen. ft wider Sienaturervernüffti |\pzeche. Vnd wolten germnitfan.dsf; 
gen creatur. darum kan es angroppein nit doꝛfften eiden.on mäffendohfen 
nit ſein das man es haſs. Sunder es iſt | as ſy gepeiniget werdesuferere)e 
ein geiftlich fieber. das man den froͤrer | Yenfieveracßter habe.omdsenfichf, 
oder das kalt heiſſet. welhemfieBer re haſſen. das fie woltẽ wider Senat 
gie hitʒ vnd dʒ kalt in dem menſchẽ ent/ ¶ Sas ernitin der natur des weſeno ha 
ordnet werden. und peinigen ine beyde. vo dem alles weſen iſt Sasiftötepme 
Alſo peiniget die liebe gottesauchide helle. dʒ iſt die BelPallerhelalfosksent 
haß Jenmenfchen.ondpeinigetinfou® \lofen guts ewigelich vöaitnerbohbeit 
mer ſoul als der. den er haſſet.lieplich ⸗ ¶ wegen beraußt ʒeſein ond oſth hon 
er iſt. Denn ſo mã auch gott nit. nach dẽ noch liebhaben. darumb ho eodeon 
als cr gut ft. haſſet. ſunð nach dem als ſchen end iſt. vnd Sasfiedochnitmige 
er gerecht ondeinftrengerrichterifl.on haben. denn ſie cs verfehultthaenm) 
daʒ vBelftrafft un peiniget die beßheit. fein gewalt vnd ſtraff mäffengedube 
ſo daſſelb alles guttiftinimfelBs.0nd focsgebaffetift, Sariß dooeogecht 
die boſen haſſen doch daſſelb dʒ ſie er⸗ iſt vnnd wider den zurnen den genni 
kennen dʒ es gutiftfopeingerfieir eig _ \'woiderfleenmag.ftreitten woer derd⸗ 
ner haß. Wan fie ſehen wol in dẽ fünc® man ſich nie erwerenn kon denegn 
lein irs gemüts das ir haß boöß iſt. vn ſo | baßen.Jes gnad vnd gunſt Hrokkäfl 
er böß ond füntlich iſt ſo föllen fpBilfich 31a beffer Jenn das Ren. Dfnob 
vmb Jeffelben haß willen gebuſſet ond  }Yasıfl das recht ——*z—— 
— a Sie — laid eBer alles hid. Dem 
eit gottes laſſet Fein ongerechtsunges | man geſchaiden werdevondemif 
ſtrafft ond ongebüffet-Jann dasfünd | en deln gottBeit. hefefant iii 
kein des liechts Ser warßeit vnd der na⸗ | mir Ye gälden mund. alser® ermaile 
türlichen fieB des gutteuftnieiminener | um fchzeißt.fürein gröfferepef! ji 
fofchen.Insch Sasfperkemmen Is fpuns \raufene Belkinaß er fparht em" 


„„erifeionfersberren 


mich em groſſe red fein Czehentaufent 
| hell —A abſcheidũg vo Je 
ſeligen lebẽ das in Jer niefJung gottes 
ſtectit gleich groß. Vnd dich das 
nic onbillich beduncken. dʒ ich Beyd lieb 
vñ haß ſetʒ m die verdamptẽ wann wer 
nıt ſieb in ynen. ſo wer auch nit haß m 
ynen. Jenn als oben gemeldt iſt. ſo ent⸗ 
ſpringt ð haß auß ð liebe. waf wir haſ⸗ 
fennichtz.genn Sao das wider das iſt. 
das wir lebhaben. 

Das weder frid noch rue in dẽ men⸗ 
ſchen mag ſein in dem die liebe verkert 
ıfl. vn der haß gottes iſt vber alle peyn. 

Pꝛchſt du denn ſo dal war wer. 

omuͤſt got wider fich felbs ſein. 

Yan da ſpꝛichſt das wã nichtz haß ‚Sch 
das. das wıder das iſt das mã ſieb hat. 
haſſet man nun gott.on hat yn lieb. vnd 
das gehaſſet iſt wider dʒ geliebt. ſoiſt 
gott wið ſich felbs. Ich antwort darü⸗ 
der. Es folgt nt darauß. das gott wið 
ſich ſelbs fey. darumb dʒ er gehaſſet vñ 
ficb gehabt wirt. Es wirt darauß meer 
beſchloſſen. das die. dy in haſſen. vnnd 
die·dy in lieb Babe widereinander ſeyẽ. 
Iſt aber lieb en haß in einem menfcBe 
egen gott ſo iſt er wider fich ſelbs. vn 
a ſokan nymmer frid noch ruein 
einem ſollichẽ menſchẽ ſein. Ser eine fte 
sen ſtreit wider fich ſelbs fürt od leydt. 
Vñ alſo iſt es in Sen verkerten vnd ver/ 
Sampten menfche. Dann Sie vernunfft 
vñ Yas füncklein.vonJem oBen gefagt 
aft.fagt das man die gerechtigkeit und 
die warßeitin got ſolk lieb Baben. Aber 
gie boßheit. Je nit geftrafft wılPfein, 
neigt vnd treibt Jen menfehen. in ge ſy 
iſt auff die andern feptten.alfo wirt cin 
ſtreit in dem böfen menfehen Jar-höfen 
heiglicheit wider die gewiſem vñ Feine 


Yaffernach.ond alſo iſt ein ſteter ewiger 
ynfrid in yme,i] danmb emn ſtete peyn 
Den was gott Ser herr in die natur ge⸗ 
pflantze hat das mag nyemant außreů⸗ 
tcn.aß das füncklein das kriechiſch fin 
dereſis Dee gen die Bofen die boß 
heit villgůch erwelen. vñ ſich ð vnter⸗ 
vffeno wirt fie ynẽ zu emer peyn ge 
laſſen das fie von ir gepeyniget werde, 
AU ER die boß heit nit nach ſunder ſy 
reitʒet die. dy ſy Befitzt wider gott. vnd 
wider fein gerechtigkei. vnd hewegt ſy 
zu haß vn) 3u 3021 wider Sie felBcn ge⸗ 
ſtrengẽ gerechtigken. ſo laß das fünck 
[ein H gott der herr in das mefchlich 
gemuůt a Bat. das es dem vbel 
on der boßheit widerfpzech vnd wider 
ſireb Dauchnitnach.ond.alfo wirt nym 
mer rw noch * in dem boſen. 
Ein gleichnus. 93 ein Iing darumb 
mag gehaſſet werde. 9; ma es liebhat. 
3 DIemargument das oben wi 
der meine wort hewegt iſt woꝛ⸗ 
gen.fpxich ich. das es nit auß Jar gewd 
heit iſt. 93 cin ding vöeinem gehebton 
gehaſſet werd.von fünder gefchapdner 
fach wegenn. Als C Jas man Bey einem 
groben eBebild die ſubtylẽ warheit ver 
een müge D wenn einer cin frawẽ lie 
— ſchoͤne willẽ. als es offt be 
chit. ſo mag es beſchehẽ. das er ir feind 
wirt. vmb etwas anders willen. das at 
ir iſt vn vntterweil vmb des guten willẽ 
als vmb irer fruͤmkeit. ſtetigkeit vnd cr 
berkeit. oder keüſcheit willen. das ſy ym 
nit freuntlich noch nach feiner begude 


gar ein hertʒlieher tieffer Bap.ger alſo 
aup grofferBertsficher fieB entſpringt. 


(rasefs 


= 


zuwillen will jen. vnnd föllicher Haß | 


on wirt ſoullgroͤſſer. ſouil die heb groſ⸗ 
kerift.alfo das ertish gleich ran! und! 


on der ſuſſigkeit der wort 


toſend werde vor gröffe deſzoms 95 ſy 
irz Beß nit gnug misge thũ. aber Jarom 
I Fein fraw wid it ere vn tüged hans 
cr. Diſe gleichnus ʒeůh auff die 
liebe vñ dẽ haß ð verdãptẽ ſo begreifft 
du wie liebe vñ haß mit einanð gen got 
in ynen mag fein. Natuürlich eb. deß⸗ 
halbẽ dʒ ð vernůünfftigen creatur ſelig⸗ 
keit cð alle mẽſchẽ natürlichẽ begirig 
ſind ↄ in ym ſteet. Haß. deßhalbẽ. dʒ cr 
fie irer find halben vo Ser freůd. die ſy 
vo im hettẽ můügẽ habẽ. verſtoͤſt. vnd ſy 
daruber zu fo groffer ewiger peyn ver⸗ 
urteilt. vñ ynẽ alle hoffnung ð gnad ab⸗ 
ſchleht c. Diſe gleichnus mag auch 
in guter erberer weyße gegebẽ werden. 
als weñ ein vater einen ſum oð ſůnſt ey⸗ 
ner einen ſunð lieb Bat. und ſiht das er 
wol geſchickt wer ʒu erlichen ſachẽ. die 
er im fuͤr ander gandt.onnd fürdertein 
vn helffim gern dar zu. Aber cs laſſet 
ſich vbel an vñ̃ tut gleich wðſynns den 
eren ſo beſchiht es offt. dʒ ma einem ſol 
lichen ſouilfeinder iſt. ſouil mã in ſiebeꝛ 
hat. Dan ſo mã in auß gũſt lieb Bat zu 
eren. vñ ſiht dʒ er dar zu geſchickt wer. 
ſo haſſet main Jarom 95 er ſich nit ſchi 
cEen will zu dem. dʒ mã gern an im ſehe. 
An darumb fo merck 93 beyd in guter 
son Böfer weyß vñ meinũg. die liebe vnd 
der haß. gege einem můgen in eine bey 
einander fteen.aBer dʒ iſt nit einer fach 
halbẽ. Din fölliche lieb ond haß mirgen 
Beyd geordnet und auch beyde ae 
ſein wa die liebe geordnet und gerecht 
iſt da mag auch ð haß gerecht ſein. wa 
Sieliebe verkert iſt. da iſ auch Ser haß 
ger auß ir entſpringt verkert. wie pin 
den guten beyd gut ſind. alſo ſind ſy m 
Yen verkerten beyd verkeret 


Von dem vntterſcheid der liebe vñ 


was liebe in Jen verdamplen fy. 

d Arumb ſo merck ebe eh 

Be.Sieim den verdampre AN 

den oð gefpzoche wirt.iffnitein Hi 
freuͤntſchafft. ſunð der begificher, 
einl:eB der guad.fund Ser natur, 5 
lieb der erveclung-fundein Rep u 
geBeltzten 08 angeBoznen Bey, 
nıt SielieBe die ein tugendriftjunig, 
liebe die ein Kepdeniftnitdielch, 
freid gibt.fund ein lieb Sie trank 
on hertzeleyd baingt.nit cinReB Sen 
Ventſtlich ſunder die peynheh ſ. Ah 
dient Sie ließ der verdamptenden bie 
ligenan keinem gute funderzugrofln 
hertʒenleyd. Vnd Iasbilid.Yunfı 
pnen die liebe von gott zu git geſhn 
iſt. das fie durch die felßenzu iemen, 
in dem ſy ruetẽ bewegt vigerragenis 
den. das iſt zu gott. der d rarrohn 
men gut.in dem alles gut.1ndfeßsal 
les gut iſt. als He fchweredinfingege 
geben ıft. die Binontter oderuntteifich 
gehoöꝛen. vñ die leichte.dendruberfih, 
das ein yeglichs durch fein gewichtan 
fein oꝛt. vñ ʒu feinem end hewegt werd 
alſo hat gott der vernünfftigeneen 
die lieb des volEomneguts Ki % 
ſy Surch Sie felBen heßezu Yanflken 
volkomnen gut C as irendillNunn 
ſy allem rw findt.Sarinn irfelgtett 
et I Reich alf durch ir geiwichtlenct 
wird. So nun Senn die Böfen des 
weiche gefelſcht vn verkert Paben ße 
Ben es gewendt zu Je zergentinet" 
uolkomen feBnöde oͤdẽ vñ ned N 
güttern.Sofolßin 93 zu pen Berk 
in zu einer fürderng wʒ gegee h 
gerumBoirt Jen auferwelte eo 
Bindert volEomen lieb zu Ion gese", 
won fpBaßeyeirlicß einmedre 8 





criftionfersberren 


gantze vermügen allein zu got cd das 
choloß gut iſtgu dẽ ʒeeriãgen ynẽ. Jen 
vo im die ficift gegebẽd geſtreckt. oð 
haße ſy fienit gatz alleizuimgeftreckt. 
[m fie find auß menfchlicher plödig? 

eit on prechenlichkeie gehindert woꝛ⸗ 
den ſo haben ſy ſie Joch fuͤrðbeh zuim 
geſtreckt. Haben ſie in mitiallen dingẽ 
lieb geBabt.fo Babe ſie ine doch vber al 
le Iing geficßelc 95 ft > haben fie fünft 
aderc ding auch heb gehabt CI; fienit 
vn feine dule lieb gehabt habẽ Sfoha 
befiees Joch vntter im lieb gehabt .I3 
ıft.nıtaßs heb aß ine. Darum 93 ſy alſo 
ir ieB recht geoꝛdnet Baben.Ifo werden 
fiemit ö fieß Belonet on gefrönet. Das 
feyvöd fieBverniengt vi] in gemein Be 
urt Mun will ich vo Stugerliche oder 
goͤtlichẽ lieb einẽ ſpꝛuch od drey ſetʒẽ 
Bey Jen ma mag mercken. wienutz und 
wie not ſie ſey wiewol fant paulus Jas 
anug beweiſet in dẽ xiij. ca.ð erſten epi⸗ 
ſieln zu dẽ võ Choꝛin. Doch dʒ ſich die 


ergetʒen mit den ſpꝛüchẽ ð lerer die võ 


gifesredemid möchten ſein woꝛden. ſo 


hoͤꝛ mã oð leſe hie einen od ʒwen dʒ mã 
deſter gedultiger werd ʒehoöꝛen. die Bes 
ſchlieſſung Ser ſiben woꝛt vnſers herrẽ 
Was fat Auguſtin võ ð lieb ſpꝛech 
Aunt auguſtin ſpꝛicht in Jebuch 
dz er enchiridion. dʒ iſt. dʒ hant 

büch genent hat. Die liebe iſt die pꝛaut 
aiſt de huld des heiligen geiftes, die 
ſo ſſ gkeit ð ſel die frewd Ser gewiſſen. 
die leytter des himels. die tůc des para 
Sepp. die Eünigin vñ keyſerin Stugend, 
Jted felb auguftin. Die lieb iſt Sie cin 
heiligkeit ð gewüt. die füffigkeit vn ie 
frewd ð engel die ſeligkeit aller außer⸗ 
welte, Item v0 dẽ lob ð lieb fprichter. 
Hie liebe iſt ð ſchlͤſſelond Sie hut de⸗ 


die dem menſchen vntterwoꝛffen find. 
©; 


Bertzemein muter vñ hüterin. vñ meifte 
rin Stugend Sie wurtzelon Iervefpzug 
aller gutẽ würckngð Anl gottwer⸗ 
Süg.Sie fach ð gãtʒe haligkeit.d grund 
08 srüdfefte Ser Bimlifchen ftatsen gie 
gleichnusd görtliche gutheit. Jtemın 
cm felBen Büchleinvo dem lob ð liebe 
fi a aber fant Auguftin. Sie Gebe, 
Ins gie wir gott on dennechften ließ 
habe beſitʒt Sie gätze weyttevn gröffe 
ð gottlichen gefchrfft. die ein wintʒel 
iff aller gütter.Darom fpzicht die wars 
beit, An Sen zweyengebotten Bangt 93 
ats gefetz die pꝛopheten. Qaromb 
haſſumt Ser muß ·dʒ Su alleheilige Ri 
feßrife Surchgruden muͤgſt. fo halt Sie 
liebe.an ð alle Jig.od gebott oð Beim 


cheBedeuctügd geſchufft Bange. Itẽ 


in Jefelbe buch.Fleiffer eiich od folge 
nach ð liebe. die J ſuͤeß Beilfans pad 
ð gemut iſt. on die ð reich armıfkmic ð. 
ð arm reich iſt. Den diſe liebe iſt gedul⸗ 
tig in widerwertigkeit ſie iſt meſſig in 
gůckſeligkeit. fie iſt in ſchwerem leiden 
ſflarck in guten wercken froͤlich. in anfe 
chtũgen Ste allerſicherſt in aupgebung 
oð geſt zuempfahen vnd zubehetbergẽ 
die aller weytſi. vntter dẽ ware Brüdern 
die allerfröͤlichſt. aber vntter dẽ falſch⸗ 
en bꝛüdern die allergedultigſt. Itẽ ſant 
Auguſtin in dem Buch vo Sen ſytten ð 
kirchen ſpꝛicht alſo. Ich ſpꝛich. das die 
nichtz anders iſt. den die hoͤhſt 
liche gottes. Darvm̃ iſt Sie meſſigkeyt 


die lieb. die ſich gantʒ gibt. dem. Jas fie 


fieB hat. Die ſterckeiſi die lieb. die alle 
ging geduldet om des willen. 93 ſy lieb 
Bar.Dic gerechtigkcit iſt ein fieb. Sic al 
kein Jem geliebtẽ dient. vr daroin recht 
geBeut.on wol herſchet ober ädere ig 


} 


— 


Von der ſuſſigkeit der wort 


Oie klugheit iſt ein lieb die da wol vnd 
unteerfeheidenfich erkent on erwelt Ste 
Sing. Sicir fürdfich 08 beilfflich find 
zu got vor den · die ir cin Bindernäp find 
mich Jas de Eurtz vn warBefchreibug, 
Scrtugent Sie fey.dz die tugent die ad 
nung der heb ıft. Item in einer pꝛedig 

fprichter. liches ift füffers denn die 


in der liebe gottes. Darumb bedunckt 


hıeb gote.nichte hoͤhers miehts nuͤtzers] 


nichts wirt wirdigers.nichte wirt wůſa 
mels gefũdẽ Diß fine far auguft.wozt, 
Waspzofper fpzeche, 

“ p "Rofper fpzicht in dem Buch von 

Sem ſchauenden leben. Die lieb 
iſtein rechter will der von allen irdiſchẽ 
Singen entfremdt vñ got vnſcheidberſi 
chen zugefůgt on geemt iſt mit IE feuͤr 
gs heiligen geiſts. von dẽ fie iſt vnd zu 
dem fieift geordnet. entʒůndt. vber alle 
Sing. Sie fleiffigfich geliebt werdẽ. hoh. 
aller begirden od Bewegunge. Sic aller 
mechtigft.Ier göttlichen febawung be 
girig.inallen dinge allweg onüBerwun 
dem die ſum aller guten wercE. Jas heil 
Ser ſyttẽ das end der Bimlifehe gebott. 
Ser laftertod.Jas leben er tugẽdt. Jie 
Erafft der ſtreittendẽ die pabn der vber 
veinder.Sie waffen der heiligen gemüt. 
die ſach der gute verdient. Jer volkom 


nen lon on dienyenyenäts got wolger 


Fallen hatımit der Eeiner hat mügẽ fün 
Jenfo mag auch Feiner mit ir fünden. 
Sie iſt fruchtBer den Büffende. froͤlich 
den zunemende.cretreich Jen verharre/ 
gen. Ipgreich in den martrerm.vol guter 
wercEin allen glaußigen ‚und was guts 
wercks grünet auff der erde.on iſt fürs 


nem in den himeln das iſt auß ir Das // 


jede gottes iſt ein onzerrinlicher ſchatʒ 


iſt arm wie reich er ymmer ſchyn ſc 
Was ſant Bernbart ll ii 
ſAnt Bernhart fehraßt tag; 
buch Ser Rebhaßendefng. 
ger felift die heb gotteo Qu 
ben lieb enpfaht der glauß,fiefoi 
der heilig ln gibt irSie gell, 
en die Hoffnung Hepif, 
das leſen ſeügt fie. die Betrachtigext 
ſie das gebet leůcht ir. ond ferdi(y, 
Ser felß ſant Bernhart fprichtaker.() 
du ioch der heilige Febewicfiffglg 
faſſeſt du wie erlich Bindftdunieft 
erürckeft Sir. wie lůſtlich Beffnerft 9ı, 
wie ſtarcktrůckſt du zu Sirmieklifich 
vntterweiſeſt du. O ſehgehehe duß⸗ 


/eben 


vnd das le 


ger die ſtrengikeit der fptten ehr 
keit der begirden. die fubtygkeitöne 
ftentnus. Jar belangung heſglhet de 
werck clarheit. der tugeſt frurhtBerket 
ger verdienſten wirdſgken derlon vher 
treffenlichkeit entfpaingen. Jtenfant 
Boernbart vber cantica [pucht. Ks ma 
wolmwarnemen vnnd merhnfih@ie 


gröffe einer yeglichenfelenitt 


gend 


fen nach Ser map der fieße,Siefichnt, 


als die vil heb hat · die iſt J 


dene) 


mig v0 Ö hieß Bat. Sie ft lan enihts 
—38 iſt miehts ſo ð Heli zuöffbett 


fprict. haßich der liebe nitfo 


nichte. 


Rind 


Was fant Öregontiefieh: . 
-f emp 


Alle güter He wire! hi 
lieb habẽ ſind voſet auch gegen 


nachfolge müge.aber wir he⸗ 
in Sen adern. Auch alle guter"! 
A 


ie ſie Rebhaben. Hierũb ſule 
lieb iſt. die dy werck ãdrer arbeit 


—— —— Igen menfchen wege wie“ 


wer dẽ hat · der iſ reich wer pmnit Batıd | 


fer arbeit. vnſer machet. 


„ul werdesieninehtl i 
ne 


Befie lb 
dehys 


onen? 


criftionfersberren 


- Was fant Jeronimnsfpicch. 

f Anc Jeronimus fpricht vber 95 

; woꝛt vnſers herren 93 er fpricht 
Lu.am.vj.ca.Babt Reb eür feind. O wũ 
derberlich gutheit gottes O vnauß⸗ 
fprechenliche gůütigkeit. O vnmeſſige 
ermütigkeit des feligmachers. Erver/ 
heiſt uns lon. fo wir. einander Rebhaße. 
fo wir einãder gebẽ. des wir vntter cin? 
ander Bedürffen.on dz wir vntter einã⸗ 
der nit leben mügen.on dannoch wider 
ſtreben wir toͤretẽ on hohf ertigẽ wir vol 
ÖftreBen dẽ. des gebiet vnſer guttat iſt. 
Das die liebe ð grũd ð ſůſſigkeit iſt 

d Asfeietwas auß den ſprüchẽ ð 
heiligen lerer berürt zu einer er 
getzlichkeit ð leſet. vn auch zu einer be⸗ 
werung meiner meinũg. das mã merck. 
was an der heBeligion auch zu einer be 
reittũg Ser beſchlieſſing ð woꝛt vnſers 
herren in der ſüſſigkeyt ð liebe vn auff 
das willich von der crafft der liebe diſe 
ing gefetzt haben. ſo ich von ð ſuſſig⸗ 
keit ð wort criſti ſetzen wul war die lie⸗ 
Beift der grund der geiſtlichenn füflig 

keit. als oben gemelt iſt. 

Das in den letſtẽ worte vnſers her 
ren an Jens creütz alleſ dʒ gut beſchloſ⸗ 
ſen iſt des wir begerẽ müge. ond Surcß 
die felBen wort wirt auch alles gut au 
geſchloſſen. 95 wir Förchten möchten. 
Arımb wilt 9u 93 Sir Sie woꝛt 

criſti ſehmecken. wilt du irer wu 
niglichẽ füffigkeit enpfinden. fomerc® 
wie lieplich ſy ſeyen merck wiealles dʒ. 
das wir föschten möchten duch dyſe 
woꝛt außgeſchloſſen vn alles dʒ wir be 
geren mügen darynne begriffen wirt. 
Der zoꝛn wirt außgeſchloſſen Yurch) 
wort. vater verʒeih ynen. Den Bater nit 
erzömer vber Sic allergroſtenn fände, 


vn das vnauffprechenfich Bel. end on 
recht. 93 von den Böfen an feiner Bi 
perfon Befchehe iſt warüber will er den 
zürne, Sprichſtu denn. das er mer mag 
eide was im beſchiht. Jan 93 den feine 
beſchiht. ſo Bekennefluye eine getrewe 
hetren der Sie feinen ſo lieb hat Jas cr 
nit leidẽ mag dʒ mã in etwas vbels tue. 
vñ mag doch ſouil fuͤr ſie vnd auch von 
ynen leidẽ Zum andern wirt die vngũſt 
außgeſchloſſen durch die wort zu ð mu 
ter vnd zu dẽ iünger geſprochẽ. Sih an 
dein ſun Sih on dem muter. Zum dritte 
wirt außgeſehloſſẽ die vnmitigkeit on 
karckheit in der verheyſſung des para 
deyſes. bey dem die ewig ſeligkeit ver 
ſtandẽ wirt. Ʒum vierdẽ die vnachtber 
keit on wanckelmütigkeit. m dem. das 
ſich der herre in alles vbel der peyn ver 
ließe vñ wolt verlaſſen werdẽ vm̃ der 
geliebte willẽ Darumb ſprach er.mein 
got.mein got. warumb haſtu mich ver⸗ 
laſſen. Zum fünfften wiröft du verfich 
ert vor der forcht des verdrieſſens oð 
der — ſettigũg ð liebe. Wann 
in menſchlicher natürlicher fiebe Bes 
— es gewoͤnlich dʒ man ſich ð ſelbẽ 
iebe nyetet. das mein ich abſo Wenn 
auch dʒ geliebt oder Sie liebe faft ließe 
zum erften in der neüe. ſo wire ma Joch 
zum letften. oder die leng ir vrdrutʒ vñ 
verdrielich. wann man fich ir genietet 
hat. Gleich alfeiheipßürteriger mefeß 
ger faft Begirig iſt ober die ſpeyße. un 
wenn cr fatt iſt ſo wirt er. Jer vrdrutʒ 
Das wirt von der liebe chrifti außge⸗ 
Sn dʒ.das er ſpricht. mich 
uͤrſtet. durch das er ſein begirig vner⸗ 
legne lieb ʒeuerſteen gibt. Zum fechfte 
wirt auch außgeſchloſſen die forcht ð 
— —— vn Övollümcheit, 


iij 


Von der ſuſſigkeit der wort 


oder der behallung des vntterſcheyds 
vn ServBertroffenlicheit das die weip⸗ 


lich lieb auch nit gern hat. Das iſt ſonl 


ge ſpꝛochen oð gemeint. Es beſchiht ʒu 
zeitte wie fieBein man Sic frawen bat. 
fo Bchefk er doch im SicöBerfeit Sege 
walt on Siemeifterfchafft. Vn das nit 
alleinin der regyerung des haup oder 
haußgefindsond Ses gutes. fund auch 
in freybeit feinerperfon. Wenn er oil? 
erwas gewalts geprauchen vnd etliche 
Sing eBun.Hicer der hauffraue nit gůn 
nen.crlaußenntoch geftatewill. Wi Sie 
liebebegert doch gewalt zehaben vBer 
dos gehicbr.on fein mechtig vnd gewel/ 
tig 3efein.vn as ir mehts von dem ge⸗ 
Gebtenverhalte verborge verfehloflen 
vr onmitgeteilt pfeib. Bund fie will. dz 
rat ond tat.gut vmnd mut mit ir geteylt 
werd.on das frewd vnd leyd glech ge⸗ 
mein fep.alfo wenn ſie ſich frewet. das 
ſich 95 hieß mit ir frewe wen fie fich be⸗ 
Eimert das fich dʒ von dem fie geliebt: 
wirt. auch mit Bekümer. fünftaft fie nit 
zufrid.on helt Jas nie für ein volkomen 
ReBe-Darvin fprach Sie tamnathea 9 
iſt Ste fraw von tamnatha. zu Sem ſam 
ſon du haſſ eſt mich vnnd haft mich mit 
bieb. Jaroınwilt du mir dein raͤtterſehe 
ni außlegenn. als ob ſie ſpꝛechen wolt. 
Beftu mich recht lieb. du verbergeſt mir 
nichts.Defgleiche ſpꝛach auch die da⸗ 
lila zu im ‚Wie ſpucheſt du 95 du mich 
lieb habeſt. fo Sein mut nit mit wir iſt. 
gen In haſt mie drey mal geloge.on mit: 
nie geſagt. warynn Sein fterckelige. Ju⸗ 
San am,aiij.on,roj.ca.Qas du mi gedẽ 
eFeft on ſorg habſt das criflus auch ein 
föllicher vnnolEomner liebhaber fey ſo 
fehleuffet er 93 alles auß durch 95. 3 
er fpzicht. Esift volbzacht. Als 95 oben 
gemelt iſt. ð herr hat durch 95 wöllesu 


uerſteen geben · dz er alles 95 gapıp- 
dʒ die — begeren nice 
gie liebe begert in Jen Bepfiche Ni 
dem geliebtẽ gleychzcfein.vneifiet 
herriftin.alle begirlichen cn cp Ich 
Inge ð allervolkomenft. Wizusn 
Eomebeit gehoꝛt das et was anderryr 
fprung enanfang mög feininfenegy 
ftale un gleichnus darmbich oßen guy 
ſetzt hab, Yas gie natur wepgt Sicgy 
wachpne.auff dʒ felB. Den, alswirfe 
hen die gewachßnẽ Sig. alsbaunfies 
ter ꝛtctragẽ in ynẽ auß dem itesgleiche 
bekumpt die baum kern Siekteitter fi 
BL die fiſch milhoderro 
gen Vn kaͤrtʒlich ale volkomnetiers 
FSgelhabẽ in ynẽ ſamen ʒnaufenhi 
tung irer geſtalt. Alſo ft csanheinnl 
Eomeheit in dẽ menfche. nad Yernatır 
zerechnen.Frusch tber sefeinond tem) 
FrachtBerkeieift ein gepich Sromfl 
oben gemelt. dz Sie Fer in erher’ 
ger eefeyen.Begere Ieflabefattsfte 
Eindrfebigt feyen.on feßeme fhNeron/ 
fluch bakelt wen dunch iefnahder) 
keit werde ſie etſicher maß den neem 
gleich in ð ͤberkeit or wirdigteit gec 
IE Eindern.Jarj wie d ma dlerdab%; 
haubt vñ ð herr oð meiſter ſonde 
fraxos.alfo ft ie franmgegeschidert 
Sas german Sie Böhftemndittet 
Qurch Sie frawen erlangt vf wenn 
Siefravovon dem mann. _ nn; 
a Ich Ed Sie fransinds 
 fruchtßerfeit ð — 
Armed roirdigkeit Jesmanaged®‘" 
man.awary wie fie Sie wirdigket I 
ſchafft nit erlange mag- den Sir 2 
mai.alfo mag auch ð man on die Ir 
en die irdikeit eins vatersmt ein: 
alfo werdefie geqleicht Ende R Mn 
fie werdegegleichtin dehʒnechon⸗ 





criſti vnſers herren 
ar dʒ wirdigſt iſt. Den als wir ſehẽ wie 


giefrawon den eelichẽ man nit kan ein 


erliche muter werdẽ alſo mag ð man on 


ein celiche frawen nit ein erlicher vater 
ein. Darvñ ſo iſt er ir deßhalben ſo vil 
Kali als fieyine. Denn er fan die 
hoͤhſtẽ ere Calfo dʒ maiere als einẽ vr 
ſpꝛũg ſeins weſens als die Eind ir vater: 
ere fulle> gleich alf wenig on die frauẽ 
habẽ.als Sie frawir ereon Jen man.cn 
deßhalben füllen die mẽner die frawen 
auch erẽ als mitgenoſſen ð hoͤhſtẽ wir⸗ 
digkeit. durch die fie got Je vater ĩ gley 


chnus weyſe nachfolgẽ. ð alleĩ in hey 


ſigẽ Irpfeltigkeit ſeins geleichẽ gebitt. 
Das vnſer herr feiner geſpons ð cri 


ſſenheit ſein wirdigkeit mitteilet. 


d Iß hut chriſtus. Dann er teilt 
feivolkiimebeit mit feiner pꝛaut 
Öbeiligecrifteliche Eirche. d er verlihẽ 
Bat. 95 fie teglich Einder gottes gebirt 
auß feine heiligen plut on auß dem ſa⸗ 
me feiner woꝛtð 93 weſenlich woꝛt got 
tes Jes vaters iſt. Alſo teilet er ir mit. 
die wirdigkeit des ofangs vꝛſpꝛũgs vn 
ger geiſtlichen vaͤterlichkeit ei muter⸗ 
ſchafft. Den die. dy da tauffen. firmen 
vnd pꝛedigen. find als die vater die. Ip 
kinð oð anð zu dẽ tauff hebẽ tragẽ fů 
ren oð haltẽ. als in ð perſon Ser criften 
heit. ſind als müter.Depgkeiche zu Jer 
firwũg. Di ob auß Sem pzedigen und 
beychthözen Fein geuarterfehafft ent⸗ 
ſPringt ſo find ſy och fach 95 ma geift 
liche gepom 08.05 den geifllichenrod 

ns — " ; 
as die iunckfrawen. die vmb ger 
liebecriſt wille Sie cevBergeße, frucht 
erer werdẽ. denn die eefrawen. 
d. Je ãdechtigẽ heBBaBede ſelen 
macht criftus fruchther mgure 


tugeeliche werckẽ dunch die fie cxifto dẽ 
gelteßre vn liebhabẽden gleichförmig 
vr volbzacßt werde. Vn hat onfer hers 
re feinen liebhaberin Jen heilige iumck⸗ 
frawe ein reif groſſe fruchberkeit gege 
ben. Als ſãt vrſula die wokom eriftus 
willẽ kein eötfiche kind haben. ð hat der 
herr als Bald eylff tauſent edler toͤchter 
egebe. Sie all Je hilſchẽ keyſer verme 
Kr find wordẽ. Sant Baſiliſſa gewan 
auch für eĩ wenig. Sie fie möcht gehaht 
habẽ tauſent. Sat Clara.wenn ſy auch 
hoh gemãnet Bet.fo Bet ſy villeycht ey⸗ 
nen ritter oð drey oð gar wemg mer ge 
Babt.d gedechtnüß legſt vergãgẽ wer. 
So ſie aber criſtũ ʒu irem gemahel vnd 
lieb erwelet. vñ Jietötliche frücht vmb 
feinen willẽ vbergeben hat. ſo Bat ir cri⸗ 
ſtus ir geliebter on liebhaber vnʒeliche 
kinð gegebẽ. võ burgers Eindern.vorit . 
termeſſ igẽ ya vo fürfte töchtern vo Ei 
nigen on Eepfers toͤchtern von kůnigin 
vnd Eepferiin. 
‚Das Je heilige groß frewd in ren 
geiftfiche Eindern werde haßen. und .wr- 
derůmb Sic Einder in iren geiftliche va⸗ 
tem vnd mütern 
d ‚Enesiftnit zuglaubẽ. dʒ ye ein 
muter ſoͤlliche frewd vnð wolge 
falle in iren kindern gehabt BaB. als ein 
fölliche heiligin in Sen wirt habenn. die 


durch ir ebẽpild in irẽ oꝛdẽ. dẽ himliſch 


en geſpõſen criſtũ zu eine ſundern pꝛeů⸗ 
tigam.on gemahel. vñ dʒ krentʒlein der 
iumckfrawſchafft oð Sie palm der keů⸗ 
ſcheit vñ dẽ ſundern lon. ð dẽ die Je fek 
Be oꝛdẽ haltẽ verheiſſen iſt vberkomen 
vi) gewũnẽ habẽ. in n gemein zeredẽ 
iſt 93 zuhaltẽ vo alle Je die mit ire Be 
vñ eBepıld. 08 Jurch ir ſtiffeng vnd oꝛd 
nung.oder durch ir lere und ermanung 
© ij 


on der fuffigkeitder wort 


genanderh fach feyen des heyls vñ irer 
eigen ſelgkeit. die ſůnſt verdampt. oð 
mt ſo ſelig weren woꝛdẽ. das ſy von ine 
in groffer funderer ließ vnd ere gehaltẽ 
werdẽ vnd ſy werde fich von ynen frew 
en als voniren Eindern vn von ð frucht 
irer arbeit. Das bewert ſant pauls wol 


in feinen epiſteln. vn in funderin dẽ an⸗ 


dern capitel der erfte epiftchzu den von 
Theſſalonica da er fpzicht . Welches 
ft onnfer Hoffnung oder frewd od die 
Eron vnſrer ere. Seyet ir nit die felben 
vor vnſerm herren iheſu criſto in feiner 
zuEunfft.YDann ir ſeyet vnſer ere vnnd 
frewd.Qeffelbe gleichen hat kein kind 
20 Jen Finden Jer mefche fein eltern al⸗ 
fogeeret vñ liebgehabt. als die vorge/ 
melten clöfterfrauen ond ander ordens 
feät. ir ſtiffter oder ſtiffterin in Sen hir 
mefn eren vñ lieb Babe werdẽ. Vn alfo 
habẽ wir. was ere der Bert ariflus feine 
pꝛeüten anlegt. 

Wie liepſich on ſůß ſich vnſer herre 
an dem creütʒ in ſeinen letſten woꝛten 
bewiſen haben. 

n Vnauff die fürderlichen mey⸗ 
ng ʒekumen. fo ſih an. wie lie⸗ 

plich un füß ons vnſer herr an Jam hei⸗ 
figen creütz in feinen woꝛtẽ wirt fürges 
Balcen. Win Befund zum erfte.Jephalße 
das durch feine alkerfüffefte tröſilichſte 
woꝛt das das wir allermeiſt foꝛchtenn 
möchte. on ʒebeſoꝛgẽ haßen. allerracıft 
außgefchkoffen wırt. Das iſt. ſein ʒoꝛn. 
fein vngunſt oder vngnad ond vnhuld. 
vn Ser gleyche.afs den gemelt iſt. onon 
allen zweifefaß ons nichts ſchwerers. 
nichts widerers.nichts leyders. nichts 
erſchroͤckenlichers möcht wider fan. 
denn oda Sie BarmBertzigkeit gottes 
10: ſeyd dʒ wir in Sie ongunft oder om 


nad des herren. vnd zuuoꝛonß 
ſoͤlten falle Sarom — 
ſelb vo: allen dingen —— 
Förchten.alfo mag vnns nichts 
noch tröftlichers fein Sein Yasıyı # 
van sefrber werden. un 
as man Ienitchfenitfäuksr, 
ſunder den zoꝛn —— Kipa 
wo Jr Bedürffen noch fülm$i. 
helfon Sen tefeP aubennlig 
nit fuͤrðlichen Fözchten ob wirfienuc) 
natürlichen als vnſer vopderfachepen, 
Gichenmüffen fözchten. Scannen de 
teüfel foͤꝛcht. der tut got Calbmiche " 
dunckt O ein enere,Dichellföichte |: u) 
knechtlich. dẽ renfelföxhteiftnit alt 
eriftenfich noch gott erlich odgefelit 
Man ſol Je teüfeh veracdternnefi, 
chten.wann er mag ons nichtetfunn 
ger Jen willẽ oder verBengtnusgottes 
Daꝛvm̃ füllen wir got on feingerehg 
keit die ma feine ʒoꝛn nennt förchterin 
onfer fünd willen vñ nitsereifil. Se 
ye mer wir Je teüfel frhte,yemervet 
ſchuldẽ wir. dʒ er vns Belgedit. Dat 
afs ich oben gemelt hob nach manche 
Yuncken.foiftcs nit on nnerestoglau/ 
Bens vñ gottes. dʒ made 
vn nit got ia du ſoſt got forhẽ ſan⸗ 
ne 93 du dẽ reüfelfdꝛchſt. san aa 
ʒeihẽ. dʒ du mit eine gãtʒen ſacke 
ben vo got. oð zu got haſt. Marti) hl 
eeft du Se rehfeßförchte,fperdr nd 
Bärlein Erimmer mag gerheherver 
Beng esim Senn. ur 
Das gie Icnteifelförctt nie 
die got den Berren mit foachten WI 
d Dfoltim die erenit nl ı 
du in förchte mölleftIen 5 
tar nit wol fage.wicfaft <S — 
Vñ wen du auchm ſundebſtho 





























rat ich dir nit. dʒ du dẽ teüfelfoͤꝛchteſt. 
wiewoles JE böfen zu einer peĩ vn buß 
võ got verlaſſen wirt. dʒ fie den teöfel 
foͤꝛchtẽ müffen.Yarom dʒ ſy got nit för 
chten woͤllen. 
Was ð menſch thun ſoll. werjerfich 
oöꝛchtet. 

dArðb foͤꝛcht gor.fobedarfft du 
niemãts ãders foͤꝛchtẽ. ſpꝛichſtu 

den wie ſoͤlich thũ. weñ ich ctwã. allcın 
bini ð nacht. auf Je feld. oð wa es den 
iſt vn mich Eüpt Cal cs oft beſchiht 0 
ei grawẽ oder ſcheühtʒel an. das mir 
gie haut ſchaurm vnd Ias Bar gen Berg 
geen wirt. das ein zeichen ift. als etlich 
ſpꝛechen. das der Köß geift gegenwerz 
tig ſey. oð fünft etwas vngehewrs.ich 
antwort. Qu folt mit cine groffen glau 
ben.S5 heilig creütʒ für Sich onan dein 
prultzeichne oder mache. zu einẽ ʒeich 
en dʒ du als cin criſten menfch aaubft. 
vf wolſt glauben an Jen creützigten cri 
ftum.msch das creütʒ an die ſirnen. ʒu 
eine ʒeichen das du dich des creütʒigtẽ 
K vnnd feinsglaußens mit fehemen wılt. 
Mach es an den mund.zuciner bedeiis 
tung das du ſeins namens on glaubẽs 
nit verfaugnen wilt. Mach das creütʒ 
für dich on Binder dich zu eine zeichen, 
das du dich freweſt. das Ju getaufften 











du in dem glaube eriftiverBarrevifter 
ben wilt. Mach es ie a 
einem zeichẽ. das du weder durch qlic 
oð vngflücke willen wölßeft von Je glau 
bentretten. v 
dich in 5 creitz wölke 
ſprich etwas gebets onnd den titeß ges 
creütʒes. Iheſus naʒarenus rex iudeo⸗ 
tum vnd empfilh Sich der mekfian 
Marie mit eym. oder dreyen aue mng. 
ach om ð namen wille Sie Sgrpupe beri 
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in dem glaube ontterwifen Bift.ond Yas , 


ñ ʒu einem ʒeichen. das du 


felchfeffen. Ya) 


- criftionfersberren 


riffen find.nach Öteuefehe getvoßeit, 
are ıcfüs aiftus.2dn fpzich auch far 
iohãnſen ewãgelin. In Jeanfag ws 9; 
wort 2c. wo 9u 93 kaſt. zu einer bedeůt⸗ 
tũg oð veriehng des glaubes.od ſpuch 
ge glaubẽ on ð gleichẽ. Vn fets deinen 
glaubẽ vñ zeuerficht in eriftu. vn feiwer 
Se muter vn Ir verdiene.vermuge.un tus 
gẽdt. die bey. vñ in Jeworteangerüffet 
vn gemeint.on verichẽ werde. Dñ foͤꝛ⸗ 
chte dich nit. Gedeck alweg.dʒ dir gott 
ð herr neher pnner.ch wefenlich gegen⸗ 
wertiger iſt. dẽ ð teuͤfel. Vñ dʒ der ge 
walt des tefels allweg vntter dem ges 
walt gottes. vñ ſeiner engel geʒemet vñ 
gezwungeift. darvm er auch dʒ mindſt 
wið de mẽſchẽ nit vermag. on fund ver 
hẽgknus göttes. Vñ Iaremfolma dẽ 
felbe Förchte.nach de als ð herr in dem 
heiligẽ ewãgelio ſpꝛicht. Lu.am. dẽ xij 
Ich vill euch zeigen, wen ir foͤꝛchtẽ ſol 
fee. Foꝛcht dẽ der. nach dẽ als er getöt 
hat dẽ gewalt . hat leib vñ ſel in die hell 
ʒeſencken. Mathenam xca Vnd merck 
eBen das der herr mit fpzicht das aa 
die helle fözchte foll,funder Jen. ð den 
gewalt hat in die hell ʒeſenden. 
Yon dem vntterſcheid der foꝛchte 
d Jepeyn foͤꝛchtẽ oð ge bez 
ten vm d peyn wille dʒ Beiftein 
knechtliche forcht.fSschte dasmaents 
erbt werd. 95 follcın edlere forcht fein, 
aber fpift vnuolkũmẽ. fözchten das mã 
villeicht icht erzum dẽ Bimlifche vater, 
oð in feingnad fall iſt weifernen ge 
trewern kinð den cs leyð wer. dʒ ſy ders 
vater vneren oð Betrüße ſoltẽ. den 95 ſy 
abpꝛuch an irẽ erb ſoltẽ leide. Abe foͤr⸗ 
chre. 93 die huld oð lieb icht geletʒt oð 
gemindert werde.JasBeift ma ein keů⸗ 
ſche Beilige föscht.ungehöze Je ädechy 
eige fele u dy olß fund pzeit crıfh find. 


Bonderfuffigkeitoer wort 


Wie Ser menſch durch Sie wortger |ren-Jascs feheint. 95 crnitzinz,,r 
ſichert wirt.voz allem dem. 95 erzuför 7 Es feheynt.Jas er mit omiröft I E 
chten moͤcht haben. ongünflig End fein.Es Khan — 
n Din auffimein meinũg — nichts verfage kuͤnd. Es (hepneahun 
Wer Jiepeynfözcht.Ö wirt ver! |nyemantz verachte kuud Es —5 
ſichert durch das erft wort. der bet der ſernit allein guts thuns. pages Bel 
verzeihnng. Senn der ð feinen'vaterfo \thuns.ale fünd verzeißens, poll 
detrewfich gebetten hat. 93 er den. die ——— gebens fie fahufir 
an fein&tod fehuldig wern.verzeihe.ug Ste (ind zegebẽ oder zeopfemu m 
fienitftraffen noch darem verdapnen waͤg wer de Es feheint Ssernihtang 
wolt.ö het 93 yerz vergeben. Die. dy da | Allein lecre. fund auch mit Qanız geif 
Förchten fie möchte enterbt werdẽ. die mög laſſen. Es feheint, foerininfik 
werden gefichert durch Sas wort. Beüt gie endloß ſeligkeit iſt. Sasallr fon 
wirdſt du mie mir in dẽ paradeyß fein. eröfton ſein gröfte fremdfy.Yerkı 
Sie Ip Ja foͤꝛchtẽ gʒ fie wider die Eine "feinen zu lieb werd. 
ſichen trew moͤchtẽ Steväterfiche oder Was ſuſſen eigẽſchaff h ehh 
gleich müterliche hieß verwürckenoder ten vnſers herren befchloffenfgen.., 
betrüben.Jie werden gefichert daruoꝛ. a Dp dem erftemerdkwiefuf 
durch das. das Ser Berr fpzicht. Sihan 5: wie geduftig wie fenffiming, 
dein muter. Sih an dein fun.Qie.dp 9a — wie verzeyhlich. wie eremitig cr ſ 
mochte Before 93 Jie eb crifti mocht ¶NAuß de andern merckaicfrünliher 
geletʒt. verferet oder gemindert Werden) ſey. Auß dẽ drittẽ wie mik.dußSevien 
die werde gefichert durch Jienachfo® |Ie.wie eretreich on hohadted,dup$e 
genden wort. Vñ das ye mer vnd mer. fufftẽ. wie vnmuͤlich vnenege hetʒ 
den ein egehe achfolgendo kegt et⸗ girig. Auß Se fechftenmi: eich en 
waszu Jen vorgeende. Nnalfo hafla elbanglich. Aup de fiBademerd.nt 
wie wir durch eröftlicßeniwort una ßeimlich wie muterzertlichn weh) 
fers Berren vor den vbeln die wir zefoꝛ  yreicher ſey. Nr; wʒ Eanftumerbegirer 
eBtenhahe.vertröft ond verſichert werr vs allẽ de dʒ Yu erdechemagfiogttt 
Jen. Wenn es ſcheint. es leůchtet vnnd | Ian 93 er vber dich n zme nighze 
lautet auch in ynen das der ð diſe wort | Sır dein ſündallwegẽ verg Emily 
vedt.on Jes dıfe wort find.onerzimich _\erichi deine gebzechen.v) vndithe 
fey.der Joch Sas almechtig wort iſt der ¶ keitẽ gedultiglich tragen wöll IB F 
Jas wort ıft.gurch 95.BimePonderdBe dich als feine baud.ra als Sant m 
Tchaffen vn alle din woꝛden ſind das ſichi de tod ge ebẽ Bat.feinet ale N 
wort.Jas Sa ſpꝛicht himelvn erde wer⸗ | Ntemuter he voll haße AN 
Scnzergeen.aBer meine wost werdemt | nichte.ia atsch ſein reych nit urn 
vergeen Ser.Öonferfehöpferonßerr. | will.Yaser dir nit altein ſenreihen 
onfer gefesgeßer wndrichterift. derbe | fein erB.funder auch alfes fein sn " | 
weyſet und erzeigt ſich fo gůeig und fo ieylen můg. ſo will er von ge 
ſenfftwuütig m dſen feinenlerzte wos ¶ von gewalt. von wirden. von 


betagt frawen.oder barterunnd gu 


eriftionfersberren 


und von dem ReBen.in ſchand in peyn in 
Kanckheit in ſcham. vntter die feind in 
den tod verſtoſſen. vñ verlaſſen werde. 
vñ will dannoch daran kein verdrieffen 
haben. ſunder bereyt ſein Ogebüret es 
ſich d noch mer zeleidẽ. als lang biß er 
dir ſein gut vñ ere die er dir von Je fein 
geben will fo du fie verwirckt haſto 
verdiene möcht. vñ will nit ablaſſen ʒe⸗ 
thun vñ auch zeleidẽ alles das ym mug, 
lich iſt biß er dir diſe obgemelte ding al 
le verdient. das iſt verzeihung der ſimd. 
die liebe ſeines vaters.on feiner muter. 
on aller I freind das reich der hi⸗ 
melſein eigen erBe.und antwort Sich in 
gie hende ſeins Bimlifchen vatters. das 
auch Ser vater ſein frewd mit Sir erʒey⸗ 





a BaB ein wolgefallen in dir. vnnd 


rew ſich. das er dich erhöhen. eren. trö 
ften.anfache Sir ʒertlen wolthun ʒu lieb 
werdẽ vñ dreütlẽ ſůll als ein muter irẽ 
ʒartẽ liebẽ cleinẽ kindlein. vnd ſoͤllicher 
iroſt wirt ons auch von gott dem herrẽ 
in der heiligen geſchrifft. alsich Bewer 
ten mad.verhepffen. ’ 

- Warüb vns die himliſch freiwdone 
ter Ser gleichnus müterlicher ʒertlung 
fürgeBalten vñ verheiſſen werde, 

9. Mönyemane laß ſich verwuns 
dern das ons got der herre den 

troſt der himliſchenn frewd. vntter der 
Pont müterlicher zertlung gegen 
cn Eindern vñ Eindifchen Singen ver> 
heiſſet. Dan wiewol wir gewachfen or 


mennerfeyen.fo find wir Joch CBefun 

er sen got ʒerechnen Dun der warheit 
tvol Binder. Wañ wirtun kindiſch. Dar; 
ſo wir arbeit on hertigkeit fliehen, vn ð 
Sartheit si waichBeitpflege, fo wir Ser 


Se torßeiton oppigkeiengch geen as nit 


| 
| 


allein ‚Jtetun. die See ſpilens wrhd der 
frewd diſer werle teglichen pflege Jun 
Ser auch die. dy nach werklichen ere vñ 
nach zeıtlichem gut ſtellẽ. was find wie 
anders dann Einder. Sie ein epfekein oð 
ʒuckerkoöꝛnlein.oð ein geferBtsgleflein. 
cin gfitzende dinglein fuͤr groß erb. 
ia für cn künigreich nemẽ Won ſie wiſ 
ſen nit was es iſt. So wir ſtets thim. R 
vns võ gott verbotten iſt. ſo wir begerẽ 
des das vns ſchedlich iſt.ſo wie vnſerm 
mutwillen nach geend.on laſſen ons ſin 
gen vñ ſagen. vn pꝛauchen dannoch vn⸗ 
ſern eignen willen. fo wir den mynoſten 
anſtöſſen vñ anfechtunge nit widerſteẽ 
mögen wir faffen ons das fleiſch vber 
winden vñ geend den ſchampern gelü⸗ 
ftennach.on treibe alweg. dz vns hins 
liſch vater weret. Jarem 93 er uns dro⸗ 
et. võ des wege cr vns ſiraffet. vnd wie 
faſt vns muter Ste criſtẽlich kuch. 
35 iſt. die oberkeit. als die pꝛelatẽ pzedi 
ger on beichtuater kippeln vn Kein 
x) Janoch laffen wir onfer genefeb nır. 
was ſein wir auders Jen Eind. Die Eind 
emplöffen fich. vn fehemen fichnit.wir 
perunreine offt onfer gewiſſen mit (cha 
pere geficht.vn worte wir williglich 
höre oder redẽ. wir verpilden vnſer ge⸗ 
mütmit ſchampern gedancken. wir vers 
Blättern onfer Da mit (chapern löfte, 
wir emplöffen Sie ( Bamperkeit vnſrer 
begird mit effern zeiche.inzereden.in 
lache.in betaſing fölcBer glider Jas.cs 
ein [chadzefagevnzefeßreißeift. Vnd 
85 tutnie allein 93 gepSfelfunder auch 
die edeln nit alkein die en 
auch die By allein heimlichen. 
{m auch öffenliche. on foll gleych als 

ein ſhad ſinð ein zymliche hoffweyp 
ſein Sih oB wir kinð fepeod nit, fo wir 


De va as 


Atom 


Bon ver fuffigkeitver wort 


nie allein mic kindiſchen ſunder mer mit 
vihiſchen wolläften on ſcham offenwer 
fichen vmbgeen. Vnd wolte gott. das 
wir nit vihiſcher on vnuerſchempter we 
ren den die knder die gewoͤnlichẽ wen 
ſy fallẽ ſo fahẽ ſy zuhand an inniglich 
zu weine. Da wir fallen des tags hun⸗ 
dert malin das kot der vnlautterkeit. 
durch verwilligung in die wellüft der 
fünd.on werde nit allein verwũt durch 
verſerung Ser cõſcientʒ oder gewiſſen. 
vn ſchwechung des guten willens vnd 
ſtarck reitzung zu der fünd. ſunder wir 
erholen auch & tod Ser fele. un ſchuld 
des tods. durch die tod fünd. 
die wir dar mit begeẽ.es ſei Jen nit war 
das Ye erft wefenlich vnfellig warheit 
ſpꝛicht. in JE ewangelio in dẽ v. ca. Ma 
thei. Ich ſag eich. das ein yeglicher. ð 
ein frauen ir zu Begeren.yetz die ce 
wit ir gepꝛochen Bat in feinem Bertzen. 
Dr fowir fo ſchwerlich vñ fo oft falle 
o weine wir dannoch nit. Jurch die wa 
ten rew.die Jocß ʒuhand nach dem val 
Pk folge.Seß nun wer 9a wölßob wir 
nit waicher. feBwecher.zerter. onfürſi⸗ 
chtiger eytelerer. toꝛeter müůlicher vmnd 
mut wuliger ſeyen. in geiſtlicher weyſe 


zereden denn Sie kinder in Reıplicher 


— 


natürlicher weiße. Darumb warner vn 

gie heilg weyßheit in dẽ erſtẽ capitekð 
ſpꝛüch falomons vnd fpzicht. Wie lung 
habt ircleinen Sie Eineheit lieb vnd Sie 
tozen begeren Ser ding die ynen ſched⸗ 
lich find. vnnd Ste vnweyſen Baffen Sie 
Eunft. Reret eůch zu meiner ſtraff. Da 
wer bey Jen Eindern oder cleinen ge⸗ 
meint werd das legt falomon darnach 
in demir. ca auß. da er offenBerliche ze 
uerſteen gibt. das Jar Bey Sie vnweyſen 


toͤꝛetẽ fleiſclchẽ menſchẽ gemein wer⸗ 


den die ſich von der toꝛheſton 
lichen wolluft faffenzichen (1) ih 
en Vñ das wol zeuertundern; de 
allrfterteften en umelegete nn 
fichen tate find offt in Sifemfltcir n 
die wwaichheit vnd wwolluft Ses ff 
de allerſchwechſtẽ. beyd mn I 
fenhertzoge vñ auch Sie allemal 
ſten vrjgranfamfte Fürften.no%y ng; 
offt erfarn bat.d5 fon weichern; 9 
der find geweſen den fleifhlihefin; 
ee Jouilals (proiderifing 
ie menfchen. gewappent.graufany 
erfchröckenfich gewelt Be 
vn flreitberer vi) ondBerwoindfiherig 
von. das wiſſ ich zubeiveren drhY; 
leben der allergröften kepfer. Sick 
werle find geweſen.als Sea kyferogy 
July Octamam Augufh Ch öuy 
caligule. Neronis. Gabeteh an⸗ 
ni vnd anderer irs gfeißenmeincant 
ein ſchand wer zegedencknhtillges 
ſchweigen zuſchreibẽ. uf ſenen 
ʒukmẽ die Einder ſindnt ſkudſh 
noch alſo begirig dʒ ſie ahyut ond 
hieß gehaltẽ werde.0n dao mo ehhon 
vñ ynen vberſehe. vn Seralephingite 
iren eltem. noch die frawen geſen din 
mennernals die menner gegẽ g den 
herrẽ. Darvm̃ ſo wir vns | sartbedun/ 


cken.vñ wie offt wir tun dʒ mo on⸗ 


ter ſaget. vñ meyden auch Yznit Jar) 
vns gott ð vater offt ſcheſenpht 
petz mit kranckhen etʒ mitteiteniDt 
ger.yetz mit ð Jeflilenes uögtitt 
v5 feß uns vnfer here mar onfen il 
vnd ftraffet ons nit.gas were") 
nürg,woir heſſen ons auch gem Berüt" 
anzeitfiche eroft. an werlliche I 
vn er&.an fleifchficher wollft. ai ‚Ai 
fen on trincken, und anderenat" 
Per 


u 


wider wertigen worten criſti 


was ſein geʒeůgnus warhafftiger. ge⸗ 
3 a ann Erde. denn aller menfch 
enmöchtfein. und das er fant iohãnſen 
vnd ander pꝛopheten zeigenus wolt ha 
ben. daʒ man vmb vnſer blodikeit willen. 
gleich als ob man einem menſchẽ ð von 
blödıkeit wege Jesgefichtes. der ſunnẽ 
liecht nit gedulden möcht.Jaz haup und 
Sic fenfter voꝛ Ser ſunnen verſpert vnnd 
zůndt ym ein kleies liecht in einer latern 
an vnd ʒeigte ym durch Sie ver ſperrtẽ la 
ternen was er ſehẽ woilt. diſe gleichnus 
berůrtt auch ſant Auguſtin vber iohannẽ 
Darum ſprach er an eim andern ort. Jo 
hannis in dem achtẽ. Gib ich ʒeůgknus 
von mir ſelbs ſo iſt mein zeuͤgknus war. 
Vnd daredt er die bloſſen ſchlechtenn 
warheit für ſich felBs.nit auß einer voꝛ⸗ 
ferzüg.eins falſchẽ wons.als ob er ſpꝛe 
chen wollt. Alle die ye war geredt habẽ. 
oð ware geʒeügknus gegeben habẽ. die 
Babe dʒ vo mir gehabt. Darũb ſo mã an 
dern menſchen Bat füllen glauben vmb 
meinet wilenn. das iſt vmb der warheit 
willenn die ich byn.vilmeer ſol man mir 
glawbenn · der ich felBs weſenlichen Sie 
warBeit Bin. Hoͤr widerumb. wie dcs Ber 
re zchgEnus muſt war fein. war) die war 
heitwas fein natur vnd fein wefen. ond 
was ym wefenficher denn der funnen dʒ 
liecht iſt. darum kund er nit wid die war 
Beit. vñ mocht auch nit wellen wider die 
warheit. als wenig er wellen möͤcht 95 cr 
hit got wer. wenn es iſt vnmůüglich 956. 
Ser recht ſelig iſt wüg wellen dʒ er vnſe 
lig oð nit fefig ſey. noch vilmpnömscht 
criſtus wollen. das er nit got wer.ſo got 
ſein ſt die weſenlich ſeligkeit fein, Alfo 
möcht criftus mit wöllenn onwarßafftig 
fein. ſunder er arBeit vnnd fkritt Ffir Jie 
warheit alo für fein leben oc Yasıca 


rechered > vil meer denn für fein mẽſch 
—2 Dem er was vmb der warheit 
willen menſch — dʒ er die warheit 
feerte vñ predigete.als er vor poncio pi? 
fato Sem michter fpzach. Ich byn Sar zu 
oder in Jas geBom worden. on Bin dar⸗ 
zuin diſe werlt kummen. Jas ich zeugEs 
nus geb Jer warheit. 
Wie iewiderwertigeiaauch wider 
ſpꝛechende woꝛt vnſers herꝛẽ auff bayd 
Ö2tt wär waren. vnnd der iuden woꝛt die 
doch den woꝛten des herren gleichhellig 
lautten.auff bayd oͤrtt fügenhafftig wa 
ren. das cin wunder ſcheynt fein. 
I Arumb fachtt er für die warheit. 
als für die ſach ſeines menſchlich 
en weſens ond wollt ee das leben verlie 
fen oder verlieren. ee deñ er die warheit 
verfaffen wollt. Darumb ſo er vmb vnd 
vmb in allen feinen woꝛtẽ un werckẽ die 
warheit maynt. ſo ware feie woat.fie lau⸗ 
ten auch wie fie lauten.alle war. vnd auf 
das hoͤhſt war. Alfo fo die iudẽ auß ein 
ſpꝛechũg ires vaters dem ſy daryñ nach 
volgtẽ. der yn der warheit nye beſtandẽ 
iſt denn er iſt luͤgenhafftig. vñ ein vater 
der lüge. vnd liegen iſt fen ergenfchafft 
zc. Johanmis.vij. So fieaup verlaitung 
deſſelbẽ ıres vaters des teüfels die war 
heit haſſeten.vñ begeretẽ die ſelbẽ vnt⸗ 
ter zudꝛucken. vnd zu hindern. vnd fach⸗ 
ten ſie nach aller vermüglicheit an. vnd 
widerſpꝛachen ir. dʒ ſie ſy vertilgen oder 
vertuſchen moͤchten. darum waren alle 
pre wort die ſie auß ſolcher maynungre 
derc.crloge oð vnwar. wie fie auch laut⸗ 
ten. Darum wenn die iuden ſchon redten 


die woꝛt Ip der herꝛredt oder ir gleichẽ. 


So logẽ ſie dennoch. ſo der herr 2 3 
lc 


hoͤhſt war redt. Denn der liegẽ vñ lat 
en will der ſeügt auch, — — 


Eyndiſputierung von den. 


Das ein vnderliche vñ gleich als ein 
widerſpꝛechende red iſt. ſie iſt aber war 
Denn leügt er nit der wort halb. ſo leügt 
er doch des hertʒen halb. Als oben er⸗ 
ʒeügt iſt worden. on das ſey cin gemeyn 
antt woꝛt vber die fürgelegten frag. 
Wie ein vntterſcheid ð warheit halb 
ee der logikvnd der heiligẽ ge 
chrifft. RM 
' vo. Erfich. abernit will benůgen laſ 
ſen an diſer gemeine antwoꝛt. ſun 
der er will ye in ſunder wiſſen. wie die wi 
derlautenden woꝛt der iuden auff baid 
S:t falſch fein. vnd die woꝛt des herren 
auff.baid oꝛt war. ſo Joch ein regel yn ð 
logick iſt. daʒ die widerſpꝛechenden red. 
nit mügen mit einander war oder falſch 
fein funder wenn cine warıft.fo mup die 
ander. falſch fein.ift eine falſeh. ſo muß 
die ander war ſein vnd mügen nit bayd 
mit einander falſch ſein. Wber daſſelb 
antwort ich zum erſtẽ. dʒ die logik ſetʒt. 
das das der woꝛt oder der red vñ irꝛ be 
deůtũg halb in ir vñ nach ir ſelbs war iſt 
vnd get nit auff die mainũg des hertʒẽ. 
noch auff die warheit oder falſcheit 
werck als die heilig geſchꝛifft. die logik 
ſagt. von krafft der bedeütug der wort. 
Aber die eich fagt euch vo ð war 
heit des lebens. der maynũg ond der ge 
rechtigkeit. Vñ darumb ſo ſagt die hey 
lig —5 allein von dem ſagen ð 
warheit. ſun der fie ſagt auch von dẽ thũ 
der warheit vnnd der lůge. als der herr 
— dem ewangelio Johannis yn 
em dꝛittẽ capitel. Wer die warheit tut 
der Fümpt zum liecht. dʒ feine werck ge⸗ 
offenBart werden. das ſie in got befche 
Hen ſein Sihſt du das er fpzicht wer Sie 
warheit tut. Deſſelben gleichen ſiet yn 
dem letſten copitel der gottlichen offen 


Sir ſelbs 


barung geſchuben Dauß eg. 
dem himliſchen iBerufalem a i 

leiben Se Bund ond vergiffter Ken 
yglicher Ser Sie kügeließ Batunpnu,Yp 
ſo laß mã BielogıEhyeruenvnre 9 
der mainung der geſchꝛifft. ded —— 
Sie widerſpꝛechenden wort Seritderg 
die widerlautendẽ wort def herrfeg, 
vnd gibt ʒu verſten. daʒ die wideſſ 
enden wort des herren Bapd\warfindg. 
wefen.ond der iuden Baidfalfeh un 
war. wiewol ſie Jen wwortencrifhgti 


utten. 
Was ſachen halben. Serindennur 
luͤgenhafftig warẽ. wie wolle, ir 


“ten criſt gleichfözmig (einen, 


nn wiewol die wort deride d⸗ 
ſy — gibſt zeigen 
ein ʒeügknus ſt nitıar. a 
woꝛten criſti gleich woaren Sieerfprach, 
Gib ich ʒeuͤknus võ mir feße.fifne 
— mit war. So woidfpuach ach 
der herr den felBen’wortanndanneit 
vnd ob ich ʒe ůgknus vonnitfihsgid. 
ſo iſt mein ʒeůgknus war. wof h v 
wannẽ ich kũmen bin. vñ vaichhu ß 
zc.wan die iuden die ſpꝛachen deſh 
wort nit ex fuppofitioneodercöltült 
dʒ iſt auß fatzung oder worfezit.ott 
geding as Jer Bert Bett gehin cds 
oben gemeldt ift worden 2 — 
ſchlechter de opinion, Ysilhit 
on vnglauben auß denen fießidlests 
er — wer. oder Begurenuß 
neid vnd auß haſs das er —A 
möcht gefunde. oder gehaltenmttt 
Y5 alfo begerte fie Je warhetsu 
fiöın.ond zu vermehtẽ durch Heu“ 
heit. darum ware fie vnwarha 
felben gleichen fo fie ſprachen a n 
nichtig feines wıfpunge mol" 


widerwertigen woꝛten criſti 


ſchlechtes ſy weſtetẽ wol wannẽ er her 
kom.ſo wider ſpꝛach ynen der herr vnnd 
(pzach .fie weſteten wider yn noch ſeinẽ 
vater Sie weſteten me wan er kome. oð 
wo er hyn gieng. Vnd das was auff dʒ 
hoͤhſt war. Wenn ſie erkannten got den 
vatter nit. weder nach der natur der got 
heit. die quch aller creatur gentzliche on 
begriffẽlich iſt noch nach ð eygẽſchafft 
vottetlicheit oð vaterheit. dan ſye ge⸗ 
laubtẽ vit daz er eĩ ewigẽ natůrlichẽ ſun 
Ber.Darüßerkante fie auch den ſun nit. 
Darum ſagten ſie vnwar in fölchen ver 
achteten woꝛten. Herwiderũb ſpꝛachen 
ſie in einer weyß der verſchmehung. das 
fie nit weſten wannen er wer. als ſy zum 
plinnden Jen er geſehent gemacht hett. 
ſpꝛachen. Wir wiſſen das gott mit moy 
fen geredt hat. aber diſen kennen wir nit 
wir wiſſen nit wannen er ſey. Der herr 
ſchꝛy wider das felb in dem tempel vnd 
ſpꝛach. Jr kennt bayd mich.vñ wiſt wan 
nei ich byn. und ich byn vo mir ſelbs nit 
kũmen c. 93 fetzt ſant iohanns in dem 
ſybenden capitel zuhand auff das. das 
die iuden hetten geſpꝛochen haben icht 
die Fürften wwarlichen erkent das dyſer 
criſtus iſt. Aber diſe kennẽ wir wannẽ er 
iſt aber weñ criſtus kůmen wirt. ſo wayß 
nyemät wannẽ er ſey Gleich als ſie auß 
dem ſelben beſchlieſſen wolten 93 er nit 
criſtus wer. 

Wie die iuden wanckelke in iren woꝛ 
ten. das ein zeichẽ was. das ſie auff Sen 
grund Ser warheit nit gefeſtiget waren 

Ihſt du wie fie wanckektenn von 
einer ſeitten zu der andern vnnd 
felten Joch an bayden dꝛten yegůd fpza 
chen ſie ſye kenneten pn, yetznö ſpꝛachẽ 
ſie ſye erkenneten ynmt,vunnd ſo ſie auß 
len baiden arguirten ed wolten Bes 


weren das er nie criſtus wer. fo Fefte fie 
vmb vnd vmb Vnnd ward volpzacht in 
ynen. das in dem ſechſtundhunderſtenn 
pſalmenn geweyſſagt iſt wordenn.Sie 
varen auff biß an den hymel. vnd varen 
ab biß an den aBgrund. pr ſel derſchma⸗ 
cht oder erlag in Jen vbeln Sie fein be/ 
trübt worden.ond bewegt aß ein trũcke 
‚ner, vnd allir weyßheit iſt verſchlickt dʒ 
iſt verʒeret worden. Alſo ertrancken ſye 
in irr toꝛetẽ hohfart vnd vermeſſenheit 
ir? kunſt. vnd ye weißer ſie fich dauchten 
ſein. ye mer fie betoꝛet wurden. võ ir hoh 
fart durch die ſy den allerdemütigiſten 
herren.yetʒ verwaꝛffen als ein fremden 
vnerkannten. vnd vnachtberen menſchẽ 


layſchẽ vnachtſamẽ. dorfiſchen rnedeln 
geſchlecht. das man gemaynlichen fü 


yetʒ ſo verachtetẽ ſy in als võ einẽ no 


ein arms vnnahafftigs geſchlecht hielt.) 


Das fich eriſtus c der Jiewefenlich 
warheit iſt vinb vnſers Beiles wılfenn 
muftoffenBaren. wann wir machten on 


fein erkenntnus mie ſelig werden. 


Arum fo begegnet ynen Ste wa 

re göttliche weyßheyt. die ſich 
vmb vnſernt willen erʒaiget vn offenba 
ret. Wann wir mochren on ir erkentnus 
nit ſelig ſein. ſo vnſer ſeligkeit in irꝛerkẽt 
nus ſtet. Darum ſolten wir ſelig werde, 
fo muſt ſye ſich offenbaren mt vmb yrẽt 
willen. denn ſy bedarff vnſer nit, ſunder 


ſannt Auguſlin yn dem bůch der acht⸗ 
vñachtʒigiſtẽ frag ſpꝛicht. Die weißheit 


vmb vnſers heyles willenn. Denn | 


ich natur an fich genümen. Jas fie ons 
ein eBepıld geb on zaigte wie wirrecht 


ge Der Jen menfche.Jas iftmenfchr | 


vnd tugentlichen leben ſolten. 95 wir al 
fo Surch das exempel ð mẽſcheit Esmen 
zu Ser erkenntnus ð EN 
ij 


Mad [ant- 
— 


Eynoifputierung don den 


alaußet,3u8 ſchawũg. durch einrechts 
eben.zu eymfeligen ewigenn leben. das 
ons das ebenpild Ser demütigkeit ð me 
ſcheit criſti der weg wer. vnd die ler.ond 
die warheit des glaubens criſti. das lie⸗ 
che wer. durch welhe wir kömen ʒu bloſ⸗ 
fer ſchawung feiner gottheit.in der das 
ſelig lebẽ ſteet. Sihſt du war vin es ons 
not was. das wir den herren erkennetẽ. 
Darum̃ ſeynt dʒ die verfluchtẽ. verplent 
ten iuden vmb vnd vmb ſein eer vntter⸗ 
trücken. vnd verleſchen wollten. ſo muſt 
er ynen widerſten vnd wider ſpꝛechẽ. vnd 
ſeynt das ſy yn yetʒ verwarffen als eyn 
vnerkannten.petz als einen von dem mã 


ſchriben ſtet von dem potriorch 

das er ſeynen fun iacoßnit ah \ 
weiffagt Joch groffe Sigvöymz, kuf 
tigen zeiten. Spꝛicht fat gregoninsn, 
ger omeley von der epıphanepYiej; h 
fet an dem öBerften. Das deryſtah⸗ 
deuͤt hat das iüdiſch volk. das og⸗ 
ſtes der weiſſagũg vol gercefeniftimg 
iſt doch Jar bey plind Beliße,Yejesk, 
criſtum gegen wertig me gefennt.g; 
es voꝛhin ee er Fam vil gefagte; gertef 
fagt hat. Vnd dʒ meynet derhen 

Es das fie in Eenneten dicke, 

wannen er wer. ſo maint erſe tefleaup 

der gefchzifft wwok warnen cifhiswe, 


weſt oder wiſſet Jas er von eym [c8187 „7 Iz ft das er von Jauidsgefehlechtme 


de gefehfecht wer CYſidoꝛus fpaicht u; 


dem zehenden büch Ser pfumen der red 
In lateyn EtBimologiaru das nobilis. 
das als viliſt als edel das iſt als vil gez 
ſpꝛochen als non vilis. daʒ iſt nit ſchnod. 
darum das fie Jen herrẽ nit wollte edel 
laſſen ſein. ſo hab ich geſpꝛochen. dʒ fie 
yn verwarffen als von eym ſchnoͤden ge 
ſchlecht 9 Jarum muſt er ynẽ auff bayd 
Örtt widerſten. das er ſpꝛech. Sye kenn⸗ 
ten yn nit. vnd weſtẽ nit wann er wer. fo 
fielfpzachen.fie weſten wann er wer. Vñ 
widerumb wenn ſie ſpꝛachen. ſie weſten 
nie wann er wer. ſo gehoöꝛt ym zu. das cr 
ſye lugeſtrafft. wenn ſie logen waͤrlichẽ 
auff all ſeyten. nach ir maynung. vi der 
herr ſagt auff bayd widerbertig ſeyten 
ð war das es in der warheit als char iſt 
als die ſunn. 
Wie die iuden criſtum kannten. vnd 
wie ſy in mit kannten. 
v I das du Jasmügft vernemẽ. 
So erynner ich dich der figur die 
wir leſen in dem ſihenumdʒweintygſten 
capitel des erſten bůchs moyſi. Da ge⸗ 


vnd dem heilige patriarchen MWihn 
vnd andern patriarchen.võgott eſaſ 
fen.on Such Die prophetevafindti 
geweiffagt vñ võ allem volfbegereond 
gebaittet wer. und 3 er ferelifr Ste 
volks gehallten und geghubt ver Daʒ 
vnd des gleichen weite fienoifang/ 
en vnd fagten vo criſto v Een) 
geſchꝛifft oð ſoltẽ cs wiſſen Icond 
den ʒaichen die dy pꝛofeten u Pet 
ten die ʒeit was das crıftuskunenflt 
Vnd fahen die felBezaicheninimed 
Bette vil ʒeůgknus feinerzufuftbadi 
feiner EintBeit.vo ſant iohãns vater. 
den Birten.vo Sen Beiigen Kayanfor) 
gen, Dep Ser zeigEinus Ser bildofir? 
der gefchziftweipen vor Janhrote- 
Item von Sem Beiligenpicht Sind 
on. Jtem vo der Beiligen weiflagnit! 
anna. Item m Ser zeit feineringente) 
fich Ser Herr ließ febe, vijerfenne ol! 
iohanfen dem tauffer desleben er ir 
ſchlich wʒ. vñ gab ʒeügknus võ 
93 cr het den heilige geiftoö hi 
feße kũwen vber in on Beleibaodım) 


wider wertigen worten criſti 


ſant iohanns was als groß geachtet 95 
man in für criſtũ wollt halten. Darumb 
ſo ſy ſo groß vo im hielcẽ. vi] cr fo offen 
berlich ʒeůgknus vo crıfto gab.fo ware 
fie onenefchuldiger dʒ ftecriftum den er 
ynen zeigt me auffnamen.Sölcher fach 
en halb die ich yetz erʒelt hab Cder ett⸗ 
lich vo dem meſchia den ınden gemayn⸗ 
lichen kund waren C welher meſchia o 

als wir lateymſchen ſpꝛechen meſſias ð 
herr iheſus was O ettlich waren vo der 
herſon des Berre vil iuden kund Omoch 
te fieniemit warheit ſprechẽ. 95 fie den 
herren mt Bennten. Senn fo fie auß der 
geſchꝛifft võ crifto erkenntnus heere.v 
cr was criſtus. ſo Bette ſy erkentnus vo 
ym. Aber criſtus mocht wol ſpꝛechẽ. daʒ 
fie in nit kennten. Wenn er mocht auch 
das felb zu denen die vo im Bıcken das 
er criſtus wer.fimderlichen die dʒ nach 
aym idiſchen ſyñ on glawben hıelte.zu 
den ſelben mocht er ſpꝛechen. daʒ ſie nit 
weſten wannen cr kom. oder wer er wer. 
Dann die iuden wie groß fie vo dem me 
ſchia halten oder glauben. fo glaubẽ fie 
doch nit das er gott ſey. oð ein göttlich 
perſon. vnd alſo felen ſie an dẽ allerhoh 
ſten. Darum mocht er vil mer zu den on 
glaubigen die mehts von im hielten. ob 
fie ſcho võ criſto oder meſchia groß hiel 
ten ſie hielten aber nit das er eh wer. zu 
den ſelben mocht er noch meer ſpꝛechẽ. 
dʒ ſie in nit bennten noch weſten wannẽ 
er wer. Wenn glauben dʒ er gottes na⸗ 
türlicher ſun. vñ warer gott. vñ nach mẽ 
ſchlicher natur. võ ——— geiften 
Pfangen.vS einer vnuer ſertẽ iunckfraw 
en geBorm.on ein vꝛſpꝛung des 9 en 
geiftes ſey. ob das den volkümene 
Benin der newẽ ee nach der offenbarũg 


der ewangelifchenpzedigug zugehoꝛt 


vntterſcheidlichen außgewickelt ʒuhal⸗ 
te So getorſtich Joch nit ſpꝛechẽ. daʒ 
auch die die dem herrẽ nachgeuolgt da 
Ben als Sem waren meffiam zum erſten 
al alſo außgewickelt oder Jas ich eyn 
news teütfch nach dem lateın ertrachte 
außuechliche Jıfevorgemelten wirdig⸗ 
Eeit erifti alle geglaubt Bettenm.oB fie {y 
ſchon eynuechlichen geglaubt Haben, 
Das auch die die aıftum Fennen.Jie 
kennen in nit. 
v Wo wenn man ſchon Sen herren 
nach dem aller clͤrſtenn. als der 
glaub vnd die Beilig geſchꝛift fürheilt. 
in diſer ʒeit erkennt ſo iſt es Jenoch che 
ologia ſimbolica vnd fides enigmatica. 
das iſt ſo vil dʒ die heilig geſchꝛifft die 
hellt vns die göttlichen vntter glei 
chnuſſen für. vnd der glaub figürliehẽ 
vnd verborgenlich. vnd bedarff nyemãt 
ſich ruͤmen das er criſtum gentzliche er 
kenn.denn das groͤſt. das iſt. was er ſey 
nach dem als cr gott iſt. dʒ beleibt auch 
aller creatur aber etc. Auß diſen vntter⸗ 
ſcheiden magſtu wol mercken nach wel 
hem ſinn eß war was. das man den her⸗ 
re kennet. und nach welhem ſynn es nit 
war was. vnd wie die iuden allweg vn⸗ 
war geſagt haben. vñ der herꝛ war wie 
wol ſie gleiche wort gefürt haben. denn 
der iuden mainung oder won was all⸗ 
weg falfch.aBer die wort des herrẽ con 
cordiertẽ. das iſt ſy waren einhellig mit 
der erſten öberften warheit Sie er felbs 
was. vnd man mag diſe baide ſpꝛechen. 
wenn man ſie recht maynt. Man mag 
ſpꝛechen das nichts als erkannt iſt als 
gott. man mag auch ſpꝛechen. dʒ nichts 
als vnerkannt iſt. Wann ſannt iohanns 


ſpꝛicht in dem erſten copitel feiner erfte 


epiſtel. Gott Serherrifteiliecht on fein 


iij 


Beweyſung auß der vernunffe 


Fein vinſternus in ym. Nun alles 95 95 
‚erkennt oder geſehen vnd geöffenBart 
wirt. 93 wirt durch dʒ liecht geoffebart 
vnd erkennt. als ſannt paule ſpꝛicht Ad 
epheſios quinto. Werden nun alle ding 
Surch das liecht erkennt od geſehen. fo 
muß dʒ liecht voꝛ geſehẽ werdẽ Darum 
iſt nichts erkannters den dʒ liecht. izeit 
lichen od leiplichen dingen.alſo ft auch 
gott aller erkanntſt nach dem als er der 
oder dʒ beſt oñ daʒ hoͤhſt vnd das mech 
tigſt vnd ſeligſt iſt. 
Das alle menſchenn ein gemein er⸗ 
kenntnus von der gottheit Haben. 
i OBänes damaſcenus ſpꝛicht in 
demerſtẽ capitel des erſtẽ bůchs 
Omnibus cognitio exiſtendi Jen ab ip⸗ 
Pnaturaliter inſerta eft. Allen mẽſchen 


iſt die erkentnus dʒ gott ſey. võ gott na⸗ 


türlichẽ eingebeltʒt. vn voꝛ dẽ ſelbẽ wor 
te aller nechſt ſpꝛicht er. dʒ nach ð erſten 
vñ ſeligẽ natur nyemãts ve gott gekeñt 
Bat. Jen den er ſich ln at.vñ 
nie allein vo den menſchẽ. ſunð auch von 
ge vberwerntlichẽ Ereffte.ia auch vo Je 
cherubin € die doch als vil geſpꝛochen 
fein als die völle ð kunſt I vn ſeraphyn. 
Yſaias ſpꝛicht auch yn dem funfundui⸗ 
ertzigiſtẽ capitel. Warlichen du biſt ein 
verboꝛgener gott. gott der ein behalter 
oder — iſrahels iſt. In dẽ ſechſ 
vnddreyſſigiſten capitel des büchleins 
iob fpzicht heliu. Alle mẽſchẽ ſehẽ in. ein 
yglicher ð ſchawet in vo verrẽ. vñ ſant ıo 
hãns ſpꝛicht. Johãnis pꝛimo Deum ne⸗ 
mo vidit vnquã. Gott hat nye ymãts ge 
ſehẽ. oder kein mẽſch hat ye gott geſchẽ 
Sihſt du nun wie Jie heylig geſchꝛifft. 
gie baid red C die Joch auch widereinã 
der ſcheinẽ ſeio ſetʒt. Aber ſant iohãns 
ſpꝛicht nach dem ſelben feine wort, Der 


eingeboꝛn fun Serinöfchoß dus. ;.- 
ift. Jer Bat vnns a 
woꝛten vacht — J 
Büich von den göttlichen fyuneyan 
Wie Ser hohredend hehu ge ki 
wertigkeit © das man gott Benny) h 
Eenn > af h k 
v leicht löpet Jer Bohr 
der heliu CIenma at 
laam der warfager gewefen gem, 
(rchungauff Sur. Ganıfln 
als er gefpzochen Bet.allemenfifeft: 
pn cSiſi got den herrẽ fc, 
Ein yeglicher ſchaut in võ ren Mo 
er wolt ſpꝛechẽ. Alle menſch di nh⸗ 
9y vernunfft pzauchen.Siefehecgkit 
fie erkennen I gott. daʒ ft Siemerckr 
‚Bey den fichtBerlichen dgen den 
ſer werlt beſchehen vnd feın.dlsherfr 
regierung der werlt. das gottmuhfei 
Aber das iſt võ verren.Sennesitdird 
die erfoꝛſchung Servern, hehurch 
die werck pꝛüfft Jen wercineilte.ond 
durch die gemachten ding denachẽ 
den. durch JtegefachtenmSichrhende 
Durch die andern ſachen in ice 
ond durch die erſten yn Siealleerftem 
Eümpt.Sieniemeer denn eynekunfen 
Hye vacht ein lange difputienigon 
argumenntatz an zubewerung,wsclh 
‚gott muß fein.ond find fhareteargund 
Zuß dem lauf Ser vernufft gefunden 
gie gen angefochtenen menfhnl f 
enen mügen. Be 
I Ay were ir meer gejemaontte 
ders eine wer võ dandım oil! 
wer epne vo Sander. fowerdteto‘" 
die andern wer. die erſt vn nit sic 
wer aBer keme vo dandem feet! 
ðondem fach. wer Eepne Bande 
fo wer keine ð ding die võ vapyn 


das ein einiger got muß fein 


ren ſach. ſo fienit fach were der dingen 
Sie vo ynen ſolten fein. fo wer keyne die 
erftfach.alfoserftöztes ſych felbs. das 
ʒwu oder meer erjten fache mügen ſein. 
alfomag mã auß vil dingen argumẽt vi 
bewerũg ʒiehẽ. dʒ got muß fein on auch 
ein einiger got. der ð hoͤhſt. der groͤſt. yn 
ger macht orjin dem weſen. der edelſt. ð 
Beft.on der erſt ſey. de alle ding fein yn 
zʒal n ordenũg in grate. on in leyplichen 
zerftörliche Ningẽ iſt verwãdelũg ʒuuer 
wefung.zu werden. ʒubewegungꝛe. 
Eyargument auß der ʒal. 
a Vp Yerzafarguir ich alſo. Seyn 
tauſent fo müſſen auch hůdert fer. 
gen tauſent ſein zehẽhũdert. ſein hũdert 
ſo müſſen zehen ſein deñ hũdert fein ze 
ben mal ʒehen.ſein zeßen.fomup vor al⸗ 
le dingẽ eyns ſein. wañ ʒehẽ iſt o gleich 
als materlich zu rechne I ʒehẽ makeinf. 
Hundert hůdert malepns.taufent.tau/ 
ſent mal eins. ʒehẽtauſent. ʒehẽ tauſent 
maleins. vñ alſo furt. Alſo ifteinsialfer 
ʒalbeſchloſſen.vnd fleüſſet alle ʒal. wie 
vil yr heüt auff erttrich iſt auß eym. 
Ein argumẽt auß der oꝛdenũg ð ding 
I Eroꝛdenũg halbẽ mag ich alſo ar 
guire, Wa ein wittels iſt da muß 
auch ein anf ang vn einend ſein Den 95 
wittel iſt mehts anders. Ich 95.Saszıvr 
fehen dem anfang on dem end iſt. 
= argument auß der dꝛdenlichen 
za 
o Der nach der voꝛgemelten weyß 
er zal ʒu arguiren. wa das hun⸗ 
derſt das ʒehendſt das ſechſt. oder Jas 
dꝛitt iſt da muß auch dʒ ander fein. Jen 
' Yaz dꝛitt mocht nym ner ſeines wer den 
das ander. vnd wa das Saite nt wend 
möcht das vierd nit ſein vnd wa Ias an 
der iſt 9a muß von not das erſt ſein vnd 


eyns. 


mocht das ander nit ſein es wer Jen 95 
erft. alszwapnit möchte feieswer den 


Argument auß Jen graten oder ſtaf 
felndanhagende ding ð leplichẽ ding. 
a Vß den gratenn arguir ich alfo» 
Waguts möBeffersift.Jamup 
auch das beit fein. Als wa es warn vñ 
wermer iſt. da muß auch dʒ wermft fein. 
vo dem dʒ warm on daʒ wermer.ond ge 
ge dem 95 warm vñ dʒ wermerfeigrad 
vnd art hat. deñ on allen zweifel wa ʒe⸗ 
hẽ keſſelmit warme er were.on ye 
ein wafler wermer: Jen das ander. vñ ð 
and keſſelwer ʒwyrnet als warm als ð 
erſt der dꝛitt dreyſtũd ð vierd vierſtund 
vn alſo außhin biß auff den ʒehenoſtẽ ð 
werzeheftud oð ee als heyſ 
als ð erſt. wer möcht zweyfeßn.es muůſt 
ettwas heyſſers ſei deñ die keſſel alloð 
9; waſſer in pre, võ dem ſie die hitʒ Ber 
tẽ als dʒ feür oð ettwʒ feurigs oð ſeins 
Des gleiche ſo mã ettwʒ finde 
ʒ liecht oð clar ıfl.ettios dʒ noch klerer 
iſt. ſo muß ettwaʒ fei dʒ am aller clerſtẽ 
iſt. als man ſicht wye eyn ſtern clerer if 


wenn der ander. ſo muß ettwas am aller 


crſtẽ fei.vö dem Sie andern ir clarheit 
haben als die ſunn. 
Argument auß den graden der geiſt 
lichẽ enjenkesfften. 
a 2fomupesauchindgeiftlichen 
clarheit dʒ iſt in ð verftetnus fei. 
Dei mã merekt wol wie groß erkẽtnus 
eimẽſch hat Jen ð anð. vñ weyt ober Sie 
menſchẽ fei die engelnd ontter Jen en⸗ 
geln iſt ein engel weyt ober die andern. 
als die engel der witteln yerachey vber 
Sie engel der vnttern yerachey vnd gie 
der oberſten yerachey vber die en 
gel der mittehn. vnd vntetn peracheyen. 
u Du 


ce.,oder wirdigers ‚oder mechtigers.od 


Beweyſung auß der vernunfft 


Sanumnb muß ettwas fein das ober all 
menſchen on engel weyr das aller clerſt 
ſey vo dẽ die menſchen vnd die engel yr 
clarheit haben. — 
Argument au der oꝛdenũg on zeit, 
a 26 verftec auch von Jer macht. 
von der tugent. von Ser wirdikeit. 
von Ser feligEeit vnd von aller volkumẽ 
heit. Iſt eyns mechtiger. tugenthaffti⸗ 
ger.wirdtger.fefiger denn daʒ ander vñ 
vBer das ſelb aber cin anders. vd alſo 
ymmer außhin. ſo das nit on end ft Ser 
zal.Denn wa kein end wer. da wer keyn 
oꝛdenung. Wa kein orden oder ordenũg 
wer. da wer mehts das erſt noch dʒ letſt 
Vnd wa nichts das erſt wer. da wer m⸗ 
chts das ander vnd das dꝛitt. Wa das 
ſelb nit wer. da wer kein ʒeyt. Wa keyn 
zept wer. da wuürd nychts. Wa nychts 
wuüůrd. da wer nichts. verſtee in ʒeitlichẽ 
dingenn. Wa nichts wer. da wer nichts 
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Beffers denn das ander. Darumb ſo es 
nun alſo iſt. daʒ Sing ſein. vnd der ſelben 
vil iſt. vnd in den ſelben ordenung. vnnd 
gred oder graten oder ſtaffeln ſein ĩ Je 
wefen.in Ser krafft vnd můüglicheit. in 
wuůrckung in Jen enden zu denen ſy fein 
Das eins edfer.mechtiger on beſſer iſt. 
Senn das ander. ond Ser mittel graden 
fein vil fo muß man ye zu ond auff das 
hoͤchſt und Beft das wirdigft vnd daʒ fe 
ligſt kummen. dʒ man gott heyſſet. Vñ 
alſo mag man durch die vernunfft ʒu er 
kenntnus der gottheit kummen. 

Vil ſatʒung durch einander die vaſt 
hernach bewert werden, 

9 — — in a 

a3 gen. ſo muß auch dʒ ften 
fein. Fit Ste Bewegung.fomup aa gie 
rw fein. IR Saz zeitlich fo muß 95 ewig 


fein. Iſtettwas kunfftigs ſomßn 
gegewertigs ſein. Jitettwas 
oder anhangens. fo muß ettings kch 
lichs fein. Iſt ettivas war, mp N 
lt ſtettwʒ guts ſo 5 
gutheit ſem. Iſt ettwas von made H 
ſo muß das von dem esift zum, 
nach ordenüg Ser natur vorfen, A 
was leiplichs.fomup ettiwasgejifi, 
ſein denn Ser geyſt regiert Senf, 

Argumentaup der Sufemenfeung 
vnd epnfeltigkeit. 

i St etwas zamegeftze fonuf 

ettwas vr3efamengefestfen, 

wie möcht met werden vo nfft. ung 
hoͤnig. es wer denn hoͤng ſa 
in der natur. We möchenameflnts 
Eupffer vnd gafmen madeneenerd; 
das Eupffer vnd Sie galme,siineni 
meffing es wer Jennymatsoderermy 
das das kupfer vnd die galnanzefan) 
man füge oder feßmeltzsndfoSaffel 
Surch 95 feuür Beben 
nymermer es wer Jen 95 feirlfoge/ 
denck Paz ð der leib vnd gaftzancng: 
ſetʒt Bat. der hat vor hyn delaplahn 
vnd gepftlichen ding befhaffensx) 
ſprich ich nit 93 er Se felenvordnlyr 
be beſchaffen hab. den 85 fabilänr’ 
worffener irrſal der oxıgenianerichif 
aber 3 got die enfelngẽ d ltd 
zamegefetzten creaturen ab Pla) 
leiphießen,himeßor efemet.iNkhutt 
geiftfiche.alfdieengeheeBifhll hat 
den die zamegeferzten areatin sieh) 
leiplicher vi gepftlicher (ups 
als gemegt ft. Sommdmdldent! 
vnnd ein ſeib iſt. ſo muß derleybro 
ſein. vnd fo der leib auch —J 
iſt wann der leib iſt von ſſhe 
von bom gas alles maten 
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das ein einiger got muß ſein 


vnd iſtvon Sen elementen. von dem ele⸗ 
met der erde iſt 95 flaiſch vn 95 gebam. 
von dem waſſ er das plutt. doch rechnet 
mã auch virerlep feüchtigkeit in de leyb 
nach Sen vier clementen das verpꝛennt 
plut nach dem feür daʒ friſch plut nach 
dem lufft. das waſſerfarb vnʒeytig plut 
nach Je waſſer. dʒ ſchwer ſchwartʒplut 
nach der erden. 
Von den vier Complexionen oð ar⸗ 
ten der menſchlichen laben. 
n Ach diſen pläcern werde die mẽg 
ung oder complerion der menfch 
en gerechnet. vr nach dem ſchwerẽ pluc 
werden fie genaigt zu ſchwermütigkeit. 
nach dem vberʒeitigẽ zu ʒoꝛn. vf ʒů hitʒ 
igteit,nach dem onzeitigen zu vberfluſ⸗ 
ſger feüchtigkeit vnd Faiftigkeit. nach 
Jen frifchen wolgeferbten plur zu mut 
vn frölichkeit vnd gutcernatürlicher ge 
ſchicklicheit. Vs dem elemẽt des luftes 
hat der menſch die leblichen geyſt vnd 
Jen atem.võ dẽ feür Srematürliche hitʒ 
So nun der leib des menſchen von den 
elementen iſt. ſo müſten Sie element vor 
ſein So nun die demẽt durch yr foꝛm eĩ 
groffen vntterſchaid võ einander habe 
alfo das ye ʒwey gleych wider einander 
ſein in iren aygenſchafftenn. als Jieerd 
vnd der lufft in Serwaiche oder fluͤſſig 
keit vnd dürre. das waſſer und daʒ feů⸗ 


in der hitze vnd kelte. So fie nun ven⸗ 


er materien füllen ſein vnd haben fo wi 
derwertig aigennſchafft. das muß Jar 
form halben ſein. Yarumb ſein ſie auch 
mie gantʒ onzefamengeferzt vnd Sas 
ich ſie oben vntter die vnzeſamengeſetʒ 
ten ercatur geſetʒt hab das habıch ge⸗ 
than JephalBen.Sas fp nitvom geifton 
lob zufame gefüigt fein.als 9er mefcha 
Siefein aup form und matery zamẽge 


a 


7 fügt.ond darumb mup die ungeformirt 


materi nach ordnüg der naturvor ſein. 
Ein ſtarcke argumentierũg Jas cin 
vrfpzung mup fein Jer gott ıfl, 
ſDnun die ſelb matery auß ð die 
element gefoꝛmiert ſein.ijt vnge 
formiert geweſen. das iſt on form. als 
man fie nenut. darumb das fie noch we⸗ 
der Jie.noch die. gewiße form vntterſch 
aidlich het. (under ſy was m müglicheie 
zuallen formen. So frag ich. von wen 
ſy fey worden. vn wer fiegeformirs hab⸗ 
das auß ir die element. vnd das firma⸗ 
ment ſey worden. Qu kanſt nit ſpꝛechẽ. 
das fie fich felbs gefoꝛmiert hab. denn 
formierẽ das iſt gefoꝛmet machen oder“ 
eym ding form vnd geſtalt gebenm num 
foam oder geſtalt geben oder machenn, 
das iſt ettwas thün ader machen. onnd 
was Ja macht oder würckt.Jas würckt, 
Cala die weißen fpzcchend Jurch ſyn 
foam.aup der ce fein wefen unnd Buffe 
hat Tunift gefpzochen worden. dʒ die 
ſelben eiſt matery kem volkummen form 
het.het ſie nun Bein form. wie kmot ſye 
denn durch ir form wütcken. Item het 
fie Bein foꝛm.wie künd fieir felbs Jens 
fon on geſtalt gebẽ kůnd fieirfelßs kei 
form geben. fo End fie ir felBs nit Jas 
wefen geben Denn manredt hye vonð 
wefenlichen form. Rind ſie ir felbs Ja 
wefen nit geben ſo Eind fyevon ir felBs 
nit fein. Kuͤnd ſye von prfelbs nic ſeyn. 
So kůnd fie von yr ſiibs nichts thun. 
huͤnd ſie vsirfelbsnichts thũ. ſo kůnd 
ſye ſich felBs mitmachen. Ründ ſie ſich 
felbs nie machenn. ſo Kind fie ye ron yr 
ſelbs me werde.Ründfiewo ir felBs nie 
werde ſo muſt ſie võ eine adern werde 
ſolt fic anders fein.folt fievseineadern 
werde.no we ſolt ſy Jen werde.fo weder 


Beweyſung auf der vernunfft 


hymel noch erd noch ymant od etwas 
in ynen was.gie erft auß ir werde fölten 
Sihſt du nun Jas võ nor gott muftfein. 
von dem die matery Befchaffen vñ auß 
ir die elementt. vnd auß den elementen 
ander elemẽtierte ding gefoꝛmiert wür 
den. vnd als ich auß der ʒeſamenſetʒũg 
bewert hab das ettwas vnʒeſamenge⸗ 
ſetʒts muß ſeyn das alleyn gott iſt. der 
nach aller weiß vnʒeſamengeſetzt iſt. al 
ſo mag man auß andern dingen die ich 
oben gemeldt hab auch bewerung ʒiehẽ 


Die kuͤwpt es widerauff die ʒal daʒ 


aupirz eygẽſchaft darnach die aynikei 


WM 
der gottheit Bewert werde. I 


a Is auß der ʒal die auß eym fleüſ 


ſet wie vil ir iſt. So iſt ſie nichs an 
ders materlichen ʒu nemẽ. denn eyns fo 
offt genumme,aß ein milian iſt eyns zu 
tauſent malen tauſent malen genumme, 
ZƷway iſt eyns zwaymal genummen. alſo 
ifteyns gleich das weſen der zaßond iſt 
doch nit ein ʒal. ſunder der anfanng der 
rʒal. vnnd iſt ontaylich. vnd onzefamen/ 
gefetzt.ond vnuerwẽtlich vnwandelber 
lich. Denn ſpꝛicht ma ʒwaymal ʒway. ſo 
wirt die zal ʒuhandt verwãdelt vñ wer 
den vyer darauß.ſpꝛicht man ʒway mal 
dꝛey fo werdensfechfe, vnd beleybt Fein 
ʒal in ſich felbs. oder in einander gema⸗ 
mgueltiget. vnuerwandelt. auß genum⸗ 
men eyns. denn ſpꝛicht man ein mal eins 
ſo iſt ep eyna. ſpꝛicht man einmal ʒway 
oder ʒway mal eyns. fo beleibt es ʒway. 
ſpꝛicht man aber vier mal eyns. oder ein 
mal vier. ſo verwãdelt ſich die ʒalnit. es 
beleiben viere ſpꝛichſt aber vier mal vie 
re. ſo verwandelt ſich die zal vnd werde 
ſechʒehen.vnd alfo von andern. Dip ſey 
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darumb berurt das du merckfig.- 
mer der menſch vernuft vi 
ond prauchte die ſelben zu erforfehung 
ð warheit.yempnder er SE möcht 
1 Ser gewyßheit des gött ichemm 
ens, | 


Eyn warnung Jas wir onnfemadı; 
ben nit auff vnſer vernu engl 
2 grͤndẽode 
ER föllen.fundcrauff Sichepfigung 
chat. 
9 Obchſuͤllen wir onfemaffenfim, 
83 iftonnfer woilfürund hn 
in die erkentnus Ser gottheitiitBaroen 
oder grůnden auf Jtevindung oderer/ 
greyffung Jer vernuft,Jen SaffelB Bi 
derte.oder mynderte Jen werdienfl Js 
glaubens. ond wer örtlich und verfey 
lich oder verfuͤrlich vnd ta he verit 
erleg. da erleg auch d aub Sunom 
fülleonferen glauben vnd ſetzen 
auf die heyligen geſchuft. alsauff das 
heylig ewangelum auff Lie epifteln Ser 
Beiligen zwelfpotten dos du gtanBern 
woͤlleſt. was fant peter ſant paule.fart 
ioBanns.fant andꝛes ſant matheus vnd 
ander zʒwelfpotten gelert — vi 
geglaubt haßen. vnd was fantıchanns 
Ser ervangelift. Sant mathens Sat 
‚cos. Sant marcus Sant pouls Sonthe 
ter. Santiacob. Was die he Agenpo⸗ 
phetenn. Moyſes. vnnd Zaud.Yfaiae 
Dieremias,Ezechiel, Daniel Dt; 
Salomon.ond ander ger bücher dt h 
ig.criftenfich Birch c Als heylg 
wert daußgenummen hatgeſh be 
haben. ond yn dem glawben gar h H 
Bepligen gemaynen criftenfichen it i 
C Sie Sem Beylıgen fant peter} 
vnnd fantioßannfen vnd and! ze 
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das ein einiger got muß fein 
vn den heyligẽ oSeterm vn lerern Ste yn ¶ tig ereatur. die mag võ ir ſelbs boͤßer vn 
an En een ð zwelfpottẽ nach —— erger werdenn. denn ſye iſt. 
volger Baal ſeĩ nachuolgt OBeleıbe ber fiemag vonir ſelbs nit beſſer wer 
iefacßwarumB mar hiewiderum de denn fie ijt- Aber durch fein gnadon - 
auf gie saffumpt. gas Qurch fieSicays huf wirt ficerhöher. Võ fökhe feinem - 
nigkeit der gottBeit bewert werdegfe _vberallemap vBertreffentichem, vnbe⸗ 
chnus halben die zwifchenn einem ond ffenlichem weſen fpzach gott ð herr 
gott iſt zu moyſenn als wir leſenn. In dem an? 
fKagſt du aber warumb ich zum ¶ dern bůch mopfi.in dem Saiten cpitel 
andem malauff ettheh eygẽſch⸗ als die lerer auß legen. Ich Bin der ich 
aft der zaffummenfey.fofpzieBich.9; bim alſo ſag den Eindern iſrahels. der da 
ichBep der eygẽſchaft des einen oderd ft der hat nich zu eüch gefandtzc 
einheit. ettwas eygẽſchafft der gottheit Daʒ durch die menge vnd widerwer 
wolt sn verſten geBen.Qen wiceinsnieg tigkeit der creaturen. die aynigkeit vnnd 
inzafift. vnd gibt Joch der gantzezafl warheit der gottheit wirdt. 
ld gleich das weſen. ond ftir anfang. als i -Temeiandergleichnuszwifche ' - 
* einpunckeniteinfineift. er iftaber d “ seinem ond — gottoſt. das 
liniẽ anfang. iſt gott der herr aller man durch die menge der ʒalkumpt yn 
creatur Seronzehichevifift.anfang.ond die bewerten erkentnus Ser einheit. aiſo 
gibt pn dʒ weſen durch ſein weſen wañ Bewvert vnd beweyſet die menge der cre⸗ 
weſen iſt das fundamẽt. die ſach vp̃̃ aturen die einheit oder eynukeit ð gott/ 
äuffentBalktung alles weſens. vnd wirt ¶ heit. Denn ſo vilvnd manger hand vnd 
Joch nit vntter ãdern weſen geʒelt. den wwiderwertig ding ondcreatur die moͤch 
es iſt ein endloßer vntterſcheid ʒwiſchẽ ten nymmer beſten. es wer denn ettwas 
feinem fein oder weſen ond andrer Sing  epns ober ſie vnd in ynenn. durch das ſy 
fein oder weſen wenn fein wefeniftend  anfentBalten vnd geodenet wůdẽ da 
los vnanfenglich. vnauffhoͤꝛich vvwan emsBey.ond mit Sem andern beſten vñ 
delberlich. vnbegriffenlich. das erſt dʒ beleibẽ möcht. Als man fagt.wiegiewor 
ewig daʒ einfelcigſt das iſt dʒ nʒe ſan derwertigen element Surch ein mittels 
men geſetʒt. dʒ hoͤhſt. 9; fruchtherſt. dʒ Sasettwasmitynbapden gemayns hat 
beſt das mechtigſt denn allmechtig vn verſum werden. ale Jas waffer or das 
taylich das volkumenſt. das freyeſt vnd _ feir Sie wider ender fein. wañ 95 feür 
alleyn frey von aller vntterwůrflichken iſt am hoͤhſten hayß. dʒ waffer kalt. dar 
und wanderberkeit. Demalle ding muſt 2 umBift der Rıfft dar ſhen Ser can 
fen ontterworffen ſein wann ſie ſein o | cordiert mit Jem waſſer. yn der feiicßte, 
pin worden.ond möchte nit fein Senne | mit dem feür ettwas in Ser woirm, Alſol 
feinem woilfen.on nit ee Bee wirt das waſſer vnd 93 feirettwasver : 
wenn er wolt vnd nit anders deñ wie er aynt darch den huft. das eins Jas ander 
Ron mugen auch nit anders, dʒiſt nit ʒerſtöꝛt. vñ die vier efemet.Surch Jen 
5 — 
belem denn er will Denn Sie vernuͤff / Sie erſiẽ fach die got ıfl.mit welßer_erfte 
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beweyſung auß der vernunfft 


vnd eimgen fach aller Sing. die erd mer 
cocordiert.Jephalßen das ſie ſtett vñ um 
beweglich vnd gleich als das fundamẽt 
vnd centrũ oder mittel punckt der werl 
iſt. denn der Bimel.widerum concoꝛdi 
der himel mer mit der erſten fach ð lau 
terkeit. ſubtilikeit. clarheit. vnd vnuerwe⸗ 


ſenlikeit halben. und das er die element⸗ 


regiert vñ wandelt mit ſeinen einflüſſen 
vn helt Sie erd gleich enmittẽ. vñ macht 
fie fruchtber. vnd die fach ir Bayder art. 
9; ift der ſtetigkeit Ser erden. on der bes 
weglichkeit der hymel. vnd ander iraige 


BR in got. der onbeweglich iſt. x 


ewegt Joch alle ding. Vnd die beweg 


ten ding bewege andere. Yin die beweg 
ung —7— nic on fach. Denn was be⸗ 
wegt wirt das wirt etwar vmb.oder vm̃ 
einer entlichen fach willen. Yin die ſelb 
entlich ſach. muß in ð erkẽtnus fein zum 
minſten des erſten bewegers als das dʒ 
waſſer I; mülrad bewegt. dʒ mülrad od 
waſſer rad den wellBan.d welbaũ dʒ kãp 
rad. dʒ kamprad mit Jen ʒenẽ od kammẽ 
dʒ getrib. dʒ getrib die eyſẽ ſtangẽ. die ey 
ſene ſtang bewegt die hawẽ das iſt das 
eyfene creütʒ das in dem mulſtein iſt. die 
haw bewegt den gãgſtein. der gãgſtein 
bewegt den rürſtecken. der rürſteck Jen 
goſſen. der goß den waytʒ oder was ge⸗ 
traids denn auffgefchütt wirt. 
Wie man durch die werck der creatu 
ten auff Jen fchöpffer kuümpt. 
n Vn diſe ding Jen befeßche nit on 
geuerd oð on anrichtũg. die reder 
die werden nit von yn ſelbs. ſo kummen 
ſie vnd die ſtein vnd andere ding võ de 
ne geſagt iſt. võ yn ſelbs nit in Jen ſchik. 
No fiewider ſynn noch willen Babe.fund 
füllen ſie ʒu der mainũg des malens alſo 
Iscfamen geſchickt werden das muß von 
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einer vernüfftigenperfon oder .p: 
ſchehen. die das end dee ma 
Sonun Jas malen auch nied; Re i 
iſt. ſunder man malt darum % A, 
dẽ melb pꝛot bach.oð ſunſt 
ond daſſelb das mã es eſſein 


ſelb das mãlebẽ muͤg. Oderrechngns 


öoch entlich ʒuhaben Sie ort; 


es lebẽs. oð gnug ʒu eym eeh 
wollüftliche lebe.fei.08$ — in 
welhebegird vonaturiftcsfeypögen, 

ẽter od zerrucktẽ Die en 
gut iſt. als fie deñ iſt nach en doſeh 
ſoiſt ſie von gott. ir vnoꝛdeng ſtvd 
und die von dem freyen wilen ſ 9chy 
alben dʒ er verkerlich f.oderfieiftns 
eꝛ pein der ſünd. Sicvon Jergerecßtg 


5 


nic. on geʒierd Jergerechtigteitleft, 
Das die vnoꝛdenung Beweplet.95 01 

denung muß fein.onnd das Böp beiwert 

das gůtt. die zeit die ervigkeit. die kriſ 


| Eeıt gottes iſt. ð die sen 


en Iepgteidhennst 


vngerechtigkeit die gerechtigkeit,onnd 
die vntugent die tugent. Be 
a 2f0 Eimptman pmmerzuin de 
oxdeimuung gottes der auch den 
ordenung der ſund Sur depenon 
niert oder — En man nl ah S 
eigt. oder Bintterfich get. went! 

be gie ding muß gen. die niegeor®d 
net fcheinen.wenn Jas Böh mad niet 
denn in dem gutten.ond von hr 
doch magesmtin gem allerbefte 
an mittefvon dew a Rh h 
nach dẽ als es warhafftigtune®T 
nt als es obel der fündift ii n 
pruch vnd mangeP deo Ha! 


gelüſten. dʒ wer onfers dings. wir frag/ 
mt weytter. Jarub fo fpiler vnſer herr 
mic ons.auchin föllicher weyſe. vnd ver/ 
heiſſet vns ewigen himliſchen troſt. ont 
ser der gleichnus des zeitliche on fleiſch 
lichen trofts.zu einem zeichen vnſrer kin 
diſcheit. dan die kind muß ma mit milch 
pi waichẽ miſch pꝛeylein neren. Dar 
und horwʒ goit der herr durch den hey 
ligen pzephere Jeremiã in dem xxxj. ca 
pite fpaicht. auch zu dem groben volck. 
Ich hab dich in ewiger lieb liebgehabt. 
Yarum hab ich Jich erbarmẽd zu mir ge 
zogen. Dich wird dich widerum Bawe 
Vn Imoiunckfrawifrahekwirdeft gez 
bawer werde. Du wirdſt noch mie Jeine 
baurken geziert werden. vnd wirdſt her 
fauͤr geenin dem rayẽ der fpılende. Dan 
ich bin iſrahel ʒu einem vatter worde.on 
effraym iſt mein erſtgeboꝛner fun. Den 
wirdt ſich die mckfraw frewen ĩ dẽ rayẽ 
gie iungen vñ die alten mit einãder. Vñ 
ich wird ir wainen in freůd wenden. vnd 
wird ſy troͤſten vñ erfrewẽ võ yrem laid. 
Dein ſtym ſollauff hoͤꝛen ʒu wainen. on 
Sein auge vo Jen zehern. wañ deĩ werck 
folbefoniet werden.orj deine Finderfölle 
wider Eeren zu iren dꝛten. Darnach ſpꝛi 
cht der pꝛophet in der perſon des effra⸗ 
ims. dʒ iſt. des reichs der ʒehen geſchle⸗ 
cht yſrahels. Herꝛ du haſt mich gekeſti⸗ 
get. vñ ich bin als ein vngeʒogner můng⸗ 
ling vntrerwiſen woꝛdẽ Deker mich ſo 
woird ich bekert werden. waſ Ju biſt mei 
ar Dañ nach dem als Jumich Be 
ert haſt. ſo hab ich buß gewůrckt. Ich 
hab mich geſchemet wan ich Haß dieſch 
andt meineriugene gelitte, uff‘ daſſelb 
ſpꝛicht der pꝛophet inderperforigottes chen ʒu nůremberg.oder in ſant lauretʒ 
te; mireffraimeierlicherfunift, enpfarr Jafelbfl,ond pres gleiche. Yn 
iſt es dʒ er mir ein zarts kind iſt dan als 8 huͤpſch zugedencke ft, piralen I 
| 





Bon der ſoſſigkeit der wort 


ondmärckten.in allen dorffern hat man 
‚pfarzkirchen od filial. in den tauf ſtein 
‚find. auß Sen knder gottes geboꝛẽ wer 
den.Jie vor adams Find geboꝛn find. vñ 
in ſolhen Firchen find die heiligen patrõ 
on gleich als haußvaͤter. Da iſt ſant pe⸗ 

ter patron. da fant Steffan. da ſant lau 
rentz da ſant geoꝛg. da ſant merten. da 
‚fone nicaus.Qaift die mckfraw maria 
außmuter. Ya ſant katherma. vnd alſo 
mit andern heilige. Stein irem lebẽ 
nyeleypliche oder fleifchfiche Einder ge 
habt haben. Als vil vo den hepligen die 
suc&frawen befiBen find.Jiegeroimne vil 
tauſent geiſtliche Einder. Sie gottes er 
ben werden.on alfo werden föllich heili⸗ 
gen gleich als vatter (öllicher Eind. in 
Sie Firchen.dzift die ſamlũg der glawbi 
gen die in ſoiliche kuchen gehöꝛen ſind 
gleich. ale ee Einder, und Sie 
‚thum oder biſtum vntter Sie ſolhe kirch 
en gehoͤrn. ſind gleych als großmuütter 
ſoͤlcher kinder. der großmütter die pfar 
Eirchentöchter find. Vn welhe heiligen 
patron ſind in Jen thůümẽ die find gleich 
als großvaͤtter ð kinder der pfarren die 
vntter ine find. On der großmütter mu 
zer.find die ertzbiftnin.ontter den. die bi 
ſtum find.on die patron vntter Jen ſelbẽ 
ertzbiſtumẽ find gleich als die vranher⸗ 
ren der glaubigẽ die in allen pfarꝛkirchẽ 
vntter Jen biſtumen ſind. die vntter ynen 
find. vber die ſelben ertʒbiſtum find die 
patriarchat.Serpatron vater recht habẽ 
yberalfe biſtum die vntter ynẽ find.oBer 

die alliſt die romiſch kirch. der patrõ fat 
iohãns iſt in der kirehen. die ad ſanctum 
iohãnem lateranenſem heiſſet. die cimu 
ter vn 93 Baubt iſt aller kirchen. die in al 
lerwerkt find. als es oben mit groſſenn 


Büchftaben daran gehawẽ iſt. Di fane 


peter in feiner Eirchenmiefanpn n-- 
feiner EircBen. Tun in bi 
fen vatere eu iohans Sertauf, 
als ein patter der datzen criftahn 
ler Eirchen iſt durch 8 
muter aller kirchẽ iſt Gedend, x 
vıßkinder diſe üuncEfravoha.inny 
föllicher vätter on fi Ölficher mitte o 
fo find Jochire Einder ongemikel nn 
der. dan fyfindalkaupcinem —* 
einem vꝛſpꝛũg. auß cincr mitte dran 
Siftaup Lepluterifiaußcheifg 
eineheylige geift.aufe inerBeifigeanfie 
lichen Birchen. YBer Lie elbeapnigßet 
oder — haffe iſt noh eıpuuder) 
ſchafft zwiſchen den pf 
[mem kirchen Vi zrifßengen pfa 
indern, vnd Sen heilgenn dae 
kirchen geweiht find.fteinfinderzufe 
Borg gleich als ʒwiſchẽ Jen Finden 
pren vattern. Vn wirt finder fremd 
freöntfehafft ziifeßefökhenfeinynd 
ewige feligkeit.ifteaaders 95 de pfan 
Einder ſoͤlch Beiligenan ſinder eb und 
ere od ardachtBaßen. alsır find väter 
als es bilfich wer. Wan SielichenBerlt 
gen laffen yrenfölhich fett vnd ler 
oder kirchen infunderßeitenpfolßefein 
Als mã võ fant ioßänfen liferiserlann 
parter Byflorien.dz erzu em der ehs 
komgs RıB.Jen ma zufeiner irchenbe 






5 gen angegriffen. Jermiranfohet 


| geen.fo fiel er alfiveq bintterfich alsch 


criftionfersberzen 


< pr£irchen.ftett und lennder der patron 
ſy ſind beſchirmet vñ vor Jen feinde ger 
rettethaben.als ſant Steffan fein Eich 
en zu metʒ. vnd der ppponenfer ftatt. 9a 
ſant Auguftin Bifchof was. als der felß 
fant auguftifchzeibt. Vn ſo er ein reine 
mekfrav beliben iſt. ale der ſelb ſant qu 
guſtin. oder ſant maximus ʒuuerſteen ge 
ben. vnd iſt ettlich hundertiar patronzu 
mayntz geweſen. wiewol biſchof williz 
gis ſant martin hernach patrõ gemacht 


hat. on ſoulbiſtum ſind vntter de ſelbẽ. 


wer möcht außrechnen. wieuiler Finder 
Ber. Ufo hat fat Seruacius fein ſtat ma 
firiecht beſchirmet. Sãt iacob hyfpanız 
er land. vñ der gleichen vo andern. Jar: 
umb fo.fo mangerley gleichnus ð väterz 
licheit vñ Eintlicheit ontter Jen feligege 
den einader wirt ſein. vnd fo mangertey 
gleichnus der fun vñ Einder in den heyl 
ge gen gott de herꝛẽ. So ferz ich gleich⸗ 
us der allerʒerteſten liebe in das letʒt 
woꝛt vnſers herren. deſſelb — 
vntter dem hoͤhſtẽ grad Serliche füflig 
keit. die die elcern ð iſt vater vñ wutte⸗ 
in ð liebe ir Eind habẽ beſunð Sie weil ſ 
clein find. In welher weil oder zeit ir ge 
pꝛechẽ vi] toꝛete ding mer glechterson 
wolgefallens pꝛingẽ od bewegen.Sens 
30215. Vn auf ein ſolche weyſe hat fich 
der herz an dem creütʒ bewiſenn gleich 
aß ein muter. die vber die mifferatpres 
kides võ liebe wegẽ die fpzuim Bat.nıt 
zürme mag ſunð ſy zertlet im mer.oiwiP 
dʒ daſſelb anð leůt auch tůn. Vnd auff 
ein ſoiliche maynũg iſt geſagt wordẽ d 
der Berr feinen geifkin Ste Bend feınava 
ters empfolhẽ hat gleich als zu einer be 
deütũgd er im diefele.omb ð willen er 
ſein ſelin den tod gegebẽ hetem fißed 
enpfelhgsalseinmuter 95 Eind.idemfp 


ein wolgefallen hat. dẽ vatter in die hẽd 
gbt. d er auch feifrehd mit im beweife. 
Sas Jas.Sas vo der zartheit vn ſůſ 
ſigkeit. der woꝛt criſti gemeldt iſt. durch 
die geſchꝛifft bewert wirdt. * 
Eb geroꝛſt diſe ding mi ſetʒẽ ia 
ich ſchemet mich ſie ʒuſchꝛeiben. 
woicheomtfündeiöbeiligegefchuft. 
93 fich gott Ö herz wirdifch halt. Jaszu 
verbeiffen. Wan in dem fechtzigıfte ca 
pitelyſaie. fpzicht Ser herꝛ ʒu der gede⸗ 
mütıgete criſteheit. vñ auch zu Öberrüb 
te bůſſendẽ fel.Darum.83 Ju verlaſſen 
bift geweſen vñ gehaſſet wozde. fo will 
ich dich ferzen in die hohfart der werlt. 
zu eier freůd in geſchlecht vñ geſchlecht. 
Di Yu wirft ſaugen Sie milch der leur, 
vñ wirdſt võ den pꝛüſtẽ ð konig gefenge 
werdẽ. Vn Su wirdſt wiſſen. dag ich der 
herꝛ bin der dich felig macht. on) dein er 
löfer. Für ertz wird ich dir gold bꝛingẽ 
vnd für eyſen ſilber etc. Vnd Ber ab bap 
ſpꝛicht er. Sir wirt die ſun nymer ſchein 
en durch den tag. fowwirt der ſchein des 
mons dir nit leuchte, fund der herz wire 
dir zu einem ewigẽ liecht. vñ dein got ʒu 


deiner ere. Dein fun wirtfürßasnievne ... . 


terge&,on dein mon wirdt nit gemindert 
werdẽ. weñ ð herꝛ wirdt Jir zu eine ewi⸗ 
gẽ liecht.on die tag deis clagẽs oð war 
ens werde ein end habẽ. Aber dein volk 
alle gerechtẽ werde ewigclich erbẽ das 
erttrich C verftee der lebedigẽ o vñ wer 
dẽ I; gewechs ſein meiner pflatʒũg daʒ 
werck meiner hend ʒeerwurdigẽ. In dem 
nechſtẽ capitel darnach vntter vñ ſůſſen 
troͤſtẽ ſpꝛcht er. Alle die. Siem fehewer 
den.Jie werdẽ ſie kennen. dʒ ſie ð ſamen 
ſind den gott gebenedeyet od geſegnet 
Bat. Auf daſſelb ſpreht Spzophet.SFreii 
end wirt ich mich Frewen in Icm — 

ij 


Bon verfuffigkeirderletsten wort 


AömenfeßwirdtFrofockeninmeinem ſy lieb habẽ frewt eschmitie; 
gott. Wan cr hat mich angethã mit dem Mr die ober fe neun 
cleyd Jes Beils.on mit Jemgemaddges fültwerdet.oo Icnpzüften an 
rechtigteit Bat ermich ombgebä.aleei 3 ir melket vn inmwolfift Ai 
prelittigam mit einer kron geziert und Fertweiße ere. wan diß fpeicht ih 
alß ein pzaut gesketmit fürfpangen. Seht an. ich wird vber fiegleik in 
In Sem zwepundfecßtzigiften capitel enwaffer fluß des frides an N 
fpzicht er. Dir wirt eyn newer nam ge ereögefchlechte gleich als an ı n 
nent werden. Jen der mund des herren endegup.Sieir fauge werderjt N 
genent Bat. on du wirdſt ein kron deren zu den pꝛůſtẽ getragen uf 
18 Band des herrẽ vn ein keyſer ftonin wirtma eich zertlen. vn $pcitc nn 
ger Hand Jeinesgottes.Du wirdſt fuͤr/ ¶ muter irẽ Eind zertelt.alfonir id nn 
baß mer nit die verfaffene aa) IN tröfte on in ıberufalewertir fer 
Jar Ju wirdft geBarffen. meinwillynpr. de. Jr wert cs fehen.tijewerhertsiin 
war gott ð hetre hat ein wolgeuallen in  fich frewen. vñ ewr Bath —* 
Sir gehaßt. Wenn es wirt ð iung wonen aßa 93 kraut. vñ die hand sBare hr 
mit ð tickfrawe.od beyð iũckfrawẽ. vñ erfent werde feine Enechte SayfindY: 
wirdt [ich ger preütiga frewẽ vber fie wort gottes des herren durchden halı 
prat.on [ich Jein gott frewẽ vBer dich. geẽ pzophete yſaiã. Sihſt du numoBmd 
In dem letzte capitek da der herꝛ dꝛoet redgleich helle mit ð heilige gefchnift 
feinen feinde.Ja verhaifter die aller ſuͤſ odnit. Doch ſolt Sumichnitalsanfeh 
ſeſtẽ ʒertlũg feinen liebhabern Seide tig ſchetʒẽ. dʒ ich main das Faſſo noch 
ſelbẽ capitelfpzicht er. Die hãd des her/ ¶ dem bůchſtabẽ vob acht ſolwerde ſin 
re wird erkent werde feinen Enechte.oi; der ich rede in ſohhẽ ingefigurkch.ond 
wirt vnwirdiſch fein feine veindẽ. Weñ main es. als es die geſhafft oder dhey 
2000 ſeht an der herꝛ wirdt indem feör kum⸗lig geiſt durch die Rn main, 
Bun dz peu) neo ſein wag wirdt gleich als ein widſ an Her frofockug vher öllch pin 
paaut — —— zominvns] haltung der woꝛt vnſers hewen 
wieb heit. vñ fein ſtraff in dem flammen m. Schtnun einmenfehfpihe ie 
Jeofeürs.Wanındemfeirwirtößer BartmBertziger gottirosgroffen 
fein gericht Befitze.on inSemfehwertzu _trofts iſt in diſen woꝛten vnſers Berret 
alkım fleifeh.onvil werde ð ſein Ne von nach diſer Seiner auplegig befhloffe 
dem Berren gerötwerden. Sihſt du wie 95 uff perchjt.95 ermitzürnenmif.@® 
ernftlich vn erſchꝛockẽlich ð De ers  Saserft wort ypunhelt.&r mig fach 
ʒaigt in diſem capitekon ſpꝛicht Jochyn Cnach gleichnus weifeerdeä cl 
Sem felben. WirdieB Cdießander keit ferfich ſtellen als dz anderwot inet 
mach gebern.Dichenit geperen. ſpꝛricht ¶ Er mauͤg auch nyemant ichteverfagt!t 
Ser herr. Iftes dz ich CIerich Jena er Semmörd auch 95 himelteichia 
dern Jiegeperung gıb O onperhafftig Sen vorfpaüg in 93 Bpimelreich ee alu 
Bleib.fpzicht gott ð herr Freůend eich heilige (obald sugefagt — 
mit iheruſolem vñ frolocket in ir alſe die bepůgẽ laſſen . vnd dobilrchotn 


aa UL 


criſti vnſers herren 


nachgãg gehabt hett als feie wort laute 

ı Jtem Jaseer Siemenfchen foteür vn fo 
hoh achtet. das er fich felBe verleärt vñ 
u vmb pren willen. Vnd Sas in 
YaffelB dannoch nit tauret. ald 93 vierd 
vnd Jas fünfft wort ynnhalten Vñ 95 
er Jie menfehen begert yn fein Hertz zu⸗ 
ſchlieſſen. vnd laſſet nichts vntter wege 
gas Jarzu dienẽ mag als in dem fünf? 
ten vnd in dem ſechſten wort beſchloſſẽ 
iſt. Vnd das er die ſelen oder geiſt vnt⸗ 
ter dem namen ſeynes geyſtes antwoꝛtt 
den henden des vatters· gleich als ein 
fiebhabende mutter. die ſich nit Benüge 
jaſſet das ſy ir Eindr. das ſy vntter irem 
hertsenn getragenn hat auff der ſchoß 
helt.oder in den armen trag vnd iin ʒer⸗ 
elond liebel. vnd es an lechel. vn alſo ir 
kuctʒ weil on freůd mit im treib. fund ſy 
Begertauch 95 ir freind freůd mit im ha 

| Ben.Befunder der. den ſy am hebften.on 
von gem ſy es hat. dʒ ift der vatter. dẽ ſy 
es zu zeittẽ raichet. dz er auch des glei⸗ 
chẽ mit im chue ale ſy dẽ thut. Alſo beůt 
auch criſtus Ser Berz die ſel die er ſo ließ 
Barden armen oder henden des vatters 
das er wolgefollen gegẽ ir beweiß 

| Eyamilkter gůttiger gott.wastroftfich 
| er fiebreicher wort Yils find. Eya fü? 
fer criſt. wiewoliſt geſpꝛochen. das man 
liſet in ð ſext. wie füp ſind Js red meier 
kelẽ. vber hoͤnig find ſy meinẽ mũd. Ich 
bin erfrewet vo diſer außlegung als ob 
ich eimen ſchatʒ gefunden hett wie wol 
ifet mann der none. Sie erclerung dei 
ner red erleicht er. vnd gibt verſten nuß 
gen keinen. U Tun veftee ich.warimB in 

) dem achtʒehenden vnd hunderſten pſoh 
menm Je ehften echter geſpꝛochen wirt 


Ich hob vber gehofftin deme wort, vn 


gem ſybenʒehenden echter lſet wam 
Fewo mich frewẽ vber dein red als 
der vil raubs fndt. E 


Vꝛſach halb des fundern gröftenn 
troſts vnd fůſſigkeit der Reste work vn⸗ 
fers herrẽ am creůtz vaht hye an em di⸗ 
[putierung als zwilchen zwayen gutten 
gefellenn.ontter Jen einer fragt. der an⸗ 
der anwort. vnd die maten der diſputie 
rung iſt võ der widerwertigkeit oder dẽ 
widerlaut der wort vnſers herꝛen fuͤrð⸗ 
lich. Aber vil wirdt darynnen Berürt. võ 
Ser beweyßung der waren aynigen gott 
heit. von der anʒaygung der heyligẽ dꝛi 
feltigeit.von der göctlichen barmhertʒ 
igken. von den articheln des heiligen cri 
ftenlichenn glaubens.von den Beiligenn 
zwelffpotten.von Jen chözen der engel. 
vnd von dem ftand der Einder die in ger 
erBfünd fterben.ond fünftmangerlap 95 
lͤſtlich iſt ʒewiſſen. Derfrage, 

ſChoͤner lieplicher vn troſtlicher 

Sing von Jen letſten woꝛtenn vn⸗ 

ſers herren au Jen heiligen ereütʒ hab 
ich all mein tag mie gehöꝛt. denn Qu yetz 
gemeldt haſt. Was ſpꝛichſt du aber zů 
andern wortenn vnſers herren die er vor 
dem leydenn des creůtʒs geredt hat die 
wol anders lautten Seind ſy icht durch 
diſe woꝛt widerrüfft worden oder well 
hem füllen wir mer glawben. diſen oder 
den voꝛigen. die ein teylgarerfchzöcken 
lauten. Als er —— vor 
er creütʒigung ın feiner außfuͤrung zu 
den frawen die yn clagtẽ ſpꝛach Yan 
ent ober eich ond vber eůer fün. Wenn 
es werden die tag kummen yn denen ſy 
[pzechen werdenn. Selig find die vnper 
hafftigen. vnd die ſeib die nit aber, ba 
ii 


Eyn diſputierung von den 


ben vnd die pſt die nit geſeůgt haben 
Senn werden fe anfaßenzefpzeche zu 
den pergen vallent ober vns. vnd zu den 
Bübeln.Bedecker ons. denn thun fe Jas 
in Je grünen,was.wırz denn ın dem Jür 
renn beſchehen. Sih an was ſchꝛeckens 
vnd laids diſe woꝛt in ynen begriffẽ ha 
ben. Das man ſolhen iamer ſehen ſol dʒ 
die menſchenn wünſchenn werden. das 
die perg vber ſie vallen vnd ſie bedeckẽ. 
vnd als in dẽ ſechſten capitel des bůchs 
ger göttlichen offenBarng ſtet. Sie wer 
den ſich in die hoͤle vnd in Sie felſen ver 
pergen. vnd werden zu Jen pergen vnd 
zu Sen felſen fpzechen. Vallt vber vnus 
vnd verbergt vns. vor dem angeſiht des 
der auff dem thꝛon ſitʒt. vñ voꝛ dẽ ʒoꝛn 
es lembleins. Wen esift der groß tag 
ires zoꝛs kummen. Wie laut das nun ge 
gen Seien wosten die du ſpꝛichſt. dʒ ſe 
wort des herren das innhalten dʒ er nit 
zürnen mug. Der antwortter. Ich 
ſpꝛich. hoͤꝛ mich noch eĩ wenig. Ich hab 
von Jen gnaden gottes wort gefunden 
die mich onnd ander Efeinmütig fünder 
woͤl troͤſten mürenn._Jch Ai oder pꝛich 
von den blettern des baums deß lebẽs. 
das mir am baſten ſchmeckt. nach mein⸗ 
er kranckheit. der ſtarck iſt ð mag anders 
ſprechen. JB muß mich zu Jen woꝛten 
Ser Barmherzigkeit Balten. denn ich be 
darff ir werrlichenn. ond Bedarff ir vaft 
vol. YDem Ste woꝛt ð gerechtigkeit baß 
gefallenn der pzech fie.Jenn er vindt fie 
auch. Ich dannck gott Jas ich wort Ser 
ſenfft můütigkeit. woꝛt ð ſüſſigkeit. wort 
der sung eit gefunden hab. wer ð ſel⸗ 
ben auch begert. dem hab ich fiegezeige 
33 will ſie pꝛechen. denn cs ſtet geſchꝛi 


ẽ das ſie nit reyſen oder abuollen. Ich 


hoöꝛ fingen und ſagen dʒ en 
art mer ein fölchenn Birm yon 
letern wit bläten mit früchte, Mt 
Bie anhalten end wılfungemst Dnd tn 
gehindert fürBas fein mit fra en DI 
es ymants mit mir Balte Ser nn 
dem wilich etwas ineitorraypey g 
mie wilßSerPapesanften "" 


Ein antwoꝛ won Ser efhakı 
vnwanderberlichkeit cm 


I Och das mannitgebmddr,ch 
> sich 
antwort hab. vber iefrag ie 

mir fürgeworffen ft.fo esfheint;9te 
woꝛt Ser Beil —— auch ein 
teil Ser wort die vnſer ber ſeho min 
liche geredt hat wider Sifeoßgemelten 
mainung ſeyen. welhen woꝛten Jen meer 
uſten oder zu glaußenn fey.oder ob Ser 
ber: die voꝛdere wort Jurch Sieletftenn 
widerruüfft hab. dar ʒu fpeihich. Hayn. 
Criſtus der herr der Hiewarheiton got 
iſt. ð widerräfft fein wortnymmer. Den 
er Bleibt veſt vnd getrew. ale fantpauls 
i dem andern capiteß der andern epiftelt 
zum thimotheo fpaicht.ermag fi ſcho 
nit verlyegen. denn er iftSiewarheit.Er 
mag, nit verroadellt werden. warnerift 
gott. Alſo fpzach Balaanı der warfage: 
zu dem Eönig ger moabiten.mituamct 
balac.als mopfes in Jemtreyundstwaitz 
igiften capitel der zal ſchꝛeibt. Siceba⸗ 
lac vñ merckauff hor ſephoꝛs ſin Gott 
iſt mit als ein enſch. dz er lieg noch e 
eines menſchenn fun das er gewandelt 
werd. Hat er denn geſpꝛochen.vnd wit 
eß nit thun. Mat er es geredt vnnd wnt 
es nit erfüllen. Aß ob er fprechen wol: 
Sasmag nit fein. Qeffelben glei 


| 


miverwertigen worten criſti 


richt auch ſannt pauls yn der andern 
— zu denen võ Choꝛintho. in Jen 
erften copitel Gottes fun iheſus eriſtus 
Serieuch durch uns gepꝛediget iſt woꝛ 
dẽ in ym iſt nit ia or neyn geweſen ſunð 
ia iſt in im geweſenn. denn was oder wie 


vil der gelupuus gottes ſeind die ſein in 


im ia. Siß fein far pauls wort. Sihſt du 
nun das Fein wanckehnůütigkeit mise 
ft.on darumb auch Fein widerrü 
in feinen worten. Vnd als kein wander/ 
Berkeit in im iſt alſo iſt auch kein wider⸗ 
ſpꝛechung in ſeinen woꝛten wiewoloffẽ 
berlich widerfpzechng, in ynen laut oder 
ſcheint nach dem bůchſtaben. Als in Je 
fünffte capitel. Johänis.fpzicht er. Iſt 
co Yasich 5 us von mir felBs gib « 
ſo iſt meizeigEnus nıt war. Vn in dem 
achten capiteblifet man. da die iuden dʒ 
ſelb zʒu ym ſpꝛachen. Du gibſt ʒeuͤgknus 
von Sir felbs.JeinzeugEnussftnicwar. 
da ſpꝛach er. Vnd iſt es Jas ich ʒeügk⸗ 
nus von mir ſelber giB.fo iſt mein zeugE 
nus war. Sihſt du nun da. wie dic woꝛt 
vnſers herren widereinãder lauten. Itẽ 
auff die ſelbẽ woꝛt ſpꝛach ð herꝛ. Wann 
ich wayß wannen ich kummen bin. vnnd 
wach hyn gee aber ir wiſſẽt nit wañ ich 
Eum oð wo ich Bin gee. Vn deſſelbẽ glei 
che.fprache auch de iuden aß boir yn Je 
neünden capiteß deſſelben ewãgeliums 
leſen. diſen wiſſen woir nit warmen er ſey. 
Di nach feine cegemekte worte ſpꝛach 
erzupnen. Jr wiſt weð mich noch meine 
vater. Vnd in dem ſybenden capitcl (ch 
reiht ſant Johanns. Sas der herabe 
yn dem tempelleret ſchꝛy Wind yr wiß 
fene wich. vynd wyſſen wamnen ich fep 
ct cetera. 2 : 


- Eynfrag wider frag. 


n Vn ſag dumir wie diſe woꝛt vn⸗ 
ſers herren miteinander beſtend. 

fo du mich yemit fragenn engſten wille 
So willich dir fageneyemein außleg⸗ 
ung beſtee mit widerwertigenn woꝛten. 
Ich muß Sir feBir thun als vnnſer Bert 
Jen iudenn thet. da ſie yn fragtenn. In 


nwoas gewalts er die kauffer on verkauf? 


fer auß dem tempel trib. da ſpꝛach er zu 
ynen. Ich willeuch auch ein wort frage 
Sagt ir mir daſſelb ſo willich euch ſagẽ 
yn was gewaltsich dyſe ding thu. Vnd 
da ſie ym nit antwoꝛttẽ wollte. Sunder 
fie ſpꝛachen wir wiſſens nitt. da ſpꝛach 
er. So will ich eich auch nit ſagenn. In 
was, gewalts ich diſe ding thu 


Begerung Ser verentwurtung bay 
derfragem 
Der fraget. 


w —— en 3 an 
tag die ich fürgehalten hab und 
auch Sie die Yupetz bewegt haſt. vnnd 
hab gedult. denn ich Frag nirauponglau 
ben.als die iuden tete, ſunder auß groſ 
begird. das ich als gerenfeh Jas.95. 

u võ Sertröftliche wunfamme füffikeie 
ð woꝛt cꝛiſti gefagehaft. bewert möcht 
werdẽ dʒ es ein grũd het. Wan ich waiß 
yetʒ nichts das ich lieber wolt hözenn, 
Datumb das du verheiſſenn haſt. das 
du denen die es mit mir haltenn woöllen. 
ettwas in ein orraunen wölleft. das laß 
mich auch hoöꝛen. Ich willes geren mitt 
Ir halten haſtu ettwas guts gefunden. 
—— 
werdenn⸗ 

Pi 
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Der antwoꝛtter. Du machſt mir 
einarbait der ich geren oberhabẽ wollt 
fein. Sen wie woies iſt 95 mich bedũckt. 
das man von den woꝛten vnſers herren 


nder diſen.die ſo groſſen troſt in 
ſchreiben mög. fo möcht es Joch ettl 


vñ 
ynen Begriffen habẽ nymmer mer u 


zelangbedücken. Derfrager Der 
tıche diſe frag vnd hab Iennrw. Deramı zeit Beiffetman einiar x. 


ant wortter. So fpzich ich. Infölche 
reden die ynn der heiligen gefchzifft wi 


der einander ſcheinen ſein muß man die 
ſachen vnd embſtende wenn vnd wa ʒu 


wern.von wem. warumB.fp geſprochenn 
oder: ade Den fein woꝛdẽ an ſehen. Hi 
erumb dʒ ich vber diſe frag die wir nun 


vntter dẽ hendẽ habẽ ãtwort. So ſpꝛich 


ich. daʒ war ʒenemen iſt. daʒ die woꝛt od 
die red aygentlichen ʒu reden.ollein der 
vernuͤfftigen creatur gegeben find. 9; ſy 
Cie taufẽterlay. ia vnʒelich fach zu ver 
richten vnd zuBedencken.anzugeBen.zu 
leren.su handeln gegeneinander ond zu 
fchaffen Bat Omöcht pren weillen ir mai 
ung.ir gedanckẽ ayns gen dem anndern 
durch die wort as durch ʒaichẽ der dig 
‚offenBaren vnd zu verften gebenn. Alſo 
ıft das wort Sunn.einzeiche in teütſch 
er ſpꝛach des alfergröften ſternes vnnd 
liechtes dʒ in diſer verlt iſt. vnd mon iſt 
ein nam der Jaitentfch bedeüt dʒ groß 
fiecht das ons in der nacht oben echt 
vnd uympt aB und zu. vnd macht die mo 


net. die von dem mon monet genent find 


So pꝛingt vnd macht ons die ſunn mie 
prem auff gang. vnd yrem vmbgang Jen 


ſie ob der erdenn da wir wonen tut den 


tag. und die ſelb zeit die weyl die ſun ob 
em felben ort da wir wonen get vnd 95 
erleůücht. das heiſſet der tag. und Jiean 


der zeit in der die ſunn an dẽ an⸗ 
ges hymels get. uud die ch Ye 
zwiſchen vns vñ der funnen fheinfg,r 
ten macht.95 es vinſter wirt. ie hepfr 
gie nacht.und wenn die fürn Keyhidet 
nd Fünffundfersig malmiciren my 
lauff tag onnacht gemacht Bar, 


—— 


Was aygentlichẽ liegen ſey beyen 
eBenpild. 
n Vnfetzicheifach.eierverdch 
fein Bawpfrawenjtißfiehid 
en.ond ſagt er welPettwanhin.undiel 
an dem oder dẽ tag wid Ener u 
mut er woͤllin Önechftenachtkünens 
in einer folche wenn er mayn Saser[i 
mit dem eepꝛecher Begteiffenwerd.d 
ſelbnennt den tag vnd mant dle nach. 
Vnd will das mã ein tag nd ein geicy 
ſen tag verſten Km erwilfaneinet 
vngewyſen nacht ß ma allerminfh rau! 
et oder beſoꝛget kummẽ der feblengt 
Wa er pꝛaucht die wert aders deſſe 
hauten ond tut das in der maung ds 
er laichen will vnd redt wider ſenma 
un oder gemutt. das heiſſet gehger. 


Woshegenfeyingemait. 
i Temasıftein won gerbeftti) 
ung Ser warheit.Jas endg 
fofep-foift.napn.ein wort Julndig") 
ifhes bedeüt das im nitalo yore 
es nit fey.Qarumb wenn manchen?! 
ein —— — 
Benift> fragt.ob ſy beide" pr 
cht er nayn. ſo gibt er zunenſten m 
nit beſchehenn ſey. fo redter wit 
gemäct onhd gewiſſenn un? kai 
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Des gleichen wayß er das esnit beſchẽ 
ıft das mã yn fragt. ob ep beſchehẽ ſey. 
vnd ſpꝛicht ia ſo leůgt er. wan er pꝛaucht 
Spfe wori ya vnd nayn widerſynns. vnd 
wider ir Bedeutung. 

Das ein ontterjchaid iſt ʒwiſchen fie 
gen vnd vnwarſagen. 

i Temesiftauchzemercke dʒ eyn 

vntterſchaid ijt.on ein groſſer ont 

terſchaid ʒwiſchen lyegẽ vñ vnwarſagẽ. 
Vnd mag ye ayns on das ander beſche 
hen vnd fein. Es mag einer in on mit ei⸗ 
erredliegen on warſagen. Er mag auch 
vnwarſagen. vnd nit liegen. Er mag vn⸗ 
warſagen vñ liegen mit einander. als es 
gewönlichen beſchiht Vnwarſagẽ mag 
offt on alle fünd beſchehen. liegen mag 
mymmer on ſuͤnd beſchehen.als ſant Au 
guſtin ſetʒt Ja wenn man auch die war 
beit ſagt. ſo i Joch liegen allweg ſůnd. 
wenn es auß verdachtem mutt beſchiht 
Doch wer ein lůge für ein läge fagt,Jer 
leugt nit. ſunder wenn man lüge fürepn 
warheit ſagt. Vnd ſeynt das man on all 
fünd mag vnwar ſagen. 95 anch den gut 
ten gerechten menſchen. auß vnwiſſen⸗ 
heitwiderfarenmag.fofollmanes nitt 
fuͤr ein vneer od ſolche ſchmacheit rech⸗ 
nẽ wenn man ſpꝛicht daʒ ett was nit war 
ſey als wenn man ſpꝛicht. das es erlogẽ 
oder gelogenn ſey vnd daʒ ich es bewer 
ws ich geſagt hab. vo dem vntterſchayd 
der vnwarheit vñ der laͤge Cwiewoleß 
mich verdzchffet der arbeit halb. d So 
mercEwasich fag. — 

Was aygentlichen vnwarſagen ſey. 

w Enn du ein ding ſagſt als dues 
AN deinem ſynn oder gemütt oder 
mainũg haſt. ſo legſt dunit es ſey recht 
war oder uit. das iſt ym ſey recht alſo oð 
nit, Iſt ym wie gu ſagſ oiſt es warn 


du ſagſt war on krgſt nit. Iſt in mit als 
du alt ft es wotniewardz du ſagſt. 
aber man mag mitwarheit mit ſprechen 
das du liegſt. wann du redſt nit wið dein 
gemätt. 


Das manmit warfagen liegen mag. 

f AgftIu aBerannders wern du 
wayſt oder maynfl,oder yn deim 

gemuͤt leücht. ſo leugſt Ines ſey war od 
dit. das iſt.ym ſey alſo oder nit. Vnd al⸗ 


ſoleuügſt du. wenn daʒ ſchon war iſt daʒ 


du ſagſt. Als ich ſetz Dur welleſt ein ayn 
feltigen betriegen. vñ haſt edel geſtayn 
vnd abenteͤr nebenn einander. oder ſyl⸗ 
ber vnnd ER vnnd du wilt aym 
ein grün giaß geben.vnd ſpꝛichſt Ju vock 
leſt ym ei fmaragd oder fmarackel ge/ 

en vnd reilenunzumglas grepffen. vñ 
mißgreyffſt. vnd grefft zum fmaragde 
vnd maynſt Su habſt ein grůn glas. ſo iſt 
es ein ſmaragd.vnd es iſt villeicht timck 
el oder auff den abent. oder nympſt ſein 
nit war. denn du mainſt ye es feyeiglaß. 
vnd ſpꝛichſt es ſey ein ſnaragd. foıltes 
ye war. denn es iſt in ð warheit ein fing 
ragd.aBer du leůgſt. denn du redſt wyð 
dein gemůütt. ſo Ju es fur ein glas heltſt 
vnd ſpꝛichſt es ſey cin edelgeſtayn. Erz 
wiſcheſt du aber ein glas vnd ſpꝛichſtes 
fey ein edelgeſtain. ſo leuͤgſt du vñ ſagſt 
darʒu vnwar. 


Don Ser füge des Bertzen allein. 


f Paichft du aber es ſey eyn glas; 
vnwißredſt Cnach deinẽ willezu 
rechẽ d Jen Yu wilt ſpꝛechen.es ſey eyn 
edelftapn.wer will deñ ſpꝛechẽ 9; du ly⸗ 
egſt oder vnwar ſagſt. So du weder wi 
der die warheit noch wyð Sei hertʒ redſt 
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MEHR In ſpꝛechẽ. wʒiſt dʒ ſelb. da ſpꝛi 
chich dʒ ſelb iſt em lůge des hertʒẽ vnd 
des willes Vn diſe exepeleoõ Je edelge 
ſtain vnd dem glas ʒeůch auff and ding 
auch.als auff ſiber vnd gunderfeyn od 
gold vnd meſſing. vr war vnd falſch. cn 
gutt vnd boͤß ond derlay. vnd einer andy 
lay.gewipe maß. ʒal vnd gewicht. vñ ein 
ander maß. zal vnd gewicht vnd der glei 


chen. 
Das laychen woͤllen. ʒu Ser lge ge⸗ 


hoͤrt. 
9 Arzumerck auch daʒ zu der füge 
gehoꝛt. das eins layche wölß Jar 
vmb der · der ettwas ſagt. das nit war ft 
vn er wayß das es mit war iſt. weñ er nit 
laychen wılß, das iſt. er willnit das man 
Balk oder glawb das ym alſo ſey. als er 
fagt.funder er will das man ettwas an⸗ 
ders Jar bey verſtee.als es in den figür⸗ 
lichen reden. vnd gleichnuſſen oder ſpꝛi 
chwoꝛten beſchicht. der leügt nit. ſolcher 
beyſpilvnd gleichnus iſt Sie heylig ges 

ſchꝛifft nit wan. 

Ein ebenpild oder beiſpil dʒ vnwar⸗ 
heyt on maynung der laychung nit füge 


w Ann es ſtet in dem neünten capi⸗ 

tel deß Buchs der richter. wie des 
gedeons ſun mit namen ionathan ʒu de⸗ 
nen von ſichem. die feine allervnedelſtẽ 
pruder zu einẽ konig erwelt hetten. dar⸗ 
vmb das er n — der muter halb. 
vñ Bett fein pꝛüder alPgerött.bis an den 
ſelben en, der Jer töngft was ge⸗ 
weſen vnd was geflohnet woꝛden. da er 
nun ynen Jaffelb verwepfenn wollt. da 
ſagt er ynen. wie die baum werẽ kummẽ 
zu dem oͤlbaum vnd hetten zu ym geſpꝛo 
chen.Er (Sf vber ſie regniern vñ ir herz 


ſein.vnd er hett es abgeſchlagen. deſſel 


ben gle ichen het auch der fyh.. 
vnd der BEN 
gẽdorn oder die doſſaud Ber 
ſchafft auffgenummen.Dus fügt vn 
nathannit darumb Jas er aloe N 
Jas man es glaußen LEI en h 
hielt. oder Jas er wolt Iasmanes N 
[5% Jas es alſo ergangen werſiwa 
wolt das man es zu emer gRihnpy,; 
figuürlichenn red nem. dag n 
nützen fruchtbern Baumenvefling, 
perfon Sie nütʒ vnnd chgfich zußaft) 
en vnd zu regieren weren abß ſ og 
herr gedeon vnd fein vorvr n 
fein pꝛüder were gewefennondmwolken 
doch nit regniern < Iosıfllöngfung 
oder herſchen. 


Ein ebenpild das die alten 
ftenallermeerft herrſchen wälßn. 


9 Ann Jas alkesifraßehfeßvolßzu 
herz gedeon Bergefprochen. Dis 

vnſer Berz Hu ond Ian ſun vn Seins fünf 
ſun da hett er geantwort. Jchwoillewer 
herzmit fein. fo ſoll es auch mein funnt 
werden. funder gott folßeiver here fern 
ABer der abyimelcch der ontteralleei 
enpaudern ðallervntůghehſt vus won 
er was ſchier oder Beyalscidallhattit 
gen den andern surecßnen. eudalp 
onedelft.Jarzu was er em fehalEvje) 
mö2der denn er Ber feiner pride al 
edeker vr Beffer ware dennerſhantzg 
getSttsondrein ſolcher böpwichttu (bt 
316 168 wirdig was . der [fmmonat 
berzfehafft.ond warf fießmithlf" 
von fichem für ein komg auff run! 
ſolle er ynẽ zu eim doꝛnn werden! 
ym. deßhalbenn wolle der {oma N 
ma in bey Ser doꝛnſtauden venſ 


widerwertigen Worten criſti 


mayntO verſten ſule Item es iſt auch zu 


Wenn Bettgefagewvie Sie doꝛnſtaud 
Betzu Sen baumen gefpzochen.Jafpır 
ʒugemutet Betten. das ſy vber die her⸗ 
ſchen ſolt. Iſt es denn das ir mich wer⸗ 
bichenzucım konig vber eůch ferzent.fo 


Eumptbervijewer vntter meinẽ ſchatte 


Öff ir mich aber nit zu eine koͤnig has 
Be, fo gee 95 feür auß der Jornftauden. 
vñ verʒere die cederbawm deſs ybanıs 
Das ſelb legt der Jonathan alfo aufs. 
Babt ir rechr gerhan. und habt on fünd 
den aBimelech ober eich Eönig geſetʒt. 
vn habt gedäckt dem JerobaatC dʒ iſt 
Berr gedeo I feier guttat. die er cůch be 
wiſen bat. 9a er für eich geſtritten hat. 
vnd Bat fein fel in verferlichayt gegebẽ 
das er eich von dem gewalt Ser madya 
nyteunerköfete. Vnnd ir Baße eich nun 
auffgericht wider meins vatters hauß 
vnd habt ſein [ün gerötc. ſybentzig men 
ner auff aym ſtaim on habt feiner maıd 
ſun zu eym Eönig geſetʒt. darumb dʒ er 
ewer pꝛuder iſt. habt ir nun in diſen dig 
en all recht getha. fo frewt eich Beüt 
inewerm König abimelech. und cr frew 
ſich yn euch. Habt pr aBer vbel getham 
ſo gee das feir võ ym auf. vi verzer Sie 
von ſichem vn das feür gee auf von Je 
nen von fichem on verzer den abmelech 
Di die geſchufft ſetzt arnach. wie Si 
fer fluch des ionathans oder ioathans 
wor ward, Vñ ergyeng ober die vo ſich 
em ond ober den abymelech Siß gefchi 
et hab ich Jarumb hyher geſetʒt dʒ du 
Saraup nemeſt das einer eyn Ipng,Sas 
mit warift.on das cr wayß dʒ es m war 
iſt mag ſagen or Sannoch nıt liegen. fo 
er nit lapchen wil dz ıft.fo ermit wilP 95 
ma glaub 95 cs alfo befcheß 08 beſche⸗ 
Be ſey 9; erfagt.alfercs fagt.funderwil 
„35 mã ettwas andere c Daser SarBep 


mercken das die wort.Sermamung Yıe 
nen füllen. vnd die woꝛt ſeynd vmb der 
ding vnd verſtentnus willen vnd nit wi 
der ſynns Cnach gemaynem lauff Oꝛc. 
Hywirdt auff die widerfrag Fa 
wortet mit vi vntterſchayds un Lumpe 
Aſe antwurt entlichen zueiner langenn 
diſputierung von Sererkentnuseriti. - 
n Vn auff die fürderliche frag zu 
kummen das vnſer Berz zu Jene 
denauff einzeitgefpzoche har. ıftes 95 
ich zeigEnus vom felbs gıB.fo ıft mei 
zeugenus nit war.ond auff ein anð zeit. 
iftes das ich zeügEnus vo mir ſelbs gıb 
ſo iſt mein zeůgknus war. Iſt zumercke. 
das er Jascıftgefproche bat. erfuppo 
fitione.als man ee in Latein hepft.Sas ıft 
wein man ettwas vor ſetzt vnd auff 35 


felb denn red bamt. ift daſſelb Iasmaır 


alfo fetzt nit war. ſo mag auch Yas. Jas 
man Jar auff bawt mit war ſein vnd als 
ger natürlich maifter fprich. Ad impoffi 
bile feguitur quodliber. wann nã ettw 
ferst das Saunmüglih ft foRmag man 
alles das man wul warlichen: Jar auf) 


Bawen. Darũb iſt diſe red vnd ires glei, 


chen war. Iſt gott mit. ſo iſt weder tyer 
noch menfch.ia es iſt weder hymel noch 
erd. Auff ein fölfiche wyeß redt der hey 
lig zwelſpot ſant pauls in dem fünftze 
henden capitel der erſtẽ epiftel zu Jene 
pon choꝛintho. da er ſpꝛicht. Iſi it vꝛ⸗ 
flend Ser totten ſo iſt auch erifius nit er 
fanden. Iſt Jen erıflus nıt erftanden.fo 
ıftomferpzedig 8dec Jasıft Ser wars 
heit war d ſo iſt ewer glaub Sde. un wie 
werde feifep Zeuge gottesgefude.wan 
wir habe zeugEnus wider gott gegeBe, 
dʒ er chuftum erweckt BaB den er mıters 
weckt Bat. iſt es 95 Sie tortenitaflend. 


| 


Nez us Dez 


vzjtend 


BZ 


Ein diſputierung von den 


Wamiftes das die totten mt erſtend 
ſoiſt auch criſtus mit erſtanden. nd ıft 
co das cuiſtus nit erſtanden iſt. ſo iſt ew⸗ 
er glaub eytel oð war. wann it ſeyt noch 
in ewren fünden.vnd darumb ſeynt auch 
gieIpicriftoentfehlaffe CIz iſt rodct I 
feint. die find verloxen worden. Vnd iſt 
cs Jas wir allein in diſem leben hoffenẽ 
fein in criſtum fo find wir Sie onfeligifte 
vntter allen menfchenn. Diß find ſannt 
paußs teozt. In Yen er ettwas ſetʒt. auſs 
dem onzehichs vnʒymlichs kom. wenn es 
war ſolt fein. Vnd auß ſolchen vnʒymli 
chen Singen die darauß volgtenn.wenn 
man es fetzte. fo bewert er vnd will be⸗ 
weren Jas es nit war iſt. dʒ er fetzt nach 
dem irꝛſal ger vnglaubigenn. Als ob er 
ſpꝛechen wolt.wer ym alſo C als die vn⸗ 
glaubigen ſpꝛechen O das Sie totten nit 
erfteen würden ſo wer der criſten glawb 
falſch das vnmůglich iſt. darum muß es 
nie war fein.Sarumb ſpꝛicht er darnach. 
Nun iſt aber criſtus erſtanden ꝛc. 
Wie der herꝛ feıne wort gemaynt hab 
die er wider fich felber redet. 
a Mohatanch criſtus auß eier ſetʒ 
ung oder vorfetzung des falchen 
laubens und vꝛtayles der iudẽ geredt. 
BB ob er ſpꝛechen wolt. Jr haltet mich 
dr ein lautern menſchen vñ glaubet nit 


let on haltet. ſo maynet ir ich mg nit ge 
wiße geʒeůügnus vo mir geBen.wann fie 
fep verdechtlich und argwenig. Wann 
es iſt die warheit. das Jermefch Surch 


Sie heb. die er ʒu im felßshat.infeifelbs - 


erkentnus vnd vrteil verblent vnd betro 
ai wurd. Vnd darumb wenn ein men? 
ch ettwas hohs od vbertreffenlichs vo 


m ſelbs ſagt ſo ſcheint ep nit gleuͤblich 


IN betrogen mag werden Calsienan 


| 


as ich gott (ey. onnd JarumB Jas yry/ 


mich einenn lautern menſchenn vıtay/ 





oð glaubhafftig fein.funderihr: 
gefchaßenftet. pn. au 6 
end hundeſten Pfalmen Sas un en 
er menfch ügenhafftg J 
ſetzet ð herꝛe ſeine von h 

ſprechen wolt byn ich alleine, 
vn miehts hohers Ich ei menſha 
Baltet. und gıb ich alleyn a 
mir felBs.ond alfo alkein.gas — 
menſchen noch gefchzifftnochgr Kl 
zeůgk hus vonmir ApBkodergyt, oil 
inein gezeigEnus nit tar Sasifrfi 
mir mit alaußen. Vnd alfo Ba skrhe 
diſe wort geredet auffirmapmmgafkl 
er ſprech Gybt mir nyenantgeeig 
nus denn ich allein.ondbpnißnime 
denn ein fchlechtermenfeh fer vernät 


Li 





nee > foıft es nit not,Sasirmirgfut 
Von dem wort daʒ Serherzfürfd 
redet vnd von Ser nott Sir murßeiean 
er wort, 
e Rbewiß abe fuͤhas Is imnit 
alfo was alsfefelfhlihg:lub 
ten ſunder et was warer gott und ml 
(5.25 deſſelbe Bere pm ſot chu 
od die wunderwerck Nie ym derane 
Bett geben ʒuthun vnd dazı geftönd 
ter vo Jem himePherab.gescigimst 
ben. Vñ gab imzehgenne Siehe 
ſchꝛifft vnd die —— 
en görtfichenn werck die erter 
ym kein — —— 
tifft gezengenus het gegebe⸗ 
A en vn die —J— air! 
Ric warheit Sie nit laichen nag Bi 
Sie weppheit Jiemie gelaucht mag" 
— was Jas wortgortes none" 
war mag ſein ·er wos das —— 
Feblich deſtentheh liechti den F 
heit.gefehen und exfenmnit! ü 





das eineiniger gormufsfein 


gut iſt ſolchs mag mit von dembeſtẽ 
iſt oõ got ſein. als 00 dem deres würckt, 
ob man auch ſpꝛechen mag. das es von 


ym ſey ala von dem der eswerhengt, wi 


durch das felb ander vorgend vBelrych 
et oder ftrafft. Aber ſein das das böp 
‚nit fauter böp,Jas-ıfton 95 guet in dem 
es fey oder von dem es ſey ſein mag. So 
Baß ich wellen ſpꝛechenn das man auch 
durch die vngeoꝛdenten Jung yn die oꝛ⸗ 
denũg kumpt vnd durch die Böfenin Sie 
gutten. das mayn ich nach der erkennt⸗ 
nus zurechne,Den fo vnoꝛdenũg nichts 
anders iſt den verruckung der ordenug. 
vn 95 boͤß iſt nichts anders deñ zerftörs 
ung oder gepꝛuch des guttenn. Do kan 
man die Pe oder das boͤß nit cr 


kennen man kenn Jen die oxdenirg.oder:. 


das gutt. Man kan die kruͤmne mit ken⸗ 
nen nan Eenn denn die ſchlechte vo der 
ge krm geBogen wirt. SarumB.ft $ı 
Erim.fomuß von not Sie ſehlechte fein 
‚ft ertwas pnoxdenung.fomupauch o 
denũg fein. JE BSP .fomup vo not gurs 
fein.ond muß vonnot Jas gutt vor fein. 
den Jas gutt mag on JasBoß fein. As 
9; volfümenftgutt on alles Böp ıft.aßer 
das Böp mag nit on Jasgutt fein, Ynd 
Pesnitmag in dem öBerften gutt ſein. 
Jo mag esmit ewig· das ſi von ervigeie 
ſein So es nit vonewigkeit mag fein.fo, 
muß es zeitlich ſei So aber Jie zeitfich 
beitem bug iſt von 9er ewigkeit. als Jie 
zeitlicheit die ewigket. Darum Baß ich 
oBen gefProche IN das zeıtlich.fo muß 
a em fen Ben : 
arumb gelpzocheift, cem, 
ſo wuß das fleen fein.Jas m Suff 
.  Itertwas zergeckhchs, ſo muß vonot 
Auch ettwas beleiblichs fein, darũ bey 


ver ſchlechte. Sobewert Jie 


weren fie eptlicBenn Sind das ettwas 


ewigs mup ſein das allein gott iſt. 
a Derfo Sie ewigkeit onwandelßer 
fich ıft. denn es iſt in ir Bein wan⸗ 
delung von eym yn Jas ander, als in der 
zeit. võ dem tag yn die nacht. võ ð nacht 
in den tag võ eyıntag in den andern.vo 
einer wochen in die andern võ monet yn 
monet,von far yn iar. vnd in eym vgliche 
iar vom winter in en lentʒ. võ de lentʒ 
in Jen ſummer. von dem ſummer pn den 
herbſt. von dem herbſt wıder in Sen win 
ter. ond wie fich die zeit verwandelt. als 
fo verwandelt fich Ne aygenſchafft 08 


- art Ser vier geſchicklicheit auß denẽ alle 


yröifche oder efementifche Sing veren⸗ 
deret werden,gls die dy vo Ich vier ele⸗ 
menten © als oBen gefetztift worden I 
zuſamen geferze fein. YarymB würckeng 
ſoͤlch aygenfchafften in fie.oder leide in 
pn. denn die Bitz vnd Sıe kelte würcken, 
die Feuchtigkeit vi die trůckene oð Jury 
re Sie leiden als wir ſehen das die ⸗ 
daʒ feucht flicffend waſſer vide feiart 
veſt vnd hert vnd ſtiſſtend vnd ſich ſelbs 
hebend macht. vnd verwädclt eo zuscys 
ten zu eym ſtein den man criftallnenne, 
widerum̃ zerflöffer die hitz das geftans 
den gefroen waſſer dz man eyß eiſt vñ 
a C wider die art des waffers 95 
die kelte yin hoͤhſten ſolhaben warn, 
‚oder auch heyß alſo leidt die feuchtepn 
die eruckenheit oder Jürre von SerBptz 
vnd Eefte.Sie wiri.ifkein freindin a 
natur. vnd gibt mit der Feichte Cwenn 
fie getemperiert ıft 9 das ben Ste Bel 
.tetött aller meerſt mit ð dͤrre Sonun 
der winter kalt ft. ð ſimme warm. der 
lentʒ feücht.ð herbſt Ihr ond offt che 
funder an ertliche enden > derag ho⸗ 
die nacht Ealer.Jercag Sürze, Sie nacht 





Beweyſung auß der vernunfft 


feücht. der tag lyecht. die nacht opnfter. 
vnd die natur der lebendigen ding. Ab 
fer meerſt der menſchen die ſtet yn eym 
temperament in dem mitteln.das weder 
zu kalt noch zu heyß. weder zu feuücht 
noch zu Jürz ſey nach der pꝛopoꝛcyon 
oder glid mas die feiner coplexion vnnd 
art zugehoͤrt darumb die ortt die ʒu vil 
von dem mittel weichenn die fein ſched⸗ 
Tich.zerftözent vnd toͤttlich vñ kan Joch 
on Jasnit fein.fo Sie Bitz vnd Sie Fee, 
‚die Järre on die feiichte wiðeinãð find, 
vnd flreitten widereinander.fo leit oder 
ligt yetz diß ob yetʒ yens. Darumb kan 
Fein Befeybenden oder lange rw ſein yn 
Jen zeitlichen dingen ſunder ſo die ʒeit 
ymmerzudnepm hinganng iſt. denn eyn 
reiliſt vergangen vnd hyn ein teiliſt da 
vornen vnnd kůmpt Ber. Ser allermynſt 
teil iſt gegẽwertig vnd bleibt nit ein au⸗ 
genpfick.Jaz er mit pn gee ſo muß auch 
“alles das vntter der zeit iſt alſo hin gen. 
‚Denn fo die zeit nit (ten kan das iſt be⸗ 
leyben den hingend ſo muß ſie hingend 
ſten oder beleiben. darum fo gett ſie vn 
ſteens willen. Vnd alſo fo ſie nit fteens 
Ne kan ſo ſtet ſie genens oder gends.on 
get vmb ſteens vnd beleibẽs villẽ Get 
ſie nun vmB ſteens wille ſo gibt ſie ʒeůg 
nus dʒ ſten beffer iſt denn gen. den ſten 
iſtein —— der ewigkeit. Iſt un 


ſten beſſer Jen) gen. denn ſien iſt ein ay⸗ 


genſchafft o als gemeldt ft 2 der ewoi 

Eat. en der ʒeit ſo muß auch das 
ſein denn was beffer ift C aygentlichen 
Zureden I das ift auch gut. vnd wʒ gut 
ft Yas ift auch das Ja iſt das hat auch 
das wefen.nach dem natürliche meifter‘ 
‚on nach Ser warßeit. Jarumb ıft 95 ſten 
beffer Jen Jas gen ſo iſt auch das ten. 
Wln fih warumbiich oben gefpzochen 


Bi Iſt das gen ſo muß auch 
ein. 
Warumb geſpꝛochen Ald, 


wegung ſo mupauch Steffi, 
» 110 fo das genynde Beinen 
ſtet den wa Yagert dehn 
ſich oder wirt Beiweger, und; Riff 
das rivet.ond Ias gen iftombflapp 
len ſont Jie beivegug umBörnpjf, 
alfo: { dierw Beffer eh SteBenerung 
war die Bewegug iſt vnb Sermpniı, 
vnd die rwiſt 93 end der bewegia 
umb hab ich oben gefprochen.ftäich, 
wegung, fo mup auch Sierwfen. In 
die Bewegung ıfkin Sen zeitliche inge, 
als in der zeıt.Jer witfehenwohdz ken 
rw in Jerzeptift, Sienit eynaugenplif 
Cals vor gefpzochenifto fhlPfter. ar 
umb muß die rwin Ser eivigkeit (ten, 
Das alle ding der ervigteit begen 


v9. Arum fehewirasalle Jung Ser 


⸗ 


ewigkeit begeren vn allermeerſt 
die ding Je ein edelswelen haben.als 
die dyn weſen verſtẽd als de vernůnf 
tig creatur JieBegertallwegc dosſ 
on end des kbens I ʒu ſein vnd kuͤtz/ 
fichen.alfes das Ja lebt,Yas begertʒ/ 
Bekeiben als fang es mag Vndflecht 
Yen tod als die zerftörug feineowelens 


Das ıft ein zeichen as es der awigteit 
4 


begert,ond Fan es nit allweg ſen ſobe⸗ 
gert cs doch Jaslengft das es nagg 
fein.9az einneBungsu Ser emigfzti 
ger Stezepenachuolgt alavilfienng. 
Bond wenn man eym Iingnahnalgt, 
fo muß es vor gen get es vorfoiftes 
Auch ꝛc. - 

— geſpꝛochen ſt tes 
Eönfftigs.fomup ettwas 


0 ff Sienadnelgnaint 





das ein einiger got mußz fein 


auß Jen vorgeenden dingen kumnẽ vn 
entſpꝛingen. Volgt ettwas Bernach. ſo 
gett ettwas vor an Darumb hab ich ge 
ſpꝛochẽ iſt ettwas kuůnfftigs ſo muß ett 
was gegenwertigs ſein. Alſo ſpꝛich ich 
auch iſt ettwas gegẽwertigs. ſo muß et 
was vergangẽs ſein. Tun was vergãg 
eniſt. das iſt nıt.funder es iftgewefenn, 
Was gegenwertig ft. das befepBenit. 
es get hin Was Eönfftig iſt das iſt mit. 
ep wirt erſt kummẽ So nun daʒ vergãg 
en nit iſt. das kůnfftig nit iſt. das gegen 
wertig nit bleybt. noch ftet was pꝛyngt 
denn die Fönfftigen ding. denn das daʒ 
vnuergangẽ geweſen ift vnherkummẽð 
künfftig iſt vnhingend gegenwertigift. 
dem allein die vergangnen ding ni hyn 
ſind die gegenwertigẽ nit hyn gend die 
kuͤnfftigen ding gegemwertig ſind. 95 
iſt das. dʒ on anfang vnd on end vnwã 
derberlichen ewig in das darumb das 
ep das erftifk foıftes das aller frucht⸗ 
berſt vnd tragentſt. denn alle ding kum⸗ 
men von ym vnd (ind in im vꝛſpꝛünglich 
en on ſachlichen geweſen 
Das die boꝛgeendẽ ding der ſachũg 
halb fürnemer find. 
a Isallemenfchen die nach ð zeit 
behen geburt vnſers hetren gewe 
fen ſind die find von denen Eummen.Jie 
vor der geburt eriſti geweſen find. vmnd 
die hernach kummen werden die werde 
von denen kummen. Sie petzen fein.ond 
Je von den nachuolgenden Eumme.Ste 
kummen auch von pren voꝛfaren.vñ die 
vorfarenden oder boꝛgeenden gie ſeyn 
allvegen nach der ſach de⸗ anfangs oð 
vrf prugs fͤrðlicher oð fürnemerSenjes 
umme meer vo ynẽ den võ prennachki 
men. darumb fein fie fürpemer in&fac 


ges bꝛſpꝛungs. denn die nach Eummen, 
Als A inag einsebeypilds halb fpzech 


der in der heiligen gefeßzifft.Ienn eine 
fun mit namen Roboam. und zwutöchs 
ter. ABer roBoam her achtundz weintzig 
fün.on fechtzigeöchter. Sihſſu nun wie 
die weyt Ser fün Sen vatter vbertroffen 
hat yn der menge der Einder. Noch iſt 
der vater fürnemerin der fach des viſpꝛ 
ungs Senn Ser fun. wenn was von Jero 
Boam iſt oder kumpt. daʒ Eumptauch vo 
Salomon. von Jemroboam kummẽ ft. 
Dann roboams fün find falomons eniz 
clein gewefen. Bein töchter fei falomos 
tiechter gewefen. Roboams enickei was 
ren zwweyunds weintʒig. der tiechter ſech 
zehe. Die Roboams cnickein fein gewe 
fen Sie fein falomons vzeniclei gewefen, 
vnd fein von ym ber kummẽ vnd alle Jie 
die von falomon Eummenn fein. die ſen 
auch von dauid Eumme, aber nit wider 
ſynns. denn es find vil von dand Eumme 
gie mt võ falonıon Eummefein. Sarum 
95 Jauıd vil ander fünmeergehabehne 
gern fand. Non Jauidift das Eönigy 
lich gefehlecht der ınden Eumimen, ABer 
pon inda iſt mit allein das Eöniglich ges 
ſchlecht Enmen. Innder Jiemden al$ie 
von dem gefchlecßt iuda ſeyn ABersık 
meer ſeyn von yſrahelkummẽ Ser das 
vater was.Jenn vo im fepnnit allein Sie 
i1dcn kummen ond ir Eönig.funder auch 
gie andern zehẽ geſchlecht pfrahels vñ 
ir koͤnig· Aber von iacoBs vater mit na/ 
men yſaac. ſein nit allem die iſtaheliſch⸗ 
en kummen ſun der auch Ste ydumenj,vo 
Ser geſchlecht herodes SerEönig was, 
ontter Je rıflus geboꝛn ifEiworde.ABer 
weyt meer fein von abzaham Eummen. & 


Ri 


en Jch find von Salomon nitmerfiy? Max f on 
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Beweyſung auß der vernunfft 


yſaaks vater. vnd iacobs. oder yſrahels 
anherz was. wann von ym fein vber Sie 


obgenanten geſchlecht. die araßen. vnd 
die affri ein teyl. als man maynt. vnd Sie 


medianiten. vnd vor auß die yßmahelitẽ 
oder agarener die ſich ſaracener nennẽ. 


vnd vñ ander kummen. Von abrahams 


vatter der Thare hyß ſeyn auch die ſyri 
kummen ein teil die nach dem eltern vꝛ⸗ 
fpzung.vo dem Sem kũmen ſeyn durch 
fein fun aram.als auch von dem ſelbenn 
Sem die perſier. die chaldeyſchẽ. die lid 
den oder lidier.ond Sie aſſirier kummen 
fein.Jas die mechtigftenreich vnnd ge⸗ 


ſchlecht gewefen ſind. die vor Jerömern _ 


auff dem erterich gewefen find. Der af 
firier Bawbeftatift die groß ſtat Nini⸗ 
ue geweſen.der chaldeyſchen hawbtſtat 
daʒ groß Babilon. Der Sem ft vntter 
den onherren des patriarchen abꝛahãs 
vberſich ʒu rechnẽ der acht geweſẽ. Võ 


feinem vꝛeniclein mit namen heber. ſind 


die hebꝛeiſchen kummẽ. von des hebers 


ſun mit namen yectan ſein vntter andern 
geſchlechtẽ die indi od indier die gegen 
oder in auffgang der ſunnenn C 9a 
erterich vol gold vnd ſilbers iſt 3 wone. 
Von des Sems vatter iſt alles menſch 
lich geſchlecht. dʒ nach Ser ſyntflut auff 
erterich geweſen iſt. kummen. Vnd was 
von des Sems vater dem noe kummenn 
iſt. das iſt auch vo feinem vranherre mit 
namen Enoch C der noch yn dem para⸗ 
deys leben folßond iſt der ſybend vo Je 
adam geweſen > kũmen. Aber võ adam 
ſind alle menſchen. bayd die voꝛ der ſint 
flut vnd darnach genelen find Eummen. 
Aber warumb hab ich Jas. Jas von 
ym felßs fo offenBar iſt fo weyt wölleer 
zelen. SarımB, das ich dar mit bewere 


wolt. das in In ſachen die aſg⸗ 
nach eynander gend. als de Pin 
m die oörder Fruchberer th a 
muß Sie aller erft. Sie —D— 
fen. ale Sie allergemaynftzı allen 
en die von it kummen Jarumß 
Bam fruchtberer iſt gewefen Ic Ah! 
vnd noe fruchtBerer Inn abzaßn N 
adam fruchtBerer denn noe Am b 
ger.von dem adam wordenift, Feraud 
dem adam fölche fruchtberkegegch: 
hat fruchtberer fen denn adam Ye, 
nun gott alfein.von dem al, Cfept; 
nichts vorymiſto alle Sig,Engeluzmi 
ſchen hymelond erd.vnd ah inenifh 
Eummen ft. Vnd das hataudeinalei 
chyus zu eym das dʒ fruchtBerftiftaß 
es der anfang Serzalif 


Der Ipfematerien onh der andach 
willen vnd nitomB der kinſt wilen für) 
derlichen beſtella der hab gedult yn ſol⸗ 
lichen Sıngen. ober ftesugeitten findt 
vnd verftet er esnit. vnd wilßfein Keff 
nit mit zerpechen.fo dee cr für vn vber 
Bupfs. vnd leß 9asander. das Jarnach 
geet. vnd gedenck d3 ein ander daůber 
mag kummẽ ger fuſch ſyun hat.oderett 
was von Ser Eanft at.demeseitenlüft 

ibt.fo or ſicht das die kunſt weyſetof 
di fpär der gewiſſen bewerig.desgöt 
Reben wefens: vnnd auff weftigung Vs 
euftenliche glaubes. of dere feBernie 
— mag.Ser freuͤſgzohſue 
es durch Sie Funft.fo Bewerlchen,odt 
k gewpplichen erfucht voirdtond Def 
offen wirdt.95 gott fey.das Sen 
nit srocpfeßn můügen die wepl fießepme 
felBerfindc. 


— — 


das ein einiger got muß fein 


Wyʒ vor durch die geſchlecht bewert 
iſt das wirdt hie durch die ʒal bewert. 


w Ann zwey iſt der anfãg aller gera 
den ʒal. Wann man mag alle gera 
de zal in zwey gleiche tail tailen als pier 
iſt ʒ way malzway. Sechs iſt zway mal 
drey achte ʒwaymalvier. ʒehẽ zwaymal 
fuͤnf ʒ weintzig ʒway mal ʒehen hũdert 
zway mal fünfftsig.Taufentzway mal 


e 


fͤfhundert. vn alſo ymmer mer auphin. 


dos ein zeichenn iſt das alle gerade zal 


auß zwayen entſpringt. als die vngera⸗ 
den auß eym. aber pn der geraden ʒaliſt 
auch ciontterfeßeidettlich Beiffer.nach 
Se lateinzurechne.geredlich gerad. ett/ 
lich geredlichongerad.etlichungercdfich 


gerad. vnd Siefelberentfpringe außer 
ir tail doch nit all. ir tai ſo offt genum⸗ 
men find zwey vñ dꝛey. denn ſechſe find 


geredlichen geraden. und geredlichẽ un 
geradẽ. die zol heiſt geredlich gerad.die 
ma allweg in gerade reilteplemag.auch 
in pre vnterteylẽ biß auff eyns. als acht 
vnd zwajutzig vnd hundert in ʒwaymal 
vierundfechtsig.oierüöfechtzig. in zway 
mal zwayunddꝛeyſſig 8wayunddreiſſig 
in zweymal ſechtʒehen ſechtʒehẽ izwap 
mal achten.achte inzwaymaßvtere, vier 
in zway mal zway. ʒway ĩ ʒwey mal eins. 
Die ʒal heiſt geredlich vngerad. die mã 
nit mer denn ein maltailen mag. Denn 
wiewol ſie gerad iſt des halben das mã 
ſie in gleicheteiltailenmag.fo find Joch 
die ſelben ire teilungerad,95 man fienie 
ingleichegeradeteiftaile mag.als fech 
feietailerman in ʒwey gleiche teil,9as 
find dꝛey vnd dꝛey vnd Fey mag manıt 
iswepgleiche tallteilẽ Au Sin zivap 
enzalen, Jas iſt auß der geredlicßen de 
raden.vnd der geredlichen vngeradem. 
entſpꝛingt die gol die dy vngeredlich ge 


ad heyſſet. Jasıft Sie, moan in ʒway 
geeiche gerade teiltallẽ mag aber es er⸗ 


oinde cenanauffeins kuͤmpt das man 
fiemein foßdetaufteilemag.als vieron 
teil gas find zwelf vñ ʒwelf. die baidge 
rad ſind vnd zwelfun ſechs vnnd ſechs. 
Sie auch baid gerad find. fechs mag mã 
taifen in dꝛey vnd dꝛey die vntailich ſmd 


— die teilt maninzwey gleiche 


Senn dꝛey můgẽ nit in ʒwey gleiche teyl 


getailt werden. Tun als diſe vngered⸗ 


lid geradezaßfür ſet ʒt die geredlichen 


vngeraden Jen zwelf moͤchten nit ſein. 
es beren Jen fechfe,fo zwelfe zway mal 
ſechſe find. alfo ſetzt Ste geredliche vn⸗ 
gerad. ie geraden für. dennes möchte 
nie fechfe fein.es weren denn ir tayl voꝛ. 
aup denen fie zufamen gefetzt würden. 


zwey mal Srep.oder dꝛeymalʒwey. Es 
ift auch in der glidmas gegen vierẽ, als 


Step gegenn ʒwaienn. die man latemiſch 


pꝛoporonem be heiſſet Erie 
cBifch Emioliam dʒ iſt wenn einzal Jie 


* 


fe gẽ achtẽ neune 


"andern gantz in ir —— vn dar vber 


ge halbẽ teil als zwe 


gen ſechſen fechfe gen vieren dꝛey gen 


zweyewelhes ey in diſer glidmas die 
erſt iſt. So nun ſechſe. viere gantz in yn 
begreiffenn vnd darʒu den halBen taiß 
vnnd viere iſt ein viereckete zalvnnd iſt 
die erſt vnd der fürft in der ſchoͤnen vi⸗ 
ereeketen zal. als zwey die erſt vnnd der 
fuͤrſt in der manigfeltigenn pꝛopoꝛtion 
glidmas oder zal vnnd vier ſcheint die 
erſt vnd das Bawbt Ser geredfichen ges 
raden ʒalvnd fechfe find anderhalß bi⸗ 
ere.Jaz iſt ʒwey vnnd vier, ontter denen 
ʒway das hambt Ser geraden ʒal IN a) 

ii 


Beweyſung aufsder vernunfft 


«vier daʒ hawbt der manigueltigung der 
erſtenn geraden. vnd des hawbts vnnd 
fuͤrſten der geraden ʒal iſt. So ſetʒt ye 
die geredlichen vngerad Jiegerade für. 
Aber baid ‚Sie geraden vnd vngeraden 
zalfetzt eyns für. dʒ das hawbt ð heüb 
ter iſt. denn als viere nit möchte ſein. es 
werẽ denn ziwep.fo viere zwey mal ʒwey 
find.alfo werenn auch zweynit. es were 
Denn eyns. ſo zwey. ʒwey maleins find. 
nd ʒway das iſt die zal die mã ʒwey 
nennt d der fürſt der menge iſt. die auß 
eim durch mitel der zweier fleüſſet. wan 
eins vnd ʒway ʒammen kummen. ſo wer 
den dꝛey darauß das iſt die erſt tryecket 
zaß thut man eyns zu dꝛeyen ſo werden 
viere darauß. dʒ iſt die erſi vierecket ʒal. 
das iſt ʒwey malʒwey dʒ iſt die erſt mas 
nigueltigung einer ʒalin ſich ſelbs. Ma 
niqueleiget man denn der eyne in die an 
dern dʒ ſt vier m ʒwey. oð zivepinviere 
9; gleich als vil iſt als viermal ʒwey. oð 
ʒwey malvier ſo entfpzigt die erſt creütʒ 
zaßfpzicht man aber dꝛey mal dꝛey. So 
entſpꝛingt die ander vierecketzalneäne 
mauigueltiget man Sie muter durch die 
tochter. als mã voꝛ die murer durch ſich 
ſelbs gemanigueltiget hat. vnnd ſpꝛicht 
Hey malneuüne. dʒ ft ſybenundʒweintʒ⸗ 
ig. das iſt die ander creütʒ ʒal vnnd alſo 
mit andern ʒalen. Aber die creütʒ zalen 
. fetzend allwegen die vierecketenn zalen 
für oder vor. denn esmöcßtennitachte 
fein es were Jen voꝛhin Crach oꝛdenũg 
der naturoder des vꝛſpꝛũgs Dvierc.fo 
achte ʒweymalbiere find.alfo fetzen gie 
crehtz zalen die vierecketen zafen für.on 
die ander vierecketen zalen.fetzen Sie er 
Re für.als neüne. 93 dꝛey mal dꝛey ſind. 
ſetz fuͤr viere dʒ ʒweymal zʒwey find.Jen 


Zꝛey ſetʒen ʒwey fuͤt et cetera 


WarumbBaBich die langen 
Der — in 
te wie fruchtBer Sie gefehkcht Sera 
ſind die mangerley find.ondfind —9* 
fruchtber. deñ es EnEfpzINGEH LAU 
er yglichen ſo vil das fienpema da 
Ten kan. noch find Sievörden fruchiße 
rer. vnnd die vorderften Sie Frucht 
in ne era Yasc) 
ler fruchtberftift.co dem marcherlyig 
alle gefchlecht Jer zaßkummeı, 


Eyn beweyßung Ser epniäigt de 
göttlichen wefensauß Jerartndzul 
yn der Sie vernünftig ondverftenli 


creatur befchaffenift.; 


n Vn merck. Diegepffißereatir 
als die —— gern 
geradenzahoderuach Serungeradezal 
befchaffen. Wann yn dꝛeyen yherareh⸗ 
eyẽ vñ yn dꝛey mal dꝛeyẽ. dʒ iſt yn neün 
choͤꝛen geoꝛdenet. vnd in gelchicklicheit 
zu dẽ ſebẽ oꝛdemgẽ od choꝛẽ beſchoffẽ 
Was fo Jiegeftlich natur eokeiftder 
die leyplich. So was es Billich Ins fiein 
einer edlere saßbefchaffennmird.denn 
Sie leyplich Ton wirtt Sieongeradzal 
edeler geachtet Senn Hiegerad.dennfie 
ft dem haubt oA anfangallırsal il 
einen gleicher. Wañ wie Hiecynfeienit 
mag getapft werden. alfo magauch ie 
ongerad zafnıt getailt werde deſeen 
gleich gropteiken darum forort ven 
Zerad zal dẽ görliche Iinge As 
aßs Bermach Bewoife wirt.351lt iefah? 
<Böpfung Ser engelyn — 
Ber das mennſchlich Ehe 
vnnd nach Jer geraden zaßbefinle" 


Daseineiniger gotmußfein 


Wann zwen menſchenn. man vnd fraw 
en. Adam vnnd Euam. hatt gott der 
herr befchaffen vo denen alfe anderlau 
ter menfeßen durch mittel der geBurt ko 
men.Qarumb ıft das menſchlich geſch⸗ 
fecht bey der gerade ʒal bedeuüt als Bey 
gem zehenden pfenning.ofj bey Je Bun 
derftenfchaff. Luce am fünftzehenden 
vnd F)athei.anıachtzeBenden. Zehen 
iſt geredlichen vngerad. Hundert iſt vn 
geredlichen gerad.end iſt eyn viereckete 
zal.wann esiftsche mal ʒehen diſe zwu 
zaf de ſetzen für die ſchlecht geradenn 
safale zway ſoinl denn er men⸗ 
ſchen geweſen iſt Doch wiewolyr zwey 
ware. So was Joch der man adam vor. 
ee die fraw eua vo pn gefoꝛwiert ward. 
93 der anfäg auff eyns kom. Seyt aber 
Has ad am von geyſilicher natur vnd võ 
leiplicher zufamme gefetztwas.fo was 
Sie eynheit in ym uit einfeleig. vnd ſo er 
von zweyerley natur was. dʒ iſt võ geyſt 
licher vnd leyplicher ſo muſten geiſilich 
vnnd leyplich nature ſein ʒum mynnſten 
yn gemeyn vach ordenung der natur.oB 
fie wol yn ſolcher gefaltnit waren. als 
fie darnach yn dem menſchen gewefenn 
oder worden find. Vnnd ſo eyne. das iſt 
Die leyplich natur. oder yr eyn taillaut⸗ 
ter was. das iſt allein leyplich vñ vnuer 
menngt mit dem geyſt. ſo was es můüg⸗ 
licher vnnd gebürlicher. das auch eyne 


wer. die lauter geiftlich wer dañ als obẽ 


gemeldt iſt worden.ift das leyplich oder 
Zas flayſchlich ſo muß auch 93 geiftlich 
fein.wan 85 gepftlich mag an 95 flaiſch 
lich fei. aber das flayfchfich mag nit an 
I; geiftfich fei.fo 93 gepfllich 9 flaiſch 
fich regiert.bewegt. vnnd ym das lkeben 
Wdas weſen oð foꝛm geyt. Alſo mocht 


eenit ſein Jasadam er vꝛſpꝛung aller 
Jung wer. Sunder. wie geſchubhen ſtet in 
gem viertsigiften capitel Job der engef 
gen gott der herre Behemot heyffer-® 
ıft 9er anfang der wegegottes. Vnnd 
ſo er auchnit gantz ale geweſenn 
ſi Sas ift onuerwentlich.emwanderBer/ 
ficß.onuerferfich. warn er iſt gut võ got 
beſchaffen worden. Er iſt aber yn dem 
gutten vnnd pn der warheyt nit beſtan⸗ 
den. als Ser herr. Johannis am achten. 
fpricßt. Darumb er auch Behemot ge/ 
nennt veirt.Jas aß vil iſt als ein tyer oð 
tyerlich vn vyhiſch dar bey bedewt wire 
das er fich von gott dem oͤberſtenn lau⸗ 
aften uchnſiẽ erſten vngeſchoͤpf 
ter geyſt geteyle vnd aBgewenndt. und 
zu ſeyn ſelbs keb eer und geſüch gekert 
hat alſo iſt er yn die zwpfeltigkcit geual 
Feun.von Ser eynfelaigkeit. Doch ſo der 
— vber all menſchlich zalals der 
heylig Dyoniſius ſetʒt. vil ſeyen ſo ſetz⸗ 
ent fie dennoch auch die. die der erſteun 
eynheyt. vnnd dꝛeyikeit angehanngenn. 
vmd behben ſind ſie ſetzen für die eyn 
heyt und auch die dꝛeyigkeit. den ſie ſind 
nach der ſelben CAls oben gemeldt ft 
wordenn D yn vngerader zalgeordenet 
wordenn. Vnnd das bewert auch nit 
alleyn Sie erſtenn vnnd oberſten aynig⸗ 
keit oder eynheyt. ſunder auch die gött⸗ 
lichenn dreyigkeyt. daʒ wir triueltigkeit 
zu teůſch nemenn wie wol es nach dem 
hatein verbotten iſt alſo zu nennen. 


Das die menge der engel beweyſet 

die eynigkeit des göttlichen wefens. 
As aber die menge der engel bes 
weyß. die aynigkeit gottes. das 
merck alſo Sannt Diomſius ſchꝛeibt in 


. .Bondenchozen 


Dem viertzeßendenn capitel der Engelis 


ſchen iherarchey das die ʒal dein Yanı - 


els Büch i Jen fibende capitelfter. Tau 
fent malentaufent dienten im vnd sche 
taufent nalen hundert tauſent. wie wol 


er ſpꝛicht ʒehenn malen ʒehen tauſennt 


Ettlich bücher laſſennt das ein wort 
tauſent auſſen vnd ſetzen zehenhũdert 
malen tauſent. oder zehen mal hundert 
tauſentOdie ſtundẽ im bey Siſe ʒal ſpꝛ 
cht Diomſius darũb. das fie alſo in fich 
felBs gewickelt vnd gemanigueltiget iſt 
So bedeüt die heylg gefchzyffe durch 
fie offenberlichen. dʒ vnʒelich oꝛdenung 


find der himeliſchenn weſem Wann vil 


find Ser ſeligen ritterſchafften der vber 
werltlicheperſtẽtnuſſen die da vbertref 
fen Sie ſchwachẽ. vñ engẽ meſſung ð wa 
terlichẽ nach uns.zale.nach vns. ð ver⸗ 
fice nach vnſer erketnus. Alſo willvns 
nach ð mainng fat dioniſij die heilig ge 
ſchꝛft durch 93.95 fie die groͤſtẽ ʒalẽ Sie 
beyvns find.in ſich ſebbs manigueltiget 
zu verſten geben daʒ der engel ſo viliſt. 
as wirirzalmtBegreiffen můgẽ aber 
alser darnach fetzt.fie haben ir gewiße 
zalin der oBermerntlicyen himelſchenn 
verftentnus. Nun nach dem als obẽ ge 
meldt iſt worden. die menge bewert die 
einheit. Denn fie entſpꝛngt von vn auß 
ir, Darumb ye mer der menge iſt. ye mer 
fast ſie die eynheit oder eyns für. auß 
Sem ſie entſpꝛingt. Darumb ye mer tau 
ent ſind ye meer eyns. foraufent nit an⸗ 
ders denn tauſent malen eyns ſind oder 
iſt. Merck das bey einer andern zal als 
bey ʒehen gehen iſt meer beſchloſſen. vñ 
weit meer für geſetʒt in tauſenden. Jen 
file ern fünftzigen fünf 
malen Intaufenden hundert malen. vn 


handen find chen maßzehu 
taufentssehen mal zehen abgehen, 
inzebenifteynszchen ma 
zehen möchten ſein on humdertung In 


N) 


 Sertoimtanfent.taufentoncın and, 
ich fur tauſẽt maletanfer Bye 


vinbmagein miban nitfeinon Ku, 
ſo es als ich eshienyinitadesnd; 
taufent malen taufennt.nacg Ken 
humdert.[o taufennenitandersfunggy 
henhundert fein. noch Bunderton Mi 
Toeszehenmalzehefind.lfe mad epns 
‚on sehen. un onalleandernachuolgen) 
ʒal ſein aber zchen ondander IH 
gend ʒal mügenit oneynsfei,iafen 
‚mynd mugefieonepnefeinfeut‘ fe 
‚göffer find. Alfomagodermöhrge 
‚an Sie sreatur fein.alserinSerenigkit 
iſt gewefe, aBer de cream.Semagnit 
on in ſein. vñ ſo vil als Sercregturineet 
vnd meer iſt ſo pilBewert ſſe meer vnnd 
‚meer das ein eynſer gotift,Senjyemer 
vnd mangerleyer creatur wer, ye vnge⸗ 
oꝛdneter fie wer wenn ſie nit võ eym v 
vntter eym wer wer es anders wůghch 
< Jas vnmůglich iſtd das ſie wen a 
vmb fo Ser engeßfonnzelichenviliftin 
fo woP geoꝛdnet find. das manſeinh/ 
sein oꝛden oder ordenung nenitt.nlofie 
Tant Sionfiss Calavor gemehtiftd 
nennt.fo beweren fie die epnheitdesc) 
dinirers.ond er Befchzeißtiriherardher 
in dem Seiten copitel des oBgeneniten 
Bücßs bey Jemnanıg Jerordenigdaet 
fpziche. Eftqunde herarchn fine 
020 Sininus et ſriẽtia er actö-scjorNt 
auatüpoffißife finnlassc@ie ira 
itnach mir, 8 ifenach Sebi" 
hen Befeßzeiß,cigöclicher dab f 


Sgrop enge Rrerbonmenmall 


der engeln 


goͤtilicher orden. das iſt eyn geordneter 
gewalt vñ dz mã merck dʒ ir oꝛdenũg võ 
sott.nach gott. vnd zu got ſey. fo fpzicht 
er darnach dʒ yberarchey C das als vı 
iſt als heiliger fuſſhumbo iſt. Eunfton 
wuͤrckung. die ſich als vil eß můglich iſt 
gleich macht der göttlichen form oð ge 
ſiallt. vnd ſteigt auff die gleichnus gots 
tes. vnd endt ſich zu feiner alfergöttlich 
fen fchöne.ond hat in ʒu einem bertzog 
en. das iſt ʒu eym fürer oder vorgeer der 
Beiligen Eunft vnd wüůrckung. vnd ð glei 
chen. Vnd das ſant Siomſius ſpꝛicht. 
gas der heylig fürftum der engelen. iſt 
ein orden.Jas iſt ein wolgeoꝛdneter ge⸗ 
walt vnd kunſt vnd würckung.verfleend 
die lerer Cals beſuns Donauenturad 
bey der kunſt die oberſten erarchey. die 
Fürderlichen gewidemet find gott dem 
herren bey ʒuſten. das iſt on mittefgege 
wertig zʒeſein vnd in ʒeſehen Dey dem 
oꝛden oder geordeneten gewalt. verſtẽd 
ſye die mitteln yherarchey. die ʒum ge⸗ 
walt gewidempt das zu gebieten vnd 
zu oꝛdenen Bey der vbung oder würck 
ung verſtend fie die vntterſten herarch 
ey. die gewidemt iſt zuthun ond zu vol⸗ 
pꝛingenn das das die mittelen oꝛdenen 
vnd gebiettẽ. die doch nichts anders oꝛ⸗ 
denen oder heiſſen denn das in got der 
herr offenbaret vñ ʒu verftegißt, durch 
fich oder durch mittel der oͤberẽ engel. 
Alſoiſt gar ein vbertreffenlich ſchon vn 
vnuerfelich oxdenung vntter Sen engeln 
wieullir iſt das ein anzeigung der apnız 
it oder einheyt iſt. des. vntter dem fie 
ſo oͤꝛrdenlich diehen. 


Das die vntterſcheyd und die ode⸗ 


hung der engeſen beweifee Sie triueltig 


keit der görtfichen perſo nen; 


ſOaber die oꝛdenung ſtet in an⸗ 
ſehung des mitte. zu Jemend. 

das von Ser würfendenn fach gemapnt 
wirt. fo befchfeüffer die — die 
dreů. das iſt den anfang. die mittel oder 
das mittel vnd das end in ir. vnd darum̃ 
wa ein oꝛdenung iſt da muß die dꝛiueltt 
keit fein. Darumb find die engel die ſo 
wolond ſchon vntterſcheid und geoꝛde⸗ 
net find. in dꝛey iherachey getailet. das 
iſt in dꝛey heilig fürftumen. Vnd fepre 
daʒ in den ſelben fürftäme auch vil ſind. 
alſo das in eym yglichen ein groſſe men 
ge iſt vntter Jene auch etlich Höher find 
ettlich niderer. darumb iſt ein yglich be 
rarchey in dꝛey dꝛden C das wir zu teuͤ⸗ 
ſch choͤꝛ nennen O getailet. Alſo werden 
gie engel in dꝛeymal dꝛey getaile. daʒ iſt 
inneun chö2.. Dʒ find die ſuͤßpꝛinnendẽ 
ſeraphin. die als vil genent find. als die 
pꝛinnenden. die liechtſche nenden cheru 
bin.Jaz als viliſt. als die völle der kunſt 
Die veften.ond hohruenden thron. das 
als vififtals Fönigftöl. 


_ Von Sen $Berften dꝛeyen Eören Ser 
engeln ondiren epgenfcBafftevngkeich 
Bayten der Bepligenzupnen. i 


I Iß ſynd die dꝛeychoöꝛ yn der ober 
ſtenn engeliſchen werarchey vn⸗ 
ter denen die ketſten ſind gleich alsJte _ 
mittrichter gottes in denen erfüffiglich, > 
enn vnnd wirdiglichenn ſitʒt.als ein ko⸗ 
nig auff feinem bett.orjin feinem ebzon. 
vi} got fpzicht mit ynẽ ṽ Surch fiefeine 
vꝛteil auß.· welhe vꝛteil hoh un gewiß.on 


gerecht vñ onroidtrgißfich,erfeßroßefich 


- Mon denchoren z 


Freffuig.redlich.billich.onbegriffentieh.|  (feremöchtım dẽ Raifeß geſind 
x groptetig find. Hit Ipfen engeln vi nach der — 
bẽ die ʒwelff pottenn. vnd yres gleychẽ ren zu eym ſun sehn Jh 
Siemit Jemherrennangemiänftentag Afuningemepn Ser vönepmein ei N 
richter kummen werden eyn glepchnus, |hat wie weyt es auch ifl,ale of vn 
Die andern engelyn Icmmpeteinchor, ig geſchꝛifft pfligt ʒuthin a 
Sie hebzaifch cherubin heyſſen. die ſen 
gleich als die hepmliche ynnern rett got Einerderung der guglepehung du 
tes.nit das ſie ym rett geben. in dem ay⸗ Beiligen zu den chöze ger engeln 
Re zu redenn keyn rat mag fein, . I GOchfolßnyemantgedenke, % 
eñ in gleichnus oderfigürlicher weiß," ich darumb das ich J 
ſunder Jarumb das ynen gott funderls en Sen feraphin,Siepzopheten any 
chen feih verborgenen heimlichen rert,  rußin Siezwelffpotten Senthronen M 
das iſt fürnemenoder fürfätz. vnd wil⸗ egt hab das ich 9azwellsnverte 
= fen. vor den engeln der andern oder ont: geben das Sie zwelfpottenmpnder (ey 
“  termiberadhepen fürderlichemoderzum en denn Iiepzophetenn, SogerReylit 
erften offenBart. Darum ſynd ynen die zwelffpot ſant Beiligeswaf 
K groffenpzopheten.als Ylaias.iheremis  potten vor den pzophetenfetstinfeie 
as,ezechtelond Yaniebondanderöglei epiſteln in dem vierdencapitelsu onen 
chẽ. denen got der herꝛ fein Beymhihkeit von ephefo.ond in dem swelften Seren 
geoffenBarchargfeich. Die Seraphyn ften zu Jenenvöchonintho, wiewolich 
fein gleich als die nechſten freůnd got/ ¶ das berſtee von den pꝛopheten Jar new 
tes.als ein konig ſein geſchwiſterig ond en ee. die mi zwelfpottẽ oder ires gleich 
ir kinder oder FindsEinder, on anna en ſein. als man wolmercken mag auß ð 
a freind möchten fein, oder ſunſt ¶ mainung der materien von der er daſ 
ewert getrew vñ ynner hebhaber Jar: reiBt.aber diſe gleichnus oder zugleich 
umb ſynd ynen die heiligen patriarehẽ. ung ftetin dem ontterſeheid der gyhen 
als Abꝛaham yſaac iacob konig Jauid, ſchafft der choꝛ der engeln 
vnd der gleichen gleich. von denen Cri⸗ man ſpꝛechen das die heylaenzweſff/ 
ſtus menſchlich natur angenummeBat, pottenn die aygenſchaffth allerBaben! 
vnd befunder Sie das geglaußtBabeım. Yennfiefind ald Sie Bermlichenpmeni 
vnnd ſych darynnenn geftewerhabenn. rett des Berren.ond fein naßent freind 
und JasfelBmit tugentverdienehaben fort zu pn ſpzach yn Serletflennnacit 
‚ Jas es ynen von gott verfpzocheift wor / ER nenn eisch yetʒ ui Eee er 
\ den als abꝛahã und dauid oder villeicht hecht waypnitwasfein Ben tät, 
auch Jie, Sie fich Jer ſelben wirdigkeyt Y |habeischaßer freind gehayfiensd r 
wirdıg gemacht haßen.alsEömg Ezech: | Jie$ig de ich vo meineväter geh 
yas ondiofias.ond Jer-fürftzoroBaBeh. * "BaB. de hab ıch euch kunetd u h 
vnd yres gieichen denn on alten zweifel \ro.onaberfpzach er zu ynẽ 
‚es ifteingroffewirdigkeit, Jerkeigesf machemalnach. Je aksindaad 
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der engeln 


hyn weg waʒ gangen ſunlemꝛe.vn nach 
Seiner viftendenennter ſie ſeyn pꝛüder. 
Ja vor feinem leiden meer dem eyn iar⸗ 
nennt er fie ſein p ůder vnd fein muter, 
HMathei xij vnd Marci tercio. Das ich 
Mpx meer denn eyn iar. das hatteinen 
ſchein auß der oꝛdenung der ewangeli7: 
ſchen hyſtoꝛien. So nun die ʒwelffpot⸗ 


ten gleich alffunder freandcBriftifeim. 


vnd gleich als Sie ʒwelff fü iacobs. o 
yſtahels patriarchẽ das it fürftlich ve⸗ 
ter der gantʒen criſtenlichen kirchen on 
die nechſtẽ bey criſto. denen er ſein heim 
likeyt offenbaret vnd mittrichter mit im 
an dem ingſten tag. vnd ſein ſtathalter 
in yren nach kummenn yn diſer werlt. ſo 


gehoͤꝛt ynen alle aygefchaft der oͤberſie 


pberarcheppneiner ſundem weys und 
oBertreffenlicheiezu, Alſo vindt man 
auch meer Jen eynerley gleichnus in ett 
lichen andern als in dem heiligen Jauid 
in dem nit ale Sie patriarchlieh wirdig.; 
keit obertreffenlich iſt gewe ſen als chzt 
flus funderfichen Jauids fun f ander 
Patriarchen geitennt wirt. JarumB Jas 
er mit feinentugende o de funderliche 
groß inimgewefen feinDwerdient Bat, 
a3 im crifhis verheyſſen wurd. vnd 9as 
gefchleche BafkirfkininzuESniglicher 
wirdigkeit erhoͤht worden, funderer iſt 
auch ein propBet gewefenn.ond nitepn 
feßlkchter propßer.funder da fürnemft 
vnd obertreffenfichft ontter den pzoplje 
een. als die meiſter Ipfputiern ober Jen 
pfalter,ond Sie glos in Jam anfang.Sar 
zu fterein vbertreffenlicher richter ge⸗ 
weſen als in dem achten capitePdes an, 


dern bůchs Ser Pönig gefehziben ftet.95 


dauid regniert ober Jas antspfraheß 
und fpzach vrteiß.ond — 
alkın ſeinem volEDes gleichen haltich 


eynt es eyns andern 


auch von Moyſe võ dem ich keinẽ ʒwey 
a fey auch von feinem ge. 


Bfecht gewefen.Jarumb das ich offen _ 


Ki ind in Jer Bepligenn gefchafft 


I; ſeyn gefchlecht geheiret vnd gemftee 


atzu dem hebromſchẽ vnd bettlehem 
geſchlecht. vnd ʒu dem geſchlecht 
iuda als wir habẽ in den bůüchern loſue. 
vnd der richter. und dem erſten der tag. 
da ich es leychter als ʒeygẽ moͤcht. ger 
ſchreyben. Wie ep er aber vntter den 
pꝛophetenn fep. 
gie B 


pitel Das Fein ſolcher pꝛophet meer 08 
fürbas auffgeftanden iſt in iſtahel as 
moyſes. den gott der Berz Eenntevon an 
geſicht zu angeſicht. prralfen zeichen ip 
wunderwerckẽ zc.ontter den richtern ft 
er nit allein ein fürnemer.funder eriſt ak 
ler richter der erſt. der ädern richternre 
gel vnd foꝛm gebott und geſetz gegebẽ 

at. wie ſierychtẽ vnd vrteylen fülfenzc, 


Das die oͤberſtẽ boꝛ der engelnnach 
den oͤberſtenn gaben genenmt find,wie 
wolfie ander gaben nach denen Jie an/ 
dern genent ſind auch völligchicherBaRe 
denn die andem 


a fohaft du das ettlich meer gen. 


gnerley gnad vnd wirdigkeiche, 

Bern durch das fiemeer Senn eym chor 
der engefzugegleicßt werden. SarımB 
ſcheint es das ſie des oder Jeo Balben, 
yn den oder den choꝛ geBösten,o ſch⸗ 
—— ſie yn 

ein andern chor gehöre.Es iftaber bol 
zehalten das wa vil gnaden und ſtennd 
oder wirdigkeytenn yn einem fein Sieer 
mit volkum nener tugend Bel: vn vbet. 


das man yn nach Sem hohſte he ie 


as wiſſent die wol. die 
eiligen geſchufft geleſen habẽ. die 
da ſpꝛicht. Deůtronom in dem letſtẽ ca 











als — in Sen englifchen yerarchey ar 


’ WondencBozen 


en vnd hören iſt. Dann fo in den öberz 


- ftenalfes Jas ıft.Jaz in Senontenmifl.fo 
nennt man fie doch nach Jen oberſtẽ ga 


Ben.aß kunſt vnd heße.feinzwu gaben 
ottes.aber die lieb iſt die wirdiger. als 
o fein die ʒwen obern choͤꝛ võ der liche 
od kunſt oder nach ynen geuennt. denn 
cherubin iſt als vilals völle der kunſt. ſe 
raphin als vilals die pꝛinnenden oð an 
zůündenden. das die ſiebe bedeüt. durch 
deſie ſůſſiglichẽ vber ander engeli got 


punnend vnd die andern auch anzunde, 


vnd darumb ſo ſouil oder meer kunſt oð 
erkenntnus on weyßheit yn den feraphi 
iſt als oder Jen in den cherubin. ſo wer⸗ 
den ſie doch nach dem wirdigſten. dʒ ft 
nach Ser liebe genennt. Wenn gott der 
herr der die weſenlich amd i 
Gerechtigkeit iſt. Ser pzinnt in Jen fera/ 
Phin.als die hoͤhſt und gröft ließ. Erlen 
ehe yn den cherubin als Jiehöhftonges ° 
wpfet warheit. Erfitztzugericheun vꝛ 
teylt pn den thꝛonen als die allerſteyfſt 
vnnd veſteſt gerechtigkeit. In den ſera⸗ 
phin wirt er ſůſſiglichenn genoſſen als 
die allermynnſamſt guttßeit. In Jeche 
rubin wirt er clerlichen vnd lůßlichẽ ge⸗ 
fehen, als die allerſchoͤnſt uch 
den tBzonen wirt.er veftiglich vnd begir 
en die tugentlich vnal - 
lereerlichſt gerechtigkeit. und die ficher 


ewigkeit vn eroyge ſicherheit. Aber wir 


Jiem diſer gegenwertigenn werlt noch 
in dem elfend ſein. die wen wıri dem toöt 
lichen leib von dem vatterland geſchy⸗ 


defein. So wir gott in feinem Bien ; 


X 


1aBb füllen ym glaubẽ vn in yırglaube, | 


ſehen fo füllen wir yn doch lieb haben. 
als dz SBerft gutt nach Sein ons be 


als ð erſten warbeit.on dẽ allertreeſtẽ 


freuͤnd der vns nit laychemin- 
fen will haltẽ wir — ul! 
en lieb. War füllen in yn hof a 
denaller milteften allinechtigen al 
ger all onſer Begird crfülfe Make 
fie — iſt vnd rechtfertige.ng, fi 
verkert iſt. Wenmermag alles Alu, 
ons nemen vnd onsallesguegifiä,, 
umb das er allmecheig ftonmdnß, 
felb thun wenn wir vñs alageteichy 
der halten wann er vnſer vac yıd9r 
allermileeft vater iſt. Wenn wrh 
gain das wir mit fehenfomerdeni 
oꝛt ſchawẽ. Wenn wirhieheßen oda 
liebhaben. ſo werden wir ſon Nßi 
den ee wir Bießs le 
den wir doꝛt ficher Ballte, O5 huffu 
ger vater in Sen wir hoffen Serfunfi 
wir gelawben.wwannerSlemarheitil 


ni gepft.pn Jemwirliebhaßen.nsi 








er die lieb vnd de hoͤhſt gab Sesvarers 

1 des funsifhamen Als ich nung 
meldt hab das wir durch den glaube; 
ſchawen urch die hoffnũg ehelcũ⸗ 
durch dielieb das nyeſſen verdienen 
welhem myeſſen Joch die IBentaupte 
lert oð zerflözt witt als 8er lauB hr) 
Yas char ſchawen oder d5hoffneSurch 
Yaz Balkken (under mer Befteigerunw! 
pracht. Als wirnunalfo Sur Sicht 

ötthicßentugend.gleichnus: sudenhl 
Ben engeln Gals ger rugendeln) wer/ 
dienen vnd die — dee 
ſten, Sie fürnemften. enechansnde 
mitteften freind ond fererirst — 
eBriftigewefen.die fölcher re “ 
nad zum erſten ond zum völlkent) 
Hafen fein oogden, on Sure mit) h 
ampte und arbeit iftfölch gn°d 9 
goe durh de man Sen 


Voroñ alle wipte werkhame 

















ift kein ʒweyfel dar an zehabẽ. die ʒwelf 


die höͤhſten ftatmit Jen hoͤhſten engen 
in dem hymel Doch Baktich daʒ die mẽ 
ſchen mer nach dem verdienſt der tugen 
denpn die choöꝛ der engel geſetʒt werde, 
denn nach der wirdigkeit des ſannds. 


enden ſtand gleichnushat.on Befunder 
zu ſchawung geoꝛdenet iſt Jer göttliche 
weyßheit. und gegenwertigket.als die 
ößerft. die iſt Böher yn der hymeliſchen 
ordenung. denn die herarchey die zum 
gewalt geordenetift.gls der ſiannd der 
prelaten in diſer werlt. So Joch ð ſtand 
Ser pꝛelation. als der biſchof Bye hoͤher 
vnd anch volkummener geurteylt vnot 
Senn der ſtannd der mmich der ʒu Jen 
ſchawendẽ leben nach gleichnus ð ober 
Hei yherarchey geoꝛdenet iſt. Darumb 
ſcheynt es. daʒ die pꝛelatẽ. als die biſch⸗ 
off.ertzBifchoffpzimaten.vnd auch pa⸗ 
trigrchen auß yrein ftand allein mit zu ð 
Öberflensherarchey Eumme,es concosdi 
er denn pr tebenmit der höhe des ſtan⸗ 
des. Jas es die volkũmenheit des ftany 
des pn Sen tugenden begteyß oder Jas 
pn ynen Jas verdienen des geyftlichenn 
ſchawenden leBens zummpnfen Jer be 
gird vñ gunſt halbẽ ſey. als in ſant otten 
iſchoffen zu DamBerg der fünfzehen 
 (abtep. vnd fechs pzößfleyzu fürderung, 
des gepftlichen ftands gefhifft hat. on 
zum letſten felbs wollt cin münicß wer 
den vnd tet das fein Jarzu, aber aubge 
hozfam des apts uf gem mönichperg, 
Beliß er bifchof. @dder vorgeds.alseei 
fat gregoꝛo. ſant wolfgang.ond yn vi 
andern heyligen pebſten vnd biſchofen 
geweſen iſt Oder mit geends odnachy 
volgendes.oß pr fane mertemmndfane 
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potenbalten mit Jen alten patriarchen. 


Dann gie iberarchep die ʒu Jem ſchaw 


der engeln 


Auguftin, welher font auguſtin eingrof 
fer — oꝛden geweſen iſt. 
vnd vi o den richten fich nach feiner re/ 

cl,ond Haben fie zu einer form pres le⸗ 
— fölshen biſchoffen. der begird 


geſtandẽ iſt zu dem ſchaclichẽ — 


der liebe die ſie ʒu gott gehabt habẽo 

fie auch von gehorſam oder nottürfftig 
Feit wegen,aup hiebe des nechſtẽ ʒu Jar 
fie die ſiebe gottes bewegt hat. dʒ ampt 
der prelation vnnd ſtand der wirdigkeie 


' auffgenümen haBen.vo fölchen un pres. 
gleichen Bochzubalte N aber der 
le 


ſtand des fchawenden leBens höher fey 
denn Ser ftand des wütckenden lebens. 
das bewert ſant thomas ſecũda ſecũde. 

cſxxxh. durch acht fach oder mer. vnd 
Fine Sregonus ober Eʒechielẽ. omelia 
1ij.9a er das ſchawend lben gröffer yn 
dem verdienft.Beffer.vaftbzapter.höher 
pn verr oͤberer. wir diger on ficherer denn 
das wuͤrckend lebẽ ſetʒt vr feBzeibt. or 


des gleichen. yn dem fechften Büch mo/ 


ralın oBer iob vn fant Auguftin Jever 
Bis domini vber Jas ewangelin.Jaz mã 
an onfer frawen tag affumptionis,oder 
wuͤrt zweyhe Ufer ln gehoͤꝛt Jer ſtãd 
der pꝛelation zu dem würckenden leben 
ym ſelbs zu rechnenn. als die lerer 
offt melden. deßhalben gehoͤrt er nit zu 
der oͤberſtenn iherarchep.2lber wenn er 
nach vollummebeit genumme wirt. als 


ſant Gꝛegoꝛius ĩ gem paftozaPfpzichr, 
Ser regierer ſoll voꝛ allen andern in Ice 


wuͤrckung fůmem ſein er folßooz alfenn 


durch die ſchawung erhebt ſeyn fo Be 


greifft cr in pm dʒ würcked,on dʒ ſcha 


end leben. vnd die bayde yn einer vbers 
treffenlichkeyt. vnd alſo ıfter hoher deñ 


das ſchawend [eben alleyn fürfich ge/ 
Nummen et ceterg. BEIN, 


5 


Mersch — 





Von den choren 


Vs der andern vñ mitteln yerarchey. 

n Ach der oꝛdenũg die ð gottweyß 
vnd hoh lerer Oyonifius ſetzt yn 
dem bůch von dem hymelyſchẽ färftum 
yn dem achten capitel So hat Sie ander 
oder die mitel yerarchey der hymeliſch 
en geyſt dyſe dꝛey choͤꝛ der engel. Sum 
erſten von oben abher zurechne. die her 
ſchung Darnach die Ereft.Zum ditten 
die gewellt. Die erſten haben ʒu heiſſen 
nd was zu thun fey. Die an 


eren haben das ſelb Jas Sic öBernges] 


bietten.ʒu volfüren vnd ʒuvolpꝛingenn. 
Die dꝛytten. haben die hyndernus hyn 
ʒu nemen. Vnd das alles hat die ander 
yherarchey o Als Richardus de media 
vilfa ſchꝛeybt vber Jen mayſter von den 
‚göttlichen ſynnen yn Sem neünden vnt⸗ 
kerſcheyd des adern biicds> gleich als 
yn einer gemeßnen wepfe gege der gätz 
en werlt Wann Sie werck vnd empter d 
engefin der oberſten yherarchey gen o 
mittel auff got. als Sie Eönig etſich die⸗ 
ner haben die allein auff yr perſon war⸗ 
ten. Aber die empter vnd werck diſer en 
gelgen auff das gemeyn regiment diſer 
wverlt. Des halben hallt ich das die mit 
reln un diſer pherarchep Sie kreft ſey 
en. die die hymelregieren. vnd ſunnẽ on 
mon.ond all planeten bewegen vnd füů⸗ 
ven. auß welhem vntterſcheyd der ʒeyt 
vnd wanderberkeit der zeitlichenn ding 
kuͤmpt.als tag vn nacht ſummer vn win 
ter.hitz vnd kelte vnd werde vnd verder 
ben vnd der gleichen Das ſelb ſcheynt 
auch bewert zefein auß Jen woꝛten vn⸗ 
ſers herren in dem heyligen ewangelio. 


ſo er ſpꝛicht. Mathei pn dem vierunnd⸗ 


zweintʒigiſten. Marci yn dem dꝛeyʒehẽ 
den Luce yn dem eynundzweintʒigiſten 
capitel C 9a er ſagt. wie ʒeichenn yn Ser 


ſunnen yn dem mon vnd ui 
werden ſeind das die de 
bewegt werden. Außwoclhen ni 1! 
gezogen wirdt. Jas es Sifen c N 
gehözt. wenn ettivas groß en Ai 
gen hymeln beſchiht. ale 4 — 
ten des hertʒogen ioſles 
ſus zu einer figur vnſers b * 
wirdt d Ja er wider die Fönig Kt I 
chanaan ſtrit. de funmend Sa) 
gantsen tags lang fAyll — 28 
die ſunn zu Jen ʒeitten Jos Eönige & 
chie C Ser einer von Jen elta Ar 
der muter gottes vnnfer fratendeny 
Ten ift D Surch 3eßeninyen Apmdeufsch 
eng zu einer gewopfenkuntfhaft Ser 
verfengerung feinesleBens,nuolpui 
ung ander gütter die ym gott Jar Bene 
verheyſſenn hett.omB Ss willen ars 
ym Eummien ſolſt das iſt onfers Barren 
iheſu chriſti In des lepde auch der men 
Jen halben teyl des hmelo bynderfih 
geloffen iſt. vnd Bat Se ſunnen bedeckt 
zu hedeckenn Ste feham vnnſers herren 
Zu Bedcitung auch, das die werle des 
liechts Jar ſunnen nit wyrdig were d 
gen ſchoͤpffer der ſunnenn Befehemei 
wolt. Der gleychenn vnnd vil gröffere 
zeiche werden allernechft vor Semting 
ſtẽ tag. vnd daran Befchehesuscigius 
ð mayeſtat des richters durch wireig, 
Ypfer engel.Jar aupmanmag meter 
Jas fie Sen gewallt vnnd dos anptſu⸗ 
ben die BymePzulapten.ondguregietet 
yn yrẽ lauf ſo fie gewalt habeyn 
zuflellen oder ʒu wenden vnd nſo⸗ 
en Singen Baßen pn dieherſhungzn 
. Bieten. und die gewellt haben Kart 
zʒu widerʒuſteen. ond ʒu ʒemen Ai 
- Gewalt Ser aBtrinnpge engelim u 
‚ werc£ er guten engelbpndeni" 





ver engeln 


Wann Inciper. der Ins hawbt was al? 


ler boͤſen vnd Ser öberft gewefen iſt vnt 


ter den engehn. Jer bat auch groſſen ge 
walt. als yn dem iob ftet. Das keyn ge⸗ 
walt auff dem erterich ıft.Yer feinem ge 
walt můg zu gegleicht werden. Deßhal 
ben moͤcht er groß hyndernus des gut⸗ 
te in der vernünftigen creatur Cie 17 
en willen hat. vnd plöd.Betrigenlich. on 
ſtet. ond verleckerlich ft I machen. vnd 
gtoß vbel ſtifftẽ wenn yn gott der herr 
durch die guten engel nit hynderet vn 
ʒemete. Doch iſt zu wiſſen. das got der 
Bere nit: alſo durch die engel würckt. dʒ 
er yrbednrf.fo allyr krafft vnd mügen 
als wolals yr weſen von ym iſt. Sunder 
vmb erzeygung willen feiner mayeftat. 
Sie Jar ynnen bewyſenn wirdt. daʒ er vil 
dyener hat. und feiner wepphept. die yn 
yrer ordenung erʒeygt. und feiner gutt⸗ 
heit Sie Jar ymen bewiſen wirdt. das er 
feinen gewalt. weyßheit vnd volkummẽ 
heyt mittaylet feinen creaturẽ nach irer 
begreiflichkeyt Er beweyſet auch ſeyn 
weypheit,ond herꝛlichkeit dar ynnẽ daʒ 
er die hohen geyſt durch die nydern de⸗ 
wutiget. vnd obet zu tugendẽ. vnd erhoͤ⸗ 
het Sie demütigen durch die hohen. 
Wer geſelſchafft mit dyſenn engeh 
woͤll habẽ, der lerne got dem herrẽ gat 
vntterwoꝛffen fein. durch volpaingun 
ſeines willens. den er yn feinen gebotten 
vnd raͤten vnd geſchrifftenn zu verftech 
ght vnd lerne herſchen vBer ſein aygen 
begird woꝛt. vñ gedenck allermeyſt her 
die vntugentlichẽ bewegungẽ. als vBer 
gen zorneyd haß boͤß trauigken vn 
ordenlich lieb des fleyſches de⸗ zeitlich 
en guts.Scr werntlichen cre, flepfehlich, 
er wolluſt vnd Ser gleychenn,un date 


vntertan ſo Rrefie ond Balft fieauch su 


diſen Singen. das ſie ſych enter die gött 


| 
| 


fichen mayeftat.Jemütigen.vnd ober yr 
pnördenlichen — vñ begird her 
ſchen ſo verdient er Sie gleichheit vnnd 
gefellfchafft Ser herfehung. Item er 
übe fich mit allem fleyß yn tugentlichen 
wercken als in den wercken der andacht 
des göttlichen dienſtes in den werckẽ ð 
demütigkeit. Jermiltigkeit. ð penitentʒ 
oder p ũß ·als offt mit rew. on guttẽ für 
fatz lauterlichen zu beychtẽ. ond mit an 
dacht ſich zuim ſacrament zu Beraytenn. 
gedultyn widerwertigkeit zu halſten an 
der et von dem Böfen Civa er Fan O ʒu 
zpehen.ond mit wozten end wercken.vñ 
alfermeift gutten ebenpildẽ ʒu dem gut 
ten zu raytʒen. Mit dyſen wercken.ond 
pres gleychen verdyent er Sie geſeuſch⸗ 
afft Ser krefften. Aber mie d 


ma dem boſen veind yn allem ſenem ⸗ 


geben. vnd pn allen feinenräten vider⸗ 
ſteet. vnd yn auch pn der anfechtung an 
der leüt hindert vnd 3emet,verdyenema 
Sie geſellſchafft der gewellt, vn ſeyt % 
Syfeyetz gemeldte dyng alfermepft Icr 
onttertan halßen. den pꝛelaten voͤrðlich 
en zu gehoͤrn. Bo gehoͤꝛẽ die gutten pꝛe 
Paten yn dyſe yeratchey 


Yon Ser yerarchey oder oꝛdenũ 46 
dꝛeyen untterften chö2 Ser endehr, 
e vntterſt ordenung oder yerar 
chey Ser hymelyſchenn geyſt he⸗ 
greyfft in pr als fant Sponifiusin den 
neindenn capıtel Ser hymelifcßenn ye⸗ 
rarchepfetzt.Die fürfthum, Sie ertzens 
gel.Sie ſchlechten engel, untter Jene Sie 
engePcJieich (Bleche genennt hab de 
halben dʒ fie fchfecht bey den gemeinẽ 
34 
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Bon den choren 


namen on zu fatz beleyben > das ampt 
haben das ynen ſunder perſonẽ enpfol 
Ben werden on gott dem herren ð auß 
ſeier groſſẽ myltigkeit. v gnadenreichẽ 
wirdifeheit.einem yglichẽ mefche.einen 

ſundern Bütter von Jen felbenn engeln 

ſchickt vnd zu eygenet vnd gibt. der fein 

warteyir regier. beſchütʒ beſchirme voꝛ 

den böfen veyndẽ vn yrẽ argenfifte.ond 
hynderlegen von den finden zyh auff 
das gutt weyß. das rat vnnd eyn⸗ 
ſpꝛech ſeine gutte werck voꝛ dem ange? 
ſiht gottes antt wurt. vnd furhallt. ð da 
entſchuldig fein gepꝛechen. opfer vnnd 
mach angenẽ feigeBet.errwerB ym gnad 
als ein getreüer fürfpzech voꝛ gott dem 
herren vnterweyß yn troͤſt yn. helff ym. 
ſterckyn.belayt yn erleůcht yn in der er 
Eenntnus der warheit. entʒünd yn ind 
hyeb des waren gutten. hallt yn. wenn er 
fallen will weyß vnd für yn wenn er yrr 
gẽ will ſterck yn. wei] er begynnet ʒeerli 
ge. erſchꝛeck in. vñ ʒihe i Binterfich.wen 
er vbelthun will fürð ĩ wen er wol will. 
helf im weñ er beginnet vntterligẽ. ſtee 
yın bep.wen er ſich wid Jen böfen veind 
werenn will. heb yn auff.wen er gefal⸗ 
lẽ iſt. vnd wider auff will Troͤſt yn. weñ 
er betrübt iſt. vnd gleich als er verʒwey 
felen will Erymdet vnd mane yn.wenn 
er vergeſſenn will weck yn. wenn er ver⸗ 
ſchlaffenn will enthalle yn. wenn er ver⸗ 
geen will Kicht in vberſich. wenn er ſyn 
cken will halle yn enbor weñ er ertrinck 
en will. Milter yn. weñ er ʒürne teütſch 
yn. wenn er auß pꝛechenn wıll.Demütig 
yn wenn er ſich erheben will Auff ent⸗ 
hallt in. in dem glawbẽ. yn der hoſfng. 
yneym gantzen gutten willen wenn er 


ſterben fol, Antwort fein fel für das an 
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Ynd fant Bernhart yn Serneintzer/ 
den Aa das bi von frlicb/ 


"babenden fele oberfich zurechten.cl® 
‚Srdinieren Jas fp Sie Erafipntieortt/ 
ſlen yherarchey fetzen.ond defuͤſſ 


für Sie mitteln yherarchey us Dr 
mant Bekümern. wann paftSeroi 


Fehard pn Sam namen allein. Wu 


der engeln 


zuioiffen 95 die viittern engele. wenjfie 
ettivag verrichten.oder volpzingen von 
gen taten oderivercfen Jer emprere.die 
Sen Sberen apgentfichen zugehözen: fo 
werden fienach den felben engelen ge⸗ 
nennt.als fant Syonifins pn den dꝛeyze 
Benden capitel von Ser engelifche yerar 
cBepfetzt.cn fant Bregozius yn der ob 
gemelte omeley.aup fant dyoniſius wor 
ten.nit Jas er pn gelefen Bab. oder ſeyn 
bůcher die erſt beyʒweihũdert iarẽ nach 
fant Gꝛegorius zeit vntter die lateyn⸗ 
iſchen Fummen find.funder das er co vo 
andern geßözet. oder in andern gelefen 
Bet. Sie fant dyomſium allegirten oð ber 
Für sche. Dann fant dyomſius iſt ein ge 
porner kriech gemefen von athenis.San 
nen ber Sie werlefiche weyßheit ond die 
(ben freyen Eänftein vrſprung Haben. 
Soiftfant Gꝛegorius ein lateinpfeher 
lerer geweſen von Rom gepoꝛn. des hal 
benich geſpꝛochen hab. das ſant Gꝛe⸗ 
gonus feiner bucher mit gell hab dʒ 
er felBs klerlichẽ zu verſtẽ gibt. ſo er ſpri 
cht in Ser obgemelten omeley. Fertur ve 
vo Dyoniſius ariopagita antiquus vide 
ficet et venerabilis pater dicere ꝛc. Man 
ſagt Cſpꝛicht er ) dʒ der alle vnd erwir 
dig vater dyoniſius vo Ariopag ſpꝛeche 
Dann het er yn gelefen.er ſpꝛech nit mã 
ſagt.er ſpꝛeche. Sunder. er ſpꝛicht. Daʒ 
hab ich darumb woͤllen melden das mã 
nit gedenck. dʒ ſant SS hab mit 
willen die chöre der engel an ders oꝛdini 


engelifehen yerarchey. der yn das pata/ 
deys gezucket was wordenn. Ja auch 
pn gen deittenn hymel vnnd bett % die 
Binlifehen dingk gehort on gefehe.fund 
das er U Bat nach guter ver? 
nunfft. aleesymaup der geſchrifft ge⸗ 
leicht Bat. ABer Bert er fant Sponfius 
pücher geleſen als iohãnes vo damaſck 
ð auch ei kryech geweſen iſt. ſo gelaube 
icß miltiglichen.Jas er ym als wolnac 
geuofget het.als der yetzgenant Joha/ 
nes pn gem dꝛittenn cop tel des andern 
Büches ſeiner hohen ſynne gethan hatt. 
9o er gen heyligen Syonfium den aller⸗ 
heyligfte. den allernomemften.Sen aller 
gotredenften vnd Frongötliche nennet. 
Afoiftzumercke 93 ſant Gregorꝛius 
vnd Sie dy ym nochuolgenn.Sienennen 


die engel die ſant Iyonifius krefft hayß 


fet. furſthum vnd widerfpns. Sie er fürs 


tBumnennet.nennen fie Erefft.Surch ſo 
fiche verenderung der namen.werde dıe 
cBöze der engen yn dem hymel nit veren 
dert.noch verfetst. fieBleyBen als ſie võ 
gott geordnet find. wir nennen ſie auch 
yore wir wöllen. Aber fo alles das. dʒ die 
vnttern engel von außwendig würcken. 
das würcken fie auß gehayße vnd oꝛde⸗ 
nung Ser obern. darumb mag ma alleire 
werck Jen öbern ʒu ſchꝛeyben. Vn ſo ſie 
alſo gemepnfchafft haben yn den emp⸗ 
tern on werckẽ. ſo laß ma fich nit verron 


dern das ſie gemeynſchafft habẽ in den 


namẽ. Als hie auff dyſer er den mag es 


ven wöllen demn ſant dyomſius gechan/beſchehenn das ein groſſer herr. Ser vie 


zeiten der heyligenn zwelfpotten was. 


hett. Der fant Paulus — zu Jen, 
vnd hett fein kunſt in fölichen dingẽ võ 


ſant Pauls. als man hellt vnd auß ſeinẽ 


worten nympt. yn dem ſechſten capitelð 


reich vntter ym hat. der will dʒ ein werck 
ger gerechtigkeit beſchehe. der legt das 
ſelb ʒum erſten feinen Bepmlichen freün 
den für. die ſelben beweren vnd lobẽ es. 


darnach pꝛinget er es durch die ſelbẽ an 
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Bondenchozen 


theys.oder Burgermeyfter. der felB ent⸗ 
pfilhet den ſ 

knechten. die volpꝛingenn Sen; Jiefach. 
Wen mã nun frage.wer dʒ werek Cwen 
es beſchehẽ iſi gethã hab. Somag mã 


s. den putteln oder ſtat 


õ der yglichẽ ſpꝛechen dʒ er es gechan 
hab. võ oben an pi auff Yen ontterften 
Ja mã mag cs den allen zu ſchꝛeibẽ. Al⸗ 


ſo mag mã 35.95 die füreBümer thũ. Sie 


võ JE vnterflẽ potificat sn ierarchepfei. 
den krefftẽ zu fehzeißen die võ mitte 
perarchey ſind Dañ was ſie thun dʒ wer 
den ſie geheyſſen vo JenfelBen. ob das 
Telb auch durch mittel der gewellt geſch 


ih 


t. ſoiſt es nur deſter herticher. vnd fo 


das heiſſen vñ gepiete fürftficß ft. Vn 
auch nach vnſer weyße Cauff Spfer er⸗ 
de I fuͤrſtlicher denn thun das 95 man 
gehaiſſen wirdt.fo werde die ſelben en⸗ 
gel C die alſo den engeln Ser onttern pe 


ra 


goꝛio fürfl 


rchey ʒu gepietẽ Baben Dröfant grey 
Bin gehaiſſen vnd y,dıe yr 


gepot an die werck legẽ vnd volpzingen, 
die werde krefft genennt. Dañ ſolk han 
groſſe ding volpringen ſo gchözen groſ 


ſe 


us die öBerfte engel Jerontterfle.yerard x 


Ereft Jar zu. Alſo Beiffet fant gregozi 


chey krefft. dy Jiegroffen wergk die yne 


vo Jen öbern engeln gepotẽ werden zu 


=) 


un.vñ zuvolpzingen haben. Dañ man 


maynet vaſt. das Sie engel ð obern yhe⸗ 


tq 


rchey felßte ymmer außerthalb.des hi 


us offenbarlich vo Jen SBetftens, N 


mels ettwas woͤrcken das ſoht Sf 
teen gıBt.ond fanıt gregonius gl, 

auß Ser maynug Sant —— 
dʒ ſelb von allen {Ben Sberfken chör, 
aup dem hernach vofgt.dns Auch Yieyp 


geb ic er krefft nener e S 

nennet fie fürfthumo teteen hr 
wenig Jurch fich felBs.funder Hure 
vnttern engel ertzengel deßhaben 
wolfuͤrſthum. nach ſan⸗ dyonſo deren 
ne werẽ wann fie Bette Sen unttemnany 
geln zu gepteten.ofj teten fienchts 94; 
35 fie biepen.on die andn en u 
ſchicktẽ. alſo werẽ Sie felße engelgegen 
gen vnttern fuͤrſthuͤm v ſed bern 
Erefft.Depfelbe gleichen weren Siem 
teln engel ð mitteln yerarchepgegedn 
öBern.als gegẽ den herfehngen.Siepie 
zu gepiete Habe. krefft,aßsficfant Iyor 


niſſus nennet.on weregege Sch onttern 


Jen fie zu gepretehaßefürfthtim als fie 
fant gregoamsnennet,Jarum 95,951 
oßen gefpzoche Bab.93 Jen Erefften oy⸗ 
gẽtlich zu gehöre, die hymel ʒu bewege 
vn zu regieren. on deß halbe. wynterrnd 
ſummer nacht vnd tag, yar vnd monat, 
warm vnd kalt. durch Sunn vnd mon ʒu 
machẽ. dʒ will ich auch auff dyſe wayn⸗ 
ung berſtandẽ vn geʒogẽ aben dases 
beſcheh.aintweders durch aygẽ wuüͤrck⸗ 
ung iſt es anders Ja fie ettwoʒ aufer/ 
thalb des feürygen hymels zu Bun Ba/ 
ben als es mir vafteinleicht) das 
fölliche groffe werck. dp Hterenperigd 
gantʒẽ werlt antreffen den felbe obetn 
engel zu. geBöze.ale Jen vntterften " 
el fSlich fach die ſunð perſon antret 
En vnd den ertzengeln die fachenn ge 


gantze fand antreffen Di gen für 


der enifeln 


mẽ ſachẽ. Ste König un fürfteantreffen. 
Esfcheit pc.95 Jiepfleg ð gãtzen werk 
Bößern zugehöze Jar) Sie find. die dẽ tey 
1&.als fundn fendern vn Bönigreiche. od 
auch pre herre vor ſeye als ð babſt ð al⸗ 
er crifteeit vorꝛ iſt gar vil hoͤher iſt. deñ 
dpBifchof oð auch ertzBifchof dy fundn 
piſth uͤmẽ vor find. Alſo Rüchtesmir ci 
9; Sieregierng dgätzen welt. die durch 
Sie Bewegüg d Bimelt on pfaneteih zeit 
hehẽ natůrhehẽ ſachẽ vaſt beſchiht. diſẽ 
engeln ʒu gehöꝛe es ſey durch aygẽ wuͤr 
En 2.08 Surch 9a3.93 fie es andern en 
geln fürgeBefie zu heyſſẽ vñ an zu rich 
ce. Xn wiewoßoße geſpꝛochẽ iſt worde 
9; fantgregonus fprech. 95 nach ð mai 
ung fant Iponifij. Sie fpBen öBern höre 
ð engeßnit auperthalb des hymels wir 
Een foift Joch darüber die antwoꝛt ent⸗ 
worffen woꝛdẽ. dʒ ſant gregorius. ſant 
Yyonifins büchernit geleſe hat. die erſt 
zu den ʒeitẽ keyſer karols vo ð krichyſch 
en ſpꝛach pn Sie lateinyſchen getolmet⸗ 
[cher find woꝛdẽ Darumb was ſant gre 
goꝛius võ ſant dyoniſio — hat. das 
hat er võ anðn gehabt Dann als vil mir 
yetz kund iſt. fofetzt dʒ fat dyomiſius vo 
ge ſybẽ oͤbern chöze nit. ſunð mer vo de 
Bern ſchlechtiglichẽ. Darũb verſten et 
lich 93 ſelb fürdfich võ den vier oberſtẽ 
choͤꝛẽ als vo Jen dꝛeyẽ ð oberſtẽ ierarch 
ey gʒ iſt võ den ſußpꝛynendẽ engen di 
hebꝛeyſch Seraphiheiſſẽ. võ den liecht 
fheiende on kũſtreichẽ engeln die ebꝛe⸗ 
yſch Cherubi heyſſẽ. vo den ſicherruen 
dẽ en hohſttʒendẽ engeln die krichyſe h 
thꝛoni heiſſe vo dẽ hohiwirdige.oneret 
reichẽ herſchũgen vñ ſelb Skermie 
I vernunfrigft ſei. Wer auch fär ne) 
rius wort ebẽ war nyint.Ö merkt 95er 95 


felB mie den fißE choͤꝛen nie berbert noch 
verwirft,er Lafer es an einezweifelhag 
en. Der frage. Ich hab dei maynũg 
woßvernimen. Bo aBer Jie name ðchoͤ 
re der engel Cals du gemeldt haft>.ver 
fetzt werdẽwie wol de die eswntterfch 
eide of cõcordierẽ Eünnen. nit vil dar art 
ligt.wie man ſie nennet. Als du auch ge 
meldet haft.aBer Jen eynfeltige die ynẽ 
ei gedechtnue vñ cotemphierng oder an 
dacht vo ynen wolken machẽ den iſt es 
Joch eihintternusd gedechtnus daʒ ſie 
Böre.95 fie einer alſo oꝛdin iret oð ſetʒet 
hacheianð ð anð anders darũb wole ich 
võ dir höre welehẽ du rietteſt. welhẽ ma: 
pilfichernacBvolge ſollt vntter dẽ zway 


en offtgenãtẽ teren. Der antwortter. 


ch Bekennesift nit für Sie gedeche 
nus dz mã hin on Ber Bafpelt.esfep i Ye 


oder yn anderen dingen die man yn der 


gedechtnus behalltẽ will ſunder der ein 
fteyffegedechenus will habẽ dem iſt ʒu 
raten. das er einen für ſich neme vnd Be 
leyb Bey dem ſelbẽ Sunðlich Seinplöde 
od bekuͤmerte gedechtnus hat. aber wilt 
du ye wiffesu welhẽ ich mer rat. du haſt 
obẽ gehört dʒ ich miltiglichen halt. das 
ſant gregoꝛius ſant diomſio het nach ge 
uolget.het er feine Bücher geleſẽ bee 
Was aber fät Öregoxti beweget müg 
haben. das er die chöze Ser engel alfo ge 
ordinirt hat. da võ wollt ich auch welet 
was fagen.ober das dʒ ich oBen gemelt 
Bab.vn ich glawb du wür deſt mir gelaw 
Ben. aber mich verdꝛeůſſet ye anff dyſs 
mal der menge der woꝛt. die ichdanʒu Be 
dörffet.allermepft fo es nit vnſer Förder 
fichemepnung ft zu Ipfem mat dy ſe dig 
woͤllen außeckẽ ſunder wir kimmẽ ober 
zweꝛch vnd ſeytling auff dyſe materien, 

Sig 





Bonsenchozen ger engeln 


Dyrum körtzlichen Sır zu antwoꝛttẽ.ſo 


rat ich Yirzu fant Oyonifiusordenung, . 


darumb Jas er föfich oxdenung a obe 
gemeldt iſt võ ſant Paulus. der es in Je 
hymelgeſehenn hat genũmen hat.als er 
8ʒ ſelbs genug zu verſten gıbr. 9a er yn 
dem ſechſten. von der hymeliſchen yerar 
chey vntter andern woꝛten alſo ſpꝛicht. 
Dyſe hymeliſchẽ weſen.taylet onfer göt 
licher heyliger volpꝛinger oder volEums 
men macher.yn drey dꝛey. oder Ianreltig 
oꝛdenũg.vnd die erſte ſpꝛicht er. ſey Sie. 
die allveg vmb gott iſt. wann er ſpricht. 
das die offenbarung der abe ge⸗ 
chrifft das ʒu verſteen gibt.Jas die a 
echeyligſten thꝛon vnd die augenuollen 
cBerubinond die flügeluollen ſeraphyn 
onmittelbey got.nach der nehe die vber 
alle geſetʒt wirdt gcordent fein. Vñ vn⸗ 
ſer gemeier maiſter fpzicht. dʒ ſie gleich 
geordenet. vnd warlich die erſte yerarch 
eyfey.oBer die kayne gottföꝛmigere fey. 
Die ander.fpricht er ſey auß den gewel 
ten ond Berfchungen vnd Ereffitenn vol⸗ 
pꝛacht. vnd zum letʒſten Jer Sreyer hym 
liſchen yerarcheyen die ordenũg ð engel 
vnd ertzengelvnd fuͤrſthuͤmen dyß find 
ſant Dyomſius wort. Der frager. 
Sind das ſant Iyonifiuswort. Der 
antwortter. Esfindfeinewort in der 
krafft. Derfrager. Warum heyſ⸗ 
fer er die cherubin vn ſeraphin augenuol 
vnd federuoßoderflugefiok Ser ant 
wortter. Vntter allẽ wirdt dʒ 
Ks den felbe engeln vñ den heyligẽ 
ie irs gleiche find ʒugeſchribẽ. vn wʒ iſt 
ontter Je vögeln — den ð pfab. 
on vntter den ſynnglidern des menſchẽ. 
gen die augẽ. Hierum werden die eege⸗ 
melten engel vol augen vnd federn ge⸗ 


neñt nach gleichnus Jespfahztn.. 
des federn vol augen 
Wan die augẽ ð ier fin) 
gelyn den alles dʒ fe$einet.9; n I 
gefehen wirdt. und fant Sof I 
cht. Ein engeliftgottespild,.ci, of 
Barung des verpozgenen liechto 
lerſcheinberſter clater. vmen Er 
vnuermaſigkter. vnuenmren ſ 
gel der in ſich als es bequench 
gantzen ſchonheit der vſ 
formigkeit enphet vnd Butinym fühs 
widerfeBeinen Sie gutcheit 9es ſ60 
gens. das in den verposgenenSingeil 
Auß welhen woꝛten merc 93 Stengel 
SarnB fpiegelgenent werde; inyned 
le die dig die fie Eenne.aßsilebedigefn 
egeln fcheine.vn foipneSkeperfeyerki 
nus or gefichtift.SieaBergeficht.Qurd 
die fie die dig i rear geſchlecht fe 
ben. Sie mozgen gefiht,Susch Ste fie Sie 
ig i dem gothhe ſecht vn fpiegelfehen 
yn dẽ alle die ding weit clerlicher on vol 
kũmenlicher 35 werden als ſie auch 
weſenlicher vn nach eier Höhen on ede/ 
lern weiß da ſind denn in ynẽ ſelbs Dle 
mittegig. durch Sie fie got in ym ſeboſe 
hẽ auß welßer ſie allei ſeligſind ſo ʒehe 
fie auß ð erſtẽ geſiht groſſe ſchoheit yn 
fich.auß ð andn noch weit gröffere.au 
ð dꝛittẽ die allergroͤſt. auß d ſe enʒünd 
of geraitʒt werdẽd fiealliceg vhecſch 
farẽ darůb werde fie geflget genennt 
und fo Ste alleröBerftz glelernoſ 
ficBigot erhebẽ vn alfermeitinin Ki 
To werde ſie ſunðlich volaugev) fl di 
genent. I [ey 05 8 mayi font on 
in d Eraft,dan ich hab obẽ ſeine a 

leich yn dem laut geſetzt dann en 1 
bab ich auß geloſſen von Bürtzma": 


Von den welff ärtickeln des glaubens 


aBer was auff vnſern hãdelgeet dʒ hab 
ichi ð foꝛm geſagt. Der frager Wen 
mapnet.er Bey de heiligẽ görliche volkũ 
mẽ macher vñ bey Jen gemaynẽ maiſter 

Der antwoꝛter. Das wolt ich ge 


lichen Sant paulus den hepligezwelf? 


iſt das die Beifigen zwelffpoten die ar⸗ 
tickel des gfaubes durch die werlt ge⸗ 
pꝛediget habẽ. ſo iſt Joch Is niegemip. 
dʒ ſie den glawbẽ oder die artickel des 
glawbes geſetzt vnd geordenet haben. 


nennt für gelegt od beſtimmet hab. dañ 


Pgt habẽ · die lerer verſteen alle u Welher dyſen oder yenen ʒum erſtẽ ge/ 


potten. Alſo fchzeibt der groß lerer ur) 


go von ſant victor yn dem ſechſten bůch 
da er vber die heymlichẽ yerarchey ſch⸗ 
reybt. das nyemant pillicher verſtanden 
oder gewaynt geglaubt wirdt. der gött 
lich on heylig volkũmeumacher oder le⸗ 
rer damn fant Pauls der ʒwelffpot. von 
dem ſant dyoniſius getaufft on in dem 
glaubẽ vntterwiſen was woꝛdẽ. Noch 
klerlicher feet das der abt von Vercel 
lis auch vber das ſechſte capitel des ge 
nantẽ büchs võ der himliſchẽ mherarch 
ey. Vñ vber diſe wort. gewelltẽ vñ her⸗ 
ſchungẽ oñ krefftẽ. ſpꝛicht maiſter Hu⸗ 
o Hoch alſo. das die oꝛdenũg gewech⸗ 
iR oder verwandelt werd.Jas die her? 
ſchũg die erſtẽ. die Erefft die andern.Ste 
gewvelle. die dꝛitten verſtanden werden. 
Der frager. Iſt dem alſo das ſãt 
Pauß alſo gelert hat. So will ich bey 
fant Paulus beleybẽ. vñ wil alles wan⸗ 
Fehr auß ſchlahen. Der ant woꝛtter. 
Ich getar Jiresraten vnd einem yglich 
em. ð ym ein ſtete vefte gedechtnus wil? 
mache, Vñn deß gleichen mit vißandern 
dingẽ.Als mit der zu eygenũg Ser aruck 
eln des glaubẽ die einen diſẽð anð yenẽ 
zufeßzeibt. Der frager. Was June 
dich das vernunfftigs ſey in föRcherzu 
aygenung. Der anttwoꝛtet. Opfe 
materie iſt der materiẽ der engel der ge 
wißheyt halb nit gleich. Dann wie wol 
das nach dem glanßenzu reden gewiß 


man vindt das in keiner alten bewerten 
heyligẽ geſchꝛifft de ich wyſſe. Dannẽ 
ber kummet es. dz fie ei leret alſo geoꝛ⸗ 
denet hat. der ander alſo. Dam die lerer 
haben ſich wol Cals ich mich verſihe) 
vermeſſen. daʒ die zwiſpottẽ nach dem 
als ſie in yrr odenung noch einander ge 
gangen.oder geſetʒt ſind. alſo haben fie 
jach einander geredt. als man denn yn 
den concilienn end reten pfligt zethum 
arnmb haben yr ein teyls Sie artickel 
des glawbens den ʒwelfpotten zugeay 
gent.nach der oꝛdenung als die zwelf? 
Bee nach einander in yrz nenung geen. 

ber fo die zwelfpottemt gleich an ab 
len oꝛten. do ſye genennet werden.nach 
einander geen. Das auch ein ewãgeliſi 
ordenet fie anders denn der ander. das 
den auß redlichẽ miltenfacheBefeßicht. 
daſſelb. das ich mit zächtered. folt den 
dy ſie alſo ʒu aygnen woſten ein anzayg 
ung gegeben haben. weren ſie als ſy be 
dacht geweſen daʒ ſy ſie mit fölten zu ay 
gẽ nach fölcher oꝛdenũg. ſo ſie auch yır 
eyns ewangeliſten ewangelio anders ge 
ſetʒt ſind. Jen yn des anderm ſunder ſye 
ſolten mer aß ich hedunckt Stezu ayg⸗ 
nung habẽ laſſen an flecn. Darzuoxöne 
fie ettlich nach einer weyß die pn Eeinenz 
ewangeliſten gefundẽ wrrdr.funder as 
ma ſie yn ð meſſe oder nach gewõoheit ð 
roͤmiſchẽ kyrchẽ ð letaney nach cinand 
nenet. qußgenmẽ dʒ ſie ſat ohanſe den 












—— ——— 


Br nn 


ewandeie vor feinempruderfant Ja 
cob ſetʒen. vnd nach der weyſe volgenn 


fie weder Jen ewangeliſten noch der kir 
Wol an Eürtzs 


chen. Der frager. 
lichẽ. was vor dir beſcheẽ iſt. dʒ haſt 


Hu 


nit můügẽ weerẽ alſdu noch het beytag. 
9; dʒ anð leüt tun nit weereodhindern 
kanſt. darum laß ydermã nach feine ſyñ 
thun oder halten vnd ſchꝛeybenn wye er 
will Sag mir was dein meynung ſey. ſo 


du dych der ſach ſo hefftig annymmeſt. 


du haſt ye ettwas darauff ſo ſich fei die 


andern nit alſo vil laſſen bekümern. die 
Sapflegenzufpzeche. Es lig nit vil dar 
an welhem man. den oder den artickel ʒu 


aygene. Der antwoꝛtter. 


Ich be⸗ 


kenn.es ligt nit vil Jar an. als ich obenn 


geſpꝛochen hab. dann man mag ſie alle 
einem yglichen zu ſchꝛeybẽ. ſo ſie ein yg 
licher bewert hat. aber ich wollt die ben 
de der andechtigen menſchẽ gern ʒyerẽ. 
vnd wider den poͤßen veind wappnenn. 
oder mer foren wie ſie ſy ʒiren vñ ER 

ẽ 


nen fölten.odermöchten.das fie got 


herren woßgefpeßen. vnd fich des veni⸗ 


des allermayſt in dem letſtẽ ſtreit erwe 


eren möchten.ond darumb fo du ye hö⸗ 
ren willt. So ſag ich dir. Die ſach War 
vmb ich es vngern ſih. das mã vneinhe 
lig iſt. iſt die. Dʒ cs die gedechtnus ver 
wirret vñ vnſtet macht. Nun wollt ich 
— zueygũng ſtet blib. auff dʒ 
ʒ ma die artickel veſt vnd ſteyf möcht 


anhenckenn. 


Der frager. So ſag 


her wie dunckt dich. das ſie ʒu ʒuaygen 
ſein. Darnach woͤllen wir höꝛen. wye ſie 


an zuhencken ſeyen. 


Der antwoꝛtter 
So duncket michdʒ daʒ die vernünf 


tigſt ond redlichſt ʒuaygenung ſey. das 
man die artickel wenn man ſy ye nach ð 


zale Ser ʒwelfpotten kapı pn. 
aygen will nach Serena 
font Lucas fetzeyn dem erftenne a 
der geſchiht der heyligen an ii 
Da fie geordenet werde.afbficge, a 
net find gervefen zu Serzeit.o ie 
herligen geyſt erpfangen 
ligen chaftenBeit.geftifft.ong I il 
der heyligen kuchen yn Sarıhef 
lawbẽ. auß einſpꝛechung voh. 
heyl gen geyfteo.gefetzehabem. tu, 
ol de aruckel des glanheno mn 
nach pen als fie pr dem ewvägchonad 
einander getʒelt ond Femenntiwerden, 
Wann fie werdẽ da felhft genemiet.alz 
die iungern vi nachtoffer cnfti,Sieon 
fer Berr auß vnd vorandern erwwelet; 
fie zu zukünftigen zeitten.fhfter.wätter 
vnd lerer Ser heyligen nn fölften 
werden Sie föllten co vor Bynabervon 
dem Berren hözcnunnölemen. was fie 
darnach leren vnd pꝛedigen falten. Dar 
umb nach dem ſebẽ als ſie yn dem ewã 
gelio genennet vnd geſetʒt werdenn ſo 
find fie noch hoͤꝛer. uͤnger onnd ſchuͤler 
eweſenn. Vnnd haben die felßenzet 
artickelnit geſetʒt. Sie hettenn ſe 
auch nit wyſſen ʒuſetʒen Dof ſie weſẽ 
ſie hit. ſo gelawbten fie ſy auch nit Das 
geben die ewangeliſten klerheheyn ʒu⸗ 
verften. und beſunder ſant Aucas. der 
do fetzt. das ſie nit weſten was der hen 
fagt. werner vntter weylen vonfeiten 
tod und leyden. von feiner viſtende und 
glorpredet. Wie möchten fie San ne) 
fetzt Baben. Das er gehörenhetontte 


pocio pilato Vñ wer gecrezigt woẽ 


Geſtoben begraben abgefarenʒu de 
helle an dem dittẽ tag erftandew 
tor&,aufgefare ʒuhmelgeſeſſerzuſe 


artickeln des glaubens 


echte gottes des vaters et cetera. ſo es 
noch nit beſchehen was. Vnnd ſie auch 
nit weflenn. das es alſo Eünfftig were, 
Warumß für vnſer Bert fanc Peter an. 
Senn Jarunb.Sas er yn von dem leiden 
€ von dem er yne geſagt het DaBivepfe 
wolt. Da er fprach.berr. Jas ſey weyt vo 
dir. das ſolnit beſchehenn. Was ſpꝛach 
aber der herre. Gee nach mir ſathanas. 
dann dir ſchmecken die ding gottes nit. 
ſunder Ser menſchen ꝛc. We möcht ſant 
peter geſetʒt habẽ dʒ der herr geereütʒ⸗ 
igt wer worden. der auch nit gelaubenn 
wollt. das er föllegecrentzigkt werden, 
Wiemöchteer geglaubt haben. Jas er 
auff erfteen würde.fo er nie gelaubet 95 
er fterBen würde. Sihſt du nun wye die 
zwelfpotten die zeit den ga nit ha 
Ben mügen oꝛdnen ſo fie den Je lern 
volkumenlich nach allen articteln nit ge 
habt haben Darumb hab ich geſpꝛoch⸗ 
en. das man die artickel des gelaubens 
nit oxdenen ſohnach dem als die ʒwelff 
potten in dem ewãgelio geoꝛdenet find. 
ſunder nach dem aß fie geoꝛdenet find 
gewefen. Ja fie den hepfigenn gepft en⸗ 
pfangen habẽ. 9a yre gal wið volpꝛacht 
iſt worden, durch die erwelung ſant ma 
thie. die durch Sie abtrünnickeit des ver 
reters gemyndert was woꝛdẽ. Dañ der 
gelaub iſt ſunderlich auß der gnad vnd 
einſpꝛechũg des heyligẽ geyſts. den vn⸗ 
fer herr. den geiſt Ser wwarßcit nennt.Jer 
alle göttliche warßeit leret,. Darum folle 
ger gelaub erſt nachð zukunfft des hey 
figen geyſtes vber vnd yn Sie zwelffpot 
tẽ gefetze on geoꝛdenet werde, Darum̃ 
wie die zwelfpotten Sie felBen zeit geor 
denct find gewefen.Alfo ſol man die ar⸗ 
tictel ordinirennalfoordinire fiediemar 
Rer franciſcus von Haron vnd mepfter 


Armandus. vnd iohaunes võ yenaw.vn 
ger groß lerer Alcxander vo ales.pn Je 
fünften glid der zwayındachtsigiftenn 
frag des dꝛitten teils feiner Summa in 
dem erſtenn artickel. Der frager. 

Daft Su fooylfürSpchfofehnerg 
ſtillvnd ſag woreferzeficees. Der ant 
worter. Der crftartickelgeBözt dem 
erſten vnd obern aller zweffpottenn ʒu. 
nach allenn lerern das iſt ſannt Peter, 

Ser erſt artickel. Jh glaub yn got va 
ter allmechtigẽ der ein fchöpfferift des 
hymels vnd der erden. — 

Der anðartickel gehözt ſant iohãnſen 
dem ewangeliſtẽ ʒu Vñ yn iheſum chꝛi 
ſtũ ſeynen eynigẽ ſun onferen herren. 

Der dꝛitt artickel.gehözt ſãt iacob JE 
groͤſſern ſant iohannfen pzuder ʒu. Der 
enpfangen iſt won dem heylgẽ geyſt ge 
porn auß der iunckfrawen maria. 
Ser vierd artickel. gehöre ſant An⸗ 
d2es zu. Hat gelidtẽ vntterponcioppf 
tonſt gecreütʒigkt werden geftorben vñ 
en — 

er fünfft artickel gehoͤꝛt ſant Dr 
lips ʒu. Er iftabgefaremzu a 

Der fechfteartickeR gehoͤꝛt ſt Tho 
man zu. Er iſt an dem Saiten tag erftan 
den von den toten. 

Der ſybend artickel gehoͤrt ſant bar 
tholomes zu.Erift auff gefarenzu den 
Bymeln. fitzt zu der rechtẽ gottes des al 
mechtigen vaters. 

Der acht artickel gehoͤꝛt ſannt Ma⸗ 
theo dem ewangehftenn zu. Sannen er 
zufönfftigiftzurichten Sie lebendigen 
vnd Iptoten. 

Ser neind artickel gehoꝛt dem myn 
dern ſant iacob der vnſers herrẽ pꝛuder 
genannt wirt ʒu. Ich glaub pr den heyli 
gen geyft. 5 aan 


Bon den zwelff artickeln des glaubens 


Der ʒechend artickel gehoͤꝛt ſant Sy 
mon zu Die Bepfigen criſtenlich EircBen 
gemeynſchaft der heylgen. 

Ser aylft artickel gehoͤrt ſant Juda 
thateo zu. Applas der ſůünd. 

Der ʒweift artickel gehoͤꝛt ſant Ma 
theyßen zu. Bꝛſtend des fleyſeh vnd dʒ 


leben Amen. 


— 
Vonredlichen fachen dyſer ʒu eyge 


Yung. 
n Vn ſih auch ob dyſe ʒuſchꝛeyb⸗ 
ung nit redlicher vnd vernunffti⸗ 
ger fach hab. dann die ander. Von dem 
efte artickel bedarf ich nit fach ſetʒen. 
ſo nyemãt Jar wider ift. Sy ſchꝛeyben al 
fe diſen artickel dem ʒwelfpotten ʒu. der 
Ser erſt yn der wirdigkeit iſt. das iſt ſant 
eter. 
Don dem andern artickel. 
a Der der ander artickel von dem 
ſun.welhem vnter allen zwelfpot 
ten. wirdterBilficher zu geaygnet Senn 
ſannt iohannfen.Jem ewangehften. der 
vber alle die. dy ye voꝛ im gewefen ſynd. 
Jie ewigen geburt. vnd art.onnd aygen/ 
ſcbaft des ſunes tyeffer vnd höher. ay⸗ 
gentlicher.clerlicher. vnnd vntterſeheyd 
licher pn feinem ewangelio beſchubenn 
Bat.ond fichnach der auffart Brıfti.9a 
der Beplig geyſt ober die gern Eumme 
iſt. der nechſt vñ der fürnemftnach ſant 
eter geweſen. als ſant Lucas offenBer 
* zu verſten gibt.yn den geſchichtẽ 
der heyligen ʒwelfpotten. ſo ym voꝛ hyn 
zu den zeiten die weyl der Berznoch auf 
diſer erden wandert.fant andreas vnnd 
ſant iacoB fein pzüder in Jen ewãgelio 
vorgefetze werde. Jch will andꝛer fache 
gefchweyge.alß Iz in vnſer herr an dem 
creütʒ feier werdẽ muter.an feier ſtat zu 
eym fun gegebẽ vñ ſie im alo eimuteren 


pfolhen hat durch iwelheser a 
der onfers Berren worden —9*0 
in feinen epifteln ond yın Ian; N d 
fichen hai Fürderfhui. 
fün vnd eo menfehen, f N, h 
on dem Seittenartick 
I Er Saite artickel gehoͤnahh 
lichen dem Saiten stvelfpotten, 
9; iſt ſant Jacob dem geöflemastn 
Befunder in feinem leſame Kann 
gantz hat Igefehibennfter, ser] 
von diſem artickePgepredtgenäing 
durch die geſchufft bewerthr, 
Von dem vierden acn 
I Es gleichen vindenmi.non fit 
« Andꝛes das cr pm paeöidung 
vnd das lob des leydes und Yes ereü 
escrifhiin funder hatlaffenenpfelßn 
fein.ond auch mer Jennypmantsandıs 
vntter allen ʒwelfpotten deßhabend 
er das creütz (ang gelobet het,vor in 
fandes pfleger undrichter Egea,en Sa 
Egeas bet gefproche, Esmocßenitcih 
hepmlichs zeichen od facrament geneit 
werden, under ein fchentlich pen.on fat 
Andres antwort. Wölter yn gedulrid) 
lich Hözen.fo wolt er beroepfen. wye ſe 
felb pen ein groffe heymliche beodchtig 
wer. der widerpꝛingung menfehlichsge 
ſchlechtes. da Egeos Yarübergefpicch 
en het. Jch will dich wol Aa 
Bözen.wirdft Jumich aBa:nirgehorfan 
fich hoꝛen ſo wirdftu Siehepmlichenbe 
deütũg Jes creützesin Sirfelbscnpfa/ 
hen. da antwoꝛt ſant Andres sar (nel 
Iigclich Jarauff.wer co Sasıhteneil 
genn des creůtzes fözchte.fpprediftt 
ich die ere des crentzesnit. wos hi 
ich fagen, So Ser Bepfig zwctporfut 
Andres enttlich. Jarumb on —— 
geurleylt vnd gehencke iſt wo d ho 





Bon den zwelff artickelndesglaubens 


Sas reits fo feer gelobt und ftetiglich/ 
en gepzediget Bet. und wiebegirliche er 
an dʒ creütz kome. dʒ mag mar wolauß 
feinen woztennemen die er ſf pꝛach. da er 
Jaz reits o das ym auff geticht vnd Be 
kat xoz Duöverre ſah on iubilyrer alfo. 
Merck wie fanntandzes das creütz 


grüſſet. 

g Egrüffer ſeyſtu du koſtpers ercutz 
du yn dem leyberiſti geweicht 
biſt. nd Biftaup feinen gRdern als auß 
edeln feinperfein gesprt.Ee 93 der herr 
an 9ır hyeng daheteſt du yrdiſch voꝛcht 
Aber num. [oBefeft du in dir hymeliſche 
leb vnd vondft mie begird auffgenum⸗ 
men. Wann du biſt Sen glaußigen wol 
be£anne.fye wiffenn was groſſer freüd 
du yn Sir habfl.was groffen gabẽ du be 
tayte Baft, Darumb fo Eum ich ſicher vi 
Fröfich zu dir.auff das dʒ Ju mich auch 
mit frolockung enpfaheft-Ies tunger.d 
an Sır gehangenn iſt. dann ich byn dein 
lebhaber ollxeg gewefen.ond hab 
begert zuombfaben.D gutts creůtʒ d 

Yu gezyrd vnd fehonBeit oo Jen glidern 
ges Berrenenpfangenhaft.lang begert, 
fleyſſ iglichenn gehieBt,on vntterlas ge⸗ 
ſucht. vnd nun dem begyrigen gemütbe 
raytt. Nym̃ mich von Jen menſchẽ hyn. 
vnd gyb mich meine meiſter wider. dʒ er 


“mich durch Sich enpfahe. ð mich durch 


dich erlöpet Bat. Alſo redt ſant Andres 


dem creütʒ ʒu ee er Jar an kam. Aber dʒ 


. mänit gedechte das es allein wort we⸗ 


ren. Da darnach Caßs er byß an den an 
derntag an dem creütʒ gehangẽ was) 


der richter kam auf trey bung des vol 


ckes O vnd wollt yn ab dem creütz neine, 


da ſpꝛach ſant Andꝛes ʒu ym. Warumb 


biſt du her kummen egea, Biſt du kum⸗ 


me as du yn chriſfum glauben weil, ſo 


ſoll Sir gnad beſchehẽ Biſt gu aber kũ⸗ 
men.Jaz Ju mich von dem creůtʒ nemen 
weilft. fofollt Su woiffern das ich le Benn 
dig yn dem leyb von dyſem creitz nitt 
Eummen wird. Qu fol mich nit vberre 
den.wann ich fi yetzud meine Eönig.cn 
fie vo: feinem angeficht.on danck gott 
meinem Berren.Jas ich pn Sein hend ge 
geBen byn worden. Jasich von dir ent⸗ 
fremdt.on ym Eund vnd lieb worde byn. 
das ich durch ſein veryehũg die ewigen 
gnad vnd barmhertʒigkeit erfang.ennd 
fein gelüpnuß eupfahec. Vnd da er ſah 
das er ynye von dem creütʒ löfen wollt 
das er yın Joch offt gedꝛoet Ber 9 Ja 
ſchꝛy er auß krafft feines hertʒẽ ʒu dem 
herren. Nit laß mich Berr iheſu chriſte. 
O gutter meyſler nit [ap deinen dyener 
Andꝛeam võ dem creütʒ gelöpet werde 
Wit laß den. der yetʒ durch das creütʒ 
dein gröſſe erkennt hat. von dem egea ð 
ein verderblicher menſch iſt. gedemuüti⸗ 
get werde, Als ob er fpzeche wollt. Ich 
hyllt mir cs für ein groſſe vneer. ſolt ich 
von dem creutz gelediget werden. Das 
hab ich von vil worten die ſant Andꝛes 
von dem lob des creützes.vo der lieb vñ 
andacht des leidẽs chriſti gelert und ge 
redt hat. außgeʒogen. da bey mã ſein be 
ſunder groß lieb vnd andacht ʒu dyſem 
artickel mercken mag. darumb gehoͤꝛt er 


ym billichen zu, 


Von dem fünfften artickel. 
v 718 fo ſant Phylipps Jernechft 
nach fant Andꝛes iſt. vnd iſt ſant 


Andꝛes geſell vñ võ einer ſtat geweſen 
Wem gehoꝛt denn der nechſt artickel ð 


nach dyſem geet. vn iſt gleich als fein ge 
fetfondnachvöfgling C wann yn der al 
ten ee volgt dem fterBen alkveg Jas an 

C 


Bon den zwelff 


‚Nteygen yn die hellnach ) billicher zu. 
denn ſant Philppps. Darum laſſen wir 
in ym Befepben.ond mache auß dem ſel⸗ 
Ben vnd nechſten nachuolgendẽ artiekel 
nit aynen als ettlich thün. dann abfarẽ 
yn die hellvnd aufferſten von dem tod 
iſt gleich widereinander. Warumb ſolle 
man denn eyn artickel darauß machen 
vnd nit zweu. 
Don dem fechftenartickeß, 
v TI welhemvntter allen ʒwelff⸗ 
potten ſoll man den artickel. von ð 
vꝛſtende billicher ʒu N denn ſannt 
Thomander auch nach menſchlichenn 
argumentẽ vnd bewerungẽ. Jer aller ge 
wyßeſt vnd glaubhafftigſt zeug iſt. als 
der. der das vo: allen andern baß. fleyß 
liglicher. vnd gewißyglicher ergrundt. 
erſucht. ervaren. vñ bewert Bat. als Ser. 
ger ſelbs nit glawbenn wollt. biß er den 
glawben pn die Band nam. durch gewiſe 
offenbar kũtſchaft. Darum̃ er auch vor 
anðn diſes artickels halbẽ möcht ſpꝛech 
en als ſant Johãns ſpꝛicht feines art, 
ckels halben in dem anfang feiner crfte 
epifteln. Das wir gehöꝛt. das wır mit vn 
fern augen geſehenn. Jas wir durch 1 
Ichawer.on onfer hend gehandelt Babe. 
von dem wort des lebẽs daʒ vo anfang, 
geweſen ıft. Jas bezeiige wır on vcrkün 
den es eschzc. Sihſt Junun wie billich 
Jane Thoman dyſer artickel ʒu gehoꝛt. 
der ſich omb der gewißheit oder ſieher⸗ 
heit willen. nit an dem Bözen.nit an dem 
ſehen wollt laſſenn benügen. ſunder er 
wollt es guch mit taſten mit Jen henden 
bewerẽ. Merck auch auß dyſem fpzuch. 
wie bequemlichen ſant Johãnſen diſer 
artickel zugeapgenet wirdt. 


Don dem fpbenden artickeR 


Er Eöniglicß artickeß ng dauf, 

_ _vifere berre.oi ſitzug zue 
had des hymelſchẽ vaters, wir) benz 
liche Je Eönigliche ʒwelffpon⸗ ſunn 
tholomes zugeaygenet. Sernachenf 
en gefchzifften konig philips fünvof, 
via geweſen ifl.ond wenn Yasıar N H 
fcheint es. das er von Jem groffem M 
fehlecht ſey der Selescen Jar Sans: 
Ir Anthiochenn SpemechtigEingn, 
Syria vnd Aſia find geweſen d 
geſchlecht der ptoloſeend pnegypte 
fand gereguprt haben Iersifgenefen 
find als 8PrBolomens euergereo SA 
Cleopatre vater gewefenitfichepEs 
ng gehabt bat. den Alexander balam 
der des groſſen wüterpche Anthyocıs 
€ Sen man den edelen 08 Qurchleichtr 
gen nennt. võ dem ſo vilyn Jenbichen 
der ritt eren Machabeoum gefehzyBen 
ſtet. der ein ſunder figur des entchuftes 
geweſen FD ſun wag vf ʒwẽ pꝛůd nach 
einander. demetrium vnd AntBiochum. 
des ſelben Anthiochus fun mienamenn 
Anthiochus ciʒitenus. iſt ſant bortholo 
meus vzanherz geweſenn als es ſcheynt. 
Das ich vind. dʒ Philippus als ſant bar 
tholomes vater genent iſt. ſey des deme 
trijs pꝛuð geweſen der Euůcerus genent 
wirdt. So iſt der dem etrius Authiochis 
geweſen Cals es leücht ) Soiſt der 

nihyochus des anthiochi diicenifur 
gewefen, Soft der Anthiochuscizte⸗ 
nus. des Anthiochus ſun geweſen fe) 
ther genennt was.Jas als ihft.aß a 
natoz Bealter oder BeißnacherSains 
felben fothers vater. hyeß · demetrus b 
tBer. Aber Jesanthiochscizieonmitt 
was die Cleopatra Sie oBen genen 
yr vatter wʒ Ptolomeus — 
ſelben vater ptolomeus phylomudes 
































- felBen vater Ptolomeus epiphanes des 
Aben vater ptofomeus pBylopator.des 
felben vater ptholomeus euergetes. des 
ptolomer pByfadelffi pruð der fo ei groſ 
ſer 3 der bůcher on ð geſchufft 
geweſen ift.93 die ʒal ſeiner bücher ʒu ð 
Zeit da er die heiligẽ geſchꝛifft. dʒ iſt die 
BiBePC Ste vntter im zum allerer ſten in 
ein ander ſpꝛach verwãdelt iftwörde I 
wollttofmetfchen laffen.feßyr zu fünff/ 
tsigtaufente nahet. des felßen vater waz 
ptolomens forBer.Qarumb haßich ett⸗ 
war gedacht das er woll Bartholome⸗ 
us heyßſet. das als viliſt als ptofonens 
ſunſo er ſo vilptolomeos zu ckern.groß 
vettern pn feinen eltern gehabt Bat.von 
ger muter iſt er von den künigen Ser Erz 
echen gewefen. Die oBgenenten Ptolo 
mep.find " namghafeig künig geweſen 
Jazman die ʒeit der gantze werlt durch 
pre iar beſchꝛeybt. ala man ſie darnach 
durch die iar der römifchen keyſer beſch 
riben hat. vñ das ettwas an dyſen ding⸗ 
en ſey mit dem adel ſant Bartholomes 
gas hat einen ſchein auß dem.das er vo 
1 Dem berith alſo beſchuben ward. daʒ er 
ein weyß kleid antrug mit purpur'ontter 
weben vnd ein weyßen mantefmit pur⸗ 
purfarbẽ edelen ſteynen in den ecken. vñ 
Sarzu ſetʒt er auch eiFüniglichegeftale 
in in. als ma denn in ſeinem leſen vindt. 
vnd iſt nit ʒu glawben dʒ der apgott be⸗ 
rieB.fo offenBerficßen wolkt gelogen ba 
ben ym ſelbs zu ſchandẽ. der ölliche dig 
zu woꝛtʒeichen ſagt bey denen ma yn er 
Fennen möcht. Dyß fey gemeldt vo ſant 
Battholomes nit allein vo fach wegen, 
warũb im Ser artickel der die Eünigliche 
wirdigkeit criſti antrifft bilfich ſey zu ge 
ſchꝛeyben. ſunder auch des BalBen. war 
um er alſo koſtper oð herrheh beſchn⸗ 
























artickeln des glaubens 


ben wirdt. der geftalt vn kleydũg halbe. 
Von dem achten artickl. 
Eracht aruckelvon der ʒukunfft 
vnſers herrẽ zu dem iůüngſten ge 
richt. welhem wirdt er billicher zu geay/ 
genet Jen fantmatleo dem ewãgeliſtẽ⸗ 
an dem ma nit felen mag. wañ vozallen 
zwelfpotten und eivangelfte befchzeiße 
er clerlicher in feinem ewãgelio. yn dem 
viervnʒweintʒigiſtẽ on fünfonzweintz/ 
igifte capiteln Jie vorgeende. ey mitco 
gende zeyche der felben zukunft. Vnd 
Sie form.wepb.fürgang.oi beſchlieſſũg 
des üngſtẽ gerichtes.fetzt keiner xderr 
licher und gentzficher denn er. 
Von dem neůnden artickeh 
a fomag ich auch von dem nein? 
denartickel C der da võ ð perſon 
des heyligen geyſtes iſtd fpzechen.Jas 
er vmb vil ſachẽ willen keynẽ ontter den 
nachuolgenden zwelfpotten alſo bequẽ 
lichen zu geaygenet wirdt.als ſant Ja⸗ 
cob der vnſers herrenn pꝛuder genennt 
wirdt. der von muter leyß an geheyliget. 
vnd durch Ser heyligen geyſt geweycht. 
und gott gebidemet.ondein ewiger na⸗ 
ʒareus nach) Ser gleychnus des herrem 
vnd dem herzen yn der geſtalt auch des 
leybes vnd glidmas.yn ſitten. yn geber⸗ 
den yn feinem wandel vñ der reynigkeit 
fo gleich geweſen iſt. als ob ſy zwen ʒwi 
fing mie einander weren gewefen.als er 
auch des geſchlechts habbẽ vnſerm her⸗ 
ten Ser nechſt was. Solcher ſachen hal 
ben.ereten yn all ʒwelfpotten vnd ſatʒ⸗ 
ten pn gleich als an ſeins pꝛuders ſtat. 
an Sie flat vnſers herren.ertʒbiſchof ʒu 
iheruſalem. vnd waren ym gehoꝛſam die 
weyl ſie in dem iůdiſchen land belibẽ als 
in feinem biſthum. 
Don Sen oberigen artickeln in 2 
Hy 


Bonvenzmelff. 


vo. 710 [o dy zwen nachnolgendẽ ar 
tickelan Ipfem hangẽ Cdan die 
heyligũg vñ aynigũg Ser gantʒẽ heiligẽ 
erifteheit.on alle Prafftond gnad ð heyli 
ge ſacramẽt iſt võ dem heyligẽ geiſt. des 
gleichen liſet main einer nach collect yn 
einer meß. dʒ er die verzeißung od ablaf 
fung ft aller find I Bo gehöze ſie bil⸗ 
fichen den nechften ʒwayen nachuelgen 
dẽ zwelffpottẽ fant iacobs pzüdern zur. 
vnd fo fant mathias an Sie zwelffte ftat 
vor ð zukunft des heyligẽ geiftes durch 
göttlich erwelung kũmen ıflıwarumß ſol 
man yn Ich auß ſchlyeſſen. von dẽ ʒwelf 
ten artiekel. Der frager. Hoͤꝛ nun 
auff. du haſt mir fo vil geſagt. das mich 
Peiner mer abwendẽ ſol Darůber ſpꝛich 
ich. Wer ich alſo fürnem. dʒ mã mir vol 
en wollt. ich wol es aller werlt raten. 

ʒ ſy bey dyſer ʒu aygenũg beliben und 
lieſſen die andern anſten. Aber es iſt 
noch eins dʒ mich auch ettwan verdꝛoſ⸗ 
fen hat. dʒ man Sie ʒeichen. dy die maler 
zu den ʒwelfpottẽ malẽ auch als in mã⸗ 
gerley weys vermenckelt oð verwãdelt. 
dʒ ich oſo ich nun bey guten iaren bin 
in ettlichen irꝛ wird. dʒ ich nit weyß. wel 
her dyſer oder yener iſt. Der antwoꝛ 
ter. Ich byn nichts iunger Jen du.vñ 
ʒaigte mir ein paur ettlich võ den letſten 
zwelfpotten Con auch nit vo den aller le 
ſten ia nach ſant Andꝛes dallein ſten. vñ 
fragte mich wer ſy weren. Ich getrawet 
yn vit ʒu verfichern es wer Jen fatiacob 
ð mynð mit dem wolfBoge 08 fant Dar 
tholemes mit Jemeffer. oð ſãt matheis 
mit Je beyhel 93 Joch nach meine won 
eißelmpart folk: fein. als mã Jen alte rö 
miſchen ratherrẽ vor trug. Võ ð auch ð 
römer flifter Komnlus.quicinus genent 
ift.Jarum 95 cs nach Ser ſobmer ſpꝛach 


uikis heyſſet. in Patei Bipennioyer 
a Ste eönifeen il, 
Sie römer richten. Sunft Byn ich irn 
andern nt gewiß. dan vıPmaRı fine 
mo ein creůtʒ vnd er muß yezı ef 
gecreätziger fein wordeIaer zwei, 
vn hũdert iar aſt iſt geweſe en.on fe mi 
alfo ſein. dañ mã es ann 
göttlichen ampt. So ſpuch —2 
liſet dʒ die eis maria fep — 9 
alt geweſen. da ſy giſtũ enpfangenßar 
Soſchꝛeybt ſant Epiphanus Gaß; ih 
beßaft > 93 ir ekern anavıj toachpmfie 
yn Sen tempeßgeopfert Baben cYaafı 
SapcfeyBefölte> Sa fie fibeniaralt to; 
So liſet mã dʒ fant annanscheanden 
mã Jen ſy nach dem ioachimgeßabt Bat 
mit namen Cleophas ein tochter geni 
nen Bat mit namen Manacleophe So 
nun Ser ioachim noch fiBeiargefeßtBat 
nach der geBurt Ser iũckfrawẽ marie ſo 
muß ye maria cfeopßeerfl pn dem achtẽ 
iar der inckfrawen mane Beben ſein dʒ 
wer vor vier iaren vor ÖgeBurt criſti nun 
vindt man dʒ der keyſer Trayanus Batt 
angefangen ʒeregniren om dʒ hũderiſt 
iar nach ergeburtenfti.fofelfont &p 
mon om Jas acht iar des keyſers trayani 
gecreütgiget fein worden. 93 werom d 
acht. on hunderſt iar. iſt er nun ʒveintzig 
vnd hũdert iar alle geweſen in dem acht 
vndhunderſtenn ior. ſo ʒweintzig al 
mer find Jen achte. ſo muß er zw iat 
vor Ser gebure cBziftı gebounfenndf? 
fein muter vier tar vor gebon iſt goꝛdẽ 
oder an gem fünften. forechne ums 
aup Ipfen Singen vol. Der frage 
Es vokgt darauß das der fun ſybem 
tar elter wer. dem fein muter.iftanders 
marig.cl&opße feimuter. @eranttvi 
ter, - Daran zweifelt nyemantı Soer 


artiekeln ves glaubens 


= nBer foniPeftertwer denn ſein muter. wie 
vißmer Senn fant iacoB der mpnder ſeyn 
pruder.elter denn fein muter.Jie vorin 
gebom ſolk ſem aß der erft geBore.Sıh 
funun war zu es kumpt. daz ma als gar 
die auge mit wılbauffehun. Vn yderma 
[chzepbeond fagt. und man vberhoͤrt Jie 
Sing nit.ond wirdt Sie werlt vofirzfale. 
nd vochn eineryetz Jieyrefalmerckt. 
vn wilP fie melden, on Ser warbeit nac 
grübeln.fo wölfen co ym gie dy der fa 
cheit vn yreumgewonet habe. für vbel 
Men was herckich ſolicher groſ⸗ 
er feßing auch in 9en.von den ma groß 
el. ontter Jen BronickfchzeyBern. Es 
tver ein gantz bůch Jar von zu machen. 
Aber auff onfer argument oder Bewers 
und zuEumme. wenn wir auch ie ſyben 
tar abpzechen. ond wöllen Balten 95 die 
— maria En iar de den tẽ 
pel geopfert worden fey. und ſey vierʒe⸗ 
hen —* geweſen. da ſie den — 
der werlt yn dyß ellend geboꝛn hat. So 
volgt Joch auß dem felben fo vil. dʒ der 
democh mer vnſynnig Senn glawbig ge 
achtet möcht werde.der es glauße wolt 
Darumb laffen wir Jas.als einen offen 
barenn irrſal mit andern irꝛſalen varenn. 
vnd nemen das gewyß für vns. oð das. 
95 der warheyt gleicher ſcheint. Der 
ager. Du ſogſtrecht. wer willvnns 
aber fagen.welhes gewiſſer oder ð war 
heit gleicher ſey. Der antwoꝛtter. 
Werflepplich ſucht ð vindt zu ʒey⸗ 
tẽ. Mir ʒweyfelet nichts dar an het mã 
49ie warheit als lyeb ale das gelt vnnd 
old man fünd ſie zu ʒeyten. Serfra 
ger. Ja vn glück dar zu. way es vidt 
zu ʒeytẽ einer vngeſucht und ongeuerd. 
dʒ der and fang gefucht.on dennoch nie 
gefunden Bat. Jarnmb Haft Su ertwag 


efunden.teples unsanch witnd ſag 
Ersten Sein meynüg vo Ipfen ding 
en. Derantworter. wasföllich ſa 
gen.foich ſo ilvnd groß lerer wid mich 
hab. daʒ ich ſy nit nennen gear. Der 
frager. Maft dunyemãt für dich 
Der ant woꝛter. Jaich zwar. Ic 
Bab auch ettlich. Der frager. 
Wer m ſy das man mercke.ob ynẽ zu 
ghawben ſey oder nit. Der antwoꝛter 
Warum fragſt du ſo gnaw —— 
Der Frager. Da vollt ich auc 
gernn des gewyſeſten ſpilen darum ſag 
her welßefinds. Der antwoꝛtter. 
Gleich die ſelbẽ. die wider mich find 
9 find die dy für mich find. Der fra⸗ 
ger. Wiemüft das zu gen ſo muſten 
[preider ſich felBsfein. Der antwoꝛ⸗ 
ter. Sasfindfieauch. Der frager. 
Sobaft du gutt zu vechten. (ag nun 
her.tie getraue[t Ju ob 3eligen.oder zů 
befteen. Derantwoztter. Ich ge⸗ 
trawet ynen nichts anʒegewinnẽ ſie hel 
fen mir Jen wið ſich felbs.Jarm habẽ ſy 
ettwan gefetzt. daʒ dyſer ſymon zelores 
oder chananeus ſey nach ſant iacob by⸗ 
ſchoff zu iheruſalem. on an dem letʒten 
gecreütʒiget worden, So haben fie Jar 
nach Cda fie ſich baß Bedacht.onnd die 
fach baß erfarẽ habẽ I geſetʒt. dz cs ſy 


meon cleophas fun.d ſant ioſephs pꝛu 


was.fey gewefen.on alſo habẽ fie die er⸗ 


ſtẽ ſatʒug gewadelt.geBeffert.od wider 


röfft. on 33 felb ſolle mã mercken. Vnd 
ob mã dʒ erft fünde.lefe.oderhözete. ſo 
ſollt mã es gedultigelichẽ leiden.als ein 
ding das mã wiltiglichẽ C ee mã gewiſ⸗ 
ſers erfarẽ Bat I geglaubt vñ gehalten 


dat. Aber ma follnun dem lerfte anhãg 
en vñ dʒ ſelb haltẽ. daʒ iſt dz. das ſant ſy 


mo nit ð iſt. der gecreüt ʒiget iſt worden 
TH 


3 Vonden zwelff 


ſuns der ð eiefant Juda thateo yn Ser 
perfier land in © sroffen flat Suanir in 
der abtgoͤtter tempel.vo den biſchoffen 
ger abtgoͤtter vñ dem heydeniſehẽ geboͤ 
feliſt erſchlagen worden. Aber war mit 
man fie getött Bab.oB es mit eyſen oder 
Boltz.mitmeffern 08 EolBe.mitfteine od 


anderen waffen beſchehẽ ſey dʒ iſt nicht 


gewyß. 
Don Jen vntterſeheyden zwiſchenn 
font Symon vnd Symeon 
a, fomerck num den ontterfchepd. 
Ser zwelfpotthepffet Symon ſo 
Beyffet der ander fpmeon. Won Ipfem 
belle mã er ſey Alpheus ſun geweſen võ 


yenem er ſeycleophas fun gewefen. Qyr 
— —7 vo den zwelfpotte. yenerift 
, 


ſchoff zuiherufalem gewefen nach Je 
zwelfpotten. Jenem iftıherufalen vnd 
3; öıfch biſthum on land. Spfem ift 95 
mecBtig Fönigreych enpfolßen worde ð 
— iſt lang gepeiyget. vn zuny 
etſtẽ gecreütʒiget. Nſer iſt geBlinge.on 
vebelingen in dem tempeßd funnen und 
des mones getött worde, Jener yn dem 
iͤdiſchẽ land. durch Efag.on anpzingig 
der ketʒer die yn růgtẽ zu Icnsciteateı 
ci.Ser ei romiſcher racherr wa geweſen 
Sıfer durch klag vi; fhfftung ð auberer 
zZaroes vnd arpharat.in perſier land. zu 
den zeytẽ des Eöniges xerfe. der ynond 
fein pzuderrach.onnam den biſchoffen 
ir hab vnd gutt. vn füre die leybð heyn⸗ 
gen zwelfpotten yn fein ſtat vnd bawet 


ynen auß mermelſtein ein achteckte kir⸗ 


chẽ. da eiyglichs eck acßtzig ſchůh weit 
zu dem andern het. dʒ macht viertzig vñ 
Fehs hũdert ſchůch in Sem oungang.on 
lich ein tepPpnwendig mit qulde Bleche 
vberzpßen.on legt dic yBö siwelfpotte 
an einen farch vo Pautere filBer sc. Jenp 


tag iſt an dem achtʒehendẽt 
nũgs.Oiſes tag iſt an Sem — hi 
tzigiften tag Ies weinmoneds Mfg 


iudas. Meer von Ipfen Singenzur en 


dꝛig mich nit, dan 9ufıhft wohne 

wir võ vnſer materien auß Onfer fg 
erung Eummen, Der frager, & 
noch Eürtzlichen wiemägte 3tvelfhone 
am bequemlichften Onterfchepälichen, 
zeychne fSIR.Befunder Jielerft, Sr 
attwortter. Ymb gerviffesundhey 
ley bendẽs pntterfeheids teilten fowelft 
ich raten. das ma ſant Phifppsnteni 


auffgerichtẽ creütz. als Iıe weter ereitz 


find malete.Jann. wenn er achnitier 
gecreiitziget worden. fo hat e doch em 
reůtʒ ʒu einem zepchen Jescreitseseri 
ftiBeyffenaufftichten.ond anßere,und 
das nit in dem land (prie.as Jie Bücher 
Felfeßfichen geroSnlichen habenfunder 
in dem Fand ſeithie auß welhem fand? 
nambafftiger groffergefchlecht Eıny 
men find, £ 
Yonfant Matheo⸗ 
[ Are HatBeum gen ewangelfte 
malet mã wol mit ʒweyen ſchwer 
tern ʒu eym ʒeichen das er mit einen ge 
marteret vnd gekronet iſt woꝛdenn mit 
eın andern gerochen. Dam der Pönig 
hyrtacus exadelphus Ser yn ließ hinder 
wertling Cals er vor In altar Cat 
dem er meß gehaltenhet I mitanpge 
ſpannten armen bettet mit einem fd 
wert Jurch ftechen. Ser durchſtach fi 
ſelbs ſelbo darnach € voꝛleyd decbel 
Sie ober pn Eamend mit einamfehinett 
voꝛnen zu, Oder man möcht pmein 5 
reyb federn machen. als man ſynẽ arm 
zurom su fätmaria mator CBehaltichs 
recht Jin Jie hand gemacht hatszueiit 
zeichen das er zum erften 95 heilige 


artikeln des. glaubens 


geltumgefchribenhat. - 


Donfane Thoman. 
f Arc Thomã moͤcht mamit ein 
er fantzen malen.Yarum Jas in ð 
kuͤnig Meßdeus Byeb mit vyer lantzen 
oder glenen Jurchftechen. welher meß⸗ 


deus doch nach (amt Chomas marter 


glawbig ward. 


Von ſant Symon vnd Judas. 
v TR ſo ſant ſymon on Judas mie 
einander find getoͤt worden.in JE 
tempel. da an epm oa von anfang ð ſun⸗ 
ren die ſunn oder prpild ſtund mit eym 
. guldenen wagen. ond guldenen pferde, 
an dem andern ort ſtund 95 pild Yes mo 
nes mit einem filßeren wagen vnd ſilbe⸗ 
ren ochfen. und fant ſymon gebott dem 
geyſt Ser pn der funnen pıld was daʒ er 
ſein pıld ſollt zerpzechen. und fand Ju⸗ 
das geBot dem geyſt des pıldes des mo 
nes das cr fein pıld zerftözen follt.on 9a 
das beſchah Ja vielen die biſchoff der 
ſibentʒig in der ſelbẽ ſtat ware vber die 
Bepfigen ʒwelfpotten vnd moͤꝛdeten ſy. 
ſo möcht man ſant Symon ein guldene 


ſunnen in die hand machen. vnd ſant Ju 
daeinfilberenmon. Oder machte ſaut 


ſymõ ein Eolbe. als mã ſant Judas na⸗ 
cht. vnd ſant iudas ein bꝛief JarumB dʒ 
er ein epiſtel geſchuben Bat. die andern 
zwelfpotten laß ich ſten. als man fie ge 
wönlich malet. Sant Peter mit zwayen 


ſchlͤſſehn ſant Pauls mit eym ſchwert 


vnd bůch on der gleichẽ. Das alles hab 
ich wöllen melden auff die meynũg. das 
auch die eynfeltigẽ lernen die heyligen 
zwelfpottẽ deſter baß vñ gewißer ken⸗ 
nen. vn ð fach willen die noch da hindẽ 
iſt gʒ iſt wie mã die hend wilicanfcch 


tũg des boͤſen veindes woppenen folk. - 

Der Ei Ja lieber dʒ ſelb ſag 

5 —* gingen. das es mi Ja hyndemn 
eleid. 


Wie mã die artickePanßencken oder 
einſetʒen folk. Der antwoꝛtter. 
w Je wol die gepftlich gezyrd vnd 
wappenung hend. inÖzeitöge 
ſuntheit ailermeiftun gewyſeſt an guttẽ 
wercken ſtet. daʒ alſo ð baß geʒyret und 
gewappnet wirt.d mer gutes yn rechter 
mepnug on vermengũg böfer werck tut. 
fo würd Joch das ſelb als verloꝛẽ. wa er 


nieftepf wið die anfechtung des boͤßen 


veinds ĩ ſeinẽ end ſtund. vn wider 


ſtund. So nun ð boöͤß veind allermeiſt Be 


gert Jen grũd aller guttẽ i Jen mẽſchẽ 
vi 3uEere vnzcrftöze.afe Jen heilige cri |) 


ftenliche glaubẽ dy Boffnug zu dort vñ 
die fiebe.Jurch zweifeligi dem glaube. 
Surch verʒweyfelung. Jurch vngedullt. 
durch mürmeln wider die gercchtigkeit 
gottes. durch wolgenallen pn ym felber. 


Era Dahl: N 
ar re wo 
die ® A A 





ond pn feinen wercke.Jurch einmipugl 


fen yn Jen göttlichen vrteylenn ond der 
gfeychen.fo gedoöꝛſt ich rarem.Jas einer 
die ʒwelff artickel Jes glawbens yn die 
glidleyn der fingeren durch die pilolich 
en zu aygenung fetzte. alfo das der erſt 
nach dem daumen.die dꝛey arti⸗ 
ckel von den dꝛeyen perſonen yn ſeynen 


artickein oder gelydleyn hett. CArciy 


culus iſt als vil geſpꝛochen als ein glid⸗ 
leyn ) alfo koͤm ye eyn artickel yn eynn 
artickel. daʒ iſt ein gliökın des glaubẽs 
yn eyn glidlein des fingers.ond bilich⸗ 
en dyent der erſt finger yn dẽ dꝛey glyd 
find.on iſt Joch ein finger. ð erſtẽ natur 
Ser gotheyt.in ð inapnıgkeit des weſes 
triueleigkeit od dꝛeyigkeit ðpetſone ft. 

Ti 


Bon den ʒwelff 
Alſo find die andern artickelin Jreanön an wicht. dos dir der 665483 
Br zufetze.nach ð figur dy hernach che. Eyesiftnichte Seh 
volgedift.ondıft mitonfach alfoundnıe der menſch todıft.foifter A & 
andere entworfen worden. wirt nymmermer void — 


Wye man die eyngeſetzten artickel das oͤberſt glolein des Fi ni 
Sl pzauchen. _ in 


9 Ermenfch der fetzt ym für wenn 

m der Böp veind wirdt anfechten 

Mal ic d dem glawbenn das er ym denn die 
and 07 woͤll gleich als ob er ſpꝛe 

for chen wölk.Sıhft du da hyn hab ich mei 
glarebẽ geſetʒt. wye ich mit yn Ja fürge 

nummen hab alſo will ich darauff vnd 

= darynnen befepBen. würd er dir einfpze/ 
chen. Ach es iftnıchts vmb Sen chriften 

glauße. Es iſt Fein gott yn ſoleher weys 

als gie chziftenn Balften.fo ſollteſt du 

‚C wenn Ju vermöchteftD mit dem daw 

ren auff das erft oder vntterſt glidleyn 

ges nechftenn fingers deüten.als oB du 

Sprechen wollreſt Sihſtu da ſtet es ich | würden Jaz fienitweftenwelßesfpfür 

glaub yn got. vyel dir ein Es wernichts das ander ols das gewyher Ofällte 

was man von der triueftigkeit Jerperfo |Ballten. ſo moͤchteſt Yuauff das SB 

nen H t.fo deüteft du auf Sie Jenglid  \glökepn Jesmittelenlengiten Di 

lcin. Ab oB Ju fpzecßen wollteſt. Sıhft deuten. da ftet diſer artıceet Sie heilig 

Ju 9a BaBich die dꝛey perſon wöllen Bes Seriftenlichen kirchen Als ob du fpreci: 
deiten.Bep dem erfte glidlein Ienvater. )wollteft.d5 iſt mein wuter oez Heglauß 
bey dem andern Sen ſun bey Sem Saitte \ond Bepffer glawben dar Bepniltichb: FF 
‚ond Sbern Ienhepfigengevft. wannyn |Reyben. Jtem mein rattift.wiemandt 
Iemerftegtidleinfter. Ich giaub yn got \artickel alfoyn die finger fest, alfoß! 
vater alfmecßrige zc. In dem andernod man auch Jiezwelffpotten Sarsufetst 

\ mitten guidlein ſtet vo yn ihe ſum chri⸗ Aeynyglichen zu feinem artickel end Js 
ſtum ſeyn eynigen odereyngeBornefun. HVyenet ontter anderen ſochenuch ar 
onferen herren. In dem öberen glidlein | 31. das du moͤchteſt wider Seven | 
ftet. Jch glamByn den heyfigegepft.9a | beitgedencken.ond dih alfoweren. 
bepwilfich befeybe.mit valleinıwas9a | der Sie verwickelig. Da ftend fiech 
wölßwolkt hr ettivas zwepfela.nöiener | meinem fürneme end pıldig> A IH 
werlt. vnd von dem Eänfftiggen leBen ein ik gie auß ð leer rifti.cn cil Bein ! 

N nalen Sasvilmenfchenzuunfernsept® Nheihge geiſtes den glache sefie 
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artikeln des glaubens 


top fie ee alles verſtandẽ on gemeynt Ba 
ben vnd Serhepfiggepftinpnen.vijpren 
nach kummenn. alſo ſolleß mit: auch ge⸗ 
maynt fein. vnd nit anders. Item es iſt 
auch zuwiflenn das der boß veind dar⸗ 
vmb nit ablaſſet. dz mã im in einẽ obligt 
N ander wen ma fich fein in eym auffpelle 
on erweret. fo Einmpt er mit einem andır 
ber.Doch mag mã ym durch den glaw⸗ 
Be auch in andern dingen widerften. als 
wenn er dich oo der ʒweyfelũg wolle an 
fechte.als oB Sir. got JerBerznit möcht 
4 oder wollt die find verzeihen.od möcht 
oder wollt Sich nit zu gnadẽ nemen vnd 
\ ſelig machen. vr der gleiche.fo deüt Ser- 
ı macht halben auff 93 erfl od vnterſt gli 
delein Jeszeigers. 9; ift des erften vin⸗ 
gers nach dem daumen da der erſt arti⸗ 
crefftet.ale ob du ſpꝛechẽ wolteſt Sihſt 
du.da ſtet. vater all nechtigẽ. Jeh glaub 
pn got vater allmechtigẽ ft cr allinech 
tig.fovermag er alle ding. SarumB mag, 
er mich auch felig machẽ vñ iſt er eynva 
ter.fo willer es auch. vñ ob er hie vatter 
nennt wirdt gegen feinem eingeboꝛnẽ 
Jun onferm herren iheſu criſto. So hat ð 
elb. Jarum mẽſch. vñ eyns menſchẽ fun 
wöllen werde.d3 er ons alle ſeies baters 
fün.on fein ſelbs pꝛüð machte. vñ metet 
ʒ in einem bach artickel etwas ſun 
derer aygeſchaft begriffen iſt. durch Ip 
Su einfunderen troſt vn freůd oder fach 
vi) gegenwurf der hoffenũg yn dem Ber 
ren magſt vinden. 


Wie einpgficher artickel eyn ſunder 
bieeplich eygenſchafft in im beſchleuüſſet 
9 Er erſt artickel ſetʒt die alferBohr 
ffkeẽ maieſtat yn crifto.fo geſpꝛochẽ 

wirt. Ich glawwb yn gott wam Jas ſelb 
woꝛt ſoll mã zu einer yalche perſon ver 


ſten. die hernach volget. wie man es ver⸗ 
ftet zu dem namenn des vaters der om 
mittel darnach volget. ſo ma ſpꝛicht. va⸗ 
ter allmechtigen.alfo ſoll mã eß auch ver 
ften.zu Jein namen Jes funs.fo mã ſpꝛi⸗ 
cht.vn in iheſum criſtũ feynepnigen fun. , = 
95 als vil gemeynt wirdt. vn ich glaub ĩ 
gott iheſum criſtũ. des gleychẽ ſollman 
es verſten zu der perſon des heiligẽ gey 
fies. Als ich glaub in gott Jen heyligen 
geyſt. Dan als wir leſen in Je glawben. 
Sancti Athanaſij. Der vater iſt gott. ð 
fun ift gott. der heylig geyſt iſt gott. vnd 
find Joch nit drey gött.fundesifteigoe 
darch fSich verftetnus wirdedirefat.og 
die ketʒerey dteäfchfche Arrianer. Eis 
homtaner.on macedonianer auß geſch⸗ 
loffen.on durch daʒ daʒ mã Jen name ð 
gotheit Cgot I auch zu der perſon des 
ſuns verſtet. als gemeldt iſt wordellSo, 
wirdt die göttlich maieſtat in crifto.ger, 
ſetʒt vñ erkennt. die alle geſchẽpfte vera 
ſtẽtnus vbergeet. Der ander.artickefbe ſ 
ſchleuͤſſet in ym den Böhften ade, Der 
dꝛitt. die allerleöterftenrepnigkeit, Ser 
vierd Jie ynpzünftigiften wirdifeßhepr. 
oder miltigkeit. alsman Jie miltigEeye 
nympt für guttwilligkeit ond füffigeie 
des hertzen. Der fünffe artickel beſch⸗ 
keüffet yn ym die alfertyeffeften Jcmirs 
tigkeit. Der ſechſt. die wunderBerlichfte | . 
macht.Der fpbend Sie alferBöhften wir 
digkeit. Der acht. Ienalterhöhften ge⸗ 
wallt. Der neind,Sie alergröften Beys 
ligfeit.Der zehend.Siealkerbzeitfte mil 
gebigkeit. Der aplfft.Jie allerermätig 
ften güttigkeit.Der ʒwelfft. die allervo 
Eummenefte guttheit. 


Eyn kurtʒe anʒeygung Ser gemelien 
aygenſchafften. SH 


Von den zwelff 


w Ann was möcht mayſterlichers 
ſei den got fein.daz in dem erſten 
artickel Cals gemeldt iſt worden ) be 


griffen iſt. Wʒ moͤcht adelichers oð ede 


kers fein.Jen gottes ſun ſein. dʒ in dẽ an 
dern artickel begriffen iſt. Was moͤcht 
reynersſein. deñ vo Jen heyligẽ geiſt en 
pfangẽ vñ vo eier ewigẽ Blepbende iũck 
frawẽ geboꝛn werdẽ. dʒ ð dꝛitt artickel 
ynnhellt. Was möcht milters on gnadẽ 
reichers gedacht werde, deñ dʒ nıt aller 
ð herꝛ für Je Enecht.iadBeft herꝛ für Je 
\ böfte ſchalkhaftigſtẽ ongetreisefte kne⸗ 
eBt.fund auch got endlopermaieftat für 
Jen arme ondackBern ſchnodẽ menfche 
gepeiniget.gemartert.on des allerbitter 
fte ſcheclichſtẽ todes fterBen. ya getött 
| folle werdẽ dʒ ð vierd artickekynnhellt. 
vñ wem ſolle dʒ nit ein troſt on ein ʒuuer 
ſicht machẽ der es bedẽckt. Was möcht 
auch demütigers bedacht werdẽ. den dʒ 
gott Öherznit fein dyener dye engelge 
ſchickt hatt. den gefangnẽ auß zelöpen. 
fund er hat ſelbs perfönfiche wellen kũ⸗ 
men. vñ nach imin 93 Poch ſteygẽ vnd yn 
bey ð hand nemẽ. vñ̃ auß ð gefencknus 
des kerkers fürẽ. dʒ in dem fünfte arti⸗ 
kel gemaynt wirdt. Was moͤcht mechti 
gers erʒeigt werdẽ. deñ dʒ ein toter men 
ſch v5 im ſelbs. vñ auß aigner krafft ein 
föliche trinpf on ſig. võ dem erſchꝛockẽ⸗ 
lichẽ gewallt ð greülichen. mechtigẽ. vn⸗ 
——— Bere. 
vñ yres fuͤrſtẽ. C dem die menſchli 
che ſelẽ yrer aygnẽ Erafft halben.bloder 
ſind deñ ein ſeywaches meůüßlein gegen 
eym ſtarckẽ grimigẽ lebẽ ) võ ð macht 
ð hellen vñ des todes erhole.on ein vner 
legener vberwinder aller diſer erfchröck 
enliche dingẽ erftäde od aufferſtee. dʒ ð 
ſechſt artickel ynhelt · Was mocht wir⸗ 


digers ſein. den su ð rechtẽ 

ſitʒẽ als ym gleich haha 
ticteßynn helſt. Wz möcht geivalt . 
f ein. geh gewallt zehaßeallcgi., % 1 
helßfind.alke die Spin Hei By) m 
alk de deye auff erde Fumme fin 
feyen fürfte 08 herẽ ea fepen Eönigg 


keyſer. es feyen wertlich 08 gey Mid. 


feyen engePodmenfeBe.esfepeußn.,. 
oð totẽ ʒu rechtfertigẽ 
in Jen achte articEePverftanden nie 
Wasmöcht Beifigersverftädenneng 
gen Jen inim habẽ.vn anpımfelßs 9 
ſen ð der endloß wag ıfkalfer Bepigken 
vn die weſenlich onmeffenfich.umade 
Berfich ewig Beifigkeit.d5 iYenıneiung 
articEefBefchloffenif.Wasmschtmit 
geBigers fein. Jen ei fötcheBaige ib 
ð henigkeit. als eß gemelörifhmordenl 
fer werle woͤllen gebẽ vñ allen denen 
ſy nemẽ woͤllen. al dzchendartickeh,i 
heit. Was mag feuffters vf güttigets 
geachtet werdẽ den dẽ ——— 
— miſſetat.als offt er ſy bekent. vn 
ym laid iſt verzeyhẽ. ale daylftartickel 
ynnhelt. Was mag beſſers od volkũme/ 
ners mẽſchlichẽ geſchlecht bewyſẽ wer 
dẽ. deñ dʒ es in leybvn yn ſel gentʒſehẽ 
ſelig werd. dʒ ð ʒwelft artickelynnhelt. 
30 Je nun alfo iſt dʒ wir glaube. vi 
ſollen glaubẽ. 93 Sie groftmiltigkeit u 
vnferm herren fey.beyd des miltfäfler 
Bertze BalB.ale der vierd artickel beeů⸗ 
et.ond auch der gaben oder gebiftept 
allen der ʒehẽd erzaygt i dar zu 
die gröftguttigkeit zunerzeihe deſind 
als aplfe.artickefbeweyfet. Wann 
folßymancs denn verzage,pn ſeinen “ 
se end.ond dem Röfen peind.derina 
ie verswepfeßung verfapten wi #4 
hengen. 


| 


artickeln vesglaubens 


Das wir Jurch Jen glawben ſollẽ ge 
wappnet werden. 
a Der der boͤß veind nit nach af 
ſet. ſunð er keret allen ſeinẽ fleyß. 
vnd alles fen vermügen an. beſunder in 
ger letſtẽ zeit Ja es gille) das er den 
menſchen vellen müg. So denn ſant Pe 
ter pn dem fünften capitel feiner erſtenn 
epiſtel ſpꝛicht. daʒ man ym ſtarck in dem 
glaube widerſtẽ ſoll das fpzicht er nach 
dem als er geſpꝛochen ber. Eůer wider⸗ 
fach der teüfel geet vmb als ein ruͤhlen⸗ 
der leb. vñ ſůcht wen er freſſen oder ver⸗ 
ſchlickẽ můg. Somöffen wir vns durch 
den glauben ſtercken vnd wappuen. 4 
yn dem vierden capitel ſpꝛicht er. So cr 
ſtus pn dem flayſch gelittẽ Bat. ſo ſolt vr 
mit dem ſelbẽ gedanckẽ gewappnet wer 
den. Sihſtu dʒ der menſch durch die ges 
dechtnus des leidens chrifti gewappnet 
wirdt. Sant Pauls ſpꝛicht auch yn dem 
ſechſten capıtel ʒu denẽ von Epheſo.yn 
allen ſtreyten föllt yr den ſchile des ghu 
bẽs nemen. durch den yr alle feürige ge 
ſchoͤß des allerſchalkhafftigiſtẽ erlefch 
en můügen. Vnd das ſpꝛicht er auch 
nach dem als er vor geſpꝛochen hat. wir 
haben nit zu vechten wider das plutt vñ 
das flayſch ſunder wider die fürftenun 
die gevoellt.wider Sieregierer ð werlt Ip 
fer oinfternus.wider die geyſtlichen. der 
ſchalkhafftigkeit yn den bhymelfche.on 
darũb ſo nembt zu eich die wappenũg 
gottes dʒ yr widerſtẽ müget an dẽ boͤßẽ 
tag.on yn allen ſtreyttẽ volkumẽ beſtẽ. 
ie nott es vns iſt das wir wol be⸗ 
wart werden wider den Böfen veind. 
i W19pfen worten warnet vns der 
getrew veſt vnd ſtreng havbtmã 
der gantʒẽ criſtenlichẽ ritterſchafft ſant 
Paulus on gibt ung gnug au verftewvie 


ſorglich vnſer ſtreyt iſt wider ein ſolchẽ 
vepnd.ya wider ſolch veind. wann ir ſind 
oil. W werden allein Ja ligen. fo Füns 
men fie mit groffen hauffen. als es offt 
geoffenBaret ıft worden. Wir find plue 
on flayſch. vñ des felben halb bloͤd. ſch⸗ 
wach vnd ʒart. vnd pn Sen letſten ʒeyten 
amaller krenckſtenn. fo find fie behend 
ſtarck. vn onbegrepfflich geyſt. Wi ſind 
leyblich on fichtBer. or mügen leichtheh 
getroffen on verſeret werden.fo find fie 
gepftlich vnd vnfichtBer.in prer aygenen 
natur. darumb mügen wir ſie nit treffen 
noch begreyffen noch verwundenn. Sie 
ſynd hymelyſch. ſo find wir yrdyſch. Sye 
find volaller liſt. on klugheit. ʒu verfüůrẽ 
vñ zu Betriege, So find wir gege ynẽ zu 
rechne € voreliftig woir auch ſinſt gegen 
den menſchẽ zurechne find DEindnarre 
vñ vneruarẽ. Sie find Fürfte und gewel⸗ 
£ig,fo find wir knecht ð ſundẽ vnd vnſer 
aygẽ flaiſch dʒ ſo ſchwach iſt vberwinde 
ons dennocht vñ herſchet ober uns. mir 
gen wir vnſerẽ aygenẽ knecht CSfo ſch 
wach iſt. dʒ in cin ſcöꝛpionleĩ mit eym an 
rürẽ ſeins ſchwentʒleins tötetD mit vor 
oð wiðſtẽ. wye ſollen wir den hymeliſch 
en gemeltẽ wiðſten. Sihſtu nun wie eyn 
ongleicher zeug wide inãder geſtelle vnd 
wie ſoꝛglich one dyſer ſtreit iff durch Je 
wir ye wůſſen.vn fo vnſer veind fo graw 
(am. vñ fo vngeheuür ſind. das preineraß 
lein mit feinem anſchẽ die gãtʒen werle 
€ weijficverfamelt wer I moͤcht erſch⸗ 
recken krenckẽ. vn C weñ es ymgott Ser 
Berz verhengete Otoͤtẽ. vñ wir find alfo 
forcht ſam. ſinð ið vinſternus. dz ons er 
meüßleyn erſchꝛeckẽ moöcht. wie wöllen 
wir Ich beſten. Ser frager. Du ma 
hſtmir dennoch cigraue dʒ ich ſchyr liĩ 
„ber hoͤꝛẽ wollt. wy mã ĩ wiðſten möcht 





Das wir durch den glauben 


den wie etſchrockenlich fpfind.csmöche: 


eyn veʒagt machen. wenn er es bedenckt 
Dar zu ſcheint es wol wunderens wir⸗ 
dig. das ons gott der herr ſolehẽ ſtarck 
en vnd grauſamen veinden dar ſtellt. fo 
wir ſo plöd vnd vngleich find. Der ant 
wortter. Wa der fig an dem mut. an 
der kunheit vnnd menſchlicher dürſtig 
keit ftet C das ift O nit an vnſerm wılle, 
Ja dyent es mit zu künheit oder großmů 


tigkeit, Jas man vil von Ser ſtercke vnd 


macßt der veind fagt.wann es benympt 
auch Jen ftarcke den mutt.als wit i Cõ 
mentarijs Juli) leſeun das des keyſers 
# Fufij heer da fie Bözten von Sen teütſch 
en fagen.voic ſtarck. wie grop.wie ſtreyt⸗ 


ber wie kün.vnd vnerlegen fie were. 9a 


‘MED 
[erde 


enpfpeßpnen das hertʒ daʒ fie fich abʒy 
hen baſtelen ond flüchtig wollten wer’ 
en ee das ſie yr anſichtig wurden. Da 
muſt Ser keyſer fie vernichten vñ vnacht 
ſam fürBallten.fölft anders ſein heer on 
ritterſchafft wider cin hertz gewynnen. 
Waaber der fig an dem fleyß vnd ernſt 
des gutten willens vnd an der ſundern 
gnad gottes ligt. vnd da man durch die 
vnwiſſenheit dar eigẽſchafft der Feind. 
mag verfeumlich vnuoꝛſehen. vnnd alſo 
foͤrlummen geuellet vnd zu ewige fcha/ 
den vberwunden werden da iſt es nütz. 
ECallermayſt fo man muß ſtreitten. und 
gille die ewigen ſeligkeit. oder die ewi⸗ 
gen verdampnus. In fölicher geʒwung⸗ 
enernotiftes not vnnd nutʒ ) das man 
die macht vnnd liſtigkeit der veynd fuür⸗ 
Balkt, das man durch foꝛcht der ſchand 
vnd des ſchadens des vntterligens. vnd 
durch die begird Ser er. der kron des rer 
chs. der ſichetheit vnd der ewigen ſelig⸗ 
keit. die man darch dʒ obligen gewindt. 
den faulen tregen roten oder mut auff⸗ 


bẽ de konigkreich vbertwnden 


treyb. das er ſeh vnd merck Nbu 

ferlichkeit — N 
ſeh vnd bewar-fich, Jas cr nie iv 
pet vnd onno2fehenn,oberfallan nn 
Darumb ſo wolt ich fage au 
wie der menſch fein hend hameſe 
wappnen ſollt. das er möcßt mitSER, 
Iigen dauid. von gott Sem Bereoy hi 
en. Gebenedeyt ſey gott mein Ber, 9 
mein Bend leret zum feBlahenndnen 
vmger zum ftreit. Diſe wort ſprachſe 
ud Cals man Belle I Ia er wide I 
ſen gofiat folleftreitten. Sehlepehel 
wir wið den Belfifcherpfenftestefält 
v muͤſſen oð muſſe JeBöferchdeunt 
1 zu teyl. vnd vntterworffen wer) 
oiftepnot das gott Ser Beta 
ferBend vnd vinger lere zu flreittenni 
der den. der allen menſchen zu ftardil 
ep ſey denn das fievon gott gewapp 
ttefterckt.gelaptet.auffenthalte.ond an) 
figer oder obiger werden.ond was find 
die waffen. Ste wappen. und onfer (he, 
Hoꝛ was Je hertzoge oder Beerlayten 
vnd haubtmenner diß ſtreites ſpꝛechen 
Sant Peter ſpꝛicht Miderſtet dem 
fel eorem widerſachẽ ſtarek yn Sega 
ben.Sant Pauls fpricht. In allen frei 
ten nempt Sen feBille des glaxbens en 
das ſchwert des geyſtes das dos won 
gottes iſt. Vnd yn dem fuͤnfftẽ capırd 
Ser erften epifteln zu den vontheflabn 
ca. ſpꝛcht er aber. Wir pnmdangethar 
mit dem bantzer es glanßens. Vnd⸗ 
gem aylftencapiteh, zu Sen Bebiyföt 
ſpricht er, Die zeyt zerränmmit jelkid 


Jagen.von Gedeon von Daran?! 


fo.von Jepte.von Dauid.vo San 


} "o Qurch Senglat! 
von Sen pzopheten.die — 


lex Ser lewenwerftopft Babel NL 


gewappnet vnd geʒiert werden 

aͤmigkeyt des feůres verleſchet. v ha⸗ ung vnſers heiles dem woꝛt gottes zuge 
E ei gie — des ſchuben wirdt. das wirot ym ʒu geſchu⸗ 
ſchwertes vnſekeret die heet der frem ben des glaubẽs halb Sünftift dz TER 
ven fie ſind in dem ſtreyt ſtarck worden. gottes den hoͤꝛemn oderkefern mer (ce 
Sant Johannsfpzichtyndemfänffte Lich denn mirz.esfey den das ſy es glaw 
capitelſeiner erſtẽ epiſtel Alles daz daʒ ben. Dann onfer herr ſpꝛach San 
auß got gebom iſt. dʒ oberwid Jiewerft. an Iem fünftzchenden capitel-YDer ich 
vnd dʒ ıft die berwindung · die dy weꝛrlt nit kummẽ vn hett mit ynẽ geredt. ſo he⸗ 
vberwidt. vnſer glaub. wer iſt derð ten ſie kein fand. Darum Eürtzfiche zere 
Sie werk oberwidt.Jen ð der Jaglanbt * DE.Ias.Jas fantiohäns ſpꝛicht. Ir feye 
das iheſus gottes fun iſt. Sihſt Ju was ſtarck vñ daʒ wort gottes beleybti euch 
erfchzeibe.werift der der die werfender eier Der Yen Böfenvoberronden.Jasift 
windt. den Jer.Ögfaubt.Sasıdefusgor gleich afsnifgefpzochen. ala oßer ſpre⸗ 
tes ſun iſt vnd was vergihſt du anders. che. Ir ſind darum ſtarck on vberwindt 
gen dʒ ſelb weñ du ſpꝛcchſt. vn in heſum Ienböfen veint. wan ir glaubet den wor 
giſtũ ſemẽo dʒ iſt gotes des vaters den ten gottes dʒ iſt ir glaubet dʒ veftiglich 
Yu vor genennt haſt. da du geſpꝛechenn en das ir habt hoͤꝛen pꝛedigẽ vo chriſto. 
Haft. Jch glaub in gott vater alfmechtis „7 Ufo wirdt beſehloſſen. auß den woꝛten 
gen Daynıgen fun. Setzfu nun Jen vu ger heilige zwellfporte.93 vnſer ſtercke. 
ben artickefin Jen vinger.onglawbfty nfer Bewariig,un er Se fige, 
in dem hertʒen vnd vergihſt ynmit dem an dem glaubẽ. Iſt der ſelb ftarckin ons 
mund. vnd der glaub des ſelbẽ artickels \fofind wir ſtarck wider den boöͤſen veind 
vberwindt. ſo biſt du ye bewart. wið Jen | Ifter blöd. fofind wir BISd. verlyerenn 
veind des glaubens. Gedenckſt du aber | dir Jen glaubẽ. da gott voꝛ ſey ſo haben 
Jaser ſpꝛech.es ſey Jrevberwindüg.die | wir onferweer verloꝛen. Iſt der glaubi 
dy werlt vberwyndt. vnd nit Sen Böfenn “ons vnůberwindlich. ſo flen wir woßalle 
veind. So merck das er voꝛ geſpꝛochenn | onfern veindẽ vor. die vns nit — 
hat.yn dem andern 65 ſchreyb noch vberkũmen můgen es ſey Jen dy ſy 
euͤch ir ingling wann ir habt den boſen | vis Sen glawbẽ benemen odfchwecke, 
vberwũden. Di I; mã merckte war nut )Sarımb wer wider den Böfen veind be 
od war durch ſo ſpꝛicht er darnach. Ich feen vi Jen ſig gewinnen will Ser Balfe 
ſchꝛeyb eůch oyriungenn.wannprfeyt ¶ vaſt vn laß Yen glaube nit. Spꝛicht der 
ſtarck vn dz woꝛt gottes beleybt in eůch | b5ß veind ha ha du biſt mei.fofpzic oð 
vnd ir habt Jen boßen. oð boͤßfeurigen gedenck in demem hertʒẽ. Nayn teüfe 
vberwũden. Merckſt du nun das er die | icß byn nit Jein.fund ich Bin meines ber 
vberwindũg zůſchreybt Ser. die da glan Iren, Weriſt Sein Berr. Hein herr iſt he 
Benyn dʒ wort gottes. Alfofpsichtfante \füseriflue gottes fun.vo dem wirpn Je 
Pauſus zu den romern yn dem ʒzehende andern artickePfes glaubẽs ſpꝛechẽ vñ 
capitel Der glaub iſt auß dem hoen oß Jin ihe ſum criſtũ fein eingebomen funor 
gehoͤꝛd. Aber das gehoꝛd i duch daß |fern herrẽ. Sißft du was da ſtett. vnſern 
woꝛ giſti Darum wos kraftindwärc® \herre, Spꝛicht er. Nayn nayner iſt 
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Das wir durch denglauben 


Sem herꝛ. Jay Subaftinnitfüreiherre Ddie maynũg ð ging die noch uf 
woͤllẽ haltenochidyene.nochfeigeBot reodmöchte geſogt Mil. 
volbzigemibermBaftduragunnacht fehleüpichs mit dem 9 mafıch nl 
edyenet. meinẽ willen volpzacht.\Das artickeln des glaubẽs wid —9 
ch Sir ein gegebẽ hab. dz haſt du gethã des boͤſen veimndes weerẽe magnth 
Darunbmuft Su fein meinvnttertham. die den glaube angreffenfund auch ai 
Spsich, IzichmemegerrcheherrehaB tugetnitallemn die göttlehẽ —2 
gelaſſen. ei byn Seinem verkertewillen der auch Sie fptliche od anganen 
nach gefloſſẽ I; muß mich reiie dy weil werner dich mit ð hoͤhfan afechen 
ich leb. Ich bitt mein erlöper Jazermir als ob In dich mieBedösfftei fürchten 
erverged. Der boͤß veind. Wlaypn vor Sem gericht gotes. du bereftäikun 
nayn.Es mag dir nit vergeBen werden. yenß vñ ſo vil gutes getha 
Seiner ſünd find vil ʒu vik auff dyſer er⸗ er guttẽ werck willẽ võ dem⸗ Berater 
de, Derglaubigmefcb Ich glauß wegen. die ewige feligkeyt vberigs im 
ionfern Berre ıhefum erift. dʒ als vil aß  verdpenthetefl.fo folteft Sucin suflucht 
eingefalbter heylant iſt. keyn fündıfto habẽ zu dem vierde vi zchedeartick:t 
groß oð ſchwer. ſeiner genaden iſt noech vñ gedẽckẽ Nayn. Ich hab layom — 
mer darum fo glaub applas ð ſund. chã dʒich ſoͤllr getha noch gemittedes 
3; ſoͤll dir ſei e gewyße vꝛkůd. da magſt ich fälle gemittẽ habe, Jchfölltzuran 
Ju auff 93 oͤberſt glidlei des fingers ne ſent malen gott lieber gehabt habẽ d 
bẽ dem kleinẽ vingerlei deütẽ oð magſt ich gehabt hab vñ ð gleichẽ aber Say 
«sin dem ſyn habẽ. Der böß veind Szıllmeinhoffnug.endcuteftauff gen 
Nayn nayn. du muͤſteſt auch.dʒ Sei Jar artickePvo de hide criſtials hu (pie 
zu habẽ getha. Ju müfteft ſy a ?: che woͤllteſt. Nayn Mitt meinẽ kleinen 













vñ gebeſſert han. Derglaußigmenv/ Z| wenige.zeitliche vn gepꝛechẽlichẽ werck 
ſch Ssfagft du yetʒ dů boͤßer wicht.en. wer es vnmůglich dʒ ich Sie ewigen 
Aber voꝛ verhyllteſt du mir diß gericht volk ũmenẽ ſeligkeit verdienet Ber.2ißr 
a du haſt mir es offt widrattẽ mm he¶ Oyſer iſt ð der ſie vns verdienet hat. D/ 
gerft du wich. durch dʒ ʒu verraten. Ichſer ſpꝛich ich. ð für ons gelittẽ hat vnter 
mercE Sein groſſe vntre auch in gueter poneio pilatoð für ons gecreützigetift 
geſtallt. Jaruimich mich nun zu den ge⸗/ woꝛdẽ ð fur ons geſtoꝛbẽ iſt diſt detnn 
treüẽ hallt. ð auch ĩ dem boͤßen warlichẽ | 9cs Feide or verdienftich hoffe deo ge⸗ 
gute iſt. Als fein namen prußelleihefiis nad vñ miltigkeicich anüff. durch Is 
cuſt yn welhẽ ich bayd troſt bůß v ertz verdyenẽ aller heiligẽ vn ð gantze ſeyſt 
ney verboꝛgẽ höꝛ wid alle betrygerey. ge aſſchetec Sihſt du mm viedſe g 
Wie allein ĩ Jen ʒwaiẽ namẽ ia quch |tickefauch helffẽ wið an dere anfechtig 
ollein in Jemaynıganame iheſu Wer | Ipnitfehlecht wid den glaxbẽ Ki 
yn verſtůnd O ſo vil bedeůt onberriffe | find.onnoz fölßich ſagẽ xõ Janarict! 
ſ Ismaalleanfechtungen Jes bpen | allen.fo allein.Ser nam ihefus cwrft 
veindes Jar mir widerftenmöcht, }plume. od Ethimologeyvn role] 

“9 DhaflmumBepSemSsgefageift \alliopffec> genug möcht len” 





gew appnet vnd geziert werden. 


anfechtng des veindes beſunder in der 
letzte zeit nympt ma Sen Jen name chri 
ftus Jarzu.Befund JefnameshalBd im 
 antwortterin ð Bebzeyifehe ſpꝛach. das 
iſt Meſchiah. fo wayß ich mr wy mã es 
genug befehzciBe od ſagẽ moͤcht wʒ ſch 
atzes in dyſem name begriffen iſt. dʒ es 
Sich aBer zu verwũdern oð vervũderũg 
wirdig důnckt. 93 gott ð herr den blöde 
menſchẽ wider ein ſoͤlchẽ ſtarckẽ veiud. 
Cals ð boͤß geiſt iſi ogeſtelſt on georde 
net hat ſoilt JuBedencke.95 gott ð herr 
9; fclb gar vomilter fach wege gethan 
bar. Die frðlichſt ſach ıft sin vbng. on 
erzapgüg willen feiner macht.feier weiß 
heit feiner gerechtigkeit. ſeiner guttheit 
vn auð feiner mateftetliche aygẽſchaftẽ 
pn) volkumẽheittẽ Die and fach um des 
menſchẽ vbung. vm feines nutzes.feiner 
eren.feiner Erönug.on Be lonũg willẽ. on 
alfermeift dʒ ð mẽ ſeh Jar Jurch gedꝛũg 
en vñ gez wgen wůrde. eyn zuflucht zu 
gott zehabẽ on des hilf un genad er de 
veind nit widerſtẽ mag Die dꝛit ſach 95 
ð boöß veind Jar durch geſchendt on ge⸗ 
quelet werd. wañ in Betrüßt od peitniget 
dʒ helliſch feür nit alfo ſeer. als das daʒ 
er vo, den menſchẽ ic er verachtet. vnd 
fuͤr mchts C gegen feiner macht ʒu rech 
neo hellt vberwunden wirt,on laß dich 
dʒ wund nit freſſen. wañ got ð herr hat 
den menſchen. fo vil vnnd ſo leichte ver⸗ 
gebẽ wit denẽ er ſich des boͤßẽ veindes 
erwerẽ. vñ in auch vberwindẽ. vn geſchẽ 
den wag dʒ cs wolein wunð iſt daʒ cin 
Wlicher mechtyger veind. durch (liche 
ding vertriben „gekrenckt.on gefehendr 
wirt, Aber das felB beweyſet die hohen 
macht vijmateftatcrifti, Gedenckt des 
geſchic htes % fant Gregoꝛlus ſchꝛeibt 
in dem ſibendẽ capitel ges dte buch⸗ 





Syalogozinweieeigätz heer ð boͤßẽ geiſt 
periagt on vertribe ward.auch võ ð ſtat 
daſie fund recht hetẽ die ynen geweyht 
vn zu geaygenet was võ alter her, dz iſt 
vo dem tepefappollinis des apgottce, 
vn daʒ vm des wille,95 fich einind ð da 
benachtet was wordeCalser vo Cap 
nia gen rom wollt. > da hyn sie Bet. 


heit wegen. Sat pauls ſpꝛicht pn dẽ let⸗ 
€ capitel der anön epiftefe zu a vo 
ol 


Das wir durch den glauben 


Ch ormtbo vo arifto. Ob er auß kranck 
heyt gecrentziget ft wordenn. ſo lebt cr 
Soch auß d krafft gottes. Als oB er ſpre 
che wollt. AB I auß menſchlicher BIS 
digkeit iſt geweſen dʒ eran dem creütʒ 
a iſt alſo iſt das auß göttlicher 
rafft 93 er nach dem tod widum zu Je 
eBe. vr auch zu dem ewige lebẽ erftäde 
UP iſt 95 creütʒ ein zeiche d bloͤdig⸗ 
Feit crifti.on dʒ 3eiche des creützes das 
wir mache.fteizepche des ʒeichẽs. Iſt 
nun dʒ ʒeychẽ des ʒeychẽs ð blodigkeit 
ð menſcheit criſti fo ſiarck. wið die ſtarck 
en.vñ allerſterckſtẽ geyſt. wie ſtarck mag 
I enj die wefenfiche Frafft feiner gotheit 
kn diß zeichen fo Erefftig geweſen 
a esnit geweſen ift. wie Erefftig iſt es 
den wa es iſt. Der frager. wiemainft 
du dʒ dʒ du ſpꝛichſt. da es mt gewefe ıft 
wa hat es gewuürckt. da es nit gewefe iſt 
Der ant woꝛter. Willt du die geſch 
icht ð ich gedacht ha b recht anſehen ſo 
vindſt d dʒ 95 zeiche deſcreütʒes 93 ð 
ind fuͤr ſich gemacht het. mer nit wʒ. den 
es wʒ wie wol es würcket. dañ als es ſch 
eint auß ð oꝛdenũg ð beſchꝛeibũg fancti 
egoꝛy.ð iud macht keĩcreütʒ da die bö 
geiſt iren rat Bete.fund er Bet es an 
dẽ abẽt C aka er fich da hyn gelegt Bed 
gemacht. vnd als fein art iſt als bald es 
gemacht iſt. ſo iſt es nit mer. ia weñ mã 
es auch macht ſo iſt es nit. Jan ſein teyl 
Ti nd mymer mit einãder. fund wen mã eĩ 
tepPmacht fo ift der anð nit mer. vñ fein 
weſen iſt m dem werdẽ. on fein worden 
iſt in dem vergãgen. vñ dʒ vergãgen iſt. 
zıfknitonnit allein find fen fürdfiche 
teyl mit mit einad. ſunð auch ð teil tepß, 
vn ſei teyl ſind nit feier geſtale oð Form. 
DSDer frager. Du ſagſt mir etwaʒ 
news dʒich voꝛnye gehoꝛt hab. ſo iſt es 


mir auch nye ein geuallẽ. vn ym ſid 
alſo wer ym nach gedencken will Aber 
nach ð weyp verſchwidt 9; weſenſſ. 
creůtʒes dʒ nichts Jarauf wirdt, Or 
ant wortter. Dnfolleiiffeng;ici, 
auch nye alfo genawnach gedachefrh 
fund on geuerdiftesmiryerz foreıry, 
95 Jar vo rede eingeualle, Aber ar 
Babich es wölle melden. 95 maYa; bep 
die groffen wunðberlichẽ machtgars 
fern erkenne. Dan ſo vntter gottnichte 
wefenlichers.unzerftözfichers.bleyklc 
ere.würcklichers. vi) EreftigersiftYcn 
dy verſtẽtlich natur.welßer natur Sich5 
fen geyſt auch find. fo hat doch gort Jar 
erz zu bewepfung feiner macht dem 95 
glich als nichte vo dem wefeBatfälch 
raft wið fie gegebẽ dʒ fie Jar vornitße 
ften noch beleyben mügen.on 95 iſt 9a 
nochtnit alfo gar zu verwiidern pn den 
gungen da es ein grundt võ ynen hat 
a dyß geichen auch cin zeichen Jespn) 
nern glawbens iſt. aber dʒ cs alſo kref⸗ 
tig iſt auch in denen yn welhenn fölcher 
gende nit iſt. dʒ iſt ye ein vunð wann nie 
allein iſt das beſcheh en in dyſem iuden 
ſunder mir Bat ein ander auch des ſelbẽ 
geſchlechtes für ei gewyße warheyt ge 
ſagt. daʒi des ſelbẽ gleiche widuare ſey 
in dem ſpeckſhart Je wald durch den ich 
auch mer Sen ein molgegãgẽ byn daer 
Sarprz benachtetws.un vorfochteauf 
einen Baum in ein zwifelc Behalltiches 
recht O geſugen. vn Bett die pfahnen oð 
gepett gefprochen Sie Ip inden pflegen 
void die foꝛcht zu fpzechen.ch dacht u 
alfo es wollt ym der grawen nit verget 
da mocht cr auch dʒ zeichen des heilige 
creützes für ficß. vnd enpfand au 
kraft Jesfelben.onfah vn hoͤꝛet ſoͤlehe 
Sing. de ym auf feiner gedechtnue nt 


gewappnet vnd geʒiert werden 


kũmẽ c als en gie weyler lebt 
Es to; im auch gar ſchwerlichẽ außgãg 
en. Aber es hat ym darʒu gedienet das 
er ʒu dem heyligẽ criſtenlichẽ glaubẽ kũ 
meniſt. als auch yener iud von dem ſant 
Gꝛegoꝛius ſchꝛeybt. Der frager. 


Nun merck ich war vm du obẽ geſpꝛoch 


en haſt. dʒ got ð herꝛ diſen ſtreyt zwifch 
en Jen menſchẽ vñ Jen böpenveindege 
oꝛdenet hat. daʒ er Jar durch fein macht 
erzepgt.U Tunwer es auch lůſtlich zu hoͤ 
ren wie fein weißheit.gerechtigkeit.ond 
gutheit Jar in erfeheine vg bew iſen wür 
de. Der antwoꝛtter. Laß dich nun 
Zemol benügẽ or gedenck wie dʒ gnug 
bewyſen iſt. dʒ die macht göttes gröpli 
che daryñ erʒeigt wirdt. Aſo moͤcht mã 
es von anðn gottlichen volkũmenheiten 
auch zepgen.on fo dʒ bewißen iſt. dʒ vn⸗ 
fer weer.onfer vberweinden.onfer ere. vn 
fer heylvnſer ficherBeit voꝛ Jen veinden 
vnſer gesyerd.on hoffnũg ð ſeligkeit yn 
dem glavbẽ ftet.fo aß uns wið vm kerẽ 
auf die argument durch die ð menſch in 
Sen grũtartickeln des heiligen glawbẽs 
auch durch redlichkeit vnd vernünfftig 
keit ð ſachẽ geſterckt mag werde, Der 
frager. Mich dunckt du habſt noch 
nichts. võ ð ʒierung des glaubes berürt 

Derantworter, vn was iſt ʒierlich 
ers zu ſehẽ vo oder an ein er perſon. den 
ein wol gerůſten reüter. in feinem Eür on 
helm vnd Baynlingen.on andern gepohr 
ten on glitzenden harrniſch mit lantzen 
vñ ſchwert oder ander weer. Maynſi du 


nit. eß ſtee eym̃ man alfo wolan ·dʒ cr a 
Pauß geButzt ſey als einer iunckfrawẽ. 
das (pe mit gold und feinberlen od vin⸗ 
gerfeingesyretfep. Der ftager. Qu 


fagft auch war. Jarumb er wider auff 
dieberlaſſenen materien vo Jen engel 


Ser anttwortter. Dar zu. ſo ge⸗ 
gedenck auch daʒ die ʒwelff artickel des 
glaubens.Bey Jen zwelff gründe in dem 
eynendzweintzigiften capitel Jes bůchs 
ger göttlichen offenBarung bedeüt find 
Sie all edelgeſteyn waren.JarumB wenn 
Yu die felben artickel yn Jieglidlein der 
finger ſetʒſt ſo haſt an einem yglichenn 
glidlein als ein fingerlein mit eym edelẽ 
ſiein. Ser erſt artickeliſt bey dem Ja 
ſpis bedeüt. der ander bey dem Saphir. 
der dꝛitt bey dem Takedonie.Jer vierd 
bey dem Smaragd. vnd alſo nach einan 
der.wiefie an dem ſelbenn oꝛtt genennt 
ſind. vñ die eygenſchafft Ver artickel co 
cordtert alſo [chön mit der art vnd tugẽt 
oder Erafft Ser ſelben edeln ftein.Jaz es 
mir offtein luft gegeBenn hat. wennich 
ym nach gedacht oð Jar vo geredt. hab. 
Das aber der glawb bey den ringen oð 
vingerlein bedeüt fey. Jas haben wir yn 
dem heyligen propheten Oſee. Jas got 
der herr fpzicht yn dem andern capitel. 
Ich wird dich mir vermaheln durch den 
glawben. vnd ſant Agnes ſpꝛach vntter 
andern worꝛten pn Sen fie guttette pres 
pzeutigams chꝛiſti erhub. Mit dem fin⸗ 
gerlein ſeines glaubens hat er mich ver 
treütt oder vermahelt. 
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Das wir durch den glauben 


Derfrager. 


ein Band wappnen vnnd ʒierenn 
ſoͤllenn. vnd fo man an Ser lincken hand 
pfligt anzefahen zezefen und ʒerechnen 
ſo mayn ich es ſey die linck hand. Der 
antwortter. Recht maynſt du. Der 
frager. Wa beleybt denn die recht 
hand.Soll die ſelb ongervappnet Bleibe 
ſo man ſich Joch allermeyſt mit Ser ſel⸗ 
ben pfligt zeweren.ond ſant Pauls ſpꝛ⸗ 
icht in dem ſechſtẽ capitel der anðn epi⸗ 
ſtel ʒu den võ Coꝛintho durch die waf⸗ 
fen der gerechtigkeit. ʒu der rechten vnd 
zu der linckẽ· Der antwoꝛter. Du 
wirdſt auß redlicher fach bewegt zu dy⸗ 
ſer frag. Mã pfligt die kncken hand ʒe⸗ 
bewarenn mit Jen wappen mit den man 
ſich beſchirmet. als mit ſchilten bucklern 
oder tarſchen. Aber die recht Band ver⸗ 
ſicht man mit Sen waffen. mit Jen man 
vicht.afs mit lant ʒẽ ſpyeſſẽ. ſchwertern. 
vnd der gleichen. So aber fannt Pauls 
vns manet nit allein ʒeuoꝛſehen mit den 
wappen Ser beſchyrmung. ſo er ſpꝛicht 
das wir yn allen ſtreitten den ſchilt des 
glaubens. dʒ pantʒer der gerechtigkeit. 
vnd Sen heln des heyls fölfen nemẽ ſun 
der er gebeütt vns auch dy ſchwert des 
geyſtes vnd ſpꝛicht das dʒ ſelb dʒ woꝛt 
a ſey. Mit Jemer zeuerfteen gibt. 
as wir onfern feind mit Jen fpzüchenn 
Ser heyligenn En eruyder ſchla⸗ 
ben ſollen. als vnſer keyſer vnd voꝛfech⸗ 
ter criſtus thet. da yn Lucifer anfacht. 
wa er her kam mit ſeinen ſtreychen fo Be 
gegnet ym vnſer herr vñ hertʒog mit Ip 
ſem ſchwert vnd ſpꝛach. Es iſt alſo vnd 
alſo geſchꝛben. mir den ſelben woꝛtenn 


ei ſchlager den feind ernpder.mieggn, 
9 Vhaſt ons geʒeyget wie wir die Ri ei) er den feind ernyder —D 


herr Ser ſelben weer bedoöꝛffte 
er wollt vns ein ebenpild * je “ 


‚ons alfo weeren fölen.forftesein 
meynung das man beyd hend Bel 


auff bepden feptten verfehe fep.Qanı 
ſoll man die rechten Band un 
Mille Su fie Sarzu auch zyerenn.fo eh 
nach criftenlicher weis als JieBeydan, 
nach heydnifcher weys gethanBaben, 
Derfrager. Wie haßenSicheige 
gethan. Derantworter. Sießey 
den haßen ettwan delgefkein untterg. 
wyſſen zeichen des hymels oder Seo. 
firnes gegraben.ond JarcinSiephane 
ten oder yr abtgoͤtter pild gesraben un 
fie geſegnet vnd gleych als geweye.ln 
alſo yn den hendenn an den vingem 
den fingerleinn getragen.ond hobẽſich 
Senn vmberwindlich pnrechtenondin 
ſtreyttenn geſetʒt. deßhalbenn fiemutt 
vnd Eunheit ʒeſtreitten gehabt habenn. 
vnd ſynd alſo offtoßgelegen, Varumb 
man ſoͤlchen ſteynen zu geſchbenn Bat. 
C Als man noch yn gen geſchꝛyfftenn 
thutt I das ſie Jen menfchen ſycher on 
vberwindlich angenem.erentreich. gli 
ſelig vnnd reichmachenn. Aber das die 
ſteyn nach dem yrrendenn won der men 
ſchenn geglawbt ſynd worden zewuͤrck 
enn. das würckenn yetʒ die bedeüttenn 
dyng Ser ſelbenn ſteyn yn der watheyt 
Darumb fo ratt ich Jir. Jas du die 
benn ſteyn auch pn Jen fyngerleynn des 
glawbens an Jen hendenn der guttenn 
varckungtragſt. As ſannt Paulusyn 
dem fünfftenn capitel zu Jen galathem 
ſpicht. Das weder dye befehneydung 
och Sie onbefehneydung hellff ode 


gewappnet vnd geziert werden 


tuts ſey ſunð der glaub. ð durch die lie 
be würckt dʒ iſt 93 ingerlein an ð hand 
Ʒu einem ʒeichen des andechtigen glau 
bens yn dem du begereſt ʒeſterben So 
machſt du die furſtenn des glawbenns 
nach der pildung gleich als in die edeln 
ſtein an die glidlem deiner hand yn Jen 
vingerlein der artickel ordinyren vñ wie 
gie zwelfpottenpn der linckeu Band ges 
ſetʒt vnnd geozdent find. Alſo ſetz yres 

leichenn yn den artickeln gegenn yn. 
ſetzt ſant pauls yn dem —— 
ſant Peter pn das erſt vntterſt gloleyn 
des zapgers. ſant iohãuſen den tauffer 
gen fant iohanns ewangeliſten in 95 an 
der glidlein des genannten fyngers yn 
einen ſaphyr. Sant yoſeph vnſer frawẽ 
gefponfenonfets herren nerer ſetʒ gegẽ 
fant Jacob dem gröffern in einem calce 
donten. Sant Tucas Jen ewangeliſten 
gen ſant Andres in einem fmaragdenn 
Sant Nycodemum gen fant Phıfipps 
in einem fardonicen. fant Marcum gen 
ſant thoman yn einem fardıo, fant Ste⸗ 
phan der Yen hymeloffen vnd chꝛiſtum 
zu den rechtẽ gottes des vaters ſahe ge 
gen fant Darthofomes. in einem Criſo 
lito ſant Thateus zwen enicklein gegẽ 
ſant Matheũ in einem berilfen. fat Dar 
nabam fant Pauls gefelfen gegen fant 
Jacob dem myndern yn einem topazio, 
faut Spmeondeopße Ser nach ſant Ja 
cobertzbifchof zu heruſalem geweſenn 


ift.gen ſant Symon von chana genennt 


in einem Crifopzas.Zacheum von dem 
man an Sen kyrweihen tagen. in dẽ ewã 
gelio liſet gegen ſant Juda thatheũ yn 
einem iacinct ſant Lazarũ fan magda⸗ 
lenen vnd marthe pꝛuder oder ſant Sy 
meons Cder vnſein herren yn Yer-Einez 
heyt Cals er yn Sen tempeP geopfert 


ward) pn fein arm nam > fin leůeum 
vnd carinũ gegenfant Mathnã yn cine 
ametiſten voiröft Su dyſe kleinet alſo an 
Seiner rechten handtragenn.fo getraw 
ich fie ſoͤllnit mynder —— vnd ge 
ziert ſein. denn die linck alſo verr das du 
Sarzuhallteft das auch die h eyden ge⸗ 
ſetʒt haben. das man die ſtein rayn vnd 
yn Fesfcheyt muß tragen ſunſt verlieren 
ſie ir kafft. Der — Soͤllenn 


denn die fünder vo ſolcher andacht auß 


geſchloſſenn ſein. Der antworter 
Yen die fünd in gemei ſoltẽ außgeſch⸗ 
loſſen werde,wer gedoöͤꝛſt ſich Jen ſoleh 
er pildũg — oð annemẽ ſo ſaut 
ioßäns ð ewägcliftin dem erfte capitel 
feier erſtẽ epiſteln ſpꝛicht. Spꝛechẽ wiry 
I wir nit fünd habẽ fo verfünre wir uns 
felBs vñ die warheit iſt nit i vns. veriehẽ 
wir aber vnſer ſůnd. ſo iſt got getrew dʒ 
er ons vnnſer fünd verʒeyhe. und reing 
vns vo aller ongerechtigkeit. Spꝛechen 
wir dʒ wir nit gefünder Babe. So mach 
en wir in Iigebaftig vn fein wortiftmie 
ĩ vns. diß find ſant ioßans wort.auß de⸗ 
nẽ wir habẽ.d ſich miemãt ſoͤll gedůrtẽ 
on ſünd ſchetʒẽ darum bey den onrepne 
mein ich aller meerſt Sie grobẽ fleiſchli⸗ 
chen ſunder. Darum̃ ich auch Sie frum⸗ 
men eeleüt nit außſchleuͤß. 


WIR du aber auch die iunckfrawen 
Maria vnd onfern herren nach Ser pil⸗ 
Sun yn den Benden tragenn fo fetz fie 
nach dem als fie in dem ſtand Iıfestöt 
lichen leBens find gewefen yn Jen dau 
men ger linckenn Band. Aber nach Jen 
als fie yetz yn dem ſtand des ewigen le 
Bes vi volkũmener ſeligkeit ſind in den 
daumẽ ð rechte Band,on wileu fiepilde 
nach ð weiß die ich nach ð gleichnus ð 
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Das wir durch den glauben 


edelnſtein vn fingerlein entwoꝛffẽ hab 
fofetz daʒ pild der iunckfrawen Marie 
‚C nach Ser gedechtnus ) an das vnt⸗ 
ter glidlein des danmes yn Ser linckenn 


hand yn einen Margaritẽ Cdas iſt ein 


feinperfin.ond vber fie chuuſtũ yn einem 
Rubeyn. Aber an der rechten hand ſetʒ 
Mariam gleich als in einen funnenftein 
das iſt ein ſteyn der gibt glentz von ym 
nach gleichnus der ſunnen vñ vntter fie 
einen Selemten. ð gleichnus des mons 
hat. vnd ob dem pild ð iunckfrawẽ Ma 
rie dʒ pild criſti mit dem maieſtat apfel 
in eine liechtgebẽdẽ karfünckelſten. alfo 
dʒ ð ftein dincEfraue marie weißfehein 
end.on der ſtein criſti als ſeürrot ſchein 
end glentʒ nach der pildung geb. ʒu be⸗ 
deutung ir vntterſcheydenen clarheit. ſo 
haſt du all finger gewapet.ond geʒieret 
Vnd ich getraw werdſt du dich alſo mit 
dem lebendigen glawbẽ wappene, Sich 


werd der böß veind ſunder nach Seinem 
tod vbeler foꝛchten denn duyn. Vñ 


ob du die krafft vnd art der obgenẽten 
ftein nit weyſt vnnd ſoͤlcher vnxiſſenn⸗ 
Beit halb. weyſt auch nit was fie bedeů⸗ 
tenn fo wayß Jas aBer der Bepfig geyft 
ger fölch ſtein yn die geſchꝛifft Bat wöl 
len fetzen. von dem felBe magft du auch 
Begeren vnd Bitten. dʒ er Jiebedeitten 
ding. das iſt die Frafft vnnd die tugend 
gie er durch die ſtein Bat wöllen bedeůüt 
ten an dir geyſtlich beweyß. Als wie mã 
Be Jaſpis ʒuſchreybt. das cr den froͤꝛ 
ter. vnd die waſſer ſucht vertreyb. daʒ ge 
ſicht char den menſchen der yn rain tregt 
krefftig vnd ficher.wider die veind. vnd 
angenem Jen freunden mag. das ð hey⸗ 
lig geyſt alſo durch Sen ſtareken glabẽ 
alPonördenfich lieb vnd haß alle geytig 
keit zeitlicher hab von SirereyB. und var 


‚Reich Sir clare verftentnus Jar area 


lichen ding mach Sich Erefftigwigern 
vntugend ſicher Jich vor Fa il 
mach dich gott vnd Jen hepfigen ange 
nem. od Sergleichen, tem ie Yet 
Saphir den menſchenn Eeufeß en) fi 
wider fehzeeEen.neid.arglftigkeitben 
gerey geſund wacker. Pebfich Jes — 
halb vnd dem ati fenfFemniig.frdfan 
ges gemütte Balb folfmachenn,alfßy 
ger 35 dyſe ding find fie ppkich,angr 
geiftliche.ond die geyſtlichem Ling te 
man Jen ſteynen zufehzeybt. find fient 
warbafftiglich in gen fteinen.fünder fe , 
werde ın ynen geglaubt. das fiewarlıch 
pn Sırvolpzacht werden, 

Itẽ man ſchreibt vo dem Smworoag/ 
den das er dem menſchẽ Erefftige wor 
geb yn feinen fachen an Jemrechten.oi 
meret ym das gut. und Sie haß.oi den 
wider Jen vallenden fpechtagen.aß Jar 
faphir wið Jas augen wee vn den krebs 
© wpeeygentlich gehoͤꝛen dyſe eygen/ 
ſchafft dem vierden artickel des glany 
bens ʒu. der von dem leydenn chaftirfl, 
Welhes leyden die woꝛt des menſchen 
yn dem gebet. wer er fein fach vor gott 
handelt vnd im fuͤrhallt krefftig vnd an 
genem macht, auff welhe meynung die 
fuͤrderlychſt meynung dyſs gantʒenn 
bůchs geet.als man hinden an dem end 
mercken mag, Es meret die warenreich 


tum. das iſt die tugend.vnd tugentliche 


werck. durch die man das reich dhyme 
vber kumpt. Es Beßütt Jen menſchenn 
voꝛ ſchweren vellen der ſund. 

"Ser ſardius hyndert den Onicen $ 
er nit ſchaden mag.alfo Batt Sie fartvr 
fers herren yn die vomhell vnd ſein did 
wertickeit Sie vinfternuo.gefechnus) 
trawrigeepe gewendet onnd Bpngelät: 





gewappnet vnd gesiert werden 


Alſo magſt Su begerẽ ob du in Jas feg⸗ 
fer Pa * der herꝛ dich auch 
Bald beſchen troͤſten vnd ledigenn wöll, 
Item er vertreybt die foꝛcht. vnd pꝛingt 
freüd. Alſo Bat die vrſtend vnſers herrẽ 
die foꝛchtſammen yunger geſamelt.ge⸗ 
ſterckt vnnd erfrewt. das begerſt duye 
auch. das dich gott der herreyn deinen 
end voꝛ der foꝛcht der verdãpnus ſicher 
vnd nach deinem tod mit ſicher wartũg 
oder erlangung der ſeligkeit erfrew. 
Der Enfohtus ſoll die boͤßen geyſt 
erſchꝛecken. vnd gutt fein wider die n⸗ 
cht foꝛcht. vnd was macht Sie menſch⸗ 
lich natur yren feynden den Böpen gey⸗ 
ften fo erſchꝛöckenlich. als das ſie erken 
nen. das menſchlich natur yn eynigkeit 
ger göttliche perſon Ice ſuns gottes ge 
nummen vBer allengeP zu Serrechtenn 
‚Band gottes Jes vaters erhöhet vi) ge⸗ 
fetzt.gewalft hat der hymeliſchen helli⸗ 
oe ondpradifehen. Deriacinct ſoll 
en menfehen Ser in freinde land spben 
wilßficher machen. vnd heylſam ſchmak 
hafftig verleyhpenn. vnnd was mag ons 
wenn wir von hynnen pn die andern 
werlt farenn ſoͤllenn I fpehjer mach⸗/ 
en. denn das wir hoffnenn das vnns die 
fünd verzpgenfeyen. welhe verʒeyhung 
bey dem acinct bedeůtet wirdt vnd daʒ 
ſelb macht ons auch die Eänfftig werle. 
wolgeſchmack. vnd diß leben aſchmack 
Aber wa wir yn den ſüntlichen begirdẽ 
behangen find.fo begerenn wir nur Bye 
zebleenn vnd ʒeleben. vnd Baben ein⸗ 
en grawẽ voꝛ iener werlt. Es wer ein 
gantʒ Büchkein Jar von ʒeſetʒenn. was 
Iyeplicher Begiklicher ding Bep Sen ftein 
enbedchtet werden.ond wie ſchoͤn vnd 
a ir bedeitttung mit Sen artız 
Eeln des glanbens: concordier und eyn⸗ 


Belig fep. ich laß es von Fürtze wegent 
anfteen. 
w JeBequemlich aber Sie artickel 
Jen obgenenten heylige zugeaig 
nee werden. das möchten dic dy pn den 
geſchꝛifften erfarn weren Reicht mere 
en.Jamtesiftgemeyn.Jazmanfant Zu 
cas die BefeßzcpBung des leydens criſti 
ʒu aignet des halben er bey dem ochſſen 
bedeüt iſt. das ein tyer iſt das mã pflag 
zeopfern. bey welhem opfer das leyden 
eriſt bedeüt iſt. Sant Matxenn argnet 
na die vꝛſtende criſti ʒu wie wol alewã 
geliſten die ſelben vꝛſtende. als auch daʒ 
feiden criſti gemeynlichen beſchꝛihẽ ha⸗ 
ben. Aber man liſet ſant Matren ewan⸗ 
gelnum an dem oftertag.on fo er in ſein⸗ 
em ewanngelio fpzicht. Als iheſus frůe 
aufferftandenift. an dem erſten tag der 
wochen da iſt er ʒum erſten ſant Marie 
magdalene erſehynnenn. fo wirdt er bey 
Sem lewen bedeüt. darumb daʒ er die vꝛ 
ſtend des herren in ſunder weys beſchꝛi 
ben hat.yn der vnſer Berz ein lewen zuge 
gleiche wirdt. Sannt Nycodemus Bat 
ein ſunder Büch gefeßzıben von Sen won 
dergroffen taten. die onnfer Bert yn der 
hell geübt hat. darumb ſchꝛeybt man ym 
Sen ſelbenn artickel nit vnbillichenn zur. 
Aber ſo ſant Symeons ſun mit namen 
Zeücius vnd Karinus Sie ſelbẽ Jung in 
geſchꝛifften ʒum erſtẽ nalgeoffenßar 
habẽ als Jie. Sie Jar bey pn ð hellgegẽ 
wertig waren gewefen. vñ nun waͤrlich 
auchleyplich vo dẽ totẽ erſtandẽ warẽ. 
vnd warden nach der beſchꝛeybung der 
wun der werck eriſti gleich als feürfar vn 
verklert. als ʒeügen der vꝛſtende chꝛiſti 
voꝛ ſannt Joſeph vnd Nycodemo vnd 
den Byſchoffen ſo ſchreybt man yn en. 
die vꝛſtend des fleiſchs nit onbillichzu. 


Mes Evyſ | dʒ ſy pauren weren. die ir ecker cJerfye ſamẽ gefügevngeordnerfind. Wit 
9 
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‚p auder vefpafianus vnd Titus. dz gatz ( ft als vil geſprochen. als ein hatter der 


Sas ich aber den achten artickelvon - werwäft. ch die ſtat heruſalem mit 9 

ger zulunfft chriſti ʒu dem ingſten ge⸗ tempel verpꝛennt vnnd ernyder — 
richt.fant Chareus enicklein gugeſchꝛt fen vnd bey ſyben vnd nesntzig Kaufen 
ben hab. dʒ hab ich Jarumgerda.wamı . iuden gefangen.ond zehen vnd Hundert 
fie habẽ der felBen zukunft ſundere ge⸗ milian das iſt zehen vñ hundertla 
Zeůgknus gegebẽ voꝛ dem keyſer om malen tauſent vmb geprocht Beten ad 
ciano.für den fie gepracht wurden. als  enttlicher fag. als Ver Beylig, egefippng 
die. dy 00 dem Föniglichen ſtammen Ess ſchꝛeybt 2 Ser oBgemelten (mau 
nig dauids vn naher geboꝛn freünd eri⸗ . thepenicklein verter mit namen Syngz 
fi were.on Jafievo dem keyſer gefrage cleophe. ward nach ſemem vetterfagtiz 
wurden.ob fie oo König dauids geſchle : cob. Ser vnſers herrenn pꝛuder genau 
cht weren ſy ſpꝛachen ya.daerfiefrage wirdttod.ertzbifchoffsunßenufalenY, 
võ dem reich criſti da ſpꝛachẽ ſie dʒ fein „ Nie erſt kirch vnd ſamlung Ser cuiften; 
reich nit irdiſch wer. fund hymeliſch nie | Iie muter aller chriſtengeit gereefenift, 
hie in Ipfer werlt durch fhfftng der mẽ⸗ | SarumB magman ym Jan zeßarden ar 
(Befund ın der Fünftige werſt am end hrickelgar wol zu fchzepBen Sf Babich 
Yıfer werke durch berayttung der engel. von Sen fachen und vedlichEeytenmeiry 
wen) er yn eeren kummẽ wuürd ʒu riehten - \erzuaygenung.vonepnteilartidehr; 
lebẽdig toten. Da er ſy fragt was ſie "ond BepligenvBerfauffend wölßen en 
vermöchten. und veiereichfieweren. Ja werffen.das du bey dem ſelben merci 
zepgte fieymir Bertte Bend-on bewpfen das die andern auch ıne onfach alfozu 


oneinen vyertzig pauchert odermorgen/y/ Yu aber dein andacht weytter vnd auch 
heten. die Bep neuntanfent groſchẽ were 7 yallhepligen ſtrecken ſo merck daʒ cin 
were I ſelbs mit yren hendẽ bawtẽ. Da N glicher artickelBatzu einem fundern or 
ſoͤlche ding ð keiſer hoͤꝛt. vñ fand nichts 

vBels an ynenn. vnnd verachtet yr beͤr⸗ einen anhang. deßhaben du der ſelben 
ſcheit. da ließ er ſie ledig hyn geen vnnd | Beyligen erimert. vnd angedenck magſ 
— die geſetʒ vnd die gebier. die werden vnd fie anrüffenn.ondprenver/ 
er wider die criften gemacht het. vnd win ) dyenſt gott dem herre für Ballten. Wañ 
flcBer gezengenus willen die ſie voꝛ Se | fo der erft artickel von der eynigteit des 
mechtigen tyrannifcßen Eepfer gegeben — weſens. vnd non Serperfon 
hetenn vnd auch das ſie vnſerm — es vaters iſt. der der anfanng end) 
iahet ʒugehöꝛtẽ. wurde ſie regierer der | ſpꝛug Ser andern vnd die pefenit 
eBriften.Jasaft der Eepfer geweſenc der vnnd deßhalb iſt dyſer artickel auch der 
Sie ſtarckẽ teitſchen in ſemer gene Ja | vrfpaing.anfang.on der erſt der andem 
ſie dem roͤmiſchen reich wıderfpenigon ond von dem hawbt vnd erftendstee 
abfellig waren worden erſchꝛcckt hett. | pote gefetzt.Jer auch der erft aller pebi 
az fichich wider ergaßen.Sesvatervnd | i.md c Papa daʒ wir Babftnene? 


den Ser heyligen einzugehözung onnd 


galikeifchondssdifch Fand gewumenn \wätteroder Patriarch der pannae" 
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gewappnet vnd geʒiert werden 


das als viliſt als ein ertz vater. oð furſt 


licher vater. Darumb gehoꝛt der felBar- 


tickel eygentlichen den patriarchen zu. 
die fich zum erſtem Ja die werlt yrren vf 
der menge der abtgotter nach hengenn 
ward.an einen got gehalltenn. und den 
rechten glawben gefhffeon aha 
ten haben deß halbe fie väter aller glau 


Bigen find worden. Vnd ſo all pꝛophe⸗ 


ten förderlich em auff ſehen auff meſſi 
am der criſtus ft gehabt habẽ als auch 
Sie hebꝛeyſchen rabin ſchꝛeyben So ge 
hoͤꝛt der ander artickel der von der per⸗ 


fon eriſti iſt. den pꝛopheten zu. Der dꝛitt 


gen iunckfrawen. Der vierd den Mer⸗ 
trern. Der fünft pn gemein allen Jen ge 
rechte der alten ee die yn der voꝛhell vn 
Fers herren gewarttet 

denen die in Sem fegfeär der gnad der 
erloͤßung wartten vntter denen vntter⸗ 
weyl auch groß heilgen find. Als grego 
rius pn dem vierden Buch Oyalogozum 
v0 fant Pafchafto meldt.wie wol die ſel 
Bennit anzerüffen find nach dem ftand 
ols fie da find. Aber auffiren künftigẽ 
ſtãd möcht ma ſie an růffen. Der ſechſt. 
gehoꝛt denen zu. die mit dem herrẽ von 
den toten erſtanden ſind. ob der ſelben 
wenig find.[o find fie doch ſunder groß 
Als ettlich von Jen Patriarchen halle 
Der ſybennd gehoͤꝛt yn funderheit der 


unckfrawenn Marie zu. die ʒu hymel 


genummen. vnnd ʒu der rechten ſeytten 
yresfunsC nach rechter verſtentnus 
geſetzt iſt. Der acht. gehört den zwelf 
pottenn. vnnd yrenn nachuolgern zu, 
die mit dem herren mitrichter oder bey 


ſitzer an dem iůngſten tag künftig find. 


Der neůündt gehört Jen geiſtlichem als 
ſant Anthomo. Sant Benedicten. Sãt 


Egidio ſent Bernhart. vnd der gleiche 


Ben.oder auch = 


minichen vnd einſideln zu. Der geßend: 
Sen Beyligen pꝛelatẽ als pebſtẽ biſchof 
fen vnd feligen prieſtern Der eylft. den 
waren püffern.Derzwelft.un gemein a 
fen auch kůnftigen feligen. Aljo magſtu 
allheyligenn yn den zwelf artickeln be⸗ 
greyffem manen aurüffen.vnd ir verdye 
nen gott dem herren fürhalten und op⸗ 


ferm vnd pnebitten Jaser vmb pres ver 


Ipenfts willen: Sir in Jeinennötenn ʒe⸗ 
huf vnd ʒetroſt woͤll kummen. 
Hye widt die diſputierung von der 


redlichkeit des heiligen glawbẽs wider 


fürgenummen. 

n Vnauff die fürderliche meynũg 
© Jawır ſy gelaſſen haben wo 
derumb zu kummenn. So die ʒal 

Ser verſtentlichen creatur pn yrer oꝛde⸗ 
nung auff Sie dꝛeyheit geet. So ſetʒt ſy 
voꝛ die einheit. on ſo ſie auf triueltig oð 
dꝛey dꝛeyheit geet.fo ſetʒt ſie voꝛ die ein 
odereinfeltigtrineltigkeit.oder dꝛeheir 
Alſo wirt —— dʒ vor der manig 
feltigen dꝛeyheit der verſtentlichen lam⸗ 
ter geyſtlichen natur můß ein einfeltige 
dꝛeyheit einer edelern natur ſein. Vñ fo 
vntter Jen beſchafnen naturen die ver⸗ 
ſtentlich lautergeyſtlich natur die edelſt 
iſt. ſo muß die dp vorır vnnd vber ſie iſi. 
vnbeſchaffen on ewig fein. Spꝛichſt du 
aber. Du bewerſt nichtʒ mit dyſem argu 
ment. denn wer Ja glaubt. das gott fey, 
vnd ein got der glaubt auch das die en⸗ 
gebfeyen.onnd widerumb. Wer aber nit 
Jlaubt dʒ got ſey. dẽ mag ma durch die 
eygenſchaft der engel die gotheit oder 
die einheit der gotheit nit bewerẽ. Wan 
er glawbt auch nichts von den engel, 
Ich antwort, Wer Sa glawbt Jaz engel 
ſeyen. Ser glawbt auch Cals ich hallto 
dʒ got ſey. Mã hat aber etwã etlich fin 
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den die glawbt haben das gott wer. fie 
wollten aber nit glawben. das engel we 
ren als die faducep. die mit vnſerm her⸗ 
ven diſputierten von Ser vꝛſtend. die ſie 
auch nit glaubten als Matheus. Mar⸗ 
cus vnd Lucas ſchꝛeyben. von den auch 
ſant Lucas in dem dꝛeyvnʒweintʒigiſtẽ 
capitel der geſchiht der ʒwelfpottẽ ſch⸗ 
reybt das ſie ſpꝛachẽ. Es wer Bein engel 
noch geyſt. Das aber engel ſeyen. dʒ iſt 
verſtentlich ſubſtantʒen oder ab gefcher 
den verſtentnus Cals ſie von den geler 
ten heyden al werden II habe 
gie natürlichen mepfter durch klugkeyt 
ger vernunft Funden. ber Jerwepfefte 
einer vntter ynen. der Bat gemapnt ir ſey 
en fo vilals Jer Bymelifchen fpere oder 
cirkelu find. Vnd fo der felben fpere dy 
von pen bewegt vnd geregiert werden 
ncan ſind. die fper der fpBen planeten. vñ 
des geſtirnten hymels den die geſchꝛift 
das firmament nennt vnd des criſtallin 
hymels den man pꝛimũ mobile heyſſet. 
das iſt dʒ erſt das bewegt wirt. So Eupt 
es auff die voꝛder maynung das der en⸗ 
gePzal in neünen ſteet. vnnd ob das ſelb 
nit recht geſetʒt oder erraten iſt woꝛrdẽ 
von den natürlichen meyſtern. als Senn 
menſchlich vernunft on die heyligen ge 
ſchꝛift vnd den glawben tunckelit. So 
ſtet doch die engliſch natur der oꝛdenũg 
halb. als gemeldt iſt woꝛdẽ. in der neün 
den zal. vnd wirt auch bey der neůnden 
ʒalbedeůt. als Bey den neun edelſteynẽ. 
Ezechielis xxviij. vñ bey Jen neün pfen⸗ 
nigenn. Luce. xv. vnd neunvndneůntʒig 
Schaffen auff dem gepirg oder der öde 
gelaſſen. Hathei.xviij. vnd Luce xv. Al 
ſo haſt du das na nach dem grũdt 
Ser vernunft auß der zal der enge argu 
ment zyhenn mag mit alleyn der eynheit 


des göttlichen wefene.funderannn: 
dꝛeyheit Ser götlichen — 
der grundt n ſteyf geropp. nern, 
lich vnd ſicher als Siegefchuft if. 
vmb ſoller Jer Beifigen gefegufft ende 
glawben dyenen end nach gefetzeiueg 
den, vnd nit vorgeen. Doch der menfeh 
ger angefochten wirdt Jcogfiches 
halb mocht fich weeren mit föRichengy 
gumente. als man fich ettwan möchtbe 
holffen Baben wider Sie onglarebigen 
heyden die Jer heyligẽ gefchnfenit auf 
nemen. Es iſt ein hübſcher ftg.wer man 
eynen mit ſeynn aygnenn waffen bo⸗ | 
nn s 

rgument vnd anʒaygung auß der 
vernunfft die da vindt BR. 
ger gantzen werlt muß fein Ser goteift, 
das in feiner natur mer denn en perfon 
mup fein. 

3 Asaßer der menfeßficßauch Bey 

Belffen mug mie vernönftigenar 
gumenten. In dem gläuße der allerößer 
ten on Bepligfte erinektigkeit. ſo gedeck 
cr das alle vernunft.hallt.Jas gott das 
allerbeſt. das allerſeligſt. das allerarfts, 
vn dʒ allervolkũmeneſis iſt. alſo iſt in im 
Sie allerhöhſt ſeligkeyt. die allerhoͤhſt 
— allerhoͤhſt aynel 
tigkeit. das iſt vnʒuſamen ferzung. yal 
lerhoͤhſt erſtheyt Iſt nun LieallerBöhft 
feigEeyt da. fo mupauch die allerhoͤbſt 
gutheit· dy allerhohſt lieb dy allerhoͤhſt 
reüd Sa ſeĩ Iſt nun die allerhoͤhſt gut/ 
heit yn der gottheyt.ſo die art der gutt/⸗ 
Beytiftfich gemaynſam machen.on xp 
Balb gehoͤꝛt Jer höhfte guetheitzu. fich 
auf az Böhft gemayn oder gewainſen 
zu machen.on die Bößft gemapnfamkeit 
ıft das eines dem andern fein welen!) 
fübßantz gpbt und gemapı macht @° 


in der gottheit ſollen fein 


muß das ſelb yn der gottheyt feyn. alfo 
muͤſſen mer perſon fein den ayne in der 
gottheit. Item fo dic Böhft u die edelſt 
oder tugent ſambſt liebe pn der gotheyt 
folffein.ond die mile tugetfam liebe iſt 
zu einem andern CIannmaballt dʒ mit 
für ein adeliche liebe Sie eier zu im ſelbs 
hat d ſo vozdert die vollummehept der 
odelichen liebe ander perfon. Vnd wye 
wol daʒ in gott mit ſtat hat. das die liebe 
zu ym ſelbs od zu feiner perſon nit ade⸗ 
lich oder mynder edel vñ tugentſam ſey 
So ein yglich perſon die endloßen gut⸗ 
Beit iſt darumb fölkfie ſich on maß tyeB 
haben ſo iſt es Joch adelich vnd tugent 
lich das eyns daʒ ander als lieb hab als 
(eb felbs.onnd darümb fo gehoöͤꝛt ſoͤlch 
yeB gott oder der gottheyt zu. daruümb 
möffen mer. denn ein perſon yn der got 
heyt ſein. Item fo die allerhoͤhſt fremd 
got zu gehöꝛt. und keyns guts beſytʒũg 
iſt wunn ſam oder freudenreich on geſel 
Ichaft.als ein weyſer haydeniſcher mey⸗ 
ſpꝛicht. So voꝛdert die volkummẽſt 
hoöͤhſt freüd. geſellſchafft. vnd wa geſell 
chaft iſt Jamüffen mer Senn einer ſein. 
tem wa die höhft volkummenheyt iſt. 

a 2" auch die Höhftmanigueltigung 
oder fruchtberkeit ſein. Senn onfruche/ 
ber oð vnperhafftig fein.iftein gepzuch 
oder dere Saum mag esnitin.got 
fein. Denn er ſpꝛicht pn dem letſten capt 


teßpfaie. Wird ichichtnitgeperendich . 


andern gib Jas fie geperenn fpzicht Ser 
herr. Jftes. dãs ich Jerich no die 
geperũg gib. vnperhafftig bleyb ſpꝛiht 
gott Jein herz. Als ob er fpzechyen wolle. 
Wie möcht esmüglich fein Sich c vo 
dem Sie krafft zu geperen allecreaturen 
‚Die es haben gegeBen wirtJ vnfrucht⸗ 
Ber were. Danmb ſo es ein volkummen 


noch minder oder weniger perſon in de 
* 


eit der natur iſt můügen ſeins gleichenn 
— es in gottheit. Vn ſo 
das ſelb vmd Ser epnueltigkeit der goͤtt 
ficßen natur nit mag ſein m ein and we⸗ 
fen.fomup es fein ineinander oder ge/ 
gen einer andern perfon. Jteiftes Cals 
es denn iſt I das die Höhfterfthapt yn 
gr ft. ſo muß auch Sie Höhft fruchtber 

cit oder perhafftigkeit ın im fein. denn 
als oben bewyſen ft worden.foin die ſa 
chen der fachen.ein fach vorher. oder vor 
der vnd ee iſt. ſo viliſt fie fruchtberer. vñ 
ger andern fachen anfang vnd vꝛſprung 
Darumb als Jas erft wefen Jer anfang 
iſt aller adem wefen.alfoıft Sie erft pcrz 
fon in dem erften göttlichen wefenn die 
von Feiner andern iſt. der anfang der an 
dern perſonen vnd ſeyt das nichts müß 
ſigs yn gott iſt. das iſi fo vil geredt. keyn 
macht oder müglichleit iſt on tat võ yn⸗ 
wendig in gott ſo iſt ſein perhafftigkeit 
allweg pa ewig in Ser tat oderinwenndt 
ger würckung onnd fo nichts fich felbs 
gepyrt. ſo müffen mer perfon fein. _ 


Daꝛʒ weder mindernoch mer perſon 
föllen geglawbt werden in der gottheit 


denn dꝛep. 


ſPꝛechſt du aber. warumb müůß⸗ 
ſen dꝛeyperſon geglaubt werden 
in der gottheit vnd weder mynder noch 
mer. Soeß nach ettlichen ſachen die du 
erʒelet haſt. ſcheint daʒ ce beſſer wer dʒ 
mer perſon weren Senn der guwb vnnd 
Sie geſchꝛyfft ſetʒt. Sofpzichicß. WilE 
ma die fach die erʒelet find mie Sen fach 
en die noch erzefet werden yn Ser gott⸗ 
heyt recht anfeBenn ond wegen.fo muß 
auch die vernunfft Befenne dns nit mer 


ij 
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golthelt ſullen geglawbt werdẽ wie wol 
onfer.glambnnit auff die menſchlichenn 
vernunffe gegrůndt iſt ſunder auff Ste 
götelichen offenBarung. als ſich gott d 
herr geoffenbaret har.Ien Patriarche, 
vnd Propßeten.zwellfpetten und ewã 
geliſtenn als wir haben yn der heyligen 
geſchꝛyfft. So muß Joch dye erleůcht 
vernunft bekennen. vote billich vnd red⸗ 
lich ð iſt. weñ fie ſolch fach grůnt⸗ 
lichen bedenckt. Vnd daʒ ich nitzuverz 
außſchwayff ſo nym ich die erzelten ſa⸗ 
chen wyder für mich. dʒ iſt die ſeligkeit. 
volkummenheit. vnnd erfthept. die nach 
Yen hoͤhſten yn gott Ga m werde, 
Denn fo die Höhftfeligkeit in got iſt. fo 
muß auch die hoͤhſt einhelligkeit. die hoö 
beft freüntfchafft oder zu gehözung.dy 
hoͤhſt liebe. yn ym fein. Weren nun mer 
Senn dꝛey perſon yn der gottheit. ſo wer 
nit die Bean nehe oder zu geßozung 9a 
Werenmpnder denn rey.fower nit Ip 
hoͤhſt lyebe da, darumb muſſenn weder 
mynder noch mer fein denn dꝛey. Ds 
ober nit die höhſt ʒu gehözung da wer, 
ſo mer denn dꝛey perſon weren. das be/ 
wer ich alfo. Setʒen wir dʒ noch ein bei 
fon vber die dꝛey ſey. die dy vierd ſey die 
ſelb perſon kumpt eyntweders von einer 
perſon oder von ʒweyen. oder von allen 
dꝛeyenn. Kumpt ſie oder hat eynenn vꝛ⸗ 
ſprung . von einer oder von ʒweyẽ alleyn. 
ehoꝛt ſie nit gleich vnd volkummen⸗ 
alle perſonen ʒu. denn ſy gehört ð 
perſon von der ſy nit entſpꝛyngt nit alſo 
nahẽd vnd vngemittelt zu. als der oder 
den.von der oder den ſye on mittellent⸗ 
ſpꝛyngt. Ent ſpꝛyngt fie aber von allenn 
dꝛeyen.ſo gehoöꝛẽ die ʒwu vnttermitteln 
perſon eynander neher ʒu. denn ſye den 


eüßem das iſſ der erſen dnd d 
zu gehözenn. Wann die — — 
keln perſonen nemen vnd geben fie ns 
men den vꝛſpꝛung oder das weſchn 
ben ſie dʒ die andern perfonennit 
vnd alſo find ſye einander gleichen 
deß halbenn entfpzinge ein unglepehei 
gegen Jen andern perfonenmond fEnie 
gleich zugehoͤrung vntter ynenn Snap 
ger gotheit nit mag fein Wereng; 
weniger perfon denn Srey.fowwernitiof 
Eummen lieb yn Ser gottheyt. Wenfte 
voltümen lieb C als oben gemeldtifto 
die iſt willt. edel vnd tugentfam, ri N 
Balb iſt fieoder ſtreckt fich gegeneim'un 
‚dern. Sie iſt auch gewayn wind chBalß 
will ſye Jen gelyeBten auch gefichtoder 
lieb gehabt werden vonepmandenen 
eynen andern lie Baben afsfichfelbe, 
vnd von ym felbs. vnnd Sarumb ıft heb 
vnnd mitlieb yn Ser volkummenen heb. 
Vf das ſelb mag nit pnwerigernfein 
denn yn dꝛeyen.vnd nym ein cxempeloð 
ebenpild yn Ser natürfichenn hheb. Wie 
ſehen oft daʒ die eeleut man vnd fraw. 
wie woßfie eynander fieb BaBenn. ſo iſt 
Voch die ſelb ir lieb noch nit voltummen 
genficift noch nit weft noch ſteet bys ſe 
ein Eind gewynnẽ in dem ir leb gemalt’ 
ſamet werd.und wider gefehlagen vnnd 
geendt. az fie. gemepnlichelicbhaßeeo 
dem fie gemeynlichen lych gehabt wer? 
den. pn Jem pr lebrwet glych olo ynð 
Frucht vn yn dem end yrer ließe.alfevet 
ftee 95 Sie volkiummme heb.wilßummy/ 
flen SrepBaßenn. Item Sodie alla 
hoöͤhſt volfummenheitin Berge it 
So ſolloder muß dʒ allervol umment! 
gebe da ſein das allervolkiimenft geben 
ijt.9az eins dem andern gibt das dozes 
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iſt das Nayn ich alfo. das eyns dem an⸗ 
dern geb zu fein das dʒ es iſt und ſo dʒ 

eBen durch zw weyß mag Befchehen. 
Shrch die weyß der natur. vnd durch die 
weyße des willens C wann als der na⸗ 
türlich meyſter ſprꝛicht. ein yglichs 95 da 
wurckt dʒ rc Surch der weyß eine) 
ob denn der creatur allein das ein můüg⸗ 
lich iſt das iſt durch Sie weyß der natur 
einem andern das wefen ſeiner natur ʒu 
geben. ſo hat doch got der vater macht 
nach Ser ʒwyfeltigẽ weıp.95 weſen fein 
er natur zugeben. vnd als oben gemeldt 
ift.Jie macht iſt nit on tatin got. Jarum 
Eumpt nacß einer yglichen weyß ein per 
fon von der perſon die nach keyner von 
einer andern Eumpt. das iſt von dem va 
ter Jer fun durch die weyß der natur dʒ 
iſt durch die Aue heylig geift 9u> 
tch Sie weyß des willenns als die höhſt 
volEummelichft gab. der vnd pn der fich 

ot wefenliche gibt vn ergibt. vnd ſo yn 

iſer zwyfeltigẽ alle weyß ſich vol 
Eümenlichen zu ergebẽ begriffen wirdt. 
vnd find nit mer edfer weiß (ich nach Je 
weſen zu gemepnfame.onj die weyß (ind 
volkũmẽ vn ein ygliche perſon die nach 
ð weyß einen võ der andern oð võ anðn 
kumpt volkummen iſt. vnd was vber die 
volkummenheyt iſt. das ft vberigs. und 
was nit zu der volkummẽheit kumpt. dʒ 
oder des iſt zu wenig. darumb mügewe 
der mer noch mpnder denn dꝛey perſon. 
pn der gottheit ſein ʒwu die außſiyeſſen 
eine võ Jerfieaupflieffen. Item wild 
man die gottheit bedencken Ser erſtheit 
halb.aßs offt a fl. das mã võ got 
muß hallten das cr das erftift aller de⸗ 
fen.ond iſt auch gemeldt worden.Jaz im 
Seo felben holb zu gehort dos er öfruy 


chtperſt. vnd perhafftigſt ſey als er dcr 
erftift.Ser epgenfchafft halben erkennt 
man Jas keyn perfon mag einer andern 
erfor yr natur gemaynfanımen oder ge 
en durch die wepp. durch die fie entſpꝛ 
ingt.oder von der andern iſt den die felB 
perfon die alfo vo Ser andern wer durch 
die weyß durch die. die felb võ der fp we 
re.auch po ð andern were.die were nach) 
ger ſelben weyß nit die erſt. alſo gepꝛech 
Sie aigenſchafft. die der göttliche natur 
zu gehoͤꝛt an möcht ſie nit got fei 
Albs C 93 du mich vernemBft> wer ma 
fetzte das Jer fun auch eynen fun bete. 
So ger fun Jurch die weyp der natur võ 
dem vater aupgeet. So den feifun.auch 
Surch die weyß von ym koͤm So wer ye 
ð ſelb nit die erſt perfon. die durch ſolch 
weyß von einer andern perſon kom Jar 
vmb werernit der erſt fun oder zum er⸗ 
ẽ gebom darumb wer er nit gott ð ſun 
ch möcht auch ſpꝛechen er wer nit got 
tes fun Cnach der regel Ad impoffibız 
fe ſequitur quodlibet ) wann fein vater 
wernit gott der vater, wenn er wer nit® 
erft vater So Joch dem vater yn ð gott? 
heit zugehözt dʒ er Ser erſt vater fey.als 
er Jer hoöhſt vatter iſt. Ja ymgchsze zn 
das er allein vater fey. wenn ald nit mer 
denn ein gott mag ſein alſo mag nit mer 
denn ein gott vater ein gott fun. ein got 
heyliger geyſt ſein Darum ſetʒt du mei 
denn einen vater yn deinẽ prrende glaw 
ben ſo iſt yetʒ Ser ander vater nit got iſt 
ernit gott.foifter auch nit gott der frır. 
alſo zerſtorſt du Cals verr an dir iſt o n 
deinem töꝛeten ſynn die gottheit des va 
ters vnd des ſuns ſo du die eygenſchaft 
Ser perfone gemeynſamen oder gemeyn 
wilt machen, vnd premontterfehaid.ver 
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mengen yr einfeleigkeit manigueluigem 
yr erſiheit enndern willt ?.c. Darumb 
wlllt du nit yrrẽ ſo hallt dich veſt an Jen 
felfen.Sas iſt an Jen glawben der heyli 
gen gemeynen Criſtenlichen kirehen.an 
ſant peters ſtuh vnd glawb das es nitei 
gepzuch iſt in Ser Beyligen gottheit. das 
nit mer perſon find demn dꝛey. vnd daʒ ð 
ſun keinen ſun vñ der vater keinen anðn 
denn feinen erſtgeboꝛnen ſun vñ darum̃ 
nit mer denn den eingeboꝛnẽ fun hat. dʒ 
iſtalles nit auß gepꝛuch der müglicheit. 
ſunder au volkummenheit der allmech 
tigkeit der göttliche maſeſtat. welhe vol 
Fummenßeit in einer yglichen perſon iſt. 
das ſie in irꝛ eygenſchafft fo hoh iſt. daʒ 
ir mehts gleich hohs mag ſein Darum 
muß fie Ip allein haben. nach der weys 
als fie ſy auff dʒ hoͤhſt zum erfte fundli 
che.oßertreffenfiche oBerBegreiffeliche 
wefenliche,ewigliche.onentliche od end 
loß hat. Darũb als zeitliche oð in ð zeyt 
geborn werde gott dem herren nach göͤt 
hcher natur nie ʒu gehoͤꝛt. alſo gehoꝛt 
im nach goͤtlicher natur nit zu.nach ein⸗ 
em andern.oder von einem geboꝛnen fe 
Bozen werden. Vnd wie es got nit ʒu ge 
öze nach einem andern geboꝛn werden, 
alſo gehoͤꝛt im nit ʒu nach einem andern 
Igepen oder yn der ʒeit nach der vol⸗ 
ummen geperung der göttlichen natur: 
zurechne. Vnd was ich von dem fun ge 
ſagt hab. Jer weyßhalben der natur od 
geburt. das verſtee auch des heiligẽ gey 
ſtes halbenn. von der weyß des willens 
durch die er von dem vater ond dem fun 
auß geet. vñ darumb fomag kein perſon 
wer alſo weder von dem vater.noch von 


dem ſan noch võ dem heiligẽ geiſt noch 


võ dem vater vñ dem ſun ʒu ol ieh 
ander außgeen .als den der beyfg a 
von ynen außgeet. wann Sie felb Perfor 


werme Sie erſt die alfo außgpeng:c. 


Alſo haſtu wye weder myndern, 
mer denn dꝛey perfonmügenn Seche 
figen gottheyt fein: Vnd die aygenfch, 
affe Ser göttliche art vij natur Besiingt 
gleich Jie verſtentnus wernfp fißauff 
richt den dingen nach zugedenckenft; 
fie vindt Sie ſpür Der warheit Ice enfte 
lichen glaubens. Wann ſo Ser verſſent/ 
nus leucht.das das allerfehgft, 9 alle 
volkummenſt. Jas alererft und dergka 
hen gottiſt auß ſolchen epgenfehaffte 
mag ſie beſchlieſſen dy Saucktigker, gle 
ich als von not 93 Jerperfonwedermn 
der noch mer mag fein den dꝛey ieni 
der mag ir fein. denn die Bößfkfehigkert 
He vordert liebe und mittliebe oderber 


ließe, die hoͤhſt volktummesßeitvordert 


zwifeltigen außgang. Sernaturvi es 
milten willens vnnd Sarzumüffenzum 
mpnften dꝛey perſon ſein Das aßer der 
perſonen nit mer mag ſein dʒ kuͤmpt vo 
der aygenſchafft der Hößfteneynfeltig 
keit.ð Balbennit mer ontterfheydsmag 
fein denn nach Jen weißen Jes außfluß 
der allein ʒwu ſind. vnd von der aygen⸗ 
ſchafft der allerfürderlichſten vnd erſtẽ 
perhafftigkeit der BalBen.keinperfond 
andern vefpzung durch der obgemelten 
weyß eine mag fein.fie ſey den nach ſoh 
vnd ordenung Jar verſtenntnus voꝛ der 
ſelbenn Cond ſo ich mie gewönlich oder 
kundt teůtſeh hab vber das latein So 
muß ich Sie aygennſchafft Ser perſonen 


vmbreden vnnd ettwas das ich ſunſt yn 


gemepnnpinzuepgenenn >, Alfofpr 





in der gottheit ſollen fein 

ich. So der bater ungeperfich vñ onaufy wirdt fuͤrgehaltẽ Sãt Anguftinfpricht 
ASpRchift.fogepirt nd ſioſſeter guß. yn dem bůch von dem ſpyegel. Hetr un’ 
Daʒ iſi gleich ſo vilgeredt. Darumb ge ſer eyniger vnd warer gott. Es were gen 
pirt Ser vater den ſumvnd fpiriertoder das du cin driueltigkeit wereſt. ſo wird 
floͤſſet auß Sen heyſigenn geyſt. denn er von dem mund der warheit nit geſpꝛoch 
wirt weder geborn noch fpiriert.ond ich | en Geet hin . vnd tauffet alle geſchlecht f 
hayß ſpirieren ale der vate In dem namen des vaters vn Jesfuns 
ond der ſun den Beiligen geyſt außfloͤß ⸗ A und des heyligen geyſtes. Wañ du hieß 
fen. Ser fun darumb dʒ er gebom wirt. ſeſt vns nit tauffen pn eines namen dcr 
fgepirt ermit.foerabermitaugefiöp nr gott wer. Vnnd eo wer denn das du 
fetwirt.foflöffer er auß. Aber der hey⸗ ¶ Zꝛiueltigkeyt eyn gott wereſt. ſo würd 
fig geiſt der ſpiriert wirdt. vnd geet auß ¶ durch Sein eygen ſiym nit geſprochenn. 
von dem geperenden vnd gepornen. der Hoͤꝛ yſtahel. dein herr got iſt einer Dar 
gepitenit.fofpiriert er auch nit. denn er ¶ vmb. Es wer den das Ju gott vater ein 
endet die gantzen macht des ſpirierens er wereſt. vnd dein fun wer das ſelb daʒ 
als der fun die gantʒ macht des gepe / dubiſtvnnd ewer gab der heylig gepft. 
rens. welhe macht yn dem vater endlos wer das ſelb. das yr ſeyt. ſo leſen wir nit 
iſt als Sie macht des ſpirierens yn dem yn den geſchꝛifftenn der warheit. Gott 
vater vnd dem ſun endlos iſt. Narumb hatt ſemnen fun geſendet. vnd du einge⸗ 
gebirt der vater ſeins gleichen einẽ end boꝛner ſun ſpꝛechſt nit,von dem hegẽ 
Bßen ſun. vnd Ser vater vnd der ſun ſpi/ gepyſt. den Ser vater wirdefendei mes 
tieren yrs gleichẽ einenendlopengeift.  emnamenze. 

vnnd als es ein volkummenheit yn den IItem pn allen creaturenn vindt mar 
vater iſt. dʒ er einen ſolehen ſun gebirt. Lie dꝛeyheit. der fußſtaffen halb. als yn 
alſo iſt es ein volkummẽheit yn dem ſun den vnuernünfftigẽ. oð Jespilds halb. 
gas er ein fölcher voneinemfölchenva als yn den vernünfftigenn. vnd verſtent 
ter geboꝛẽ wirdt. Wann er wirdt nit auß lichen creaturen Soͤlcher ſachen vnd vik 
a nachnichtz.odernitfein.cd ander epgenfchafft Balben.fpzicht man 
von fremdem.oderrözugeendem.oder ¶ das die ʒal der dꝛeyheit. der gottheyt ʒu 
von einem teyl oder mynder. oder iůng⸗ gehört. Deßhalbẽ auch der heydeniſch 
er.oder vnuollũmener geboꝛn ſunð von mepfter Ariſſotiles yn dem anfang der 
natur ewiges wefens.von der gantzenn bücher vonn dem hnelvnnd der werle 


ent 


rap ko 


fubftantz ſeyns aynigenn vatersgleych ſpꝛicht. Vmb dꝛeyer willenn Baben. alle 


groß mittewig vnnd gleich volkummen. ding das weſen. vnd alles das da gantʒ 
Doch ſoll man den glauben nit auff die oder volkummen iſt. das ſtet yn dꝛeyenn 
vernuünfft oder menſchlichẽ verftentnus ¶ Wann das end. das mittel vnd Ser an⸗ 
ſetʒen vnd gründen ſunder auff die die fang beſchleuſt cs als. vnd Hz iſt die zal 
auff Siegörtlichenn offenbarung. As 3er Sreyhept.oder als wir ſpꝛechenn der 
vnns die ſelb yn der Bepligengefchufft 4Srineltigkeit. Darůb haßewir 95 gleic 


Fig 


Gem ran 


wie man got kennt 


ala von Iennaturlichen geſetzenn. das 
wir de oder diſe zalpꝛauchen in dem di 
enſtoder opfer der gött. Diß iſt der ſyn 


Ser wort des natůtichen meyſters. Vir 


at ein freüd pn der vngeraden ʒal. Bo 
nauentura fpzicht.93 der natürlich mey⸗ 
‚fteralfofpzech. Alles volkummen ſprech 
en wir yn dꝛeyen. das wer als vißals wır 
fetzen alle volEummenBeit in dꝛeů. vnd 
mit dyſer ʒal haben wir vnns ſelbs ge⸗ 
fuͤgt zu gröffen einen got der ein ſcho 
fer iſt aller Jing. der da weyt —— 
die —J——— ger ding die geſchaffẽ 
find. Ich bite dich ſag mir. wie moöͤcht ð 
natürlich meyſter Elerer vnd offenberſi 
cher geʒeügknus vnſerm glawben habẽ 
gegeben wyder heyden vnd iuden. Wi⸗ 
der die heyden der aymgheit oder eyn⸗ 
heit halben. Wider Jieiuden Ser dꝛiuel 
ukeit halben. wann Sie heyden ſatʒtenn 
vil götter. die inden laugnetẽ die dꝛiuel 
tigkeit Ser perfon. Vnd das Bonauen 
tura dyſe woꝛt alſoſetʒt. das Cgedenck 
‚ich I hat er auß der allten oder andern 
tollmetſchung. deñ mich dunckt dʒ ichs 
von andern. auch alſo allegyert hab ge⸗ 
fuͤnden. Nun das. das gemeldt 
hab. von den aygenſchafften der dꝛittẽ 
zʒal das moͤcht ich ʒyhen auff die aygen 
ſchafft der allerhoͤhſten und gebenedey 
ten dꝛiueltigkeit nach Se 
des halben beweppen die a 
des glawbens er heyligẽ dꝛiueltigkeit. 
aber ich hab ʒwey ding zu fürchte. O5 
ayn das es vil woꝛt bedarf auß ʒelegẽ. 
vnd moͤcht ein verdꝛyeß machen den le⸗ 
fern diß büchleins allermeiſt dʒ ich voꝛ 
nit einwenig von Jen ʒalen geſetʒt hab 
Das ander Jaz vıPfind die ſolchs nit be 


e Ihren fpzicht auch in Bucolicis. Bote 


alle werlt. als dʒ got fey. 


greiffen — Malt es adche 
eget. Soͤlchen menfeBen.wenn 
Büchlein aufftetẽ. on begegnet pn file 
ding Jas fie nit vernemen.fo möchter, 
gedencken das gantz büchlein wer al 
vnuerſtentlich vnd möchtenn alfo aba 
ende on gehindert werde an den 
en die pen zu gutt vnd ʒu andacht 
nn ——— 
ie wirdt wider gekummen auff 9. 
fach dyſer diſputierung die 
törtift corden wie man gott Penntund 
wie man yn nit kennt. vnd wirdt Scrbey 
ſchluß vnd die enttlich antwwortgefetz, 


I ArumB laß dich an dyſen Singen 
benuüͤgen. vnd laß onswidetferen 

auff die für derliche maynung Ser wort, 
die ich gefpzochenBaß.nichtziftalfoer 
konnt.als gott.nichtz iſt alſo vnetkannt 
Nichts iſi alſo erkant a 
ichtsiftals 

vnerkannt. als was gott ſey Da von ſch 
reybt fannt Gregonus yn dem eynvnd⸗ 
dꝛeyſſigyſten bůch vber Job. ober das 


woꝛt 93 gott der herr ʒu Job ſpꝛach vs 


dem adler. Sein augen ſchen von verre, 


vnd ſpꝛicht alſo Seyt das wir durch die 


ʒwiſchenſetʒung des verweſenlichẽ flay 
ſches find, das wir gortalfo 
er iſt nit ſehen můgenn ſo wirdt wolge⸗ 
ſpꝛochen. Sein augen fehen vonverrem 
Dann vwieviP der menfch pn diſem lebe 
zunympt.fo ſicht er doch gott nit Jurch 
fein geftallt,funder Surch verborgen fi? 
gur vnnd durch eyn ſpyegel. Hyewm 
fo Spchepligenmmenner yırBoher ſh⸗ 
awung ſych auffrichtenn vnnd mugen 
doch gott, alserift.nitfeßenn.fo wirdt 
wol vonn dyſem adler. das iſt von der 


vnd nit kennt 


Tubtyfen ärftentin Ser Beiligen.c ale. 


ervorbpnaußgeleBeBatogefprochen - 
Ir oder fein awgen ſehenn von verrem. 
AB ob er ſpꝛech Sie ſirecken den ſpytʒ 
yres geſichts ſtarck in die weyte.aber fy. 


ſchen got noch mit von der nehe oder na 
het. des clarheit groͤſſe als ſie iſt. fienit 
durchtringen wůgẽ Wann Je tunckel 
heit vnſer ʒerſtoicheit. verblendt vnns 
vo dem vnʒerſloͤꝛlichẽ liecht. vñ fo es yn 
ettlicher weyß mag geſchen werden. vn 
mag Joch das liecht ſeibs als es iſt. mit 
geſehen werden ſo beweyſet es. wie vert 
es fey. Doch feh das gemüt das liecht. 
nit in ettlicher weyß ſo ſeh es nit daʒ es 
verr wer Seh es aber yetʒen volkũmen⸗ 
lichen. ſo ſeh es nit gleych as durch die 
tunckelheit. Darumb ſo es nit gentzlich 
en geſehen wirdt. vnnd widerumb auch 
nit gantʒ nit geſehenn wirdt. So iſt wol 
geſpꝛochenn das gott von verrenn oder 
verr geſehenn wirdt. Diß find ſant Gꝛe 
gori wort. Auß welhenn du die mayn⸗ 
ung der wort des helius. Sie mir eyn oꝛ⸗ 
ſach ʒu dyſer langen red gegeben haben 
auch vernemen magſt. Ja er fpzicht. Al⸗ 
le menfchen fehen yn. einyglicher ſycht 
yn vonverrem. Vber welhe woꝛt ſannt 
Gꝛegoꝛius mer vñ clerlicher auff mein 
"mepnung redt. So er ſpꝛicht. Ein yglich 
er menſch yn dem ſelben das er vernänf 
tig beſchaffẽ iſt. ſo ſoller auß feiner ver 
nimft leſen das der der yn Befchaffenn 
hat. gott iſt. Den ſelbenn yetʒ feßcn.ift 
ſein ——— die erfoꝛſchung ð 
vernunft ſchawen. Vnd fo geſpꝛochen 
iſt. olle menſchen ſehen ym fo wirtrecht 
hynʒu gefůgt. ein pglicher fißtynvon 
verren Wann yn von verren ſchen iſt m 
petʒ nit durch (ein geſtalle feßen finder 


alleyn auf vertkiinderuing ſeyner werck 
brüefen. Vn her ab baß fpzicht er aber 
Inſchenn iſt fein weſenn das alle ding 
Werſteygt. auß der vernunfft zuſamen 
leſen das iſt fpüren oder mercken.YDan 
wir ſind nit ʒ weyfeln von feinem weſen. 
vnd beleyben doeh vngewyß von feinen 
vꝛteylen Vnd iſt offenbar dʒ daʒ hoͤhſt 
iſt. vnd verborgen iſt ons das das nyn⸗ 
der iſt. Wenn fein werck ſind mynð deñ 
er vnd wir ſehen yn würcken vnd bint 
enin feinen thun. dann es ft ongeropp. 
warumb diß oder 95 befehicht.aber wer 
der ſey der dyſe vngewyſſe Sing chu. 95 
iſt nit vngewyß. Darumb ſoll geſpꝛoch⸗ 
en werden. Gedenck das Ju fein werck 
nit weyſt. von dem dye menner gedich⸗ 
tet oder geſungen haben. Allmenſchen 
ſehen in.cin yglicher ſicht yn von verren. 
Wenn yn des vꝛteyl wir nit begreyffen 
muügen ſehen wit durch die vernunft dʒ 
er iſt. den wir Joch noch von verren ſehẽ 
Dem vo ſeiner ſiercke werdẽ wır durch 
die tunckelheit onfer bloͤdikeit geſchay⸗ 
den. Dyß ſynd ſannt Gregori wort yn 
ſybenvndzweintʒigiſten bůch vber 
ob. 


Hye hebt ſich an ein diſputierung ð 
erſtẽ frag. die weit oBeb an — 
woat vnnſers herren an dem creütʒ die 
als auff eynen füffen guedigen ſyn auß 
gelegt find worden. beſteen mit andern 


woꝛten Jes Berren. 


i Ch mayn man hab nun genüg 
was man anttworttẽ můg vber 

die frag die ich bewegt hab. Aber vber 
die frag die du gethan haſt. das iſt wye 
meyn außlegung. Sie ich ober dye wort 
des herren die er an dem creütʒ geredt 
hat geſetʒt Haß, Befteemitadern worte 








Bon dervbertreffung 


des Berren die er voꝛ der creüt ʒigung ge 
ſprochẽ hat vn allermeyſt. dʒ daʒ ich ge⸗ 
habdʒ feine wort lauten. daʒ er nit 
zumen můg das er nyemants ichts ver 
fagen.nyenant verachten müg vnd der 
gleichen. Dar vber hoͤꝛ auch mein antt⸗ 
wort mit vntterſcheid. Bis angedenck ð 
form weyß vnd vmbſtend memer wort. 
fo vindſt du das ich Jar zu gefetzt hab. 
es ſcheint.es leücht. es laut. vnd hab diſe 
woꝛt geſetʒt von den woꝛten des herren 
an dem creütʒ. Das red ich nit darumb. 
das ich Binderfich zʒyhenn woll.vnd Jar 
mit myndern dyſer wort krafft als ob ſy 
allein den ſchein heten.ond nit die war⸗ 
heit. Das verbiett mir gott der herꝛ ʒu 
hallten von feinen woꝛten. von denen er 
ſpꝛicht. hymel vnd erden werden hyn ge 
en aber meine wort werden mit vergeen 
oder hyn geẽ. Mathei xxiiij Harcxiij. 
Zuee xxj. Sunder ich ſpꝛich 93 ſchlecht 
von dem laut der woꝛt nach yr aygenen 
fuͤrderlichẽ bedeůtung. Vnd ich gib dir 
ſy ſelbs zu vberhözen.ond zu wegen. vn) 
wilPhözen ob du anders kündſt vꝛtaylẽ 
wen du ſy grüntlichen von ynnen vñ võ 
auſſen nach alten vmbſtenden als vi es 
můglich iſt ergranden vnd wegen willt. 

Das Yu aber fragſt. wie dyſe auhleg 
ung laut gegen andern woꝛten des her⸗ 
rem dar zu ſpꝛich ich. Es iſt nit nein. der 
woꝛt die widerwertig ſcheinẽ. als etlich 
die ons größlich erſchrecken vnd in ſoꝛg 
vnd forcht treyben vnd ettlich die vnns 
groſſen troſt geben mügen . iſt ein groſ⸗ 
fezal in der geſchꝛifft. darnach bedarff 
man nie vil ſuchen. Ste begegnen einem 
fleypfigen lefer Bald. Aber omb forcht⸗ 
ſamer vnd kleinmütiger menfeBen willẽ 


woͤllen wir mer ſuchen welhe krefftiger 


vnd fuͤrgenger ſind. vnd es ſcheit 
gie le wort (it 
ſchꝛocken vnd klemmuͤtig oder sach, 
tig machen Yas wir bepweyleniig, 
verzwepfelung suftreyte haben Sic, 
ſtercker denn ſy habñ mer Erafft. ung 
den in mer menſchen war dem den 
lichẽ. dann ee find vil mer die verdang: 
denn die behollten werdem Soſ 
woͤnlichen der onglawbigenmer Say 
der gfanobiggen. welhe onglawbigenalß 
verloꝛen werden vnd von den glandige 
als man gewoͤnlichen predigerweptger 
merer teyl darumb das woenig den glan 
beyn den wercken. als yngehorfamgst 
licher ond criſtenlicher gebott.Bercifen 
vnd gerechtigkeit. warheit fnd aynten 
Erſamkeit vnd ander vil tugent werden 
mpnder gehalltenn vntter den chuſſem 
Calsmanfage I denn vntter vilhey/ 
den. Auß diſen Singen vallen vilyn wih 
dernus yn betrübnus. vnnd yn zweyfe/ 
fung oder — dye ſych ʒu vil auß 
fir witʒkeit Bekürhernmir Singen Sy pre 
nit enpfolhen ſind. darumb ſdilten ſy es 
der göttlichen weyßheit laſſen enpfol⸗ 
Ben ſein vnd es gott laſſen wallten.ond 
gedencke c Ale der weyß ſpꝛicht Iwas 
ynen gebotten wer. das fie das tettenn 
Aber die firveitzigkeit.Sievon dẽtefel 
Ser Eua eingerpBenn iſt wordenn daer 
ſprach warumb hatt ech gott der Bert 
— das pr mit von eymyglichenn 
arom des paradeyſes effen fölltet. vnd 
Batt geerbt auff pr Finder. delaſſe (re 
mermwenn. funder ſye fragen noch hewt 
bey tag mer oder heber. warum chut o 


verhengt gott der herr goder as. N 
was Bat unne gott der hen geBottent 


Ser frager, Esbedarfnitwot 





der gottlichen barmbertsigkeit 


Ich bekam es Batmir vntterweylauch 


ben. deñ It: 
fehaffen geBen. den es wollt mich ye 3 sBREEnScEmenihenmeecne Sek 
Mager. Ich glawb daʒ alle kinder. dy 


ekümern. daʒ alſo vil vnglawbiger vnd 
all verdampt ſind. Der antwatter. 
Hoͤꝛ eynen troſt Jar wider. EN will, 
rei woꝛt ſpꝛechẽ. Sie du villeicht nit vil 
gehoͤrt haſt. Das erſt. daʒ nach dem.als 


ma verdampnus für die pein des ſynns 









enpfindung des helliſchẽ feuͤrs v anð/ 
qual nympt. fo wirt nit alſo eyn groſſe 
teyl der menſchen als vil moͤchtẽ we⸗ 
nen > verdampt. Das ander roorꝛt dʒ ic 

ſprich. das iſt dz. das 00 den genadẽ got 
tes der myndſtteyl vo den die getaufft 
werden.verloꝛẽ wirdt. Das dꝛitt. dʒ kein 
menſch vmb einicherley ſůnd verloꝛenn 
wirdt. Senn vmb einer find willen iſt er 


— den aan, willich yetz 


—rrt — — — — —— 


hweygen. Aber haſt du nye beſunnen 
vilEind yn der werlt ſterben. Der 
frager. Ich hab im mit vil nach geſun 
nẽ So du mich aber nun auftreybſt den 
dingen nach zugedencken. So mayn ich 
Szirzumalvilfeye. 93 nym ich bey dem 
8z bey ons zu zeitẽ. als in ð peſtilentʒ fo 
vi ſterbẽ dʒ ma dar an zu zelen hat. So 
es dei; bey ons alſo iſt ſo gedenckich es 
ſey anderßwa aueh alfo.baid vntter den 
tartaren vñ ſarracenẽ Der antwoꝛter. 

Du gedenckſt recht.So Ich die kin⸗ 
der. die voꝛ der ʒeit ð pꝛauchung Ser ver 
nunfft verſchayden. allein vmb der erb⸗ 
ſund willen. des anſchawens des götth 
chen augeſichts on ſeiner nyeſſung vd 
hymeliſchẽ freůd vnd ſtat beraubt find. 
vnd fünftnit enpfintlich peyn werde ha 
ben.als nun die meiſter halltẽ. Cob Sie 
alten Berter daryñ find geweſen ) 07% 
felBen fo vil ſeyen ſo gedenckfrbas ob 
mein meinũg die ich in dem erſten wage 


des fchmertzens. 9 iſt für Jiepein er 


fetst hab befteenm mid. Qu wolleſt 
en CIz1chnit glawbẽ Fand’ 


pevernänftig fel enpfangen Babe ob ſy 
auch geftorben weren. ee ſie von mutter 
leib ye geborẽ wern worde.an dem iung 
ſten tag volkummen menſchen. yn volkn 
nem alter. yn volkumner groͤſſe. yn volkũ 
ner natur. erſteen werden. Ser antt⸗ 
wortter. So merck auch was groſſen 
ſtat ſie an dem iůngſten tag verſchlahen 
werden. ſo ir yetzö ſiben oder ʒehẽ kaum 
eins groſſen menſchen ſtat verſchlahen 
Sie find hie kaum erſchynnen on wenig 
leüttenn erkennt geweſenn. pr u 
pald vergeſſenn worden.alfo find ſy hie 
Comb Eürtze willenn Jer’zeit ) gleich 
als nichts gewefenn. Aber an dem tag. 
wirt yr groſſe menge gefehe end erkent 
werden Vnd als es mir leůcht. So wer 
den ſie als die mitteln ſein ʒwiſchen den 
die vmb yrer aygenn [nd willen yn die 
enpfindlichẽ pein der hell verurteylt. vñ 
den die Behalten werden. vnd werde ſch 
awer. vnd wunderer der göttlichenn ge⸗ 
rechtigkeit.gen den boͤßenn. vnd feyner 
barmhertʒigkeit gen den gutten. 
Sunſt von yrem ſtand. ſeben.ru ſtat. vnd 
andern aygenſchaftenn bedeůcht mich. 
dʒ es weißlicher wer. dʒ ma es lyeß Jam 
heymlichẽ göttliche rat enpfolhẽ ſe wie 
er es mit ynẽ oꝛdnẽ on ſchaffẽ wird.gey> 
I; mã vil Jar vo woͤll diſputierẽ Denjge 
hoͤꝛẽ ſie criſto nit ʒu. nach Je als er ei er 
loͤßer ift.fo gchözenfie im Joch — 
dem als er ein ſchoͤpfer. vnd ordimrera 
fer Sing iſt. vnd gehoͤren im ʒu nach Jens 
als er ein mẽſch iſt Ser natur halb.ob fie 
des felben ettwas genyſſen werdeaup/ 
ertholb der hymeliſchẽ waren feligkeit, 


R 
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das wayß ich nit. Got geB ons mit frei 
3 fein fchöne vzteifzu fehenn an Jem 


tag. Oerfrager. Ich laß mich wol 


benůgen an Spfer anzepgung ober das 


erft wort. Sag nun ober Jaz ander auch ; 
ettwas. Derantworter. Das an⸗ 
der woꝛt wirt gefüſſet auff den grundt 
des erſten. denn nach dem fo vil getauf 


ter kinder in der criſtenheit ſterben. das 


miyr nit ʒweyfelt.yr ʒal vbertref weyt Ip 
ʒal der gewachſenen. vnd fie werden Be 


halten darch die krafft des ſacraments 


des taufs alle die. die voꝛ derzeitdnoP . I 


len. vernunft verfchaiden.nach gemeynẽ 


lauf der gottlichen güttigkeit ʒu hofnẽ. 


So magſi Ju aber mercken auf welhen 


ſyn vnd maynung meine woꝛt ð warheit 
gleich find. Derfrager. Wie mayn 
ſiu das. das du ſpꝛichſi. nach gemeynem 
lauf der goͤttlichen güttigkeit ʒu hofnẽ. 
Iſtes denn nit gewoyß. dao fie all behal 
ten werden. die vntter Jen iaren ð kind⸗ 
heit verſchayden. ſo fie getauft find. 

Das ein vntterſcheid vntter Jen kyn 
dern iſt. auch des alters halb. 

er antworter. 

9 Je kindheit. des alters halbẽ. als 
wir hye dar võ reden wirt in zway 
erley weyß genummen. Ʒum̃ erſtenn für 
das after. do raycht byß an das ſy⸗ 
bend iar. vntter Jen Jen kindern ir miſſe 
tat nit ʒu a werde. Zum andern 
für das alter das yn dʒ viertʒehend yar 


weret. U Tun von Sen kindern ʒu redenn 


nach Ser, erften weysiftmiltiglichen zu 
halten Jas fie gewönlichen behalltenn 
werden.es wer denn 93 3u Zeiten zu ein⸗ 


erftraf Ser eltern. die dy Eind Böplich oð 


vbel ziehen. und verhengen vn das. das 
wider Sie göttlichen erwirdigkeit iſt. oð 
zu ſchꝛecken Sen allten ſůndern got der 





dẽ. ſo iſt es doch mit al 


ſterben ee ſie reden mögen, behaltẽ 
nk den Ipyes, 
reden 7 wenn ettlichenn wirt dß J 
reich der hʒmel durch ir efter beſchloſſẽ 
Diß ſetʒt ſant gꝛegoꝛius yn dem achtʒe 
henden capitel des vierden bůchs oben 
genennt. Aber wie Jemfey.SoBallt ich 
miltiglich Jas dʒ gar fellten ymmerbe / 
ſcheh daʒ Lie knder vo dem fpBendeiar 


zu der ewigen verdampnus verurttaplit 


werden.es ſey denn. das ſunder boͤßheit 
den gepꝛuch der iar in ynen erfůl dʒſe 
ce Ser zeit arghſtig werden. und behen⸗ 
digkeit der vernunfft enpfohen Vnnd 
volgt nit hernach. das fye ettwshſtg 
feyen’auff die fpnnfichen Sing das ſye 
Sarumß otnich ſůnd můgem thunals 
ettlich ſtreng geyſter maynen. wenn ma 
fißt 9a von Sen vnnernänftigesyerki 
einteıl.93 fiezu malliſtig ſnd ʒu verfef 
fen.zuverBergen.zu beBallte, und De 
yſch vnd zomig,rechig.ondneydisdh! 





der göttlichen barmbertzigkeit 


oñ wülich ſehmaicheln vñ zutütteln.on 
ſant Pauls fpaicht.j.ad Corinthios xv. 
Nit iſt zum erſten oder vor. das geyſt⸗ 
bch iſt. ſunð das tyrlich ıfl.ond darnach 
93 geyftlich ift. Darum mag cs wol ſein 
gas gie Sing die von natur oder natůr⸗ 
fich ſind. vnd find von der natur die ver/ 
ruckt iſt oder vo Ser vyBifchen ond ſynn 
fichennatur in onns.mügen offt außge⸗ 
en yn yre vbung oder bewegũg on groß 
fünd beſunder in Sen kindern vnnd dar 
vmb wenn ſy auch werck der ſuͤnd chun. 
Ste von yrer art eöttlich find.fo mügenn 
fie Joch von pnen on alltotfünd Befche 
Ben.omb gepzuchs willen des vꝛteyls ð 
vernunft. Jienoch nit erkentnus Bat vo 
Sen gepftlichen ewigen göttlichen ding 
en.ond des göttlichen gefetzce.Darum 
ſoll man Sie Epnder nit alfo leycht wer⸗ 
damme.oder verdemlich vꝛteylen als ett 
lich onbeſcheyden thun die allein dʒ ex⸗ 
empel ſancti gꝛegoꝛij. oder den text des 
geyſtlichen rechts. extra. Je delictis pu 
croꝛũ pueris. an ſehen. vñ bedencken nit 
Sie vmſtende. denn das böß kynd vo dẽ 
ſant Gꝛegoꝛius ſchꝛeybt. vbet ein vnna 
türliche helliſche teüfelyſche fünd. ſo es 
ſo iung was. wie woles ſchyer ſechs tar 
alt mocht ſein Deñ ſant gregoꝛius ſpꝛi⸗ 
cht. das es. als er es achte fuͤnff iar alle 
wer. das verſtee ich volkummenlichẽ. al⸗ 
ſo das es yn dem ſechſten iar was. vnnd 
pflag nit allein ʒu fluchen. ſunder C das 
greüfichen zu nennen iſt d die göttliche 
mateftat ʒu leſtern. darʒu ʒertlet ym Ser 
vnſelig vater. ð es zu vil flayſchſich lyeb 
det on ſtrafft es nit vmb ein ſolche moͤꝛt 
liche teüfeliſche find. vnd zoh alſo einẽ 
hellorant auf dem bößen kegel darumb 
muſt er es von ym hoöͤꝛen. das es mit bid 
men ſchꝛy. das pn Sie teůfelhyn furenn 


oder zucken wollten.Ser ſpꝛach. end tät 
Ser vnfelig quatt alfe bald gelernet het 
Sch felben gleichen follman auch mit 
befehapdeßeit 93 Jecretafverftsen.Len 
wie woßes fetst. 93 93 Epnelich alter vol 
ft Reges.vnfteles.on falſches ſchwerẽſ 
93 fünd ſind ſo fetzt es Joch Jar zu. 

Sie yetʒ ettroz oder ein wemg groß find. 
fetze auch Jar bey 95 ſoͤleh fündnitCals 
es{cBeintD yn ynen zu büffen find. als 
pn Sen eltern. vñ das ſelb wirdt noch cle 
rer geſetʒt in dem nechſten nachuolgen 
dẽ capitel Referente. Da der babſt alex 
ander ſpꝛicht. das man pfugt yn den kin 
dern vngerochenn ʒu laſſenn Jas.Jas 
gie menſchlichen geſetʒ heyſſen yn den 
die zu vollem alter find kummen hertig⸗ 
fich ftraffen. Auch redt das voꝛig decre⸗ 
taßwider die. die Ja der Einder fünd für 
nichts wollten hallten byß fiein.od ober 


das vierʒehenden tar kůmen Vnd nach 


dẽ ſelben after ſtreyt ich nit für fie. Aber 


zwifchen dem fybende und vierzehende 
1ar.glawb ich das ein groffer vntterſch 
ayd vntter ynen ſey. Denn ettlich werde 
ʒumal verſchalkt cn arghſtig. freuel vñ 
muttwillig. vnd ſo vil boͤßer. ſo vil als fie 
elter werden. Ettlich find eins guttẽ wil 
fen. keuͤſch und andechtig. In der felbe 
zeit mag man mit den Eindern vilboͤßes 
ſo mã ſie yrem willen faffet nacBuolgen. 
vnd auch vil guttes fchaffen.fo man ſye 
wol zeücht. vnd ſagt vnd tregt yn gutes 
vor vij fürt fie an die pzedig.cn gewenet 
fie an das gebet. vnd Beicht,o macht yn 
gewyſſen von den fünden. Denn die 
noch vntter den gerten — mad ma 
in vilontugend Benemen.zu den fp flüfd 
fen auß nayglichkei t ð ʒerrucktẽ natur. 
wenn mã in mut ſtawete.vñ iſt kein zwey⸗ 


feldar am. Gutt meyſterſchaft ſey 


Bon der pbertreffung 


gar nütz nit allein zu zeitlichen dingen. 
zu kunſt ʒu ʒucht. ʒu eren. vñ zu orꝛdenũg 
yres lebens. ſunder auch zu der berayt⸗ 
tung der tugend der göttlichen genadẽ 
vnd der ewigen ſeligkeit. Denn was die 
eltern vnd meyſter mit der gerten abne⸗ 
‚mem das verʒeicht gott ð herr auch gar 
leicht Denn was hye ʒeittlichen geBüft 
wirdt. das will gott der Berz dort laſſen 
verzygen ——— man die kind 
Bye Büffen vnd ſtraffen das es ynen nit 
dort hyn geſpart werd. vnd Sie kind die 
alfo vntter der zucht ſind vnd ſten in voꝛ 
chten gegen yren eltern. vnd nemen die 
ſtraff geduftiglichen auff vnnd laſſenn 
ſich zyben vnnd regieren. die verdyenen 
groͤßlichen dar durch. beſunder wenn ſy 
das auß willen vnd fürfatz thůn. den ſie 
hallten die ordenung gottes. vnd das ge 
ſetʒ der natur nach der vernunft daʒ vo 
got iſt. vnd kuͤrtzlich auff die fürderlich 
en meynung zukummen welhe kinder al 
fo vntter Serruten ond guter ʒucht yrer 
eltern Sie ſy wolgeʒogen habẽ. oð aber 
yn rew wa ſie nit geuolgt heten ſterben. 
Cgetrawich I das ſie behaltẽ werde. 
fogott der herꝛein liephaber iſt der mẽ⸗ 
— natur. darum ym der groß hey 
ig Syonifins die phylantropey ʒu ſch⸗ 
reibt. vñ Bat die reynigkeit. die eynueltig 
keit. die vnſchuld. die foꝛchtſamkeit. Ipe 
demutigkeit. die vntterten gkeit. vnd an⸗ 
der eygenſchafft. Sie yn Jen kindern iſt. 
ſunderlich lieb Das vns in Sem Beylige 
ewangelio mercklichẽ fuͤrgehaltẽ wirdt. 
Ja der herꝛ die Find ʒu eym ebenbild für 
hielt den ʒwelfpottẽ. vñ ſeinen iungern. 
da er ſpꝛach. Es ſey denn das ir eůch be 
keret vnd werdet als Sie Finder. fo wer⸗ 
det yr nit in das hymelreich Eummen.on 
merck eben ob Ser Bert nit ʒeůgknus cn 


bewerũg meiner mepnanggebfyurt 
cht. Marcix. Zaffent ie Fa i In 
Eummen.ond werend in MIChES wong, 
cher Finder ift das reich gottes, Sei, 


ern Jie Jen leüten weretẽ daz (y$je 


der nit dem herren fürbzcchten gun, 
mich nach einem grobe fin.gleich ein 
Sur od bedeistüng gewoefen fein. Sera, 
en geifter von Jen ich oben gefagtRp 
die Yen Eindern leichtlich d —29 
melabſchlahen Aber gott Jen allmech 
tigen vater fey ewigen vnd Jandt 
gefagt. der Cden gewallt su richten) 
dem funenpfolhen ond can Bat. wu 
eriftauch eyns menfche Eid. Joham 
v vnd von ym fchzepbt.Sannt arcns 
in dem ʒehendẽ capitel dʒ 
ward vber die ingern.dre dp Eindniewol 
ten laſſen zu ym füren.vnd eromBfieng 
die kinder vnd legt die hend auff (nd 
gab yne feinen fegen. als fanemarıfß} 
reybt.ond in dem andern teyl Jifer mate 
rien gemeldt ift worden. Oiß Feucht mi 
alles zu einer bewerung meiner red. das 
got Ser herz den Eindernmiltonguedig 
iſt vnd fie mit leichtlich verdampt, wer 
ſy auch vmb die ʒehen iar werden. denn 
ob ſy ettwas verſchulden. fo Bat vnnſer 
herr fegfeürs genug beraptet.mit Sem 
er ſie erʒyppern mag dʒ yr Eintlich find 
gebuͤßet werden. Furbas iſt auch Cnit 
anders weyß ich I gar ein milte meyn 
der lerer. als man auß ettlichen capıtelt 
der geiftlichenrecht ʒiehẽ nag Rauch 
alle dnredẽde kinder. die untter den ketʒ 
ern nach der foꝛm der heyligen riften/ 
heit getaufft find behallten werden. vr 
mag ynen die boßheit vnd der ongfaB 
prer eltern me fchadenn.Jeconfe.Iıt 
Queris. Vnd fonunnieswefeßil% 


teglich em groſffe onzalkino ſterbẽ· 9 





der gottlichen barmBertsigkeit 


magſt Su mereken.wenn man den felßen 
tapl der Einder Ser ſectẽ die nit recht art 
flen ſind rechnet. zu der menged Finder 
gie vntter den rechten criſten ſterbẽ. wʒ 
groſſer unzcheher mennge wirdt C vor 
Sen genaden criſtio behallten. Das be 
dunckt mich wol bedeüt. vnd gleych ge⸗ 
weyßſogt oder mer verſprochen und ver 
Beyifen ſind da got der herrmopfen ge 
Bort. Jens volk vntter den laydigen dꝛo⸗ 
woꝛten ʒeſagen Euüer kleyne kind C von 
den yr geſprochẽ habet. Sie würde den 
veinden zů teyloder ʒu pewt woerdennD 
wilPicß pn Jas gelobt land füren. 93 fie 
das And fehen das eich mißgeuallenn 
bat. Alſo (tet yn dem vierʒehenden capi 
Edes bůchs der za Vnd wie woll hie 
vnoben bey den Eindern ettwas hoͤhers 
auch bedeüt wirdt.als oben die reynen. 
Semütigen.gottoöschtigen.ond der glei 
chen. vnd Bie die Einder der genaden yn 
ger newen ce. ſo ſoll man Joch die liebe 

ottes zu der natur der kynder die auß 
plut ſeins waren Einds. 35 iſt ſeins 
ewigen mittwefenlichen funs. und fein? 
em Bepfigen gepft widergeporenn ſynd. 
yn das wefen Ser gnaden vnd yn einem 
görtlichen ade nit außſchlieſſen. Dann 
voslfen wir die alltenn des merern teyls 
verdammen.vnnd die kinder auch nit yn 
Sen hymellaſſen. wer ſoll denn die zalð 
engel. die durch den val der abtrůnnigẽ 
goyſt gempndert iſt wordenn. erfüllen. 
Wer ſoll den miderual des hymehyſchen 
bawes wider erſetʒen. wer ſoll den zehẽ 
den choꝛ machen. Wa bleyben die woꝛt 
ſancti Gꝛegoꝛij der da ſpꝛicht. yn ð ome 
ley von den ʒehen pfennyngen.wir glau 
Ben das fo vil menſchẽ zu dem bymhfch 
en vatterland auffaren oder kummẽ wer 
den.als vil engelbelyben find. So Joch 


fant Syonifins Seangelisatherarchya. 
ſetzt. dz die zal der engel weit vhertrifft 
vnſer materliche menge. gie er auch ge⸗ 
gen der enghſehẽ menge eng on ſchmal 
beyft. WaBleybe dannoch Ste wort. des 
bepligen pzopheten Dauds der La ſpꝛi 
cht yn dem achtendtreyſſigyſtenvndhũ⸗ 
derften pfalme.& got dein freund ſynd 
nur fer geeret.pr fürfthüm ıft vaſt ſer ge 
ſlerekt. Ich wirdt ſie ʒelen. vnd fie werde 
vBer den fand gemanigueltiget werden. 
Ich wollt wol neer fagenn bet ich meer 
Feit ich beger daʒ du mich loß wollſt ſa⸗ 
gen. Der frager. 
von grundt meines hertze,denn Yu haft 
mich nit ein wenig ergetzt mit diſer dei⸗ 
er ontterrichtnng, alten teutſchen ſchuͤn 
dung. Aber ſo ich nun hab das Jie kynð 
die ontter fpben iarẽ feyn. gewönlichen 
alte BeBalkten werden. ger Einder von ſy 
ben iaren byß vmb die ʒehenn iarals du 
meynſt ein groſſer teyl von zchen yaren 
byß zu dꝛeygehen auch vilvnd Jasgröf 
fer tel der getaufften wirdt alſo behal⸗ 
ten. So aber wir als du vnd ich vnd vn⸗ 
ſers gleichen die auß den kinds iaren.ia 
weyt vber fie find Eummen.nit vntter fie 
gezelet mügen werden. waranff ſollenn 
wir hoffnenn. das wir auch behallte mir 
gen werdẽ. Derantwortter. Chu 
nach Ser lere des herrenn der da ſpꝛach 
zu den iungern. Mathey xviij. Welher 
ſich Jeinätiger als dyß klein kind. der iſt 
der gröffer pn Sam reych der hymel. 
Derfrager. Wie demůtigen ſich 
die kinder. Der antwoꝛtter. Sihſt 
du nit wie ſy eyn belangenn haben nach 
der muter. wie fie ſich frewen wen vater 
od muter Beym kumpt. wie fie ʒu yn lauf 
fen.vnd heben yr angeſicht auff. on ſtre 
«Een yr ermlein vberſich zu ynen. vnd er 


I 


a 


Ich danck Sıry 


Wonder vbertreffung © - 


Tanzen dar durch mang zaychẽ Ser ſieb 
aß umbfaßen.auffBeßen vnd Füffen. 
vnd hencken ſich an fie:ond wyckel ſych 
vntter die geren der müter. Sehen ſie dʒ 


man ſie ſchlahen will ſie Ayhen nit. denn 


ſie trawen yn nit zu entrynnen. Siftelle 
fich nie zu were. deñ ſy trawenit zu wið 
ſteen. ſunder ſie vahẽ voran zu waynen, 
vnd ſind ſy ſo allt das fie wolreden kun’ 
den ſo ſchꝛeyẽ fie. fie woͤllent es nit mer 
tBun.ond foöꝛchten vater vnd muter vnd 
haben ſie doch lieb. Der ding moͤcht mã 


dencken magſt. dar durch die kind IyepA 
lich ſind. Wer lert die kinder ſolche Si 
thin. Maynſt du das dye natur © die 
von gottiftO vergebens die kynð fölch 
Sing lere.Nayn ſy on allen ʒweyfel ſun 
der darumb das ſie der eltern bedoꝛffen 
vnd haben pr narung von ynen.als ſy Ip 
natur von yn haben Darũb von einſpꝛe 
chen der natur liebeln ſye fich alſo gegẽ 
in Wie dunckt dich nun.mapnft du wen 
die menſchen ſich alſo bewyſen gen got 
dem herren.als die Einder ſich erʒaygen 
en pre elcern ob er ſy verdammẽ möcht 
oder den helliſchen wolf laſſen hyn ʒie⸗ 
henn. Der frager. Ich kan es nit 
glawbenn das er die möchte laſſen die 
oleh foꝛcht. ſolche liebe ſolche begirde. 
ſoͤlchen trawenn. ſolche freůd. ſolche yn 
brönftige ʒeychen geyſtlich yn bewyß⸗ 
en.ond zu ym heten als Ju von den Ein? 
dern geſagt haft. Darum geftee ich dir 
das es vnſer grobykeit ond ondanckBer 
keit ſchuld iſt das wir verlaſſen werden 
Vnd leicht mir nun cin. warumb ſich ð 
herr fo lyeplich den kyndern bewppenn 
Bab. vnd wen Sie kinder be deüt haben. 
vnd ich merck wol weren wir alle kinder 
fo würden vorrallebehalftenn.: Nun 


ein büchlein volfetzen,Jas Ju ſelbs 4 


fagmir ——— fey. uchzh. 
Tal In fagfl9 alkeın ai kein iA 

die menfehen perdampt werden./in 

hab ich mich offe vmb man erley fin 

willen gefözcht, vnd yetʒo Siefün, N 
ein andere verdacht. oA 3U Zepter Hi 
wyſſet welße fünd mich € dagon 
ſeyd mer vmbpꝛingen möcht, ergo 
dem herren wyderer ſeyn. IR denn 
ein ſünd die allein Icn feBadenehur br 
nem ſy vns Jas wir one voiffendurngr 
zu hutten vnd gott den heren Mo⸗ 
anzurüffen. Der antwoꝛten "Ih 


will dieh nit ang auff hallten Sag 


welhe find mag dich verdammen bem 


du rew vnd layd Yarumbhaftyndwilft 
fie büffen vnd Beffern. vnd K fünd 
mag dir verʒygen werden. on Sieteii.cg 
ſey yn ſunð oder in gemeyn. Ser fear 
ger, Dubefteeftyn Ichenreden.ond 
haft dich gelöſet. So aBer ieunrew.g) 
find iſt. durch die allein Set menfeh ver 
dampt wirdt.wwie foll Sermenfch die fe 
Ben Kind der vnrewbüſſen die yne mal 
len ſůnden hellt und mucht ſy yn all ſch 
evlich.ond alſo ſchedlich 93 cr auch om: 
die kleinen vnd lepliche ewigcheh Cals 
ettlich lerer fpzechen> muß leidenn der 
für die groſſen vnnd töttlichennierem 
gehabt hat. Der antwoꝛter. durch 
yr wider ſach aß Surch Jierew Cdurch 


die all ſůnd getilgt vi gebüſſet werde) 


ſoll der menſch auch die vm ewbůſſenn 
wann es ſolkym ſunder Boyd ſein das ym 
fein ſůnd mit allweg layd find gewefenn 

Aber zekummen auff Sic furdeilich 
en frag von den erſchꝛockenlichen vnnd 
troͤſtlichen woꝛten vnſers herren tee 
Sie andern obertreffen So merckkitts 
[ich waz Sie mapnng ift. Jch BaBvoreit 
frag Bewegte ob die erfehrsckenfchen 


der göttlichen barmBertzigkeit 


worꝛt vnſers herrenn Ereffrigerwerenzu 
achten oder die troͤſtlichen vnd hab nin 
geargurrt. daʒ Je erfeBröckenfiche kreff 
tiger ſcheinen denn die er öftlichen.Yas 
hab ich mit dem bewert. das die felBige 
woꝛt in mer menſchen ſtat habenn denn 
gie tröſtlichen. denn mer werde verdäpt 
denn behallten als die wort vnſers her⸗ 
ren die oben geſetʒt find woꝛdẽ. ynnhal 
ten. vnnd das iſt nun ein erſchꝛoöckenlich 
ding. vnd ſetzt uns pn groß voꝛcht. das 
ein yglicher ʒubeſorgenn Bat. das er nit 
eyner ſey von der ʒal der die verdampt 
ſoͤllen werdẽ dyſe ſoꝛg on foꝛcht nympt 
yn ettlichen fo ſer ober Band. das ſie yn 
melancoley. kleynmütigkeit hertʒleid. vn 
mutt. vnd angſt vallen dar durch ſie von 
verʒweyfelung angefochten werden.on 
fo ſy on Jas voꝛchtſam ſeyn wenn fy 587 
ten das man 93 hymelteich alfo teur.vn 
die hell alfo gemeynn. vnnd alfo viPtod 
ſuͤnd. vnd die pein der hell ſo maußſpꝛe 
chenlichen hertt vnd vntreglich vñ ewig 
€ als ſie den ft macht. nnt woꝛtẽ an ð 
pꝛedig. vnd die gerechtigkeit gottes ſo 
ftreg fo ſy mer troſts bedoꝛfftẽ fo erſch 
reckt mafic.93 ſy vozengftliche foꝛchtẽ 
verʒweyfeln woilen. vnnd das beſchicht 
zu zeiten den die gar vngern wollten vn 
recht thun. Darumb ʒu troſt ſoͤlcher mes 
ſchen die man auch nach der heyligẽ ge 
ſchꝛifft troͤſtẽ ſoll als gott ð herꝛ durch 
den heyligen pzopheten yſaiam. yn dem 
fünfonndtrepbygiftenn capitel ſpꝛicht. 
Spꝛechend yr kleinmůtigen werdet ge⸗ 
ſterckt. und foͤꝛcht eůch mit. Vnd Sant 
Pauls in Sem letſten capitel der erſtenn 
Epiſtel ʒu den von theßſalomca ſpꝛicht 
Wit Bitte eich pꝛuder ſtraffend die on 
‘gerüpgen.tröftent Jie kleinm ütigẽ nẽpt 
nuff Sie krancken. fo ſpꝛich ich hie wol 


alle woꝛt des Berzen gleych war ſeyenn. 
Wann als Ser Ber yn dem Euanngelio 
ſpreht Hymel ond ertreych werden hin 
geen aber feine wort werden nit hynge⸗ 
— 77 hymel vnd 
erd ʒergeet. ſo wirdenit ein bůchſtab.o 
ein J zergenn von dem geſetʒ byß alle 
ding beſchehen Darumb iſt nit zu ſpꝛe⸗ 
chen. das ein woꝛt mynder ſteyf ſey we⸗ 
der das ander. der warheit halbe. Aber 

das mag man wol ſpꝛechen.das got der 
herz großtetiger iſt in der barmhertʒig 
keit. denn in Ser gerechtigkeit. Denn es 
ſtet gar offt geſchꝛiben von der vile der 
barmhertʒigkeit. deun vo der vile der ge 
rechtigkeit.on die heylig kirch ſpꝛicht in 
aym gebett. das man an dem zehenden 
ſuntag nach dẽ pfigſtag nach römifcher 
ordemung liſet. das gott der herꝛ ale 
mechtigkeit allermepft yn vberfehen oð 
ſchonen ond erBarmen offenbaret.onnd 
pfligein ein teylcollecten oder gebetter 
de zwey ʒuſamen zufetzen. Allmechtw 
ger ond barmhertʒiger got.ond alſo ge⸗ 
tarzich miltiglichen ſprechenn das man 
die troͤſtlichen wort vnſers herren via 
lermeyſt dye er an dem letſtenn an dem 
creůtʒ geredt hat mag erheben vber an⸗ 
dere woꝛt. die Ip ſtrengikeit oder hertig 
keit fuͤrhallten vnd lauten vnd das umb 
dꝛeyer oder mer fach willen. 

Das dꝛey fach ſind. durch die bewy⸗ 
fen wirdt daʒ die troͤſtlichen woꝛt die dy 
harmhertʒigkeyt antreffen. vbertreffen 
die wort die dy ſtrengigkeit der gerech / 
tigkeit antreffen. 

3 Dinerften. vmb das die geſch⸗ 

rift die BarmBertzigkeitmit hauf 
fen mit völle.mit gentʒe oder mit woꝛtẽ 
der gleichen fuͤr halſt. das ſie nit pflygt 
ſo gewoͤnlichẽ ʒuthün mit der gerechtig 
'yız 


Bon der vbertreffung 


keit ſinder gen gott zu rechnen vnd ich 


red yetzo von der ſtraffenden vnd bůß⸗ 


ſenden gerechtigkeit die gegẽ der barm 
hertzigkeitverftandenseirde. 
Do den Sie der Barmbertzigkeit got 
tes Zchgnus gebenn. ontter den Ser erft 
gro sei Ser.roß heylgprophermop 
ſes ſt. Aue 
n Jimmopfen ʒu eym ʒeůgenn der 
 Sochein Jreneronndvollfürerd 
ſtrengen gerechtigkeit gottes gewefen 
ıfl.oi) ei mitteler des gefetzesdvorcht.. 
vnd eyn außſchꝛeyer vnd verkünder der 
greuülichen erfebzöckenfichen vꝛteyl got⸗ 
tes. vnnd Ser fürderlichſt vynd erftBez 
ſchꝛeyber der maniqueltigen rach. vnnd 
einer erſchꝛöckenlichenn trowoꝛt. noch 
Re er ʒu gott dem herren yn dem vy 
ervndtreyßigiſtenn capitel Erodi Her 
gott. barmhertʒiger. gnedyger oder er⸗ 
mütiger.geduftiger, vi viler Barmbertz 


igkeit. Sihſt Ju das ine dem herꝛen 


vil barmhertʒigkeit zu ſchꝛeybt 
Don einig Said zeügknus 


n Ym noch einẽ groſſẽ ʒeůgẽ konig 
dauid. der yn feinen gedicßten vn 
gefengen fich nit laſſet Benügen.Saser. 
gott den herze — allein oder 


ſchlecht nennt. ſunder er vBergeipetes 
mitt wosten. das er Jar bey yrpbertref/ 

en in yren wercken zu verften geb. Alſ 
Ipzichter yn dem viervndeiertʒigiſtenn 


vnd hunderſten pfalmen.Der erbarmer : 


vnd barmhertzyg Berz.gedultig.und vıl 
Barmhertzig. Süpıft Ser herz alfen den 
Sie Ja find.on fein erbarmunge ader er 
Bermde vber alfefeinewverck, Jtei Jen 
zwey ond hunderſten pſalmen fpzicht er 


er erBarmer vñ Barmhertzig herꝛ der 


langwuͤtig vnd vil barmhertʒig wirt nit 


ewiglichẽ zůmen vnnd wirt me pmmer- 


ewwigliche troẽ wan nach ð hoͤhe N, 

mels võ ð erdẽ hat er gar gefterch, ; 

barmhertʒigken vber de I 1 Ai j 
Das Sie gerechtigkeit offen Aal; 


genummẽ wird yn Ser heiige gefchy, 


i Ch frag Jich.wa liſeſt du a 
woꝛt von Ser Gerechtigkeit, hr 

hepligen gefeBzufft. es fey Jar vor dir 
gerechtigkeit die auch in gnade Genumy 
men wirdt. als yn dem felßenn —3 
herab baß ſtet. Die BarmBertzigkei des 
herzen iſt von ewigkeit biß nd⸗ 9 
keit vber die dy yn foꝛchten feingw 
rechtigkeit in de fůn ðſan Yon deſn 
teftament hallten vnd find feiner geßor 
eingedenek 33 fie Ste chun Sayirdr die, 
Serechtigkeit yn gnaden genummen vn 
für die BarmBertzigkeit, durch dedne 
ſch von den fünden erlöpet.gefteyet.vi 
gerechtfertiget wirdt. vnd Sas felb fl 
len Sie fozchtfamenmenfehe woßnert 
en das man die gerechtigkeitofftunnd 
dick beſunder wa fie gegröffeewirdr.gt 
fonympe.onalfosft Siegercchtigkeicnit 
wið Jie Basmhertzigkeitgetepfit,oßge 
geir. ſunð ſie iſt ſeib 9p Barmhertzigbeit 
Das du aber des ſeihen geyhſon 

as die gerechtigkeitin gnadenn für 
em vbung der barmbertsigesitgemum 
men werd. ſo merck dʒ die glosvber Sie 
wort ſant Pauls ſetʒt. die er ſchꝛeybt in 
dem dꝛittẽ capitel ʒu den rͤmem un 
iſt die gerechtigkeit gottes on dʒ geſtz 
geoffenbart. da ſpꝛicht die glos aſſo hie 
wirdt die gerechtigkeit gottes genennt. 
mt die durch die er gerecht iſt der weſen 
lich die gerechtigkeit iſt ſunð die duch 

ic er den vnmiltẽ menſchẽ antut. den 
et yn barmhertʒiglich vo einem onglaw 
Bige glawbig macht. Merck das gs er 
ſpricht. Yen er Barmßertziglich võ eſn⸗ 





der göttlichen BarmBertsigkeit 


em onglawbigẽ einen glawbige nacht. 
vi herab bapfpzicht Sie glos.DarumB 
wirdt diſe gercchtigkeit.gottes gerech⸗ 
tigkeit genẽnet. die ner Cals esfcheitd 
vnſer barmhertʒigkeit ʒenennen iſt. wan 
ſie hat einen vꝛſpngvo der gelüptnus. 
Das die warbeit auch in gnaden ge⸗ 
nũmen wirdt. ʒeůgknus ð miter gottes. 
9 Esgleicheniftesauchmitdwar 
heit.wai ſy wirdt offt on dick für 


das felb genummen: für das die barm⸗ 


hertsigkeit genume wirdtin gnadẽ den 
Las 95 der untterfchepd iſt. ð die barın 
Bertzigkeit fiht an Sas verBepffenn die 
warbeit.Sas leyſtẽ Den auf barmhertʒ 
igEeit kumpt. das das vns gott der hert 
gutts verheyſſet. beſun der das wyr nit 
veröyenen mügen So kumpt das auß ð 
warheit. das er hallt das. das er verheiſ 
ſen hat. als Sie glos ober den achtorach 


tzigiſtẽ pfahne clerlich meldt.. Darum 


ſpꝛach maria die muter vnſers herrẽ yn 
yrem lobgeſang. Er hat yſrahel ſei kmd 
auffgennnẽ Er iſt angedenck wordẽ 


ſeier barwmhertʒigkeit. AB er — hat 


zu vnſern vaͤtern ec Alſo ſollt du Sich nit 
laſſen zu kleinmütigkeit erfchzecken,oB 
dich bedeücht. das die wacheit. ð barm 
hertzigfeit gegleicht wuürd. Als yn dem 
achtvn dachtʒigiſten pſalmen da hetan 
oð idithun kumg dauids finger geſpꝛo⸗ 
chen hat. die barmhertʒigketen her 
ren will ich in Sie ewigkeit fingen. Spꝛi 
cht er darnach. In geſchlecht vnnd ge⸗ 


ſchlecht. willich Sein warheit verkuͤndẽ 
yn meinem mund. wann du haſt geſpꝛo⸗ 


chenn In die ewigkeit wirdt Sie barm⸗ 
hertʒigkeit gebawẽ in den hymeln. dein 
warheit wirde berayt in ynen. Denn es 
wirdt da vnd an fölchen östen gemamt. 


was gott JerBers barmhertʒiglichenn 


verſpꝛochen und gelobt hat. dz widt er 


warbafftiglichen volpzingen. Item da⸗ 


uid ſprieht aber in Jen funfendachtʒ⸗ 


giftepfalme yn dem vyerdẽ verß Wan 
du Bere biſt ſuß vnd ſeufftmuütig vn 01% 
fer barmBertzigkeit.allenn den die dich 
anrüffen. vnd yn Sem zwelfftenn verß 
Wann deyn barmhertzigkeyt iſt groß 


vber mich. vnd in dem vier ʒehendẽ Vñ 


du herꝛ gott du erbarmer vnd barmher 
tziger.geduktiger. on viler barmhert ʒig 
Fair. Wʒ ſollich vilvõ den dingen ſagẽ 


die dy kinð wiſſen vn ettlich die in ſebs 


waich vñ art. find. 2 freylichen ð barm 
Bertzigkeit gottes alſo wol bedoꝛffenn 


als and leüt vnd find Joch andn leůten 


hert. die verbergẽ es. Wie wol das felß 
auch in guter mainũg mag beſchehẽ. vñ 


vn) des beſtẽ willevod grobe fünd we⸗ 


ge die Iygerechtigkeit gottes verach⸗ 


cẽ vñ fei barmhertʒigkeit mißprauchen. 


vñ on foꝛcht ſündẽ. vn nit allein wið die 
Barmhertzigeeit.fund auch wið alle ger 
rechtigkeit betrübẽ vñ ſchedigẽ ire nech 
ſtẽ dʒ vnſer Bert dʒ ſelb rechnet vn ſtraf 


fet.Iz iſt ei werckð ee | 
€ 


den die onredliche belaidiget on Befe 

diger werde. Darum fpricht gott ð herꝛ 
Exodi xxij. Den fremdẽ od außlenð ſolt 
Yu nit betrůbẽ noch peinygẽ ð wittwen 
vn dem wayßẽ ſollet ir nit ſchadẽ thun. 


Den werdt ir ſy belaydigen. fo werdẽ ſy 


zu mir ſchꝛeyenn vnd ich wird yren ruff 
erhotenn. vnnd meyn ʒoꝛn wirdt wyder 
eich unwprß feyn. vnnd ich wyrd eich 


mit dem (chwert plagen. vnd ever hauß 
frawen werden wittwwe werden.ondem . 
cr kinder wayßen. Iſt cs das Jer arm.d. 

geengſtet vnd gedruckt wirdt ʒo mir ſch 


reyt. So wird ich yn erhoꝛen. wenn ich 


byn barmhertzig Diß find die woꝛt got 


Yiiij 


....Bonder obertreffung 


tes zu mopfen. die er yn hyeß dem volck 


fürballten. In den du wolhoꝛſt. daʒ es 


ort der herz der barmhertʒigkeit ʒu ſch 
len er die armen richet. Darun 
ʒelet es dauid auch zu den werckenn der 
barmbertzigkeit. pn dem zʒweyondhunð 
ften pſalmen. da er nach vil wercken Jer 
göttlichen barmhertʒigkeit Cdie er yn 
dꝛeyen verſen erʒelet hat I fpzicht.Der 
berzift barmhertzigkeie thum vnnd das 
recht allen den die vnrecht leyden. Da 
ð heilig Job vikwerck der vnbarmhertʒ 
igkeyt des boͤßen menſchen erʒelet het 
da ſpꝛach er. Die barmhertʒigkeyt ſoll 
fein vegeſſen. Wilſt du wiſſen weß. So 
liß das viervndʒweintʒigiſt capitel des 
ſelben Jobs. Das laß ich.anfteen. Ich 
meyn de gottfoͤꝛchtigen vnd kleynmüti 
en zu troͤſten mit der göttlichenbarm 
rtʒigkeit. vnd nit die tyrannen od wůü⸗ 
terich.ond muttwoillige finder < fy wolf 
tenfich denn bekeren I denn fp Eünden 
fich felbs wölftröften. Gott geB das ſy 
ſich nit Betrpege. woͤllen fie fich anders 
befere. Der vierd groß ʒeüg ðreich 
en groſſen Barmbertzigkeit gottes iſt ð 
der Yarıb groß barmhertʒigkeit erlãgt 
hat. das er die barmhertʒigeyt gottes 
pꝛedigete. vnd ſchꝛyb und ſchꝛy. vnd auß 
rüfftein alle weyte werlt. Wer maynſtu 
der der ſey. Der frager. Es iſt gut 
zʒumerckenn auß deynen woꝛten das du 
ſant Pauls maynſt. Derantwoꝛtter. 
Recht haſt du gemerkt.den du magſt 
wol geleſen haben daʒ er in dem andern 
capitePzu denẽ võ Epheſo ſpꝛicht. Bote 
der da reich iſt yn der barmhertʒigkeyt. 
Vnd in dem fünfzehendenn capitel ʒu 
Ienrömern.fehzepBt er. Ich ſpꝛich das 
die heydẽ auff die barmgertʒigkeit got 
eren füllen. Item in Sem erſtenn capitel 


er Ich ſag danck dem der 
hat in onferm herren ihefu 
mich getrew geachtet hat.ond Bat 
in fein dinſt geferzt.Ser icß voran day 
lefterer.ond ein Surchechter ons fehen 
der geivefenn byn Jch Hab aBer gan, 
Barmbertzigkeit erfange.YVann 95 
es vnwiſſend getBan.in Sen —— 
vnd die gnad vnſers herꝛen hah 
genummen in mie mie Sem glacben 
der lieb. die in criſto iheſu ıft-Sasıftepn 
getreůe red.o aller angencmygfatan 
dig. Dannıhefus erifkusiftın Sıfewark 
kummen das cr Sie fünder (eligmacht, 
vnter den ich der voꝛderſt Bin, Aberdhr 
vm hab ich barmbertzigkeiteroelät.g; 
der herz iheſus criſtus in mr ʒuh crftn 
erzeigte alle gedullt. ʒu einer vntterweſ 
ung der. die ym glawben füllen. zum ent 
gen leben.vnd in der Epiſtel ʒu den 
Epheſo in dem dꝛitten capitel ſpicht 
Mir der ich der mynöftontterallenhe) 
ligen bin.aft die gnad geben das ich ver 
koͤnden vn pꝛedigen ſoll die vnoußſpü⸗⸗ 
liche reichtümer.crifti.on yderman erleũ 
chten zc. vnd in dem anderncapitelöftl 
benn epiſtel ſpꝛicht er © das ich vornit 
außgeſagt hab ð Gott Jar in der barm 
—— reich iſt vmb feiner vhetgroß 
fen liebe willen durch die er vns liedge/ 
habt Bat. da wir in den ſündẽ tod ware, 
Ja hat er ons mit crifto lebendig gema/ 
cht durch des gnad yr behalltennfepet. 
vnd hat vns mit ym aufferweckt. vi vns 
mit ym oder bey ym fptzenn gemacht yn 
den hymeliſchen in chꝛiſto heſud er 
gen nberkünfftige werltenerzeigte. dt 
vbergeendenrreichtümer feiner gnad yn 
Ser guetheit ober onne pn chrafto1beft 
warn Iurch de gnad feyeyr Behalten. 


een epiſtel ʒum thimoige⸗ 


ver gottlichen BarmBßertzigkeit 


dorch deg glaxbenn. vnnd das nit auß 


cůch wann esıft die gab gottes mit auß 
vnſcrẽ werckẽ. dʒ ſich nymãt erheb. Itẽ 
sum tito ſpricht er im dittẽ copitel. Da 
die — vimefeheit gottesvnſers 
beBalfters od ſeligmachers erſchinẽ iſt. 
da hat er uns nitaup den werekẽ der ge 
rechtigkeit die wir gethan haben ſunder 
nach feiner barmhert ʒigkeit ſelig gema 
cht. vnd bey dem anfang der andern epi 
ſteln ʒu denen von Choꝛntho ſpꝛicht er 
Geſegnet ſey gott vnd der vater vnſers 


herrẽ ihefurcrifti.Ser ein vater iſt ð barm 


ertʒigkeit. vnd ein gott des gantʒẽ tro 
— ons troͤſtet in aller vnſer trübſal 
Sihſt du das yn ſannt Pauls eyñ vater 
nit alfein der barmhettʒigkeyt. ſunder ð 
barmhertʒigkeiten einen gott nit allein 
Sestroftes. funder des gantzen troſtes 
nennt der vns nit allein mmettlicher trüb 
ſaltroͤſtet. ſunder in aller trůbſaltroͤſtet 
Dunckt Jich daʒ ich nit war geſagt hab 
das vns die heylig — die barm⸗ 
hertʒigkeit gottes gehauffet un mit vol 
fen vberflyeſſend Fürbellt.ond ſtreckt ſy 
von dem wi bi an Jas end. võ eim 
oꝛt zu dem andern.vnd fcBleuffernpmat 
von yr auß. der ſye mit rew anůüffet be⸗ 
ſunð yn dyſer ʒeit. Du haſt oben gehört 
das daind ſpꝛicht. Die barmhertʒigkeyt 
des herren von ewig byß in ewig daʒ iſt 
mer denn ich geſprochenn hab. Aberle⸗ 
ſen wir allen teglichen tag in dem acht⸗ 
ʒehenden vñ hun derſten pſalmẽ Dein⸗ 
er barmdertzigkeit herre.ift 93 ertreich 
vol So gibt die heylig geſchufft auch 
* vñ milte ebẽbild vñ gleichnus als 

ünig dauid da cr ſpꝛicht pſalmo cij. wy 

ich cin vater ober fein kinder erBatint. 

ſo hat ſich ð herꝛ vber. die dy yn foꝛch 

ten erbarmet. wann er erkennt vnfer ha 


fenwerck vn blodigkeit. Er iſt angedẽck 


worden.Jas puluer ſind vnd ſoͤlch | 


erSıng erzeßter Ja vihals du ſebs wol 
weyſt durch die er ſachẽ der erbermd in 
goit meloẽ will Gleich als ob er ſprech 


"en wolft. Got Ser herz ſiht vil pꝛechlich 


Feieummd.armur oder arbeytſeligkeit yn 
vns darum nymptervißorfach ð barm⸗ 
hertʒigkeit. Doch ſoll man hye bey den 
ſachen die gegenwůrff ð barmhertzig⸗ 
keit verſtem od ſolehe dyng vmb Öwille 
ſich gott vber uns erBarmt.Ipfe gleich: 


nus von der vatterlichen barmhertʒig⸗ 


keit volfuͤrt vnſer berzibefus ſelbs un dẽ 
heyligenn ewangelio Luce xv. von dem 
verlornen ſun vnd beſtetiget es. Noch 
ein ʒerter gleichnus gibt Ser herꝛ ſelber 
von der müterlichen erbermd da er ſpꝛi 
cht yſaie xlix. Mag icht eyn fraw ver⸗ 
geſſen pres kleynẽ inds. das fie ſich nie 
erbarm vber den ſun ires leibs. als ob er 


ſpꝛech. Nayn vnd volgt hernach vñ ob? 


ein ſolche pres Einds vergefle.fo willich 
Joch Sein nit vergeffen. Sih anıch hab 
Sic in mein hend beſchꝛiben. vnnd vol⸗ 
gend viltröftlicher wort in dem ſelbẽ ca 
pitel nach diſen. die liß felbs willen ſye 
wiſſen. Nit mynð iſt diſe gleyehnus nit: 
ſeltʒam in den pꝛophetẽ Ja die barmher 


tzigkeit gottes vntter Jam Beyfprkeins. 


der eyne yn Ser iugent vaſt lyeb gehabt 
Bat. vnd ſie iſt ym nachgeuolgt. vnnd er 


hat ir alles gute gethan. vnnd fie wirdt 


trenpꝛüchig an ym. vnd er verlaſſet ſye. 


vnd ſie kuͤmpt yn groß leyden vnd layd. 


vnd er gedenckt denn yrer erſten lieb. vñ 
wirdt yn yr kummer vnnd ellend erbar⸗ 


mienn. vnnd verfünet ſye wyder mit ym 


vnnd fo vil als er ſie mer verſchlagen. vñ 
nach dem ſelbenn verſtoſſen vnnd leng 


er verlaſſen hat. ſo vil erbarmt ſy in mer 


— 


- on ver vbertreffung 


vnd iſt yr furbaß gnediger vn gůttiger 
Siß — fr von * * 
herren vnd fo ʒertlichen fürgehalten.dz 
es eym ſteinherten gemuüt ʒu hert ʒẽ fölle 
geen. Nun hoͤꝛ was gott der herr dem 
pꝛopheten Jeremie gebeüt. Jerenne.i. 
Gee Bin on ſchꝛey oder rüff yn die oꝛen 
iheruſalem vnd ſpꝛich. Dyß ſpꝛicht gott 
der Berz. Ich bin dein angedẽck woꝛdẽ. 
vnd hatmich dein iugend erbarmdt. vnd 
die liebe deiner vermahelung.da du mir 
nach geuolgt haſt ĩ die wüſte in dʒ land 
das nit geſeet wirdt. vnd aber eins ſpꝛi 
cht er yn dem eynvndtꝛeyſſigiſten capi⸗ 
tel In ewiger liebe hab ich dich lieb ge 
habt darumb auß erbermd hab ich dych 
zu mir geʒogen. vnd ich wırd dich wider 
aufrichten oder bawen. du iunckfraw yſ 
rahel. Du wiröft noch mit dein baucken 
geziert werden.ond wirdftin dem rayen 
oder chö2 Ser ſpylenden herfür tretten. 
In dem vierondfünftzigiftenn capitel⸗ 
yfaie ſpꝛicht gott der Berz. lie fürchte 
dich. warn du fölfenie geſchendt werde 
nöch ſchamrot. wann u follt nit Befche/ 
met werden. wann Ser ſcham einer iu⸗ 
gend wirdſt du vergeflen. vnd der vers 
weyßung deines witwenſtands wirdſtu 
uit mer gedencken. wann dein erloßer ð 
yßrahels heylig iſt. wirdt eyn gott alles 
ertrychs genennt werden. wann als eyn 
En die verfaflen vnd yn dem geyſt 

etrübt iſt. hat dich der herꝛ genennt. vñ 
ein haußfrawẽ. die von iugend auf auß 

eſtoſſen oder hingewoꝛffen iſt. hat got 
en herr en punctẽ ein we⸗ 
nig hab ich dich verlaſſen. vnd pn groſ⸗ 
fenerbermdenn wird ich dich ʒeſamenn 
pꝛingen. In eym augenblick meiner vn⸗ 
wirdiſcheyt. hab ich mein antlitʒ ein we 
nig verboꝛgen voꝛ dir. und in ymer ewꝛ⸗ 


ger barmhertʒigkeyt hab ich m 
dich erbarmet. Als — Die 
gen des noes dem ich gefchm ji 
33 ich die waſſer Sfintfiue nike n 
das ertrych layten wöll, AU fo Bab ih 
ſchwoꝛẽ 95 ich fürbasnımeroßuy, 
ztrne woll vn wölldich mie anfhnan; 
oderanfaren ond ftraffenn.cndyn v 
ferstgiften capitelfpzicßt er, Jump 
vnwir diſcheyt hab ich dich gefchlage 
ond yn meyner verfünung haßıch mich 
deyn erbarmet. Ich but Jich,nyefit 
got der herr derlicher vnd lauttererty 
ſe meynung ſeiner zarten barmhersig 
Feit vnnd yresvbertreffens gen Serge 
rechtigkeit fürhalkten.Dennfiein$ en 
woꝛten ond beyſpilen fürgeBake wird: 

Derfrager. Ich Eannitachten 
wie man ſie baß erʒeygenn ſolt. Qx 
anttwortter. Haft aBerauchwarge 
numme Ser woꝛt. durch Ste $prBertref) 
ung d Barmbertzigkeit vBer Jiegerech/ 
tigkeyt bedeüt wirt, durch dye gott der 
herr Sie kleyne ond kurtʒe Ser gerechtig 
keit. vnd die gröffe vñ de lenge ð barn 
hertʒigkeit zu verſtẽ gibt. Soer ſpꝛicht 
Ein puncten ein wemg habich dich ver 
laſſen. vnd yn groſſen erbermden wird 
ich dich ſamehn haſi du es gemerckt.9as 
er nit allein ein wenyg ſpꝛeht. ſunder et 
fpzicht einen puncten ondmitalfeyn ſpꝛ 
che er. In erbermd noch pn grofferer/ 
Bermd.funder pn groffen erbermden.on 
Schfelben gkeichen halfg er dimach den 
augebfick Ver enwprfhjcit Siezuderge 
rechtigkeit gehöꝛt. gen der ymmerwere 
denn ewigkeit der barmhertzigkeyt 

Der frager. Es moͤcht ymãt fpre 
cherm dyſe rröftliche wort geen aleyn 
Sie gueten oder die gerechtenn anti? 
ter Sie ich mich mit ʒelenn tar. 


der gottlichen BarmBertsigkeit 


en Derantworttl, 

Ich rednit von Jen gerechten oder vn? 
gerechten.auff diß mal ſo vind ich auch 
nit das Ser her: on den dꝛtẽ allen allem 
Sen zu ſpꝛech. die nit geſündt haben. ſun 
der der gemeyn.die er vmb ð ſünd willẽ 
gehe Bat.SarumBfo wir gefünot ha 
Ben.fo follen wir gott Yen herren fürch/ 
ten.ond ons zu ym Eeren.ond yn C 95er 
vns Sie vergangen find gnediglichenn 
verʒeyhẽ. vnd vor gen die wir thůn möch, 
tenbarmhertzyglichen behüten woͤll) 

anrüffen.ond fein flraff gednfkiglichen 
aufneme.man wen er lich hat.Sen flraft 
vnd Eeftigeter.aßser felbs fpzicht. Apo 

calıpfis.itj.vn fant Pauls fpzicht zu den 

Bebzepfehen yn dem ʒwelſten vnd Salo 
mon yn dem dꝛitten der fprüch.Er gay⸗ 
ſellt ein yglichen Jen er zu eym fun auff 
nympt.Jas iſt. er ſtraft yn. vnd Beweyfet 
10 ym als ein vater. unnd hat eyn wol⸗ 
gefallen in ym als in ſeinem fun.wen du 
alfoin er foꝛcht gottes ſteeſt. vnnd be⸗ 
gerſt ʒu meyden alles das. das wið ſein 
ere und liebe iſt. Bo hoff in yn. wenn es 
ſpꝛicht das geſang Aggey vnd ʒacharie 
Gott der herr hat eyn wolgeuallenn 

yn Sen. dye yn föꝛchtenn. und yn Sen. 
die auff fein Barmbertztgkeit hoffnen. 
vnd die muter der hoͤhſten ewigen war⸗ 
heit die königin ð barmhertʒigkeit ſpꝛi⸗ 
cht yn yrem lobgeſang. Sein barmhertʒ 


igkeit von geſchlecht in geſchlecht. ver⸗ 


ſſee wire bewiſen oder Eümpt zu hylf vñ 
zu troſt den die yn forchten. Mit welhẽ 
woꝛten der muter vñ der Binigind barm 
hertzigkeit. ich diß ſtucklein. das vns be 
weyßet. wie mille vñ groß ons die barm 
et gottes durch die heyligẽ ge 
ſchꝛifft fuͤrgehalſten werd. beſchloſſen 
will haben. 


9 Je ander ſach end weyß durch dy 
nan anzaygung hat. das die woꝛt 
die da troͤſten vBergeenin der ſtercke. dy 
erfeßzecEende woꝛt die ſtet in den bewer 
ungen Ser vernunft nach dem glawben. 
Nach ſolcher weyß arguir ich zum er⸗ 
ſten alfo.Das gutt iſt ſtercker denn daʒ 
b5ß.Jann das gutt mag on dʒ boß ſein. 
aber das boͤß mag nit on das gutt ſein. 
Wann das volkummen gutt ð gott we 
ſenlichen ift.ifton alles böß.on daʒ ſelb 
gutt iſt endloß in Ser krafft. wann es iſt 
allmechtig. Aber dʒ Böp iſt alſo ſehwach 
vnd bloͤd das es in ym ſelbs vnd lautter 
nit fein mag. Solles ſeyn. ſo muß es yn 
dem qutten ſein das gepꝛechenlich vnd 
wanderbar iſt. als die dyng alle bewert 
find durch hoh lerer. vnd beſunder ſannt 
dyoniſium võ den göttlichẽ namẽ. Tun 
Sie tröflichen wort geen auff das gute 
oder fehen Jas gutt an. Jie widerwerti⸗ 
en wort feßen das böp an. vnd wie wol 
die erfchreckenden woꝛt das Böp vntter 
ger fach des guten C als der gerechtig⸗ 
keit Ste gute ft Danfeßen.Sobefchkeug 
fet Joch die ver nunft das das. Jas das 
gutt vntter der ſach des gutten anſycht 
Cnach ırz erkentnuß nach den angeſche 
nen dingend ſtercker in der guttheit ſey 
denn das. das das böß vntter der ſach 
ges gute anſicht. Den das erſt iſt nach 
allen ſachen gutt. vñ olſo nach mer ſach⸗ 
en denn das ander. das ʒum mynſtẽ der 
materien halbenn die cs zu eym gegen⸗ 
wurf hat mynder gutt oder edeliſt deñ 
das erſt. Alſo ſo gott dem Berren töten 
vnd lebẽdig — vn heylẽ ʒu 
gefehribe werde. wie woler in im ſelbs ĩ 
yn beydẽ gleich gut iſt. ſo iſt doch inym 
ſelbs nach dẽ geſchlechtẽ ð werck võ auſ 
fe haylẽ edler der plagẽ lebẽdig mache: 


Bon vervbertreffung 


Ienneöten. dehn plagen das ıftfehlaße 
oder verwunden oder ſchedigen vnd toͤ 
ten mügen auch die creaturen aber hay⸗ 
len vnd allermeerſt lebendig machen.ge 

ort allein gott zu. vnd ob man von eym 


hayloder geſundt mach diſt gleich ein 


Beit.ond dʒ ich von dyſem auff 9 

ung Eum. eſundt 
gentlichen gott oder der Hakupaı, v 
das gegeben Bat. Aber Sie toten nn 


en lebendig machen.geßsptin, alkı 


menfchen als von eym artze fagt.Jas er AS hat das felB Snaturnıc — 


redals obeyn pawr fprech. Den waytz 
hab ich gemacht. den er macht dẽ waͤptʒ 
nit. (under er berayt mir das veld. vnnd 
wuͤrfft Yen wäptz Jar ein ſo vůrckt Ser 
die natur. als got der herr oꝛdenet oder 
Heat Bat. das Jer ſam yn Jem et 
awten acker durch mittel der würckug 
der einfluß võ obẽ herab. durch die fe⸗ 
chtigkeit vnnd werme. vnd fölcher ding 
Sie von der ſunnen vnd andern planeten 
Eummen.in ſeinerley ſoll wachßen on ge 
manigueltiget werden. Darum̃ wie wol 
man ſolche edele werck als geſuntmach⸗ 
en den menſchẽ su ſchꝛeybt ſo gehoͤꝛt es 
Joch ynen nit zu aygentlichen zureden. 
funder epner curiert Jen andern.Jas iſt 
erpflige fen. Er gibt ym ettwas. daryñ 
die natur dye im gott der Berz gegeBenn 
bat wuůrckt. vñ er wayf was art oð kraft 
das vñ dʒ hat. vnd iſt ettwas ʒu ſcharpf 
oder zu ſtarck in feiner Frafft.fo waiß er 
ein anders Jar gegenn Jas widerwerti⸗ 
ger art iſt. vnd temperiert epns mit dem 
andern.ond pꝛingt ſy alſo ʒu einer mittel 
meſſigen wyelichkeit. nach dem als er fi 
cht das es zu vertrepbung oder buß der 
kranckheit dyenet. vnd alſo iſt ſein ampt 
nur die ding die da würcken.dʒ iſt Iurcß 
gie Bitz oder kelt. wermen oder Fülemit 
denen dic 9a feüchten ond truckenen. in 
techter propozcion oder maß ʒeſamẽ fir 
gen und dem Erancken zu Bilffeiner que 
gen natur zu gebeh,oder an yn ʒu Regen. 
as fie fich werenmäg wider Jie Franck 


ötcn vnd verwunden. mügentf; 
die ſchlangen ond ander ai on 
£yger creatur. wer will San fpiciy. 
das Yas alleyn gote dErFMaR Äh 
vnnd edler fey denn Jas, Ins Nealıry 
(ndeften pr ermägen, dur! 
ger. Dubaftmir ie begity Bere, 
dʒ ich ſo ich nun maten Ser betrachi, ' 
vber 95 Gloꝛia in ercelfis Hab, Soil 
ich auch geren ettrvas haßarıher$ h 
rieleyſom das noch Gemepner Rot 
glozia in excelfie. end Bat offtauduf 
noten. vnd wirdt lang gegogeindeng 
fang. Der antwoxtter, AheBerkh 
es yetz anften durch aller gefeltenwils, 
wirdt vns Ötag eins Sieseit, folaßons 
Jar von gedencke, on aßonayetz int 
gen. Der frage, geeandpningot 
tes namen. Ser antwoꝛtten Zum | 
andern mal wag man alſo orguyren für 
Lie barmhertzigkeit gottes. Ws Inch 
lecht von gott gemaynt iſt Yasıft fürd) 
licher ond ſtercker oder vBertreffelichy 
er denn Jas.ontter eym geding gemeint 
iſt. Die ſeligkeit. die Barmıßertzigkeit an 
ſiht. vnd das gutt des menſchenſt ſch/ 
lecht gemaynt aber die verdanpyus 
die gerechtigkeit anfıhr. ıftalleinontter 
eim gedig alſo ober die Barmhertzigfet 
verachtet. oder ſich nit ʒu ir ſGccol 
DarumBift die barmhatzgltheda 
menſchen behalten will ſſercker vrhe 
treffenlicher.Jenn die gercchtigteitst 
yn verdůmẽ wul ſo er vbeltut. Spul 
du Senn. Sao gott Ser herr Jane? 















ver gottlichenbarmßertzigkeit 


auch vntter eym geding behallrẽ oder ſe nachuolgẽd.. deñ das voꝛgeend iſt ee vñ 
lg Be Bf EN En — recht thut,. einfach des nachuolgende. of * nit 
vnd alſo ſynd ſie gleich. denn tut er wol/ «cd zeit halben. foıltes Doch ce der wir 
vijrechefo wircer behallten tut er vbel) digkeit oder vrſprũgs oder maynũg 
pnvurccht.fo wirdt er verloꝛen auff we? ordenung ger natur halben. 2lber saT, 
Ben fpnauch Jıeglosredt.j. Ad thimo⸗ zubehallteift vorgeend in gort.Serwı 
E chenh alſo ſind fie Bepduntterememge| zuverdammennach geend. als Johan⸗ 
ding.Demvieermit verloren wırdt.er| nes damaſcenus Cbehallt ichs recht) 
hu denn vnrecht. alſo wirdt er auch nit ¶ ſpꝛicht. alſo haſt du aber die voꝛigẽ mais 
Behallte.er thu den recht. Dar ʒu ſprich ung. Item das. das vmb des andern 
ich. Es iſt mit gleich. Denn got der herr willen iſt. das iſt das wynder. vñ dʒ. vm 
will das ydermanwolondrecherhueg ¶ des willen. daʒ ander iſt. ſt furderlicher 
hehalltẽ werd.Wergecarr aber ſpꝛech⸗ ¶ vnd edeler.Jen das ander.darumß ſeyn 
en das er wöll das yderman vbelthu. vñ willen iſt. als oben bewert iſt worde. Al⸗ 
verdampt werd. Oz foꝛder ſpꝛicht ſant iſt die foꝛcht om ð lieb willen.ta auch 
Paul yn dem andern capıtel' Jererfie das boöß vmb des gutten willen. Als fär 
cpiſteln zum thimotheo. Vnſer behall⸗ Auguſtin bewert. Alſo ſind die troendẽ 
ser gott. will das alle menfchenBehalte erſchꝛeckenden woꝛt vmb der troͤſtlichen 
werden. vnd zu der erkentnus der war⸗ ¶ wulen. vñ auch Sie ſelbẽ troenden erſch 
heit kummen. Vnd darumb iſt das ſein reckendẽ woꝛt kũmen auß ließe vñ barm 
ſchlecht e meynung das yderman recht ¶ hertzigkeit. als ich oben eyn beyſpilge⸗ 
thu vnd behallten werd. Da iſt aber nit geben hab bey eym vater C alscın rich⸗ 
ſein meynung. das man vbelthu vñ ver⸗· ¶ eer moͤcht ſei Oð zu ſeinem ſun C den er 
dampt werd wie wol es ſein meinũg iſt. durch ſchꝛecken vo dem boͤßen wollt sp 
wer yn Sem vbel verhatret byß yn das hen d ʒoꝛnigelich fpzech.ich will dir alfo 
end·dʒ er verloꝛen werd.er willabernit. end alfothun.swillt du nıt frum fein. ah⸗ 
das man vbels thu vnd nochmpnder.dz Aſo thut vns gott Ser Berz auch. wir ſynd 
man Jar ynnverhars,vneriftallwegbef alſo genaturt das wir das vbel der pein 
rayt dem menſchen das vbel ʒu verzaihe] mer fðoꝛchten. denn wir das gut begerẽ 
end im barmbertzigteitzuBeweppenng wie wol die foꝛcht auß Ser hebe Eumpr, 
Ser ſich von dem vbel zu pn keret. Dar! vnd deß halb die Rebe ſtercker foIR fer. 
vmb will er nit ſchlecht. das Jermenfch aber darum das vns JasuBefbaperkat 
‚werdäpt werd. er wil aber ſchlecht das ſſt.als das. das vnns gemeyner i ſo 
erbehallten werd. Vnd das er behalleẽ die foꝛcht da voſt hoßemn ding ſtercker 
werd · ſo will das er recht thu dzʒ man Sem Sieließe der vaft guten ing. Dar 
nit mag ſpꝛechen von den Sieverdampe oinfowir wenig Bewegt werden durch 
werde. er woͤll dʒ ſie vnrecht thũ. daq̃ Siegelipnus Ser volkummenen gätter, 
als die heilig geſcheiſt ſpꝛicht Got hat Sieons vnerkant ſind. So will vns gott 
uymant gebotten oð enpfolhẽ vnrecht SerBerz durch die foꝛcht Ser obehr. die 
zu thun te zum ditten arguir ich al uns Bas bekant find wecke.Bewege.auf 
1oSasvorgeendiftfürderlicher den d¶ srepBe.wnd zu Sen waren gürtern Jen 
5 


Bon der vbertreffung 
ym ſind raytʒen vnnd alſo gleich als mit 


beyden hemden zu ym zpehen.denn der 
mit beydenn hennden ʒeücht. der ʒeůcht 
ſtercker den der. ð allam mit einer hand 


ʒeůcht. Denn mit den das er gutts ver⸗ 


heyſſet denen die recht thun. ſo ʒeht er 
gleich als mit Ser rechten hand aber mit 
dem das er troet vbels den fündenden. 
es ſey denn das fie ſich beſſern ſo zeüht 
er gleich als mit der lincken hand. vnd ð 
Sich offt nit heß ʒhen durch ein weyß. ð 
laſſet ſich zyhen durch die andern. vnd 
den eyns nit bewegt. ð mag durch ʒwey 
Bewerte werden. on d alſo dyent es alles 
den gutten oder Jen erweltenn zu gutt. 
Alſo haſt du Ste fach warum got ð herꝛ 
ni: allem gutts verheyſſet. ſunð cr troet 
auch das vbekinit dem er vilgut macht. 
die ſunſt boͤß belybenn. vnnd das gutt 
macht ſie nit gutt. es wer denn das böp 
Alſo iſt auch das boͤß vmb des guttenn 
willenn. vnnd fo wir alſo boß ſeyen das 
wir das gutt zum Böhen bꝛauchenn vnd 
machenn Bo wilP onnferherz bewey⸗ 
fen daʒ er nie mpnder in der guttheit iſt. 
denn wir ın Ser Bopßeit.ond Braucht 95. 
das vns boͤß iſt od boͤß dunckt. ʒum gut 
ten. dar bey ſollt Ju mich allweg behall⸗ 
ten das ich nit ſpꝛechen will das die tro 
woꝛt boß ſeyen ſunder von dem boͤßen. 
alſo das das Böp ir gegenwurf iſt. Als 
‚Sie beycht nit boͤß iff fund vaſt gut aber 
ſie iſt von dem böpen.on võ dem waren 
boͤßen.als von der ſund c. Alſo haſt du 
das vns gott der herꝛ vbels troet. daʒ er 
ons zum gutten treyb vnnd gleich durch 
die voꝛcht ð getroeten vbel ʒu im ʒwing 
vnd zyeh vnd alſo will er vnns durch die 
voꝛcht der vbeln. die er vns troet. pꝛingẽ 
zu der erlangung Ser groſſen ware gůt 
ker · die er ons verheyſſen hat. vnd rechne 


keit wilſen Sie ſten 
hertʒigkeit. Nun metc wehen 
ſingſt ſůſſer denne ſch 


teylet aller liebe Ser ereatunversuferze | 
geren noch wellen haben. denn forms F 


werden das wir Jengetroetävbehnent/ F 
geen mügen, ond die gelobten güterer 


ſunder er verhartt yn böhen wetckenvf 


wort gottes Eraffifoh füllen nade ſo 


rat dyrß Bpp Behürt, vnnd wiß du 


du auß ob das nit ʒu fer han: 
De vns gott Ser 

werbung wulen des — — 
vnd alſoiſt die Bertigkeitun Ser ne 


Erg 


keit omb Der füffigkere wife, Verka 
Ffürderücht Br - Der frage, g, 


nahet.on ich Betnyekeynefehuuls, 
wer ein lancent Bel ER 
antwozter, Sursepnfoilfeih, Ai 
deſt gott dem herren feprotromsug 
wenn mit die warheyt daraupınic, 
Der frager. Das nmb 
Derantwortter, Winde) 
Bößen Eynder das geräikn fetranen, 
3 miehtʒ auf Jen troenmirdin wen, 
otetten fie minder gutt Iarunmiffe 
die trowoꝛt an ettlichennböfen an Ye 
werck gelegt werden das ſeh vlande 
dar an ftoflen vnd guttwerden vie | 
iſt ð ð fo ommilt gerörffer 95er Hiermar 1 
beit gottes vij feingerecheigleitunieoy |" 


fein. Darum ſulen wir es m anders be 


gott der herr JarumbtroetYaswirgit F 


langen wer Senn nie willguttwedenn 


yn Bößsen wilßen.gas einfoldersehi? 


was ym getroct iſt worden Ynıd5viE 





wir Joch ee fifa wöllen daohyweloh 
erd ʒergee. denn ein woꝛt von — 
des Berren hinderſich ge Sour ng} 
wort Bymeßond erd find worden ai 
den auffentBallten. Vnnd Sarmbi 





ver gottlichenbarmßertsigkeit 


BarmBertzigkeit gottes gnedig vn gůn⸗ 
fg en overachrmit. funder förcht 
cer.ond hab auch hieß Sie gercchtigkeit. 
Sen (pfind gar wolaynsingot dem her 
r&.9; wöllen ettlich narr& mit merche.o 
Jie gerechtigkeit verachten ond vöffen 
Joch innötten Iye barmbertzigkeitan. 
Sarumb wordt ir ruff auch verachtet.un 
als Su nun gehoͤrt haſt. das das troen ð 
boßen ding dient zu dem.dʒ dʒ die troͤſt 
lichenn woat. als Sie gelüptnus der vaſt 
gutte Sing deſter Ereffeiger ſeyen. vn 3y 
be uns Jelter mer zu JE verheiffene gut 
tern. Jfl —144 darbey auch zu merckẽ. 
e Jas rroe der boͤßen erſchroͤckenlich 
en Sing nit allein dient on fürdert zu er⸗ 
fangung Ser gurten fund es macht auch 
gie gutee Sing vißbeffer on füffer. Des 
nyın ein gleichnus yn natürliche dingẽ. 
wenn wir eupfinden teglichen. das das 
eflen nach groſſem hunger. das dꝛinckẽ 
nach groſſen durſt. die xw nach groſſer 
langer arbeyt oð muüde. die wyrme nach 
groſſem froſt gar wolthun. vi ſouil baß 
als vılals ir vorgeend widerfachen oder 
widerſetz wyrßer gerhan Babe, Alſo ıft 
die ſicherheyt gar ſeer ſüß nach groffer 
voꝛcht. die freud nach groſſem leyd. die 
reichtuͤmb nach groſſer armut. Sup on 
lieplich zureden von den mechtigen her 
rẽ nach groſſem troen. Ich gedenck du 
vernembſt diſe meynung wol. vnnd was 
man darauß ʒiehenn mag. Der ant⸗ 
wortter. Das fünft argument. dʒ die 
barmhertʒigkeit vbertreffe iſt das vas 
eim natůrlich aygen. vnd võ ynnen oder 
ynner iſt. das würckt er gerner lůſilicher 
ond gewoͤnlicher. denn dʒ im fremd.eůß 
er. ober von auffen vnd gleich als wider 
fein art iſt nun vber Jas. as in de acht 
vndʒweintzigiſtẽ capitel des bůchs yſa 


ie geſchꝛibẽ ſtet. Der herr wirt 3018,95 
——— iſt fei werck dz ck 
fein werek würek iſt ſei wercE ein pilger 
wercFvon ym da ſpꝛicht Die glos Wirt 
Sherznun als cr da zemalgesürnt har. 
nayn. wañ es iſt nit gottes erck. daʒ er 
gie verhiere die er Befchaffe har. gottes 
aygefchaffe oð aygẽ fterbamẽ vberſe 
Ben.ond vergeBen od verscißen, Fremd 
von pm iftes dos er zůrn end bß Das 
fpzicht Sie glos 9a felßs.Dasıft beſteti 
get Jurch Sas gemein gebert der heyli⸗ 
gen criftenlichen kirchen. da alſo laut 
GBott dem es aygen iſt alliveg zu erbar 
men vnd zu ſchonen oder zuoberfehen, 
Sit Sırwiecar das gefprocheift. 23 
tebarmbertzigkeit auch gott dem ber 
ren ymer ſey das mügenn wyr auß der 
weiß der red der heylgen geſchꝛifft zye 
Ben die Ja pfligt die yınem glið zunen 
nen.ga fie vor der barmhertʒgkeit ſetʒt 
in der perſon der pꝛophetẽ oder gottes. 
als Ser heylig pꝛophet yſaias yn dẽ dꝛey 
vndſechtʒigſten capitel ſpꝛicht. Der er⸗ 
bermden des herren willich angedenck 
ſein vnnd ſeins lobs vber alles das das 
vns der herꝛ widerumbgeben hat. vnnd 
vber die menge ð gütter die er vns nach 
feiner verzephung vnnd nach Ser menge 
feiner barmhertzigkeiten miltiglichent 
gegeben hat vnd hernach fpzich er. Die 
mege oð vile Seier glið vñ deier erberm 
dẽ oð erbarmungẽ habẽ ſich enthalten 
vber mich. gleich als ob er ſpꝛechẽ woll 
te. Dein ynnere glið (ind ſo volð barm 


hertʒigkeit. dʒ du dir gleich als gewallt 


muſt thũ. willtu fienit auß laſſẽ pꝛechẽ. 
Ufo ſpꝛicht auch der heylig pꝛyeſter vn 
pꝛophet ʒacharias ſannt iohanns vater 
Durch Ste glyder der barmhertʒigkeyt 
onfers gottess den er onsheymgefucht 

3 


Wonder vbertreffung 


: ataupgeende auß der hoͤhe. vnnd nym 
2 Befchlup auß dyßen woꝛten. das die 
barmhertʒigkeit alſo fürgeBalte wirdt 
als got de herrẽ inniger natürlicher.aig 


ner.heimlicher.hertlicher.wefelicher.ge. 


wolicher.gemeicr.on Jarnßftercker.vBer 
treffenlicher wunſammer. lüſtlicher. or 
be girlicher. Wann gott der herz fpicht 
felbs Jurch den hepligenpzopheten Je 
re mam yn dem zweyvndtreyßigiſtẽ ca⸗ 
pitel. Ich wılPnit auff BSzen ynñen Cer 
redt vo denen ober Sie er geʒürnt Bat) 
wol ʒethun. vnd will mich Frewenn vber 
ſie wenn ich yn gůttlich thun wird. Vnf 
yn dem nechſtenn capitel darnach. Ich 
will ſie reinygen.von aller yrer öngerech 
tigkeit. vnd gnedig fein allen yren miffe 
tatenyn Jen fie mich verlaſſen. vſ meh 
verachtet habẽ vnd fie füllen mir zu ein⸗ 
em namen. vnd zu einer frewd on zu lob 
werden sc. Vnd yn dem eynvndtreyßig 
iften capitel ſpricht der herꝛ Somirefy 
fraym em erwyrdiger fun ift, Seyt Jas 
er mir ein zarts kind iſt ſo ich von im ge 
redt hab ſo will ich noch fein gedencken 
DarumBfind meine gehider oberpn be/ 
trübt wordenn erbarmend wilPich mich 
vber yn erbarmen ꝛc. Das find Jiewort 
Hortesfelßs. Der ſrager. Ey das 
got dem herren lob on danck nun vñ ym 
mer ewyglichen auß grund des Bertzen 
geſagt fey.der ſich ſo gnediglichẽ zuon 
ſerm troſt wirdiget vmnd liebet. Der 
antwortter. Amen. 

Das ſechſt argumẽt der vhertreffũg 
der barmhertʒigkeit. vnd ein groffee.ıft 
Sas.taufent vbertreffend viereindzal, 
die rach die ʒu der gerechtigkeit gehört 
wirdt gewonlichen byß in das vierd ge⸗ 
ſchlecht getroct.Jen die vbelthũ. 
die barmhertʒigkeit virdt verſpꝛochen 


den die recht thun byß n Shen ui 

Ser frager. Gſ ii 
Raut woREanft du Sue and 
vocppen.Sowill ichSc, 90 
ſeliger fagen.Sasfieggs 

Der antwoꝛter. —— 
vnd byß guttes mutto Babenoft, 
bar getrehe und gewife Segeidneng 
Beylige geſchufft Feremiae kr 
ter leiß von gott geheihiger, u), h 
pꝛopheten gewidemet if hod 
zu Fi dem herre.Senmoch in erg 
lichen red yn dem toepondtrefigife, 
capiteß Herr gott du haſth vi 
yn Seiner groffen fterckendij Scirem 
augeftreckten arm gemachtalts wot 
wirdt dir nit ſchwer zu h bom 
hertʒigkeit tuſt m tauſenden Jtenme 1° 
pfes im vierondtrepfigifte capitel feine 
andern bůchs fpaicht auch zugore. ie 
wol Jer fpengolfch Bifchofmayntes fo 
en gottes woꝛt felbs, Darmbertsyger 
verzephlicher geöufiger port, nmdrilee 
barmBertzigkeitond warBaftıgerd gu | 
Belliftoder Rapteft SieRamhetzigeie | 
yn taufenden, vnd nympſt Stewngerecy 1 
tigkeit vnd die ſůnd ond wiſſentot hyn 
vnd iſt keiner von Sir durch ſich ſelboen 
ſchuldig. der du Sieungercchtigteieser 
water. den fünen vr Jen anicklunnpder 
gildtſt biß in das dutt ondoiced gef) 
lecht. Vnnd das du after Ba den 
vbergãg der barmBertzigteitauf m : 
latein merckſt. Jas manach Yen teitfeh | 
ennit alfe wolßmer£enmag aufs % ni 
das wort taufendın ateınangentend FF 
ten özten viler zaliſt alfo Sascoulteh 
taufend allein bedeitet.fund oifaufet 
und das du das auch baß bewen hobſ 
fo ſchreybt Moyſes in dem 
pitel ſeis fünften bůchs. das genſſ 








ver gortlichenbarmBertsigkeit 


henſelberge pꝛochẽ haB, dʒ er enmittẽ 
feuür En! dẽe berg ʒu de volk geredt 


hat. da er Sie zehẽ gebott fürbyellt. Ich 
byn got dem herꝛ.an ernſthaftiger got. 
ð die vngerechtig keyt Öväterrech ober 
Sie fün.ın das dutt vr vierd gefchlecht. 
ðyenen Sie mich haſſen vnd thun barm 
hettzigkot yn vil tauſend, den die mich 
ließ haben.vn hallten mein gebot. Sihſt 
du wie offenberlich onnd.derlich es Ja 
außgeſpꝛochen iſt. vnd fo die werlt vber 
ein tauſent geſchlecht nit kuͤmpt. als mir 
denn nit zwepfekt. fo ſollmã bey den vil 
tauſendẽ ein vngeendte ʒal verſteen. dʒ 
das der ſyn ſey wo die werlt villenger 
ſteenn follt. denn fie ſteen wirde. ſo ſollt 


der der wuter der hepfigen chriſten heit 
pres verdienftegenyeffennlap. Der 
frager. Jchhöres zumalgern. as 
Yas Ju pers fagft, warm es Neim ſlarck 
argument aup der geſchuft genummen. 
Aber gott ſey gedancktpn den hymeln. 
du haſt deyn woꝛt nach meynem vꝛteyl 
gnugfamlichen.ond vber gnug bewertt. 
VNm wul ich fürbas pn den troenden. 
vn erſchꝛeckendẽ woꝛten der heyligẽ ge 
ſchrift. die mich ettwã gar ſeer betrübt. 
vnnd nit allein kleynmütig. ſunder auch 
vaſt vnmutig gemacht habẽ baß ʒu mut 
fein. Der antwoꝛtter. Sʒ mã auch 
die ſelben erſchꝛeckende trowoꝛt allweg 
oꝛ augen hab vnnd foͤꝛcht ſich Jar vor» 


doch die gnad und die barmhertʒigkeyt A und laß ſie betrůbenn zu beſſerung des 
gottes vber die kinð vmb des ver dienſt Nebens.vnd ʒu groſſer bewegung zu der 


willen yrer eltern kummen. Darumb fo 
alle Sie dy getaufft werdenn.Eimder der 
heiligen patriarchen werden. durch das 
mittelcriſti der nach menſchlicher natur 
vonprem plut vnd fiayſch eitten vrſpꝛũg 
hat. vnd vngemittelte kynder chrıfti Jer 
‚gott Jen vater mt ewiger weſennlicher 
endloperließe liebgehobt hat. das keyn 
menſch noch creatur yehatmügen Bun 


- So wirdt yne allen BarmBertzigkeit ʒu⸗ 


geſagt vmb des verdienſts chuſti vnen 
zuewigen ʒeiten die weil ſie die kindlich 
en liebe zu criſto behallten Dar ʒu knpt 
pen auch das verdienen der heplige eri| 
Rtenlichen kirchen vnd Ser väter entf, 
ter der Bepfigen criſtenheit. der Bepligen 


zwelfpottten ondirenachnolger.unirer 


gleichen die 9pBeifigen criftenfiche Eir 
chen gebawt oder auffenthallten habe 
zuhilfond zu troft, SarumB foll ma ſun 
der andachtzu ſoſchen Bepfigen Baßen, 
als zu den die Las funderfichen vontor, 
verdient haben dʒ gott der ha 


forcht gottes vnd hitʒyger anrüffung ð 
göttlichen N zu wilſi 
ger bußfertigkeit. vnd tyeffer Jcmücid? - 
ung. zu vermepdung der vermeſſenheyt 
ond bynleffigkeit. ond nit zu verzweyfe . 
fang vnd klemmuͤtigkeit. das iftnätz on . 
guet. vnd den anvahenden menſchen vn 
vnuolkũmenen offt not — ever 
dienftlich der gnad vñ Barmbertzigkeit. 
dann der herꝛ ſpꝛicht yn dem kerften ca⸗ 
pitelyſaie Zu wen wird ich ſehen denn 
zu dem arme menſchlein der betrübt od- - 
rewig iſt in Sem gayſt, und der bydemet 
vor meinen woꝛten. In der andern toll 
metfchung ftet alfo.ober wem wirdemei 
geyſt rwen denn oBer dem demůtigẽ ꝛc 
Darumb ſoll man ſie beyde die füffenn 
vnd die ſawren. die troͤſtenden on Sie er⸗ 
ſchꝛeckenden zu der hand Babe.auff d 
das ons die herten. grawſamen. Jemüti 
— erſchꝛeckenn nit von. ſunder zu 
em gatten.ond bewegen vns zu foöꝛch⸗ 
sen das manchem menſchẽ Caßsich ge 
ED) 


NMon der vbertreffung 


trawo ſein fegfeuͤr iſt. Sargegenfille 
wir auch der troͤſtlichen wortnit — 
ſen auff dʒ.ob ons die foꝛcht zu vaſt Bez 
ſchweren vnd in kleinmůtigkeit vntter⸗ 
trucken wollt. das vnns die ſelben aller⸗ 
meyſt in den letſten ʒeyten ʒu hoffenũg 
wider auffrichte. Der boͤß geyſt hat die 
gewonheit wenn er Jen menfchein dem 
benn yn der iugent oder geſuntheit ʒu 
fünden an vicßt. Po hellt er ym die Barın 
bertzigkept gottes für. das thut er. er 
wölfin zu ſunden zyhen oder in den für: 
denhallten, Wem cr aber ſiht. das der: 
menſch fich bekeren will von den fünden 
su eym bußfertigen leben .ſo hellt er im 
die greülichen Iing für. das er yn mach 
verzweyfeln. So ſüllen wir widerſynns 
tDun.wenn wir angefochten werden.zu 
fünden.fo füllen wir die ſtrengen gerech 
tigkeit gottes für vnns nemen. das wir 
Yurch ſoꝛcht vnd ſchꝛeckenn der felßen. 
der anfechtung widerſten můügenn.vnd 
ye mer vnns die barmhertʒigkeit fürge⸗ 
hallten wirdt. pe mer wir die erſchꝛockẽ 
Tichen gerechtigkeit betrachten vnd gr 
denckẽ fölken.was groffen vnnultigkeit 
grobykeit. vndanckberkeit. vntrew ẽ 
das ich vilyn wenig begreyff d Was 
gofl erontugend vnnd boßheit das iſt. 
as wir darumb ſünden wollen. dʒ got 
Ser herꝛ barmhertʒig iſt das wir darum 
bp woͤllen fein. das er guet iſt. das wir 
darumb vntrew wollenn ſeyn. das er ſo 
willt iſt. wer ſiht nit was ſtreffenlicher 
ſchalkhafftigkeit das iſt. vnd vie vnwir 
dig ſich der menſch der barmhertʒigkeit 
macht . der alſo die BarmBertzigkeit vn⸗ 
eren on mißpꝛauchẽ will Herwiderum̃ 
wenn wir geſůndt haben. ſo ſůllenn wir 
kuͤnlichen Sie barmhertʒigkeit mit ver 
yehung oder bekenntnus das wir yr nit 
wirdig · aber nortürftig feyen> fuür vns 


— vos fyOfe füllennirdi kei 


en oder einer muckenn gegeneinenregn 


hemen vnd anzüffen Scin9ı,n; 

ſich zuregenn wennfieger 
grund eyns rewigenn hettzeng I 
wöllen wir onnsaber nt beferenen, 


eıegotteofözchten. Sarfr 
Ich erkenn wir fällten | — 

der wort vnſers Berrecer habſe 

ſich ſelbs oð durch fein — 28 
halltenn aber gropanfechtunghr ht 
rat, wenn wir auch es felber ir, J 
werden ſo ſind wir als Ser ſabo 
windſpꝛawt.als die Irrenfhpfiin, 
eym groſſenn feuür als eyn aa 
einem groffen waffer.ondwicdichuft 
einsmeupleins gegen einerffakefins 


ſchwalben oder einshenngaditenain 
walfyſch alſo ft onnfermachtauhuns 
felbs gegen den gepftichen.hpmeili 
—— co ſey Nenn Sasıns 
Lie götkich Barmhertzinferezußilffkun 
Darumb wer eshort Sasmirfie emfl/ 
fiche.Jemütigliche, andechtiglichen.on 
flehlichẽ anrüffere. Jennwir bedürffe 
ir ye in allenn onfern Yingenn, Aber ich. 
möcßts wol Begereniond Bitts auch vor 
der gottlichen barmBertzigteit. Yasfie 
mir verleyh die wort gottesgrößlichen 
zufözchten. Joch mer mitintlicherund 
Kaſcher denn mit Enechtcherfoxht: 
Sie verfaßmich nur mit indenleiten 
end. fo will che gem faffen Bfhher | 
wie obeRoder vaftich nich Bird? np 
yn meinem leben. eranttatt J 
Thu das das ich dir raten wiki 

ein güitt hoffenung hab die wor 
yn eren.vnd fözcht fein troen.DiN n 
ber feiner güttigBeit. Jemitig 90 AN 
By fozchtfam in gliückfehigteit.bi ! 
dulfeig in Peyden vnnd voiderwerti Y 
Baß einen veften willen alkfanma 






















fayd. ontterwörff dich der göttlichenoz 
denug. Ergiß Jich in den willen gottes 
93 er esmit Sır mach wieer wil zu fein? 
en eren.ond vBergib ym dein aygenwil⸗ 
Tigkeie. Dekiimer Jich nit ð ding die Jir 
nit enpfolße find. Fleyp Sich zu volpzig 
en Sie dig die dir geBotten find. Ver⸗ 
mip Sich nit Jeiner gutten werck die du 
\ tBuft. Gedeunck das alles gutt gottes 
abıfl.für ie du rechnung geBen muft 
Dir dich als vil9u Eanft on magſt. das 
Sunymants.wederin eren oder lewmut 
gutten fitten.tugenden.oder andern Sig 
en 
mit fremden fünde. Laß dir deyns nech 
Re ſchand on ſchadẽ layd ſein vnd woͤlſt 
yderman gutts günden. Hab die mutter 
an yn fandern eren nd andacht. dʒ 
wanp prermiltigkeit.dich mügft gutts 
zu pt verineflenn. der liebe chuſti ſeiner 
arbeyt. vnd feines wirdifchen gnugtun⸗ 
es für Jich.ondallerBepligften leydens 
wollſt du nymmer vergeſſen Wir oſt du 
Lich diſer Eurtzen ler feyßen. Mir wei 
fele nit du wirdſt ſein gen gott vnd ſein⸗ 
er muter genyeßenn. Ser frager. 
Rurtz vud gut Sag mir aber iſt das. dʒ 
Su gutten geſellen yn cinorraune wolft 
her für oder faurt es noch Ja Binde. Iſt 

















SahindenmwaBeleybtcsIenm. Der 
antworte. Wollteſt du es in geheim 
hallten vnd nynants ſagen Senn alleyn 
frummen vnd gortförchtigen geſellenn 
ynnoͤtten vnd allermeyſt in Jen letſtenn 
zeytẽ ich wolle dir es ſagen. Ser fra 
ger Sag herr ich willmich gebürlich 
ballten. "Derantworter, Nit von 
neyds wegen mach ich dir dyſen beſch⸗ 
ayd fo ehr. warn Ser weyß man Phib. 
ſpꝛicht in dem ſechſtẽ eapitel des bůchs 


ſchaden ʒu ʒichſt. Verknuͤpf dich nic 


es her für welhes iſt es dẽ Jftcsnoch . 


ver gottlichen barmbertzigkeit 
den Sundſt du aber. ſo hab bald rei vi‘ 


der weyßheit. in der perſon des wyßen 
ss Ich wil die ſaca⸗ 
ment gottes nit vor eich verpergen ſun 
derich wılßfein Eunftan 95 hecht fege» 
und wilPSte warheit nit verſchweygen. 
noch einen gemeinen weg mit dem doꝛ⸗ 
rendenneyd habenn Wann ein ſoͤlcher 
menfch wirdt der weyßheit nit reylhaf⸗ 
tig. Sunder vmb Jr leichtfertigen ver 
meffenen menfchen willen die beyd Sie 
Barmbertzigkeit,ond die gerechtigkeyt 
gottes verachten. Die gerechrigkei got 
tea verachten ſie in Jam das fie maynen 
on mittef des verdienens.als on gehoꝛ 
ſamvnd Balltung der gebott gottes. on 
vBung qutter werck. on meydung odreiz . 
Ser find.fehig zewerde.Die barmbertz 
igkeit gottes verachte fie Yaryın. Sa ſye 
(pP Reicht und vngeoꝛdent halten. Jas 
fie ymãts wider die gerechtigkeit wölk: 
ſelig machen. fo Joch die gerechtigkepe 
vnd barmhert ʒigkeit in gott nit wið ein 
anð muügen ſein ſo fie eyns vñ vngeteylt 
ſind. Sant Auguftin ſpricht. So geſchꝛi 
ben ſteet. Allweg des herren find barm 
hertʒigkeit vnd warheit. ſo mag ſein ge 
nadnitonrecht noch fein gerechtigkeyt 
onBarmbertzig fei. darum fölle wir alfo 
ifei BarmBertzigeit hofnẽ dʒ wir auch 
feier gerechtigkeit. durch volpzingug ð 
dig deer gebottẽ. vñ durch meydůg der 
Sing die er vns verbottẽ Bat.Sienen vnd 
gnugthũ. Welhe alſo geſchickt find. Je 
mog mã die heymlichẽ gött lichen troͤſt 
offenbarẽ Ser frager. Lieber ſag 
ber. Derantwoꝛtter. So merck ebẽ 
weñ eier feine fun allweg troete. Er ließ 
denn das vnd das. vnnd tette das vnnd 
das ſo ſollt er ſeyn huld nymmer haben 
Er woͤllt yn auch enterbenn. vnnd vers 
ſtoſſenn oder von allem ſeynem gut auß 
ſchlyeſſenn vnnd wenn er yetʒ 
iiij 


fölR.fofetzecer den felben fun zu einem 
erbanalles feines gutes. und enpfelhe: 
yn allen feinen freänden.befunder feier 
muter vnd feinem vater. wo er die hett. 
vnd fetztauch in dem teftament. Better: 
ettwas wider yn gethan. dʒ ſolt im laut⸗ 
ter vnd gantz verʒygen. vnd Bein hmð⸗ 
nus fein an allem gutt. ſunder man ſollt 
yn für feinen warch ſun ond erben erken 
nen ond hallten was gedeüchte Sich dʒ 
von der fach ʒehallten wer.ob einem ſol 
chem fun mer ſchadeten. die dꝛowoꝛt. dy 
yın der vatter allweg fürgeredthette in 
dem leben.oder ob der lecſte will kreffti 
ger were.auff den der vater ſtürbe. 
Der frager. Seogratias. Ich ſch 
meck denpꝛatten. ich hab die meynung 
nit on fach. haft du esfoteur gemacht. 
Jan esiftwarlich ſo ein Beymlichs tröft 
lichs ftücklein.als es in Jen heymlichen 
bedeütungen die diß leben antreffenn. 
gemerckt möcht werdẽ. Nun füllen mir 
die leiſten woꝛt vnſers herꝛẽ all meĩ tag 
in ſundꝛer andacht. on yn meinem letſtẽ 
end ein ſunder zuflucht.einbefchutzüg. 
vnd ein weer mein waffen vnd harniſch 
wider Jen boͤßenn veind.mein hofnung 
vnd zuuerſiht zu der göttliche barmher 
tʒigkeit fein.ond 93 die felb barmhertʒ⸗ 
igkeit geb mein recht durch ſy ʒu d ewi⸗ 
gen feligkeit. Der bꝛief diß teſtaments. 
ıft das tunckfrawfich perment der zarte 
haut criſti des milten oſterlemleins, das 
für ons geopfert iſt. Die tint.feinrofen 
varBes plut.Die ſigel die wundẽ in hen 
den vnd füſſenvnd allermeyſt der ſeyt⸗ 
ten. die gewyßheit des tods. durch den 
das teſtament Beftetiget f.gıbt, Sant 
iohanns iſt der copiſt der rittermeifter. 
vnd auch hymel vnd erd, ſum vnd mon. 
ya auch als ð hob cantʒelſchꝛeyber ſpꝛi⸗ 
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Ei fälFroein enerbarmertsig 


Feitzc. Vnd Be Bereyn dem heylig 
ewägcho Mathei yn dem aylften Kup 
zu mir alße die dyyr arbeytet und Befe 
wert oder befaden fept. ſo wilich euch 
ſiercken oder labenn Nempt mein ioch 
auf eüch vi lernet võ mir. wañ ich 
muütig bin on demütig des hertʒen S 
werdeir rw finden eorn felen. Da mei 
iochift füß.ond mein Bürde Reicht. Deß 
gleichen das Su ſpꝛichſt. da hangen Di W 
voce. Jch Bekenns. Aber bangen neben 
Sem berren.glawb mir. hat in den. dy võ 
dem Berren gerröftet werden. ein groſſe 
leichterung vnd milterung yrs ſchnertz 
enns. Datumb dauid pn dem nechſtge⸗ 
melten pfaßmen ſpꝛicht. nach der menge 
meiner ſchmertʒen in meinem hertʒẽ ha 
Be geintröfterfrewt mein ſel nd der 
Berr ſpꝛicht in Sem ſechtʒehenden capi⸗ 
tePiohannis. Jr werdt Betrüßt werden. 
aber ewer tratorigkeit wirt in freůd ver 
wandelt. vnd in ein fölch frewd. die nym 
mer hyngenummen wirdt. Wenn Su ein 
Baup hetteſt. vnd got Ser herꝛe ſpꝛech zu 
dir Ich wul dir ein wochen ʒil geben vo 
dyſen ſuntag biß auff den hechſtẽ 








geſchloſſen.wʒ du mifts oder kots ın di 
fen ſechß tagẽ magſt in dein hawß Brig 
en.vntten vnd oben das ſoll alles an Je 
nechſten ſuntag ʒu lauterm vngriſchen 
oder arabiſchen golde werden.mas wol 
teſt du thun wemn du in einem ſtand we 
reſt yn dem du gold möchteft on föllteft 
Babe. Derfrager. Oßebehen 
geſell wie wolt ich zu epnfen ond fuͤren. 
ndallgutt geſellen anrüffen.95 fpmir 





huͤlffemich wolt einem furma eins tags 


| 


zchengulden verfpzechenn,.ce ich in hyn 
yep. Der antwortter. Wenn gu 
auch kamern yn JemBaup hetteſt. oder 


der gottlichen barmbertzigkeit 


anft Bäpfeßespmmerond fenfterswalf 
fı Br Ba du ſie nit mit Bord 
verklätterfl. oder wenn das hauß wey 
gg were. wolſteſt du nit andern ding 
ei als wein vnd getraid auch ſtat laſſen 
Ser frager. Ach lieber ſchweyg. 
duredſt als Leppıfed. ich mayn du wol 
teſt mich gern zomig machenn, 
autworter. Leber zůrn nit.esiftnoch 
nit an dem Doch merck ich woR die gey 
igkeyt wer noch nit etloſchenn yn dir 
wenn ſy nun holtʒ oder wachhalter aſch 
en het Darumb erquick ſy ʒu den waren 
ewigen ſeligwachenden gütterm.ond ge 
denck was ſant Pauls ſpꝛicht zu den ro 
mern yn dem achten capıtel: Ich ſchetʒ 
das die leiden diſer zeit nit wirdig find. 
das iſt gleichmeßſieh verdienftlich der⸗ 
kuͤnfftigen glozı oder ere. die in vns ge⸗ 
offenbart wirdt werde, Vnd pn der an 
dem epiſteln zu den vo Choꝛintho ſpꝛi 
cht er. Das Jas pn dyſer gegenwertigẽ 
zeit augenplicklich vnnd leicht iſt in on? 
ſerm trbſal. das würckt in ons dʒ ewig 
gewicht der eren. ober die maß. in die ho 
he. Merck wie er das leyden vnd die ere 
des leidens die manın yener werlt ein⸗ 
nemen wirt. gegeneinander gleicht oder’ 
hellt. Er hayſſet das leyden augenplick 
lich.ond die ere bey der er die ſeligkeyt 
verſteet. ewig. Er hayſſet dʒ leidẽ leicht. 
vnd die ere cn pfund ein gewicht. 93 al 
le gewicht bedeüt. Denn ein zentner iſt 
hundert pfund. das libꝛa in latein heyß⸗ 
ſet. Darʒu ſetʒt er. daʒ die ere vber maß 
iſt in die hoͤhe. Wollteſt du nun ſo fleyß 
ſig ʒu tragẽ weñ eĩ gewiß meß miſis als 
eifümerein zu eine fümere golds wird: 
wie wuͤr deſt du deñ thun weñ eĩ ſůmerẽ 
miftszu tauſẽt fümeregolds. odei quit 
lein zu einem zentner golds föltwerde, \ 
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on ven wunderʒeichen die crifu; 


Das verfteeich.alles.wenn du es ſicher 
lichen behallten vnd freylichen pꝛauch⸗ 
enn moͤchteſt. als es mit der ſeligkeit iſt. 
Darumb fpricht er. das in gegenwerti⸗ 
ger ʒeit augenplicklich vnd leicht iſt vn⸗ 
ſers trüßfals.Jas wückt pn ons dʒ ewig 
gewicht der gloꝛn vnd der ſeligkeit ober 
die maß yn die höhe, Als ob er ſpꝛechen 
wollt. Es iſt ein ʒentner nit alſo ſchwer 
gege einen quitlein. noch die groͤſt maß. 


ſo groß gegen Jen mindſten als ein fs 


der gegen cinem ſeidlein.noch daʒ groͤſt 
meß gegen dem clainſten.als vil der lon 
ger ewige ſeligkeit vbertrifft Sie arbeit, 
die manbie Bat yn der gehoꝛſame goͤtt⸗ 
licher geBot.ond die ere vnd freude den 
ſchmertʒen des bußfertigen lebens vnd 
des leidens, Der frager. Dutröft 
wol got woͤll dich auch ewigelichẽ rröfte 

Der antwoꝛter. Vnd vnns all die 
wir ſeiner gnaden durch das verdienen 


chriſti begeren Amen. 


Re volgen hernach die vb⸗ 
Igen gegẽwuͤrff nach Jen 
Bundertenn Ste pn dem an⸗ 
dern teyl dyß Büchleins ent 
woꝛffen find worden. Jas aygentlichen 
egenwuürf find.aBer Sie nah oßkende 
Ani alſo aygẽtlich ſunð nur zu einer 
gezierd ond fchönen beſchlyeßung. Als 
für ein pfabenſchwantʒ Byn zu gefetzt. 
arme 
Sy geennpt auff die mepnung der boꝛ⸗ 
deren.Jie.auff das geen. das man ſy be 
denck. vnd gott den herren deſter kref⸗ 
tiglicher durch fie anrůffe. vnd habẽ yn 
yne fach des verdyenſts. Darumb wirt 
ae man die felben allweg an 
er Band hab das man fie gott dem ber 
en müge fürhaſten opfern vn in durch 


werdẽ nit oil wort darauf geen 
























ſy bitten vnd amuüffen 
ð letaney thut. a aan 
deins taufs vnd heylıgg voffeng: 
erlos vnns herz. durch Ben 

ercützes vnd [eydenswilßs, nn 
Berz.durch Jeines Bepligeitodg " 
grebtnus willen erfös vb. 
gleichen. Vnd alſo ag an 
articheloder gegemonrf ordnen}, 
das iſt die erfkmapnungprer rung, 
oder die vꝛſach FÜR er ordnung 
fern. Wann es was ned fand; 
pzacht das an einen Pzediger ray 
diget hett. wyemanyn den Ep, 
ge dꝛey perfon in Ser heplgeßufahg 
keit vmb die barmbertzigtitanifen N 
ſolt. yn den erſten Szoyem Innern 
den andern Reyen crfleefondenfin 
yn Sen leſten dꝛeyen Eprielepfon Sanha 
ligẽ geyſt. In dem sen Eprieleyfn 
Jen vater vmb fein felbewillenn.gasit 
den vater vmb des vaters willen, 


Y 


— 








ten vmb fein ſelbs wi | 
zcdiger Ser ſinſt vo Jemanpist}! 
ige weß pꝛediget.vber 9a; Epiean ji 
pntter andern außlegungenn “ , | 
agt bett. Da begeret eyn an 
Mi Finde er das ſelb — 
ein mal erynnern. vnnd erderemmt! 









Da im ð pꝛediger nach ſynnet. vber daʒ 
and hyrieleyſon wye man got Jen vater 
aller tyeffeſt Bey dem verdiennſt ſeynes 
ſuns ermanen.on allerkrefftigerſt moͤch 
e aurüffen nach gemeyner gewonheyt 
der Beyligen kurchen. die yr geberpflyge 
"zu beſchlieſſen in dem namen criſti. So 
ſy ſpꝛicht. Der dominũ noſtrum iheſum 
criſtũ etc oder Per criſtũ dominũ noſtrũ. 
da oꝛdiniert er alſo die ſelbẽ hũdert ge⸗ 
genwuͤrff. yn den es auch gemeldt wirt. 
wye man fie pꝛauchen ſol Darunb find 
die ſelben foꝛdern gegemvürff die rech 
tẽ die auff ſoͤllich gemeldt maynũg die⸗ 
ne. Aber die nachnolgendẽ find ʒů ein⸗ 
er gezierd vnd ʒugab vñ geend 
auch vaſt auff die frucht des leidẽs criz 
ſ.vnd auff wunderberficheie. Aberfie 
dienen dannoch zu der andacht. vnd nit 


ein wenig. wenn man ynen nach gedeckt 


Sie weren nit nott ʒu dyſer matery. deñ 
I; ſy vmb eins gebets willen vꝛſechlich 
geſetʒt find worden.der andachtzu Sen 
fördere het. vñ weſt nit die entlich main 
ung. war ʒu ſy gewaynt ſind. darum bat 
er man ſolle von der begrebtnus chriſti 
auch hynʒu ſetʒẽ als ob diſe gegẽwück 
allermeyſt vmb Ser betrachtung wilken 
des lebens vnnd ſterbens crifti gefetze 
weren das Loch mit die Fözderlichfk mai 
ung ft. fünder fie find Sarumb gefetzt, 
das man fp gott dem vatter firballtyr 
dem andechtigen anrůffen ond gebett. 
Jaser vns omb Ses verdpenens willen 
feins allerſiebſten vnd liebhabenſtẽ eyn 
gebornen ſuns wolle gehen ond bechp⸗ 
hen es wir vnſers verdienfts halb ony 
wirdig weren ze empfahẽ. Alſo geen fie 
alfauff die ſelhen — — 
dem anderun kyrieleyſon Kir oder wag 
haben. yn dem an Sen pater bitt dʒ er 


an dem creutz bewyſen hat 


ſich ober vnns etbarme vmb —* 
wilfen.gas ft omBalles des willen. das 
ger fun vin onfers heyls willen zu wol: 
geuallen des felBen ſeins hymliſchẽ va⸗ 
ters ye getan oder geftte hat. Hyerum 
f Sie felßen gegenwürff.Sie forderlich 
flen vnd auff Jierechten fözderlichften 
maynung gericht ond geozönet find. ſo 
mag man fich mit Jen felBen laffen be⸗ 
nuͤgen nd Jar zu die materien vo den 
fetften woꝛten vnſers herze auch faſſen 
Als die edeln hailſamen. wolriechendẽ. 
ſchoͤnen.linden ʒartẽ.ſůſſen. ſterckendẽ 
ſeyſenden. geſundtmachendenn liccht⸗ 
ſcheinenden lebendi en. 
auch ſeligmachendẽ bletter Jes baums 
des lebens. Denn fo Jes pꝛieſters wort 
groſſe Eraft haben in den ſacramenten. 
yn der abſoluierung in der beſchwerũg. 
in Ser benedeyung yn Ser heiligẽ oͤhmg. 
yn der fyrmung n ð weyBüig.allermerft 
ger groſſen pꝛieſter. als der biſchoffen. 
end vber alle. des pabſtes. ſo ſind doch 
die woꝛt. die ſy in der heyligen meß ſpꝛe 
chen die aller wunderkrefftigiſten Alſo 
mag man auch gedencken von Jen woꝛ⸗ 
ten onfersherre. So fy alle gewyß vnd 
krefftig ſynd gewefen. fo ſynd Joch gie 
leſten wort gegenn Jen andern zurech/ 
nen gleich als Sie. dy in Jer meß gefpro: 
chen find worden. vnd Befunder Jie etz 
ſten an dem ereitz.als die dy in Ser ftill 
meß geleſen oder geſungenn ſind. Darz 
vmb werden ſy funderlich bey gen felbe 
woꝛten. die pn der ſtill meß gefefen und 
a werden bedeüt. Watın onfer 
erre. der der hoöhſt pꝛyeſter iſt. Bat feyır 
meß an dem karfreytag auff Semalcar 
des heyligen creůtʒ gefungen.Sarumb 
ſo man alle teglichemtag durch das 
gantze yare meß Belk. ſo hellt man an 


on den wunderʒeichen die crifiyg 


dem felßen tag kein meß nach gewöheit 
gder roömiſchen kirchen. Wann mã weich 
et dem groſſẽ pꝛieſter criſto als ce auch 
ein gewonheit ıft.wa ein Bifchof.aß ein 
biſchof auff einem altar meß hellt. auff 
dem felben helle kein ſchlechter piyefter 
den ſelben rag mer mep.alfo weychẽ die 

‚ mindermon geBen enpfoz Jen gröffern. 
als billich ıft. Alſo thut auch Jteheylig 
criſtẽlich Eyrch an dem tag. fo der höhſi 
fürft alter fürſtẽ der pꝛieſter ſelbs meß 
gehallten hat. vnd die aynigen meß der 
alle meß figuren on bedeütũg find. auß 
der alle meß ir kraft haben. ſo pfligt ma 
kein meß an dem ſelben tag ʒu haltẽ. AU 
fo will ich auch daſſelb fpzechen. So al 
le wort hoͤhſten pꝛyeſters vn⸗ 
ſers herꝛẽ iheſu criſti groß e 
abe CWann er ſpꝛach zu den plindẽ. 

ſy ſoͤlten geſehen. ſie geſahen oder wur⸗ 
de gefehed.cr hyß die bettryßnẽ auffſte 
en on wãderen. ſy wãdertẽ vñ trugẽ Jar 
3u dʒ fie getragẽ het. dʒ bett.er hyeß die 
totten auffſtenn ſy ſtunden auf.cr hyeß 
gie gewellttigen bößen geyſt außfaren. 
ie muſten aupfare.cr hyeß die wind ge 
gen.ond das mer ſchweygen vnd ſhll 
fein.fietetten es. So denn alle feie wort 
ſogroße kraft heten) gedenck denn ob 
fein allerletſte woꝛt. yn Jen er fein letſtẽ 
willen außgeſpꝛochen Bat.auff die er zu 
band geſtoꝛben ift. das er fic beſtetigen 
moͤcht mit ſeinẽ plutt mit dem plutt des 
newen vnd ewigen teflamets.on feinem 
heyligen tod. ſoſlrẽ die ſelben nit ſunder 
af Eraft haben.Surch der krafft. die 
erd gebidmet hat. vnd die felſen zerfpal 
ten ya auch Lie helle geʒyttert vnd auff 
geſperrt. vnd die totten erſtanden ſynd. 
vnd ſo die ſelben letſten woꝛt vnſers her 
ren. vns vor allen vbeln ſichern. vnd uns 


vn verſtentnus Jcffelßeritels veren 















alles gutt verſpꝛechen he Ina 
az leydencrifti cren Mi 

Bene als oben gemeld if — 
merckt nit.Jasman Ye felben, Ri. 
funderer andacht Baßen on 

rumb iſt es ein utter gerri 
man die pinhalltungond af 
Benn woꝛt. nach dem als Bi Y 
büchlei oder,anderfwvo aufm 
den auch zu Ien Bunderten en 
fen fefe.mercEon zu8 hang han 
zu groflem troſt. den allermefYyep 
trübfl all ſind dienen mag Sud 
genwuͤrf. die hernach voffennenpi 
ich der andacht Ser Rfernenenfizı N 
dechtnus oder nıt,Joch Nach Pemilnt 
fehenn IentitePges Boyftennasitze 
Cyn dem das ſy fichgefegend pn 
en.fofchadet es nichte,Snsfiegiehn 















Der frager. 

w DPan.ich Bpn of: hefuid yn Im 
das Sumirgefagt haft von den 
lob Ser leſten wort unfersBerzean dem 
creütz.vnd fpföllenmeintroft on zuuen 
fiht.meinreichtumß vber ii vifılber 
nie füfler Senn Hönig, vn kofßerer di⸗ 
feinperlein. und alles edel geftepnfin 
Nun bitt ich dich erʒel mi Sie wbapgt 
gegennwuͤrff. das dyſe materp all 
Rumpf Jes feßmanntg Bedirff: Oe 
antrooztter. 28 Janrich gebetten 
haſt. ſo will ich dir die gem nenmenabt 
ſy außzelegẽ. oder ettwas ref) 
darüber scjgemgent ichnunze 
weder weyl noch mufs nenn. dem 

wepß nitwennch auf wuß fin) 
furmäfertigift. Der frage: N 
‚beter auf 9ıß mabniemer Jam" 
mir ſynenneſt. Ser — 
wir deſter weniger woꝛt bedũ 






















Reiz 
















hieß Hır die ordenlichen nach einanð 
men vnd merck ʒum erſten. 

Die vofgenn hernach die fünffonnd 
ntzig Wig gegẽwuͤrff. 
Dererit artickelJes eynondBunderftert 
gegenwurffs, 

3 Ererft artickel des erſten gegend 
} — vntter den fünf? 
" pndstweintziggenift 9er.95 ober Sen her 
ren an. Sam creätz Ser herrlich ſyghaff 
"ig ond triumpBperlich tittel.C Iheſus 
nazarennsrex.iudeo2umDyH dꝛeyerlay 





Pohen. diedy — in der 


werfegeiwefen find.gefehaibenn geſetzt 
oder geßeft. oder gehencktift worden. 
B alfo Rautternach onferm teütſch. Ihe, 
fs von nazaret Jeriuden Bönıg.ond be 
deut alsvılnach aygẽſchaft. der hebra⸗ 
J an dem ort.ın dẽ land 
vnd in der ſtatt. da criſtus gecretitziget 
ward. Jie aygen gemeineſt lanndſpꝛach 
was. als der behalter oder ſeligmacher 
von er plumenn oderplisend komg der 
die loben oder eren oder veriche. U Tut 
merck wie Jaz gegen dem widerwertige 
artickel lauttet. 
Der ander widerwertig artickel des 
gemeldten artickels. 
I Er ander artickel des aynondhũ⸗ 
derſten gegemenfs ſtet in wider 
wertige fchei Yes laute des titels. Sen 
ſo der herre zum tod des creůtʒes verur 
= teile vñ verdampt was. fo ſchyn es gar 
fer wider einander.Jaz er heſus. das ſt 
Yaz hayl oder der Bayland.feligmacher. 
Behalter.Baifmacher.oder das haylſam 
Calsd nam hebꝛayſch laut Iföfte fein. 
tem ſoer doꝛet an dem geütʒ Senn 
ſein Beyligspfuc vnnd Feiichrigkeit ent) 
gyengym, alte die weykon ward ye girs 
ker ond duürrer ye blaycher vnd bfaycBer 


an dem creutz bewiſenhat 


veBertterund Better. yeftartender. end 
töttficßer onnd törtlicher. 
vie cofreoxdiert nd gleich Byller dz mit 
Sem wort.nazarenıs.Jas als vilift.als 
ein plüender oderblum. 
Ser erſt artickel Jes ʒweyondhunð 
ſlen gegenwurfs. 
— erft artickePJes zweyondhuit 
deſſien gegenwurffs ft. 9as der 
her ein taplung an dem creütʒ gemacht 
Bat.wann er Bat dem mözder zu Örcch/ 
ten ſeytten Jas paradeys ſant iohãnſen 
fein muter. dem Joſeph vnd nycodemo 
feinen Rpb.feiner muter einen ſun vnnd 
ſeinem vater ſeinẽ geiſt auß geteilt. In 
Bllicher taylung iſt bedeůt gewefen. 95 
er ein herꝛ was aller ang Se het er ge 
wallt daʒ hymelreich in der hell zegebẽ. 
welhes hymelreich bey dem namen des 
paradeiſes bedeůt vnd in dem wort des 
herren gemeynt wirt. ſo was er on ʒwey 
fel ein herr. on ein gewelltiger Herz Jet 
helPond des hymelreichs. was er Ser fel 
Ben ‚gereckig uf meranderer Sing. . 
Ser widerwertig artickel deſſelben 
- Er annder artickel des zweyond⸗ 
haunderſten gegennwurffs iſt der 
Das der herꝛnit alfa außgezoge vnd 
feiner dleydernackend emplöpet ft wog 
den vor dem creütʒ ſunder die buben ha 
Ren auch feine cleider in vier teyl getet 
bey welher taylung on ãder gern Be 
deütung auch funder fchmelich on gatz 
taylung in Sie vyer wind.ale yn alle öztt 
der wepten werlebedeiit mag werden. 
Darumb dʒ man Sie verreter alſo pflige 
zevierteylen. onnd laß Sich nit verwun? 
dem das ich Jas alfofetz. gleich als ob 
ſy ine yn heymlicher bedenctung haben 
pierteplen wollen oder zeuerſteen geben 
das er der vierteplung voprdig wer. wer 
— —— 








Bonden wundetseichendieckift; 


Sie ereitzigung mit feBentlicher gewe⸗ 
fen. 9u woirft hoꝛen Jas fpinradpzeche: 
wolten. — 
Ser erſt artickel des dꝛey hunder⸗ 
ſten gegenwurff.. 
Exerſt artickel des dꝛittẽ vñ hun 
derſten gegenwurffs iſt der. das 


er herꝛ an dem creütʒ dʒ gontʒ gebew 


hymelreichs vnd ertreichs erſchůtt vnd 
bewegt hat. Wann die hymel das iſt. dy 
himliſchen ſpeer find vmb gewendt wor 
de, Ser mon iſt hinderſich gewichẽ. vñ 
dar ʒu villeicht als far Jeromimus vber 
ohePfehreyBr.blutfar woꝛdẽ. Die fü 
ıjE bedeckt worden. vnd zu Ser zeit Ya ſy 
ieglentz auff 95 Ferzft zu Jem mon ſtre⸗ 
cken ſolt. da find ſy widerſchlagẽ vr vor 
dẽ ʒikgepꝛochẽ. die werlt iſt Jesliechts 
berewvbt. der lufft bewegt. vnnd verfin/ 
ſtert woꝛden. das ai hat gepidmet - 
vnd gewagt. die ſtein find zerfpzunge, 
dy felben zerEloBen.Jie Bellerfchzocke, 
8ie tottengreber auff gefperret. die tot 
‚ten auff erſtanden. vnd der liecht tag iſt 
kin die vinftern nacht verwandelt woꝛdẽ. 
- Der ander artickePJes dꝛitten vnnd 
Bunderften gegenwurfe. — 
d Er ander artickel des dꝛittẽ vn hñ 
derſten gegenwurfs iſt der. dʒ ð. 
ſolliche groffe wunder berliche vBerna 
türfiche werck gethan har. ft ſo hart an 
das creütʒ gehefft. genagelt. vnd ange 
ſchlagen geweſen. das er weder hennd 
noch fuüß zeregen oder zebewegen frey 
gehabt hat. 
SDer erſt artickel des vierden on Bun 
derſten gegenwurfs 
I Er erſt artickel des vierden vnd 


herꝛ erligend ond ſterbend die Fünen vñ 
gehertʒenhafftigẽ. die freydigẽ vnd g 


handerſten gegenwurfs . iſt der. daʒ il 


a 











woppnetenn erſchꝛecket Bar m ı 
feiner ſtymme alſo — 
— 
auff gab. Da von ſchiedt Mara 
die ritter vnd der rittermoyſ 
Feat ſy ſahẽ Sie 
en da der Ber? sofa 
das er alfolantrüffet.aßs nt Yan, 
ſchꝛeybt. N 
Der ander artickePesuinunj 
Bunderften gegenwurfe, 
9 Asdar vorderift,Saoilffng 
meldet woꝛden das 

den geiftauff'gaB.9 eralfoßunift 
on fo erſchꝛoͤckenlich ſch Mi 
es ein wunder on ein obermailihfte 
das er fo einen groffenuttcnifte 
da ym yetz alle kraft entgangen 
Aber nit om groß erfeßrsckelichfichh 
ſchah Jas. Wayn auff 9er fenropfin 
der geber ond pꝛum des lheng n 
tod alles das vntoͤtthch felhat. geflo 
Ben iſt. Als font Daulis fprehtyn den" 
fünftenn capitel9er andern epifteht 31" 
den Bozinthyern, Dasvarlter, alscı 
es mapnt,Sasıft 95 alle mentdefhil 
dig find zecrkennen.das (a ent! 
tod verfallen ſeyen. und atumbfepn 
[his für fpgeftorßen.ABer arunb du 
criſtus für | 



























































das iſt wo 
mutt willige 
FrepBegertze 
wilfen abfterbe 

ben muüß 

tods ſter 

vñ růfft laut zu einem 
tod aller werſt tod were 9 
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an dem creutz bewiſen hat 


tod ein gewyße bewerung vnd zengnus 
vere. daß alle menſchliche natut'zu dem 
tod von goͤttlichem rechten verurteylet 
were Dos wolein cleglichs yemerlichs 
Sing ond ſchreyens wirdig ifkriit dʒ mã 
—giegörrliche gerechtigkeit anclagen föl 
Regie gif vrcepl gefelt bat.funder mie 
miffetat.Surch Sie wir 93 verſchuldt ba 
ben. Serfrager. Ich vernyin daz 
nocß nit gantz wie Ser tod crıfticin be⸗ 
werũg feyonferstodt. Der antwort 
ter. Epwennman füreinen Bezallt, 
gibt manitzchgEnus. das er ein ſchuld 
ner ift. Denn Su einzech für mich beza 
feft.foich nie bar gelt hab beweyſeſt du 
nit mit Jen wercken. Jas ich die ʒech ʒe 
bezalenfchuldigbyn. DSer frager. 
Das merck ich. Derantworter. 
Alſo wenn einer für den andern den 
tod Rydt.fo iſt es ein bewerung. dʒ der 
ander Jen tod verſchuldt hab Hyerum 
ſo ciſſus den tod für ons gelitten Bat. 
foBat er beʒeůget vnd erʒeygt das wir 


ſchuldt hetten wie gnedigelichen vo (et 
Ei her pein des todes ſy er⸗ 
Pedige ond gefichert weren. Hett er den 
Yarum.gascr fpvo föllicen vrteyl des 
todes erläpe möcßt.cttwas groß gerha 
oder erfitten.oder hett fd zu groffenn 
Singen zethun oder zeleiden erwottenit 
oder verbunden. dem fürften fürfic ge 
nug zethum er wollteye Jas ſy 9as we⸗ 
ften.YDer nun wilP93 yderman ein ding 
wiffe.wenn er es verfündenn oder auß⸗ 
feßzepen will ſo ſchreyt er auß macht.o 
rüfft als laut er ymmer kan. Alſo ſoͤlt cn 
wol der herꝛ lautrüffen.zu einem ʒeich 
en da cs alle werſt etkennen on bedẽck 
en follt.warumBer ſterbe. Wan wiewol 
ons feintod groſſen troſt gibt. deßhal⸗ 
Be das wir von ym vnd durch in vo dem 
ewigen tod erlöpet. vnd zu dem ewigen 
leben genummen werden. ſo iſt er Joc 

deßhalben Betrüßlich und erſehꝛocken⸗ 
fich Jas der. der der herz aller ding. vnd 
exiger weſenlicher got der maieſſat iſt. 


gen tod verfeßuldt BaBenn.Sasz groſſes A Yen böhen fchuldigen ongetrewenn 


ſchꝛeyens wert was darum fchay er.er/ 
ſchꝛoͤckẽlich vñ erbermlichen. Nym̃ 
ein exempel wenn ein ftatt einen groſſen 
fuͤrſten. der yr geweltiger herz were.ett⸗ 
was groß verwuürckt Bett. darum ſy den 
tod verſchuldt. cn dʒ vꝛteyl des tods en 
pfangen het. das alles 93 in Ser ftat we 
re fölte getött werden. vnd ymãts trüg 
daßſelb ab.gegen dem fürfte vi) erwoir 
Be der ſtatt gnad vn ficherheyt leyBs vn 
— einen verdienſt. Maynſt 
unit. das ein föllicher wollte das da 
felB kundt und offenbar wird alleꝛ mes 
ge Ser felben flat. darum̃ tett er csauß 
rüffen.ond Eundt thun Ser gantzen flat 
dos ſy merckten. wye fchmerlich fp yren 
erren erʒuͤrnet. was groſſer pein ſy ber 


vnd ſchnöden knecht ſterben vnnd eins 
ſoͤllichen herten todes der Jen möꝛdern 
ʒugehoͤꝛt ſterben ſolt. dar durch bedeüt 
vnd bewert ward. was herten ſchweren 


todes der mennfch durch fein fünd ver⸗ 


ſchuldt hett. Alſo haſt du dye ſach des 
ruffs vnſers Bere. Sedẽck nun Sie fach 
en vnd ombftende diß Rauten ſchꝛeyens 
vnſers Berren.fo findeſt du. das ð herr 
billich alſo fehzeien oder rüffen ſolt daʒ 
vo feine geſchꝛay. die hymelia Ip krefft 
der hymel bewegt. das vätterlich Bertz 
erwaycht. die menſchẽ erſchꝛeckt. dy erd 
erſchütt die werlt Betrübet.Sie fündBe 
keret. vnd die totten erweckt würden. Ja 
vor dem auch die hell pydemen.vñ aler 
gewallt der ewigenn finſternus se 


Bon den wunderʒeichen die criſtuz 


wuͤrde Aber das ein ſterbender menſch ment vnnd gebott. die yren det 

den helliſchenn gewalt. Jer aller wert " nach dem lauff Jer alfken cc a 
grauſam and zuftarckift.erfchzecke fol. geendet.vnd durch fencncop en 
Jas was pe cin wunder.Esfoßaßer ons  vnöfofer getötter.Sasfpnicaj), kn 
Baid ein erfehröckenlichs ond ein wunn kraft mer haben zeuerBinden, N k 
fans wunderfein.crfchröckenlich omb rechtfertigen vnd schoen h 
ger fach willen die obenn gemeldt find. Br auch röttlich werdenden 
wunnſam ond fröfich. wann er Bat vns offen. vnd fpals verpinden) 
gerüfft das wir zu ſchenn wie er vnſenfertigend hallten. Das iſtſ⸗ 
Feind in der hell beſtreitten vahenn vnd — Weryerz Jen ſawßtagf 


! 


inden vnd vnnſer väter von feinem ge⸗ob er Jas von göttliche geßkts 

koalt erloöͤßen vn auß Yer fange gefencE\\/feBuldig sieh «8 nn Sen 
nusfürenwolle. geBotten Bat.oder oB ymaiıts fih.ode 
Der erſt artickel des fünftenvjbun |Tein fün woltbefchmeydenlafli.odu 
derften gegenwurfs. dere gebott der gleichen hallnalyy 
8 Er fuͤnfft vnnd hunderſt gegen iuden der verdiene mie alkida dh 
vourf hat fůr den erſten articket mit. fund er verſchuldt fichgahnen 

gas der herꝛ iheſus. durch das. dʒ er an Fich. vnd finder eötchich, Yıdallovır 
dem creütʒ offenberlich außerthalbẽ ð ſtee es. ſo man ſpꝛicht Sasfpgerötton 
ſtatt an dem verleuümpten offnen ende  töttfich find woꝛden Dann wewolbe 
des offnen gerichts.in angefihtalferme ger feyerung des ſybenden tags Senn 


mgelich.an dem offnen liechten tag ge⸗ er ſelen nach dyſen lben dem viſtan 
tdtt vnd enteret iſt woꝛden. ſo hat erent ſenden noch Eünftigift Bedeu: wire, | 
ploſſet entdenckt vnd geoffenbaret die ſo hat Joch Yarfanpragbefunödierue 
allerynnerſtenn Beyimlichkeit der iuden _unfersherrennBedeitnach dem alser 





pndirallerhößfte vnd heymichfteBeys nach ſememeyden das an den korftey 


ligkeit enteret das iſt nach irer iůdiſch ⸗ tag ergangen iſt en dem fanprag nach 
en weppe.erlope gemacht. Zum erſtenn ¶ dan layd geruet hat in den grab vnd 


hat erue heymlichkeit geoffenbart. Ja felBalbgeruer.ond urch%s verdient 


er alles das das in yrem geſetʒ. inyren der ſelben feiner gnadenreichen ige 
gefeßaften.n Jengefehißtenirer väter. fekcson Eraft feier gotebetne und! 


inprenopfern ondfacramentenBegrif%7_ und gegebenn hat allen felanpnduree: 


fen.gefprochen.gewoeyffagt.Bedeit.beA hell vnd Bat ſy an dem ladẽeg ' 


— cweſen!t. 
zaichnet.gefigurirt.BefcBloffen.ondge Fer ſunnag feiner vftende fen 
mapnt waz.durch fein leyden. wůürckung der der nechſte nach 


ond verdienft Jeffelben volpzachtoder Iziftnach dem gemeldtẽ (anfrage 


zenolßzingen angefangen. onndin gem  rıwewas befehnptten von a 


f«Ben.gar er daßſelb. das in yren geſch leydẽ. daer ſy auß der helbbhegſen 


Erafpt dopn 


rifften oder facramente.gebotteodta nus gefuͤrt hat. durch lm 
ten hepmlich beſchloſſen vnnd bedewe Yes newer — en fen Ni 
ige. volbrache har. fo Bar eryre facraö  ofterfemfeinws.sueil pung el 
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vergoſſen Bet, Merck nun ſo diſe ding. 
gie‘ 9 gen (euro u gie befch 
neydug des achtẽ tags durch dy ofterit 
der inde vie ofterlemBlei bedeůüt find. 
als Eönffrige ding die befchehen ſoltẽ. 
durch giſtũ in feinem tod volbꝛacht vnd 
beſchehen find. wer ſy denn noch halte 
wibals die iuden. der gibt ʒeuerſteẽ dʒ 
ſe ding nocBnit beſchehẽ ſeyen. ſinð 
erſtbeſchehen ſollen. Dʒ iſt num ein ver 
lengung des waren criſten glaubens yn 
gen wercken Darum fpzechen die rer. 
9; ſy mit allein tod find.fiinder auch tod 
tregig od cötend. Alſo habẽ die plinden 
vnſelgẽ iuden alles dʒ darynn ſie mayn 
ten dʒ leben ʒehabẽ getoöt. da ſie den. ð 
9 war leben ift.getötBaBen, Vn habẽ 
Jochnichtz in en oð Jaran gewũ⸗ 
nen. wann er iſt zu dem ewigẽ Rebe wið 
= erftanden on ſie beleyben inJemtod.on 
erſteen ʒu dem ewige tod. Vñ wiepnen 
das lebẽ in den tod verwãdele on gekert 
wirt. alſo iſt ir ere ʒu ſchandẽ woꝛdẽ als 
fant Pauls zu den võ philppis in dem 
dꝛitten capitel ſpꝛicht. vnd die warheit, 

als ſy fr ſich nemen. iſt ynen zu lůgenn 


ie ee es 


wordẽ als ferr ſy zu yremmutzonjeroft - 


iſtyr heyligkeit iſt ynen ein vnreinigkeit 
worde.yr gehoꝛſam zu eier vbertrettũg 
Jr hoffnung zu einer laycBung,irere 31 
einer verfärung.it hechtzu einer finfler 
nus ir weypheiteitlauttertorheit.it.(e 
hẽ ein ware yrrende pfintBeit.itverBar 
kung ein verhertung ir weyhung zu ein⸗ 
er entweyhung. als got JerBerre Jurch 

en pꝛopheten Iſayam in dem erftencg 
pitebon an vl anðn oꝛten durch die hey 
ligen propheten meldt. Zum anders 
haterirk epligkeit enteret, 9a er geoꝛd⸗ 
het oð verhengt hat.Sasir heyligkeit in 


— 


diehend on Sen gewalt der ner ſen 


an dem creutz bewiſen hat 


men. Dann fo Ser iuden heymliche hey⸗ 
figkeit enploßet. vñ an das liecht getra⸗ 
ijen ward,Jas Biefte fie gleich alsoBes 
ent weyhet vnnd enteret wwere,zu voꝛ an 
vor Jen heydenn. So nun ettlich vntter 
ynen als einer von den pꝛieſtern mit na⸗ 
men iheſus tebuts ſun vnd einer mitna 
men finees, der Cuſter was. ſollich hey 
figkeit felbs den roͤnern verratẽ on hyn 
gegeben haben da ſy võ ynen geeng ſtet 
wurdenn,woliftallir heyligkeit entwey 
Bet vñ enteret woꝛdẽ. Vñ fo ſy daſſel⸗ 
an dem tod criſti verſchuldt haben als 
er es aller nechſt voꝛ feinem leyden in ð 
letſtẽ woche an dem palmtag da er vber 
lhe ding waynet. vnd auch darnach in 
der ſelben wochen mit woꝛten vñ werck 
en erzargehat.fo mag man warlich ſpꝛe 
chen das die offenbare ſchmehũg chri⸗ 
ſii hat alle pr ere enteret, Ufo iſt es bez 
ſchehen das alles das daʒ ſy criſto Babe 
woͤllẽ anthun zu ſchmahheit. ynen heim 
gedihen iſt. vnd Ser Berr Bei 
geduldet.ond fich gelidten. ABer feinge 
dulden Bat yne leyden gepzacht.fein ſch 
weygen it heimlichkeit wol außgerüfft, 
(en entpfoßung.fp aller wirdigkeyt euny 
plöffer, 
Der ander artickel diß fuͤnfondhun 
derſten gegenwurfs. 

a Der das iſt ein wunder vñ wider 

wertige ſach. Jas der Berrontter 


ð finſternus Sie verBorgne heimligkey⸗ 


te gezeigt vñ geoffenbaret hat. San ſy 
Bette ine entdeckt ʒu ſchandẽ gegẽ der 
ſunnen vñ nackend an 95 creütz um Jen 
mittẽtag ſo es an Jemliechtefteift.auff 
gehenckt vnd pre die arm weit auß ge⸗ 
dent.ond JieBendangenagelt.9z erfich 
nit bedecken mocht. vnd meniglicher fei 
ſcham ſehe. ober Sie winfternns Bedeckt 

Aa ij 


. Bondenfruchten 


non die luden mochtẽ ir Bepmlichehey 
* igeit, die wolvñ gar erlich vn ʒierlich 
bẽdeckt was nit Bedeckt behaltẽ Dann 
der hymelð den heyligẽ inckfrawlichen 
leib des herren.ð vo Jen vnmiltẽ feindẽ 
enplöffer was. durch die finſternus be⸗ 
deckte, der ʒerriß den vmbhãg. der das 
ynner teyl des tempels bedeckt. enmittẽ 


võ einander, Vnd merck wie der RT Bat. 
A { 


€ gleich als ein menſeh dein ding nitfe 


Ben mag.Jer tut die auge zu.0d hebt dy 


Band für Jas gefiht I Yen mon für die 
ſunnẽ geheBt.en alfo beyde liechter. als 
baideauge zugeſchloſſen hat. Als ob ð 
hymel. als ſunn vñ mon. vñ die element. 
als ð lufft oder wid. oð die engel. die ich 
alle bey dem namẽ des hymels verſteen 
will wolltẽ ſpꝛechen. Jr allerunmiltiſtẽ 
iuden yr habt ewrn vñ vnſer aller herrẽ 
vnd ſchoͤpfer. vnd aller werle behalter zu 
ſchandẽ entdeckt.onnd aller creatur fein 
ploßBeit woͤllen zeygen.fo wölfen wit in 
wider ewern danck. wwiderum bedecken. 
es ſey eüch lieb oder laid. Vnd ſo ir Jen 
feBendige waren tempel gottes yn dem 
die gottBeit weſenlich wonet. geſchendẽ 
vnd die heyligkeit der hymel die waren 
arch. yn der die völle ð gottheit leyplich 
raſtet. enteren woöllt. ſo ſoll ewer tempel 
den heyden geöffner.alle ewr heylgkeit 
enteret,alfe cwr heymlichkeit geoffenba 
ret. eůer hohʒeit ein clagʒeit. cůer oſtern 
ein eintrang der rauber vñ mözder. cher 
gotzhanp ein raubhauß. in als der herr 
eich ſelbs geſagt Bat.eynmördergruß. 
eier gotzdienfteifpotfehertz. eier ſcho 
ne fat e iniemerliche (chefinegruß wer⸗ 
den.für der pꝛieſter opfer fölle eüch on 
ſy die mö8 merzige.on 95 ſolt ir zu ein? 
em zeiche Babe. Wenn de tůür ewers tẽ 


pels felbs on menfchlich hend auffaren 























wirdt. ſo wiſſet dʒ I fe nam: . 
dẽ ia vor Jen auge ı — 
vnd ewer ere vn freid, allen ki 
haylein end Bat. onjeiver ertige Di 
ellẽd angeet vñ engefangehar, Sc 
ware warzeichen diſer Eönff 4" 
entplöffen wir eůer —J— 
vn zerreiſſen Jen vmbhãgd en 
at. Spfe ng find Sarmadıke h 
viliar. als cin Eind zu enemn Beladı: 
I mafy wirt. beſchehẽ da ir kandanet, 
pr flat verBüftee ond verhereickuh, 
ftat iheruſalem Belegert.Heenlkagm 
nen.on ʒerſchlaift. ir heimligkucnm 
tẽ ar alten ofj pꝛieſter ermördtrfichtr 
erſchlagen Sʒ volEBungerfftußenal 
gaſſen mit ſchelmẽ 0ötottemefdikiy 
pern erfult. die pflaftermitffindunen 
verweſendẽ menſchẽ pfurbeinfletign 
ir hohe gebew zu Ser eꝛdẽ gewofenr 
hofſtat ein ongeßeure woſte woꝛdent 
iungen gefangen verfauftatgefang 
nen oinbggefürc.wjzueiner[pilmart her 
hepde.in 93 ferod hen widen ftayhen 
den tiern fürgenorffenteaupernelte | 4 
gen rom zu enemfigfplgefürtit elle | 
tempePoerprenntyrheyligteitgenron 
in triumpf gefürt.vnydermazu gefht 
vnd zu einer fpılwartöheren offeıber \ 
cß omBgetragen ongesghsichtal 
es fridessntalti es 
















lich ſiht. in 

Maria ʒu rom.vñ d 
Ben in das ellend · pr 9 
yetz bey vierʒehenhũden aen. 

lenger yn die weyten werlt zettten 
| getgilet worde, das man auß de 
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lLediget ſeyen. 
Die ander frucht. 
Das wir durch das leyden chriſti ge 
ſichert find worden. 
Siedritefruche 
Das wir Jar durch ʒu frid find kum 


Dievierd * 


Das wir in den herrẽ verendert wer 
den. 


Die fünffte Frucht. 

. Das wir ʒu BimePgenomen und ein⸗ 

fefürt werden. 
En yeglcher võ diſen gegewärffen 
hat ʒwey glid.gleich als zwen fſſe auf 

er ke h i 

Je ſechſt on hunderſt gegenwürffe 
Es Je find durch 93 Kide anfti u 
diget on entpunde vordẽ Zum ch 
ſten võ Jem herte geſetʒ dalten ee. Jum 
andn võ dẽ ſchwerẽ vteitdes hãdgeſch 

tift vyſer feind wider vnohpel, 


desleydens criſti 
ſſe des vbels.dʒ ſy an 


‚sagen hettẽ merckẽ on 


Das erſte glid diß gegenwurfs — 
Zum in wir durch 95 leidẽ cri 
ſti entpundẽ vñ entlediget wordẽ von ð 
Berte ontregliche pürde deſaltẽ geſetʒs 
$3 got ð heue den iudẽ vn Ien-Steinire 
aube od gefetz kũmen woltẽ gegeben 
3 9; alfo fegwer 103.93 diezwelfpot 
te Calsfant Zucasin dem aa 
den capiteßirer geſchihtẽ ſchꝛeybt ver 
iaßen.Iz weder ſy noch ire väter da 
Bette můgẽ trage. Wie ſchwer aber.wie 
Bert. wiegroB. wie vol ſtrick. wie volvil 
underter gebott. wie vol aufgeſatzter 
— buß wie vnuolkiimen.wie mid 
ſain wie flreg.wie verwickelt vn peinlich 
duʒ ſelb geſetʒ were. dauõ wer ein gantʒ 
bůch zefchzeibe.wer diſe dig ergrunden 
wolte Auch find vil ſehwere mdſamer 
vñ herter gebott in dẽ ſelben gefetz.Jie 
nit allein on redlich ſach ſunð auch gãtʒ 
vnnütʒ on ſchedlich werẽ ſie nit võ got. 
ſcheinẽ fein.alfo were ſie võ menfche ge 
kp fpzech man. das es ein lauter tor 
eit were. Windes Bat och groß tyeff 
redfich vnd Bilfich fachenn gehabt war⸗ 
vmb die goöttlyche weyßheit C die all⸗ 
ding nach dem ſchoͤnſten ond beften al⸗ 
lerfuͤrſichtiglichſt ordnet )ſolliche ge⸗ 
Rott Jen felBenn groben vngeʒognenn. 
hartneckyſchenn vnnd widerfpenfligen 
wol gegeben Bat, vnnd gebenn 
die ʒeyt der gnadenn kome. yn Ser. Ser 
ſun gottes die ienen. die in yne glawb⸗ 
ten freye kinder 2 machte vnd ſie 
endledigete von dem defes der foꝛcht. 
daʒ den mutwilligen Enechte ʒugehoꝛt⸗ 
vnd gebe inc das gefetz der liebe vnd ð 
Fenfftigkeit. das den ließen gutweilfigen 
Eindernn zu gehoöꝛt. vnnd verwanndelte' 
alfo Jas Enechtfich gefetz in das kindt⸗ 


heh. Yas forchtfam yn Jaeımynnfanım. 


Aa titj 











wie der iuden gotzʒdienſt verworffen if 


95 altın dʒnew dʒ fleiſchlich in dʒ geiſt 
11c8.95 ſchwer in dʒ leicht. daʒ ſaur in dʒ 
ſüß das figürlich in dʒ warhafftig das 


yxrdiſch in dʒ himliſch wann Jas alle ge/ 


ſetʒ verhieß. den. die es hyeltẽ ʒeytliche 
vnd yrdiſche gůütter. So verheyßet das 
new geſetʒe criſti himliſche ewige güter 

un merck. was groſſen danckber 
keit wir vnſerm herrẽ beweyßen ſollen. 
der vns vo einem ſöllichen ſchweren ge 
ſetʒ entpunde hat.als moiſes gefetz ft. 


vn er hat es doch auch vntter anönfach ° 


en. darum gehaltẽ. dʒ er es ĩ ſeier perſon 
volpꝛechte vñ̃ endete. vñ für vns alle dy 
Berte gehoꝛſa hielte. vñ auß vbte. dʒ wir 
daruõ ledig würdẽ. der groſſẽ gnad wol 
ten die iudẽ nye bekennẽ. or bekennẽ es 
biß an Jen heütigẽ tag nit. vñ wöllevery 
punde ſein ʒehaltẽ. dʒ ſy nit haltẽ můgẽ 
Vnd gott ð herre gibt ynen ʒeverſteen. 
dʒ er kein wolgefaliẽ dar an hat.Zu ein⸗ 
emwarzeichen deſſelbẽ gibt er in weder 
macht noch flat dar zu. das ſy yr geſetʒ 
haltẽ mügen.noch find ſy alſo plind. daʒ 
fie es nit mercken wöllen. So ir gröſter 
ond hoͤhſter gottes dienſt. an die irdiſch 
en ſtat iheruſalẽ angebundẽ iſt.ſo iſt ine 
die ſelb ſtat võ ð zeit des keyſers Adꝛia 
niendpfredt geweſen. byß Ber bey dꝛey 
ʒehenhundert vnd ſechtʒig iaren. in den 
ſy iren gotzdienſt nye haben müge vben 
zu einem ʒeichen.dʒ er voꝛ gott verwoꝛf 
fenn iſt. dannoch ſind ſy alſo verplendt. 
das ſy die offnen warheit nit ſehen. vnd 
in yrer plintheit find ſy foarghiftig, das 
ſy onzelich lůg erdenckenn dar durch ſy 
ſich behelffen vnd wid die warheit we⸗ 
ten.vnd die yren in dem vnglawben be⸗ 
hakemüge. Vn find dãnoch ein teylſo 
neckiſch. wañ ma ynen võ iheruſalẽ ſagt 
auff den gemeldtẽ ſin ſo turrẽ ſy den cii 
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ſten verweyßen daʒ pißunı. 
— bald — | 
5 den erifte Bein idifßntge,; Hi 
pren gotsienf fürerlihefin, 
ver fpzochen iſt als deniden N 
reich der hymel vnd d⸗ Ban, 
folem.vo dem Jie plinde 9 
ſen ʒeſagẽ. vn Jarum geet Sau i 
prem lon nichts aB.oo — 2 
dufcheftatiberufalemmepun,. 
RN 
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jenft an cin gewyße ſtat gepünden. vñ 
Enupft Bat. das JertempePzu iheru⸗ 
alem vn die felß ſtat geweſen iſt. als yn 
lem andern bůch der tag. vn in dem deit 
ten vnd vierden Birch der koönig. vn ſünſt 
an vılözten Ser heiligen geſchuft ſteet. 
on Dat dʒ vntter anðn —*— leich als 
zu ehem warʒeichẽ gethan. ala ob moy 
ſes oð der geyſt ð geſehuft mit verdeck 
ẽ woꝛtẽ geſpꝛochẽ het. Wen die ſtat 
vnwiðbꝛnglich verfieren werdt. ſo ſollt 
rwiſſen. daʒ ewer geſetʒ vñ gotzdienſt 
emend habẽ vnd gott niemer geuallen 

wirdt. Aber Ser criſtẽ gotʒdienſt iſt 
durch die weytten werlt außgepꝛayt. of] 
geet er an einem oꝛt ab. fo geet er an Je 
andern ar. nympt er an eynem ort ab. fo 
nympt er an Sem andern zu Iſt er mit in 
ouient .ſo iſt er aber imoccident. iſt er mt 
gen mittemtag. ſo iſt er aber gen mitter 
nacht. Hat er einen tempel ʒu iheruſalẽ 
nit. fohat er aber zu Rom mer gehabt, 
den es dem der es nit geſehẽ Bat.glaub 
lich iſt vnd Rom iſt ——— geweſen. 
denn ʒehẽ iheruſalem. da iheruſalẽ dan 
noch an dem mechtigiſten geweſen iſt 
vijich red allermeyſt ð mache vnd 























ſchaft halb. Hat Sie criſtenheit ayns tẽ 
pels in einer ſtat nit. ſo hat fyaBer in ete 
lichen ſtetten ſchier als vil als tag in dẽ 
iar ſei oð mer hat ſy eyns tẽpels in ein⸗ 
er ſtatt iheruſalem nt. fo hat fpaBer vi 
taufent Jar gegenpn Ser wepten werke, 


Sie allweyt vbertreffen auch falsmons Ta} 


eiften tempel wirdigkeit halBe, War 
das wirdigeft.Jasin dem felBenmtemy 
pelwos. das was Sie arch.Ser auch Ser 
tempel zu ere si ſtat gebhaht ward. Ip, 
was was die arch. Ein Rad oder Eiffvon 
holtʒ vnd gold. in Ser 93 gulden apmer 
chy mit dem hymelpꝛot woas.or; moyſes 


on der vbertreffung der newẽ ee vber dy alte 


tafebn mit den sehen gebotten vnd Aa⸗ 


rons gert Sie geplůer het. als ſant Pau 


Ins feBzeyBt su den Bebzepfehen yn dem 
Be mercFobniscyn 
feßfec$te pfarzkirch C Ser vilraufer vo 
gen guade gottesind erifteheit ſnd o 
die felBen wirdigkeit vbertref in ð das 
Beplig wirdig facrament des fronleich 
nams vnſers herren iheſu criſi behaltẽ 
wirdt. Welhes ſacrament gott den her 
renwefenlich Onit allein bedeůtlichen 
verayniget mit mẽſchlicher natur yn ð 
gnadenreiche ſel eriſtiin der alle ſchetʒ 
Ser weyßheit vnd der goͤttlſichen kunſt 
gottes verboꝛgen find.vn in feinem hei 
tigen leyb. der dʒ war hymelbꝛot iſt. nie 
Yurch die engelin dem luft gefoꝛmiert 
zu einer ſpeyße Scstöttliche leybs. ſun 
der durch Jen heyligen geiſt yn dẽ reyn 
en iunckfrewlichen LeyB zu einer ſpeys 
ger ymmerlebenden felenn I ynnhellt. 
fer leyb iſt der recht lebendig thzon 
gottes.Jer gnaden ſchꝛein. die arch des 
teftamets.ond der verpuͤntnus gottes 
mit der criſtenheit. vnd ſeins bey vonẽs 
ontter den criſten. das mit allein verheiſ 
fen vnd bedeuüt. ſunder mit den — 
volpracht wirt. Da ſind auch andere ſa 
crament yrer materien halb.als ðtauff 
glich gefloſſen auß der ſeytten chuſtn 
auß dem teglich gottes kinder geBozen 
werden Item das heylig ol. mit dem. 
Sie criftennzu Eünigen des hymels gez. 
albt werden. Item 9a find altar. auff 
Senteglich ein fölfichs opfer geopfert 
wirt. vnd het Salomon alle die ſtyer vn 
wið die auff dem erdbodẽ ware. geop⸗ 
fert .es wer nichts gen diſem opfer ge⸗ 


wefen. Yon ſollicher obertreffung des 


gottzdiennfts yn der zeptöcriftenhepe 
yn der newẽ ee vber den gotzöpenft Ser 


Mir 9 "ef j 





. .. ..Böoervbertreffügder 


afecn eemöcht ma vnʒelich ding vindẽ. 
Sarzußie nit ſtat noch ʒeyt iſt. Yarumb. 
faffen wir es falfen.es iſt Joch verloꝛen 
dʒ man den ewigen plinden vil vo ſchö⸗ 
nen farben will ſagẽ. deñ das man dem 
narrẽ vntterweylẽ muß antworttẽ nach 
ſeier toꝛheit. dʒ er ſich nit allei gedunck 
weısfei. Hoͤrwʒ got ð herr durch den 
allerletſten aller pꝛophetẽ Malachiam 
genannt. võ dem opfer der iuden.vñ von 
dem vnſern. ſpꝛicht gleych als zu einem 
beſchlußwoꝛt. Wer ift vntter eüch. ſpꝛi⸗ 
chter zu den iuden. der mein alter verge 
bens Berüche. Jch hab Eeinen willen yn 
eich fpzicht Jer herre Ser heere.ond dʒ 
opfer wirdich nit nemen vo eurer hand 
Dan vo aufgang Jer funnen biß zu ny⸗ 
dergang iſt meyn nam groß vntter Jen 
geſchlechtẽ. Vnd yn allen ſtetten wirdt 
meinem namen ein reines opfer oder ob 
fat geheyliget on geopfert. Yan groß 
iſt mein nam ontter Jen hepdec das iſt 
vntter den criſtẽ. die nit võ dem geſchle 
cht der iuden. ſunð der heyden von alter 
find Don; ir iuden habt den ſelben unge 
eret fpzicht der herre der heere. Diß al 
lesfetzt Jer pzopBet Malachias. Ich 
bite dich. wye möcht Jer ůdyſch gotʒdi 
enftoffeBerlicher vn clerlicher verwoꝛf 
fen. vnd Ser criſten erhebt vnd beweret 
werdẽ. võ den allein dʒ mag verſtanden 
werde, dʒ ſy an allen ftetten gott dẽ her 
ren ein reine oblatẽ opfern. ſo ſy 9er op⸗ 
fern.gegen dem die hymel nit reyn (ind. 
aß obẽ gemeldt iſt. voꝛ dem ſich ſunn vñ 
mon ſchemen föllen. Als yſaias fpzicht. 
Vor dem all vnſer gerechtigkeytein on 
reynigkeit ift. als auch der felB genennt 
pzophet fpzicht. Vñ von welhen ontter 
dem hymel mag man fpzeche. dʒ ð nam 
gottes groß in pen ſey. võ aufgang er 
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funnen byß zunpdergärge.? 
en die in aufgãg ut, 
heuttigen tage in india vnd 
vnd yn nydergang wechigehn 


alter heyigkeyt iſt. Der richtet 
tiger. Der thꝛon des J 


und Sesreichs der maieſtahder J 
9er ſpiegelaller cagent.vnd nd 








ar feßsheit. Der eBatsBebalter der wa⸗ 
ren reichtum on feliggkeit. Die appoteck 


Der Eaft Iesrechtenn himelbꝛrotes und 
\alkr gnugfäkeit.Diegert des ware Aa 
ans fehöner pläd und füffer fruchtber 


"Eeit. Ser hyrten ftab mopfi. pn dem ſun 


derer gerwallt wunderzeiche ʒethum die 


\ungfawbigen feind gottes zeplagen.on 
de glavbigen zebefchprmen.ondyn 95. 


paterland Ses hymelreichs zefuͤren ge⸗ 


_ ftandennift. Ich wayn Jas Beplig fron 
> Ferehitz mit dem waren leyb erifti auff'IE ° 


> [bergcaltarie. Sie felBen ſtatt habẽ die 


fen m de ſo weyt den ihöifche tem 
| pelfafomons C wann mi die gegewer 
> Jeigkeit Ser allerwoirdigiften perfom chei⸗ 
> Ai ond hepligkeit feiner werck außſchhy 
eflenweilkals den die verplendten iuden 
eBun I oBertrifft.als dz Recht Sen ſcha 
ten.alo Jie gnad die natur. als ð tag die 
| nachr.aßs Ste ſunn die ſtern. als die war 


| Beit Sie figur als der geiſt das flayſch. 


das ieh bilin einer kuͤrtze begrepffe. 
b Ser ſchoͤpfer aller hymel vnd elewẽ 


ten. gie ding die mit menſchlicher hand 


gemacht ſinnd. In der ſelben krehen 
ift auch das heyfig grob. yn demð leyb 


ſit nit alleyn tod gelegen. ſunder aup‘ 


gem der ſelb leyb vnſers herren C Ser‘ 

Jauch tod daʒ iſt. von der ſel geſchaiden 
Wbon ger gottheit nye geſchayden ward, 
deßhalben man warlich mag ſpꝛechen. 
das gott Ser herꝛ leyplich darynne gera 
ſtet hab das man von Ser iůdiſchẽ arch 
nyebatmigen ſprechen I leBendig etz 
fanden iſt. Welhes grab Ste obgenan⸗ 
tẽ prüder parfuperosdes.an Ser lateyn 
pfehen oder romiſchẽ eriſten ſtat. beſing 
en vnd ynnhallten DarzuBabenfie 
ynn. Sie kuchenn des bergs (yon. dayr 





"Sea beykes ond gepfthcßer geſunchayt. 








nexwen ee vber die alten a; 


vächeöfterift, In waher Birche onfer 
—— 
Ya cr 9as Beylig ſacrament ſelbs zum er 
ſten conſecriert und ſelbs genoſſen vnd 
feinen iungern zunyeſſen gegeben hat. 
Von vilfigurfichen bevdentungenn ° 
end gleichnuſſen des heyligenn ſacra⸗ 
mente des fronkeichname vnſers herrẽ 
9 Fpfacrament ıftapgenntlich die 
recht war arch des newen vñ ewi 
genteftaments.Jurch das wir nit allein 
erBen gefehzißen genennt oder geſetʒt. 
ſunder auch Beftetiget und eingeſetʒet 
werden.Jes ewygen hymliſchen reychs. 
Vnd Iß facrament iſt der infigeld cõ⸗ 
formierung ond der vnʒerpꝛechenlichen 
ftettigkeit. Es iſt die ertzney wider alle 
kranckheyt zu Jem leben vñ aller ewige ’ 
geſuntheit. Es iſt helias efehernpzötlein 
Ser ſterckung vnd langwirigkeit. Es iſt 
Gedeons efehernpzötlein der ficherig 
vnd fıghafftigkeit.Es iſt daʒ fingerlein 
ger vermehlung onndtrewve ſiettigkeyt. 
Esift der gnaden ſchꝛein der erhoꝛung 
oh göttlichen ſeßhafftigkeit. Es iſt ð ho 
nigfam der narung vnd hoͤhſten ſüſſig⸗ 
kait. Es iſt das hymelbꝛot der heimʒye⸗ 
henden criſtenheit. Es iſt die ſůß frůch⸗ 
te des Baums des lebeno aller —5 
keit vnd ſchmackhafftigkeit. Es iſt das 
Eiftlein ð kleynat vnſchetʒberlicher koſt⸗ 
berkeit. Es iſt die letſt letzen ð 
nus ð hoͤhſtẽ trew on allergröfte gůttig 
keit. Es iſt das pfand ð kunfftigen ym⸗ 
merwerende feligkeit. Es iſt ð wunder⸗ 
ſpiegel ð göttliche werck un allmechtig 
keit Es iſt dʒ Sberftopfer für ablöpug 
der fünd vnd miffetat.zu erwerbe gnad 
End tugent vond örtlichen Barınertz 
igkeit gu eren die göttlichennmaieftat, 


ʒdancken der götthichen milngkeyt e⸗ 


. 


Võo der vbertreffũg der nem&cenbery,,; 


Item das iſt Sie kirch. da criſtus die 
— * nehm | 


väter aller Eirchen ond der gantʒen chꝛi 


ſtenheit voꝛ ſeinem leydenn ʒu pꝛieſtern 


geweyht. da er nach feiner vſtende inen 
gewallt ʒepinden vnd zeentpinden mitt 
einplaßung des heyligen geyſtes gege⸗ 
ben.da er durch die einſendung des hei 


ligen geyſtes an dem heyligẽ pfingſta 
die heyligen giſtenlichen aeft 
tet end angefangen hat. Dannen ber ſy 
gen Rome vnd in die wepten wert auß 
gepuspe iſt wozden.Dephalßen die ſelb 


ycch ein muter der gantʒen criſtenheyt 


Vndalle EircBe der ſelben kyrchẽ toͤch 


ter genennet mügen werden als auch ei 


yegliche glaubige fel. und auch Sie gatz 


aftenßeit fyon vn fyons tochter yn Jer 
Beyligen geſchꝛifft genennt werden.od. 


wirt. An Jer felben ftathat auch die we 


fenfich lebendig arch. der gnadẽ ſchꝛein 


vnd der thꝛon der göttlichen mayeſtat. 


yn dem gott leyplich geraſtet hat. gewo 
net ch mayn die muter vnſers herrẽ die 


iunckfrawen maria. Als fang ſy nach ð 


auffart vnſers herrenn yn diſer zeit ge⸗ 
lebt hat. Wer kuündt nun genug ſehꝛey⸗ 
Ben oder fagen.wie weyt ſy die ůüdiſchẽ 
arch vbertref. Diſe kirch die alſo Ip ſtif 
ter ond vater aller kirchen die heyligenn 
zwelfpotten all mit einander. die bůder 
vnſers Berre, die erſten iungern vnd hey 
lige frawen. die iunckfraw maria vnſer 
herz felbs mit aygner perſon leybhaff⸗ 
tigelich yn der zeit ſeins toͤttlichẽ lebẽs 
vn nach feinemtod. als er yetzo ʒu den 


ewigen leben erſtanden was.und ð hey 


fig geyſt mit feiner gegẽwertigkeit ſiht 
Berlichen geheyliget haßen. die habenn 
gie parfüßer von der obferuätz ynnen. 
vnd ſingen leſen on vBen.den gotz dinſt 


Hdyſen zeytten noch 







alldandch'mftenficherwar.n... 
ein ee ei 
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den eriftenfiche gotzd 
en mag vnd vB. Aßeı 
diſchẽ tempels gun 
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Ha 


doꝛffte ſich nichtʒ vorpnenbeforgenn, 
Doch fölkmanniemtpnen Ma 
vnd befunder Jielayen undungelerten. 
vmb Ser epnfeftigensuhörertoillen.den, 
es nit zu nutʒ Slenet.95 [pen glauben 
hoͤꝛen widerfpreche.Danmiftesauch, FF 
pn Bepferlichen rechten verbattenn,und | 
Szich hye geſetz hb CAzfepYenned 
plchen ide geant woꝛt lt meinmei 
ung nit, das man ynen alfoanttontteit 
fülRaßs es Biegeferzeift. Samfefhd 
fein nit voirdig.funderich Bad wäline 
ʒeygen. was manprich J J 
nach — ei 
ren gehsren Doch möcht einmeminft" 
ger mennfeh, ertwas auf psartwelt 
außerlefen das man ynenn dur ; 
wenn fpmitfölliche nechyfeje Kin 

en Ber Eömen.alfo verr das man“ ı 
Beymlichenfacrament des ante M 
glawbensgefchwerge Jana 































eheifigkeit mit Jen hunden dar werf⸗ 
noch Sie feinberlem den ſchweynẽ. 

ls unfer Berr felbs fpicht arhei.an 
Semfibendeca. Widszcfümen auff 
gie fürderliche meynung ges artickels 
1 9em wir find. Sasıft das wir durch 
 Sas heilfam Leiden eriſti võ Sem ſehwe 
ren toch 9es alten gefetz erledigt fepe. 
las bezeüiget 9er beilig zwoͤlffpot fat 
aufn Ser cpiftelzu den võ Galacıa 
die Kants auff das zuBewere geet. Jar 
= mb SerBeilig zwölffporin dem adern 
-Sritten vierden onnd Fünfften capiteht 
Iaruonfchreibt: 
Der ander artiche9eserfte glıdcs 
desfechfte on Bunderften gegewurfs. 
a DeriftSasnit cin groß wunð 
- Sasfölfiche erföfung vnd entle⸗ 

- Sigung vo dem gefetze.I5 got der herr 
felßer gegeben onnd zchalten gebotten 
hat duch einen menſchen Befcheheift. 
der durch der menſchen geftzvo: bin 
309er gepflung angeſtrickt ond gepun⸗ 
- Sen damach nach enpilliche viteil’9es 
geſetzeſ er töreten heiden. durch eine 
irrenden verkerten menſchen onnd fal⸗ 
(chen vichter gefellet mit henden vnnd 
füffen an das creütʒ angenagelt iſt ge 
wefen.on wer ader wie gethan ware die 
melchen.Surch Ser gefetz diſer menſch 
C Jer ons an dem creütʒ von gottesge 
[etz Cgepundedgelöfet hat d an Yas 
ereütz serölgen vnnd genagelt was. 
waren canitSterömer.dieinirehöhfte 
geſetʒen die Ip gotheit antreffen folte 
zefetzen törcter ware, der die genß 9 
ander LE tier „San fie 
wurdẽ vo Se ſchwabẽ vn fenonern Jar 
zu gepꝛacht. 8 fie eine gãtʒer oð ganß 
ya daſnoch nartifcher iſt. ein gleichnus 
oder pıld einer ganß als got ereten on 


































Wonden fruchtendesleioens criſti 


anbetietẽ darumb das ſie durch einen 

Ihchen fogePerwecktwaren worden. 
fie 95 capıtofium zu rom erreth he⸗ 
ten.Jascs auch von den ſchwaben 
vn galen C die yetʒ Franzöfen od fran⸗ 
eEenreicher heiffen O gewunnen würd. 
als Sic fat zu rom yetz gewũnen was 
Nũ fih an war zu Sterömer Yurch die 
ſchwaben vnd franzoſen gepꝛacht ſeyẽ 
worden.ontter Sen Sie frantzofen den 
römernn in Ser torheyt der apgöttercy 
Reich wwarcn.Senn ſie dienten auch den 
aßgötten. Aber Sie ſchwabenn waren 
weirwitziger.Jie der Götter nicht ach? 
teten. oB fie Jatyınn geirretB Haben 95 
fie Jen waren got nit erkenneten.fo Ich 


. Jierömer fotözet waren in den höhfte 


Singen.als in der erkentnus der waren 
gotbeit. vr) Yarzu von vefpzung hirten. 
böck.raußer on mözder oder fünft vbel⸗ 
teter.von Jen rom zum erften geſtifft. 
Befemet.onnd auffEiimen was.als matt 
Al Hg alle durch gefehrift beweren 
möcht. Wer Eönd ich Jen gnug verwir 
dern das einmenfch durch fölchertöre 
ter ontauficher menfchen gefetz. dem er 


“ untterworffen ward.gepunden.geheft, 


vnd genagelt die dy durch oꝛdnũg end 
gewalt der almechtigen gotlichẽ weiß⸗ 


deit. ſo — vñ ſtreng zu dẽ geſetʒ ð ſel 


ben goͤhichen weißheit verpunden vnd 
verknuͤpft waren daruon gelsfet vnnd 
entlediget hat. 


gas ander glid des ſechſten vn hir 
Herſten gegenwurffs. 


3  Vmandern mal ſind wir durch 

das leiden crifti von dem ſchwe 

ron vrteil Ser peynen des obgenantenn 
3 etloͤſet. vnd alſo nit allein von 
Jer verbyndung Ser haltung des alten 

geſetzes ſunder auch von den ð 


Wonden fruchten. - 


vBertrettug erlediget. vñ olſo von peyn 
vnd von fchuld. vntter den eins on das 
ander möchte fein. AB in den geiftlich/ 
en oͤrden macht man vntter weylenn ge⸗ 
ſetz die man ſtatuten Bepffet. die nit zu 
ſchuld oder find verpynden föllen.funs 
der zu der peyn. als welcher Jas. 08 95 
thut.oderontterwvege Faffer.Serfolßnit 
gefündet habenn er ſollaber die oð Jie 
duß thun Alſo möcht onsonnfer Berre 
auch gethan haben. Aber vnns wer nit 
guug mit Jan ſelben geraten worden. 
denn vıl menfche fözchte die buß oder 
pein vbler. deñ die fünd.ond wenn marı 
Yen Ste buß mit tut oð die pen nit leydt. 
fo felt man in ſchuld. die ſelbenn od ein 
ander villeicht ſchwerer zeleiden. Vnd 
alfoift Yen mt wol geholffenn. die man 
alfo zu der. pen verpyndt. wie wol man 
das zu zeitten zu zemũg Yer wilden on 
gezognen.oder Pyderlichen verfaumige 
menfchen thun muß. dʒ ıch wid daſſelb 
nitrede. Aber vnſer milter. Barmbertzi 
ger vñ volkomner erloͤſer hat vns von ð 
verbyndung der haltung des alten ge⸗ 
fetzes.on von den penen Jeffelben vnd 
auch dʒ ich hie in diſem artickel für der⸗ 
lich meyn.von dem gemeinen vꝛteil des 
todes das ober adam gegebẽ ward. da, 
got der herr zuym a, n welchem 
tag du von dem Baum der kunſt des gu 
ten vnd IesBölen eſſen wirft. fo wirſiu 
ges todes ſterben. Deſſelben vrteils iſt 
das geſchriben geſetʒ moyſi gleich als 
- ein BantgefeBrifft geweſen. Wann da 


ne ges andern glids oder safogte fehl 


adam die Frucht des obgenanten bau⸗ 


. Mes verpoten vnd ym den tod getroet. 


vn wie adam das gepot vbetreten. vnd 
alſo mit feinem geſehlecht die pene des 
todes verſchudlt Bat. on alſo iſt das ge 


ſetze das fe Singfetsetabin,. 
Banegefchfe Samen} 
wifen wirt, Jas wir allec Sei an 
weſen ſeyen ddentod var 

‚on zu dem tod verurtele 
dardurch anch onfer feindg 
ger das geswiffer Hat.oyy of 
gewiſſen vns vberzeige 
wir dem tod verfallen were g, be 
gleicheiftes auch micandeng — 
die in dem geſetʒ gefetze vnd 







< criftum an das creütz hefftenofmt 
Sen nagehn verwirde nd Surhtöchen 
“ond alſo alle feine wort felhens] N) 
ne en zuni I | | 
en > fich felbs.onnd waser ie bi)! 
a —— u 
vond zu nicht. gemachthat 
Ser ander vr widerwatf 


anti 


nBunderften gegenwurffs· 

h Dan zart 
-mefch.d de gefetz endet 

todes.gfepdh einlehnlbiger do 








vn tertworffen.ond verurteilt eirt au 
crafft des gefetzes fterbend. vnd ange 
nagelt, Jen ontötficßen engeltoͤten vi) 
Sic geferz und gewalt JcstodesC den 
Bein febendiger menfch wiöftee mag > 
bertilgen.Binden.befften. Ercncken. vn, 
bynnemen folk. Wer fich des nit verwi. 
 dert,Sefverfteet esmicht. ©3 ich aber 
gefpzöchen Haß. den engeltörenn. das 
verftee recht. als ich cs meyn das iſt 
ges geiftlichentodes vrfechlichen ſey⸗ 
erglider halben.Jas Je Böfen mefch 
en find. AB die den ſind geweſen die 
m auß neyd zu dem tod gepꝛacht 

Babe. darwb ſy deſter ſchuldiger find 
worden des ewigen tods. Auch ð (und 
| 








balbenn Sie in Sem tod chrifti getoͤt if z 


als Sie gloß fpzicht ober die bgemeltẽ 
wort ſant paulus ſo der onfeBuldig.Scr 
eriftus iſt getotet wirt.fo wirt die fünd 
Becrehtziget, auch wirt der böfe geyft 
nach einemgeiftlicBen ſynn getöt. wer 
fein Böpfiftigkeit,crafc.bopheit.un ſey⸗ 

he wexckein den guten menſchen verm⸗ 
chtet.od die fünd.in Sen die ſich Bekere 

gerftözt werden, Vn ſih an wie Ser arg 
Lftig feind in feinercygen behẽdiglen 
iftgelaicht worden.an Ser cinfelkigkeit 
Ser götlicßen weißheit. Er Bat Srezars 
ten baue crifft, die als das permeint, 
it dem die gelübtnus Ser barmhertzı 
eitvn guttaten gottes. die er ln 
lichem gefehlecht verfpzochen oder ver/ 
Beiffen Bet.flumden. Such ftechen und 
eancellieren woͤllen als ma einem Baicff 
thutwen manpnefelfehen oder crafft 
op willmachen.ond hat Calß oBen de 
mel ſto JieBzieff.Sie er wıd uns Ber, 
ner Surchftochen.gelöchert.ond cance? 
liert.onnd alfo crafftlop gemacht. AUfs 
hat die urchlöchert vnnd angenagelt 













Dose 


des eidens criſti 


hand. des allerkrenckiſten fterBendenn 
nen erifti. Sie ftarchen aufpgelößte 
vngeßinderten Freier: hand dee groſſen 
ffarctei trackene Ser 95 Sittaiköfterne 
vo gem Bpmelauff Jicerde gezogẽ hatı 
Sen Erin gewalt auff Ipfer erden zu ge? 
leicht mag werden.npder vn auff fi 
felßs gewedet.9as 9a5.9az ererifte bat 
wölßen thum.anime. nd wider yn ſelbs 
aubgegangen ıft.ond haypıch ein un? 
der.oniftwoßein wund göttes.d5 0.467 
Fangen den freyen gefangen hat. Ja d 
gebũ —— ſeh nit geregẽ 
mocht.Bat petz ſierbend den uncöttlich 
en freyen fahende gefangen vn geBuhr 
d&. Ser 8 Jurch Jen gantze Leib türckeP 
v11d Surchlöchert was. mıt den wunden 
pn mit feinem plut cacelhiert. u der mit 
In Bende angenagelter hat die [tarck 
en hantgeſchaft es göttliche vꝛtayles 
Qurchlöchert.getileEet.oder cacelliert 95 
frEraftlos würd. Derfrager. Ydz 
ift cancelliern. Der antwortter. 
as Bevffet cancelliern. wenn mar 
durch einen byef oder geſchuft ſtreicht 
zu einen ʒeichen das fy falfch on kraft⸗ 


os ſey _ es 

SZer ſybendendhůderſt degenwürf 
Vodandern frucht des leydẽs vnſers 
herren. he 
9 Jeandfrucht.Ste wir haben auß 
em leidẽ crifti.ift die das wir de 

ſichert fepen worde.on dʒ ober as.Jas 
yetʒ obe gemeldt ift vo ʒweyer ſachẽ we 

de. Zum erften deß halbẽ dʒ vnſer Feind 
vBerrunde on geftürtzt.ia auch gefang/ 
en iſt Sum andern Jaz die hell zeſto 
— er frager. Vo dem.dʒ vnſer 
cind durch die gedult criſt oberwunde 
on gefangen ſe⸗ — duyn Sem 
alernechfte vorygẽ artickel a wie 


Bonden fruchten 


3elft Su es yetʒ für einen ſundem artız.. 
‚eb © Derantworter. Es iſt war 
ich BaB erſt dauon gefaget. es ıft aber 
einfeltigelich Befchehenn „aber es ge⸗ 
hoͤꝛt ergentlich hieher als zu einem für 
derlichen teil diß artickels Den die vo 
rigen teil ſind die geweſenn. Das cıft. 
das wir enpunden vij entledigt find vo 
Ser pürde Neo moyſaiſchẽ zefescs.I5 
ander. das wir auch erlöfet find vo den 
penen deſſelben gefetzes. und auch vo 
andern penẽ die got der hetre en vbeꝛ 
tretern feiner gepot troet oder thet. die 
in der heiligẽ gefchrifft.Befund JieBer 
breyſch Thozarh. Jasift das gefetz.d 


Fünf pücher moyſi genennt iſt geſetzt 


find. Welche geſchrifft der Böfe get 
wıd ons behielt. gleich als gotteshad/ 
ge eörff Aber bie findzwepyandere - 
teil. Das erſt iſt die oberwindung vnd 
vntterwerffung der feind Das ander 
gie selon der Belle: Wie aBer Ser 
haubtfeind InciferoBerwunden fey. if 
vorgemelt worden. Wie aber ander 
feind. die menſchem find geweſen als 
indenond Beiden vberwundẽ ſeyen oð 
vberwunden werdẽ dʒ iſt offt gemelot 
worden.befunder von den iuden vñ mã 
ſiht es teglich. wie ſie vntter den criften 
keinen gewalt Babe. Jen als vilynẽ die 
griſten verhenge. ſunder fie ſind vntter 
dem gewalt Ser criftenlichen fürftenn 
gentzlich. alfo Jas fp mit ynen mugeım 
chun wie ſy woͤllen Sind ſy aBer ontter 
dẽ Beide. fo ſind fr auch unttertworffen 
snverfchmehtongewalt. Die Beide 
gie allermeift wider die criſten vnd die 
mechtigiſten waren.das ſind die roͤmer 
end dielateynſſchẽ geweſen die nun al⸗ 
lermeiſt chriſto vntter worffem vnd für 


den — die ſeyder des key/ 
ſers herach zeytteentfpzunge ſind 
die ſorracen oder machumeclaner iſ 
wiſſen wieuil dcr ſelbẽ vñ wie mechrig 
fr find. fo haben ſy doch dıeeriftenheie 
niemügen vberwinden.noch pntterfi 
pꝛingẽ als ſy gern thetẽ. funder fp fin 
offt eim der gelegen wenn fprwoiderod® — 
ober Jieariften gegen. ers 
das Ste anften. 
leben verſchuldt haben das fie got Ier 
Berre zuftraffirer fand in den Herden 
der onglaußigeverlaffen Bat.alecszu 
onfern zeitten mit den ErpccheBefches 
hen iſt die vil hundert iarfich vonder 
fateinifchen vnd roͤmiſchen kuchen J 
ſchaiden vnd finder artickeP wider den 
glaußen der genanze römifchen Firche 
gehalten haben vnd ſind alſo mt allen 
Feteilet von der einigkeit JerBeiligenn 
enftenfichen Eirche, funder auch rend 
in dem glauben vnd ketʒer woꝛden vnd 
haben den die von Yen römifche gau⸗ 
ben ſind vil ſcehmahheit vnd onereerbo 
tenn Alſo ſind ſie ntter dẽ gewalt der 
törcken.Jte auch ſarracen find. komen 
SänftBabe die criſtẽ. die ð romiſch 
en kirchen. vntterwoꝛffen find. viffigs 
gehabt wider Hiefelbenheyde. alfo we 
die Beiden einen fig gehabt habem. 9a 
haben Siecriften wol drey gehabt. das 
findt man in den hiſtoꝛien vñ Fronten 
allermeiſt der ſpamdl. das die heide mn 
den criſten bep a male 
obgelegen fir. ABer Hıechften Babe 
den Beiden vber zeßenonhundert ma/ 
len obgelegen.vn vber das das off ge 
ſchriben wirt: das Jtecriften vnʒellich 
vilheiden erſchlagen haben reychtde 








N 1 ſumm der gezelten vber dreyʒehen 
Dieeriftenon felBs anftefind.. Von | 


derttäufent. onnelnonneßntsigtaufer 


assmit iremfündtiche 
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a nanme 
dem land das dar ʒu gehoꝛt. gewunnẽ. 
bhaben yn Sie o von Byfpamia.cor 
dubam end toſet vnd ſibilien on granat 
iR deu: „20nd ıft wol 

zumercken.Sas zu onfern En 

mechtig trürckn le: macht 


— nhae 


voreinerinfeßond ftar Rodıpsufchans 


den iſt worde Dpmirzwepfelint dar 
gan wenn nur die criſten eins weren.end 
lebten nach —— allen 
heidcnzumiderfteen ſiark gnug vñ be 
Sörfftennfich vor nyemand foͤrchtenn. 
bber ſo dß leben ein ſteter ſtreyt vñ 
einobund en anfechtung iſt. als ð hey⸗ 
Ra Ib m Je.oij.capitelifpzicht.fo mag 
Erin fleter frid fein in Sıfer werle.9a die 
böfen LEIDEN gie guten 
vntter den böfen ve: 1 
nn von den Böfen gebe werden. 

Ber Saryhn fteetSie ficherBeit der gu 
teneniften.das fpwon nyamandt.yavon 
Eeibenn Feind men on irem eignen wil 
fen vberwund 1 oder. gefchediget wer⸗ 


| Jen ya wenn fyauchnyder fge-fo lige 
fp eb.onjwennfp alletmeift eberwunde 


wwerden.fo vBerwinde ſy aller meiſt weñ 
fpnunin dem glauben ui in der beb cri 
«fübefeißen. Darämßheleman Böhers 
vonfant mauricie und von fant achacio 
‚ehjirerrittetfichengefellfchaft.Siefich 
_ niegeertBaben.wider it Succhechter, 
funderfp habefich laſſen toͤten. als. ob 
fpiweder.craftnoch macht „weder hend 
ttoch; waffen Beten.mit den fp widerftee 
c9 Befehirmen möchten. den von 
nroffen en a 
groffenitptterfchafft.Sievilmechtyger 
 Beiömfeher Eönig beftepitewnd erfchla 
en Baßen.wwiewordie felßenritter.dic 
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des leidens criſti 
zeitten vmbkmẽ ſnd auch (eh vi 


heilig ſind vorde Yin zu emnem ichẽ 
ires ſegen ſterbens ſo gruneten ir gle⸗ 
hen oder fpiep. warn fie ſy in Sie erden 
ſteckten ols auff ein zeit grunetẽ Tals 
mich. bedunc£t. Beßaltich es recht O ir 
viertʒigtauſent vnnd Sie felben. der die 
glenen waren die grün waren woꝛdenn 
in der nacht . als ſy die an dem abent in 
de eden geſteckt Betten. Lie wurde all 
von Yen beiden in Jam ſtreyt erſchlagẽ. 
an dem nochgeenden tag. Auff ein zeit 
het der keyſer karolus ettlich der ſppeß 
gedtunet Bettenmeingefchloffen.onnd 
wolt ſy alſo behaltenn Sasfpnitin den 
ſtreytt zůgen vnnd erſchlagen würden 


da fand er ſy nach dem ſtreytt in der be 
Kölyeffung geſtoꝛben vnd tod. wiewol 


yn bey Sein ſtreytt perfönfich oð Rei 
plich waren getoefen. Das fetz ich hie, 
als es mich dunckt nach ð gedechtnus 


ver es eigentlich woͤll wiſſenn der ſueh 
es in der hiſtoꝛien des ertzbiſchoffs võ 


remis wit namẽ Turpim. Sasha ich 
hie geſetʒt ʒu einem ʒeichen. das die. dy 
in den fhreytte wider die heydẽ gehabt. 
vmb des Beiigen glaubens willen erny 
der gelegen vnnd erſchlagenn wordenn 
ſind die find behalten on? ſelig wordẽ. 
als es durch gotliche botſchafft geof⸗ 


fenbaꝛet vnnd mit wunderwerckon Be/ 


wert woꝛden iſt. Doch begeet man die 
ſelben nit alſo hertliehen und loblich in 


der criſtenheit. als die. dy on weer vnnd 


viderſtreyt ſich haben laſſen totẽ Die 
ettlicher maß nach der werle weiße ʒe⸗ 
reden mer ſcheynenn ernyder gelegen 
vnnd oberwündenn ſein. denn keyſer ka 
roßs rittet ſchafft. die gewonlich obge⸗ 
fegen und das Feld vnd fig behaltẽ hat 
ob auch ettlich ʒu irer ereigen ſelgkeyt 

Sb iij 


Vonden fruchten 


erſchlagen find worden. Vn SasifiSte 


meinung diß teiles das die rechten is 


ſten vnber wintlich ſind. ſy figen oboð 


vntter gen Jen vnglaubigẽ ſo oberwin 
den ſy doch die weil ſy andersind wa⸗ 
ren ſiebe criſti beleiben Das beſtetiget 


ger heꝛlig biſchoff ſant Harimus in ey 


ner pꝛedig. da er ſpꝛicht. Vntter den 
ſtreyttbem mennern. wirt der ðerſchla 
gen iſt vberwundenn genennt Daſſelb 
redt die werlt von iren liebhabem aber 
criſtus redet anders zu ſeinen glaubigẽ 
Wann in der heiligenn criſtenheit wirt 
ettwas fundenn. durch das ſolſche red 


oder meynung crafftloß oder van ge⸗ 


macht wirt. das der nit oBerwundenge 
ſpꝛochen werd. der ein vberwinder ges 
tötet wirt. Wann es iſt ein ander Sing. 
vmb der werlt willen getöt werden.ond 
ein anders vmb chriſtus willen werden 
getöt. Dann welcher omB der werſt wil 
lcy.getöt wirt der wirt vberwunden ſẽ 

er getoͤt wirt, Darvm wirt er nit eĩ vber 
wm der. ſunð ein vberwũdener gefundẽ 
ſo er getöt wirt. dann vehrd er nit vber⸗ 
wnuden. ſo wurd erniterfchlage, ABer 
ð vm̃ eriſſus willen gerötwirt. Jer wirt 
sit obermunden gefpzoche oder genẽt. 
wann er wirt nit berwundenn. wiewol 
er getöt wirt.funder er wirt warlich ein 
vberwinder getoͤt. Dann wenn er getð⸗ 
tet wirt. fo wirt er ein obliger oder anfy 
ger. Wan Je Eron wirt Je obligern ges 
gebẽ. War ůmb fol man laugnen doe ð 
ger alſo getöt iſt ein vberwinder ſeyð 
vmb deſſelben willenn. das er getötiff, 
von dem gerechtẽ richter gekrönt wirt. 
Dip ſind die wort des heiligẽ biſchofs 
Marimwit vn ãdern —— memud. 


Las Eeiner Ser in Jer-fieBeerifi Bekibr. 


vberwunden mad werden. ?) 


‚ machtonnd gegeben Bat.XEx fprachzu 
feinen in ee Samos nu 









Sie ſicherheit. die vns auflusı 
che 


p 
N 
h | 


fpzicht DBewifen.ond crefftiglichenge 





fewosthaßich zu ech geredet Sasirim 
mir frid habet. In der werlt werdetir 
zwangſal habẽ. Aber ir fölteingetram — 
en haben.ich hab die werke oBerwunde, 
Alsober ſprechen wolt. Alles Jasihh 
— dʒ hab ich darůmb geredt. 
as ir zu frid kummet. Der nit Yarpın 
ſteet. dʒ ir nichtʒ leidet. ſo ewer verdielt 
in diſer zeit allermeiſt in dẽ leiden ſtech 
ſunder darynn ſteet ewer frid. dʒ ac 
můget geſchediget werden. WndIas 
beſchiht denn. wenn ir durch den glau⸗ 
Ben vnd Sie liebe in mir befeibet. Dann 
— mir heleibet. ob eůch denn 
te werlt von auß wendig drückt van 
ficht. ſo dient eůch daſſelb zu gröfferm 
gut. ʒu mererm verdienſt ʒu höher krõ 
vnd eren ʒu gröfferer frewd vnnd ſelig 


keit vnnd alſo zu gentzermfrid. Den 
den.die mich ſiebhabẽ kũmen alle ding 
auch die vbeln zu —* das ynen die 


ſchand. die ſie omB meinen willen Ride. 
zu groſſen eren. die armut zu reychtũb 
der verluſt zu gewyn die ſchmehung ʒu 
erhöbung Sie foꝛcht zu ficherhept. die 
traurigkeit zu ewiger Fröfichkeit.dicne 
ondgedepßenwirde. 
er-ander on) widerwertigartickel 
des eiſſenn teyls des fiBenmöhunders 
ſten gegenvurffe. 
d Asaßer Jıieauffetz ond argiy 
flige Binderfag wnfrer feindy 
a Sa © 





 wegleivensenifi  .. 
¶ Der gepꝛochen vnnd alſo hinderſich ge als ein einge paſon was · Daer durch 


triben werden durch den. der durch ſoh⸗ 
lich 335 ð feind gedulti u 

tragen. omBEnmen.onmd.auch Senfabe 
“cnach Jem eüffern ſchein D ontterges 
legen iſt. dz iſt ye ein wunder gottes ge 


gie ollerhechteſie clocheyt feiner gott 
Beit Sie finftemuß erlcüchtet oder mer 
vertribe die pand auflfer.Sic Belange, 
den erftewet. die gefangerrlediger.die 
verftoffen zufamen berüfft vnd ð gley 


envilthet. Nach dem aber als er in 


weſen. 2* . 
Der erſt artickePdes ãdern teils es, ſciner vrſtende die beſchloßnen außfů 


ſybenvndhunderſten gegenwurffs. 
d Asanderreilipgegenwurffs. 
as wir geſichert find. 95.95; 
die Belle zerftözt ift. JaffelBift in zwey 
erley weiezeuerftecn. Zum erften des 
teiſs Balben Jer hell das man die vor/ 
hell nennt in Sie Ip vater furen.vorer 
vrftendeonnfers herren. oder voꝛ ſeinẽ 
Rydenn ec die war vnnſer erlöfung.ond 
Sie ſchuld durch das leidenn chrifti bes 
zafe wasvñ da es den namen der helle 
hett. der pen Balben des ſchadens vnd 
der beraubung des geſichtes vnd der 
nyeſſung der götlichen ſchonheit vnnd 
endloſen gutheit. Dann nach dem keys 
ge cuiſti voꝛ der vrſtende. ob es den na⸗ 
men der helle Bet. der ſtat vnnd der ver 
gangẽ pen halbẽ ſo ward cs doch auch 
das paradeiß genent. der gegenwertig 
keyt halb es erloſers vnnd ewd 
die man Bet.in der bloſſen cd offenBa/ 
ren anſchawung vnd nyeſſung ſeiner al 
lerbegirlichſtẽ ond luſtlich ſten gothent. 
die ð grundloß wag aller ſůſſigken ft. 
Miun nach Jeals es die heile hieß 
Ser pen halh ſo iſt es zerftözt worden, 
durch die A arfti,alser 


nach ſeinem Beilfamen vnnd KeBendiga/, 
mechenden fterBenan dem Bes / 
ele 


faren was zu diſer voꝛhelle. nach ð 
mit crafft Ser gotheit. mit der ſy i der 
perſon des ſuns vereyniget. vnd eins, 


tet,onnd mit ym name von Ser ſelbenn 
ſtat da Bat er die ſelbẽ ſtat ʒerſtoꝛt oͤde 
vñ wůſt gelaſſen als eĩ Bofftar Sievers 


fo en vnd vnwonhafftig oder vnheim 


lich vnd vngeheuür wirt. darůmb dʒ nye 
mandt mer da wonet. Zum andernn 
malhat er die hell zerſo mach ð wey⸗ 
ſe der rede als man ſpricht. der hat das 
reich oder land oder ſtat gerſtoͤꝛt. ð ynẽ 
einen groſſen abpruch thut an irem zus 
gang Als wenn ein groſſer zugang zu 
einer flat were võ allen landen auff dẽ 
land vnnd auff dem waſſer. daruon fie 
teich wiird.wer die ſelbẽ zufart ableg⸗ 
‚t&:0d faſt hindert vñ mindert. fo fpxech, 
man er verderbte vnd zerftözt die flat. 
UP fo vnſer Bert vnzelich taufent die 
fünftgen helle gefaren werenn.Jaruoz ; 
hehuüt vnnd eꝛloſet hat. vnnd teglich er⸗ 
loſet Sie Jar kummẽ moͤchten vnd mů⸗ 
ſten wenn er nit daruoꝛ were. wer wag 
es denn laugnen das er die helPzerftös, 
re nit alſo zuuerſteen das er die heꝛauß 
neme · die yetʒ Ya ynnefind. funder das 
er onzelich behüt. das ſy nit darein farẽ 
Qauon ſpꝛach der herr durch den hey⸗ 
ige pꝛopheten Oſce in dem dreyʒehẽ⸗ 
Sen capi. Jch wird ſy von der hand des 
todes erfedige.vo dem tod wirde ich ſy 
erlöfen O tod ich wird dertod werde. 
hellich wird Sein pyß werden. diß find 
die wort gottes [at regen, 534 
in 


Bonvenfruchten 


in 9e,zij.Buch ober Job. Wer einẽ biß 
in ein ging eut-Jernympteseinteil,on 
laſſet es ein teil Alſo Hat Ser Berreeine 
teilaup der hellgenomen aß die alna 
ter vnnd die gerechten Ser alten ce auß 
der vorhelle Er hat einen teil vnd weyt 
den groſten gefaffen. als alle die dy in 
todſunden oder in der nn verfare _ 
oder geltörBe ware. Alſo haſin die ney 
ming das die hell ð guten BalB ʒerſtöꝛt 
iſt. wañ keiner kumpt mer in die voꝛhell. 
In die rechten hell der verdampten iſt 
nye yemants freche komen ſo kumpt 
auch nymmermer yemants guts darein 
Das fegfeür wirt auch Bell genẽt vnd 
iſt ein teil der oBernn Belle.ob wol vilin 
das ſelb Enmen. ſo wirt es doch entlich 
nach JE oͤbern ſyn zerede > auch ʒer⸗ 
ſtoͤrt. Alſo werden die gutẽ entlich ewi⸗ 
glich geſichert. Sie werde gefichert vo 
dẽ feine, waneriftoberwide vnd wirt 
ewiglichẽ gefange on gepũdẽ fein. Die 
werde gefichert vorð Bela ſy iſtoð 
wirt ʒerſtoꝛt Yan ſy wirt beraubt gehin 
dert o dgantʒ geleret. Vn ſo ð fend al 
ſo ſtarck was das ym nyemand wider⸗ 
een mocht.Jas er pnnit hin züge, Ser 
ercker der Bell was auch alfo farcE og 
wolbewart.Ias yrnnyeınandeuhpine . 
wocht nymandt möcht fich aubreiffen, 
das er pn nit Bielte.Jer tod wʒ auch al 
ſo mechtig.95 Beikbedigerye fo ſtarck 
ward.Yas er fich fein erwern möcht. 95 
er yne nit erwürgt. So iſt 93 ye eĩ groß 
ya ein vber wunder geweſen das 
JielglPobermunden find worden durch 
einen ſollichen das iſt Jertenfel Yurch 
einen menſchen der tod Jurch einefter 
Benden oder toten,die BelP Qurch einen 
gecreuürʒigten die all als Jer teufeP ger 
einontötlicher engefift,ond ertodon 


die hell. von einem mẽſchen. den dert 
fel durch ſein diener gefangẽ ee 
den gemartert ond gepeiniget. ʒu Sem 
creütʒ zʒu dem tod. or vrſechlich zu Ser 
Belle gezucktoder gepꝛacht Bat. Surch 
welches 9er teüfel felßs gefangen Sie 
Belle ʒerpꝛochen vn der tod in den auß⸗ 
erweltenn Cals ſant gregorius in dem 
nechſtgenantẽ buch ober das won O 


tod ich wird dei tod werden ſpꝛicht 


gantz getötet iſt worden Tun ſih wie 
ſicher die auperweke. durch dem ð den 
tod gedultiglich für fe gelte. und pn 
vorhin fergefözcht unnd Joch Yartinb 
nt Bat wöllen meyden oder fließen feys 
en worden. 

Sie drit frucht des Ridens vnnſers 
Berren.ift. 93 wir dardurch zu frid find 
Füne.on dʒ iſt der achtvndhunderſt ge 
genwutff. Karen 

9° _IeYritt Frucht des leidẽs cfli 

ift die fridmachũg die felß ſteet 
in zweyẽ ftücke Zumerfteinge Jas cr 
des vaters ʒoꝛn geftiller. on zumadern 
in dem. das er Sie feiytfchaft der men, 
ſchen zerſtoꝛt hat. 
Der erſtteil des erſten artickels 
3 Vmerfteift durch das Reydecrifti 
des vaters zoꝛn geſtillet vnd Binge 
legt woꝛdẽ. Oʒ ma verfteefoll nach ges 
woheit ð red ð Beilige geſchrift. die dy 
[ref 08 buß die dy götliche gerechtig 


eitd creatur vm d fünd wılle antüt od 


auflegt ʒorn heiſſet oð nent Vn 9; ſt 


ð zorn gottes geweſẽ. dʒ ernach vnfrer 


eltern adãs vñ eue ſůud keynẽ mẽſchen 


zu volfumner gnade als zu Ser warenn 
himliſchen fehigkeit wole auffnemẽ biß 
ym für die ſelben gnug Befcheße. Das 
nye geſehen iſt. denn m der gedult und 
demutigkeyt vnnd gehorfamkept, deß 


wi 
7 


desleidenscriſti 


Ltdẽs cuſti Oocumb iſt durch daſſelb 


der zom gottes des vaters aBgewvendt 


"nd gefhilt, und Ser menfch mir got ver 
Önet und zu gnaden genomen worde, 
Das beweyſet ſant Paulus zu Jcnr&/ 


mern in dem v ca auff die meynůg. Da 
wir feind warẽ da find wir mit gott ver 
ſoͤnet woꝛden durch den tod ſeinſuns. 


vil wer ſo wir nun gerechtfertiget und 
vefönet find durch fein plut. ſo werden 
wir durch yne behütt ooꝛ dem zo2.ond 
behalten in feinemleben. Ich hab den 
ſyn genomen auß ſeinen woꝛtẽ. 


Der gegenwurff diß teils. 


Ser das iſt ein orgroß wunder 


2... gewefe.93 ð ʒoꝛn gottes durch 
as gefillt vnd hingenomen iſt woꝛdẽ 
gdurch dʒ er allermeiſt enʒünd vñ vnuer 
zeihlichen bewegt. vnerleſchlich pꝛyn⸗ 
nend vnuerſonlich gereitzet ſolt woꝛdẽ 
ſein als durch die totũg feine allerlieb 


In einigen funs.Joch eigentlich ʒere⸗ 


"Sen. ſoll man uit ſpꝛechem das der ʒoꝛn 
gottes durch das vnrecht hi — 
ep.aßs durch die torũg. die als ferr od 
Alſo vil ats ſy von den Böfen wae. aller⸗ 
boͤſt geweſen iſt beſinder durch dʒ ge⸗ 


duleig leiden deſſelben onrechtcnd; ſo 


vil angenemer got dem vater von feine 
fun gewefenift.fonil das vnrecht. dʒ er 

elieren hat. gröffer ft geweſen Wan 
Die gröſſe des vnauſſpꝛechenlichẽ und 
ven gröffet Sie gröffe der gedule, 
vn groͤſſet Jan verdienft. Vnd ich hab 
mögen ſpꝛechen. das gottes des vareıs 
30m durch das geftilleiftworde. durch 

laser allermeift gereitʒt folt wordenn 
ſein das iſt. das fein allerficbfter ſun võ 


Jen menfche.umb der ſieb vn trew v⸗ 


len er auff diß erdtrich kũnen was.Jas 


e ſy diurch ſein herte arBeis erläfetens 


allem vBeRin dem ſy warẽ oder ʒu dem 
ſykumnẽ ſolten unpzechte fp zuallem .. 
guten des ſy begirig oder Jürfftig way - 
ren. foonmenfehlich — ge 
töt woꝛdẽ. vñ das iſt wol ein wundBers 
liche guͤtigkeit vñ eremuͤtigkeit gottes 


vmb Ser willẽ er infunderheitewiglich. 


gebenedeyt ſe. 
Das ander teil diß erſtenn artickels 
in dem vil geſetʒt on gemeldt wirt võ ð 
ohfart on dem ruümẽ wider die iuden. 

Ph rümen J iude ze a i 
geſchlechtẽ. vnd von Jemgroffenobet. 
das zu Iheruſalem was allermerſt es 
hungers halb da die romer dauoꝛ lage. 
vñ waren got ð herr das römifch reich 
Haß laſſen gefeßwecht werdẽ vn abne⸗ 
hẽ als ce zum glaubẽ komẽ iſt. vnd vil 
anders. 

3 m aderniftQurch 93 leidẽ cri 

. fie feintſchaft ð mẽſchẽ zer 
flöır.on alfo die liebe vnd freüntfchaft 
wid gepꝛacht woꝛdẽ. Wan funft vñ vor 
Özeit des glaubens criſti vn ee ð glaub 
cuiſti in ð werlt gepꝛediget vn auff geno 
mẽ ward da was ein groß ʒwytrechtig⸗ 
keit ʒwiſchẽ Jede on dẽ heidẽ. Wañ 
ye ein geſchlecht verachtet vnd haſſet 
dʒ anð vm ð vntterſcheid willẽ ð glau⸗ 
Be.cnj gefetze.on gotʒ diẽſt. Dan die iu 
ge Bertere cine got an die heidẽ vil göt 
ter. Die iudẽ teten ir Fnabebefchncide, 
vñ hieften Jen ſabath Das erſt v3 den 
Beide ein grawe on ein ſchand. Sz and 
was ynẽ eintorheit on ein geſpott. Wi 
Serümb Biclren die inden die Beide für 
narren Cals ſy auch in 9er warheyt wa 
ren I das ſy die abgötter anbettetenn. 
Sp hielrenn fpfür vnreynn das ſy nit 
beſchnyttenn warenn als wir yetʒo die 
indem cbilichen d haltenn das ſy nit 


Bonvden fruchten 


gewafehen noch getaufft find. Vnd ſie 


en fich „as ſy die auperwelte 
gottesweren.on der potriarchen füne. 
die got der herrevoz allen andern erwe 
let.mıt.pnen geredt. on ynẽ feine.gefetz 
vñ gepot gegebẽ. vnd groſſe ding Cob 
fpes hielten Dverfpzechen vnd gelobt 
hete Vnd kurtʒlich was got Ser herre 
wunderwerck mit iren eltern gewürc 

Ber.Jas zohenn ſy alles ynen ſelbs mer 
zu ana ot dem herrẽ zu lobe vnd 
zu JancEberkeit ʒu Wie aber die Beide 
den iuden vher ſollichs růmen vnd geů⸗ 
gen oder erhebẽ kunden begegnen. das 
mügen wir auß ettlichen reden des key 
fers Titi die er zu ynen. oder von ynen 
getBan Bat mercken Da dem felBen die 
yemerlich geſchicht ð marien fuͤrkame. 
die iren eigẽ fun gemetʒiget. gepꝛaten. 
vnd geeſſen erh getart der allerhei⸗ 
Raft Egefippus fpzechenn.Jas er einen 
grawen enpfing vo der fuchtlemigkeye 
des onfelige landes vñ Bub fein augen 
auff in die BimePond fprach. Wirfind 
zu ftreytten Eumen.aBer wir fechtennit 
mitmenfeßen. Wir — wider alle 
grewliche grymmigkeit der grauſamli⸗ 
chen wilden tier. Wan die ſaben grym/ 
migen tier habẽ ir ungẽ heb.onnerefy 
NE wen fpfelbe Bungert.ond Je. die 
Ipanderntier freſſen die enthalte fich 
von dem ap der töten leib irer gleichen, 
Aber Jas ıft oBer alleBitterker.Jasen 
muter die glider Freffe. die fie gepommn 
Enten vor] ei je bon — — 
Ich entpind mich dir. vñ entſchuldige 
mich vor Sir. was gewaltes Juin dẽ h 
mePbift. Qu weiſt das ich yne vo grund 
meins Bertzen offt Jen frid Jar. gepote 
vn geopfert hab vnnd des ich fe; nie 
ſcheme ʒnueriehen anfiger und oBliger 


ſy habẽ ons oft võ der maurẽ ermanet. 
das wir ſtůrmen vñ fechten folte. dz ſy 
nit ſchwerlicher vo den iren getot wůt 
de Was purgeꝛ find die dy des feinds 
zeBefchirmen Begernn. Ich het wol ge⸗ 
hoͤꝛt von der vntreglichẽ grymmigkeit 
diß voleks. das ſich auß vnglaublichen 
wönenin alle ftoftzheit erhebt I; ir ge 
ſchlecht von Bimel Berab einen vrfpıng 
Baße, In welchem himel fpzum erſtenn 
leiplich foꝛm an fich genomenhaben.al 
fowoncr des himels geweſen ʒebacen 
das erdtrich herab geſtigẽ ſeyen von ð 
erdenn wider auff zu himel farenn mit 
truckem fuß durch das meer gegangẽ 
das die flut des meeꝛs voꝛ ynẽ geflohẽ 
ſeyen. die fluß des iordans ſeyẽ hinder 
ſich gewichẽ vn wider in iren vrſprung 
gefloſſen Sie ſunn fey ſtill geſtandem 
das ſy ir feind obewundenn. das ſy Lie 
nacht nit hinderte das die iren in Fein 
gen wagenn in den himel geʒucht ſeyen 
worden. Das Sie himliſchen gewelt für 
ſy geftritten haben vnnd alles Beer iret 


Feind on ir gegenwerigkeit erſchlagen 


ſey vnd das ſy ſchlaffend vberwunden 
Baßen.Qife Sing alleher ich wol vemno 


desleidens criſti 


men aber ich meinete ſy erhübẽ die got 
lichen guttete.Sie mit ynẽ beſchehe we 
ren nit meynt ich 95 ſy ir gedürftigkept 
fo weyt ſtreckten das ſy ſih vermieffen 
auch von den roͤmern nit zuäbertunde 
‚werden Aber nun ſihe ch wol. Jas wir 
einen krieg füre wıder Sie. 9p fich ende 
Bervoindlich glaubẽ fo fp ficß rüme vn 
vberheben das fp er finefluc oBer Beki7 
Ben.on erBherre der putʒẽ on geft des 
erdtrichs vñ wanderer des mecres vnd 
auffſteiger des Iufts.ya auch der hine 
ſeyen den das waſſer für ein maur it. 
der lufft zu einẽ weg der himel ʒueiner 
wonũg die lammen weychen ynen. die 
Band haltẽ ſie nit. den durſtigẽ ʒerfleüſ 
ſet der felſe nd ergeuüſſet ſich zu rem 
trauck. Jen Bungerigen wirt der hymel 
auffigefperret „on fehickt ynẽ fpeye.mit 
de fleiſch Jer zarten edeln fögefin wer: 
den ire ʒelt auff dem Feld erfället.fp ef 
fen der engelpꝛot. die flieffenden vaſ 
fer geftcen pnen. Sie bittern werde yne 
fißse ſunn fteee ynen ſtill die finſter⸗ 
nus wirt ynẽ echt Was mag dannoch 
mer ſein Wenn mügen die verzage die 
als ſy ſpꝛechẽ > geſtoꝛbẽ lebẽ vñ be 
grabẽ wider erſteen Es iſt auch ein 
meiner won das ſich diß voleEwid die 
gehe ‚erhebt Bab. vnnd die pen gibe 

eseinvrkund. Wann auff Sen Beutır 
denn tag punnet ir fand omb Ser find 
Villen Serfelßen die Jarpnnen wone. 
Es Bat auch Jafgynen Jar erden etlich 
von ynen lebendig verſchlickt. Me lag 
wonen wir in diſen due da guch die 
de zerſpaltet ond ernider Felt. Wir Bas 
ben auch das tod meer vnnd des lands 
—— gefehen. cin Jürrs ertrich 

r (Badten.gruner früͤcht außvendig 
TRsheit.inwerig ůſen Wer mag swei 


— 


fehn das wir nit bey Ser hellwonen ſo 
bey pnen auch Sie element ſterben Ja 
_veir Babe auch bey ynẽ die tod gefehen 
“Sie nach dem tod pfligt zelebeidte mil 
Sgkır ð natur. vñ die den geſto benen 
vberpleibet. die geiftlichkeit des gs 


dieſts wan wer hat auch feigeftorbe el 


ter nit lieb wer Bat ſeie verſchaidne kin 
der nit lieb. dʒ im Cob die kiuð ſterbẽ 
nitei zarte gedechnus mit belan ge des 
hertʒẽ an irer ſtat beleybe Aber ep Ip 
ſen erkenne die muter auch iren lebendi 
ge ſun mit Sie erhoꝛt me den anſchrey⸗ 
endc.fp erbarmet fich mievBer den wey⸗ 
nende, Vñ vmb einer grauſamẽ ſpeys 
willen einer einige ſtund ſo wirfft (pie 
mutermoꝛdiſch hend an ır eigenn Eind. 
Wolein onfekige ftat. in der ein föllich 
erfleifchpance onnd ein ſolliche metʒgt 
fr. Sillch ſoll ſy mit irẽ eigen nyderfal 
bedeckt. vñ als ei — — grub 
der gantzen werlt verwoꝛffen vnd ver⸗ 
borge werde dʒ ſye die ſunn nit ſehe. dʒ 
ſy N lecht 9er geftirne nie anſchaue 
das die u a 

eewerden. ds fegerfenr ſoll ſy außpze 
in.  ‚Derfrager. Du fagft greů⸗ 


* fihe ding Hat ð Peifer titus cin fölfich; 


grewlich veteil ober heruſalẽ gegeben. 
das ein fölliche Heilige ftar geweſen iſt. 
wie Baltenn wir ſy denn in fo groſſenn 
eren wirdenn onnd begirdenn. Ä 

Serantworter. Wir Baftenn 
Fberufalenin erenn vmb des gutenn 
willem das da beſehehenn iſt als men⸗ 
fehliche ea vn ftifftung Ser heiln⸗ 
gen eriftenliche Eirchen.onnd Ser gleys 
chenn. von den oBen Berürcift.Der key 


fer Cyrus vrteilet ſy als ein fuchtlem. 


apfftygesonnfefige vnnd verdemliche 
ne serfchlepfft.werderbe.vertilgt? 


vonden fruchten 


perpzent vnd verwoꝛffen folt werdẽ võ 
Ser groffen möstlichen find wegen Sie 
"Ya beſchahen vnd Befcheßen ware.ont/ 
ter dem die Ip fürderlichſten warẽ. die 
ſy wider Jen behalter aller werlt an Ser 
goͤtlichen perſon vnnd wider alle Jie dy 
anyn glaubten begangen hetenn Dar⸗ 


imb dað heilg Egeſppus in de Fünf 


ten buch von dem uͤdiſchem krieg Bes 
ſchreibt Jen yemerlichenn ſtand. der ʒu 
heruſalem was.zu Sen zeittenn. Ja die 
Irepwättrich. Johannes. Symon. und 


Ekafarus.indftat wider einand fhrytz 


t&.ee die romer Jar für kamẽ. da ſpꝛicht 


er vntter andern ceglichen worte alfo, 


Vil die von dem end der werlt gen 
IBerufalem zu JemtempelvmBBettens 
willen Eumme waren. onnd Bofften 9a 
fürderung ıre heils zeerwerBenn. ſouil 
ſy ſich mer zum tempelhielten ſoinl ka⸗ 
men ſy in gröffer verderbnus vnd ver⸗ 
ferlichkeit Qu heteſt geſehen tod ligẽ 
= fremdenmit Jen Burgernn. die pꝛieſſer 

mit denlepe. gie — vñ mit 
Jen puben die vnkeüſchen mit den rey⸗ 
nen · ir oller plut durch einãder vermẽgt 
nd die ynnern eingeng vnnd teil des 


tempels gleich alscipach mit gůß des 


luttes vberfloöſſet. In dem vmbegang 
— alle ding vor plut.alfo 93 et 
ich Jleeinander a ʒeſtreyttẽ fie 
en vor toben vnd heltzeten vor fchlüpf 
ferkeit vnd ſancken oder ertranckenin 
dem plut Moch lieſſen fie Icnnochnit 
aB.funder ye mer ſy verferlichkeyt ſahẽ 
ye mer ſy onfpnniger vnd wůttenð wur 


cn ‚Dann ve ein parthey wolt die an⸗ 


dern vber boſemm Beſunder masd]0 
hannes vneꝛtegenn in dem ſtreit de ob 
ym den Ekeafarı Bet. ontter ym IESp 
mon Lieſſen Sie dbern ob fo engfteten 


yn Sie onttern.Zerflöbert er die ſehen. 

jo machet er ſich an die Sbern, vnd heß 

kein parthey zuruc. Wa er eine vertagt 
ſo ſprãg eran Jie andern.on vber nech/ 
tig vnd vnuerdroſſen in der grewlichen 
grymmigkeit vnd in dem fechten wa ſy 
aſſen da ſchoß er feür ein das Regrpff 
den Vie höhe der decher der heüſer die 
vol getreyds vnd weytʒ vnd andrer na⸗ 
rung warenn. die dem volck ʒu lengrer 
auffenthaltung gediencheten vnd ver 
pꝛant alles das cs fand . Vnnd wa cs 
mer fand vo fölficher le:Bsnarung. da 
verderbt csmer.alfo fielen Sie hohenn 
ʒymmer der henfer. vnnd das verpzent 
gut mit pnenvon Serhöheempder das 
alſo mit plut mit pꝛunſt. mit mderfallen 
mit hunger · das geeder vnd die craft ð 
gantzen ſtat abgehauen ward· Es was 
kein ſtat von verferlichkeit frey Es wʒ 
kein geit rat zenemen.Es was kein hof‘ 
nung das es beſſer möcht werden. Es 
was kein wůügligkeit zefliehen. od ſolli⸗ 
chen vbefnentrinmen. Alle ding waren 
volleydes. vol grauens. vol grewlicher 
Arymmigkeit. An allen 2tenomB vnnd 
vmb clag.Fozcht.fchrepen. gefchrep der 
frawen.beülen Jer alten feuftzenn Ser 
fterbenden.verzwepflung der lebẽdigẽ 
alſo das Yu die für vnſeig hielteſt. Sie 
in dẽ lebẽ belibẽ warẽ die ſelig. die ge⸗ 
ſtoꝛben waren. Das volck ward wider 


‚feinen willen gehaltenn n ger flat. Jas 


fich gernergebeBet.nach dem als yetʒ 
die romer Jiezwn voꝛdern mauren ʒer⸗ 
pꝛochen hetem vñ waren ʒu Sen ynnern 
kũmen. vnd verhieſſen yn das leben ‚on 
gnad wa ſy ynen getrauten.ond ſich er⸗ 
gebẽ. Aber die puben.von Jen oben ge 
ſagt iſt hielten fiemit gewalt das fpmit 
daruon mochten. Vnnd wer begryffen 


des leidens criſti 


ward Has er fliehẽ wollt zu Ich romern 
Sẽtetten ſy groß ben an Ein u 
won was em̃ fach eins ſchweren bittern 
todes. Man ſucht auch die warheyt nit 
durch ʒeichen vñ redlich bewerůg ſunð 
durch groſſe marter. Wer gelt hett. den 
3ig ma der verreterey.vñ ʒoh in hin zum 
tod. Wer arm was. vnd het nit mit Sen 
er ſein lebẽ erloßen möcht. der muſt ler 
ben, Alſo was weder arms noch reychs 
ficher, Der hunger vñ die auffrur ward 
võ tag gröffer.on das toben vnd wůttẽ 
grawſamer. Mã fand kein Born oð ge 
trapd. Nyemant getoꝛſt oͤffenlich prot 
eſſen Wurd mã es ynnen. dʒ mã yndert 
Zeſſen het. ſo zoch man ʒehand für das 
hawoß vn ſtuͤrmet es. Merwuürget den 
haußherrẽ. dʒ cr co verboꝛgẽ Ber, Fand 
maden nichte.fo martert ma die in dem 
hauß als Jıe.Sy es verboꝛgẽ hettẽ. Vil 
wünfcheten den tod. das ſy alſo vo dem 
Bunger oder võ der marter erlöper wuͤr⸗ 
den. BVber dʒ ware die wättichfo gem 
wig vnd vnbarmhertzig daʒ ſy die dy es 
begerten mit totten wolten. Wan ſy miß 

ünneteinen die guttate des todes.anf 
ge fp 9er yemerlichẽ pein des grym 
migen hungers nit entgiengen ð ſy yetz 
mit erbermlycher megerin außgeleret. 
die glıd võ inwẽ dig verzeret vnd gefreſ 
ſen das fleiſch bis an das gebayn verʒa 
delt hett. Ste zohen ir Eranten leichnam 
aß die halb tottẽ. die kaum etememoch 
£&,auff ð erden vm. Vnnd wa ſy ettwas 
fande das 50 Eraut.Jorpen.od plettem 
oder der guchẽ empfiele ob cs auch ſch 
welek was. noch lecketẽ ſy cs mit ſchva 
chem leyb auff der erden ligenndt Wer 
reich was der het alles ſein gut omBein 
metsein waitz gegeBenn. Man ſah nye 

montkauffen noch verauffen. Senn 95 


felb buͤſſet man ober alles ie Es 
ward kein tifch Berait,Eei ſtul oð ſeſſel⸗ 
Bein liecht. Hett yemãt ichts so getrayd, 
der aſſe das heymlich vnd verboꝛgẽ vn 
J——— er ſich etwas regẽ fo ver 
arg er es bald. dʒ er võ nyemãt begrif⸗ 
——— oder getoͤt würd 
leeinheit.Jayemat allein was.die wʒ 
argkwenig vn verdacht. Alle gemein wz 
vol ʒencko vol ſtreyts. vol moꝛds. Der 
hunger ſchloß auch alte ſiebe alle begird 
alleerBermö,alle zucht on alle ſchã au 
Wan die ſcham was Sen hügeryge fch/ 
edlich an JemleBen.Derma verbarg Ip 
fpeys vor Ser frawen. Ste fraw vor dem 
man, Die eltern vor den Eindern.yecine 
vor dem andern. Vñ was ymãt alſo milt 
93 er den andernmittaple wollt.fo zackt 
man es im mit gewalt aup der hand. daʒ 
ernichte behielt. Es was ein ellende ʒe⸗ 
Berfiche red yemerlichs eſſen. Dy 
Eind zuckte es den eltern. die eltern den 
Eindern, un zohen es einander auß dem 
rachen.Ettlich fraffen.95 die andern vn 
gedewet on aupgeworffen hettẽ Es wʒ 
auch nit ein grawen 95 man verlegen ale 
vnd vnſchmeckig ſchwelekend 08 flincE 
end vnd vnfletig ding aß So was es nit 
ein ſchand das eins dem andern den lee 
ften muntfol oð tropfen des lehens vor. 
Sem mund abpꝛach Dr wie unfelig diſe 
geftallt des effens was noch was fpnit 
on Bee mã ſy mit ſpürete oð ergrif 
feDarum̃ fperret man die türe der heñ 
fer zu daʒ emant Föme.Ö fremd ſpeis 
Fichte zeeffen von andern mündern der 
nach Buntpfcheriweppe.anderer vndew 
ung mit ð zungẽ feckete, Aber 93 mocht 
nit ongeBüffer befeyBenn. Jas man die 
heüßer alfo verfperzt.Sarın wama daʒ 
(5.Iaverdachtma die. dy in dem hm 
Lu NT 


Bon den fruchten 


wvaren dßʒ ſy de ſpeyße verbergẽ wolten 


So fpzangen die auffruͤrygẽ zu. on ſtů 
——— hauß od Famer.od 
was fp verſperrt fandẽ vñ legtẽ Jen leů 
iẽ new vnd vntreglich pen an dos fic.[y 
auch. an der ſchan peimgeten dʒ ſy des 
ſchmertʒens deſter ner empfünde. Nil 


dntter ynen. wenn ſy die moꝛder ſahenn 


einpꝛechen.ʒuckten die ſpeyſe die ſy für 
ſch Bereit hetenn das ſy Joch noch ein 
inalvoz irem tod Affen oderiren kunffti 
gen tod rachen.on die ſpeyſe Sen Buben‘ 
nit zuten oð zulieb ward, dann die lot⸗ 
ter namen die letſten ſpeyſe den arbeit⸗ 
ſeligen hungerſtoten leütẽ in den letſtẽ 
boten on irr eigen note. wann die verflu 
chten vnſeligen teuflifeßen morder hun 
geret nichts dann ſy hetẽ den purgern 

das .das ſy mit irer ſauren arbeit on for 
gen gewunnẽ oder erſpart Beten. Kent 
mien vn fraſſen vñ geůdetẽ von ðfrem 
Sem gut alſo das Je. Ip das gut gern 
Krk ute mangeln von a 

. Yatodes not leidenn onnd die pubenn 
gie rpffian die rauber ſteckten vol vmnd 
gundten Joch den der das gut was.nit 
das ſy ein mm dvol auch m den letſtẽ no⸗ 
ten daruon pzechte.funder ſy peynigetẽ 

ſy auff Yasgrewlichftond fchentfichft, 
pmB die bꝛanhung des iren allein auß 
Tautcrm mutwillen onallir eigenn not⸗ 
durfft.was ettwa ein muter der der ya⸗ 
mer irs ſchreyendẽ kindes in den leiſtẽ 
noͤten zu hertʒen teng.ond wolt ym et⸗ 
was ſafftes von St eiß mit irem eyg 
nen mund eingeben uſt ſy als bald 
das milt werck Büffen. dann fo nan 
ergryff in ſollichẽ verck. ſo durchſtach 
ma ſy wit dem Find, als es alſo an dem 
uͤterlichen Balpoderan ð buuſt hieng 
Auch ettlieh Sie ficber tod JerleBedig 


were gewefen. giengẽ für die flat.oB (p 
ettwã kreütter od wurtzeln fünde.d; (y 
gie aupranffte oder die rinde von den 
baume fchelete.oB ſy etwʒ feüchtigkeit 
oder grüne darin findemöchte.YVelße 


von den roͤmern getött wurde wen fp ſie 


ergriffen oder ob ſy Jen römern entrün 
nen. ſo fielen ſie vntter der pfosten erny 
der ols die dy vor hũger fo kraftlos wa 
ren das ſy nit eſſen mochten Komen fie 
denn wider in die ſtat. fo komen dy moͤꝛ 
der vber ſy vnd zucktẽ ın vnbarmhertzig 
lichen auß der ſchoß. oder vo dem bufen 
wit gewalt dz. darum ſyyr lebẽ gewagt 
Betten Alſo zuckten offt Jen onſcligẽ ir 
mitburger das. dʒ pen die feind gelaſ⸗ 
fen hettenn Sannoch half es fpnichte. 
das ſy alſo einander die ellendenn ſpeis 
Zuckten dan ynen geſchwalen ie beůch 
von ynnen. oder der grym des gederms 
kam fp an. oder der durchpꝛuch krenckt 
vd warf ſy ernyder das pnen wir be⸗ 
ſchah nach dem vnſeligen eſſen.den ine 
vor wʒ geweſen. Darnach mertẽ ſy den 
ſchelmen mit dem daʒ ſy die belg d gü⸗ 
nen edechßen vnd anderlay ſchlangenn 
kochten. Auch wa fptodtepferd fandẽ 
Ja zoh einer hin ð ander her, vn zangtẽ 
on ſtrittẽ darũb als die vonttende wolff 
Seß iamers ſouil der võ dem hunger 
allein Befchzibe wirt dʒ mir daruoꝛ grau 
ete föRkcıch 93 alles hie melde. JarumB 
loß ich cs yetz Bie falin.on gefehweyge 
Bie dandın vBeßte vber die map groß 
geweſen find.on fetz 95 hie zu einẽ endt 
liche beſchluß 93 ficß die dein fSllich 


en vnaußfprecheliche vbeln die wolcin 


- eBenpild ð helliſchẽ penẽ geweſen find. 


nit erkennt noch gedemütiger, fund dan 
noch vermeffen un vberhebt haben. deß 
Halbe ſy buſch vo den hepden verfpott 
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fund worden. Hs oben gemeldt iſt. 
Wee ſich aber die heydẽ vñ zuuoꝛan 
die roͤmer er groſſen macht vnd irs ge 
waltes vberhubẽ. daʒ mügewir auß Ser 
antwort des keyſers Citi mercken. die er 
den fürſtẽ ð auffrürigen mit namẽ iohã 
ni vñ Symoni v iren gefellen gab. da ſy 
begerte dʒ er hieß auſhoꝛẽ ʒeſchyeſſen 
pi) zewerffen. vñ ftıllezchalte. biß er ſy 
perhözete. Da hieß er ſtille haltenn vnd 
ſpꝛach. Ir ſchalkhaftigẽ aller menſchẽ. 
viſe ʒeitiſt vil ʒeſpat ʒu der barmhertʒig 
keit. So yetʒ nichts C dʒ Behalten můg 
werden d belibẽ ſt. Ma hat eüch gnad 
erbotten.vñ yr habt es verachtet. vnd ir 
hielt es für ein verʒweyflũg. das iſt. das 
ir maintet wir getrautẽ euch nit anʒege 
wynnẽ oder zeuberwinde, Darum ſo en 
puttẽ wir eůch gnad vñ ſicherheit. vñ nit 
darum̃. dʒ wir eirch zu gnadẽ nemẽ wol⸗ 
tẽ. Aber mit was 95 laid. dʒ ewere ſchoö⸗ 
ne gebew. die keyn ſchuld daran hetten. 
vm ewꝛer bopBeit wılken.folten ʒerſtöꝛt 
werdẽ. Dʒ erbarmet mich das daʒ arm 
gemein volk ſolt getoͤt werdẽ Ich wollt 
ſchouen. ir lieſſet es nit beſchehen. Ich 
fchfüg die ſtůrm auf: ir vberſielet vnns. 
Ich entbot frid. yr woltet innit auffne⸗ 
me. Jchredt eůch offt ʒu dick beſpꝛacht 
ich důch ich ſchem mich ſein nit zeſagen 
Ich hab eůch mit bittẽ ſoͤltʒer vn mut? 
willigergemacht.YDas nun. (Dainetir 
gas euch Jierömifchen Beerfpitz wich 
en vñ 9az ir mit eurer menige woltet vn 
kümen od vbergeen dʒ heer. dʒ alle fand 
vberwunden har. des tayl allein eůch ge 
ſtritten hat. wañ ewer land möcht cent 
ganz erfitten Haben. fo voꝛdert es auch, 
die nott nit. Wan wir baßegröfferforg 
93 gantz ertrich 3ebefchirme.Sch voider 
ymat zeftreitte. Wir haßenichte news, 


zʒeſuchen Vus iſt nichs fremds dẽ den 
daʒ gantʒ ertrich beſeſſen 80 
moͤrderey Babe wirlag gleich als einge 
ben an Jem fepbe mir gedult oberfehen. 
pi) find zum Reeften Beiwege worde.Ipfek 
ben bin zenemen.Jaz ewr ungehorfame 
Jen glantz Jestömifchen Eepferchumes 
nit vertunckelte, Jrhaßt der romyſchen 
Frafenit mie ſtreitten ſunder mit erverns 
flerbenentpfunde,Dan wir Babe eisere 
Beer me in dem veld ſunð hinð Jen mau 
te geſchen da euch ewer ſtarcke Befchlis 
eflüng mihts zu befchitmiuge eure bey 
les geholffenn Bat. Dann welehe maut 
möcht den voꝛſteẽ. den auch 93 Boh meer 
nit voꝛſteet. oð welche flat möcht fo wol 
mit maurenbefeftiget fein. das ſy võ vn 
ſerm vmblegern nit beſtritten on gewũ⸗ 
nenmöchte werde, So die roͤmiſchẽ waß 
fen auch bꝛittanier land durchdꝛungen 
Baßen.Iz mit der maurẽ des wüttenden 
elemente vmbgebẽ iſt. Eůch hab dʒ waſ 
fer des roten meers C als die iüdiſchen 
maͤrlein ynnhaltẽ a yngeſtalt einer mau 
ten Cda ir dardurch gegangefepetung 
geße) die roͤmiſchẽ ftercke Bat Jieman 
ven des hoben meers Iurchpzoche. Ich 
vergünne eüch ewꝛer guttatenichts, 
meer hab ech geſehen vñ geflobenauf 
das dʒ ir dem Feind.vo dem ır beſchloß 
fen waret.entpfliehen mochtet wannyr 
mochtend den feynd nit dutchpꝛechenn 
noch gedulden Vns wer die fucht des 
meeres ſchedſich geweſen wer es geflo⸗ 
he.Wir Babe voꝛan einen ſtreit mit Je 
flüsten gefürt.vorBin haben wır dz mut 
tend meer vberwũden ee wir zu Jen fein 
den kamen. Bꝛitama hat vns zu herren 
aufgenũmen. als die. dy yetʒo dem meer 
angefigt Bette, In dz ſy gehofnet habẽ. 
dʒ habẽ wir ons vntterworffen. — % 
zei 


‚Bondenfruchten 


meer Hete zu er gröffe vnfersfigfpils. 
Aber ir vberhůbt eücheilfeicht ð krafft 
des leibs. Seyt ir icht ſtereker. denn die 
teütſehẽ. dy mit den hohen maurẽ ð albẽ 
vmbzeůnt ſind. noch dat ſy die römifch 
flerckei dienſt gepꝛacht. Wir roͤmer find 
auch vber die wolkẽ geſtigen. vñ habẽ die 
völker. die auß Jen wolken geſtigen find 
vderwũden. Wir habẽ einen weg durch 


Sen luft yedermã aufgethã. Wir entg/ 


ie eich des meers wege mit. Aſo verr dz 
vnſer weg der anſiger ſey geweſen ewer 
ege ð ſihe de Darum ð omſchẽ ſter⸗ 


keſind Sie burg mder gefeflen.die baͤch 


' verfigen.fy haben verlöze den lauf. den 
i 9ie natur gegeBe Ber.on habein Jahiır 
gewẽdt. Ja die. oberwind hin gewelt ha 
be..Ewer iordan fep Cals ir ſpꝛechet I 
hinð ſich gewendt. or in feinen vꝛſpꝛmg 
wider gelauffen der eůch eine weg be⸗ 
rayte. die romiſch unckfraw clocla hat 
deſſelbẽ nit bedoꝛft. die dy Band ʒernſ⸗ 
fen hat.vn iſt de feind enttrunnẽ vn vber 

fliepend waſſer ontter die roͤmiſchen 
heer geloffen Wir verwunðn vns auch 
hit vaſt ſer ewꝛer bꝛũſt. võ den die hebꝛe 
pfchen Einder entrunnẽ ſollen ſein als ir 
groß geſang daruõ finger. Vnſer muti⸗ 
ns Bat fein hand in dʒ punnend feür ge 
ſtoſſen vn mt darauß gezoge.Bip erale 
in vberwinð des feirs cin wundiwereß 
feinen feinde feiner ſtercke ein iaget. die 
gleich als der lammẽ nit gefület od end’ 
pfunde Bett. darum Begerten Sie veind 
ʒm letſtẽ des frids die Jes ſigs gewiß 
Reh gehofnet hetten Oder haben eůch 
dyhymliſchen futer vi) Sie ſpeis der re⸗ 
gen wider dierömifchen macht erhebt 
Aber es wer zymlich gewefen.daz ir ber: 
dacht hetet Jaz 95 dꝛnttait des ertrichs 
afftica.93 die werle neret. der gönmifche: 


nacht ontterworffenift.Dapfelk fand; 
gʒ alle menſchẽ neret. dienet uns. Jh on 
ſerm gewalt ſteet der hunger aller wert. 
vn die narũg aller lebendige. O3 Ipna/ 
tar alien menfche in gemei gegebẽ har. 
95 hat die römifch macht ir apgenrecht 
gemacht. Sie hat en hanıBal wider ge 
(cSlagen.onin das ellend getribe.dend 
vmbkrais Ser erdenit begriffe, Afftica 
was feinen Burgen zu enng. Mpfpanicr 
lannd Bedauch. nit weyt genug fepn ze 
wonenn. Sranckenreich wasyın Cals 
er durch ʒohe ) zu fehmal,onfer welfch 
land Bedaucht yr feiner freüntfchaft vñ 
geſelſchaft vnwirdig fer. Irrümet cuch 
CH; ſey alſo ) dʒ cuch die pfitzen gedy/ 
ent vn verfochten.on die himliſchen ge⸗ 
waͤlt für eůüch geſtritten haben. Weha 
be Yen hanibal ð Je plitʒẽ gegleicht iſt 
geweſen vBerwiiden.vo Je gleich als ob 
ertonnerte cn hagelte. diſe werlemit ſei⸗ 
em vngewitter gequetſt ward. Alſo wur 
den vnſer maurẽ durch. oð vo feine waf 
fen gepochet. danoch was es nıt not. dʒ 
onfer — ewer aſſirier ſchlaffend 
getötet wurde.fundmerflreittend. dann 
man fucht Jen ſig mt in dem fcBlaf.fund 
der in dem ftreit. Wann die Eraftift nie 
vaft Berzlich. die von gnad des glückes 
Eüpt. Vnſer feid find nit durch dieröte 
der waſſer gen dem fchein der auffgeẽ⸗ 
den ſunnẽ betrogẽ woꝛdẽ. dʒ ſy vn d ge⸗ 
ſtalt willen des plutes wengte.95 wir cr 
ſchlagen weren vñ alſo vnrettlich yn vn 
fer hend Fömen. fund wiſſend vnd ſtreit 
tend oder zum ftreit berait haben fp die 
feld der lender mit irẽ koꝛpern bedecket 
vnd mie yrem aygnen plutt gefült. Was 
ſtercke Bet eůch ĩ ſolche ſtoltʒ heit erhebt 
Saht ir mit. dz Iieona dienetẽ die pber 


eüch herſchetẽ vnjeisch gebottẽ Egipte 


des leidens crifti‘ 


land 95 eich pflagesepeinpge.gibtons 
jerlichen zins vñ berait ung weg Biß gen 
india zesiehen. auß dem krays Jesertes 


richs vnd ein anders ertrich zefuchen,onj 


die heymlichen ynſel des meers vnd de 


allerferriſten der funnen.ond des hohen 
meers vnd einwoner einer andern werlt 
Snferm Eepferthumb zu 3efügenn. Was 
pl ich ſagenn von Anthyochs reich. der 
eüch ſchwer pen angelegt. vnd eum gor/ 
tes dienſte hyngelegt Bat. Sen wir euch 
widerumb gegebenn habenn Dann wir 
maynen es ep herꝛlicher das ma Yen kö 
nigen gepiette. vnd vber ſy herſche. denn 
das mã ynen das reich neme. Hat nit an 
thyochia. das der thꝛon oder ftul euüerer 
9 iſt. ſein herren verwoaffenn. vnd 
‚ons zu Berre erwelet. Ir ſelbs. habt ir nit 
a vns ein zuflucht gehabt. das yr ð ſel⸗ 

en herꝛſchaft enpfiiehen moͤchtet. Ha 
‚Ben wir nit eüch Bit enũmen vnd wyð 
Pr befeßirmet.WYir haben eüch gegůndt 
‚und behalten ewr recht. das ır an ew⸗ 
ern gefetzen leben moͤchtet Wirhaben 
uch gewalt —* cüein gotzdienſt ze⸗ 
halten. Wir Begernnit eier heifigkeit ʒe 
wiffen.funder wir Baßen Sie geeret. Po 
peyus hat ewern tewpel gewunnenn. Er 
Bat yn aber nit zerpzochenn, Er hat Sie 
ſtat —— ſy aber behaltẽ. er 
hat alle zyerd vnd gaben gantʒ gelaſſen 
Vber diſe Sig alle habt ir vndãckbern 
gemaint. vns widerftand zethun Vnnd 
Ei: vns diſe widergeltung gegebẽ daʒ 
ir zum dritten malabgefallẽ vnd wider⸗ 
ſpenſtig ſeyt woꝛdẽ. Es ſey ð nero ʒeuer 
‚achten geweſen aber die romiſch krafte 
‚ward an im allein nit eröfige.Er het den 
veſpaſianũ zu einem ritter der yetʒ frãck 
enreich zu e gepꝛach het. der ſo ſtarck 
in ſtreitken was dʒ Nero durch n vber 


vnberait und gehling moͤcht vbe 


dien Yen leib. wie vilmer 
Kblich ußflätz zu auffẽthaltũg en beſch 
irmũg ð roͤmiſchen Erafte verliße.Surch 
die gleich ein ayniger leib die gẽtʒe vn⸗ 


wand · vnd darch it ʒefoꝛehten Wan, Al⸗ 


ogetreii was er feinem herren dem 


Fedora Sac nit cher Sen eral 


‚keiverdienet.alein Begeret ermit,deser 


allein für allanð wirdig was. Aber Ce 


ſtius het ech belaidiget. Da föRet ir eů 

‚er. dag fürgepracht: vnd nit waffen bes 
rayt haben. As nun mein vater vefpaft , 
anus gefant was da er eůch MEN 


allen 
haben da iſt er das galileyſch land vn 


ezogen.ond hat weit von eüch gepꝛẽt 


9 ir die ſtoltʒheit hynleget. vnd 

—— — 
daer eüch beſchloſſen hielt. do zoh er in 
egypten land. das er eüch friſtung vnd 


ſſat vñ zeit gebe euüch eyns b 


raten. Aber vnſer aBwefenhaten nat 
tzer end muttwilliger gemacht. Wan yr 
habt Ma mtandernfach| 
en bekuͤmert geweſẽ. Aber wir ſind nym 


mer alſo bekumert. das wir dem krayſo 


des ertrichs abweſend ſeyen. Yan auch 
abweſend ſind wir —— — 
wenn wir in ferren landen ſeien ſo ſteen 


wir neher bey Dañ wie die ſel in dem lei 
Be alle feiner glider mit yrer kraft leben 


dig macht .alſo iſt die roͤmiſch furſichtig 
.Feit beyweſend allen Szten yres keyſer⸗ 


tBumBs, ond regiert Jen gantʒen rom⸗ 


es vmbkreys als en 


at Yiegöttlich Fürfichtigkeie allen mẽ 
ſchlichen gemütten krafft gegeben sere 
on ſy als ein 


ſers keyſerthũbs geſelet oð ĩ dem weſẽ 
auffenthaltẽ wirt, Das ſey võ ð red 
des keyſers Titigemelder.welhes rede 


ch darumb bye gemelörBabauff bayd 


Ce iij 


Bondenfruchten a 


St. alas er von Jeriuden mwen ge⸗ 
halten vnd von der römermacht gegeů⸗ 
det Bab. Vnd ſo ſy bayd Hreinden onnd 
Sierömer ober die map hohſertig ſynd 
gewefen. ſo hat ſy criſtus den fp verachy 
tet. vnd gegen dem ſy ſich alſo ſere aufs 
erhebt haben. das ſy nit wolten leyden. 
das man fein zu guttem gedechte. oder 
fein namen nennte.bayd alfo gedemütiv 

t9as fpbaid.daz von dem ſy alſo geũ 
deten.verloꝛn haben. die iuden iren tem 






[messe Des gleichen hatchuſtus 


Lich vberhuͤben genũ nen Vnd das hyr 
ſtus fein macht Bewiße, fo Bat er yin Sie 
römernit wöllentterwerffen.erfinach 
demals ſy die groffemacht verlöze Bet 
ten ſunð die weplfpnoch fo mechtig wa 
red; man da bey fein macht Bröfte, Jar 
nach hat er ſy laſſenn gedemätuger wery 


‚BC durch das. das fpnit fang Berrach in 


dem gewalt haßen abifenümen.Sas ne 
‚alfo die materi der Boßfartoittetzogen 
wuürde. Der frager., Esiftmienit 
laͤſtlich 3egedecken.Jaz 95 römifeß reich 
alfoabgenimme Bat.nach Jem als es der 
glauhenn an fich genummen Bat. ich, 
gedechte Jas eo Büpfcher wer gewefe, 
das das römifch keyſerthum mechtiger 
wer wordẽ nach der annemũg des gaw 
bens denn ſchwecher. das Iteomwillige 
tömer nit vrfach hetten gehabt zu mir? 
meln wider den glawben als ſy Senn ge 
than haben. nach dem als fant Augufti 
meldt in den büchern vo der ſtat gottes. 


. Beer auch darumb gemacht hat. Jas cr 


Sen felben mürmlern antwortetc.Jie da 
dagten das R om darumb von Sen Barz 
Barenn Jen gottlendern geivinmen wer 


‚worde.das Sierömer die menged gört. 


den fppflagen ʒeopfern. und ren Sienft 
aelafen vnd vbergeben.ond Jen glaw⸗ 
en chrifti an ſich genummen hetten 
Derantworter, Vber dʒ můürmeln 
der vnglawbigen heyden wilßich Bien 
ant woꝛten. dan der heylig groß lerer fat 
Auguſtin in Jen genantẽ bischen von ð 
ſtatt gerne fein innger Oroſius in 
dem Büch Jasmanennt &xmeftam mů 
Di. habenn obrigs gnug darůber geam⸗ 
wort. Aber das du fpaichfl.es gedeůücht 


Sich hübfeßer ſein das 93 Eepferehumß 


“mer mechtiger denn ſchwechet wer wor 
den nach Jam ale es den gfawßeanfich 


deleydens criſti 


gennmen hat. Datůber antwort ich vnd 


Sprich. Jas es mir auch (chön leuchtet. 


war) ym alſo were Ydan ich wolt ye den 
groͤſtẽ gewalt Ser criſtenheyt baß gun, 
nen denn Yen heydẽ. Ab ich des gleich 
en gern ſehe. das wir allweg frid und al’ 
weg gung hetten.allweg ſicher möchten 
fein.alfiver Fröfich on ſoꝛg Yerteitung, 
on forcht der Pin, vnd Ser feynd 
© das wer ein ſchoͤns lebẽ. ein ill ge 
rwigs weſenn. Das wer ein freüntlichs 
lieplichs ding wenn es nur got dem Ber 
ren auch alſo volgefiel vnd daʒ eriſtus 
der herre ein ſenfts ſichers wunſams le 
ben erwelet het vnd wolt vns vmd ei ſol 
lichs das ewig ſelg leben geBen.fo wer 
es pe nach onnferm ſynn ein feins ding. 
ABer ſo ſant Pauls und Barnabas lor 
ten. das man durch te eyn⸗ 
geen in das reich der Bymek vnd enıflus 
hat die criſtenheit geihffter dʒ ſy in de 
reich der hymel ewigelichen regierẽ ſol 
zu dem man durch trůbſal Einen muß. 
ſogehoͤrt der criſtenheit mer ʒu. dʒ ſy on 
ter worffen ſey und gedemütiget werde 
pn diſer ʒeit nach dem ebẽbild eriſti den 


das ſy herſche vnd in gewalt erhebt ſey. 


Der frager. Hach der weyße ſo 
ſolten die chuſten yederman pntterworf 
Fern ſein vnnd den heyden allen vntter 
den füffen ligen Warumb ſind ſy dam 
alſo mechtig. das ſy noch villender vnd 
gantze kongreich haben. vnd vermügẽ 
alle heyden mt.alfo vil das ſie ie gantz 
enchꝛiſtenheit vntter ſich pungemn 

er antwoꝛter. Wie wolwir Ca 
ſant AmBzofins vber ſant luücas ewãge 
lio ſpricht ) ut keichtfich den fin gottes 
oder ſein rat mügen erfaren doch ſo vns 


gott der herre etwgs yn ger geſchufft 


fuͤchelli ſo ſchemnt eo ye das gott ðhen 
woͤlle das wi ſeiner erek vnnd vꝛtaile. 
ſeiner wunder vnnd gerechtigkeit ſeiner 
wveißhait vnnd anderer volkunmenheyt 
Pllen warnemenn das wir dar durch yn 
groͤſſere kuntſchafft ſeiner allerheyligi⸗ 
ſtenn vnnd Böften gottBeit kummen. die 
wir nit. denn in yren wercken hie ſchaw⸗ 
en mögen. Darumb ſo gott der herre ſo 
Avs den reichen dyſer werlt allermaiſt 
Jen vieren.fürnemen konigreichen vnd 
yn ſunder dem römifchen in den prophe 
ten vnnd vorauß durch damel gemeldt: 
fuͤrgehalten. vntter gleichnuſſen yn ge⸗ 
ſihten erʒaigt vnnd geoffenbart hat ſo 
hat er vns anlaittung darůber vnnd ar 
von ʒegedencken gegeben. Darumb wo 
got der herre ettwas tut beſunð in groſ 
fen dingen die ein gantʒe gemayn aller 
maiſt der gantʒen criftenbeit antreffem 
ʒmpt es vns. das weit darynne Sie weiß 
heit gerechtigkeit. guttheyt. vnd ander 
volkummenheit der allerhoͤhſtenn go 
Beit ſuüchen vnd pen nach nd 
iſt kein gröffer Argument Bey vns war⸗ 
umb ein Sing beſchehen ſolt denn dʒ es 
Befchehenift. Auf ſolliche maimmg 
fpzich ich. Es ſolt die chriftenheit nit all 
veg gewallt vBer die gantzen werlt ha⸗ 
Benn.fo ſoll ſ nie allvxegen vntterworf⸗ 
fen ſein Die ſach varumb ſy nit allve⸗ 
gen herſchenn folk haſt du gehoͤꝛt. Hoͤr 
nunepn wenig warumBfp nit gantz une 
tergetrückt ſolſein Du Haft yetʒ gehoͤrt 
das wir yn Yen dingenn. die yn Jar geyt 
beſchehenn ſollenn geen yn die ſchaw⸗ 
ung der göttlichenn vollummennheyt 
Wer nım die chriſtenheyt allweg vnt⸗ 
tergedrüekt. vnnd verſchmecht worden" 
alo ſy zum erſten vil rar geweſen 8 von 
N He chi 


Bionvenfruchten 


Sen zeitten neronis bie su den zeiten Ip 
oclecianı on magimianı. Wa crfchin dan 


die macht criſn Schin es nit vor Sen er! / 


glaubigen.Jas chaflus feıneglaubigen 
mtmöchte erhebẽ. oð ſy auch befegiise 
Wa ſchin auch feinbarmbertzigkeit ge 
gen feiner armen.nfleheit. die er alweg 
hiep vntter den füßennirer Feind in das 
For getrecte werde. Wie viltaufent wur 
den.geßinderezum glaube zefumen. vo 
forcht wege fölficßer gefecknusson ont/ 
tertrůckũg als cs Sen vorzepteienzep 
te ð durchechtg beſchehẽ ifl.cıftaufed 
ſind hinder ſich geʒogẽ. daʒ ſy nit criften 
wurdeẽ. die yetz criſtẽ waren.die find ab⸗ 
trůnig worde. Wie glawbtẽ die vnglau 
bigen daʒ criſtus Jen feinen möcht das 
reich der hymel geben ſo ſy nye geſehen 
hetten. dʒ ſy das a reich der erden 
gehabt hetten. Wa ſchin die gerechtig 
keit criſti võ ð die hohfertigẽ Cals war 
lich die roͤmer wider criflü ware Io.gede 
mütiget wurdẽ. werẽ ſy nit criſto ontter 
woꝛffen worden. Wa ſchin die warheit 
ger woꝛt criſti die er geſpꝛochen het ein 
yeglicher der ſich erhoͤht wirt gedemůti 
get.ond der ſich demůt iger wirt erhoͤht 
were Jierömernit gedemütigetnoch dy 
erifte erhöht worde. Vmb föllicherond 
vil ander fachen willen wʒ es billich 95 
die criſtẽheit. die bey ʒweihũdert iarẽ vn 
lenger vo Jen haiden gedzückt.gepeiny/ 
get.Surchechtet.on auf 93 letſt veruolgt 
was woꝛden auch ein weil erhoͤht wurd, 
I5 die gutte nit verzweifelte. on die bo⸗ 
fe auch yn fich felbs gefchlage würde, 
vnd erkent en dʒ esnit auß on macht eri 
fiköme.Jas die erıfte folang durchech 
tet würden. Darum wer] wir Jiezeit der 


durchechtung vnd Jererhößung gegen 


einander echnefpiftfchiereine dla: 


* 


als die ander. Dañ võ ð zeyt des groffe 
keyſers Conftantini.bis zu JerzeitIes 
Eepfers Beradhj. onter dem die ſeckt des 
verfluchten machmets aufgeſtandẽ ıft. 
ſind ongeuerde Bey dꝛeyhundert iarenn 
verloffen in Ian. die criftenlichen keyſer 
in groſſer macht geweſen ſeyen wie wol 
ſy ein teilvõ den Eetzern inirzfaßoerfüre 
wurden ſo waren ſy doch criſtẽ. V wa 
ren gar gutt andechtig rechtglaubig key 
er als Jounianus.valẽtinianus. Cheo 
doſius archadius. Honoꝛius aber Che 
odoſius. Marcianus. Juftinus. Juſtini 
anus. Jer die keyſerlichẽ recht geordnet 
hatt. Tiberius der zumal ein andechti⸗ 
ger keyſer geweſenn iſt. Mauricius der 
ein weyl wider Jen heyligen pabſt Gre 
gonum geweſen iſt. Aber er iſt gebůſſet 
vnnd mit allem feinem geſchlecht behal 
ten woꝛden. Das fleenun alles on feine 
ort. Das wir auff onferr materienBelep 
Ben. Die criſtenheit iſt Bep dꝛitthalbhũ 
dert iar in groſſer Jemütigung ond wis 
derwertigkeit, ond auch bey ſoinl iaren. 
vnd mer ın groffer macht geweſen. Aber 
nit info groffer. als die roͤmer vor ware. 
noch in ſollicher ſtille dann es gehoͤꝛt pr 
nit zu das ſy onangefocßten bleyb in di 


fer zeit.fo ir ð ewig frid die ewig rw. die 


ewig freüd on ſelgkeit. berait iftiiener 
werlt. Darumb ob Ip vnglaubigenn zır 
vbung der gutten ettwas vortaıls Babe 
auff diſer erden das ſolnyemant verwũ 
dern. ſo ſy nichts denn ewigen iamer or) 
ſchmertʒen ſoͤllen haben in yener werlt. 
Nun ſo crifius ð herre ſei macht bewiſẽ 
Bat.vij auch fein gerechtigkeit vñ Bar 
Bertzigkeitide 93 er die hohfertigẽ iudẽ 
vñ Baidegedemütiget.on die gedemůüti⸗ 
geten chriften erBöht hat.baid vber hay 
den vnnd vber iuden ob er darnach 


r 
fi 
\ 


Heisaft Ser römer-Jiefo lanng widerin 


— vnd ſein criſtenheyt 
urchech 
obð ſy geweltig warẽ veruolgt haben 


hat laſſen ſyncken vn falle. des ſollſich 


nyemãt verwũdern. wañ es iſt bihch ge 


weſendʒ die hohfart gedemü tiget, der 


muttwill geſtraft die ſůnd gebůſſet vn 
Jet irtumb gebeſſert wiird.Es was Bil 
lich ſy lermen erkenne. 95 crıflus got 
on allmechtig wer.onjfp menfehe. der ge 
walt mt wergeffandeiirengewalt 08 
auch prer götter.ale ſy den felfchlich. ge 
maint hette.fund in ð Band des den fe 
ſo lang nit allein verachtet.funder auch 
auf groſſem haß vnmẽſchlieh durchech 
tet.Jarum ſy ſich warlich des gewalts ð 
allein võ im iſt vnwirdig gemacht hettẽ 

Der frager. Wer das vo: Bin be⸗ 
ſchehẽ ee fr ciſtẽ wurdẽ daʒ ſy in ð ʒeit 
yres vnglaubẽs gebuͤſſet weren wordẽ 
Derantwoꝛter. Die bůß die da be 
ſchiht võ dem menſchẽ. die weyler noch 
in Yen ſündẽ ligt vm der wille er Büffen 
ſoliſt got dem herrẽ zu gnadẽ nit ange⸗ 
nẽ noch dem menſchẽ —— 
der weñ er die ſund gelaſſẽ hat nach IE 
‚ale wir in vil capiteln habe in den geifts 
lichẽ rechtẽ. Darum ſoltẽ die roͤmer voꝛ 
hin zu Ser warheit vñ gerechtigkeit des 
criſtẽ glaubẽs Bekert.on darnach für 9p 
vergagnen ſünd bůüſſen od gebüſſet wer 
de, Bber dʒ alles wa erſchin die macht 
chriſti wenn er erſt die roͤmer im vntter⸗ 
worffen.on ſy gedemütiger het. ſo ſyan 
95 ie vij machtlos werẽ woꝛ⸗ 
dẽ Darum Befchehealfe ding nach ſchs 
ner ordnũg als Ferz ſy als võ got geſch⸗ 
ickt hetracht werdẽ. Der frager. Ich! 
mnß — da begeigneft mr fach 
Din vnd ombworch Binanp weil. Der 


tet on Yurch die gantʒen werle 


oeslepdenserffil‘ 


antivortter. Sortuhaßercnftus Ser 
Bere fein macht vnfein gerechtigkeit Bes 
wiſen hat.in der Jemätıgug der hayden 
vñ ð iuden. wañ er hat Sie iuden Jen r64 
mern vntterworffenn. welhe iuden dan⸗ 
noch in ð ſelbẽ zeit irer vntterwerffung 
vil vbels wider die criſtẽ geſtifft. vnd o 
durchechtũg aufgetriben habẽ als wir 
vil dauõs fidẽ in den geſchhtẽ ð zwelf⸗ 
pottẽ. wie wol dʒ ſelb voꝛ ð groſſen ver⸗ 
derbũg on ʒerſtrewũg ð iudẽ beſchehen 
iſt ſo waren ſy Joch ontter dem geiwalft 
ð roͤmer. Auch nach ð geñanten groſſen 
zerſtrewũg ð iudẽ habẽ ſy vil boßheit in 
villande geſuft wið de criſtẽ als wir in 
den legendẽ eitlicher heiligẽ finde. So 
nun aifhıs die iuden den romem vñ die 
tömer feinem glaube vntterwoꝛffẽ hat. 
dem ſich die pinde verftopfte hohferti 

eniude Bis an den heůtigẽ tag mt ha⸗ 

ẽ wöllen —— hates vnſer 
herre ſo ſchon geoꝛdnet. d die criftcheie 
Je machenie gatz verloꝛen vñ auch nie. 

ãtʒ behalten Hat. Nit gãtʒ verloꝛẽ. 95 
Eh in dem — enthaltẽ vñ we 
der die unglaußigen beſchuͤtʒẽ vn auch 
mit gewalt beſchirmen mug. vnalfovik. 
menfchen ſehg mügẽ werdẽ Nit gantʒ 
behaltẽ dz ſy in ð demütigkeit vñ Foxche 
ſtee I; ſy vꝛſach ð vbũg vñ ð tugẽt hab. 
als die dyyr ſelbs nit gemeltig iſt. fund 
ir glückſeligkeit orj ficberhept flecti der 
Band gottes. den ſy zefözchten.anzeruf 
Fen.om Hilf vnd Beyftad vn beſchůtʒũg 
vnd auffenthaltung zeBitte Bat. Alſo ıfE 
offt die eriftenbeit geswunge woꝛdẽ vn 
wirt getrungen fich vor got dem herren 
zedemätigen und yn an zerüffenvinBd 
foꝛcht willen Jer macht vnnd menge dcr 


“ Baidenn. das funft nit befchehenn wer 


noch beſcheh. ſo (ynymanmdt foͤrchtet. 


£ 


Bondenfruchten 


Deffelben gleichen weñ gott SBerz der 
anıftenheit bepftecc on verfaßt ir anzeſt 
gen den natubigefe Bat fp grop fach 
got dem herrẽ zedacken.oi inimealsire 
Befchirmernzehoffen. Wire fp den ange 
re v8 den vnglaubigẽ ſo hat ſy ꝛ⸗ 
ſach zeftreitte,0d darʒu zeßelffen vñ ze 
gebẽ vñ alſo gnad vn aplas ʒeuerdienẽ 
dʒ alles ir zu nutz un ʒu fuͤr derung ð tu, 
gent zu der ewige fehgkeit Jient. Das. 
dich dʒ auch nit befümere.Sasrom den 
zeitliche gewalt verloꝛẽ hat. ſo merck da 
Bey.95 fp gott der herꝛe. vber Jas.d; cr 
Ian gtaubige römernals aden dʒ ewig 
reich giBt.fo hat er Jerrömifeßenn ftatt 
auch in diſer zeit für dʒ irdiſch reich 95 
himliſch.vn für Jen seitliche übern ges, 
walt.Jen geiftlichen ynnerngewalt.Jer 
ie confe cientz antrifft.ond vns vor gott 
bindt gegebẽ Vn Yanoch zu dem felBe 
geiſtlichen gewaltiftö ſtat zu rom grof 
fer gewalt des päßftliche fluß halbe Be 
IpBenin werftliche fache.on rethte Balz 
bẽ in allen Singen. Vn daʒ ſt weit gröf 
fer.Jen der tyranniſch gewalt.Icn main 
zeitliche dinge Bet VoLvbertreffüg, 
Kliche geiftliche gewalis und wirdig4. 
reit.[pzichtöheplig pabſt ko id pꝛedig 
von dem feſt fant peters vn ſant pauls 
Sp ſind O rom Ken heilige väter vnd 
warehirtte.die dich Cauff das 95 Juin, 
Lie himlſchẽ reich eingeflochte ader ge 
Beltzet würdeft Dvıl on felyglicher: 
geſtifftet habẽ. den die durch der fleys, 
die erften gründe Jeiner mauren gelegt. 
find worde.vo Jen der. ð Jir Jen namen 
gegebe hat. der hat Jieß mit dem mord 
feine Bzuders Befleckt. Diſe ſind Jie dy 
Ich im dſe glon odereerhöhthaße.dz 
Su Bift cin heifigs gefchlecht.ein — 
welts volk emn peſteniche on Eüngliche 


ſtatt. vnd durch den Beifige ſtul ſant pe 
ters. dʒ haubt des gantʒẽ ertrichs woꝛ 
denn vil weyter fürwppeft Ju durch den 
göttlichen gottes dienſt. den du voꝛ tet/ 
teft un —— herꝛſchaft. Dan wie 
wol du Surch vitfig gemeret un erbößt. 
dʒ recht deines keyſerthũbes auff dem 
meer vñ auf Je ertrich auſgeſtreckt haft. 
foift es doch mynð dʒ du Jtearßeit Jen 
ſtreit onttertemmg gemacht. den 95 Jird 
auftelich frid ontterworffen Bat. 93 fey 
v0 den worte fant leons geſetʒt. Auß & 
Yu clerlich Hafl.Iz rom yetzo in einer ho 
hern weis herſchet. dann voꝛ. Alſo iſt es 
durch JE glaube criſti Höher woꝛdẽ den 
es voꝛ wʒ Aber fo es alſo erhoͤht iſt un 


ſant peters ſtul willẽ wie hob on wirdig 


ift den ſant peters ſtul. Sihft du wie fat 
peters ſtulder auch ein iud geweſen ft; 
aber darum dʒ er voꝛ andernandechtig 
pn inbꝛͤnſtig in Sem glaubẽ on der lie⸗ 
be criſti iſt geweſen. So iſt im in ſunder 
heit Sie ſtat vntterwoꝛfen. Jer die gãtʒ 
werft vntterwoꝛfen was. Derwiderumß 
find die iuden die ſich — vntter⸗ 
werffe wolltẽ vntterwoꝛfen woꝛdẽ den 
die voꝛ ʒeytẽ. da die römer an dem mech 
tigiſtẽ warẽ. aller werlt muſtẽ vntterwo 
fen ſein dʒ ıft den dienern criſ als fere 
oben gemeldt iſt. Nun zebeſchließ⸗ 
fen diſen artickel auf dem ich folangbe 

anden Bin.iftzemerche, dʒ one derhey 
ig zwelfpot fat pauls etwas heymlichs 
rates gottes oder feiner ver Boxgner vꝛ⸗ 
taylen melden will, da er in Sem aylften 
copitel ʒu den roͤmern ſpꝛicht. Iſt es. dʒ 
du auß dem wilden vngeſchlachtenn 814 
baum außgehauen vnd wider die nanr 
pn eynen dutten oͤlbaum eyngebeltʒet 
biſt. wye vi mer werden Iyfe.nach Ier 
hatur yremm olbaumm eyngebeſtʒet. 


desleydens criſti 


Sao iſ da ſchlechte ſen Afſer woꝛt JE 


es dʒ du haid. der du in Jeraßtgötterep. 
vnd võ den.die den abtgoͤttern gedient 


haben gebom biſt eingebeltʒt vn cinge 


leibt vnd veramt wirdſt den patriarchen 


pꝛophetẽ on zwelfpotte durch yrẽ glaw 
a hs Ei die yvõ 

cn patriarche vñ rechtglaubigẽ gebomn 
oð vꝛſprünglich naeh Je natur her Bun 
men find.zu dem rechte glaube wıd kum 
men. Fürbas ſpꝛicht fant Pauls. wann 


ich will nit das ir die heym lichẽ verbor⸗ 


genheit nit wiſſen ſollet. dʒ die plintheit 
eins teils halbẽ in yſrahel beſchehẽ iſt. 
Bis Jievslke der geſchlecht. das iſt der 
heyden eingienge vnd alſo alles iſrahel 
ſelig wurd Nun ſant Pauls wul dʒ dy 
rðmer der heymlichen verborgeheptnit 
vnwiſſend ſollten fein. dʒ fpfichnit weis 
deüchten. on legt cs darnach auß auff 
den fin. I; gott ð herre baid die Hayden 


vñ die uden zum erſtẽ Taffeeprren.wid . 


Jcp glaube. vnd berüft ſy darnach zum 
glauben vñ nympt ſy auff zu gnadẽ das 


ſy baid erkennen dʒ ir berüffung.rechts' 
fertigũg on ſelgmachũg nit võ ynen oð 


auß irem verdienſt ſey (und auß lautter 
barmhertʒigkeit gottes.Darübiwviegot 

der herꝛ Me heidẽ lang ʒeit het laſſenir⸗ 
ren mer der anðhalb tauſent iar. da Sie 
iüudẽ den rechtẽ glauben.ſunder ein tail 


hieltẽ vnd Bat die heidẽ zu dem glaubẽ 


beruft, da die inde geuallẽ or abtrunig 
find worden. alfo hat er die iuden yetzo 
auch ſchyer anderthalb tauſent iar lafſẽ 
yrrẽ Aber nach dem als ſant pauls auß 
goͤtlicher offenbarũg C Ya ʒweifelt mir 


nit an Dgehabt hat So werden ſy nach 


langem onglaubẽ. ʒum letſtẽ iren irrtum 
oder irrſalerkennen vñ ſich allʒu dẽ her 
Reife glaubẽ bekeren vñ criſtũ den 


waren meſſiam erkennen. Vñ den wirt 
alle werlt pn einen waren glauben criſti 
Eimen.on ale wiranhemBeligkeit 
Bern vnaynigkeit hingenũmẽ 


Kayns wirt ſich wider das ander erhe⸗ 


ben vnd das ander verachten ſunð yder 
man wirt Sie gnad eriſti erheben ſich ð 
Eh frewenan die felBen hoffnen vnd 
arum gott dem herren dancken. Dann 
wie der heid erkennẽ wirdt dʒ er in feind 
er abgoͤtterey muͤſt ewiglichen verloꝛen 
— alſo 2 er iud 
ʒ er yn feinem geſetʒ on die gnad criftt 
nyimer mocht felig BR) fein. Difever 
aynũg vn verrichtun oder berſonng. der 
\udenon der Bepden miteinander.ift be/ 
deuütet worden ın derverfönungehero/ 
die.Jer ein iud was.vñ pplan,d ein heid 
was · in ð zeit des leidẽs criſt dy fremd 
wuürdẽ.da ſy ooꝛ Bin Feind gegen einan⸗ 
derwar&al ſant Lucas fehzeibt yn IE 
Reyondʒweintʒigiſten capitel 
Der viderwertig artickel⸗ 
vINd merck ob 95 nit ein groß wñ 
der ſey das Jer.und ein fölher.Ip 
udẽ vnd de heyden die einanð ſo feind 
ſeyen vnd warẽ daʒ ſy nyemãt verrichtẽ 
oð zu freůntſchafft Baingen macht.ver/ 
richt hat. ia ð Bat ſy verricht.veramt vnd 
freünd gemacht v wirt ſy noch vil mer 
vnd vil gentzer vnd volkũmenlicher ver 
aynen vñ freund machen dem ſy baid ſo 
Feind find geweſen·dz ſy ſunſt gegẽ cin 
ander töttlich Feind warẽ in feinem haß 
vñ in gewaynclich mit einander ʒedurch 
echtenn.ayns vnd freund (ind wordenn 
vnnd ſynd durch das ſelb freund woꝛ⸗ 
dẽ yn dem ſy yn bayd feyntlich verfolgt 
habẽ daʒ ift durch mittel ſeiner lere vnd 
feins glaußes.Qurch ver diẽſt feis lidẽs 


> ijtodes.i Sem ſy einhellig findgewefe: 


Bon den fruchten 


Dann die iuden wollten in gereitgigt 
vnd od haben ſo Baßen in die heidẽ wit 
gen henden inenzulieB getött. Dʒ aber 
baid iuden vñ haidẽ dar durch ſeyẽ ains 
vi freund wordẽ vnd zu frid kummẽ dʒ 
findeft du in dem andern capiteldu Jen 


von Epheſo. da hß es mit der glos des 


maiſters von Jen hohen ſymnem 
Der neündvndhunderſt gegenwurß 
Võ Ser vierden frucht des leydens on 
ſers herten. 
d Je vierd frucht des leidens chꝛi⸗ 


ſti iſt die verwandlung oder vers. 


enderung der ln yn den herren. 
Das befeßiht durch dyſe zʒwu weys 
Zum erfte Jas vns ð herr an ſich ʒeůht 
andern das er vns alle bittere dig 
üpmacht, 
Der erſt teil Jeserften artickels diß 
senden vnd bunderflen gegenwurfs 
Vm erſten verendert ons vnſer 
herre in ſich das dʒ allerwünſch 
bcehſtvnd beguhicheſts iſt das Ser crea⸗ 
tur begegnen oder widerfarẽ mag. das 
darynne ſteet. das alle krefft Jesmefch 
en in criſtũ auffgezogẽ werde, Alſo dz 


alle hoffnung alle lieb alle freůd alles 


wolgefallen vnd der gteichen.aufficris 


ſtum vnd in ine gee. das dem menſchen 
nichts anders hebe denn criflus.odom 


cuiſtus willenn das in michts anders ge⸗ 
luſt zegedencken Jenn.criftum.vo feine, 
woꝛtemvõ feinen wercken võ ſeiner wir 


digkeit. võ feiner demütigkeit võo feiner 


menſcheit von feiner gottheit. võ ſeiner 


tuget.vo feinem leiden vnd der gleichẽ 
darauff Jen diß bůchlein allenaſtge 


&.zunor an der gedancke halb die ye yn 


dem guttẽ vnſer halb. dʒ erſt find. Dan 
wir mgẽ yenit guttes wollen noch lie 


alle —— wilballe begird vnd 


ben oder lieb haben in wercken oð taten 
wir gedencken denn Jar an Vnnd was. 
wir von ons ſelbs nit vermügen.Jas mi, 
gen wir durch begirlichs vnd flehlichs 
gebette erwerbem Vnd ob wir ettlichs 
gun ger tugent nit erwürbenn.foiftes. 
och gutt vnd verdienſtlich Jas wir es. 
Begern ond Jarum bittenn darauff dyß 
bůehlein weyßet. Sölfich auffztehe vnſ 
rer ſyn vñ begirde.Bat der herr gemaint 
da er ſpꝛach Johannis an dem ʒwelftẽ 
copitel. Iſt es das ich von Ser erden er⸗ 
hoͤht wyrd. fo wird ich alle Sing zu mir 
ʒiehen. Mit Jemerhöhennwollt er ſeyn 
fterben an dem creütʒ ʒeuerſteen geben 
Als Ser heilig ewangeliſt ſelbs als pald 
außlegt nach dem felBen wort. 
Der ander artickel des erſten tayls 
diß gegenwurfe. 
$ Ergegenwurf diſes tailes iſt. 9; 
diſe auffʒiehung z& im iſt beſche⸗ 
hen durch den oder von Jem.der obenn 
mit den henden vberſich gehenckt vñ an 
enagelt was. vnd mit dem leybe vntter 
bieng,wag vnd ſanck vnd die nagel 
der fuͤß ʒohẽ vntterſich ſo Joch Ier. der 
vberſich on mittel etwa ziehe ſol die hen 
de vntterſich ſencken vnd ſtrecken muß 
mit des regens vnd bewegens. 
oder er ſchafft nichts allermaiſt wen er 
mit dem leib vntterſich finckt.on dy fuß 
vntterſich gezogen werdẽ. doch mit mies, 
tel ʒiehen hat ein ander weyße. Dan da 
ſelbſt ʒeuͤht man auff mit obʒiehenn als 
man einen aymer waſſers oð vber 
ſich zeühet.mit dem. das man den anðn 
vntterſich ʒehet. vñ der gleichẽ. Spꝛe⸗ 
chſt Iuaber das heilig creůtʒ wer alser 
wag gewefen, in welher wag ein bꝛet fo 
vilmer oBerfich er ander men 
ontterfich wigt. das wider fpsichichnit 


des leidens criſti 


dãnoch beleybt dʒ wunder.Scn der herr 
fprach nit. far ich aß. fo faren die meinẽ 
vBerfich. {md er ſpꝛach wird ich erhößt 
vo der erde.fo zeůh ich alle dig ʒu mir 
Alſo redt er nach der erſtẽ weiße als ei⸗ 
er Jenandn ʒeůht mit krafft vi beweg⸗ 
ung Czuz1chüg> d arm. on zu Je felbe 
iſt not. 93 Jer ne frey ð hend vñ des 
IcıBs fey.93 er ſich hucken vn auffrichte 
Sie hend frecken vnd zu im zießen mög. 
Das alles an dem herrenir gewefenift 
Yan er mochtfich weder Bucken noch 
ſate bewegẽ noch geregẽ. Wañ 
kein menſch iſt ye als gefangẽ geweſen. 
als vnſer herr an Je norftal des ereütʒ/ 
es. Darumb wases cin twund.Suz cr Ja 
ſoͤlte fSliche Sing thun die gemeldt ſind 
woꝛde. Als die tafeln ð ſtrengẽ vñ ſtar⸗ 
cken geſetʒe und vteyle gottes abtilgen 
Cfo Joch geſchubeẽ ſtect in dem achtʒe 
hendẽ von Buderfte pſalmẽ. Dein gerech 
tigkeit o herꝛ iſt gerechtigkeit ĩ die ewig 
Beit.ond dein geſetʒ iſt Jiewarheit. Yn 
aBar eins. in die ewigkeit find alle vereyl 
deier gerechtigkeit I vñ onfer feind be 
ſtreittẽ vberwindẽ on pinde, Jen tot töt 
ten. die hell ʒerpꝛechẽ. dʒ feürig ſchwert 
abwende, paradeis auff fperren. alle 
ding an ſich ʒiehen vñ ð gleiche. Der 
frager. Su zwingſt mich mit deiner 
red 93 ich mir aber ein frag muß laſſen 
einfollen Won Su ſetʒeſt ʒway wið ver 
tige dig. dʒ die oꝛtail ð göttliche gerech 
‚tigkeit ewigelich bleybẽ vnd ſeyen Joch 
durch das leydẽ criſti getilgt vnd hinge 
nümen. Wiemůügẽ die zʒway mit einanð 
beſteenn. Derantwoꝛter. Mie vil 
du hoͤꝛeſt. ſo biſtu Joch noch nit gar vaſt 
geübt in der henigẽ geſchꝛifft. So Joch 
die woꝛt vnſers herren auff baid oꝛt fo 
vberwar ſind ·das mẽſchlich vernöfe die 


hoͤhe. der vefte der warheit nit gnug er? 
lange oð begreiffen mag. Herwiderumh 
find die wort der iudẽ. die Joch den wo 
ten des herrẽ gleich hellig warẽ võ auß 
er auff all oꝛt falſch gewefen. Alfo wer 
iſe woꝛt recht vernympt. dẽ find ſy bay 
dewar.fpzutapfennach der figur vnnd 
nach ð warheit. oð gegen Sen guttẽ vnd 
gegẽ dẽ böſe. oð nach dẽ haubt ʒenemẽ 
oÖ nach JE leybe. Dʒ haubt ifteriftus.d 
leib Sie criſtenheit. oð nach den taten vñ 
nachfolgendẽ früchtẽ nach dem verd⸗ 
enſt. und dem lon vñ vibder gleichẽ. Als 
9; du diſe ding ein tailbey cbenbildẽ Je 
ſter bas vernemſt. wa yn dem geſetʒ ge/ 
ſpꝛochẽ wirt. dʒ oð dʒ ſol eůch crewwigs 
oð eelichs geſetʒ fein.trifft es die ſitten 
vñ dz geſetʒ ð natur on .ſo iſt es ſchlecht 
nach dem bůchſtabẽ ʒeuerſteen. Vñ 8 
ſelb hat ð herr nit getilckt noch hingenũ 
mẽ ſunð mer beſtettiget vnd baß außge 
legt gemeret on volbꝛacht. darũb ſpꝛach 
er matheiĩ dẽ fünfte, Jr ſoͤlt mt mainẽ. 


‚95 ich Enmefey. Is gefetʒ ʒeloͤſẽ ſunð ʒe 


erfullen. ir habt gehoört dʒ geſpꝛochẽ i 
zu den altẽ. Du wirſt nit tottẽ wellicher 
aber toͤt. & wirdt ſchuldig des gerichts 
Aber ich ſag eüch dʒ ein yglicher.d ober 
feinen pꝛuð zürnet.ft verfallen dem ge⸗ 
icht Wer aber racha ſpꝛicht. Sift ſhul 
dig oð verfallen dem rat. Wer aber nart 
ſpꝛcht.ð iſt verfallen dem helliſchẽ feür 
Ir Babe gehört das zu Jen alte geſpꝛo⸗ 
chen iſt. du wirft nit dic ee pzeche. Aber 
ich fag euch dʒ ein pglicher.Serein fraw 
en ſiht yr zebegern ‚Bat yetzo Jie ce ge/ 
pꝛochẽ in ſeinem hertʒẽ. Ir habt gehört 
dʒ geſpꝛochẽ iſt. du wirſt lebhabe gain? 
en nechſtenn c. Aber ich fageeiich habt 
lieb ewr feind thut wol. Jen Sieeuch haf 
fen vnd Bittet für Sie,Ipeich — 


Bondenfruchten 


vi durchechtẽ 2e.Der Sing pꝛediget er. 


Bere vil als ma da ſelbſt iſet. durch die 
cr die gebott des göttlichẽ geſetʒes nit 
allein erhůb.vñ Fürhielt. fand was etwʒ 


vnuolkũmẽs od minders darynne. dʒ er⸗ 


füllecon volbꝛacht er. Der frager. 
Ich erkeñ es er Bat es volbꝛacht on 
erfült vñ alſo hohge ʒogẽ daʒ vnſer plö⸗ 
digkeit dunckt. wir můgen es mit erlang 
cn. Der antwoꝛter. Du ſpꝛichſt woĩ 
dʒ es vnſer plodigkeit duncke Wann es 
kampt warlich auß vnnſrer gepftlichenn 
krãckheit. dʒ es vns alſo dckt doch hat 
cs ons nichts vnmůglichs gebottẽ Wa 
ein gutter williſt. der mag es mit ð huff 
ger goͤttlichẽ genadfo weit volbaingen, 
9; fich gott daran benügen laffet. San 


in fölichenrede ſoll mã ein aufſehẽ ha 


Ben auff die willlär des Freyen willens, 
mer dann auff IpnnfichReit.mer auff Sie 
Forme.Jen auff die materien die materi 
des zoms iſt Jieentzändng des pluttes 
on das hertz, on die vbergeeũg ð gallẽ. 
die da verbittert. das. dʒ om ſy ſ. wir 
vo der vyhiſchen art Babe, on leyden es 
offt wider vnſern willen wañ es ſtet nit 
in onferm gewalt, als es nit ionfermge 
walt ſteet. dʒ ons dʒ plutt nit ontter Jas 


antlitz fauffewen main vnſerm gehord 


ettwwaz vnerlichs oð ſchampers von uns 
ſagt. Die form des zornift Begird dry 
chſal die Bat zwey heimmefen oð entter 
wuͤrfin den ſyiſt. als auff irem grũd oð 
Boden. daʒ iſt die ſynnlichkeit on die ver 
nunft. oð ð vernünftig frey ville Tun 
ger ʒoꝛn der materiẽ halb als er yn Sem 
Plut oder in dem hertʒen iſt vñ auch der 
form halb als er in dem teyl der ſnlich⸗ 
keit iſt beſnð dem dʒ ons nie onteriwor 
fen Di dem gewalt des freye willeift. 
iſt ons mi bey ſolichẽ penẽ des vtayls 


oð rates od des helliſchen feuresoder 
dʒ ichs kürtʒer nenne I Beytodfünde 
verbotte. Sunð nach dem als er ð foꝛn 
halb in dem freyen willẽ ift daʒ ſt nach 
dem als ð mẽ ſch dem zoꝛn wilküret und 
nach henget. Vnd ich red yetʒzo vo Jen 
ʒoꝛn nach dem als es ein vntugent iſt. ſo 
ſich ð mẽſch Begert ʒerechen. on Eein an 
der maynũg oder ende hat. deñ ſein rach 
ſale. Oð nympt er auch ettwzaderszu 
wort. ſo iſt Joch dʒ ð koꝛb. Daſſelb ver⸗ 


‚pet der herre vnd was auß Jen ſelben 


ʒoꝛn kummet .es ſeyen zeiche oder wort⸗ 
Yan die werck waren voꝛ hin in dem ge 
ſetʒ — — 
ʒoꝛn geſagt hab dʒ ſag ich auch võ ð vn 
kon weißfy allein yn 
der ſynlichkeit ſteet. als wen einsei ſcho 
neperfon ſiht. vñ Bat eine luft an yrer ge 
ſtalt. vñ wir dt ʒuflaiſchlicher begird ge⸗ 
ʒogẽ on wilkürt doch nit dar eim ſunð er 
woiderftreBe mi dem willen ð vernunfft. 
das er ym fürferzt.9z er weder in weick 
noch yn wolluſt der werck noch yn wol 


luſt der gedanckenn von Jen werckenn. 


als vo den wercken die füntlich wolluſt 
gebẽ.verwilligen wölle.ond ſchlechtlich 


wilPer keinen wolfuftentpfinde.Jer Jar 
su diene. oð vo diſem grůdt kumpt. Vn 
empfindt er ettwas vndꝛdẽſicher begir⸗ 
‚de in im ð will er nit empfindẽ vnd mip 


Faller im Obein ſollicher ein begerenð 
——— mag werded ſylichkeit hal⸗ 

ẽ ſo iſt er Joch mit begerend ð vernũfft 
halbẽ. darum ıft fältche Begirdenit bey 
todfünde verbotte.Jer Bert fpzicht auch 
nit.wer ein frawẽ anſiht vnd begeret ir. 
fund wellicßer fp fit ir zebegern. ð Bat 
yetʒo Sie cegepzoche in feinem Bertzen. 


daryñ zway dig ʒemerckẽ ſind. dʒ erft 95 
“gar Richtein top find beſchiht per nit 


des leidens criſti 


apgentlich fpsichranfiht.fund ce ſpucht 

ihr. I; minder iſt dan woir fehen Ken 
daʒ wir mit anſehẽ dan anſehẽ legt vber 
9; [chen etwʒ ʒu als die maynüg des ſe⸗ 
hens oð warnemũg od anff merckũg oð 
funders zu kerẽ zu dẽ ſichtherlichẽ ding 
on der gleichẽ Wan ſchẽs Eiinde wirge 
ſehenden mit enpern. den focın Sing vor 
vnſern augẽ iſt. wir müſſen cowolfeßen 
wir wollte Jen die auge zuthũ vñ pintʒ 
en oder verhebẽ oder vns aBwenden:c, 
Darum̃ wer es gar ein hert Sing. hett ð 
herꝛ ſchlecht geſpꝛochẽ wer ein frawen 
ſiht. mã verſtůnd es Jen für dʒ anfehen 
das mit fleyß beſchiht. Doch hat es der 
herre geſpꝛochẽ. das er vnns foꝛchtſam. 
ſorgfeltig. fuͤr ſichtig vnnd behůtſamm 
machte. auch das wir mit verzwepfelten. 
an fe) gebottẽ. als an den. die wir nit 
halten mochtẽ ſo Bat er hinʒu geſetʒt. ir 
oder ſy ʒebegerẽ. dʒ er da bey uuerſteẽ 
geb das dʒ cüſſer geſiht on dz ynner an 
ſehẽ vñ begerẽ mt ſchadt. Darum willð 
herre das ð menſch fürfichtig on behůüt 
u fey.95 er nit allein feinen leümet ons 
efleckt vñ vnuerſert behaft. vor Jen me 
fehen.fund dʒ er auch on fürderlicher fei 
cofcientz oder gewiffenun hertʒ rain vñ 
vnuermaligt behalt vor got. der das yn⸗ 
ner anfiht Denn der ſpiegel des gemü⸗ 
tes mag gar leichtlich verurrainigt wer 
dẽ. doch ſo leichtlich mit. es muß eintwe⸗ 
ders ein verkerter. oð ein hyderlicher ver 
feümiger wll dar bey fein. Ein verkerter 
der in dy füntliche wolläft: verwiliget.er 
Hderlicher. als Jer ð fich nit weretaßer 
auch nit gantʒ verwilliget oder wılkürt. 
ſo laſſet er Joch die wolluft ee 
vn als ein Schlagen zʒu ym fchleichenond 
widerſtrebt nit mit dem willẽ. darum̃ iſt 
er an im ſelbs ſchuldig als einer an ſein / 


em leben ſchuldig ven ð einer fehlahnen 
nit begerte noch logkete noch ſie zuym 
zekũmen — 
ym ſchleichẽ ſo flͤh ernit.er weret oð Be 
waret ſich nit.funder er ließ es beſchehẽ 
Wer wollt võ einem föRBe ſpꝛechẽ das 
er entſchuldiget wer. weñ er N 
envergift vñ beſchediget wurd, ci 
Yaz beyſpil Alſo mag eintodfünd Richt 
RR Befeheßen vi anch nitleichtlich.es 
muß pe Ser frey will Yaran fchuldıg fer. 
Der frager. Sʒ iſt aber widenas 
der. Derantworten, Es iſt nit wið 
einãder. Sih die maymmg der woꝛt ar! 
Es mag todfünd garleichtlich beſche 
hẽ võ den. die on gottes foꝛcht gewiſſẽ 
Pos vñ veracßterirer ſelen heyl ſeyẽ. Als 
die. dy alleʒeit berait werẽ ʒeſůndẽ weñ 
pzeit 2% vñ gegenwuͤrff vñ materien 
arzu hettẽ. Ab ein gemeyner ſtraßraw 
ber der begert vñ wart auch darauf. Er 
wolt das ım allwegenn yemant bekoͤme 
gen er berauben möcht. Yarum als offt 


Be | 


ereinenfiht etwas haben. daʒ crim gem 


neme. weñ erinan einer ost het. da er in 


geweltigenn moͤchte Magſt du daran 


zwepfelnd3 ernittodfündthue.afemie ° 


võ einem edelmã mer Sch eiĩ mal geſagt 
iſt wordẽ ð gewoͤnlich pflag dz pater no 
fter in der hãd zetragen vn ʒebetten. on 


warttet Joch mehts deſtmynð ſener ſch 


antz.on ſchickt Sie geſellen auff Ip wart: 
vñ trib ſy auff on richtet ſy an. Vñ weg 
er ſolliche dig tet. Janoch ließ er fich nie 
hindern.in dem geBett. er fieng es auch, 
nit wider vornen an.funder werner pet 
vntter dem gebet vnglůck angericht het 
fogienger für ſich in dem gebett.als ob 
er ettwas gar gutes geſchaft Bett, was 
heltſt du darugn. Der fragen, 
og. Combäaente 
a 


Bondenfruchten 


teüfel ge beſen ſein der võ Jeingefchtay 
—— oð geflohen iſt. Der ant 
woztser, VW Tun möchte ich gffͤgee 
Berfich gar frum gedeücht. Jarum Jas ° 
er ſouil betet. ſo mã einemünch od geift 
liche vinde.Ser nit mierwo bette kan vnd 
thu darʒu was er woͤll wenn cr cin kleyn 
wenig auff im Bat.gen fölliche ſuͤndẽ ʒu 
rechnẽ. er hab Jen voꝛ geBeicht.oder mit. 
reů vn fürfatz ʒu beichtẽ als Bald er que 
lichen mag.Sie gewiſſen geſtillet. Hett 
diſer edelmã einen fölliche gemerckt er 
Ber villeicht gefpzochen od gedacht. Er 
ft ein mar oder ſantaſt. vn mehts wert, 
er Kan nit Betten. ABer ich EanBette,ich 
laß mich ſoͤllich narrenwerck nit künern 
noch hindern. Der frager. Es mag 
ſein ſag fuͤrter. Der ant woꝛter. W 
ich gelagt hab vo den raubern das vers 
ſtee auch von Jen bucherern eepꝛechern. 

võ den die in ſtetter feintſchaft ligẽ. vn, 
der ae die all võ einem gefihtitod 
find fallen.nit des geſihts funder ð bo 
fen begird halbẽ. dy auß dem geſiht ent 
ſpꝛinge der ð verkert wil als baldnoch 
hengt. Als ein fpiler fihteinenvil gelte 
haben er ged enckt ale Bald.o Bet ich dir 
es mit fpile angewunnẽ oder moͤcht ich 
dir es angewynnẽ. Vñ er wole es in ger 
warheit. dʒ es alſo were. Vn merck eben 
was ich fa. Jch ſpꝛich Er wolt es in ð 


warheit. 951m alſo were. Wan gedecht 


er es allein oder ſpꝛech es auch on erger 
nup,on wer im mitin Jem Bertze oder in 
dem willen wie wol daʒ ſpꝛechẽ cin lüge 
wer.fo werer Joch nie cin fpıler. deßhal 
ben das er toͤttlichẽ fünd. Alſo Befeßiht 
es mit Jen eepꝛechern vñ mit alle dẽ Sp 
mit cinander vneelichẽ ʒu halcẽ MAob⸗ 
ſchiht es wit den diebẽ dy ertivas fehen 
Hʒ ſy geren tele auf geitrigkeifAlfoıft 


mit Seit moͤꝛdern ond noch mer. Alſo 
es mit allen Jen die wiffentlich und wie. 
ligclich in der gewoheit  fündefige. dy 
cin fünd alſo oft gethã habẽ oder thun. 
das ſy dar durch gleich in ein gewoheit 
vñ ſchicklichkeit oðð nayglichkeit ð ſund 
kũmen ſind. durch die ſy getribẽ werden 
ð gleichẽ ʒethũ vñ widerſtrebẽ der felBe 
nit. Sy habẽ nit layd darũb ſunder woͤlh⸗ 
len es hin fürtreiße.alsbip her. Den ſel 
ben pꝛicht nichts ʒu vbũg der ſünd Ich 
matery. darum wie dem feür nichts ge⸗ 
pꝛicht Jen materi. wa es die berait —* 
det als dürꝛ ſtro. dürꝛ hobelſpen. dürꝛ 
zunther.onBech od ſchwefel ſo geet es 
an on arbait. und prynnet alſo iſt es wa 
Is feür der vntugẽd materiẽ findt. Dar 
vn hab ich geſpꝛochẽ. daʒ die ſünd. die 
auch toͤtlich iſt leichtlch beſchehẽ mag. 
Herwidervm beſchihit ſy nit leicht⸗ 
fich vo den die ires lebẽs gefiffen find, 
die auß Eintlicher foꝛcht dp ſy zu got ba 
bẽ ymer zu forgfeltig ſeyẽ dʒ (pfich hit 


ten vor allem dem 93 wider die ere got⸗ 


tes vñ wider ſein gebott ſcheint fein. die 


kaum ettwas můgẽ ſehẽ hoͤꝛẽ gedenckẽ 
oder reden. dʒ nit nach der Hi entifl.es 


ſey Sie gewiffen hie on ſtraff vñ zwyng 


ſy zeüBerhöze oð zeurtaile.,oB dʒ das ſ 
chun od thun woͤllen mit. got beftee mir 
& oder nit, Daſ es iſt in yrem fuͤrnemẽ 

ʒ ſy nichts wöllen chun oder ei 
95 wið gott ſeye. den ſy allen dingẽ für 
ſetʒen. Võ ſoͤllichẽ mag ich ſpꝛechẽ dʒ 
fp nit leichtigelich todſund thun. Dann 
fo das ye in rem willen oder fürfatz iſt 


dʒ ſy ee ſchand ſchadẽ vi den tod wol⸗ 


te leydẽ den in die fand verwilligẽ ſo cr 
hebt ſich Faum ei ſollicher groſſer ftreie 
in einem reichẽ geytigẽ menſchẽ dẽ mã 
alfto ſeyn gutt neme, oder auch in dem 


des leidens criſti 


Yenmantörtewilb als in einem ſolichẽ 
meyſchẽ wen er võ Ser fünd angefochtẽ 
wiit durch die im die vnſchuid ð gkawmb 
oder trew zu gott. Ip ließe vnd die gnad 
gottes. die er vber alle dig hoh on werd 
ſchetʒet vñ helt genomẽ würde Darum̃ 
mag das nit leichtlich beſchehẽ. dz cr al 
ſo Je huld gottes vbergebe. Oedenckt 
(ich ein geiteigermenfch offt zweintʒig 
malee er cine gulde auch inerliche Jigt 
en auß gibr.o mag es dãnoch zum let⸗ 
ſtẽ nit ober dʒ Bertzpangen. 95 er in hin 
auß gebe. ſunder er helt an fich und ftof 
ſet in hin hinder was mainſt du. das es 
mit den ſey die Ja erkennen. daʒ dʒ gold 
nit alſo koͤſtlich iſt gegẽ dem kott ð gaſ⸗ 
ſen als die göttlich liebe gegen alle dem 
daʒ auff diſer erden groß geachtet wirt 
Der frager. Es rewet mich nit dʒ 
ich dich aber eyn malgetʒetʒet hab. 
Der antwoꝛter. Ich laß beſchehen 
Es iſt doch ſchyer Bey Jen end vn ſouil 
lenger du mich an einer materiẽ auffhal 
‚teft-fouifee muſt du mich an einer anðn 
materiẽ laſſen geẽ. Der frager. Gee 
furt. Du haſt geſagt wie vnſer herz die 
gebot des geſetʒo die dy ſittẽ antreffẽ. 
v7 vo dem geſetʒ der natur ſind mi hyn 


aber zu fridfepeftauch auff die mang 
diſer frag ſo frag ich dich. Wen eifürlt 
epnverfamlung auß andacht ſufftet da 
ʒwelff choꝛherren vnd zʒehẽ vıcary vnd 
ſechs choꝛſchuler. die dy ſiben ʒeit. vn d 
choꝛampt ſingen ſolten. koͤme einer den 
von feinem geſchlecht nach im. Ic den 
felbe fhfft.ın ein efofter ſant benedicre 
oder fant Bernharts orden verwadelte 
darynnẽ fünfftzig münch oder mer wol 
reformierter.gote dem herren mit allein 
mie fingen on leſen dienten ſunder auch 
mit adzer mangfeltiger döfterlicher vn 
tugentlicher vbung. das wolteft du vd 
dem ſelbẽ ſpꝛechẽ. Hett er ſeines voꝛfa⸗ 
ren ſuifftũg zerſtort vn hingenũmen oð 
gehaleẽ. Derfrager. Ich gedoͤꝛſt 
nit wol ſpꝛechẽ daʒ er fpzerftözc hett.ſo 
er ſy ʒu einem beſſern on hößernftadge 
fuͤrdert vñ gepꝛacht het. Der antwo 
ter. Du ant woꝛteſt nach vernũft. dan 
baute dir einer ein gut. oder beſtuͤnde ein 
ampt. das dir iarliehẽ ein marck ſilbers 
trug oder pꝛechte. Ich mai du zürnefle 
nichte Jarum.oBeresbefferte.d3 esian 
lichẽ eĩ marck goldes pꝛechte. Alſo Eittz 
lichẽ find Sie vꝛtail v gebot gottesmer 
in beſſere verwãdelt. Fenn hgenmen 


genimen.fundermet beftetiget.ond vol Der fabar od ſamßtag iſt gangepn Ian 


Bracht Hat. Was fölma Jen vo Jenany/' 4 | funtag,mafölt den famptag fepre zucı 


dem Balten. Sienit alfo gethan find.aR 
võ dem famptag Ser iuden Feyrtag.gen 
gott der herre ſelbs gefeyrt vn ʒefeyren 
gebottẽ Bat.vo der beſchneydũg vnd võ 
mãgerlay opfern. die in dem geſetʒ moy 
ſivõ gott gebottẽ find worde.on vo den 
gerichts gebottẽ wie beleybẽ die ſelben 
Weigelich· Der antwoꝛtter. Mich 
Yuncke mã moͤcht die antwort diſer frag 
leichtlich ziehen auß Jen ontterfchaide. 
gie voimaß gemeldt find worde.D5 Ju 


genn tod Jurch feinen tod crlöfer, vum 


er gedechtnus vñ YackBerkcıtd ſchop 
ung · aber was wer es vns nütz geweſen 
das wir beſchaffen — wir nit 
erlöſet fein woꝛdẽ Darumbiſt das gr; 

ſer. das ons gott der herre von dem ew 






durch fein vaftend vns zu Jen ewigen t 
ben gewidemet hat, denn Jas er onazit 
einem verhierliche Reben befchaffen Bat. 
Qarüß ıft Jie feierüg des funntags ver 
wadelk woꝛdẽ vñ geet der —— gan 
| — 


Bon den fruchten 


gebot gottes Achts aB.iwänjesift gleich 


alfonahend.vo einem ſuntag ʒu dem an 
dern. als vo eym fanhtag zu dem andır. 
Alſo iſt die beſehney dung in das facras 
met des beylige rauffes verwandelt.yn 
Jemnıt allei die menner beſchuittẽ wer⸗ 
dẽ ſunð auch die frawẽ nit in Je fleiſch 


beſunð in dem geyſt. nit alleyn zu einen 


zelchẽ. dʒ mã in aBrahas geſchlecht ges 
nũmen ſunð in den adel criſti in die gött 
fiche Eintheit erhoͤhet. vn zugewnſt wer/ 
de vit dʒ ma vo oBerige fleifchaneinem 
glid beſchmttẽ. find entlich vo allen ge 
prechẽ erfediget werd. mit Jasma alkeın 
võ ð erBfund on anðn finde gerayniger 
on enpimde. fund auch mit’ ſunðn tugen 
de on volkummer gnad Begabeton on al 
le hindernus ʒu dem eingang des hymel 
iſchenn reichs gefertiget wer de. das die 
beſchneydung mit verleyhenn mocht zc. 
AU find vilerlay opfer ynepnepniges 
opffer Ics Fronleichnams onnfers hers 
ren heſu chriſti verwandelt. Jas on end 
wirdiger. gott angenemer.unnd kreffti⸗ 
ger iſt Senn die opfer Ser alten ce. Sie 
vteil oder geBott der De ab 
verwadeltin die vbũg ð gedult vn barm 
hertzigket dʒ wirdiger on Befferift.aß 
lermaſt deßhalbẽ der es duldet vn Ride 


Dausõ ſpꝛicht Ser herre in dem fünften , 


capitel Mathei Jr habt gehort das ge 
Do iſt aug vnd aug zan ond za. 

ber ich ſag eüch.nit widerftce dem B& 
fen. Sunder iſt es das dich ymants ſch 


lechts an den rechtẽ backen. ſo beůt ym 
auch Jen andn Jar. vñ wermit Jiridem. 


rechten Eriege.ond dir JeinerocEneimen 
will dem laß auch den wmantel Sihſt Ju 
wie der herre die vꝛtayt der ſtrengen ge 
rechtigkcitim die vbung Ser gedun 
ſenft mutigkeit vermadel: Batı Jurch Ip 


= man weyt auff allen ͤrten zu einenhsy _ 


hern beſſern end koͤme Cwenn mancs: 
glaube wolte I den auch durch dy rach 
ſal der gerechtigkeit. Der frager. 
Gee furt ich laß mich benugen Wenn. 
ich erkenn dʒ mã diſe baide mag ſpꝛechh 
en.Jas Sie gebott des alten geſetʒes dy 
nit vo dem geſetʒ Ser natur feyen.Binge 
nümen od abgelegt find.on bleybe Joch, 
ewigelich. Sy find Bingenume nach der 
form in der ſy gegebe find worden.aßer 
ybeleybẽ dannoch yn yrer Bedeiittung, 
dʒ iſt in dem das fpbedeiehaßen.oder 
in yres gleichen.oder yn Ser geſchuffte 
oder in der gedechtnus. oð in der krafft 
oder frucht So auch adam bis an den 
heuͤt genn tag beleibt in feinen Einderm. 
So ſem kurtz eſſen dʒ nit eiftund Coals 
ich halt > geweret Bat.fo Bart beleibt in 
feiner Eraft in feiner Bittern Früchte. dʒ 
fpder der ftund.alß es befeßeßeniftnye 
ein flund,yanpe.einpunckeiner ftund ge 
weſẽ iſt. es hab gewürckt. Aber geet mã 
auff dz ynner. vn auff den grũd ſo finde 
man.Jas dʒ vꝛtayl der göttliche gerech⸗ 
tigkeit wůrckt darynn vnd ıft Fein auge 
plickan diſer werlt.in dem Sie gerechrig 
Feit gottes nit würcke in allenmenfche, 
ſy ſeyenn gutt oder Böß.ats ein augen? 
plic£ift, ca würcke die barmhertʒigkeit 
gottes in allen N frfeyen gute 
08 boͤß wie wol SieBarmiyertzigkeit got 
tes fürderlicher in Jen gutten.onj Siege 
rechtigkeit fürderlicher pn den bößenn 
wuͤrckt gum minſſẽ verhengẽlich vn auf 
das endt ʒerechnen vnd wer nichts any 
ders. dar durch wir möchte Beweren. 95 
die vꝛtail goͤtlicher gerecBtigkeit Befiße 
So wer ons das gnug dʒ der herr ſp⸗ 
cht. Mathe an dem capitel ich 
fag eich für war. bis der Bymel 0nd 95 


vesleyöenscriftii 


.® 
ertrich ʒergeet. fa wirt mit ein Jod eyn 
BüchjtaB vo dem gefetz zergeen. biscs 
alles beſchiht. Derantworter. Du 
haſt da gar einen tieffen grundtBerürt, 
vnd mit kurtʒer red vil beſchloſſen. vnd 
ich hab dich nie alfo gelert gefpüret.aßs: 
in diſen worten. Darumb widerröffich 
billich. wasich oben gefpzoche Bab d 
Su mit vaſt geübt fepeftin der heilige ge 
ſchꝛft. So ich aber nun ſih das Su mer 
verumbſt deñ ich gedacht hett. So hab 
ich fach das nochuolgend ʒeuerküttʒen. 


Das ander ſtücklein des neundẽvnd 
An gegenwurffs. nun 
3 Vmandern bat ons vnſer herre 
in verwãdelt vnd verwãdele 
vnns durch das. das er die bittem ding 
ſuͤß macht.als er feinen lieben heyligen 
märtretn alle peyn Reicht gemachet har. 
wie man von ſant Steffan ſingt dy ftein 
ges Bachs find ym füp geweſen.in vol⸗ 
gend alfgerechten felennach. 
Der widerwertig artickel. 
v VNo ſo das durch Jen beſchehen 
iſt. vnd beſchiht. des mund alſo ie 
merlich an dem creütz verbittert iſt wor 
den.wann er iſt mit gallen geſpeiſet. mit 
eſſig vnd mirrichwein getrenckt. das ı 
ye ein wunder. 
Der ʒehendvndhunderſt gegewurf, 
I Fefünfft frucht. die wir võ dem 
yden chuſti haben ·iſt die einlay 
tügin daʒ reich der hymel Das hat ʒwu 
guttat imimbefchloffen. “ 


Des erſten ſtůckleins erfter artickel. 

3 DV erſten.iſt durch das leyden 
chuſti das feürig ſchwert. dʒ got 

der herre mit Jam cherub für das para⸗ 
deys gemacht Bet Chep dem die Br 


mißen vnſers eingangs in Ich hymelbe 


deůüt werden ) hyngenummen werden. 


Der widerwertig artickel. 
v TI fo das beſchehenn iſt. durch 
Jen, des hend ond fuſſe mit eyß⸗ 
nenn nageln angeſchlagen vnd gehefft 
ſynd geweſen das iſt peein wunder. 
Der artickel des andern ſtückleins. 
Vm andern wirdt vnnd iſt dye 
tar des reichs der hymeln auff 
geſperret durch das leyden vnnſers her 
renibefuchnfli. RN HIN, 
. Der widerwertig artickel. 
v Nd ſo das durch Jen beſchehen 
iſt den das yrrdiſch holtʒ.vñ dar 
nach der ſtayn des grabs gefangen. vñ 
HD: die helle entpfang4 
enn hat. das iſt ye eyn wunder oBerwun 


der, 

Der aylfftvndhũderſt gegenwurffe 
I Askeben aller lebendẽ dem auch 
die totten lebẽ ſtyrbt. das es den 
tod toͤtte vnnd das ſeyn tod der tottenn 

leben ſey. 
Der ʒwelftvndhunderſt — 
I Je auffenthaltũg aller ding wire 
au Ser paynbꝛechung gehayſchet. 
vnd geurtaylet. das ıfl.Jas ich obenrad 
pꝛechung genennt hab. als wir teüſch⸗ 
enn die paynbꝛechung nennen. Jarumb 
das man den moöꝛdern.die pain mit dem 
va9zerftöft. Sie ſelben peyn wolten gie 
iuden. vnnd begereten es von dem rich⸗ 
ter. das man ſy dem herren auch antete! 
nit mie demrade als es nun gewonheyt 
iſt ſunder als es die zeit gewoheit was. 
villeiht mit kolben od agkſten. oð ward 
wit man die pain der mörder zerfchlug. 
Diſe ſchmahheit der plutdürſtigẽ Bund 
ger indem Sie ſy rem befunden ame 
j uij 


0 


Bon den dingen die ʒu 


erẽ vñ aller werlt ſchoͤpfer vi) auffen⸗ 
* wolte angelegt habẽ . iſt ſo groß. 
35 man ein ſunder groß bůch daruon ʒe⸗ 
mache hette. Warum aber der herr diſe 
pein nit leiden wolt oder folt. 93 findeſt 
du in ſant iohannſen paſſion. Johannis 
am xix.capitel. 
Der dꝛeyʒehend vnd hunderſt gegen 


wurff. 5 
- As heyl Ser Erancken.dic hailung 
- Ser verwundte.woirt verwundt on 
fein verwundũg iſt der verwundten ertz 
nep.bup.ondzuhaylung. 
Det vierzeßend vnd hunderſt gegen 
worff. ug 
9 Ereingenumen hat.ð iſt außge⸗ 
goſſẽ woꝛdẽ vñ der außgelerteiſt 
darch auß gieſſung erfült worden. Das 
verſtee alſo da der herr außgegoſſen on 
ſein heyligs roſenfarbs plut von ym ge⸗ 
floſſen was dʒ er ſpꝛechen mocht. als in 
in dem einvnhunderſtẽ pfaline fteet.mei 
bayn find Jürz worden.als ein gryeb. da 
Begund in fer zedürfte. Da er dʒ melöt, 
Ja gabẽ fpime effich vñ gallen zu einem 
gefpött zetrincEen.Da er dʒ Bitter trick 
einnam. Ja gab cr als Bald Jarauf Cals 
er gefpzochen Bert.Es ıft volpzacht.nne 
ẽ wort, Vatter i Sein hend enpfillich 
meinen geift IIen gaiſt auff.alfo ward 
er aupgegoffen.wan fein ſelvn Is men⸗ 
fBlichlebe fureaußfeine keyB. Sa maıt 
im Jarnach die ſeyttẽ öffnet. vij walfer 
on plutt auß feiner feytte floße. da ward 
er noch meraußgegoſſẽ. So aber dʒ ſelb 
ſein plut vñ waſſer nach ð kraft niemas 
terlich noch Fözmfich fund veröyeftfich, 
bedentlich.oij würcklich zu.Eindern got 
tes geratẽ iſt alſo dʒ mã in ettlicher glei 
chnus weyſe möcht ſpꝛechẽ. dʒ plutiver 
gleich als Sievifch milch gewefen.on 95 


x 


€ 

waffer als der rogen. Waſ 95 plut chri 
ſn würckt in dem waffer es heyfigeaiy 
ftenliche taufs. vñ gebirt unzefiche Eind, 
gottes durch die dy ſamlůg ð glaubigẽ 
die heylig criſtẽheit erfetzt,on volbꝛacht 
wirdt.Jie des herrẽ geſpons oder pꝛaut. 
ya auch fein leyb als er pr haubt ift. So- 
mag ich ſpꝛechẽ. dʒ fein auplerüg.feifüß 
lung iſt vnd ye mer ð war leib eriſti gele 
ret ye mer der geyſilich leyb cBrifti vol» 
bzachtift woꝛdẽ ye mer fein plut vergoſ 
ſen iſt ye mer ſein geiſtlicher leibmit Ein 
dern vn aller gnadẽ mit tugendẽ vnd vil 
verdienens cıfülcift wozde, Alſo iſt Ser 
tod des warẽ leibs criſti. dʒ leben ſeyns 
geyſtlichen leybs geweſenn ſein ſterben 
vnſer werden ſein außlerung vn woheit 
vnſer einfüllung vr voltummenheit.feir 
erligen onfer wıderpzingen.on des glei⸗ 
chen. gedenck auch in andern widerwer 
tigen Jingen. 

< Der fünffzchend on Bunderfi gege/ 


wurff. 

9 Er aufſteyger in den hymeliſt võ 
Dem creůtʒ genũmen wo den der 
nach ſeinem tod vo aygner krafft die By 
melerſtigẽ hat. ð muſt durch ãder hend 
von dem creütʒ genũmen werden. 

Der fechtzchendondhunderft gegen 
wurff. 
9 Je onuerwefung wirt gefalBt.d. 
er Jurch die gnad Jes heyligen 
geiftes vor alle gefalbre gefalbt iſt ia võ 
ge die criſtẽ. die Jen namen vo ım ð ſalb 
halbẽ Baße.wan criſtus ıft die vilgeſpꝛo 
che.als ein gefalbter. on vo crıftowerde 
die glaubigẽ criſtẽ genennt.d.00 dem Ip 
glaußige zu kewpfern wið die himliſchẽ 
geiſtlichẽ gewelt vn kreft geſalbt werdẽ 
I; ſy obliged gekroͤnet werdẽ. võ Sem ſy 
zu geyſtlichen pꝛieſtern werden gefalßt. 


\ 
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2 


der begrebtnus criſtigehoren 


Vs ſy gott dem herrẽ wirdigdliche dienẽ 
vn angeneme opfer opfern můgen ð võ 
des gayſt ð ſundweſenlich on mabiym: 
iſt Re glaußigesu konigẽ Jeshimlifche: 
reichs gefalßt werde. ðiſt wid Ip wůrm 
Sieden menſchlichẽ leib nach dẽ tod er⸗ 
be.mieBittern meren vnd alabatigk ge⸗ 
ſalbt worden. das er nit verzert würde, 
vi; ſolt Jar zu mer vñ mer geſalbt werde. 
dʒ er vo Jen irdiſchẽ würmerod erneree 
vñ erweret würd. der vns mit Jer gnad 


des heilige geiſt. ð võ im außgeet ĩ den 


ſacramentẽ ſalbt daʒ wir mit im leben vñ 
regnierẽ mit Sen engeln vn heyligẽ ĩ den 
hymeln.Doch dʒ ich geſpꝛochẽ hab daʒ 
er geſabbt ſey woꝛdẽ verſtee von Joſeph 
vnd Nicodemo die bey einẽ cen ner mi⸗ 
rachs on alabatig an feinen Bepfigeleiß: 
legten. vñ follt noch meer gefalßt werde 
vo fant mariamagdalena on pren geſpy 
fen die fich darʒu Berait Bere. Betefy in 
in dem grab gefunde, 93 ertod von den 
wuͤrmẽ erneret on errettet wird. 93 will 
ich nit geſpꝛochẽ habẽ. dʒ es ʒeglauben 
ſey I; fein leib der mit dem balſam ð we 
ſenlich lebendigen vñ vnuerenderlichen 
gortheit geſalbt was võ den wüůrmẽ ver 
3eret wer worden.fund daʒ die dyyn ge 
falBe habẽ oder falbe wolte ‚93 fi auß 
einfeltigkeit oder vnuolkummẽheit des 
glaubẽs beſoꝛgtẽ vñ fürkiimen vñ wee⸗ 
wolltẽ oder zum mynnſten. als die dy 
ſolichs beſorgten gethan haben. 
Der J——— ge⸗ 


genwurf. 


9 Erons auß den hadern der 1884 


Bichait.aup den alte Baden ð ſch 
entliche ſůntlichkeit auß wickelt, das er 
ons mit den koniglichẽ claidern der hel 
ligkeit vn Ser vntoͤtlichkeit beclaide vnd 
zecredð iſt im totten clayder gewickeſcrn 


engebundẽ worden der ons anflöfer.d; 
iftgebunde woꝛdẽ. Ser alle dig tregtaſt 
getragẽ. der die ſeine in den himel tregte, 
ı[t in Yas todre grab getragen wordem 
Der achtʒehẽdvnhnderſt gegẽwurf. 
I Eraupfürer der beſchſopnen der 
ledigmacher der gefangnẽ. iſt ein 
geſchloſſen woꝛden. der die tottẽ võ den 
grebern weckt. der iſt begraben worden! 
Der neünʒehend vndhũderſt gegen⸗ 


wurff· — 
d Je ſeligkeit vn ſeligmachũg iſt ge 
clagt vn bewaint vordẽ Siezeits! 
da alles lad vñ traureu I dem herrẽ ge 
endet vñ vergangẽ was .da er alle die er 
freüt vñ macht die er in langem be 
lãgen in der vorhellfand.on macht men 
ſehlichem geſchlecht gröffer fremd vnd 
gröffern troſt. deñ es don anbegynn der 
werit ye gehabt hett. da ward cr iemer⸗ 
lich geelagt vñ buterlich bewaint auf de 
k erden võ feinen freunden vn lichbhas ZZ 
ern. In bewaynet Nicodemus vñ Jo 
ſeph võ arimathia. In bewaynet Johe : 
nes vnd Maria. Inbewapnet odclage - 
Wlicodenusals feinen marfter. Jofepk‘ 
als ſeinẽ lebẽ freund. In Bewainetfane ) 
Johannes als ſeynen getrewen herren. 
Maria magdalena als yre fundern lieb? 
haber ondverfpzecher.Scin allerliebſte 
muter hett vnʒelich gegẽwuürff laids org , 
hertʒlichs leydens. Vnd als ich gedẽck 
ein yeglichs hat ſich ʒu ſeinem ost vnnd 
ampt geſchickt. Sant Maria magdale⸗ 
na mit waynen vnd kuſſen zu den fuͤſſen 
bey den ſye beſunder gnad vnnd barn⸗ 
hertzigkeyt empfangenn het. Nicode⸗ 
mus zů der ſeytten mit den ſalben. Jo⸗ 
Bi zu dem rugken mit dem tuchemʒe 





huͤllen. Sant iohãns mit antaſtẽ der göe 


liche buſt quff der er die ro dem nacht 


Von verbetrachtung des 


Sfäffigclich gerwet het. Die muter mit 

* A dem öberntail des fron? 
leichnans criſti. da iſt nyegröffer hertʒ⸗ 
licher tugentlich layd geweſen. 
Der ʒwaintʒigiſtondhunderſt gegen 


wurff. 
Er ·der allein vntter den totẽ frey. 
ia die freyheit vn der freymacher 
geweſen iſt ð iſt mit einem groſſen ſtein 
verlegt. mit ſigeln verfehloffen. end mit 
gewappeter hand verhütt. vmb gelegert 
vn das er nit entrene oder hyn komever 
th erftunb geh 5 
er letſt fünfferift vmb geferet. dʒ 
gas fröfich zam lerfte koͤme vñ Cnach ð 
gelöptnus vnſers Berren D die traurigs 
keit in freůd verwadelt on geedet werd. 
Er der ind warßeit geſtoꝛben 
9  vibegrabe woꝛdẽ iñ vn wirtt 
felſchlich vo den vnglaubigen 
des tods der natur.der ſchuld oð fünd. 
vn der verdãpnus tod gehalten, der ſelb 
lebt nit allein des lebens der natur. der 
en ð ewigẽ ſeligkeit. ſunder auch 
es göttlichẽ lebẽs wañ er iſt nit alleyn 
vo dem tod vñ grab lebendig erſtanden 


fund er Bat auch viltotẽ mit n erwecket 


Der ʒwayondʒweyntʒigiſt vnd hund 
derſt gegenwurff 
Er der võ den vnglaubigẽ geach 
tet wirdt. dʒ er win ſeiner miſſetat 
willen in die hell gefaren ſey. vnd iſi vom 


gnadẽ wegei Jerwarßeitzudhelf'gefa 


rediftnicalleinzu hinel aufgefarẽ ſun 
der er Bat auch onzelich mit ym gefuͤrt 
Der — 
gegenmurff, 
9 Erder 60 den vnmiltẽ vnglawbi⸗ 
ge feindei der tieffe der hell des 
Incıfers geſellin Jen gröfte feBaperfteit 
penẽ FelfchRch ond Fefterfich geſchetzt 


ũderſt 


vñ gefetze wirdt. der fitzt ob allen gewel 
kan nahe himliſchẽ tro⸗ 
nẽ ʒu der rechten gottes in der ere des 
voters vber alle herſchung hymelteichs 
vnd ertreichs etc. — 
Der vier vndʒweint ʒigiſt vnd hũderſt 
gegenwurff. 
‚9 Er.Sesvberbleißling ĩ diſer werlt 
eĩ verfůrũg on ʒerſtoꝛũg alles got 
lichẽ geſetʒo vi} Jienfts võ Jar pnmilte 
iudẽ geurteilt werde. Jer helt vn aufent 
helt aleyn durch fein lere on facrament. 
durch feine gewalt wið alle werltlichen 
gewale wie mechtig er iſt. wið allen helli 
ſchẽ gewalt. wie liſtig on vbertreffẽlich 
on erſchrockenlich er it. den ware gottes 
Neſt den ware glaube. dʒ recht volkum 
me gefetze gottes in feine glaubigẽ. Jie 
erregiert on Bephiget durch feinen heili⸗ 
ẽ geift.Scn er ynẽ ſchickt on gibt. durch 
I erfperfeücht.on ſterckt. begabt. vnd 
troͤſt. d ſy aller liſngkeit des teufels.al⸗ 
ler anfechtũg des fleiſch. aller durchech 
tung der werkt.on kürtʒlich aller wider⸗ 
wertigkeit. die ſy võ ð warheit des glau⸗ 
bẽs vñ̃ võ ð gerechtigkeit des warẽ gotʒ 
Jienfts abziehe wılf.mittugent vorftee. 
= Der letſt gegenwurff. 

9 Er · der võ den verplentẽ gottes le 
ſterern gehaltẽ vn geurtailt wirt. 

dʒ er vm feiner miſſetat willẽ ein hert vꝛ 
tail võ got enpfahẽ vñ enenẽ ſüll Der 
wirt ĩ ſollicher gloꝛi vñ maieſtat in ſolli⸗ 
che gemalt und hohem flat.in ſo groffer 
erafft on eo Fi fölficher endlofA 
er großmechtigkeit. ei gemeiner richtet 
alles fleifchs. dz ye ein vernũftige ſelen 
pfangen Bat.Eummen.on fo genaw vꝛtai 
ler. vber alle gedancken woꝛt werck. vnd 
tat. 93 kein menſchlich hertʒ weyt gnug 
diſe Sing zeBegrepffen hat den werden 


leydens criſti in 


die Feind criſti in vnauſſpꝛechlicher ſch⸗ 
and vñ pein fleen. vñ ligen vivo dem vꝛ 
teil ʒu ewiger qual geʒogẽ Aber die lieb 
haber criſũ werde wid die Böpein groſ⸗ 
fer beſtãdenheit ſteen. vn mit criſto dem 
geliebte in die ewige freüd on ſeligkeyt 
geen.Darum laß ons Jen gättigeeriftü 
bittẽ. dʒ er onsfein ſtette liebe Muerlier 
lich wölle gebẽ dʒ wir mır feinen waren. 
liebhabern inime er möge fro/ 
lockẽ vñ glorierẽ. Derfrager, ©; 
verleih vnns fein endßpebarnhertzigs 
keit. dʒ wir ymer on piner beleibẽ in ſen⸗ 


erhuldongörtlichegnade. Der ant⸗ 
wortter. Amen. dem herrẽ ſey 
ymmer ewigelich gedanckt. Derfras 


men 
Je volget hernach formen, 
weyſe der betrachtung des 
leidens vnſers Berreinge/- 
bettes weys. nach dem als 
ð mẽſch die betrachtung in gebet keren 
vn formieren mag.vij ſo in ettlichẽ gegen 
wörffe vorhin darus geſetʒtiſt beſims 
i dem erſtẽ on fechzeßende, auß den mã 
wol mercken kan wie mã die andn gegẽ 
wuͤrff in form und weyße des gebettes 
vñ opfers Bainge mag.fo wilich hie nit 
vo allen gegenwürffe ſetʒẽ dʒ es nit ʒu 
fang vñ zunerdꝛoſſẽ werd den. die es le 
ſen ſunð oo ettlichẽ. die an dem gering/ 
ſtẽ zu ð hand um ſein vñ Sie Ereftigis 
ſtẽ ʒebewegẽ zu der andacht. vnd die ge 
maynfte in der erkentnus des gemaynẽ 
menſchẽ. Vñ iſt mit die mainũg dʒ man 
das das hie geſetʒt wirdt. alſo võ wort 
zu woꝛt. als cs hie geʒeichnet iſt. ſpꝛechẽ 
oð bedenckẽ fülle.man woͤll es den funft 
gernthun. Sunð dʒ mã ye ein flücklepn 
zu einer zeit mit auffmerekũg vberleſe 
on ober ein zeitaber eine, vnd alfonach 


der. 
h 


gebets weyß 


einanð mit gutter muß. vnd nem alſo die 
maynung darauß vn vaſſe etwas u. 
idie gedechtnus. was mã an dem baſſẽ 
möcht behalten. oder das mer zu der an 
dacht dienet. dʒ ma auch zu zeite möche 
ſpꝛechen oder gedencken.wennmanfür 
der figure eyne gieng. odvozeiner flün 
de oder ein figur des leidens criſti fehe. 
Hett aber der menſch ʒu ʒeitẽ der muß. 
das er ettlich betrachtung von wort zu 
wort ſpꝛeche da er nit beſſers hette. oð 
zug ein verfürtzüg auß ynen. vñ ſpꝛech 
die felBen zu ʒeiten fo ect er deſter bap. 
Vnd oBes — nit andacßt gebe. 
darum wer nit not dʒ der mẽſch daruon 
lieſſe. dañ die gnad der andacht ſtet mit 
in vnſerm gewalt. ſunð in Jet Band got⸗ 
tes. Wir füllen waſſer einſchencken on | 
materien berepten. ce fleet an dem herz 
ren. Jaser Cwenn er willo das wafler 
zuweinmacht. Fullet mã vil waſſers el 
k mag; deſter mer weis Jaraup werde. 
arum nit daruõ ob es dir ʒum erſtẽ 
nit andacht gebe. denn die andacht ger 
hoͤrt yn — weyße merzud flucht 
vñ ʒu dem lon der tugẽt. den ʒu dem ver 
dient Hierũb weñ du auch mit andacht 
entpfindſt in tugẽtlicher vbũg. darumb 
fo du nit ablaſſẽ wan die arbeit iſt dir 
dannoch verdienſilich vñ mit der arbeit 
verdienſt du den fon oð die Frucht. Jar 
vm̃ vbe dich on arbayt gedultigelich es 
wirt zu ſeinẽ ʒeitẽ ð arbait one, Für 
bas iſt zu wiſſen dʒ ettlich vmbſtend oð 
ſachẽ ſinddie dʒ gebett ĩ ſunðheit gott 
dem herrẽ angenem vñ wolgefellig vnd 
vorm erhözlich on dem mẽſchẽ Frucht 
ber vnd verdienftlich machen. Als dy be 
trachtugd — maieftat.auß der. 
ger menſch bewegt wirt ʒuere erbietũg. 


Jtem berrgcßtung aigner deffligkeyt 


x 


| 


Bon oerbetrachtung.des 


vnd vnwirdigkeit. das den menſchen be 
wegt zu Jemütigkeit vñ ʒehitʒigkeit deſ 
—— © wenn er ſein not. verfer 
ichkeit manigueltige gepꝛechẽlichkayt. 
vñ Ste forgfeltigkeitun er er vmb ſeier 
vngewiſſenheit vilẽ ſteet ) bedẽckt als 
er deñ nit wayſſet. ob er in Ser gnad got 
res ſey. oð mit. vñ ob er daſſelb auch ve⸗ 
ſte. daʒ er in der gnad gottes were ſo iſt 
er Joch nit. gewyß. wie er in feinem letʒ⸗ 
te end gefunde werd. daʒ er in ſich felBs 
(chlahe.on fern erkennen wie vafter der 
gnade gottes bedürffe. Yan Betrachtug 
föllicher ding Bewegt Jen menſchẽ das 


er Bitziglich mit groffer begyrd bettet, % 


vn Sie BarmBertzigkeit. gottes anrüfft/) 
vn das felb Bilfft auch zu Jer Fraft des 
gebettes. Jch wilfhie geſchweygẽ 
ſes gfaußes.on Sfundern liebe zudgöt 
liche ere.on vıfanders,93 zu Erefftigem 
gebett gehören ſol daʒ ſey allein hie ge⸗ 
meldet daʒ vntter mancherlay gebettes 
en geſchlecht iſt. dʒ voꝛ anðn gar kreff⸗ 
tig ſoll ſein vnnd gleich ſich in ettlicher 
weiße ð Befeßwerug zu,Sie Ipmenfchen 
gegẽ einãder pꝛauchẽ. weñ einer den an 
dern auff das hoͤhſt dungewilß dʒ ern 
erhoꝛẽ ſoll als wir pr dem achte capitel 
Thobie leſen vnd darnach in dem neůün 
dẽ. daʒ Thobias zum engel ſpꝛach Du 
ſihſt wolroiemich raqguelße ch woꝛẽ bat, 
des beſchwerũg ıch nit verachten mag, 
als oB er fpzeche wollt. Des er mich mit 
beſchwerng geberte Bat. 93 mag; ich ym 
nitverfagen.Dehgfeiche Ja Iıeinde on 
fern Berren auff daʒ allerhoͤhſt zwingen 
woltẽ dʒ er ynen veriehen fo. das ſy yn 
fragtẽ da und ð biſchof auf.vijfpzach 
Sum. Jch beſchwer dich Bey dem 
gen gott. das du vns fagft.oB du des be 
deyten gottes fun ſeyeſt vn mit dem ſe⸗ 


benfich ſich ð herr ʒwingen. Aber dag 
ein menfch feinen öBern alfo noͤtten vnd 
zwingen will dʒ iſt ſndt. vnñ zʒuuozan ge 
ge got dem herrẽ gegẽ Jam man yn kei⸗ 
erlay fach diſer weys gepꝛauchẽ ſol. dan 
es iſt wider die ʒucht.ere. vñ vnttertenig 
keit. die mã gegẽ der görtliche maieſtat 
haltẽ ſol Aber fowirmit als in zwinge/ 
der weiße mit gott rede füllen,fo iſt uns 
für Ste felbe weiße einBittende form ge 
gebẽ die Ipfelbe Eraft Bat. vñ doch mit 
zuchteon vnere fl, vntter andern weile 
des geBettes, Darum fo geet die mayn⸗ 
ũg des gantze vorgeende bůchleis für/ 
derlich Sarauff. Die weiß pfligt Sie 
criſtenheit ʒefůren.So ſy ſpꝛicht in ð la 
tein, Qurch des ſacramẽts wilte deiner 
menſchwerdung erlös ons herz. Durch 
demer zuEunfft wıllenn erlös onns herꝛ 
Qurch Jcier gepurt wille erlös vns Bert 
Durch des taufs vñ deier heyligẽ vafte 
will erlös ons herz. Durch des creütʒ⸗ 
es vñ Yeines leydens wille on ö gleichen 
Itẽ vm̃ ð weys willen. oð nach ır. pflige 
man die gebett. die mã zu dem vater ſch 
lieht oð ſpꝛicht. alſo ʒu enden. Qurch cri 
ſtũ vnſern herrẽ. oð durch herren 
ihefum criſtũ deinẽ finzc. Vn alfo haſt 
du dʒ die heilig eriftelich Birch ır gebett 
gewoͤnlich pfligt ʒebeſchlieſſe mit diſer 
weiße ʒu einem ʒeichẽ dʒ groſſe kraft in 
diſer weis beſchloſſenn ift. Vnd fo Sie 
maynũg diſes gantzen bůüchleins finds 
lich darauf geet,on dienet dar ʒu ſo wag 
ftu wol mercken wie nütʒ on Baılfam es 
ſey d mã ſich daryn obe vofft pꝛauche. 
‚on allweg als bald BaB. auff dʒ das ma 
esmügpzauche.fo mã muß oð ʒeit Bat. 
allermeſt diſer nachuolgendẽ gebet od 
betrachtũg halb. die mã auch ĩ ſinðheyt 
Befeptsmöcht herauß fchzepben.mit Je 


leivenscriftiingebets weiß: 


kyneleyſon vnd Erin terra das man ſy 
zu zeittẽ ober ſehe und leſe das ma ct/ 
was andacht oder guter gedancken vñ 
begird dar außfeBöpfte Es iſt auch 
zuwiſſen. das eitliche wort vor ettliche 
gebetten geen die in ynẽ oder inirer Be 


deütung ſoihche ding oder eigenfeBaft 
— befehlefen Surch — = 


echtnus oder verieBung willen. gas 
gebett gott dem Berrenn deſſer ange⸗ 
nemer. vnd deſſelben halb Sefter Bi 
genond dem menfchen deſter verdiẽſt⸗ 
tcBerond fruchtberer wirt. eñ wer wol 
dʒ ma die ſelbẽ grüntſich verſiũde aber 
ir außlegũg machet diſe vorred gar lãg. 


tm ettliche gebett werden zu der per 


on gottes des vaters gericht. den man 
bitt vnd anrüfftomb des verdiefts wil 
fen des funes. Ettlich find gericht zu ð 
perſon des funs.aber mã mag die ſelbẽ 
eigenſchafft vmbkerẽ. doch mit ſollichẽ 


vntterſchaid das man die eigenſchafft 


oder ʒu eiqung der perſonẽ auch wend. 
weñ man die perſonen verwandelt. vnd 
das gantʒ gebet richte. das ſoͤllich ver⸗ 
endrung nit —A vñ vnordnung 


paitge. wer diſer beſchey denheyt oder. - 
folliches ontterfcheides nit wepf. dem 


rat ich. dʒ er bey der foꝛm beleib die hie 


entworffen iſt vnd das mich die eynfel 


tigen mercken. wie ich es main.wen ma 


Jäs gebette zu Ser perfon des vatters - 


richt ſo bitt man yn vmb ſeins ſuns oð 
vmb des ſins tugend vnd gedult wile 
vnd Ser gleichem vnd mad ym das ver⸗ 
denen deſſelben ſeins ſuns fürhalten 
vnd opfern vnd ſollich weyſe ſol mã nit 
fuͤren weñ man das gebett ʒu dem ſun 
richt. alſo man ſoll Sen fun nie bitteum 
ſeins ſuns wille.oder omb feines funes 


gedulk oder verdiefte willen, Jarı ð ſin 


hat Einen fun. fund wenn man Jen fun 
will Bitten oder anräffenfofolPmayn‘ . 
nit bey feinem ſun. oder feines ſines tu 
gent oder gedult mane: {under bey ſey 
ner eignẽ tugẽd on gedulte. Es iſt auch 
gepuürlich. das man bey der perſon be⸗ 
kebe.als wenn einer ʒu got redt als zu 
der andern perſon. das er nit als von ð 
dritten perfonrede.er wöͤll denn von ey 
ner perſon zu der andern reden. als ʒzu 
ger perfon des vaters. von Ser perſon 
des [uns.oder widerumb. vnd Jasferz 
ich hie zu einer warnung. Wañ ich haß 
es erfaren vnd geſchem das infölliche 
dngen auch von den die Ya ſoltẽ gelert 
fein.geitret wirt. Das man das mercke 

fo merck auff. wenn man alſo ſpucht. 

O mitter herr iheſu criſt. ð vnb vn⸗ 
ſers heyls willen an dem creütʒ gehan⸗ 
genift.ich Bitte dich vm Jergröffewil 
len,9es leidens vnd dcr gedult die on? 

er Bere vnnd ſchoͤpfer Fin ons gefitten 

atlerbarm dich vber uns. miltervater 
vmb iheſus willen onnfers herren. Das 
fautt vbel dʒ ma die perſonẽ alfo durch 
einander mengt .vnd iſt ein ʒeichen das 
eins feiner wort nit war nymmet oð nie 
verſteet. darumb ſollman merckenn zu 
welcher man das gebett tychte. 
vn ſoll von Ser ſelben perſon nit als võ 
der dritten reden vnd die perſonen der 
heiligẽ dufeltigken mit vermiſchẽ dar⸗ 
umBin dem eegemelten gebet ſolt man 
alſo ſpꝛeche O milter herr heſuen 
ſte der du omBonfers heils wille an Je 
creütʒ gehangen piſt. ich Bitte dich vn 
ger gröſſe willen des leidens vñ der ge 
dult die du vnſer herr und feBspferfür' 
vns gelitten Baft.crbarm dich vber vns 
milter erlöfer.om deimer tugend willen. 


oder Jepgteichen. Den Ann, ger 
.. ar s “. — 


Bonverbetrachtungoeh 


hernachfolget in oder vor dem erſtemn 
gebett mochteſt du wol zu ʒeitte prau⸗ 
chen.war er beſchleüſſet ye in pn föllız 
che ding die gor dem herren erlich fein 
vnd deſhalben angenem. Wan fie ber⸗ 
ichen oder begreiffen in ynẽ icheey 
genfehafft.Surch die Ip göttlich mare/ 


ſtat gröplich erhebt und erhöhtwirt in: 
dem gemüt JesınenfcBen.dfy Betracht. 


vi ettwas verſteet Item ſy begreyffen 


in ynen das dich zu andacht vnd denů 


tigkeit bewegt. als das gott der herte 
Sein feBspferift.ond du fein werck ond 
ereatur.Jas Ju arm on dürfftig bift. en 
er Barinbertzig.das er dein herre vnnd 
Sein gantʒ gemeint iſt. vnd du fein ey⸗ 
gen.vnd zu feinem dienſt verpundẽ piſt 
Das er mit recht mit dir chun mag wo; 
er will vnd Yu haſt kein fach wider pe 
ʒuclagenn noch macht Sich ʒewidernn 
Das er fich erbarmen mag.ober wener 
wilßon auch verlaffen wen er will war 
ermag ftepfich mit feiner creatur.tBun. 
was er will zu feine lob nach feine vol⸗ 
gefallen. Vnd was er uns guttes thut 
das thut er auß feinen gnaden vñ barm 
hertʒigkeit darumb wir ym zedauckenn 
haben vnd kunden ym nit guug danckẽ 
2c. Dil der gleichenon höhersondtief 
fers iſt in dſen wozten begriffenn. Jar 
durch die gotlich maieſtat erhoͤht wit 
gas ich vmb grobigkeit vñ vndanckber 
keit oð vnuoltũmenheit willen ettficher 
menſchenn nit wolgetarr an das Recht 
legen. de da mainen ger den Berrenzu 
einem fchulöner zehaßen. vi wiffen we 
higzegedenckenvon Ser vbergeenden 
wBettreffenlichBeit on vnbegreyflichen 
Höhe feiner maleſtat welche. fo Sie Een 
neten ſehen das fpgot Sem herre fouil 
- merfehuldig wenn. [ont fprmer mainen 


das er pen feBuldig ſey vnd ſehen das 
er ynẽ nichts ſchuldig iſt. vmb ire werck 
denn pen die ſie ym gern moͤchtẽ laſſen 
farn. Sʒ ſey gnug wið ſoͤlliche. Nun 
folgen hernach ın gebettes vnnd anrüf 
fens weiß ettlich Betrachtung von ettli 
chen gegenwuürffen des leidens vnſers 
herren heſu criſii. Vnd zum erſten von 
den erſten ʒu der perſon gottes des va 
ters von der perſon des ſines. Voꝛ wel 
hen ettwas geet. võ der vbertreffenlich 
keit er götlichen maieſtat ʒuuoꝛan der 
allmechtigkeit halb. Ber darũb daʒ es 
zulang würde. wenn man alſo den göt 


lichen eigenſchafften wolt nach geden 


cken wiewol es nůtʒ und gut wer. war, 
darime ſteet das hoh edel vnd verdieft 
lich ſchawend lebẽ. vr bewegt fölliche 
betrachtung Jen menſchen ʒu der de⸗ 
muütigkeit vnd u der ere der görlichen 
maieftat.fo wirt es Joch vmb der kürtʒ 
willen abgepzochen. 

o Darmhertziger KBöpfer.Beily 

ger herr allmechtiger vater. ewi 
ger got vmb der endloſen vngemeſſen⸗ 
heit willẽ deines adels. deiner ſeligkeit. 


Seiner maieſtat. aller deiner ymme vn⸗ 


uerwandelt BefeiBender.welenlicher.un 
geendtẽ volkũmenheit. vmb deiner end 
loſen macht willen. durch die alle ding 
fo garongentzlichen in demem gewalc 
ſteen. dʒ auch die ding.die nit ſid muůſ⸗ 
fen deinẽ willẽ vntter woꝛffen ſein. war 
zu du wuſt wan ſy müſſen ſem oð ver⸗ 
den. war du wuſt. vnd was du wilſt. vñ 
war zu Su ſy pꝛauchẽ wilft.Jarzu haftz 
fo querecht.vnvolfen gewalt. das nye⸗ 
mandt fpzechen mag.waramb thuſt du 


alſo vnd als hichts ſich weren mag das 


es nit werde.wen du wiſt das es werd. 


Alſo mag nichts werde du woͤlleſt Jen: 


leivenscrifti ingebetsweiß 


das es werd und als nichtz mag werde, 
du wölfeft es dann alſo mag nichts ans 
ders werden dann das du wilſt. nichts 
mag groͤſſers. edlers oder hoͤhers wer 
den dann du wılfkon wienichtson dey 
nen willen werdẽ mag . alſo mag nichts 
beleibẽ. du aufenthalteſt cs dan. vñ wie 
aller ding werde on weſen in deinẽ ge⸗ 
walt ſteet alſo ſteet alles ir wuͤgẽ 
ir würcken.alle crefft auch der vernũff/ 
tige creatur. alles ir wiſſen allir Begurd 


allir glůck. allir heil in deinem geraltı - 


vnd ye mer du natuͤrlichs liechts der ſel 
ben creatur für andere verlihen haftye 
mer ſy on das liecht deiner gnaden ver 
tunckelt wirt. ye weiſer ſy fich dunckt on 
dein erkentnus ye mer ſy betoͤrt wirt.ye 
freyer ſy von deinẽ geſetʒen will ſein ye 
gefangner ſy iſt ye mynder ſy deinẽ wil 
len vntterworffenn fein. ye mer ſy muß 
vntterwoꝛffen fein. wann ye mynder ſy 


yntterworffen wil fein deinem gebiettẽ 
Jen willen ʒu volbꝛingung ires willens. 


ye mer ſy muß vntterwoꝛffenn werdenn 
deinem büſſendẽ willen widcr.allen irẽ 
mutwilligẽ willen dann wer dein diener 
mit will ſein. ð muß ſeines tods feinds 
des boͤſen geiſtes vñ feiner knecht die⸗ 
ner fein, wer nit Jein tẽpel will ſein der 
muß des vnreinen Böfen feindes pꝛiuet 
ſein vñ kürtzlich wer Sich veꝛachtet. deꝛ 
mußvon allen creaturen verachtet vnd 
QurcBeche yerde.ivan ye hoͤher ð mẽſch 
on dich will ſei ye mer er genydert wirt. 
ye ſtercker er will ſei ye ſchwecher eriſt. 
wan ye geweleiger er ift. ye minð cr Jar 
vntugendẽ vñ zunezan der hohfart. gie 
alles gut vntterdrüekt widerſteen mag 
vber welchen die ſelb herſchet vñ vntter 
zenße in der gehoꝛſame.die er dir here 
got ſchuldig iſt ye mechtiger er denn iſt 


vnd wil ſenan diſer werlt on got ye vn 


mügendereriftin der barhey ye reich 
er ye ermer ye geerter ye geſchẽdter. yẽ 
edler ye fehnöder. ye glůckſeliger yevn 
glückhaftiger vn Eürtzfich geredẽ. yefe 
(iger er ſcheynt ſein. ye —— er 
© herre got das Ju ons das einkäch 
tete als es in Ser warheyt iſt. I; wir es 
erkenneten das wir es betrachtete.wie 


gefftiglech dein macht fteriglich wide _ 


ftrebt den Boßfertigemwieftreng dem 
gerechtigkeit iſt vber die verhertenn vn 
barmbertzigentpranne,&ir demütigtẽ 


vns offt aders vor deiner maieſtat. deñ 


wir thun. Die obgeſchribenenn be/ 


trachtũg magſt du leſen das Su deſter 


baß doch ein wenig merckſt. was bey _ 
endloſen macht gottes gemaint werd. 
So aber das gebett kurtʒ ſoll ſein auff 
das das der mẽſch nit verdröffen wer⸗ 
de. vnnd verlier die andacht. ſo muß iehh 
es verkuüͤrtʒẽ. vñ ob es alles miteynãder 
zufamen genummen lang ſehent. ſo iſt 
Joch oben gemeldt. das man pe cin we⸗ 
nig für ſich neme. vnnd auß dem ſelhen 
ein mainung ſchoöpfenn ſoll. die man zu 
ʒeitten pꝛauchen můg in gebetes weiß. 
wenn du in nachfolgenden betrachtim 
gen oder gebetten etwas gedenckſt oð 
meldeſt von den goͤtlichẽ volkũmenhey 
ten ſo iſtes faſt gut zu vbug der demů⸗ 
tigkeit vnd zu reitzung der andacht. 9; 
d ʒum myndſten in den gedanckemoð 
in deiner mainung gegen den ſelbẽ vol 
kummẽheiten —A manigfeltig 
vnd widerwertig gepꝛechenlichkeit. on 
begereſt in dem — deines hertzen. 


dos ſich got der Bere vmb ſeiner volkũ 
menheit willen. vbeꝛ dein gepꝛechẽlich / 


keit woͤlle erbarmenn als dos du mich 


mierckſt wen du ſpꝛichſt. Vm deines 
Ee ij 


Bonverbetrachrung deß 


endloſen adels willen, So gedenck Jar 
bey oder hab es in der Beimlichen may⸗ 
nũg deines gemütes. ob Ju cs auch nit 
auffpzichft mic Jen worten des munds. 
Erbarın Jich ober mich vnnd verwwürff 
mich nit meines feßnöden werdens od 
ey halßen. Vf wereſt du als 
fo Jemötig. Jas du dʒ oder Jepgkiche 
hinʒu fetzeft. oBes di auch einegrawe 
machet.fo Jemütiget.cs Joch Nhvoꝛ 
got deine herren von dem die gefchrift 
ger alten vnd der newen ec ſpꝛicht. dʒ er 
den hohfertigenn widerſteet vnnd gibt 
gnad den demütigen. Nach Je ich 
kaider ſchnoder bin den Je ig 
keit Jes Biens.Iz mit verachtüg hunger 
ivoaffen.ond mit groſſem grawen gefe/ 
hen vnnd mit epfen vertreten wirt, Jas 
man esnitfche. Alſo muß ich omb Ser 
fehnödigkeit meines orfpzungs.cij om 
ger fund willen entfich nam 
vntter Jie erden verfcharret.oij verboꝛ⸗ 
gen werden. Jasich dem gefiht und dẽ 
geruch Jer Rbendigen nit eine grawen 
mach.on dem Deko HR dar⸗ 
uoꝛ das die ſel. die du nach Seinem pıld 
gefcheffenn haſt. nit als ein onfruchts 

ers vnertigs holtʒ in das feur gewoꝛf 
fen werde vnd an dem iungftentag. fo 
Lib on ſel wider zufamen kůmen Meo 
herr ſoerʒeig dein gütigeit. dʒ ſy bey⸗ 
denit als ein gifftige nater onzifer.in 
das helliſch Fer Bingeworffen werde. 
Sih an cwigegutbeit.fiß an mit emil 
ten aug Jeiner barmBertzigkeit.zu was 
ſchnoͤdigkeit ons die fünd unfrer eltern 
gepracht hat. vnnd hab erBermde pber 
vnſer verferlichkeit. durch deines alkery 
edelften funes Jemütigkeit.Scr onnsin 
feinem Beiligepfute geadelt vr Eoftper 


‚gemaedthar. ZU wen 9u gedeckft 


feiner ſeligkeit. ſo beger Jas er fich omB 


ger felben willen erbarme ober Jen arz 


beitſeligkeit. vn vnſeligkeit. waiſt Juni 


wie vyſelg du ſeyſt oder wʒ onſeligkeit 
ſey ſo waiſt er es ober wilt du es auch 
wiffen fo laß Sir leſenn das gantz buch) 
des Babftes Imnocency von der ſchno⸗ 
digkeit vñ vnſeligkeit menſchlicher art. 
fo zeygter dir das. das du ſtets an dir 
ſelbs tregſt vn leideſt. vn ſihſt es nit. al 
R wenn du gedenckſt feiner maieftat.fo 

eger Jas cr fich erbarm vber dein vn⸗ 
terworffenßeit.bey feiner volfinmehepe 
Beger erBermde.vber dem gepzechelich 
keyt. bey feinermacht. erber mde. vber 
dein plödigkeit. bey feiner hohẽ wirdig 
keit erbermd ober Sein verwoꝛffenheit 
oð vnwirdigkeit. bey feiner heiligkeit Be 
gere on bitt erbermde vber dei füntlich 
keit. das du alſo ſchwach piſt Jen fünde 
ʒewiderſteen vnd der gleichen thu in al 
len andern oder in ettlichenn. Sie Su als 
Rerbaft erkennſt. fo enpfabft du manig⸗ 
feltig frücht Jauon. 

Detrachtung ettlicher artickel des 
leidens unnfers en in gebets weyſe 
zu der perfon des vaters vo der perſon 
des fune. 

© Darmbertziger [chöpfer heili⸗ 

ger Berr.allmechtiger vater. ewi 
ger got vmb der endlofen höhe vñ gröf 
fe willenn Seins adels. deiner feligkeit, 
deiner maieſtat. vnnd aller Seiner vollũ 
menheit, Ymb Seiner cnöfofen macht 


willen. Vmb Ser werraichhichen ober⸗ 


treffenfichEeit willen. der höhe demer 
gotheit.ond.aller mateftetlichiften vnd 
erften orfpzünglichKeit aller wefenlich/ 
keit vnnd geſchaffnen gutheit. von ger 
wegen Jich alle irdiſchen. vnd himliſch 
en gewelt of Berfchngen erẽ pn anbetẽ 





‚leivenscrifti in gebets weiſʒ 


föllen. Vmb deiner vnbegreif lichẽ wir 
digkeit vnd koſtperkeit vilen gegẽ der 
oder võ ð wegẽ nichtʒ ſo edeliſt nichtʒ 
ſo hoh iſt ſo wirdig.oder ſo heiug iſt 
es fürertwasschalten ſey. denn als vñ 
vnnd weit du wiſt. Darůwb verſchwin 
det voꝛ dir alle gꝛöſſe. aller gewalt wuß 
ſich voꝛ Jeine gewalt foöꝛchten alle ere 
vnd wirdigkeit ſchemẽ alle hoͤhe neige, 
alle auffgerechtigkeit buckenn alle uns 
ſchuld nd menfchlich gerechtigkeit Be 
— 5 heiligkeit vnd maieſtat muß 

ich anbetten. Wann auch allewerleh 
che weißheit iſt vor Sir ein toꝛheit. alle 
macht ein plodigkeit. alle gerechtigkeyt 
gegen der deinen.ein vngerechtigkeyt. 
So dañ kein lebẽdiger menſch ſich vor 
dir rechtfertigen mag.oder getarr. o er 
ſchroͤckenlicher herr aller herren. fo Bit 
tenn wir dein dürftige creaturenn dein 
barmhertʒigkeit. vmd aller Ichner ege 
melten vnnd aller andern volkũmenhey 
ten auch vmb Seiner miltmuütigkeit wil 
lenn. durch Lie du dich. vber deine crea 
sur allermeyſt vernunfftiger natur. ols 
vber deine ſünder gemainte vnd gelieb 
te werck wenn ſy dich anrüfft. ſouilmer 
erbarmſt. ſouil ſy on dein ſunð gnad el⸗ 
lender vnd vnſeliger iſt. es ſey denn dʒ 
—— hertʒigkeyt zu dir irẽ 
end.zu dem du ſy beſchaffenn haſt. ent 
lichen kũmen werde. Vmb deiner gut 
heit willen durch die du dich ſelbs der 
felbe vernunftigẽ creatur —— be 
teitson ſy dar ʒu vñ darůmb Befchaffen 
haſt. das ſy in der anſchawung Iciner 
ee ger nieflung deiner füffig 

eitin gewiſſer ficßern haltung föllich7 
er freüdenreicher nyeflung. durch Lie 
ervigbeitwarfich gefefiget wurd. din 
ger ſundern gutwilligkeie willen die du 


bewepfeft.Ien die in Seinen eingepoꝛ⸗ 

nen allerliebſten vnd liebhabenden fin 
„ glauben und hoffen. Vmb deines aller 

milifterates willen.Jurch Jen. Su den 

ſelben Seine ewigẽ fun ein ſolliche fans 
Lund von menfchlicher natur haft wol 
len bereitte.Sie yn fouil lieber vn Reber 
Bette. ſouil ſy mer fach Ser Reben ym 
funde die ſich ſoulmer in ym frewete 
vi pi fonil danckberer wer ſoiul ſy vẽ 
mer vñ gröflern vbeln durch yn erlöſet 
vnd zu groͤſſerm gut durch yn kũmenn 
wer. Ymb ſelnes ewigen vnuntterge⸗ 
pꝛochnen fürſatʒes wlen. durch den cr 
fͤr die (oe fanlung die du ym als 
ein geliebte pꝛaut durch in bereittẽ wol 
teff zu deiner ere vnd dir wol ʒegefallẽ. 
darůmb das ſy dein werck wer Jurch in 
von dir beſchaffend leiden vnd ſterbẽ 
wolt. Vmb Jciner angenemigkeit wil⸗ 
len durch Sie du einen fölliche groſſen 
wolgefallen in dem ſelben Fürfarz ge⸗ 
habt haſt. dʒ Ju alle die. dy daſſelb für 
genumen leidẽ verachtetẽ auch verach 
ten on von deinẽ angeſiht vn der ware 
ſeligkeit verwerffen on verdammẽ wol 
teſt wie edel hoh vnd wirdig ſy ymmer 
weren,onnd alle Sie Ip daſſelb ereten. 
dẽ verdienſt a fich vntterwürf 
fen in daſſelb glaubten. und hoffnetẽ 
nach Seinem fürnemen. die haſt du ʒu 
guaden vñ zu Ser a ſeligkeyt wöl 
fen aufnemen wie ſchlecht und vnacht⸗ 
ber ſy weren als das vorhin in den eu⸗ 
geln wol erſchynen iſt vnd erſcheynt in 
den menſchenn teglich. Wann den al⸗ 
A vnnd allerhoͤhſten vntter 
alten himſchen geiſten. haſt du mit al 
len den. die ym angehangen ſind võ Je 
bimelonj vo Jeinen gnaden verftöffen. 
Yarub dʒ er fich der weirdigkeit. die du 


e iij 
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Ser menſchlichen patur in deinẽ fun be 
reit — vnd ſich dem ver 
dienſt der dewütigkeit deſſelben dey⸗ 
nee ſuns in vnſrer naturnit vntterwerf 


fen wol. Deßgleichen iſt kein menfch. 


er ſey konig oder keyſer. ye ſo weyß oð 


ſo tugenthafft geweſenn. das er dir on 


diß mittel wolgefallẽ möcht. keĩ mẽſch 


iſt ye ſo arm on einfeltig gewefen. dem 
Ju Seignad verſagt Beh foerfieß Je 
verdienft des Feides deines funs durch 
andechtig anngmen feiner facramet Je 
möütiglich ontterwoaffenn hat So lieb 
vñ ſo werd haſt du deinen warẽ ſun. ſo 
hob achteſt du ſein demůütigkeit. fo ein 
groß wolgefallen haſt du von ewigken 
gehabt in ſeinẽ fürfatz. Vmb ſoͤllchs 
groſſes wolgefallens willen das du ge 
habt haſt in der kůnfftigen gehoꝛſame 
deines allererentreichfte funs vn haft 
es nun on ewiglich in der vergangnen. 
wiewol dir alle ding gegenwertig. vnd 
‚nichts kuͤnfftig oder vergange iſi dar⸗ 
amb auch dein wolgefallẽ in Jen ʒeit⸗ 
lichen wercken on tugentlichen vbungẽ 
deines allerliebſten ſunes vnſers herrẽ 
ewig iſt. Vmb ſollichs wolgefallẽs vñ 
vmb aller der ding willen die oben ges 
meldt ſind bitt ich Sich barmbertziger 
vater.erbarm dich vber mich. Sich kein 
andere fürderliche hoffnung or zuuer⸗ 
ſiht hab. denn in sale verdienen des 
feidens Jeines allerheBfte funs. und in 
dein heilige BarmBertsigkeit. Jurch 95 
verdienen ond fürbittẽ der iunckfrawẽ 
muter deines funs.ond fo du mich auch 
der felbennature haſt wöllen machen. 
die du in Seinem fun oberalP andercre 
atur erhöhen vn wirdigẽ. vnd yne in ir 
demuͤtigen vnd omBverdienftes willen 


der ſelben demůtigũg. ale die ſelig ma 
chen wolteſt. die dy felben Jemürigung 
ereten liebeten. vñ mit lob or danckber 
keit vber alles das. das ye in der zeit Be 
ſchehen iſt. erhübẽ. vnd wolteſt Jeinem 
fun von der ſelbenn nature ein geſpons 
Bereitteh.in der er geeret.ond die ym 
ewiglich geſeliget würd. welcBe natur 
er auch in einigkeit feiner götlichen per 
fon nemen woſt vnd wole ſy in ym auch 
vber alle engliſche natur erBöhen.on al 
le die dy ires genoffen werenn. darmit 
C wen ſy ym durch die lieb anhienge 2 
erfrewen und wirdige. So du Jan auß 
deiner miltigkeit mich onwvirdige auch 
ger felben natur gemacht haſt. vnd haft 
wir Jarzu die gnad verliehen. das ich 
durch den waren glauben cin liebe zu 
der ſelben vnſer natur erkent hab vnnd 
bin durch das ſacrament des glaubẽs 
auch worden ein gRid der heiligen ſam⸗ 
fung 9er anftenfichen kirchen die du in 
deinem ſun fo lieb haſt. darmb ich dir 
ewiglich beger ʒedãcken ſo bitt ich dich 
allerwiltiſter herr. das du mich in einig 
keit Ber ſelbenn kirchen vnnd in ewiget 
liebe deines ſuns halten vnnd behalten 
woͤlleſt. vnnd woͤlleſt dem mylte meinũg 
auß der Ju ons fo manigfelnglicß mie 
deinem ſun vnnd yn mit vns vnnd vnns 
durch yn mitemander verpinden vñ zus 
ſamen haſt wöllen knüpffen c das vir 
manigfeltig ſach der liebe gegen ym vñ 
vmb feinen willen gegen einander Bere. 
auß welchen ſachẽ der liebe vnſer freůd 
in yener werlt gegen einander gemanig 
feltiget wird D an mir armen nit laſſen 
gehindert werden. Auß welcher miltenn 
meinung du allerbeſter Berr.d du ſo gut 
biſt. dʒ du kein vbelverhengeſt. du wip/ 


leidens criſtiin gebets weiß 


teſt denn ettwas gutes oð beſſers dar 
auß zeleſen.auchnit on milt fach Dnie 
ein wenig vbels ober vns verhẽgt haſt. 
das ſoͤllich vbel deinen außerwelten zu 
gröfferm gut diente. das ſy nit allein ſa 
chen hetten der liebe. vnnd ſich zu frew 
en in deinem geliebten fun.al in irẽ vr⸗ 
ſprung in dem ſy von ewigkeit were ge⸗ 
weſem nach weiß der form. nach der ſy 
ſolten werden auß dem ſy weren durch 
die ſchoͤpfung. wann ſy ſind auß gewalt 
ges willenns Seines ſins weleher wılle 
auch dein iſt wañ dein wılkon fein wilk 
iſt ein will. als Sein vn fein ſubſtãtʒ oder 
weſen eis iſt. aber die einigkeit ewrs we 
ſens machet. dʒ vnſer eimgkeit ʒu eůch 
deſter gröffer iſt dann wer es muͤglich. 
das du vns beſchaffen hetteſt. vnnd nit 
durch yn.als durch dein krafft oð weiß 
heit oder geiſtliche hand noch nach ym. 
als deinem pıld vnnd vnſerm exemplar. 
oder ebepild.nach dem wir beſchaffen 
Fön: zu ym als zu dem wir vns wi⸗ 
derůmbkerenn —— vmb feinen 
willen als vmb des eren willen wir Bes 
ſchaffen ſind. vnnd vil der gleichen. wo 
der eins on die ãdern möchtefein. fo ge 
hoͤrten wir ym Joch groͤßlichenn vnd na 
hend zu darůmb das wir auß dir were, 
der Yu ſo ein nahẽder vater deinem ſun 
bift.alfo.ob du mit der fun biſt ſo biſt du 
Joch das.das der fun iſt. dz iſt ſoul ge 
meint. Biſt du nit die perſon des ſuns. 
ſo biſt Ju doch mit im eins weſens oder 
ein wefen.ond ein got. welcher einigkeyt 
gleichen in Jen creaturen nit gefunden 
mag werdenn JarimB wir nit Begrepf/ 
fen wͤgen. wie nahend wir Jeinem far 
zugehoꝛtenn. wenn wir das. das Joch 
vᷣnmůglch iſt in der pildung ſetʒen das 


wir von Sir. das iſt. auß dir werenn nit 
durch yn.oder nach ym. oð auch auß ym 
Aber ſo wir num auch auß ym find. als 
auß dir. vnnd durh yn vnnd nach ym vn 
zu ym. vnd vm̃ ſemen willen. vñ in ym. vñ 
fuͤr yn. vnnd in yne. das alles materien 
gibt onnd.geben wirt. der pꝛeüt. die du 
yın bereitteſt der liebe zu ym vnnd der 
flewd in ym wann auß — ſachen 
folgt hernach. Jas cr als ir vater. ir vꝛ⸗ 
fpzung.irebennpild. ir gegennwurff. ir 
pꝛeütegam. ir auffenthalter. ir end. ir 
pꝛuder vnd Bram ymals fein ſchwe⸗ 
ſter. ſein nachpild ya fein geſpons oder 
geiſiliche praut iſt vnnd kurtʒlich ein ye 
gliche eigenſchafft in chriſto hat irẽ ge 
genhalt ın der EircBenn oder famlıng ð 
außerwelten. Aber o allerweiſſeſter re⸗ 
gierer aller creaturẽ · du haſt dich an ſol 
ficßen groſſen ſachen der pillichen liebe 
vnd frewden nit laſſen benügen ſunder 
auß rat deiner ——— weyß⸗ 
heit Czu beweyßung deiner allmechtig 
Eit weißheit. guth eit vnnd gerechti 
keit Iwodillen verhengẽ das der maß 
angefochten. vnd von dem Feind ſein 
heiles.onnd Seiner eren betrogenn. ver 
fuͤrt. vnnd vnʒelichen vbehrontterworf 
fen würde.auff das das er deines ſuns 
ſeins vrſpꝛunges vnd liebhabers zu ey⸗ 
ne helffer erloſer fuͤrfechter fuͤrgnug⸗ 
tBuner vnnd widerbringer bedoꝛffte 
darʒu nott würd ſein das er des mẽſch 
en ſolt dʒ alles oꝛdenlichẽ beſchehẽ 
naturanfichineme.auff das. 95 dir võ ð 
ſelbẽ natur gnug beſchehe. die dich vn⸗ 
geeret Bet.on auch ð boͤß feind võ ðna 
turvBerwinde würd. die er voꝛr het vber⸗ 
wundenn. das alſo die felbnatin wider 
zu irer ere keme. vnnd alſo menſchlicher 
eu 


Bionverbetracheungoeß 


mature fach gegeBenwird.Jer ReBe zu 
— ſun. nit allein als ʒu rem ſchoöpf⸗ 

er vñ vrſpꝛũg. auß dem ſy wer. vnd als 
Zu irem end.zu dem ſy wer. vñ ð gleichẽ 
als obẽ gemelot ift.funder das ſy auch 


fach het der Rebe zu ym als zu irem er⸗ 


boͤſer. vñ als zu dẽ. der inir.aupır.2o ir, 
nach ir. ʒu ir vm ir en willẽ vñ in ſy wer. 


vñ võ dem ſy wer. Wan er iſt in de pa⸗ 
triarchẽ geweſen nach dẽ vꝛſpꝛung der 


leiplichen fubftätz Er iſt auß ynẽ wan 
auß ð iunckfrawẽ maria Auch 
iſt er auß ynẽ das iſt. auß dem verdiẽſt 
irer rollen begirde vñ irer tugetliche 
werck. mit Jen ſy verdient habẽ das cr 
menſchlich natur von ynẽ. dʒ iſt. võ irẽ 
anſich neme. Er iſt von ir. 

as iſt. võ der ſubſtantʒ mẽſehlicher na 


tur.wan ſein heiliger leibiſt gefoꝛmirt 
woꝛdẽ võ dem reinẽ plut der unckfrau 


en marie. die von den patriarchenn her 
kumpt. Er iſt nach der menſehhehẽ na⸗ 
tur.wan er Bat adams on mẽſchlich ge 


ſtalt an ſich genũmen Jurch Jie erden 


menſchen gleich iſt wordẽ vñ feiner mu 
ter enlich. Er iſt zu ir wordewan er hat 


ſich gantz gekert zn irer ieBe.zu item - 


nutʒ ir heil zeſchaffen. vi als wir finge 
in dem groſſen glaubẽ on ons mefche 
on vin vnſers heils willen ft er von Jen 
himeln heraß gefiyge.onin dem fleiſch 
enpfangẽ woden von Je Beiligegeift, 
quß maria der iunckfrawen enpfange, 
vñ menſch worden.onalfoifter auch m 
ſy. das ıfkindiemenfehliche natur wor 
Jen. hit das die götlich natur CIie vn⸗ 
nerwandẽlich iſtdin die mẽſchlieh ver 
wandelt fep.funder darum dʒ er warer 
gotmenfchiftworde.Jas iſt ware men 
ſchlich natur gontz an ficß genume hat 


Di das er Jen menfche ym noch neher 
machte.fo hat er Jen menfchenn gleich. 
als aup feinem hertze gepere oder woͤl 
fen gepoꝛn vnnd von ſeinem plut vnnd 
fleifch generet werden. Alſo hat er woͤl 
ken das ger menſch nit allein auß ym. 
ſunder auch von ym wer. Vnnd nit al⸗ 
lein hat er vnns wöllenn zu pꝛüdern cn 
zu kindernn habenn.funder er hat auch 
ein kind wöllenn werdenn menſchlich⸗ 
er natur. die dy eltern mer neygt zu der 
liebe der kinder. denn hwwiderwb auff 
das. ob der vndanckber menſch durch 
eins oder ettlich mit gezogenn würde. 
das er Joch durch die andern oð durch 


vilc wenn er ſy betrachtet I zu feiner 


liebewürd beweget. Vnnd ob ander 
creaturenn der erſtenn ettlich mit dem 
menſchenn gemayn habenn Cala das 


ſy auß dir. durch deinen ſun feyen>fo 


iſtes doch nit deßgleichenn als mit Je 


menſchenn dann ſind es vnuernunftig. 
creaturenn. fo find ſy nit für ſich oder 
vmb ir ſelbs willen gemaint. ſunder vm 
des menſchen willen. vnd ſind auch nit 
nach deinem fun in ſoͤllicher weiß als ð 
menſch. Dann ſy ſind nit nach ym ge⸗ 
pildet. noch demer gleychnus — 
glich. das ſy dich erkennenn. liebhaben 
vnnd nyeſſenn můgenn deßhalbenn ſy 
auch nit zu dir. oder deinen ſun ʒeliebẽ 


zenyeſſen ʒefrolockenn mit vernunfftis 


ger freid.in ym vñ zelobẽ worde (ind, 
{under das fp dem melcßen orſach vnd 
materi weren dich ʒeloben vñ dir ʒedan 
cken. Sind ſy aber vernũftig vn verſtẽt 
lich. als die engel ſo find ſy eigẽtlich ze 
redẽ. nit võ deine ſun. dañ fpwerde nie 
wið gepoꝛn auß feine plut vñ geiſt. als 
Ser menſch der getauft wirt.er iſt auch 
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hit von ynen ala von den menſehen vnd 
der gleichenn moͤcht man oil erʒelenn. 
Darumß allerfüffifter herr vnd got. fo 
finde wir Fein ereatur. Sie deinem aller 
liebſten fun.on durch yn Sir. o Bimffeß 
er vater ſo nahet vr fo manigfeltiglich 
zu gehoͤre als die menfchfich. Befunder 
ger glaubige Balben-Ichhalße dir keyn 
ereatur alfo verpunde.verpflicht.ond fo 
ſchuldig iſt. dich lieb ʒehabẽ dir zedies 
nen. dich ʒu eren. dir ʒedanckenn in dir 
ſich zefrewen. dir anzehangen. mit dir 
fich zebefümnern.aß die menſehlich na 
tur. Vn ſih an herr. was ſoll ich fagen. 
das cin ſchand vnd grawen iſt zegeden 
eben. Die varheit vnd die offenberlich 
Bin: zwingt mich. dz ich 95 muß 

eEcnnen.YarumB mich meingewiffen 
nie mag mit verdeinliche vrteiſen. dʒ iſt. 
das ich der verdamnus nit wirdig Er 
Cnach rechter gerechrigkeit 2 wʒ kan 
ich anders ſagen dan die lauttere wars 
heit.dʒ layder C darüber ſich dei hertʒ⸗ 
wiltwutigkeit wölß mer erbarmen den 
dem gerechtigkeit ʒůrnen. vm vnſer an 
gepomen boßheit willen wider Sie uns 
offt weder kunſt noch gutwilſigkeit Be 
ſchůtzen mag € kein creatur ifn die ge⸗ 
gen Sir $ grob.fo vnerſam. fo vndãck⸗ 
ber.fo abgekert.foBerrt. fo unuerftade. 
vn Bürtzfich ʒeredẽ fo mutwillig.fo wið 
ſpenſtig. vnd verkert fey.als der mefch. 
und die gavoönlichen allermeiſt. Jen du 
allermeiſt guts vo auſſen tBuft.fo doch 
vnſer hoͤhſſer adel daran ſteet. das wir 
dich o allerwũniglichſter herre mügen 
erkennen.haben vnd nyeſſen. Nunſeh 
wer da woͤll wie ſtreflich wir ſeyen. wie 
faſt wir deier barmhertʒigkeit bedoꝛf 
fen Darũb nulter barmBertziger gott. 
nach ð gröp vijmenige Seiner erBermp 


erbanme Sich vber Sie grobigkeit vnnd 
vile vnſrer miffetat.vber die menige vn 
ſchwere. vnſret pen vi vnſeligkeit Day 
es iſt kein gröſſer vnſeligkeit dann BSP 
ſein vñ ſtetigs ie pen wollẽ fliehẽ. vnd 
doch alkveg thun. darumb man die pen 
muß leidẽ ſtetigo wöllekBe.,un dẽ tod 
aufziehẽ. vñ Joch ſtets woͤllẽ pflegẽ der 
ding. durch der willẽ man gröffere pen 
mit dem ewigẽ tod muß warte ‚X ſo 
kei alles vnſeld iſt. den die find heb 
habẽ. ſo folgt hernach das wir nit de⸗ 
ſter mynd.onfehiger ſind dʒ wir ſünden 
vñ boͤß find. Iſt hun die vnſeld ein ge⸗ 
genwurff ð erBermd.fo ſein vir armen 
foutl merzeerbarme.als vil wir mer mit 
ſündẽ vñ ſchuldẽ beladẽ find. Darumb 
allermiltiſter got. on des gnad nymand 
ſich ð fünd erweren mag ker vnſer vbel 
zu gut. vnſern ſchadẽ zu gewin.vnſer on 
ſelſgkeit zu materi vñ vrſach groͤſſerer 
ſelig keyt das wir vnns ewiglich deſter 
merin deinẽ allerliebſtẽ vñ 
yr deſter hertʒiglicher dancken. vnd yn 
auß feüriger lieb deſter hitʒiglicher on, 
begirlicher lobẽ.vñ ſůſſiglcher nieffem. 
fovılals wir nit allei groſſe vnauſſpꝛe⸗ 
chẽliche güter vo feiner miltigkeit vnd 
durch ſei verdienẽ enpfahẽ werdẽ. ſunð 
auch ſoul mer als vil ð vbel. auß den er 
vns eiloſet hat. meꝛr on die find vn ſchuld 

roͤſſer geweſẽ ſind. Auch bitt ich dich 
—* Yudendlopwag vñ vꝛſprüglch 
prün aller geordneter liebe piſi. deßhal 
Be du die liebe in menſchlich geſchlecht 
ſeen vñ pflatʒẽ wolteſt. vñ 93 vnſer lieb 
zu deinem ſun deſter gröffer würde ſo 
wolteft du kein ſach ließe außſchlieſ⸗ 
ſenn oder vntterwegenn laſſenn Dar⸗ 
amb wolteſt du das dein fun menſeh⸗ 
fiche natur von den anfich name «von 


Bonver betrachtung ve 


den viloder alfınenfeßen herkummen. 
als von yſaac vnd abraham vf von noe 
vn adam auff das dʒ wir mit Je vatern 
vnd die väter durch yn. mit vns vñ auch 
wir vnd die altẽ mit ym durch die lieb 
deſter genawer verknuͤfft vñ deſter ne⸗ 
her vereyniget wür denn das fein vater 
vnſer vater.onnd durch pr. vnd in yme 
vns als kinder lieb habẽ. vnd wir ſy als: 
vaͤter eren würden vmb ſollicher deenet 
guedigen woirdifeeit willen durch die 
du ſolſiche freuntſchafft den heilygen 
vat ern den patrarchenn Coon der ge⸗ 
ſchlecht Sein ewiger fan vnſer natur an 
fichnemen folt > beweiſen vnd in ynen 
machen vn ſtifften. vnd in vns vnd and 
ir nachkũmen biß on das ende flöflen. 
vnd auffenth alten wolteſt Auch vmb ð 
ere willendie du ynen angelegt haſt. 95 
Yu dich ynen vor andern haſt geoffen⸗ 
baret. das du die ð geſchlecht du Jene 
ſun in ſunder Bereit Baft. als aBzaham. 
yſaac iacob iudam vnd leui von andern 
geſchlechtẽ geſundert. vñ voz allen an⸗ 
dernn erwelet. ſy gebenedeyet.pnen die 
menfchwerdng demes ließe ſunes vnd 
aller geſchlecht benedeyung in yme ver 
haſt. verleih vns das wir wirdi 
& inder Jeines allerliebſten ſuns ver⸗ 
ienẽ ʒewerdẽ der nit veꝛachtet hat die 
menfehen zu großvaͤtern zehaben. Es 
at yn nit vnwirdig gedaucht. der men⸗ 
ſchen kind ʒewerdẽ dʒ er Jer menſchen 
Einder.zu kindern gottes c Ser du vnd 
er mit dem heiligen geiſt biſtd machte, 
Hr wie In de allerhohſte ſundere wir/ 
digkeit.Sas ıfl.Jie väterlichkeit. durch 
Lie da got zu eim fin haſ den menfehe 
aBsvil co zimfich un müglich was. 
Seiner cndlofen milegebigEeit haſt woͤl 


len witteilten das ſ auch gott zu eyngem 


ſun gewunnen.alfo verleih vns das wir 
all durch einen deinen waren narürlich 
en fine deine zugewünfchten vnnd war 
fichen ltebhabende vnd ewiglich gelicb 
te kinder werden. der mit Sir lebt vnnd 
regniert.ineingkeit des heiligen geiſts 
ein got durch alle werlt ð werite. Amẽ. 
Ein betrachtung in gebettes weyße 
vber die fünffte eilfften ʒwolfftẽ fünf 
ʒehenden gegenwürffe. 
hErr got vater. der endloſen ewy 
gen weißheit.ð Ju die gloꝛi vnd 
ere. die Eünfftig gnad vnd maieſtat dey 
nes eingebornẽ ſuns. durch dein voꝛbo 
ten die heiligen pꝛopheten geoffenba⸗ 
ret vnd zu gewißheit vnſers glaubens 
vorhin verkůündt. vnd in gefchriften gu 
ſetzet vnnd fein tugend vnnd heiligkeit 
Surchvilvorgeend gerechzen.ond auch 
fein manifeRkig voirdigkeit.Bey den erſt 
gepoꝛnẽ fünen.Bey pzieftern vnnd rich⸗ 
tern. bey patriarchen vñ naʒareyen. Bey 
Fan ond Bertzogen.bey koͤnigen vñ 
ifchoffen.ond Bey ıren täten vnnd ge 
ſchihten fein wunderBerliche werck. cn 
großtettigkeit. bey mer durchechtũg die 
pnen beſchehẽ iſt ſein verfolgũg vñ bey 
irẽ leidẽ ſein gedult haſt wöllen bedeüt 
werde, alfo ð du alle wirderwercE vnd 
groſſe tat. die du durch die alte oð mit 
ynẽ ye gethã haſt. ſolten ons zeichen ci 
anzeygũg fei.wz groſſer guttat du vns 
durch Yeine.allerließfte ſung gethã haſt 
vn teglich tuſt oð chin wirdſtdʒ vns ai⸗ 
ſo alle geſchrift auf yne vñ auf betrach 
tüg ſeiner werck. vn feines leidẽs wyſe 
vn leittete erleůchte herre die augẽ vn⸗ 
ſers gemütes in ð ware erkẽtnus feiner 
allerhöfte wirdigkeit. vnd allertiefſten 
demütigkeit. ſemer allermynnſameſten 


wmilugkeie on allergedukigiftenfenffer 


leivenscrifti,ingebets weiß 


wutigkeit. das ons dſe on anderefeine 
tugẽt.vber alle ding hoh. ſchoͤn heplich 
wunnſam vnd begirlich einleüchten. un 
ſcheinen vnd nach zufofgung feiner tu 
genthafftigkeitanzunden ond reitzen. 
das vns fünftnichts geluſt. denn vo ym 
zegedencken.onndynließzehaßen oder 
vmb feinen willen entich zetBun. was 
wir oꝛdenlich thun woͤllen oder föllenn. 
Dann dr himlſcher vattermag nichts 
voolgefallen dañ in yne,ond SurcB pic. 
wannals Ju nichts gemacht haft. Jar 
Zurch yne. alſo liebet Sir nichts dann 
durch yne. Daruümb allerhoͤhſier vater. 
3euh vnnſer gedancken. ſynm vnnd mut. 
hertz vnd begird. ʒeüh ſy nit allein von 
allen füntlichen vnzimlichen on ſched⸗ 
lichen dingen ſunder zeůh ſy auch võ al 
len eyteln vppigen fürwitzigen vn myn 
der nottürfftigen dingen ʒeüh ſy allein 
in die liebe demes allerlyebften funce. 
Dann alles das wir fischen in anderun 
dingen. das Finde wir tauſentfeltiglich 
metr in yme. vnd was wir mainen. dʒ uns 
auſſerthalb fein fürdern fülle.su Se. dʒ 
wir Begern Cala u der fehgkeit 3 as 
Bindert vns mer vn Jas — onfer groſſe 
toꝛheit vñ ein wunderliche vnſeld und 
vnſynnigkeit. das wir fo begiepg fpnd. 
ſchone ding ʒeſchen. groſſe vnnd feltza 
me zehoͤrn ſſſe ding ʒenyeſſen koſtpe⸗ 

re ding 3eBaben.on der gleiche ‚un das 
wir daſſelb alles ſo gar nit allein gnug⸗ 
lomvñ reichlich. fund auch vBerflaffig. 
ñ ſo vber allemap groß in deynem fun 
Findeg; alfe vnnſer creft nit guugfam 
wern daſſelb ʒeuͤmbegreiffen vnd ʒebe 
ſchlieſſen ob ſy es auch zu voller ſetty⸗ 
sung ʒenyeſſen erlangen muͤgen. vnnd 
durch deiner gnad Bilff dar eĩ geſenckt 
vñ dar mit anbaegeßen werde, aloe 


fiſch in de meer die allweg trincken vi 
das meernit allein nit — 
der auch nit mindern. wievilmeriftes 
herr mit dir. ð du d endloß wag biſt al⸗ 
les gute. on aller füffieit.fo dẽ alſo iſt. 
iſt es den nit eitemerlichunfeligkeie mit 
vns dʒ wir des gutẽ Cbefund des lüft 
lichẽ on nüt ʒẽ nach vnſerm bedũcken I 
fo begirig ſind· vñ můgẽ es in drechten 
warheit aller werlt nyndert findẽ dañ 
allein in demẽ fun gehauffet. vn vberge 
end vñ woͤlle cs doch in yme nit füchen. 


Darum̃ hab ich Bert begert. das Ju vn 


fer begirde on ſyñ da Binzicheft, Ja als 
le fchöne.alke freud.ales gut. vn olle ſel 
geift.oßer dʒ nıchtz liephchers nag ge 
fehen werden. nichts reichers befeffen. 
nichts füffers noch luſtperlichers gez 
Berchicherserfocßtenn. 
nichts begirlichers erwoꝛbẽ nichts fr& 
lichers vn ſelgers verdiet vrjerlage wer 
de dʒ iſt ʒu vñ in deine allerliebſtẽ fun. 
dʒ er vns alle ding allẽ ſey. als er dan 


mallẽ —— vn geweihtẽ in allen 
wird 


eyte ṽ oͤberkeytẽ bedeüt iſt. dʒ 
wir alle le in alſo — werde. 
on fernachfolged pꝛüs. 93 er Jcierfige 
bomer on Ir nafareus fey.öfich $ 


ur ons vnnd zu onferm heiaehefiger 
3 es 


at das er vnſer Bertzon fey,ontter des 
haittũg wiri Je —— freitcalleon 
fen feindemüge angefigen.9z er onfer 
Fürft ſey dẽ wir willigkich vntterwoꝛffẽ 
ſeyẽ dʒ er vnſer konig ſey ð gãtʒ in ons. 
di vber ons — foutPherfchen 
wir mer vber alles 93.95 vntter vns ſoll 
ſein ſomler mer vBer ons herfeßet.on ſo 
dil kumẽ all vnſer creft mer zu frid ſon 


ergẽtʒlicher ionsregnire.on ſoul habẽ 


wir mer vnfrides vñ wiöftadsinpns.fo 
v wir Sir Berre widerfpenftiger ſynd⸗ 


Bonverbetrachtungdes:. 


vnnd ſo vil wir deinem ſun mer dienen. 


ſuil mer dienen ons alle ding Darom 
himliſcher vatter. fo vntterwyrff onns 
gantz deinem ſun das er gantʒ als ein 
gewaltiger konig in allen vnſern creff 
ten regniere. auff das. das es alles zu 
frid vnd zu rue kůme. vñ er gern in vns 
wone Verleih auch das er vnſer pue⸗ 
ſter ſey. des opfer.Saser Sir fůr vns al 
le von ym ſelbs geopfert hat.für vnns 
auch teglich vo dir auffgenoma durch 
das vns vnſer fünd verzigen.ond gnad 
erworßen.tugent verlihen alles que ge⸗ 
geben vnd diſ vmb alle guttet gedacke 
werd. Das er vnſer biſchoff ſey Sons 
den weg zu di bereit. Jer onnferfteter 
fürfpzech vnd guter mitler vnd verſů⸗ 
ner gegen dir fep.verfeih dʒ er auch on 
fer Barmbertziger richterfep.nach ge/ 
wonheit Jerrichter.diein Scralten ee. 
voꝛ den Eönigen find gewefen. die mer 
ut taͤdingß nenner zeuerrichte ware, 
en vrteiler zunerdamme,mer — 
ter des voleks zubefcßirmen. Scnnrich 
ter zenerurteilen Darum ſy erföfer oð 
Behalter des volcks auch genennt werz 
den. Nach er felBe wepfeBegern wir. 
milter hert Seinen fun zu einen rychter 
zehaben der ons mıt Sir verfüne, uns 
vor Ien feindeBefcBütz.Jie Feinde für 
vns beſtreytt vnd vns in dem gelobten 
land Behakt Sʒ er als ð war patriarch 


vnd.onferfürftlicher vater. onsmitfep 


nein ellend hieverdient Bat. vn wirvm 
feines verdieftes willenvon feinen wez 
gen Befitzen fülle. als feinenachkme/ 


Ye Einder.von dem wiralles qute.Jas . 


wir befitzen föltenn. BaBenn werdenn, 
Ser mit Sir feBeonregniertin epnigkeit 
Sesheifigen geiftee Surch glfe werltd 
werk Almen... 


Eitiwasbetrachtung vber den fechy 
ſten fißenden achten neinden vnnd ʒe⸗ 
henden gegenwurffin geBettes wepp, 


0 Warhafftiger gerechter rich» - 


ter aller wercE vnd taten Ö vers 
nünfftigenn creaturen.nit allein offen⸗ 
barer.funder auch Ser allerheimlichfte 
des gemütes ond der hertʒen der Sual 
ie ding in warem vrteil geihã haſt. Jan 
wir haben Sir gefündt.ond find deinen 
gebotten nit gehoꝛſam geweſen. Aber 
wir bytten Sich gib ere deinem namen. 
vnd thu wit vns nach der menge vnnd 
gröffe deiner Barmbertzigkeit.on vmb 
der vnauſſpꝛechenlichen gedult willen 
deines lieben ſuns. der nit den mynſten 
buchſtaben demes geſetʒes Bat woͤllẽ 
laſſen hingeen. den er nit. halten wolt. 
nach deiner rechten meinũg. deßhalbẽ 
er verdient hat. das durch yn. vñ m yme 
alle geſchlechte. die in yne glaubte. fol 
ten von dir gebenedeyet vnd geſegnet 
werden.Jannoch Bat eꝛ die flsch vnſre⸗ 
vngehoꝛſame. ober ſich wöllen nemen. 
vnd vns die benedeyung ſeiner gehoꝛ⸗ 
ſamkeit laſſen Vm̃ fSllicher feiner wir. 
diſcheyt gehoꝛſam. auffnemunge.wille 
vnſrer flůch die wit fo manigfeitiglich 
durch die vbertretũg Seiner gepott ver 
dienen oder verfehulde.bitten wir Sic 
omulter vatter nym von vnns Sie vers 
ſchuldten fläch.onnd Behüte ons aller⸗ 
meift vor dem letſten groffen fluch.ond 


gibe vns ʒeuerdienen den ſegem Sen cr - 
an dem iungſten tage vber die gerech⸗ 
ten wirt. geben ſo er ſpꝛechẽ wirt.Rupe 


herir gefegnete meines vatere.Befitzet 
Sasreich.93 cüch bereit iftwon anfang 
ger werft. Jch BeEenn hesre Jas ich mit 
dem das ch die edehnzeitte, die Jumir- 
biß her fo gnediglich verlihenn hof 





leiden criſtiin gebets weyſe 


gar vnfruchtherlich wid offt vhelange 


lest han verſchuldt hab. das ich eintwe⸗ 
ders als ein vnfruchtber baume folk ab 
gehauen vnd in Jas feür geworffen. od 
zu gröfferm meinem ſchaden.als ð fey⸗ 
genBaum.Sernichts dann bletter hette. 
das ich nymmer mer frucht pzechte.ver 
flucht werden das mir mein leben ſoul 
ſchedlicher wuͤrde. ſouiles lenger weres 
te. das die lenge des lebens. dienete ʒu 
der ſchwere des ewigen todes das iſi ð 
fluch. der vns voꝛ ãdern flüchen ʒefoͤꝛch 
tẽ iſt. Voꝛ einem föllichen flucheBehuc 
te vnns miſter gott. Wann vns der tod 
nützʒer were dann ein ſölliches verfluch 
tes lebẽ. durch das wir ſteet ʒu dem ewi 
gen tod berayt würdẽ. Als ein Boltz. 95 
man nit pzent.funder deꝛret. darum das 
es deſter mer bꝛynne. wenn es in dʒ feür 
geworffen wirt, Gedẽck herre. daʒ dein 
außerwelter ſun in der gehoꝛſam on vol 
bꝛingung demes allerliebſtẽ villens hie 
auff erden einen augenplick nye gefey⸗ 
ret hat. vnnd RR doch nach vnſer weyſe 
zeredenn.nach dem fleiſch eynen gutten 
tag nye gehabt. So begereten wir. weñ 
eo geſein moͤcht nit nach deinẽ allerhey 
Gifte gefetzen ſunder nach vnſerm ver 
Eertenmuttroilen 3cleBe, vo deinen ge⸗ 
rechten geBotten vnſern Balben gefrey⸗ 
et. vnd entlediget.ond onfers wulen. wie 
vngerecht erift. geweltig fein. vñ ſo wir 
on deinen willen weder verden noch le⸗ 
ben. on dein ſunder gnad guttes weder 
wuütcken noch wölfen mügen.fo find wir 
Joch alforözet und vnſymnig. daʒ wir wi 
der deinen willen wölten feben.onnd on 
danckBerkeit.on Sein gerechtigkeit. ge⸗ 
lck vnd feld haben. Vnd fo weit wolten 
das pderma dein miktegefetz gege ons 
hielc. ſo wolten wir fp Joch gegen anön 


nit halten. Wir. woöllen von eds 
chandere 


trogen werden.ond wöllen Jo 


"verfüren.YDir wölfen von yedermange 


eret werden. vñ wöllen Joch anderefch/ 
mehen ond vbergeben. Wir wölßen nie 
alfein das man ons nit felſchlich vnd lů 
genlich nachrede. Sunð wir wölle auch 
I; ma die warheit geſchweyg. ſo ſy wyð 
vns iſt. vñ widerum wölle wir lieber fel⸗ 
ſchlich gelobt werde von Jemgutte, 95 
pit in ons iſt. denn Jas wir wachaftigk⸗ 
lichen geftrafft wöllen werden von dem 
vbel. das in Ser warheit in vns iſt. Aber 
wir woͤllen ʒu zeitẽ nis allein verpoꝛgne 
vnd heymliche gepꝛechen vnſerer nech⸗ 
ſten außſchꝛeyen ſunder wir ertrachten 
auch luͤgen in zebeſchemen. Wir woͤllen 
von nyemãt auch mie recht beſchediget 
oder beſchweret fein. und wöllen die an 
dern offt wider alles recht befapdigenn 
vnd beſchweren. Vnd wenn ymants võ 
vns voꝛderte. dʒ von recht ſein were. wir 
wereten vnns fein C ob wir möchten ) 
mit gewalt vnangeſehen alles recht. on 
woͤllen Joch eym andern das fein wider 
recht nemenn.was ſol ich ſagen von der 
menge vnſrer miſſetat. die bey vns weð 
maß noch zalbat. vnnd dannoch CYas 
dʒ boͤßeſt a du allermapft zur 
neft I wöllen wır fchön vnd rein fein.om 
vnſer boßheit nit erEenne noch gefchoß 
ten.funder ir offt rum habẽ. O Bert wa 
woͤllen wir vnſer angefiße hin wendenn 
wenn du den fynſtern abgrund vnnſers 
hertʒeẽ erleüchtẽ wirſt vñ die grewlichẽ 
vngeſtalt vnd die teͤfliſchen ſchenpartẽ 
vnſrer vntugent an daʒ liecht ʒiehẽ vnd 
offenBarenn wirdeſt. O herr der dual⸗ 
lein vnſer ſünd tilgen. vnſer vnfletigkeyt 
ſeübern vnſer krůme ſehlichten vnſer un 
geſtalt beſchoönen.vnſer encechtiglen 


Bon der betrachtung des 


honſer ſchuld vergeBen.onferm 


Ben allen ein ende magft. geben.forn? 


fer. RBennichts.anderopfligt.Jenj vbels 
zchauffen.gnad zeuerfehuetenn.Jeynen 


zo2cn zeraytzen flüch zefameln.on einen 


Böfen tod mit ewigen penen zeuerſchul⸗ 
. dem. vor dem ons dein Barmhettzigkeit, 
durch Yas verdiene der gehorfam dein⸗ 
esallerliebften ſunes behätten woͤlle. ſo 
Bitten wir dein aller myleiſte güttigkeyt. 
vmb Ser yetʒgenantẽ geßorfamkeit wi⸗ 
len. gib deinen ſegen ober onnfer leben. 
vber vnnſere werck. vber alle vnſere ge⸗ 
dancken. vnd fürnemen.Jas es vnns al⸗ 
les fruchtber vnd nůtʒ werd zu vnſerm 
ewigen hepkend vmb der vnauſſpꝛechẽ 
Rieden wirdifeBait willen der fiebe Jeics 
ſunes.ð ſo eĩ ct 
fame. fruchtBers ebepildlichs lebẽ hat 
wölle füre yn der zeit feiner toͤdlichkeit 
auf diſer erdẽ. vñ fo eine hertte feBiwere 
tods für ons wöllen flerben. Bittẽ wir 
Sich alfermiltimätigifter vater verwãdel 
vnſer arms flreffllichs füntliche.yn ein 
nal beſſerlichs lebenn.Jas wir. 
durch ſein gedult Jer für ons fo eins Bit 
tern —— todes. Bat wöllen getöt wer: 
den.ein fehigs ende mügen verdienen, 
Vmb vergyeſſung willen feines on/ 
ſchuldigẽ Eoftparn plüttes. Jas aß ein? 


es vihes oder als eins groffen obefteti4 


sen boͤßwichts. unwirdigclich auff die 
erden vergoſſen. vnd von den ſchnoͤden 
büben CYas ein grawen iſt ʒegedenck 
en I auch vntter die füß getrettenmift 
woꝛden ſo ein tropf deſſebden ein gnug 
ſame war vor dir wer geweſen zeerlöfen 
alles menſchlich geſchlecht vo dem ewi 
gen tod. vnd im ʒekauffen die ewigen fe 
gkeit. 
vns darumb. daʒ wir deine werck waren, 


Vmb ſeiner liebe willen. Jer 


« = J« R * 

von Sir dureh yn beſchaffen deßhabben 
er vns fo koſiper geachtet hat. dʒ er ſein 
allerkoſtpers plutt vnd lebẽ alſo vnacht 
ber on fchnöd wollt laſſẽ geſchetzt wer 
den. Vmb feiner liebe willenn. Sie cr zu 
dir hat. Vmb deiner liebe willen. die du 
zu pm haft. Vmb Seiner vnd feiner lie⸗ 
be willen zu ons.bitten wir. O barmher 
tziger vater.veracht und verwürff vnns 
nit vmb vnſerer ſchnoͤdigkeit willen. ſun 
der gedenck der teuren war vnſrer erloß 
ung. Gedennck auß was wyrdiſchayt 
die endloße göttliche mayeftat deines 
ſuns. auß was groſſer liebe zu dir. vñ zu 
gen deinen auß was gehoꝛſame deines 
allermiltiſten väterlichen willenns.aup 
was fieBezu der ere Seiner vätterfichen 
maieſtat. daſſelbig heilig plut an ſich ge 
nummẽ habe Gedenck wierain cs dein 
fun von dem raynen plut der allerkeůſch 
yſten iunckfrawen. durch mit würckung 
deines heyligen geyſtes gefoꝛmiert. ge 
weyht. vñ gehepliget.pn epnigkeit feiner 
perfon genummen hab. Gedennek wie 
hoh es in der felBige perfon gewirdiget 
vnd geßepfiget ſey Gedenck. wie ſpaͤr 

ich es generet ſey worden. armutthalb 
ger nerer. Gedenck wie rain. keůſch vnd 
fautter es getragen vnd gehaltenn ſey⸗ 
Wieemfiglich in aller gehoꝛſam zu Jeiz 
er ere in tugenden vñ deinem dienſt tag 
vnd nacht geübet ſey worden, Bedenck 
durch was angſt on nott esaupgedaings. 
cn hab.Yurch was qualvnd peinesind 
gepflung.in der Frönung.in Gertrestsig A 
ung.von feinemleib.auß feinemhaubr. . 
võ feine hendẽ on füffen außgeʒogẽ vñ 
vergoſſen ſey woꝛdẽ. Gedenck wie mil⸗ 
tigclich es außgegoſſẽ on erſchoſſen ſey 
Wie gedulrigich ſeĩ ſchmertʒlich auß 
zyehmng vnd ſehmehung gelidtenn ſey 


leidens criſtiin gebets wey 


Wie deůtgth 
es — — 
Auß wasliebe vñ trew es vus võ Seine 
fun zu einem fletten oder teglichenn op⸗ 


onndandechtigelch 


fer für vnſer fünd.onnd su einem trauc® 


der ließ zu Sir.ond veraynigungmicir, 
und verwvandefung in Sich gen Ben ſey. 
Gedenek.wieteir vnd werd.onne Sep 
ſun geachtet oder gemachet hab ige, 
das er fo Foftpere war für vnns ſo geů⸗ 
digclich gegeben hat. Vnd veracht uns 
vnd vnfern [Baden onnd verluftnic.gie 
wir Seinen glkerließften fun ſouil geſtã⸗ 
denhaßer, Vnd des gantz gepzen 
ten opfers willen ſeiner ea 
ftecepzinnenden feürygenn liebe. Jucch 
die er vmb Jeiner endlopen lieBewilken. 
Iofüfligelich, auchgege den die ingrof 
fen teüfliſchen Bap gegen im pranenm 
gepzunnen hat. Behuütt ons allermilei⸗ 
ſter hoͤhſter vater voz alten dingenn. voꝛ 
dem allergröſten vbelaller vbei dʒ auch 
alle hellyſche vbel vbertrifft. das i vor 
dem haß Seiner, guttheit vnnd mateftat. 
des gedechtnus allein einen zittermach 
enden ſchꝛecken eintreybt dem betrach⸗ 
tenden gottfoꝛchtigen hertʒen. dann on 
Sifen haß wer das helliſch feür treglich 
Voꝛ eynem ſollichen erſchꝛockenlichen 
vbelbehutt ons batmBertzig gott gne⸗ 
digelich vnd mach auß vnſerm hertzenn 
einen altar. yn dem dein lieb pꝛynne vnd 

leyb pꝛinnend ftertigdich. _ Vnd ſo 

er endlos ſchatʒ des verdienſtes deins 
ſuns vorden augen der vnglaubigẽ ver 
boꝛgen. vnd deßhalben verachtet vnnd 
verwoꝛffen wirt,als denn die allerunſe⸗ 
ligiſten iuden den glauben. vnd den na⸗ 
men deines ewigen funes.fein lere.feyn 
auffatsung, fein fhfftung. alle fein 0:87 
nung Qurch Sie dy menfchen BeBalteun 


vntter yrem ge 





zvatergeopfertfep. als verfürlich u 





walt hetten Ja fp heyden 
ware ) auch ontterftande hat.mitJem 
erzeägfnusgibt onfermglauben.wwider 
feinen willem Yann wer vnſer glaub nit 

»alfo hailſam vnd gerecht.er wer Jen ver 
dampten gapften C Sie alles gutt haſ⸗ 
fen ond luſt BaBen in Ser onwarßeit end 
boßheit > nit alfo wıdzern.verleyß ons 
himffcher vater.umb 9er gedult wıllen 
eines allergetreiiefte kindes durch die 
er diſe ſchmahheit auch Bat wöllen ley⸗ 
den. das ſeyne allerbeſte werck. die nye⸗ 
mant gnug loben mag. die — 
vnd ſcheduchſten von der vnglaubigen 
geurtaylet würden.auff Jas.das ſy den 
glaubigen fe nützer.fruchtRerer vñ 
‚Erefftiger zu der feligkeit würden. Der 

leyh ons c bitten wir > das vnns alles 


- fein thun vnd mepden.alles fein würck⸗ 


en vnd leydẽ. fouilmersu fürderungon . 
35 ewige hayles diene, ſouiles mer võ 
en onmilten inden vnd andern vnglaw 
bıgenverachtet ond verwwoaffenn ı[8.08 
fo die gepfllichenn güter nitgempndert 
werden, ſo fp oilen außgetaplet und vers 
lihen werden.fi N werden mer ge? 
meret. So bitte wir G alfermiltifter va 
ter der du begereſt alle menſchenn ſelig 
zʒemachen verleyh vmb der ere willẽ den⸗ 
es allerheyligiſten namens gemayn ge⸗ 
nad in alle weyte werlt. das alle menſch 
en in den heyligen gelawbẽ Eummen.on 
ware glider demer heyligen kirchẽ auch 
verdienſts halben werden daʒ yderman 
deinem allerliebſten fun Sure) die vn 


Vonder betrachtung des 


aiharid Säselfo er (Bob Servers 


he zeit wider gepracht verde durch die 
Fol der gnad der nachnolgenden zeit. 
vnd der verluſt der voꝛfaren der gewyn 
werd ð nachkomenen ſo es doch ſcheint 


in der heyligen gefchaft gegrndt ſein 


Zas alle werfenoch ʒu dem varen criſtẽ 


glauben kũmen ſoll vnd wol ʒeglawben 
iſt. das das durch das verdienen vn fuͤt 


bitt der glaubigen or voꝛauß deiner lie 
Ben Bepligen gefürdert ſolle werde, deʒ 
fürderlich durch daʒ leiden deines ſuns 
verdient iſt worde.fo bitten wir dich. O 


allermileiſter varter. durch JaffelBvers . 


dienen Jeines ſuns und aller Reben Bep 
figen.fih an. was grefien fchades adas 
find. donglaußed alte gepracht hab 
Jih.an. was vnʒeliche werlt die hell very 
ſchlickt habe ſih an. wie lang der laydig 
feind Jeiner ere vnd menfehlichs hale⸗ 
der ſathanas die werk verfürt vnnd Be 
ſeſſen hab ʒům vber die lenge vnd mẽ⸗ 
er vbel die er geſtifft hat. Erbarme 
ich vber die menge der die teglich ver 
derben vnd verfozen werden es ſey Ich 
ðʒ ynẽ dein gnad durch mittel des glau 
bens in deynem ſun ʒu hilff Eöme.Siße 
an das ſy von dir nach Jene Bild beſch⸗ 
affen vnd durch das plutt vnd ſterbem 
criſti als ferz es. an im iſt. erlöfer fpnd. 
Ach des ſchnoͤden vnſeligen tropffem 
ger vmb geytigkeit wille zeitlicher herr 
ſchafft ſy ſo iämerlich verfürt Batt.verz 
flucht fey cr yn abgrundt der Bell, der 
four onzefich taufent fele nunmale mer 
vber achthũdert tar in die ewigẽ verda 
tus vm ſeier vermaledeyte hohfart vi 
fen gepracht hat, O allnecht ger evoıs 
„ger güttiger gott. wie verporgen vnd er 
Tebzockennfch find deine vꝛtayl das 
‚ep bolchen (ehnSden Binfalkende Bw 


"banal Ser macBumetgesefen iR. 
If noßfaheehegfi Ak fodrge 


recht Biftin allen Jeinen wegen.ondhei 
lig in allen deynen werekenn. fo geBürt 
vns. das wir dich in allen demen vꝛtay⸗ 
len lobẽ vnd dir dancken auß gantʒem 
grundt vnſers hertʒẽ das du Ya die oꝛi 
entiſchen und mittaͤgiſchen gefallen ur 
abtrünnig find wordẽ vns occidentiſch 
en,die wir wonen gen nydergang ð ſin 
nen vnd gen mitternacht.Baft Berüft zu 
deiner himliſchen hohʒeit vnd ʒu ð ewi⸗ 
en ſeligkeit das ons die fürn der wars 
Beitond ger gerechtigkeit. vñ daʒ Recht 
des lebẽs ond deiner gnadẽ aufgieng. 
da es ynen vntter gangen iſt. Es iſt wol 
ʒeheſoꝛgẽ. das Ju fpnit on ir ſchuld ver: 
kaſſen habſt dʒ ſy iit alſo andeehtg vp̃ 
YanckBer.alfo gefliſſen vnd lautter ind 
warheit des heyligen glaubens ſeyẽ ge 
wefe.als billich geweſen were. Verley⸗ 
he vns O gürtiger barmbertziger got. 
das wir Feft halten. vnnd Jeincr miltig/ 
keit danckber werden gefunde. vñ dem 
gnad nit on frucht enphahen. ſunder ʒu 
nutʒ vnd zu vnſerm ewigẽ Bepl einnemẽ 
ynd weyttere die heyligen criltenbeit op 
ſtrecke die gnad deiner barmhertʒigkeit 
pr alle weytte werlt in alle geſchlecht ð 
menſchẽ. Wann es ſcheint nach ð barm 
hert ʒigkeit vnſrer vermmffte zerechne. 
95 Ju merzeBitte bt für Jie Ipyetz 
ſind dann Für die dy kanfftig möchten 
fein. dann die dy in gegerwertigerzept 
ſind kumpt ynen Sein gnad mezu Bilff. 
fo müffen fie ewige pen feiden. ABer Ste 
Ip-nochnit gepoan find. mügen gehyn⸗ 


"dert werdemalfo das ſy nit geboꝛn wer 
den werdenn ſy nit gebom .ſo iſt nit nott 


das ſy verdampt werden, ob fpauch nit. 
behalten werden, darumb ligt mynð au 


leidens criſti in gebets weyſe 


den ſelben. die noch geboꝛen můügen wer 
denn. vnd mügenn auch da hynden bez 
leyben. denn an den die yetʒo Berfür kñ⸗ 
men ſind. Dann lieber hert. es iſt ye eyn 
Jöllichs erſchꝛoͤckelichs dig ſolche groſ⸗ 
ſe vnauſſpꝛechenliche pen C als vns dy 


heylig geſchꝛfft vnd die eriſtenlich leer 


fuͤrheicd) ymmer ewigelich on alle hoff 
nung ð beſſerung oder leüchterũg můf⸗ 
fen oder werden leyden. das die foꝛcht 
oder ſoꝛg vnd grawen Ser ſelben ettlich 
menſchen zu dem tod bꝛingt. vnd treybt 
ſy ʒu Sem ſelben. dz ſy foꝛchten. So die 


angſt Ser foꝛcht vnd Ser gedancken Jar 


võ ſo vntreglich iſt. den. die es on anſeh 
ung vnd betrachtung Seiner BarmBertz; 
igkeit ʒu hertʒen nemen. was wirt Jen 
auß der gegenwertigkeit deſſelben ye⸗ 
merlichen leydẽs vor dem vns dein mil 
te güttigkeit durch alles leydẽs willen. 


demes allerließftenn ſuns gnedigelich 
woͤlle Behiitten. Darumb Bittenwit für: 
die. dy yetʒo find.fürderfich. das du ſye 


auch zu dem glawben bꝛingſt yn dem ſy 


ſoͤllchen groſſen vbeln entgeen vñ ſelig 


werden můgen. das iſt zu dem heyligen 
criſtenlichen glawben vnd vnſern facra/ 
menten. Aber vil mer bitten wir für Sie 
dyyetʒo in dem glauben ſind das du dy 
ſelben —— thalten — 
vnd regieren woͤlleſt. das ſy den glawbẽ 
vnd was darʒu gehört in eren haltẽ. vnd 
in an die werck legen.onndin dem leben 
mit Be Ser tugent bewepfen.95 Jein 
tuadenreieh miltigkeit ſouil mer in ynen 
erſchyeſſe. ſoul minder flat yn den an⸗ 
dern finde. Wan es iſt deinem allerfieß 
baßendften ſun C 9er alle ding gethan 
oder gelitte hat vmb menſchlichs hayls 
willen ) nit cin clains feyden 
Sie well er in vnſerm toͤdlichẽ lebẽ gewe 


ſen iſt dʒ er erkant hat dʒ ſonlvnelich 
er menſchẽ wurde ſein. die feiner 9 


ſpꝛechenlichẽ liebe ṽ den groſſen dug 


en · die er auß ſollicher liebe tet vnd thun 


wolt lidt oder leyden wolt. nit allein nit 
dancken wuͤrden.als billich were ſunder 
auch nit glaußewolten.noch daruon hõ 
ten fagen. Ja es iſt feiner leidẽ vñ hertʒ 
licher laid der groͤſtẽ eins geweſen Dar, 
vin ſo es ains v0 feinen allergroͤſten ley 


dẽ geweſen iſt. fo gehört es i Yen ſchatʒ 
- feiner verdient: on alfo in den gemapne 


ſchatʒ Ser Heilige eriftenlichen Eirchen. 
Vñ alſo beſchiht es darch ordung deĩ⸗ 
er vnbegreyffenlichen weyßheit. der Sur 
alle ding. auch die boͤßen ʒu Jeinbeftew ' 
Eanft wendẽ das was an einem abgeet. 
daʒ geet an dem andern ʒu. dar du biſt 
alſo gutt. dʒ du kein vbels verhengft. du 
wolleſt Jen ettwas gutʒ oð beſſers dar 
auß leſen. darum bitten wir dein gůtig⸗ 
keit. o aller miltiſter vater vn des hertʒ 
lichen laids willen Seines allerliebſtenn 
ſuns wendt den felben groffen ſchaden 
der durch Jen vnglawbẽ in den vnglaw 
bigẽ beſchiht in den gewyn deiner glau 
bigen.Jas fie dir fol danckberer on am 
dechtiger werden. ſo vil der merift. den 
gie groß genad. dich vñ deinẽ fun durch 
gen rechten waren glauben zcerFennen. 
nie verlihen iſt mi dem du ewigelich ge 
lobt vñ gebenedeyet ſeyeſt inglle deinẽ 
vꝛtaylen Amen. 


Yon dem ʒehenden gegenwurff iſt 
die betrachtung ettwas berʒogen. doe 
dienet es zu Bewegung ð danckberkeyn 
die wir gott dem herrenn fehuldig find, 
pin die groſſen gab des Beiligenanften 
glaubẽs in dem ma allein behalte mag 
werde. d.onzelichen menfchenit en 

ij 


| vBon der betrachtungdes } 


il. daum muffen fp verdampt werden. 
1 wirt ir verluſt Jen anperwelte dã⸗ 


noch zu. groſſem gut dyenen. Alſo wirdt 


Ser ſchad niton groſſen gewyn ſein 
Fürbas volgt Bernach ein Betrachv 
tũg im geBetres wepfe.vo dem ſechʒehẽ 
den gegenwurff Jerin der rechtẽ mate 
rien, Jıe das leidẽ criſti als gegẽwertig 
antrifft.mie dem ſybenʒehendẽ der für 
derlichſt vnd erſt iſt. Zu der perſon des 


vaters am 
- 0 Aller hoͤhſter vater. der Ju Seine 
Sir mit gleich groffen ond in aller 
maleſtat enalimechtigkeit gleichuolkũ 
menen fun. vo himelherob n diſe eilen⸗ 


de werli.omBonfershailes willen haft: 


wölfen fenden. vñ er Bat fich.oin onfern 
willẽ dir zu eren. in der gehoꝛſame wor’ 


ʒegefallen ſo tieff wölken zu unferm di⸗ 


enſt naygen on Jemütige. das er vns vn 
wirdigen erhoͤhete verʒeih ons.o allme 
chtiger vatter vnſer maniguelcige hoh⸗ 
fart on vppigkeit durch Iiewir Sich lay 
der offrungeeret.on demen wille wider 
Randen Babe. vrj.omb Ser gedulte wille 
des vnauffprechenliche vmechtẽs das 
er hat woölle leidẽ er fprich ich der in al⸗ 
ler maieftat vi wirdigkeit fo hoh iſt daʒ 
ſollche endloße hoͤhe ſeiner eren vo kei 
er wordnen verſtentnus ymmer mar; be 
gryffen werdẽ darum vo nott die tyeffe 


feiner demütigkeit auch aller creaturon . 


ergrůntlich fl. Darum mag im der ſelbẽ 
feier Jemütigkeie Bei mefch ymmermer 
guug Jancken.ond Betteer auch aller en 
gel můglichkeit nyemant mag yn gnug 
loben hette er auch aller menfche zung? 


en vñ aller hymliſchẽ gayſt verftentnus 


vn ſpꝛach der ſelb föllicher maieſtat on 
emuütigkeit deiner aller gehoꝛſameſter 
ſine hat wollen gedulde, Iasmainaks 


L} 

den aller ſchnoͤdiſten. vñ Joch den alle⸗ 
hohfertigiſtẽ verleumete. durchechte. an 
clagte. vnd zum letſtenn an den moͤꝛder 
geigen des creůtʒes. als einen Begerer 

Snigtlicher maieftat, einen widerſpen⸗ 
ftigen keyſerlicher mateftat. einen aller 
groͤſten leſterer göttlicher maieſtat pꝛe 
chte. Vnd das hat er gelidten von den⸗ 
die ſelbs fölche warẽ. dy er gern mit feis 
er ler· mit dem ebenbild feiner demütig⸗ 
keit vnd gehoꝛſamkeit. vo ſollicher grof 
fen hohfart vnd widerſpenſtigkeit ð ſy 
yn felſchlich zige. vr fp warhafftigclich 
heten geʒogen hett. Aber ſy wolten ſich 
nit dauon laſſen pꝛingen. Bis ſy ʒu gend. 
verderbt on zerftözt wurden. Vmb (Sl: 
ficßer feiner gedult willen erlös ons al⸗ 
lermiltifter vater von dem groffen vbel 
das alker ſund Baubr.fach.mitteßond en: 
de iſt. daʒ alle tugent verderbt. dʒ Jen al: 
lerbeſten. allermaiſt hinderlag ſiellt. dʒ 
vo feiner nyðlag geſtercket wirdt. Dan 
ye mer es nyder geftärtzt.ondvBerwun 
den wirt. pe freuenlicher on tretʒigelich 
er es ſich zu anfechten wider auffricht.- 
Das ſo ſubtyl iſt. dʒ es auch die hohge⸗ 
lerten kaum erkennen Emden. ſo gayſt⸗ 
lich iſt es. das es Sie allerheyligiſten al 
ler maiſt durch ir gröffe der tugend vnd 
heyligkeit ontterftcet 8 die 
es pntterwepfen allermeyſt leydenn die 
mercken esnit. So hoh vnd hymliſch iſt 
diß vbel vnd hohfart. dʒ es an Jen ober 
ſten choꝛ ð engel geraicht hat. So mech 
tig iſt es das cs den. dem Eeih'gewalt ð 
erden gegleicht oder gleich groß entge⸗ 
gen gehalten mag werden. vo der hohe 
der hymeln in Sen abgrund Ser hell ges 
zogen vnd gewoꝛffen hat. Was getraw 
ens ſüllen wit armen yrdiſchẽ fleiſchlich 
en oꝛeten vihiſchen ſehwachen vnd võ 


leivens criftiingebertsweyfe 


geburt veruekt verfůrte menſchen. auf 
vnſer krafft Baben. wes füllen wir onns 
vnſerer fürfichtigkeie halBen vermeffen 
50 der allerkluͤgſt der allerdurchleuch 
tigeſt. vnd fürnemeft alfer enge durch 
Nhohfart oBerliftiger.verfürt.verplet 
vnd betrogen iſt wordenn das er feinen 
ſchweren vnd groſſen val nit Hat müge 
fürfehennochfürkumen. Sunder erıft 
geftürtzer.ond auß dem allerſchoͤnſtenn 
engel der ee teufel wos 
den. DimilterBarmhertziger gott. wie 
eduürffen wir Jeiner gnad vnd des ver 
dienſtes ð demütigkeit deines allerma 
ieſtettlichſten ſuns vnd des gedultigen 
leydens feiner befchemung vnd geſchẽ⸗ 
dung die er Cden nyemants gnug eren 
mag I ſovnuerdient eingen nen hat, 
fo fer vaſt wol das vir nitvon der hoh⸗ 
fart gefellet vnd darumb ewigelich mie 
dem verdamptennluciper C 9er Jeines 
ſuns Icmütigkeit verachterhatIgefch 
endet.fundermerit Jerere Seine ſuns 
ewigclichen erfrewet werdenn welches 
demoͤtigkeit. dein ere. vnd aller heyligen 
erhoͤhũg iſt. die wir dir. O allerBößfter 
vatter heůt of ymmerwer für cn gung 
thuung fur vnſer hohfart opfern vnnd 
begeren ſy geopfert werden. un opfern 
di deſſelben fein beſchemung 
vnd ſchande. die er darumb Bat woͤlle 
leyden vnd dir opfern. das du die felBe 
vnuerdienten für vnſer verdienten auf 


nemefkond heffeft one Sie felbe Faren. 


5 dem fpBenzeßende gegenwurff 
dʒ iſt. võ der menfchwerdüg crift.m der 
er vnſern leib mit der felanfich genum 


wẽ hat. ein betrachtũg zu ð perſon des 


vaters. vñ ein opfer füt die flaiſchlichẽ 
ſuͤnde 


o WunderBerlicßer regyẽterollet + 
Sing.Berr vñ ſchoͤpfer ð gaſtal⸗ 

les fleiſchs. ð du dein großtettigkeit al 
lermaiſt beweyſeſt in dveruũfftigẽ crea 
turn der ð gaiſti dʒ fleiſch geſecket iſt. 
als lmẽſchlicher natur. die du dir ĩ ſunð 
erwelet haſt. 93 Ju deine wunder mit ir. 
vnd in it —— miltigkeit erey 
gẽ dein tugẽt vbe. Jain barmhertʒigkeit 
manigueleigẽ. dein gnad außgieſſen. dy 
aröffe demer guthat ereiige. de wep 
heit vñ alle dein volkũmẽheit mercklic 
an Jen tag wolteſt legẽ. durch welhe na 
tur du auch alle dein werck ʒieren.vñ wi 
der in dich yren vrſpꝛũg füren. vnd alſo 
ir vnuolkũmenheit erfllen on volBzing 
en dar mit du Sie ſelbẽ natur vber allan 
der wirdigẽ. vñ erhöhen wolteſt das du 
deñ alles volbꝛacht haft. da du dei aller 
geyſtlichſts alkerkrefftigeftes.ewyges | 
woat, durch daʒ du alle ding beſchaffen 
haſt. mit onfermplöden onnd toͤttlichen 
fleifch angethan vnd gecleidet haſt. dar 
ynnen Äh egröfte gnade vñ gutat vnſ 
rer vor verſchmehtẽ natur bewiſen haſt 
gie einer creatur ymmer möchte bewiſẽ 
werde, deßhalben die menſchlich natur 
vber all anð ceatur dir ʒu danckberkeit 
verpundẽ iſt. Aber ſo alſo dei allerliech⸗ 
teſis vnd rameſts wort vnſer fleiſch ze⸗ 
leütern vñ zeheiligean ſich genũ nẽ hat 
Dʒ es vns feifblhe teretenach dem 
se auch ige fleifch zewandn vn ʒelebẽ 
ṽ hat vns Jarzu zeraitze, ei ſollich ebẽ 
bild geiſtlichs lebẽs voꝛgetragẽ. daʒ im) 
miemãt in ð reynigkeit gleich achuolgẽ 
mag wan (ein fleyſchliches iſt 
er gewefenn. denn vnnſer gepfllicyee, 
So iſt es vo Jen fleiſchlichen iuden die 
nichts anders weſten dan 93 fleiſch fley 
ſchlich geurtailet on der fleyſchlihkeit 


Fri 
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r & 
Hespgeworde. Wie voPonbillichkeit un 
rechts vñ falſcheit 93 zephen on verleů⸗ 
men ſey Hear sta nit.altein Eeyır ' 
fleifch C 93 iſt kein menfch I vztaylen. 
und cs Fan cs auch kein geifl.d ye wor 
dẽ iſt gentʒlich begreyffen laß auch die 
cherubin in der hoͤhſtẽ ierarchey ſein dy 
als vil geſpꝛochen ſind als Jievölle der 
kunſt. Wirmögen dʒ bekennen iſt dz 
ein fleiſchlichkeit ðʒ ellend füche für dʒ 
vatterlãd den kalten feichte winter fuͤt 
den liechtẽ wunnſamẽ ſummer die vnge 


heuͤrẽ nacht für Je gewünſchſtẽ tag. de 


duͤrfftigkeit on arfhuet für die reichtum 
»noberflöffigkeit.Jie kelte für die vyr⸗ 
me. die Bertigkeit für die fennfftigkeit. 
ein bölefür ein haußhoͤhe einen ſtalfuͤr 
einen ſal heůſchober für frauẽ zimmer. 
en für byfemäpfelein. arme ! 
tüchfein für feydene —— oð 
huͤlt ʒẽ Erpplein für gülde wieglein heů 
9 ürpflaumfederkein. für eyn 
ʒartes edels viertʒehẽierigs iũckfreuüleĩ 
93 ð hiwliſchẽ gewelt vnd fürftentume 
keyſerin ſolt fein.ond für ir tegigs kind⸗ 
fein. dʒ ein gãtʒ geweltiger herre himel 
reichs vnd ettreichs vnd ein konig aller 
werlt ſolt fein. vertribẽ vñ landtruͤnnig 
für auffgenũmen ʒum tod gefircht.für, ı 
zu dem reich gefordert werden. In der 
wuſte wonen.für.in den gröften palafte 
ſytʒẽ viertʒig tag Fein fpeysnemen. für 
koͤſtlich wildpꝛet eſſen Soͤlchẽ hunger 
leyden daʒ im der feind getoꝛſt ſtamn ʒu 
ſpeis zu mache fürhaltẽ ymmer vo ein⸗ 
em fand in das ander vertriben werden 
vn nindert ein aygene wonũg oð gewiſe 
zuflucht.funder on allen detẽ —— 
Re oð verretter habẽ. den gãtʒ 
en tag arBapten.die gantzẽ nacht wach, 
en vnd petten Nach der arbait des ta⸗ 


ges weder ʒeeſſen noch ʒeligen haben. 
nach der arbait der nacht. weð raſt noch 
vntterleybung habẽ. In Jen groͤſtẽ eren 
93 groͤſt witlxydẽ mi den feyndẽ habe. 

In Ich aller gröften guttatẽ. die groͤſte 
durchechtũg leiden. In der ʒeit d frew⸗ 
de alfermaift betrubt werden. wa aller⸗ 


maiſt volks iſt aller mayſt geſchmeht vñ 


geſchendt werden für fenfft falben.mit 
dayſeln zerzerret werden. für gold vnd 
ẽdel geſtain mit Boltz od pintzen zu ein⸗ 
em geſpot.fuͤr roſenkrentʒlein oð zarte 
plümlein.mit Jöanen.gebröne werde In 
der gröftemüde vn Eranckheit, Indem. 
alferggeöften fehmertzeonfiechtage. 95: - 
bangen für dʒ ligen.dz hert galgeholtʒ 
für ein ſiechbett die doꝛnen Eron für dy 
pflaunfederẽ kuüſſe. In dem allergröfte, 
hunger gallenn zu einer fpepfe, für das 
ef mal In dem gröften vñ letſtẽ durſt 
effich für ein dꝛanck. In Jen ſterbenn 
fpotter fürcfager Baben.ift das alles on 
Yes gleichen C des ſouiliſt. das es nye⸗ 
mant mag aupfpzeche Dein flaiſchlich⸗ 
keit oder ein flaiſchlichs leben ſo i co 
himliſcher vater I dein ſun auch. vnd nit 
wenig fleiſchlich geweſen. vnd nach ſoͤh⸗ 
licher weyß weren wir geyſtlich. Iſt es 
aber widerſynns ſo merck ein yeglicher 
mẽſch. was groſſen vnrechtens Seinem: 
kind deinem woꝛt dem ſpiegelaller laut 
terkeit. des lebens hertigkeit.rapnigkeit 
vn fitengkeit genawbedacht.auch den. 
die ein ſtrẽgs lebẽ fürẽ einẽ ſchꝛeckẽ eis 
— dʒ fpimmegetrauenach 
zekũmẽ.angelegt ſey wordẽ daʒ mã den 
ſelbẽ deine ſune ð flaiſchlichkeit geʒigẽ 
vñ als eine ſollichẽ geſchmeht on verme 
ret hat. zer darũb Bat woͤllẽ leydẽ. dʒ 
ſein raynigkeit vnſer ſchãpere vnflettig⸗ 
beit bedeckte, vnd fein onuerfchulte Bes 


— Ba — 
Bon menſchlicher vntrew 
ſchewung vns von Ser ewigenn ſchand erkennẽ wer vnget di fep.Sadk Siem 
erlöpete. Darum vmb feiner fautterkeit 


WM 


vnd allerreymſten menſchwerdũg weils 


len. die ye darum beſchehen ift. das wir 
flaifchlichen menfche. vo vnſerm flaiſch 
lichenleBe.zu einem gelichengssoge 
woirdenn.Bitten vir 


ich. & Bimkifcher 


vatter. verfey uns onfermzerftözlichen: 


Reform feinen böfenBegirden abe! 
- fterBen.ond nach dem get ʒeleben. das 
wir auch võ Jen gaiſt das ewig lebẽ můñ 
gen ſchneyden vñ verzeph one barmhet 
tziger gott was wir von liebe oder wol⸗ 
luft wegen des armen ſchnoͤden fleifche 
yegefündet BaBen.ond behůütt vnns vor 
ger pen vnd ſchand die wir darumb ley 
den ſoͤlten das Bitten wir vmb des hey⸗ 
ligen vnſchuldigen leidens willẽ deines 
allerliebſten funes. der für vnns hat ge 
duldet. daʒ man yne fleiſchlich oꝛtailete. 
Dr ſolliche feine gedult opfern wir dir 
vnd begeren das auch fuͤr vns ſchein 
vor Seinem angefiht.als ſy denn von im 
allweg fürgehalte wirt Jen auge deiner 
PH gegenhaltũg feiner vnauß 
fpzechenlichenreyıngkeit vnd allerleůt⸗ 
terften gayſtlichkeit der mit dir regnie⸗ 
ret in ayngkeit des heylgen gepfles pn 
ymmerwerende ewigkeit Amen 

Von ſundem dꝛeyen gepꝛechen.die 
wir in vns haben. 

v tter andern onzelichenonfern. 
gepꝛechen.ſind auch die dꝛey vn⸗ 


*9 in vms das wir vntrew ſind. vor 
auß 


ort Ser herren. vnd das wir gern 
groß weren in eren in dem won der meh 
ſchen in macht vnd gewvalt. vñ der gleich 
en. Item wir lebeten gern lang. vñ woͤl⸗ 
len Joch hit tugentli —— 
wie wir gott dem herrẽ vngetreů ſeyen. 


ſo hoͤrvor wer getreů ſey Solemeſt iu 


dein vernũft cwañ ſy anders durch 
a ifft er leuͤcht 
ifhaup welßer gefehzifft ſ hat das der 
menfchBilfichen ger‘ en herre ſolliche J 
lieb beweyſen fol, daʒ er in auß gantzen 
Be ar 


* 


muͤtt. vnñ kuͤrtʒlich su beſchlie ſſen au 
fen Erefften vij aller vermglichkat heb 
hab vñ fo diſe woꝛt in inen befchlieffen. 
ðʒ wan nichts anders ſollieb habẽ dag̃ 
allein ott. oder vm̃ feinen willen. dann 


alle vnſer krefte ſollen mit ſeiner lieb Bes 


kuͤmert vnd erfüllee ſein alſo das vnns 
nichts anders ließe dañ gott. mehts an 
ders freie. dann gott. vnnd ſeyn ere. 
nichts andere Betrübe,Sann fein oncre. 
vnd er gleichen. So dem alfoift. und 
gie ReBe vordere dʒ mã groffe Ing om, 
des geliebtẽ willen fölßiwöllen chn vn 
leiden vberʒeügt den dich nit dein ver’ 
nunffd das man on) des willen den mã 
allerliebſt ſoll habẽ vñ mt allein vber al 
le ding fund auch alle dingẽ. dʒ ift.ma 
nit allein lieber oder mer liebhabẽ 
ann andere ding. Sunder ma ſolauch 
nichts anders auch fich felbenit liebha 
Be,Jan vm feinen wilten. ſoll mã der nie 
gie —— ding vm̃ ſeiner liebe wil 
fen woͤllen thun vñ die groͤſtẽ vbel woͤl / 
len Reid, wog es Sie ere goties voꝛderte. 
Sihſt du nun wer gott dem herren ge⸗ 
trewfey. So nun offt vntter einer groſ⸗ 
ſen menge Faum ein wenig funden wer? 
denn die gött dem herrenn omb groſſen 
lon als vmb das hymelreich end die ewi 
genn ſeligkeit dyenen wöllen. wer wollt 
yme denn on allenn fon dyenenn nude, 
ſo man ym vmb Sen lon nit gern dyenen 
wilß wie wollt man ym Jen Ipenenn. 
wenn man darumb ewigcheßennleyden 


P 


Non menſchlicher vntren 


— xalſo ſpꝛech. Wol 


an. welher williichierenn. als ich wert 
byn das iſt das Jermenfch alles 95,903 
er Fan und mag einB meinen willen thun 
woͤllcals den von allen lüften 
Jes leybes von aller lůſtlicher ſpeyß vi 
tranck. vo rvo vn ſchlaff. vn wollarbayt 
vnd můde armut vnd mangelleyden al 


le freuͤnd vbergeben.ein nacht nit beley 


ben. da er die andern gewefen iſt vntter 
Eeynem obdach ligen regen vnd ſchnee. 
kott und vngewitter keſte und freff. on 
Elapder enbherbern dulden. und Jar zu 
gekerckert geplöcke 
wege.gequelet;gemartert, an die prag/ 
er hin vnd her geſtelt. mit gerten aufge 
Bawen vmb ond vmb — 
leſtert werden.ennd Fürtzlich alles das 
leyden das arın arBaitfelig menfche ley 
den mügen.ond ſollich leben alkfein tag 
füren.ond Jarumb keynes lones warte. 
finder nach dyſem fslfichen yemerliche 
"eben ewige pein oder heil leidẽ welber 
will das allesthunondfepdenn. Jas er 
Joch Bewere Sas er warlichen fich ſelbs 


oder Jasfeinnit füch.funderer Begert 


allein zebeweyſen was man bilfich vmb 
meiner ere vnnd ſiebe willen ſolt Berayt, 
fein zetBun.oder ʒeleydẽ wenn ich es Be 

erete. Wer meinft du Ser vaft eplen,on 
de für fpzingen on fpzechen würd.bere 

ich wiltesrhun. Ich gedenck es würdet 
yeglicher dem andern der eren baß gůn 
den. Vnd weren hundert die ſich dar ʒu 
erbůüttẽ ich foꝛcht es wer kaum einemze 
— er verharrete. wie wol es 


eier on ſunder gnad gottes thũ moöcht. 
vnd gott Jcrherzmöcht es verleyhenn 
wenn er wollt. ABer dz vermag vnſer na 
tur mit. das ſy alſo gott dem herren die⸗ 
ete.wa ſy mer Ser pein ſolt warten Jar 


t.vnd geflöcker.ger 


habenn für vnnſer ontrew. 


. findeft dayn dem ſchatʒ des leydenn⸗ 


Seo lons end A mag fpgott Semher> 
renn nit getrei ſein funder ſy ſucht —* 
ſelbs vnd yrennutz.Darumb wa yr ett⸗ 
was zuflind zʒeleiden vmb gottes wille 
on Hoffnung Ser widergeltung ſie wich 


hinterſich als ein kreps. fo ſy auch vmb 


Sie ewigen fehgkeit zeleiden. der gnadẽ 

ottes ——— wol ſy die ſelben ſe⸗ 
figEeit nymmer weder mit thũ noch mic 
keyden verdient ſy fee dann fürderfich 
enn die liebe gottcs an. das ir au gnad 
muͤß verlihen verden Das willich alles 
darumb geſetʒt haben. das wir erkennẽ 
wie vngetrew wir von vnſrer Böfen art 
feyen.wie woßwir Jurch Sie genad got⸗ 
tes von ſolicher Böferart wůgen erledi⸗ 
get werden. Aber fölficher Buhl 
terartt BalBen mügen wir gar leichtlich 
vrfach haben das wir in Jie vntrew kop 
pen Es ſey auß forcht.ongedult.aup b5 
fer begird.aup vnordenlicher liebe. auß 
der alle vnoꝛdnũg kuümpt. dann die hoh⸗ 
fart iſt nichts anders denn vngeoꝛdne⸗ 
te liebe aygner vbertreffung. Geyttig⸗ 
keit iſt nichts anders denn vngeordnete 
liebe des geltes oder der reichtũb. Vn⸗ 
keüſchait iſt nichts anders dann vnge⸗ 
ordnete liebe oder begirde  flaifchlich 
en wollüft. Alſo iſt es auch mit andern 
vntugenden aup Sen allen mügen wir 
gar leichtlich angefocßten werden. das 
wir gott vnſern ſchoöpfer on herrẽ vber 
geben und trempzüchig an in werdenn. 

Das wir in dem ſchatʒ des leidẽs ri 
ſti opfer und gnugthun finden für alle 
vnſer fünde. 

I Arumbedürffen wir des achtʒe⸗ 
hendẽ gegẽwurfs fer wol. dʒ wir 
yn zu einem opfer vn für en mag 

nnd alfo 


wie gemein der ſchatz des leydens criſtiiſt 


Ei lebẽs criſti opfer für alfe Sein finde: 


vnd ontugent.trür dein hohfart und vn - 


gehoꝛſam den fechtschenden gegewurf 
Für Sie fleifehlichen fünd Jen fpBenze/ 
henden.Für die vntrew den achtzehen 
den.Für die vndꝛdenlichen liebe des ge 
genwertigen lebens Jen neünzehende. 
Für das dʒ Ju dich groß machſt. vnnd 
wollteſt gern vmb vnd omb fuͤrnem vn 
vornen daran ſein. vnnd voift die andern 
nıt laſſen zum pꝛet kummen. daʒ ein hoh 
fart en vntugend iſt Jen ʒwayntzigiſtẽ. 
Für das. dʒ du die heyligen ſacrament 
nit wirdigelichen enpfangen vnd gepza 
ucht haſt das ein groͤſſer gepꝛuch iſt. 
dann es gehoͤꝛt allein ʒu rechtem peich⸗ 
ten ſoull das ettlich C die darʒu vngern 
wollten grob ſünd thun. vnd voꝛ auß ee 
ettwas das ynen gar wee tete leyden.ee 
ſy todſünd wolkerhund geen all ir tag 
mit omB,ond ſteen danoch allweg in for 
gen dos ſy ym villeicht nit gnug eBuen. 

Das ſol man Jen von Sen andern alle 
ſagẽ für ſolich mifpzauchig.oder volkũ 
meheit pn er prꝛauchũg enphahũg.hall 
tung.raychüg. on vbung der facramet I 
Baft Yu den zwapondzwaintzigiften ge 

enwurff. Für das. 95 du offemapnft. 
En tuft ettwas auß tugent on einfpzech 
ung des heyligen geyſſes dʒ du villeiche 
auß aygenkopffigkeit. auß vermeſſenn/ 


heit.auß eim geʒenck. auß eytler ere auß 


aygnem geſůüch auß eynſpꝛechung des 
femndes auß treybung des flaiſchs oder 
der natur. oder der gleichen tuſt. haſt du 
den deyondʒweint ʒigiſten gegenwurf. 
Für das. das du die heyligen ʒeit nit ge 
ertBaft vnnd haſt den Feyrtag Owider 
das ditt gebott ) nit geheyliget oð ge 
Balten.baft du den vierondsweinzigifte 
gegen wurff Für das. das du Sie heyl⸗ 


gen ſtet als kirchẽ vnd kuchoff it Bat 
ineren geßalten. funder da geſchwatʒʒ 
nachgereöt.gemürmeft,Jerhohfart oð 
der eyteln ere gepflege, Bifkwerdzoffem " 
vngedultig yn dem göttlichen ampt. an 
ger predig.yn dem gepett geweſen.oder 
haſt ander find oder verpottne ding da 


geuͤbet.als kauffen. verkauffenn.teydy⸗ 


gen oder tagemoder was es dañ moͤcht 
fein denn vñ dings iſt an Sen geweyhtẽ 
ſtetten. vnd an den heyligen zeitten vnd 
foxjrtagen verbottẽ das ſunſt erlaubt iſt 
fi rfölfich unere die Ju Jen heyligenn 
ſtetten beweyßet haſt. haſt Su Sen fünf 
vndzwaintʒigiſten gegenwurff. Fůr 95 
das du dil guts auß faulhayt vnd trag? 
Beit ontterwegen gelaſſen oderverzoge 
haſt. haft du Senapnonddzepffigiften. 
Für Sie onmeffigkeit yn eſſenn vmd yır 
trincken.Baft du Jen ziwenonddzcpfligts 
ſten ond Ireponddzepffigiftenn. Wenn 
yemantfünd tete von foscht wege des 
todes oder von liebe wegen diſs gegen⸗ 
wertigen lebens. als Sannt Sebaftiar 
ger allerheyligiſt maͤrtrer pzediger.Jas 
die vndꝛdẽlich liebe diß lebẽs leret den 
menſchẽ alles vbel vñ treybt yn zu aller 
boßheit. zu alle laſtern vñ ſunden Für 
föllich füntliche liebe des lebẽs un for ' 
cht des todes haſt Ju et gnůgthũ vn ein 
opferi de viervndꝛeyſſigiſte gegẽwurß. 
ur neyd vnd haß haben wir ein opfer 
yn dem ſech sndeyertʒig ſtenn gegen’ 
wurff. Fuͤr die fünd der fünf fyan ha⸗ 
ben wir die vbung der fůnff ſyn vnſers 
herren vnd yr leyden als ſy geſetzt ſynd 
yn dem ſechsvndfünftʒigiſtenn gegend 
wurff vnnd vier nechftenn nachuolgen? 
denn vnd yn dem Srepondfechtsigiften. 
Wið alfe wollüft des flaiſchs Habeinr 
den hbenondſechtzigiſtẽ no dgapflig, 


A 


Das man in dem ſchatʒ des leidens 


Wider Jiehoßfart Xen achtvndſechtʒ⸗ 

igiſtenn von Ser Erönung. Für die eytel 
ere oder wider ſie habẽ wir den neünvñ⸗ 
ſechtʒigiſtẽ gegẽwurf. Wider den ʒoꝛn. 
den —— vnd fpBenond/ 
ſechtʒigiſten. vnd das erſt woꝛt an dem 
creütʒ vnd vilander. Moer liegen vnd 
lͤgenhaftigkeit. den ʒwẽvndſibentʒigi⸗ 
ften.ond funfondneüntʒigiſten. Wider 
die gotʒleſterung. Jen eynendſybentʒig 
iſtenn. Wider die geyttigkeit. den ſechs⸗ 
vnd ſechtʒigiſten gegenwurf vnd ʒiven⸗ 
vndhundertſten. Von der tailung ð clai 
der des herren. Vnd alſo findeſt du für 
alte dein fund Buß vnd gnugthuung yn 
dem reichen ſchatʒ des lebens vnd ley⸗ 
des onſers herrẽ on haylmachers. Wan 
deiner fünd vnd vntugend mag ſouil nit 
ſein.ð tugend des herren find noch mer 
Darũb magſtu fouiPfünd nit gethã Bas 
bẽ. du findeft ſoul opfer für Dar 
vmb wiltu 93 dir Jein pen.Jie du für Jet 
fündt leyde fölteft.bald verzigen vi) aB/ 
gelaſſen werde.fo foltu emffig vnnd ges 
fliffen fein yn ſöllicher Betrachtung des 
Reidens criſt Wann ea fpzicht — 
nus magnentius yn dem bůch von dem 
lob des heyligen creütʒes in der vierdẽ 
pꝛoß das —— die cherubin 
vnd Seraphin das find Sie alferhöhfte 
engel ʒaygen ons das. daʒ vnns ettwan 
in den figure ð altar des heyligẽ creütz/ 
es fürkündetifl.onnd Jieheplig ere des 
opfers.Jaz an im geopfert ift wordenn. 
Sy melden auch welhes die Eraft vnfrer 
erlößung fey. welhes Sie gůtter Jer be⸗ 
fonung feyen.die ons vnſer Fönig.anflus 
Bat wölten geBen.da er auff diſem altat 
nach feinem fürfatz gelidtẽ hat. vñ Bat 
mit Sem flammen feines leydens die vn 


gerecßtigkeit, vnd die fünd vnſrer boß⸗ 


heit verzeret. Man vindt hin vñ her 
geſchuben das der herre dem menſchen 
der fein leiden betrachtet. alle fein ſund. 
gie er Bis auff die ſelben zeit oder [hınd 


gethan Bat. als lautter pnd gentzlichen. 


verzeyhem wölßals ob er nye gefündet 
Bett. Dʒ wer gar eintröftlichs woꝛt. ich 
ways aBer nit warmen her ſolliche geſch 
rifft võ dyſer vñ andern viersehe frůch⸗ 
ten der andechtigen betrachtũg des ley 
dens chꝛiſti c die man alſo gemaynlich⸗ 
en hyn vnd her geʒaichnet vnd geſchꝛi⸗ 
Ben finderD einen vꝛſpꝛung hab. Aber 
das wayß ich wol. dʒ ſant bernhart yn ð 

wepondfechtzigiften pꝛedig vber das 
von der hebhabenden ſel da er I 
fe wort außlegt. mei taub in Jen löchern 
des felſenn ʒeüht er auch diſe woꝛt auß 
dem dꝛeyondhunderſten pſaimen. ð fel⸗ 
ſeiſt ein ʒuflucht den ygeln oder den ha 
ſen das die glos auplegt von Sen ſůnðn 
vnd foꝛchtſamen. Spꝛch fant Bernhart 
alſo. Was guts iſt nit in Jen felfen.oder 
waz guts wirt nit bey Jen felſen bedeüt 
In Sem felfen wird ich erhoͤhet yn dem 
felfen byn ich ſicher. In dem felſen ſtee 
ich ſteyf od feſt. Ich byn ficher vo: dem 
feind, Ich fteeveft das ieh mich nit bez 
darff fözchten vor dem fallvnd Jaz Jar 
vmb wann ich byn erhoͤhet von Ser erde 
Wann vnſer wandern iſt in den Bimeln, 
von dannen wir vns nit foꝛchten weder 
ʒefallen noch gewoꝛffen werden. Wann 
der fels iſt in den hymeln. vnd in yme iſt 
veſtigkeit vñ ſicherheit. Derfelſe iſt eyn 
zuflucht Jen ygeln Vnd in der warheıt 
zereden.waift den Erancken veft on fich 
erererw, denn in Jen wunden. des hayl 
machers Da ſelbſt wo ich ſouil ſicheren 
ſouil meehtiger iſt zehalten oder Baylze 
machen. Herab Bap fpaichter. Ich hab 





criſti opfer findt fur alle ſunot 


groß ſauͤnd gethan. die gewiſſen wirt be 
—— 
trübtswann ich wird der wundẽ des her 


vengedencken, Wann er iſt vmb 
an 


miſſetat willen vermundt worden. Dan, 
wasılt alfo vaſt zum tod. Jas mit durch 
Ientodrifti gehaylet werd. Darum fo, 
alfoeinmechtig vn Ereftig erznepin 93, 
gemüt kumpt. ſo mag Feinfeüich 08 ſiech 
tag (oBöp fein. das er mich erſchꝛecke 
Dip find ſant Bernharts wert. Yımd, 
herab boß fetzt er. das die ſchetʒ ð göte 
lichen mitigkeit vnd die reichtume ſein⸗ 
er guthait die groß menge der goͤttlich 
en ſůſſigkeit. Ne voölle der gnadẽ vñ vol 
minẽheit. der tugent gelegt ſein in die 
loͤcher Hip felſen Dep den er maint md, 
verſteet die wunden vnſers herren. Vñ 
wie man in die ſelbenn kom. ond ſoöllich 
ſchetʒ find ſpꝛicht er. Darumb hoͤꝛt die 
criſtenheit Jen pꝛeüttgam ſpꝛechẽ mein 
tauß in Jen löchern Sesfelfenn. Jas fp, 
mit gantzer andacht in Jen wunden cri⸗ 
ſti vmbgeet. vnd wonet in ynen mit ſte⸗ 
ter betrachtung. Ich bitte dich wie 
moͤcht ſant bernbart clerficher zeuerfte 
en geben das Jurch die andechtigge Ber 
trachtũg des leidens criſt dem menſch 
en die fünd verʒigẽ. tugẽd ein gegoſſen 
oder gemert warden.funder gnad vñ an 
dacht verlihen. Er wirt vor dem böfenn, 
Feind behütt vnd beſchütʒt in guttẽ be 
— öttlicher erkentnus erho⸗ 
et vnd ʒu himliſchen begirden geraitz 
et. als 93 bas vñ weytter bewert iſt wog 
den in dem andern ſtück des erſten tay⸗ 
les Hip bůchleins. darumb ſey es hie ge 
nug. Auß den gemelten dingẽ magſt 94 
felBamercken. wirt ſo groß krafft vñ tu 
ent in die andechtigen betrachtũg ge⸗ 
etzet, wie vil krefftiger iſt co Jasman 


tote den henẽ Bep dem felBe ij Jurch 
Yaffelß high Mi) ——— 
vñ in SafelB ãdechtigelich dãckberlich. 
vnd Semütigelich Fürheltondopfert.al 
Rermaiftin dem ampt in dem man on 95 
ſollcho opfer des leidens criſn bedeüt 
vr begeet. als yn dem ampt der heyligẽ 
meffe, vorauß yn der gegenwertigkeyt 
des hepligen fronleichnams vnſers her 


ren da das war opfer vnd der opfferer 


wefenlich gegenwertig ſind. Darůb fer 
ne aup diſen nachuolgende betrachtüg 
en ettwas ziehen von dem lepden chriſſi 
auch für Jeinfünde Een Jar 
vmb ft Sie meß alfo krefftig. daʒ fp daʒ 
gantz leben vnd leyden arıftı bedeüt. vñ 
hat den gegenwertig der gelidtenn hat. 
vnd die meß vnd das facrament Pre 
fronteichnans ond feines roſenfarben 
pluttes zu ae leides auf 
gefetzt. Daruon fpzicht das geyſilich 
recht.Je coſe diſhc. Qud fir ſanguis. 
Sp baylfam o fer wpderpaingt vnns 
duch die nen bedelittung Sen, 
tod Jes ayngepornen (ins gottes wel⸗ 
Ber. wie wol er von den totten erſtandẽ 
iſt vnd im der tod nit merherfche wirt, 
vnd beleibt vm oͤttlich und unnerwefen/ 
lich — in ym ſelber. Doch ſtyrbt 
er widerumb in diſem ſacramẽt. un ſein 
fleiſch Reyder zu hayl des volks. Dannẽ 
her ſoͤllen wir wegen wie gethan CJas. 
iſtd wie kefftig vie nůt ʒ wie haylſam 
diß ſacrane ſey das vmb vnſer entpyn 
dung willen Sem leyden des ayngeboꝛ⸗ 
nen Im nachfolgt. Diß find die woꝛtt 
des Beyligenpabites Gregorij genum⸗ 
men auß Jen ſechtʒigiſtẽ capitel des vi 
erdeBüche dyalogoꝛũ wie wol die wort 
an einer ſtat anders lauttẽ denn an der 
andern. Nichts deſtmynder. ge 
LEE e: g— 


Vonder betrachtung des 


anni Bep Serie noch erEirche) 
bift.foft Yu dannoch dein hertʒ mit ſol⸗ 
licher Betrachtung vben dann durch ſoͤl 


lich betrachtung wirdt dein Bertz ein le 
Bendiger tempelgottes vnd iſt weit Bef 


ſer das Yu felber ſeyeſt gottes — 
ey 


den das du on Jas in gottes tempe 


ef. Ma findt auch vntter den frůch⸗ 
ten der betrachtũg des leydens criſti ge 
ſetʒt wenn der monſch der mit andacht 


das leyden criſti bedenckt. an dem ſeibẽ 
tag.an dem er es alſo betrachtet het. on 


das ſacrament fürbe,fo wirt es ym alſo 
geachtet.als oBer dʒ ſacrament enpfag 


en het Vnd das ſolnyemant wundner 
men. Den da eriſius das ſacramẽt ſeies 
heyligen fronleichnams vnd feines hey 
ligen plutes auff ſatʒt und feine ingern 
zenyelfen gabe. fpzach er. Dasthur yn 
meiner gedechtnus das iſt zu einer ges 
dechtuus meines todes, Aup dem mg 
man mercken wie grop Siebetrachtung 
gesleidens criſti von pm geachtet wirt. 
Soer dʒ allerhoͤhſt facramet feins Bey 
ligen fronleichnams Sarum aufgefatze 
hat.Jas man feins leidenns Jar Bey ge/ 
denchenfoh Spzichft du aber Jases 
nit gung ſey das man es betrachte, ma 
möp ym anch nachuofgen. ich antwort. 
Ich getarz 93 nit laugen. man mußym 
in ettlicher weiſe nachuolgẽ als er felBs 
ſpricht Mathei mn dem zehenden capız 
tel Wer nit ſein creůtʒ nympt vnnd mir 
nachuolgt. der iſt mein mit wirdig Vnd 
in dem dierʒehenden capitel Luce. Wer 
fein creůtz nie tregt vi) kumpt nahme 

er mag nit mein tunger fein. Aber ſoul 
als daſſelb hoher und volEunmerit.fo 


pilmynder mügen wir es vonunsfelbs . 


ebn.on fand gnad gottes.Jaruimnnufd 


ben wir daſſeld me geBett yon gört bu⸗ 


ten vnnd erwerBen. vnnd kein gebett iſt 
krefftiger. denn das. darynnen ym das 
verdyenen des thunes vnd leydens chꝛi 
ſti fuͤrgehalten vnnd zu hilff angeruüfft 
vnd genummẽ wirt.auff welhe weis di⸗ 
ſe nachuolgẽde betrachtũg geend. Dar 
vmb ſo die andechtig betrachtung vnd 
anrüffung des leidens criſti die ghad 5 
nachuolgung verdient vnnd erwirbt. fo 
ſehꝛeibt man das gutt. das auß ð nach⸗ 
uolgung Eumpt.auch der betrachtũg zu 
Sant Grꝛegoꝛius ſpꝛicht in Je bůch 
von dem ſtreyt der tugent vnd vntugẽt. 
Iſt es. das daʒ leiden des haylmachers 
zu dem gemuͤt gefüret wirt. ſo iſt nichts 
alſo hert das nit mit gleiche gemüte ge 
trage werde, Sihſt du das der lerer die 
nachuolgũg auf die betrachtũg gruntt. 
ann was ıft.herte ding mit gleiche ge⸗ 
müite.on gedultigchch tragen. den dem 
leyden criftinachuolgen. Jarumb thu ð 
menſch das. das er wolon leichtigelich 
mag thun. vnnd das ym ein groſſer luſt 
ſol ſein vnd er betrachte was der aller⸗ 
hoͤhſt edelſt vnd beſt herz vmb ſeiner [ie 
be willen gethan vñ gelidtẽ Bat. fo wire 
er enzündt on geſterckt auch ettwas zur 
thun. ond zetragen omb feinen willenn. 
Auß Jen dingen wie yetʒo vnd auch 
vor yn Jen gegenwürffen gemeldt ſeyn 
worden.mag ein geflißner menſche wol 
ʒiehen wie man einen yeglichen artickel 
des leidẽs criſti mag in ein form vñ wey 
ſe eins pꝛingen. darũ pꝛich ich 
hie vilab das es, Ian die Ip Eurtze fieBe 
haben nit zuuerd2offen werde. vnd Eum 
auff die gemaynen artickel die yederma 
kund ſind 
Ein gebett zu gott dem vater võ der 
angſt vnſers herren an dem ölberg das 
ma auch yn ſunð voꝛ Ser ſelbẽ figur des 


— ; 
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Slßergs fpsechen oder gedenckẽ möcht, 
v Mb des heyligen angftberfichen 
plutflüͤſſigẽ ſchwaißes willẽ den 
vnſer herre on fürfechter heſus crifhus 
vmb vnſrer ſterckung willen an Sem Sl 
Berg vergoffen Bat. Sitt ich Jein milte 
barmhertzigkeit, O aller eremütigifter 
vater, verlaß mich nic in meinen nötten, 
kum̃ mir zu huff in allen meinen und bes 
ſunð in den letʒſten feüfftzige vn engfte 
a Ber ſo ich geſetʒt hab das man 
diß gebett ſpꝛechen oder gedẽck 
en mügevoz der figur des ölbers.fo ıft 
es villeicht Beffer für die andacht ð B 
Rechten leütte das ſy diß geBette od Ber 
trachtug richten zu Serperfon Ses ſuns 
des pild vñ fi ſy 502 den augen habẽ 
95 pnen hepmlicherifl.ond alſo mag ma 
alle diſe gebett oð Betrachtugerichte zu 
welher perfon ma will nach dem als es 
der andacht des menſchen baß Syenet. 
alſo ferꝛ das man die vmbſtende.võ Jen 
oben geſetzt iſt. halte. 
Wiliu die maynung deiner Betrach/ 
tung zu der perſon des ſuns richtenn. ſo 
fpzich oder gedenck auff einen ſollichen 


pn. 
o Derzißefu chrifte allermyltiſter 
erlöfer.Barmhertsyger Bu 

großmütiger fürfechter der dubift Ser 
war tröfter Ser betrüßten.Sie ficherheit 
ger foꝛchtſamẽ der allerküͤneſt Bertzog 
on haubtmã aller der. die wider die v⸗ 
tugent vñ yren fürſtẽ om das reich der 
himeln ſtreittẽ der du voꝛ deinem groß 
fen ſtreitt. den du wider Jen fürſten Ser 
finſternus vnd Finder des todes für al 
les mennſchlich geſchlecht. durch mittel 
deines leidens vnd der gedult füren vñ 
beſteen wolteſt. yn großangfkun 
nott kummẽ biſt. das du von deinen hey 


ligen gelidern gleich als pluttfiů ſſigenn 
ſchwayß haſt woͤllen verrözen vnd vers 
griffen. vmb des ſelden angſtperſichen 
6 willen. Jen du alſo veroͤret 
af. Vnb Ser groſſen angſt wilen die 
dein vnſchuldig fenffemurig ond gůttig 
Bertzegelitten Batt. Vmb Yes ſtreittes 
willen in dem Sein kreffte gefochten ha 
ben. das Su ons ſchwachen.ſtarck vber⸗ 
winder machteſt. Vmb demer tieffenn 
vndhertzlichen traurigkeit willen in der 
geinliepfiche ſelals pn ein grundloßes 
meer der trüßfaß vñ bitterkeit verfencke 
ift gewefen.auff das. du vns vo dem 
ewige hertzlayd erlöpen möchteft.d du 
bift der endlope abgrund der ware ewi⸗ 
gen feligen Freud. Vmb des groſſenn 
left voillen demes aller ang 

inte vnuerdꝛoßnen gemlites.Jas Joc 
in Beinen leyden oder ſtreyt yeerligenn 
mocht. Vmb der groffen engftliche for 

ehe willen Jeier onerſchꝛocknẽ erfchzec 
enden und fichermachende gropmütig? 
keit. Vmb Seiner npderfallung und 9e/ 
můtigũg willen der Ju Ip maieftat bift. 
die vonallen himlifche geweltẽ fürſthů 
men.onndBerrfchafften angebettet ſol 
werde. wie vil mer ſol ſy von den ertwuür 
men werden geeret.on angebettet. Vm 
deines allerandechtigifte, Jemütigiften 
vnd bitzigiftenn geBettes willen.Ser du 
Joch felBs aller dig gewelng vñ die we⸗ 
ſenlich allmechtigkeit biſt. Vmb der on 
erhöꝛung willen deiner allerhoͤſten end 
loßen wirdigkeit.das iſt. omb des willẽ. 
daʒ Juin deinen nötten vnd engſten nit 
wo lteſt erhoꝛt werdẽ. So doch niemãts 
billicher erhoͤꝛt werden ſolt. auff daʒ dʒ 
wir vnwirdigen in vnſern nöttenerBözt 
wuͤrdẽ. vmb diſer on aller andern fache 
willen. Sitten wir Sich o ale 
59 
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fürfechter vnnd behmereia ons 
mein onfern nören, kum ons zu bilff vñ 
zu troſt in vnſern leſten engften vi feüf 
tʒigen. das wir von der foꝛchte deines 
30205 erföfer werden. das wir durch ge 
wyße hoffnung Jeiner gnaden ond der 
ewigen ſeligkeit erfrewet vnd getröſtet 
werden. der du mit dem vater vnnd mit 
dem heiligen geiſt regnierſt ewiger got 


in alle werk der werke. Amen. 


Ein gemeiner vberlauff des leidens 
criſti von der gefengknus oder dem oͤl⸗ 
berg an. biß an Sie auß fuͤrung. vnd dy⸗ 
fen vberlauff möcht der menſch zu zeit 
ten hinder dem ampt der heiligẽ meß. 
oder vor.oder nach. oð ander zeyte. weñ 
er Ser muß Bat.vBerfefen.onndalfo fein 
gebett und begird mit Jem gebett und 
opfer der Beilige arfteliche Eirchen vñ 
mit dem verdienft crifti.ond aller heilis 


gen C 9; es deſter angenemer wuͤrde ° 


vermengen. vnnd wirt diß geBet zu der 
perfon des vaters gericht. Darümb 95 
Sasopfer des leydens crifti. darynnen 
fuͤrgehalten wirt. 


o Ewigervater vnſers herren be 
ſu criſti. vater aller erbermde on 
miltigkeit. vater alles troſtes vnd volkũ 
ner ſeligkeit. vmb alles des dienſtes wil 
len demes allerhohwirdigiſten ſunes. 
des allermynſte werck dir vmb der end⸗ 
loſen wirdigkeit willen feiner perſon er 
licher find geweſen. deñ die allerhoͤhſtẽ 
wercke Ser allergröften heiligenn. ſoinl 
als ſy von ynen find. und fo feine myn / 
ſten Sie gröſten der gröften vnʒelichen 
weyt vbertreffen. wie weyt vbertreffen 
denn Lie groſſen. Vmd der tieffe ge⸗ 
laſſenheit end gröntlichen ergebug wi 


len ei deines alferficßfte fine, 
durch die er in feinen allergröften ang⸗ 
ſten. die ym plutigẽ ſchweiß auß ſeinen 
Beifigen gelidern getriben. vnd aufge 
dreucket haben. ſo dewuͤtiglich. andech 
tiglich.hitʒiglich. vñ Joch mit gelaſſen 
heit vnd ges vntterwoꝛffner gehoꝛ⸗ 
ſamkeit. bittend. anrüffend. vn fleßend 
nit hat ʒu zeitlichem troft erhoͤrt. fund 
verlaffen wöllen werden.vij Jas. vor dẽ 
erfich fobitterliche fer — das 
er dich fo ynniglichen bat. gedultiglich 
en woͤllen leiden. auff das das wir vn⸗ 
wirdigen on dürfftigen fünder Cdie al 
ler demer gnadẽ vñ guttate vnſers ver 
dienſts Balb vuwirdig find Din — 
engſten. wenn ons die nott zwinge.Sich 
anzerüffen.nit C als wir wol verfchulde 
Betten D von Sir verlaffenn.funder gne⸗ 
digclichen erhösct vnd geweret würde, 
So er aßer Bat wöllen bitten. und nit er 
böse werden.Jas wir erhözt wurden. Er 
Bat woͤllenn geengftet werden. das wir 
von Sen engſten erledigt würde. Er hat 
wölfen ftreisten.nit Ir ʒeweren. oð wi⸗ 
der das leiden.vñ die feind ʒebeſchirmẽ 
ſunder wider ſein gemüte oð natürlichẽ 
willẽ. wider die begird Ser ſynnlichkeit. 
nach dem er mer vnnd billicher ſach het 
(8 zewidern des leidens vnd des ſter⸗ 
ens. dann ye yemants gehabt hett. wi⸗ 
der IE Bat er wöllen ſtreitten. dʒ 
wir zu frid kummen. Er Bat wöllen trau 
ren.Jas wir erfrewer würden. Er hatt 
wöllen leyden. das er. der allerlieplichft 
gehaſſet würd. das wir heßlichen ð lieb 
wirdig würden. Er hat. woͤllen — 
en werden. das wir auß der gefencknus 
ledig würden. Vnd alſo Bat er uns von 
allen fölfichenn vbeln oder penen. die er 


für ons hat woͤlle leydẽ. oð pres gleiche 
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woͤllen erlöfen. Vmb fBllicher feiner ge 
dult end wirdifehait wilfen.umß föllich 
er feinertugent. ond gegen Sir Jcmütig 
Feit.ond gehorfam wulen. vñ allerimapft 
vmb des willen. 93 er yn föllicßem feyn/ 
em gebette. in föllichen groffen engften 
fepn hertz. als gemeldt ift. mit föllicher 
groffer begird. adacht.on demütigken 
vo: deinẽ angeſiht aupgegoffen hat. vn 
doch nit hat woͤllen erhoꝛt werden. das 
wir in vnſerm vnwirdigen gebett erhoͤrt 
worden. Sitten wir deh ẽ O allermil 
tiſter vater I nym vnnſer arms gebett 
auff vnnd erßöze vnns nach der menge 
deyner grundloßenn barmhertʒigkeit. 
Vlym onfer Jemütigs opfer auff nyın 
auff das opfer Ser criſtenlichen Kirche. 
gas Jirtegliche biß auff die letſtẽ ʒeit 
võ —— ãdechtig pꝛyeſterſchaft 
geopfert wirt. Vmb verdienfts wilken. 
auch fer fieben heiligen vater.Jer Bey 
figen ʒwelfpotten. paͤbſt. patriarchenn. 
bifchöffe. und pueſter. ie ye geweſenn 
ſind vñ aller auperwelte.die yeandacht 
zu Sem ſacrament des fronleychnams 
deines geliebten funs. vñ zu feinen hey 
ligen feiden gehabt haben nun habẽ vñ 
werde habẽ Sitten wir herr dein barm 
hertʒigkeit. nym das opfer des 7 
deines allerliebſten ſunes. das dir fein’ 
en halben allweg genem iſt. aber wir be 
geren daʒ co Sir auch vnſerthalhen und 
Für ons angenem vnnd wolgefellig ſey. 
Für ons Mym es auff von Yen Benden 
der heyligen criſtenheit. nym auch vnns 
armen vnd vnſere werck vmb ſeinen wil 
len auff. Din ſo wir fo heßlich ſeyen no 
vnſrer vnzelichen vntugend vnd vntrew 
wegen. das wir auch liebhabend ʒehaß⸗ 
fen weren nit darumb. das wir got ode 


* 

lich lieb hetteꝛ — 

ewönlich vırs@denlich,Jasift.omBund 
ers nutzes willen — bittẽ wir 
allermiltiſter vater nym vnns vnd vnfer 
a auff. vmb des wilfen.ondin Jam 
er vns haſſenden lieb gehabt har. vns * 
Cfpzichich I die C wenn wirauch ließ 
hettẽd ſolltẽ gehaſſet werde.uns folche 


haſſenden hat er. der ſo lieblich ift. Jas " 


er auch haſſend ober alle Sing fol fieß 
eBaBt werdenn vnns Cdie yn für fein 
Ipeb geßafferhabenn ) Bater C IR 
yn den tod ) lieb gehabt. Darumb 
lieber barmhertʒiger vater vmb ſeinenn 
vnd ſeynes verdyenſtes willenn nym yn 
für vnns vnnd vns in yme auff.Qer ſo 
vnwirdigelich vnd vnbillich iſt gehaſſet 
woꝛdẽ .ſo er ein fölficher leBljaber auch) 
der vndanckbern iſt geweſen. Der fo on 
trülichen verraten iſt worden ſo er auch 
den vngetrewen fo getrew ia die weſen⸗ 
lich trew iſt. Der ſo gering und leichtgůl 
tig iſt geachtet alas erom dꝛeiſ 
fs pfennig in den tod Jen Feinden ver⸗ 
auffe worden iſt. So er uns (chnödent. 
Sie pn omBeinen apfelyn onfern eltern 
pBergeben. und vnns feinem feind dem 
teüfelverkaufft BaBen. ſo teur und koſt 
lich geachtet hat. das er fein koflper ro⸗ 
fenfarb pfurt.feinen Rib.fein fel C Als 
er ſelbs f richt ) Sʒ iftfeileBe.für vns 
Bat edle Oe; ſo hinderleglich. durch 
den berretter verkũt ſchaft — 
lich mit gewallt vnnd gewappeter hand 


angefalle on gefange iſt ſo er.fo ein gh⸗ 


tiger erlöper d gefangneift. Der ſoſch 
meblich aan ertzigclich gchan 
deft.gefürt.gefchkept.geultert. geftoffe. 
getril a. gezogen vnd gebeps 
eRift worden ſo er uns mutewaillige vn⸗ 

gij 
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Icʒgne widerſpẽſtige kegel. ſo zertigk 
lich als Iſaias vn mopfes nelden tregt 
vnd — (0 manigueltigelich 
20. vnd vntter Sem rat dcr falſchẽ heß⸗ 
igen und argliftigge inden iſt geenftiger 
worden ſo er ynen. do ſy von den feinde 
geengſtet waren geweſen ſo einen weyt 
> tem veg.auch durch das tyeff meer ʒe⸗ 
entrynnenn gemacht hat. Der ſo offen’ 
berlich als ei vbeltetter dem plutrichter 
für gefürt ift worde ſoer Sie heyfigkeit 
ft. Der fo Felfehlichenmit ertrachte lůg 
nen angechagt. vnd auff Jas böfl Sar ge 
geben ıft worden. fo er Sie endlope tu/ 


gent iſt. Der fogrößlichen von groflenn 


vBefn angezogen vnnd gefragt iſt woꝛ⸗ 


den ſo er der allerfirengftrichter on Sie 
Böhft gerechtigkeit iſt. die Je aller myn⸗ 
ſtẽ gedancken nit ongerechtfertigerlaf 
ſet Dereinem fchnöden bußen ond ein? 
‚em offenbaren böpwicht vij ſtatmoͤrder 
nit allein nach iſt gefetzt worden.yn der 
Fürbite zu Sem leben.oder vorgefetzt zu 
dem t od ſunder auf das allerhoͤhſt hitz 
igelichen zu dem allerſehentlichiſiẽ vd 
‚Sreyofichitentod Icrmözder geoyſchet 
worden.Ja Ser moͤꝛderiſch böpwicht zu 
dem leben C Jas er den andern genum⸗ 
men bett > Begeret. on geapfchct ward, 
ſo ð herꝛ heſus Joch die göttlich mileig 
Eeit waʒ die allen lebẽedige dz lebe gıBr. 
Der nit alleĩ zu ſchadẽ ſeiner armẽ hab 
vn feier hohe ere.fund auch ʒuuerderb⸗ 
‚ung on verluftfeies allerpnfchuldigifte, 
nützeften.haulfamften lebens geurtsilet 
vnd verdamptift worden. fo cr die aller 
gröftguttegtigkeitift. Der in allen fein 


en fpnnen gepmliche gepepnpgetiftiwor 


denn ſo er allen onfern fpnnenzartet yn 
‚Kücn creaturen. Der fonbergehanpele 


vnd vnbarmhertʒigelich geſchlagenn ift 
wordenn. fo er Sie ſenfftmuütigkeit was. 
fo Beplichen vnd Feintlichen angepfick 
et un Angefpurtzt.fo cr Sie allerfittfamft 
ſchone vnnd tugentreichftelyeplichkeie 
was.fo leſterlich nnd feyntſchimpflich 
verſpottet. ſo er die erſchꝛeckend feür⸗ 
pꝛünſtig ernſthafftigkeit was. Behůtt 
vns erẽtreicher got voꝛ offelicher ſchãd 
laß uns nit zu eine geſpoͤtt vnſrer Feind 
werden. funder Sich zu Jeinerere ewige 
lichenben. _ De 
Don der gapplung vnſes herren. 
o Allnechtiger gott. Ics ordnung 
nyemãt ʒerſtom mag. des gewalt 
nyemadt widerſteen mag des vꝛtayl.nye 
mants entpfliehen mag. des ſchoͤpfung 
vnnd würckung nyemant hyndern mag. 
des bůß nyemãt leichtern mag. des maß 
nyemaunt myndern mag des ewigen ent? 
lichen rat vnd fuͤrnemen nyemant wen⸗ 
den oder endern mag Sarum Fein boß⸗ 
heit mag das ioch Jeiner gerechtigkeyt 
hin werffenn.keyn hohfart deinen xꝛn 
verachten keyn trätzigkait deinen ernſt 
ʒetʒen kein kunheit oder großmütigkeit 
getarꝛ dir begegnen. warmalke kraft vn 
macht muß dich foꝛchten. dann wen du 
wolteſt ſo möcht die hell mit allen penẽ 
vd boͤßen Feinde den menfchenit ſche⸗ 
digen noch betrubenn wenn Su wolteſt. 
fo moͤcht er von einem myndern Ich eyn 
bynlein iſt ſein leben nit erretten. Alleyn 
de war demütigkeit. rew. gedũlt. vn Buß 
fertigkeit můgen dich ʒiehen zu gnedig 
keit. Das fürn die den Ju gewalt gegebẽ 
haſt wider dein ſtrege gerechtigkeyt O 
barmhertziger gott vatter wen wir für 
dein ſtreng gericht Fürgefürt vnnd von 
vnſern feinden gerůgt un angeclagt. zu 
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pericn ond dem ewigen tode geBaifenet 


werdẽ. So biß in funder angedenck. wie 


onBillich dem ſun als ein 
vermaynter vbeltetter dein haidniſthen 
pluttrichter iſt fürgefürt on geant wort. 
KARLS angeclagt.Bitzigclich und be⸗ 
girlichen zum tod geayſchet. wie eygem 
ſchnoͤdẽ buben vñ moꝛder nach geſetʒt. 
wie ongleichlich verurtaylet. wye vnge⸗ 
rechtigelich gerichtet ft voͤꝛdẽ vñ rech⸗ 
ne die ſelben vnbiliche ding gegen vn⸗ 
fern Bilfichen. Jan was möcht Bilfich 
ers verflanden werden denn das dy ver 
nönfftig creature C die Ju lieb haſt vnd 
Baftir ſouil gethan vnd empfoß 
hen.ond ſounboöͤß verʒigen ſoul guttes 
verhayffenn. wer ſy Yirgeborfam. ſoul 
vbels getroet. word ſy ei geBot verach 
ten d Sir fürgepꝛacht werd das ſie rech 
nung geb von — dingen die yetʒ 
gemeldt find. Vnd wer erkennt nit.daz 
Wr Billich von allen creaturen C wa ſy vn 
Sein ſundere groſſe guttetnit danckber 
ft.ogd mıppzaucht dem Be gen 
ere I fofgerüge vnd beclagt. vnnd zum 
tod vnd der — gealſchen vnd 
verurtailet werden, Abertießer herre.fo 
wir erkennen müffen.Jas das alles bi 
lich iſt das der menſch gott dem herren 
(einem richter. der du biſt fürgepracht, 
end vor im gerechtfertiget vnd geurtay 
Fer werd. was es icht Bıllich.Jas got der 
herr der auch dein ſun iſt. eym fündigen 
menſchen Fürgefürct wurd dʒ er vorim 
befagt. vonyin verhoͤret und geurtaylet 
wurd Darum̃ milter gott. ſo daſſelb al 
ß vnbillicß was.als bilfich diß ift.onnd 

ein allervnſchuldigiſter vi Bepligifter 
Yin Ser Sie endlope,heyfigkeit onnd ge) 
rechrigkeit wefenlich ift. dem du gewalt 
haſt gegebenn zeurtaplennalles fleiſch 


Bat die ſelbem ſchmahheyt vund oröre 
om vnſern wulen vollen leidẽ So biete 


'voir Sein barmhertʒige gůtige mitigkeit 
b der ſelben gedutt willen Seins al⸗ 


lerliebſten ſuns ſchlahe ems * 1 dem 
andern aß. vnnd nym Sie gedit der lů⸗ 
genhafftigen anclag die vber vnnd wi⸗ 
der yneBefchebermift. für die warhaff 
tigen auff die wır verfchuldenn.Jas die 
faſch Befagung des vnſchuldigenn ges, 
fedwarg.ond hyntterſich treybe die wa? 


ven die wider vns beſchehen ſolle. Dann 


darumb hatt vnſer behalter de in lieber 
ſun die lügen wöllen leydenn. das vnns 
die warheyt nit ſchadete. als er das vn⸗ 
recht oder Sie vngerechtigleit nn woͤl⸗ 


fen leydenn. das vnns die gerechtigkeyt 


nit ſchadete Wann fo wit layder lügen 
hafftig on vngerecht ſein ſo iſt die war⸗ 


heit ond gerechtigkept wider uns. Vnd 
garumb hat die warhept wöllen verlo 
genn onnd lůgenhafftig geſchatʒt wer 


denn daʒ die ůgenhafft genn varchaff 


tig würdenn gefehenn. nie yn dem das 


fy figenhafftig ſud ſinder in dem das 


fp 9er warheit die dem ſin iſt durch den 


fawbeon liehe zu ym vñ durch verie⸗ 
J— hat der 
allerdemütigft und gehoꝛſamſt Sein ſun 
ger allein alles deyn geferz nach) aller 
Seiner hoͤhſtẽ er ynne lichſtẽ maynung 
gentzfich grüntlich of alleruolkummen⸗ 
Tichft geholtẽ hat als ei vbertretter und 
zerftözer deies geſet ʒes vn ci wiöfpentd 
eraller gehorfa geſchẽdt wölle werde 
& wir mit als die vngehoꝛſamẽ gefebete 
fund als Ipgehorfame beſchont würde 
Darum Bat die tugẽt wöllen gerügtwn 
ð groͤſten vntugent gesygen werden « 
9az die vntugenthafften tugenthafftig 
geachtet wärden.Darumft Sie gerech 
Ogup 


J 


u 


v 


m... ei 
" Bon verbetrachtung des 


tıgkepe durch onrecßt verurtaplet woꝛ⸗ 
denn. as die vngetgehtenn mit als dye 


vngerechtenn von den gerechten geur⸗ 


taylet. ſunder als die gerechte von dem 

vꝛtayl vnnd der verdampnuserlöfet.ge 

freyt vnnd behalten würden. als vnns 
das alles vnd des gleichẽ SeinBepfiger 
vnd warhafftiger buttelverkündt vnnd 
in einem Eurtzenn woꝛt beſchleůſſet. da 
er ſpꝛicht zu den von EBozinto. das du 
den der Sie find nit gekent hat. dy ſund 
gemacht haſt dʒ wır dem gerechtigkeit 
im würden Danrm Barmbertziger va⸗ 
ter als du deinen allerheiligiſtẽ fun haſt 
laſſenn einen fünder geachtet.onnd als 
einen fölliche verachtet.Jurchechtet ver 
clagt vnd geurtaplet werdenn.auff das 
das wit ſunder. voꝛ dir als die gerechte 
Befchönet.geeret vnd Befonct vůrdenn. 

Alf laß auch fein onuerfehultepen eyn 

Buß ond dir eingnugthun des oð auch 

are opfer für onfer woluer 

An £ pen fein.auff das wenn ons deyn 
gerechtigkeit zu Ser pen. die wir Billich 

vmBonfter find ond vngnugſamen buß 
willen leyden folte.v:rapfen wilP93 Sein 
BarmBertzigkeit die onfchuldigen grof/ 
fen pen die onfer haubt dein allerheilige 
ifter fun des vnſchuld vñ tugent nyemãt 
gnug erheben mag für vns fein Jürffeis 
ge gehder gelidten Bat.Ber fürziche.on 
Sen auge Scier gůttigkeit furhalte auff 
das das wir Jurch Jasverdyenenn des 
gedultigen leidens deſſelben deines al 
lerliebſten ſuns von den groſſen penen. 
de wir verſchult haben erföfer werden. 
Yan BarmBextziger vater.oB weit nit mit 

leydens noch Barmbertigei inonfern 

penen Cie ons Joch fo weetBund wir: 


dig ſind ſuns mer gefpöttes.foıft Joch 


Sein auſerwelter ſun Jer felBe fonifiner 
wirdig ſoul wir ar vnwirdiger find. Dar 
vm̃ herr bittẽ wir dei barmhertʒigkeit. dʒ 
ſy ir fin leyden laß zu hertʒen geen. vñ 
gedenckfür wen. vnd vmb wes willenn 
er ſo groß marter gelidten hab, vnd op⸗ 
fer ſy der gerechtigkeit. für die onſer. vñ 


erwerb ons gnad umb verdienſtes willẽ 


Hger gedult. des der fo offenberlich ent⸗ 


plöffet vnd beſchemet iſt wordenn ſo er 
Sie hoꝛt geʒierd vnd ein beſchoͤnung iſt 
der gepꝛechen vnd ſcham alles menſch⸗ 
lichen geſchlechtes. Der ſo ſchmehlich 
gehantʒelt vnnd angetaft. fo hert vnnd 
ſtreng gefeſſelt vnd angebunden .ſo vn⸗ 
ee gefchlagenift worden. ſo er 

as fenfft gedultig opfer ofterfamb oz 
Deslinde Eaıt fohertigchchezerzaipet 
Des alfer zerteft —— fleiſch 
ſo merterlichen zerzerret.on gepeiniget. 
Des erentreiche ſeyttenn ſo ellendclich 
zerriſſen vnd zerruckt.Des allergedulti 
giſter ruck. ſo iemerlich zerhawen vñ ver 
wndt. Des edele herrliche pꝛuſt fo KU 
migclichen 3erfchlagen ond plutröhftig, 
Des vnſchuldigs Eoftpersmiltflüfligs 
plut fo ontaurfichenvergoffen.Des gna 
denreiche ſel.ſo mit. groſſem (chmertzen 
vnd wee in premempfindenn gequelet. 
Des hohe göttliche maieftat — vnauß⸗ 
ſpꝛechenlichen größlichen geſchmehet 
iſt wordenn. So er dieBarmbertzigkeit 
vnd verʒeyhung iſt Ser diß alles ſo ge⸗ 
dultigclichen geliöte vnd diro himſch 
er vater Cdas Yu deinen ʒoꝛn. von vnns 
abwendeſt I für vnnſer miſſetat. fo de⸗ 
mütigchichen vnd andechtigcliche geop 
fet hat Durch das verdienen feiner hey 
ligenn gedulet. Bittenn wir Sich miher 
vatter Fer ab deynen zoꝛn von vnns 


leivens eriftiin 


verlcih vnns dein gnad.zemepden alles 
das.da wider dem geferz iſt vn ʒethun 
was dir ſieb iſt. vnd zenerharreim allem 
dem. das dir angenem iſt. das wirgich 


allweg loben vn dir ewigelichẽ mic frei 


den dancken mügen Amen. 


Don Ser Erönung unfers Berrenzu 


dem vater, 
v Mb es wille.der fo bitterangft 
liche mit der menge ð langen her 
ten.fpitzigen feharpfeintieffdaingeude 
Iren gekröncet.gequelet.verwundton 
an ſeinem heyligen allerhohwirdigiſten 
gottes maieſtetlichẽ haubt durchſtochẽ 
od mit feinem vnſchuldigen roſenfar⸗ 
Ben pfütt.Cals wir miltigelichenn glaw 
Ben Ogentzlich vBerrunnenn. oder mer 
vberfloſſen iſt worden. In welher engft 


lichen qual kein auffnozung, als pn ect’ ı 


lichẽ andern penen kein ontterleyBung. 
kein milterung oder leychterung kein 
helfflichkeit. kein abwenckẽ oder weich 
en kein rwoð raſt. ſunder manga erſch⸗ 
ellen des zarte hirns.vil ſtaygerũg ftet⸗ 


tes wüůtten. vnd grymmiges ſjechen ge⸗ 
weſen iſt. das ſo offt gemereciftworde. ; 
fo offt die ritter Cd ein gantʒ heer w3 I: 


ſei allermilteſt haubt yetʒo mit Jam ror 
ſtab vngůtiglich gefchagenn.yetzo mit 
flachen henden fein mymnſam ernſthaf 
tig angeſiht frayßlichen mie grymwigẽ 
anfaren mit zomigem anſchrautzẽ. mit 
ſchmehlichem anzannen vnd anſpuͤrtzẽ 
gepleůt oder im mit den ſchweren hertẽ 
vnd villeicht gewappeten feuüſten. hertt 
ſtraich auff feinen demůtigen nack mit 
lautruͤffendem ſchꝛeyen. vnd geſpoött ge 
geben haben. Vnd das haben ſy ym zu 
einem geſpott gethan der begerten ty⸗ 
tanneponwättrichep. das iſt. Yarum 95 


gebets weyſe 


ſy in geſchenden vñ zu einem ſpott dem 
volk machen moöͤchtẽ das er damach ge 
ſtanden oder gerungen vnd dar auff ge 
drungen Bett. das er vber das volk her⸗ 
fehen.fppeinygen. und feinen muttwille 
mit yedermã treyben möcht wie er wolt. 
des zygen ſy in mit geſpött. vnd leſtertẽ 
in vnd machten ein ſpottſpilauß im mit 
moͤrtlichen ſchmertʒen vn veint ſchertʒ⸗ 
en, Auß im Cſpꝛich ich ) vnnd mit ym 
der doch keynen armenn ye verſchmeht. 
keinen demütigẽ ye verachtet keins eyn 
feltigen ye geſpottet le er hett 
die Jemütige erhöhet. die armen. koͤnig 
der hymebn verkündt. die eynfeltigenzu 
Sen verboꝛgnen koſtpern fehetzenn des 
reichs gottes on der hoͤhſten wirdigkeit 
gefordert vnd erwelet. er het ſich keyns 
vbeßs ſeiner todfeind ye gefreüt. ſunder 
vber ir künftig vbel ynmgelich gewaint. 
Reiner werftlicßen ere bett er yebegert 
funder fich verſchlagẽ vor dem volk daʒ 
ine mie gewalt zueken vnnd einen koͤnig 
machen wolt. vnd was geflohen. Er het 
keinen vnbeholfnen menſchẽ yebetrüße 
ſunder die betruͤbten groͤlichen or vn⸗ 
derberlichen getroͤſtet. Es ſah die witt⸗ 
wa zu nayn. betruͤbt. vnnd waynen. vmb 
yren aynigen fun. am dem allir troſt ge⸗ 
legen was da man in ʒu dem grab trug. 
erhettein hertʒlich erbermd mit ir. vnd 
erquicket yn von dem tod vnd gab yne 
ir lebendig vnd geſund wið. Er ſah den 
fuͤrſten Ser fpnagog mit namen yatrum 
Betrübt. vmb fein tochter. die verſchay⸗ 
den was die macht er ym wider lebẽdig 
vnd friſch. vnd erfrewt vater vnd mutei 
Er ſah Hariammagdalera wamẽ vn 
yren todtẽ pꝛuder vnd waynet mit in Er 
waynet mit den waynenden Er betrubt 


ſich mit Jen berrübre, 2lber oges aller 


Bon det betrachtung des 


fergifte wayners ð allein wendemocht 


was erBewaint. O des allerfreftigifte 
sröfters. der nit alleyn ſüſſe oder gutte 


woꝛt ſunð gewünſte werck gab. Er hub 


mit krafft ſeynes woꝛtes. das Laʒarus 
ſelauß der tieffenn hell. vnd leyb vnnd 
ſel zuſamen gefügt.mit gepunden hen⸗ 


de on füflen un verbunden auge.on be⸗ 


decke angeſiht auß dem grab Soͤlcher 
feinermilte tröftift das heylig ewangg? 
lin voR war feine gutat vBergeen dy dal 
der menge balße.fpevBertreffen onnfer 
gefpzech der tugend halbe. ſy oBerfare 
pnferfpnn on wıtz Ser gröfle BalB. Bye 
pberfliegen onfer verftetnus wnderber⸗ 
ficher höhe Halbe. Darumb ein fölliche 
milte guttbeit peinig&.einer fölliche end 
loßẽ macht ſpottẽ vñ fich anireinemnit 
ul in weder “ — I 
Iche pen.es gee Jen mit geſpöt ʒu noc 
an dem gefpött.cs Befcheh den mit grof 
fer bitternpen on marter.wem dʒ nitzu 
9 — geet. ich ways nit ob er ein hertʒ 

at. hat er aber ei hertʒe ſo iſt es ſtaiein 
nit fleiſcheyn &milter vater Berre got 
In fpzichft durch Yeinen heifigepzophe 
ten Oſee Effraym ıft gleich worde als 
einverfürte taub. die Fei herz hat. Wir 
find layder effaym on ein hertʒ dann ye 
mer Ju ons guttes voꝛ andern creature 
euft.on gethan haft. peminder wir es Be 
dencken. Effrapm vñ manaſſes woͤllen 
yepzüder fein. Jas iſi glückſeligkeit dy⸗ 
fer zeit.ond vergeſſenheit demer gnadẽ 
Milter vater. ſchoͤpf ein miltes tugem⸗ 
reichs danckpers lebhabẽdes Bert yn 
vns Nym von vns o als du durch den 
heyligen pzopheten gefprochen.ur vers 

rochen haſt nym von vns d 93 fteinein 
hertʒ vnd gib onnsepnzartsfleifcheins 
hertʒ das die iebe vn das Fade denes 


allergetreůeſten ſuns in ſich ʒiehe vn in 
im enpfinde dʒ es Jen liebhabẽ dẽ war⸗ 
dicßenvn verharrenlich lieb hab vn mit 
dem leydendẽ laid. auff das. das es ſich 
mit dem frewenden freůen vñ wit dem 
regnierendẽ ewygelichẽ regnierẽ werd. 
ger mit dir lebt on regniert in aynigkeit 
des heyligenn geyſtes durch alle werle 
ger werlt Amen. 
Von der fürfürung vnnſers herren 

als er von Pylato dem volk fürgefürt 
vnd geʒayget iſt worden vnd wirt in Ip 
fer betrachtũg die perſon verẽdert. Ja 
zum erſtenn iſt ſy gericht zu der perſon 
des vaters. JarnachEertfpfich zu der 
des ſuns. vnnd varhart alſo bys 
an das ennd. Alſo magſt du anderßwo 
auch thun. das du dein betrachtũg oder 
gebett yetʒo zum vater. yetzo zum ſun 
richteſt oder voꝛ zum fun. Jarnach zum 
vater. doch mit Jer weyße die oBenn ge/ 
meldt iſt. 

o Derralfer herren.Eönig aller koö⸗ 

nig got richter aller götter. dʒ iſt 

aller der die götter gen ennt werde'foak 
layn ein apniger warer weſenlicher gott 
ıft. der du mit deinem fun vnſerm herrẽ 
iheſu chriſto vnd dem heyligẽ gaiftbift. 
vmb des yatz genanten Jeines ſuns wil 
len.yn des namen Ju vnns haft wöllenn 
ſelig machen.Jer fein wirdigkeit on göte 
liche maieftat.fo fleypfich verboꝛgẽ und 
auch den.die ſy kanten. das ſy es nit mel 
den oder offenbaren getözften. verbot⸗ 
ten hett. vnd iſt doch als ein geſchmeh⸗ 
ter.als einer der vn feiner hohfart wi 
fen.gefchendet.on mit Bitterm peinlich⸗ 
eın gefpött geſtraffet were. dem ſchnoͤ⸗ 
dẽ gepoͤfelfüͤrgehaltẽ vun geʒaigt woꝛ⸗ 
den. als den die da ſehen vnd vtailenn 
ſolten ob er gung geſtraffet wer oðnit 


VJ 


Teivengserifttingebersmehfe 


vmd fSllicher Semirigüg or BefeBemiig 
toillen.Ses.vor dem en br - 
welt erſcheinen vñ vo im geurtapfet wer , 
denmüffen.bitten wir Jich erfchröcEen 
licher richter barmBertzpger vater. Bis 
vns gnedig.voch wir Jeinem gericht. 9; 

ER 
werden. das wir rechnung aller vnnſer 
woꝛt vnd werckaller fürfetz oder wille 


du Surch pin Befitzerrweirft, 


vnd gedancken geBen.ond feine vꝛtayls 


wartten ſollen dem Yu alles gericht en? 
pfolhen.und allen gewalt in ymelvnd 


auff erden gegeBen haft. + 
te wirt die perfon verendert vñ dy 
red vo der perſon des vaters zu Ser per 
ſon des ſuns gewendt. ANY 
I Einbisingedenck o milter herr 
iheſu criſten was ʒittern on Bid/ 
men yn was ſchame vnd ſchmertʒen yn 


was ſoꝛcht vnd dein zarte men 


ſchait in angeſiht deiner feind vnd des 
toꝛechten vndanckbern gepoͤfels geſtã⸗ 
den ſey da du alſo vbelgehandele unge, 
gayſelt. alſo ee verfpote vñ 
gekiönt mit den zaichen der verſpottũg 
aller deiner wirdigkeit. vn ſtraffung der 
felſchlich gezigne hohfart als mit dem 
purperuaren gewand vi) mit der doörnẽ 
Eron.ond Ser gleichen geleſtert dem to⸗ 
benden volk Tdas durch die irrenden 
vi durch neyd vnd haß verplendtẽ feine 
biſchof vnd gelertẽ verfürt was) für 
gefuͤrt wardeſt. vn erbarm Sich vber vn⸗ 
fer — foꝛcht. durch die wir vns 
nit vnbillich vor deinem ſtrengẽ Ger 
zebefozgen haben vmb des graufamen 
gefehrays willen. dz deiner menſchlich/ 
ennatur fo erfeßzöckenlich vnd Jeinem 
milsen Bertzen C als ein fcharpfes ſch⸗ 
wert I ſo ſer fehmertzfich durchſtech⸗ 


end gewefenift.9a ſy vber vnd wið Sich. 


zu Sem pfutrichter mit greůlichem uns 
geftümerrüffen gefchaye haben getʒ⸗ 
ige in creütʒige inorffein lut kum ober 
vns on vber vnſere Einder.Bitee wir Sein 
miltigbeit omB Ser felbe gürtigkeit wi) 
len de dich Jar zugezogen hat.Jas gu 
ſoͤllichs greülyche gefchrap wider Sich 
vi vnſern wille dulden vñ hözewolteft. 
geſchwayge vnſer feynd vnd anclager. 
die in demem gericht wider onnsfteen 
wetden vñ veriag alle die. dy vns ʒu ſch 
anden on zu ſchadẽ pꝛingẽ woͤllen Vn 
ſo die ſchnoͤden vr grymmigẽ iudẽ dieh 
© Jer Ju endloßer guteheit vn maieſtat 
biſt 9 aint weders auß hohfertiger ver⸗ 
——— ſo leicht vnd vnwerd geach 
tet haben. dʒ ſy mayntẽ. dʒ Jain vnſchul 
digs plutt mit ſolt gerochen werden. oð 


auß groſſem neyd vnnd ʒoꝛn ſo heßlich 


angeſehẽ vn gehaltẽ. dʒ ſy bayd ir aygẽ 
leben vnd hamvnd auch yrer kinder ge⸗ 
lůck vnd felde Jaranferzen wollten. So 
Bitte wirdich.om Ierfelße Jeier vnauß 
ſpꝛechenlichẽ liebe vñ tugent willen.Sie: 
Sich dar zu bewegt hat. dʒ du om vnſern 
wille Caintweders fo ſchnod wolteſt ge 
achtet werden pen. matter vnd tod voꝛ 
got verachtet wer od ſolt fein.od ſo heß 
lich, als ob dein marter vñ tod gott dem 
herrẽ fo beheglich vn begitlich v võ Je 
menſchẽ N foBegert ongewunft 
ſolt fein. das ſy auch Kıb vñ febe daran 
wagtẽ vn keines ſchadens. ð darauß Fir 
meẽ noͤchte achtẽ ſolten. der du herre fo 
koſtper ʒeachtẽ biſt. dʒ nichts weð in hy 
melnoch auf erdẽ wie hoh es iſt gegen 
dir c denn als vil du wild zeachreift, 
fo gutt biſt du das dich nyemant ſo lieb 
mag habenn. als werd oder wirdig du 
ger ließe biſt. Vmd du der du ß yeps 
lich vnnd fo vber hohwyrdig byft >, 


von der betrachtung des 


wolteſt von den warlaß ſchnoͤden vnnd 


heßlichen widen.fofehnöd on ſo heßig⸗ 
fich geſchet ʒt ongeurtapfet werden das 
mb vnſrer 


Su ons fchnsde on hepliche vi 
manigfeltigen höhfart or 00 wil⸗ 
fen wolleſt verachtẽ. oder von deiner 
liebe verſtoſſen vñ verdammẽ. Sunder 
mer vn deiner heyligẽ gedult or denů⸗ 
tigkeit willen die Ju ın deinem leiden Be 
werfen haſt. ʒu gnad. zu Jeiner fetten lie 
Be,ongu Ser ewige feligkeit barmberes/ 
igchich auffnemen der Ju mit dem vater 
praynigkeit des beyfigen geyſtes reg⸗ 
nyerſt warer gott durch alle werlt Ser 
werlt Amen. 


Don Ser erbermlichen aupfürung | 


vnſers Berren zu feiner perfon. 
©. Geweltiger Berre Bymelreichs 
„ ond ertreichs.Jes alke ſtett hay⸗ 


mend ſind dem alle zeit Boßzeit ıft, Ice, 


alle herren dyener find. gegen dem alle 
heylige Inne find, Jesalkerichter ver 
Falken fchuldiger find.Ses ale freyẽ ges 
fange find.des alle geferte un gefchzift 
wepfen alfepfaffBeit vñ — 
alle gefetsgeber und — allebiy 


ſchoff on patriarchen ſchuler find. des 
alte öBerkeit vntterthan iſt. des alle Jg 


apgen find. vmb der hohen gedue work 


fen Ser onauffpzechenfiche vonbilfichapt 


deines yemerlicheaupfürens.als du en. 
Khulöpgeo opffer. anff Sas aller werft 
find gelegt find woꝛdẽ biſt al eifeBul 
öfget. ſchedlycher. vBelteter. auß vztayl 
eins vngerechten. vbeltettigen falſchen 
vntterrichters zu wolgefallen Öxcndace 
bern neydigẽ laͤgenhafftigẽ ſchalthaff 
tigen gotʒuerretern verfürern des vnſe 
figenvolkes;ond zu Jemungefläme ge/ 
ſchꝛoy Seffelbe verfürten onfpnnige ge 
pofels auß ð flat suoydmit dem creutʒ 


an — hangen vn flerbẽ ſolteſt anß 
gefuͤrt woꝛdẽ. auß der ſtat ſpꝛich ich die 
C oBer die gemeine weyſe. durch die al⸗ 


le ding von art von natur vñ võ not dein 


muͤſſen ſein ) durch ein fund weyß Sei, 


wiis als die dy vo gott deinem himliſch 
au vater. der durch dich alle ſtet beſchaf 
fen Bat. für dich mfunderheit vor allen 
andern ftetten fürfelyen.erweler.und be 
Balten was. Die von deynen eltern ge⸗ 
ſtifft. vñ verloꝛẽ mit Jam ſchwert. wider 
gerounnen. gebawt vnd wider gebawt. 
erhoͤhet on zu einem koͤnigelichẽ ſitʒ zu. 
einer haubtſtat des gantʒe Fönigreichs 
zu einem richterſtul ð gerechtigkeit. zu, 
einer hoben ſchul der gottlichenn kunſt 
vñ weißheit.zueinem geſeß der biſchof 
vnd der pꝛieſterſchafft der pꝛopheten ð 


gepftlichEeit on mapfterfcBafft.un auch 


zu einer zuflucht der gantʒẽ landſchaft 
gewidmet.vñ gefetztwz.2dn welher wz 


wz ðrecht war komg aller Fönig, dan al 


Rei du Welher vxʒ ð * warrichter den 
du. Welher waʒ der oberſt biſchoff vnd 
fürft aller pziefter Jenn du des alleprie 
fter ondBifchoff der alten eefigure wa 
ren alle Bifchof ond pebft Jer nesenee. 
Spener ond ftathalter ſind darumb ſch⸗ 
lecht on Eürtzlic zebefchlieffen Ju biſt 
der recht konig vnd Yu Sein EircB.95 ıff. 


das geſind on die famlug Sie in dich ge 


glaube. Jir nachuokge on dirangehangs 
en hat als die Beyligen zwelffporteund 
ander iungern,on welße Senn die erſten 
ſamlung der criſtẽ zu ißerufolegemacht 
habẽ die find Jerrecht war tempel Ser 
ſtul vñ das konigreich die haubiſtatt. ð 
richter ſtul de hohen ſchulvn alles Saz 
zu dem die ſtat heruſalẽ gewidmet woz. 
Darumb dubiſt allein Jer.Jen die ſta 
nach goͤttlicher maynung vnd ordnung 









> oleipenscriftiin gebets Weyß 


fürderichftindalfirapgentlihft ¶ Rich daʒ du auch Seinem plutuerkauffer 
zugehöar,ond Beinftar hat pe cienmer © SerGih lingilriger Foplbot. Sem 
" RR zugehoͤrt. als dir dy  einmmernunfftig vıb.unfarzt die ware 
(ee sngch „Jchfprechaucßgern. deines plutes vn lcRzein den willen der 
35 Bein (tatevntter Sem hymel got dem EaufferO Sie füp wufcheft un ſpeyßeſt 


gewirdiget,vingeßeiliget. Iuwolteftfp 
‚zum erften Haube grundflain der waren 
(tat gottes des Bimlifchen iheruſalems 
ſetʒen. auff Jen du dem heylige kirchen 
bawe wolteſt. Nun merck wer Ja wölß 
wie verbunden dir Sie ftat geweſen ſey 
„anas erevi Jackperkeit ſy dir vor andern 
ſtetten ſchuldig ſey geweſen. wie manig 
eliig recht du ʒu Ser flat gehabt habſt 
vber ſie zeherſchẽ vñ in praeregnieren. 
wie groß fach vnd recht SuzuirgeBaßt 
habſiſy zeſtraffẽ an leib on angutt.Sar 
- om 95 ſy Sich in Seiner Eintheit.fo du yr 
warer geboꝛner erbherr wareſt. verlaw ⸗ 
gẽt vñ wider ir geſetʒ einem komg eines 
adern gefchlechtes anhieng wider Sich, 
„nd dich Yar zu dem felBen Eönig. Ja cr 
Sich zum tod fucht.verraten Bett. Vber 
daz alleo.Ja du wider fölliche groſſe un 
trewe.ſy ereſt cn wirdigeſt. da ſchwehet 
wi) durchechtet fie dich. Sie verbot dei⸗ 
en namen ziu nennẽ Sie verbot die verie 
Bung Seiner wirdigkeit bey dem hoben 
bann, Sie gebott. wer da weſtet. wa du 
wereſt. dʒ er Sich verratẽ ſolt. Die gewel 
tigen im der ſtatt. ale Sie gleichſner und 
yıco gleiche, fchuffen dʒ mã Sich vahen 
ſolt. Welheftate iſt ye irem naturlichen 
Berren vngetrewer gewefen. Wider ſol⸗ 
fiche vntrew wollteſt du — — 
ler vnd getrewſter herre in ir vnnd den 


‚yren demutigklich dyenẽ.vñ ſo demütig 


inemit demem aignẽ flaiſeh. vn trẽck 
in mit Seinen Eoftparen plutt. das er ſo 
wolfayl in den tod gab.fo demütigelich 
fo getreufich ſo vberwiltgeůdigelich di 
enteſt Ju den kindern Ser ſtat. die dir ſo 
ongetreuͤ. ſo wiöfpenftig.fo verrätenfch 
as. fo Yu Joch yrnatürlicher erBBerre 
wareſt. dem nye yemans wederi koͤnigẽ 
noch in kayſern in dem adel. in der weyß 
heit in der macht vnd tugent hat muͤgen 
gegleicht werdẽ. Du wolteſti diſer ſtatt 
Alnd un fremd (ei. fofp Joch dein vñ 
deyner eltern geburt flatt was. du wol⸗ 
‚teft Sarprın arm vñ Sürftig fein.fo Joch 
‚alle Sing leůt. vñ ir hab in einer ſundern 
weis dein ware. Vnd wiewol 
du ſoull rechtes vñ auch gewaltes zu ð 
ſtatt vber andere bereit fanndeſt du 
doch nit einẽ da. der dich ʒu haus neme. 
“auch in dem tag deles einreytẽs un dei⸗ 
ererẽ da ſy dich als pre Fönıg enpfieng 
Vñ ſo einer ð deinẽ c nit ver: Jaruond 
auß liebe begert. vnd dich mit groſſenn 
feine zuBausgenomehat.alfo Yurch? 
euͤchtig vn gewirdiget iſt worde. Is mã 
noch heüt bey tag die freünd einanð 
‚allermaiftzuBauplade vñ nemẽ. als an 
Sen kirchweyhen af dem gen von ym 
finge vñ fage.Bisan dʒ cndd werlt. noch 
öfter gedeckt mã der die dich zu hawß 
‚enpfieng mit namen martha. fo fandeſt 
Yu doch in der groſſen weyttẽ ſtatt o ð 
grũd on Bode heüßer on hof.herrſchaft 
on aygẽſchafft perſonẽ vnd gütter dein 
ware ntallein nach ð gemeynẽ weyſe 


nach ð alle ding deyn find. fund > R 


. »Bonder betrachtuntfdes 


ſundern zu aignung Baden. von: Jer du 
ſpuehſt. durch moyſẽ Leuitici xxo. Euͤer 
erd foßmtewigchich verkauft werdenn. 


wan ſy iſt mein vn ir ſeyt mei herkũmen. 
vñ bawleůüt. wi ich Bin eüer herr. der ich 
eich auß egiptẽ land aupgefürt hab. dʒ 
ich eüch das land chanaan Beam we 
re ewer gott. wañ ifrabels Find find mei 
Enecht. die ich auß egipten Fand gefürt 
hab ich bin euer herre vn gott. auch der 
erbſchaft halb. vo der oben gemeldt iſt⸗ 
vber die. von der ſant pauls ſpꝛicht 2d 
hebꝛeos j. das dich gott der vater einen 
erbherrs aller ding geſetʒt Bat. was ſol 
ich.fagen. menſchlich vernũfft ertrinckt 
eefpes — aygentlich vñ mas 
nigfeltigclich diſe ſtat dein aygen was 
yn der Ju Joch ellend wolteft ſein dʒ du 
ſy ein haymet der pilgram ya ein muter 
aller haubtburger der himeliſchen flat. 
ia ein muter des ewigẽ reichs machteſt. 
vñ ſo ſy ſo gantz Sein aygẽ was, vnd Su 
vin yres hayles willen init ſo arbaitſam 
Jo Bienftber.fo arm ſo Särffrig.on fo ed 
lend wareft worden. fo Be du Joch 
nit eynen menfche. Jer Jich BeBerBerge 
wolt. an dem tag. dãnoch Jeies —— 
vnd des Bohzeits. deines obligens und 
vberwindens. Wan du herr folteftynd 
Telbe wochen. die allergroͤſtẽ Feind des 
nenfchlichen geſchlechtes beſtreittẽ vn 
vber windẽ als die ſůnde. den luciper dy 
hell vñ den tod vñ ſolteſt die. dy Sam 
gefüretgefangemond eingelegt waren. 
vn dir zu gehoͤrtẽ ledig machen vnd da 
haubt aller feindſchaft gefangen age. 
vñ an dem achten tag vo Yen tod erium 
Phier&.on einen fige oder hohʒeit deo ſi 
ges haben. Vnd fo esnit bequelich ws 
ComB des glaußeswillen) das Ju 95 
ſigſpile als ander vBerwindero Biepn 


{ 


[3 
Sifer werlt. offenberlichẽ Begienft.oder 
hiefteft.nach dem fig. war) 93 ſol behal⸗ 
ten werden bis an Jas end der werlt. ſo 
wolteſt du daſſelb ſpil. oder ſei figur vñ 
bedeetũg voꝛhin begeen. Vnd das hat 
giralkeinzugehöst vñ nyemant anders. 
dañ nyemãt iſt oõ im felbs feines vber⸗ 
windẽs vorhin gewiß. Jar Yu allein wa 
reſt alſo gewiß dʒ du wurdeſt obligẽ ee 
Yu ſtritteſt. als gewiß du wareſt. daʒ du 
obgelegen wereſt. da es beſchehẽ was. 
Darum̃ ʒu emem gewppenzaichen des 
vngeʒweyfeltẽ künfftigen ſiges vnd ob 
ligens 93 du haben würdeſt wider Jen 


fürften des todes. ſo begegnet dir das 


volk auß der ſtatt an dem tag als du ein 
ritteft.mitpalmen eſten die nach der ge 
fchzift die vberwindũg bedcütte.on en⸗ 
pfiengen dich mit iubel vñ frolockung. 
mit ſundꝛer glori vnd eererbiettung.als 
einen ſundern Eönig vñ vberwinder. Ja 
Yu dannoch enmittẽ vntter ynen vber yr 
kuͤnfftig vbelbitterlichẽ wamteſt. Vnd 
darum̃ hab ich Jen ſelben palmtag den 
tag deines triumpfes vñ deines ſggſp⸗ 
les vñ Yes hohʒeytes deines Fünftigen 
genennt an dem du mit groſſẽ 
ſchal mit groſſen freüden vnd eren eyn⸗ 
gefürt wardeſt. Vnd ſo Yu herꝛlich en⸗ 
pfange wareſt woꝛdẽ. ſo keret ſich Joch 
95 glüc&c dʒ Joch in dem gewalt drie⸗ 
Bend ſtũdt I fo bald vm. dʒ du nit einen 
mẽſchẽ vandeſt. der dich auf den abend 
laden od vber nacht beherbergen wolt 
Alſo ellend biſt Juin deinẽ hay het wor 
dẽ. das du ons fremden vñ ellendẽ bur⸗ 
ger yn einer ſtatt in Jam himliſchẽ ihe⸗ 
ruſalẽ machteft. on fürteft ons pr Seins 
es allerreicheftenvatershaus. vi mac 
teſt vns mit den engeln fein hauſgenoſſẽ 
vn) dein mit erben unmitgemoffen Seiner 


etenals Binder gottes vnnd erbherrenn 
des konigreichs der Bimehr, Vnd ſo du 
vns alſo mit deinem elled die haymet vñ 

. Jas vatterland. mit deyner Jürfftigkeit 
das himliſch erbtail verdienen wolteſt 
ſo biſt du Joch auß deyner aygnen ftatt., 
auß deinem vaterliche erB.mit Sen moͤꝛ⸗ 
derſchen ſchechern zu ð verleumtẽ flat. 
an der ma Sie vbeltatter verderbt. ʒu ley 
den Jen tod der moͤꝛder. mit einem ſun⸗ 
dern zeichen der ſchanden als mit bela⸗ 
dung oder beleſtigũg demes aygnẽ gal 
gensgefürt woꝛdenn O allermiltiſter 
Hhene wer möcht gnug bedenckenn oder 
wegen.wie wee ir beſchehen were yn ð 
tragung Ser ſünd allerwerit. die dir mitt 
dem creütʒ aufgelegt find worden. wer 
möchterkennen wie ſchwer dir diſer laſt 
epgewefen. wie ſchmertʒlich vnd alles 
eydene ond Raids vol.fir Iıfer aufgang 
fey geweſẽ. ameſehẽ wie mid du wereft 
der du die gantʒen nacht nye weder tiv 
noch raſt gehabt hetteft.d Ju den gantʒ 
en tag hin vnd her vnbarmhertzigelich 
geboflelt.gemartert.ond gepeimget wa 
reft worden. des leib vmb vnd vmb vers 
wundt. verſeret. vnd zerriffenn was. des 
ſuͤß haubt vol ſch oꝛn ſtack. des 
achſeln oBer ir a eſchwert. des hẽd 
hertigelich gebundẽ waren. des bain zit 
terten, des gantʒer leib — 
vaſt verröꝛet. des alle krafft erlegen des 
zatt hirn von dem ungeftümen geſchꝛay 
erfehelßet was. Dañ wer möcht gnug be 
ſynnen · was groſſen gefeßelfesom dich 
wer geweſen angeſchen das du ſo veyt 
vnd fo verr. ſunder Jeslenmetphalßeer 
kennt wareft. das du allermenigelich pn 
fo gtoffem wunder vñ hoher achtũg wa 
eſt. Sann wer möcßt feın geweſen Ser 
‚won Seiten groſſen vunderwercken nit 


F 


leidens criſtiin gebets weyſz 


gehoͤꝛt Bert. Darumb ſpꝛch ich wol wer 
moöcht ymmer gnug beſynnen was groſ 
fen gedꝛengs vmb dich ſey gewefen wie 
mamig tauſent augen auff dich gewoꝛf 
fen ſeyen worden wie viler menſchẽ ſynn 
vnd gemützu Sir gekeret. wie manig wi 
derwertig vꝛtail von dir wie cin g e 
duͤmer vñ ruͤffen oð mürmeln vber dich 
was groſſen dꝛingẽs auff dich oder ʒu 
dir was groſſenn werens vnd treybens 
von dir. was groſſen frolockens deyner 
Feind vber dich darumb Jas ir murtwilP 
an dir einen fürgang ſolt habẽ wʒ groſ⸗ 
fen iaͤmerlichen vaynens vn clagẽs dei⸗ 
er liebhaber. wʒ hertʒlichs laids vñ mits 
leidens Seiner freind.mit dir ſey gewe⸗ 
ſen Vnd das alles mit einanderwas ci 
oder merung deines faids. 
‚Dann die dy auff dich drãgen. begertẽ 
dich ʒeſehen mitals du anʒeſehẽ wareſt⸗ 
ſunder als einen ſchuldigẽ groſſen vbel 
tetter und verfüirer. Die ynen weretẽ. dy 
tettẽ es darumb. das ſy in deiner toͤttũg 
nit gehindert wuͤrdẽ. Die ſich Jeinesto/ 
des freweten. Jie verfündeten ſich moͤꝛt 
lich 4 vnd wurden ſchuldig an deinem 
vnſchuldigenn plut. Der. die deynen tod 
wayneten on elagtẽ groß hertzlich laid. 
gieng dir nit mynder zuhertʒẽ. dañ deim 
aygen leyden darumb was Sein ſelvnd 
Leib alles vol leidens vnnd ſchmertʒens. 
Darʒu ſo dienet ʒeit on ſtat. vn anð vmb 
ſtende als die menge Ice volks desauff 
ſollich zept. aa da zemaftwas. wol mer 
Yan deſtthalb tauſẽt maletanferzuiße/ 
ruſalẽ zufamen Eome.alsiofephus ſch⸗ 
reibet. Coltio libꝛo Se Bello iudayeo.) 
Nun vm̃ (licher deiner erbermöfiche 
cleglichen fo vnuerſchuldter vnbillicher 
aupfürung willen, Ditren wir dich O 


bormhertʒiger richter bis vnns gnedig. 
Dh 


.. Bonverbetrachtung des 


wenn wir für Sein gerecht gericht kum⸗ 
men.on ſo wir verdient habẽ dʒ wir vor 
deinem frewdcnreicheangefiht.vo dei⸗ 
cm wunſamẽ vaterland. vo der frölichen 
geſelſchaft aller heiligẽ on engel von d 
hobe wiröpgkeit der Finder gottes zu ð 
laydigẽ ſtact or pen der verdapte.in die 
erſchꝛeckenden grauſamẽ geſelſchaft ð 
boͤßen feind fölten verftoffen werde. fo 
gedencEo allerfenfftmürigeftes und ge 
dultigeſtes lamb gottes. Sıfer Seiner ero 
‚Bermliche außfürug. vi alles des lapds 
Icmer.allerBeträßteften werden mutter 
daʒ irzarte Bertz in der zeit deines auß 
fürens on leidens erlitten Bat. vnd des 
groffen Bertzlaidce.alfer deiner liebha⸗ 
Ber vn liebhaberin ʒu Jer felbe zeit. vnd 
‚erBarm Sich vBer onnfer groß vbel vnd 
hertzfapd Bes yiner keyn endwirde fein. 
ſoͤlten wir eiwigdich C 9a Jein Barmher 
"ssigkeit on 93 verdienft Jeines Beyligen 
leidens vnd des mitleidens Jeinerreine 
muter vnd iunckfrawen marie vor fepD: 
‘v0 Seinen gnade verftoffen ſein O Berz 
gedenck Jas du diß alles vmb unfterer 
löoßung willen von vnſers Baıfes wegen 
haſt wölfen leiden daʒ du vns mit recht 
mochteſt gnedig fein.lap Sich vnſern ch) 
lenden iamer erbarmen or verwadeßon 
ſer zeitliche —— die ewigen ſicher⸗ 
heit. deiner begirlichẽ gnedigkeit vñ ym 
merwerendẽ ſeligkeit. der Ju alzeit und 
ewigelichen gelobt vñ gebene deyet ſeyſt 
mit gott deinem vater on dem Beyligen. 
geyſt in alle werlt der werft Amen, 
Ein betrachtung mit verwunderung 
von Ser creütʒ gung vnſers herren vnd 
wirdt SifeBerrachtug als zu dem herren 
on dem creütʒ hangend gericht. die wol 
© Zueitten ʒeleſen wer auff die maynung 
das die creůtzi gung eriſi dem wenſchẽ 


Heſter mer zu hertʒen gieng,on ein kurtẽ 
X er gedanck von dem leiden criffi oder ge 
bettlein Sefter (chmackhafftiger Jurch - 


die andacht würde.ond Jasıft auch die 


maynugg aller diſer vorgeendebctrach 


tung das mã vntterweylen eine leſe auf 
das wenn der menſch für ein figur des 
leidens criſti geet oder ſy anſiht oð dor 
an gedecktes ſey die fürfürng.Jiegap : 
lung die Erönung.die aupfürung.od als . 
er an dem creätz hangt. das es im ſouil 
mer andacht gebe.foutlale er Böherver 
ftentnus ond clerererfentnus Jauo hat. 
f Dich vor Sfigur deies creütʒes 
C Oaltermiltiftererlößer I vi 
vor dem thꝛon Ser alkergnedigiften.mile 
mütigkeit ond voz dem ſpiegel ſo ſeltʒſa 
mer wunderberlichkeit [tee ader Enye.un 
Yein amerlichs hangenn anſihe. So ich 
den ſachen deinet marter nach gedenck 
en will ſo erſchluchtʒet mein hertʒ ſo in 
groffen wundern. 93 es nit wayß wa es 
ſich fuͤrderlichen Bin keren oder wenden 
ſuͤll Es waypnit ob es fich mer verwun 
dern oder fchemenn.mer betrůben oder 
frewen folk Ich Bin nit gewyß. ob ich 
Dich herr oder mich mer lagen wölß, ob 
ich mer erſchꝛeckenn oder frolocken ſol. 
Wolt yemants wiſſen warumb ich ſo vñ 
gewiß were. der wirdig ſich mit mir.i 9ıy 
fen allerhohſten gegenwurff ʒeſehẽ. vñ 
vrtayle welhes man für I; ander ſůller 
welen oder yehenn Welhes menfchlich 
Bertg mag fich gnug verwundern.dgröf 
- fe 9er göttlichen vn diſchan. das der vn 
ſchuldig für Jen ſchuldigen. der alluel⸗ 
tig gutteter für Sen manıgfeltige vbel⸗ 
taͤtter der gerecht vñ vnſchuldig richter 
für den bewyſnẽ verurtayleten derreter 
die heyligkeit für den kirchenpꝛüchelð 
edel getrew herre für den ſchnoͤden on? 


leivens criſti ing 


geriet him 
er engeln.für einen hellpꝛand vnd vnt⸗ 
terwürffiyng Ser teüfele. warer gottes 
funn.für einen vnfletigen regenwurm. 95 
göttlich heil, fürcın vergifftigpateron 
zifer.ger ei ao für den tod ſchuldi⸗ 
gen verweſenlichen menſchẽ an den moͤꝛ 
der galgen geurtaylet. an daʒ creütz.ge/ 
henekt und daran getoͤttet Fi werde 
Welßer foltfich mt ſchemen dʒ er feins 
em got vnd herrẽ ein fach geweſen wer. 
eyns fölfichen feßweren hetten vnd ver 
Reümeten todes Welßen ſolt das nit be 
trüßen.wenn er bedenckt. das vm feiner 
ſchampem ſchentlichẽ wolluſt 
willen der konig Ser gloꝛi fo groſſen ſch 
mertʒẽ in feinem iunckfreülchẽ beib in 
des menſchẽ hohfart willen. der kot vnd 
miſt iſt. ſo groſſe ſcham. vn vo ſeinẽ fein 
dẽ ſo groͤß geſpoͤt in feinem bittern fler 
ben ladet. vnd —* wer hat 
nit facB.onaufprechenlicher freůd wen 
er gedenckt. daʒ der ſchoͤpffer aller crea 
turen. die menſchlichẽ natur fo werd vñ 
teür geachtet hat. 93 er vmb pres hailes 
willen ſo groſſe ding thun . vñ ſo groſſe 
en leide volt Vnd fo cr vmb liebe wil 
Ein des menſchẽ ſo vnmenſchlich pen ge 
litten hat wie Eindt in deun der menſch 
ghug chagen, ſo in alle engel nit vollobẽ 
mögen. Vn fo Ser gefteBr menſche eyn⸗ 
emfölıchenliebhaber fo undanckBerift. 
das erfich ſeltenn wirdiger fölche hebe 
auch ʒebedencken wer kundt das den ge 
nug bewainen oder lage. Vnd wer wir 
Bedencken wie einen Bertetod. du vnſer 
onfeBuldiger fürBärg.on allerbeiligifter 
oyniger fun gottes vmb onfrer fand wil 
fen —— erſchꝛiekt nit vnbil⸗ 
lichvnſer hertʒ vor foicht vnſers todeo 






wir Sem anyon enſte ud wegẽ 
——— 
ott. das wir kaum eins ſenftẽ tod 

een fe bar ei 


—— 

fer fand willen ſo mit groſſem fehmettz 
wir bedencken daʒ du vnſer barmbertz? 
iger hailmacher. vñ behalter vil groſſer 
en gelitten haſt das du 
ons daruoꝛ behüttẽ oder daruõ erlöſen 


„ wolteftfoenpfaßenn wir ein Boffnung. 


Has Yu villeicht vnſer leide. dar um vber 
oder auff dich genummenn haſt. das du 
vns deſſelben vertragen oder oBerheBe 
woͤlleſt als man es denn in der erfarũg 
gefunden hat. dz du ettlich die auch ſůn 
der geweſen ſind gar — võ dy 
fer werlt zu Jerewigen ſelig keit genum⸗ 
men haſt dann du haſt ynen fo groß rew 
verlihenn das du ſy on andere pen nach 
diſer ʒeit ʒu deynen gnaden genummen 
haſt. Des haben wir ein anʒaigung und 
ebenBild pn dem ſchecher. der neben dir 
hienge Cals man Belt d ʒu Ser rechtenn 

eptten.Jcm du den voꝛſpꝛung vor allen 

heyligen der ſchnellen feligwerdung ge 
geben haſt. Auß dem wir mercken mgẽ 
was groſſen gnad vnd ſeligkeit von Sie 
Cab du an dem creütz hyengeſt ) ge⸗ 
floſſen iſt. da der himeliſch ſchatʒ der in 
dir verboꝛgen was. auffgeſperꝛt iſt wor 
den Wem ſolt das nit hoffnung. deiner 
barmhertʒigkeit zuuergebung der ſůnd 
vnd zu erwwerBung dein er gnad bꝛingen. 
Darumb mag KB woßfpiechen Sas alle 
begird und Bewegung vnnſers hertʒen 
ein fölfichen hohe gegenwuff an Sıfem 
Seinem heylgen creütze findet. dz aller 
menfehen augen. alle fein hüpſcheyt mt 
erfeßenmöchtenn allermenfchen Im: 
iij 


J 
Pr 


Bon derbetrachtung des 


mochtẽ ſein füffigkeit nitolleutpfmdẽ 
alfe Bertzen möchten feinmanigfeltige 
a vinnutzberkeit nie be 
Ipnnen.oder bedenckenn, Alle verſtent⸗ 
nus möcht Sietyeffe feiner verboꝛgnen 
facramenten vnd gnadenreichẽ bedeůt⸗ 
tungen vd würckungen nitergründen 
noch begreyffen Sam Feingröfferfeh 
mertz iff ye gefůlet 08 entpfundẽ wor⸗ 
denn keyn gröffer layd oder Bertzlichs 
leyden iſt ye getragen woꝛden kein groͤſ 
fer gedukkift yeBeropfen wordenn. keyn 
groͤſſere tugend iſt ye geůbet wordenn. 
keyn groͤſſere liebe iſt ye erzaigt wordẽ. 
Eeyn ſirenger vatayliitye gefellet wor⸗ 
den keyn gröflere wirdiſcheit vnd barm 
hertʒigkeſt it ye gehöre worde, Feigröf 
fer. gnad od gaß it ye verlihẽ wozde. Fei 
‚tugetfichers ond volkumners grepef 08 
<benpildiftyef I woꝛdẽ. keyn 
clerer vnd wunderberlicher ſpiegeliſt ye 
geſehen worden,Eein ſuͤſſere harpff hat 
‚yegelauttet. kein wollauttend ſaytẽſpil 
Batyefüffer erclungen kein Eoftperer vñ 
voͤller ſchatʒ iſt yean das liecht kummẽ 
kein clerer liecht iſt yeangesundt woꝛdẽ 
Bein heyſſer feür iſt ye geſchürt oder an 
gepꝛennt woꝛdẽ. kein wafferreicher ſůſ⸗ 
Jerpꝛunn iſt ye gegraben oder gefundẽ 
wordenn.Eein hůbſcher edler fruchtbe⸗ 
rer. hoͤher. bꝛaytter.luſtperer. ſchoͤnplů⸗ 
ender. wolriechẽder. geheürer un alweg 
grunender baum iſt ye gewachßen oder 
geſetʒet woꝛden kein wollůſtiger weyn⸗ 
reicher reb oder weinſtock iſye gepflan 
tzet woꝛden kein wurtzreicher vnd heil 
ſamer appotegEift ye geöffnet worden, 
Eein reicher Brom iſtye auffgericht wor 
de kein voller keler oder kamer iſt ye auf 
gechan worden kein ſpeyßreicher tifch 


66 
hoffen ich Darumb nach, Jen worte 


ſſttye Beraptworden.FeinEönfteiteicher 
bůch iſt yegefeßzißen;oder geleſen wor 


den kein ſehöner und mayſterlicher mon 
ſtrantz iſt ye worden. Fein heyl 
tumreicger aktarıft ye geBawet oder ge 
weyhet worden. Fein angenemer opffer 
iſt gott dem vatter ye geopfert worden. 
Een fighaffter Baner ift ye auff gewoꝛ 
fen woꝛdenn kein Berzlicher sriump 
fisfpiliftye — was ſol 
ich ſagen von dem das nit ollein allenn 
zungen vnaußſpꝛechenlich ſunder auch 
abs oben ſteet dallen verſtentnuſſenn 
vnbegriffenhch ift. Darum ʒu einem be 
ſchluß ſorch ich. as ſycherer zufluiche 
vnd freyheit da die fchuldigen hyn flie⸗ 
Ben möchten.nyewerkändernoch.erkefje 
oder kundt iſt worden. Wan es iſt ye dʒ 
ʒeichẽ dʒ du auffgericht haſt zuſameln 


die flüchtigen von den glaubigenn vnd 


quffʒenemen Sie ʒerſtrewtenn vnd ver⸗ 
tribnen von den. die deinen namenn an? 
rüffenn als Ser Bepfig pzopBet Ifayas 
geweyſſagt Bat.am ailfften capitel. Dar 


‚ombindife freyheit willich. vntter dein 


creütʒ faufich, ontter Jeivchpfen fleůh 
ich hyntter dich verbyrg ich mich. Für 
diß gericht mie vꝛlawb Seiner barınberz 

eit appellier ich vntter deĩ vettach 


deines vñ durch dich. vnſers weyſen vr 
getreůen vaters dauids der vnns dyſe 
Fell gewiſen hat. Mach wunderber 
ich dein barmhertʒigkeint der du die ſe⸗ 
fg machſt. die in Sich hoffen Voꝛ Yen! 
gie deiner rechten hand wwiderfteen. bes 
huütt mich als man die aygnen augapfeß 
Bewart.ontter dem ſchatten Seiner fiů⸗ 
gelbeſchirm mich.vor dem angeſiht Ser 
vnmilten die mich pepnigenwann mein 


+ 


leivens crifti in gebets weyß 


feind habenmeinfePomBgeben cAß 


ſpricht Jamid.in dem fecß3chende pfals 
meDDaramBfleüßichzuSeinecreütz, 
Evan als aber ð felB fpzicßt yn Seneiin. 
onfünfesigiftepfalne > Su haRSen$y 
gich ahteein zeiche gebẽ. dʒ ſy fuchẽ 
vor dem angeſht des Bogene.d; — geiz 
esftregen gerichtes C als esauch yn ð 
glos — wvit I WO ft dz zachẽ 
oð die bedeutũg durh die vns gezayge 
wirt. dʒ wir vor JemBogeflichen ſoiten 
ãders Seh dʒ baner des Beplige geůtʒ⸗ 
09.95 Ju bifl.d du daum an dem creütz, 
haft wölfen auffggericht werdẽ das Sie. 
Yen ger bog Seiner gerechtigkeyt troet 
und erſchꝛockt ſy. als der yetz gefpannet 
ſt vn fehiffen weilkeinzoflucheBaben zu 
eine geütʒ vntter dein arm als Jieing, 
en hůnlem vor dem weyßarn fließen ont, 
ter Sie flugel der preithenne. Vnd wie 
Iptawbe vor JemBabichflikeinJieks 
cher des felſe vn find Ja ficger.alfo haſt 
Ju ons ein ficherezuflucht wölßen zaige; 
vñ mache ih Jeinen wunden, c Als fane 
Bernhart meldet ober Jaz bůch ð liebha 
bende fein ð zwayonfecBtigiften pe, 
dig 2 Alſo wenn uns Jein gerechtigkeit 
troet zeuerdamme. fo winckt one dem 
barmhertʒigkeit dʒ wir one Beräffen on) 
oppelliern su Jcmerehtz,als für de chꝛs 
oerseßiügun gneigkä.fr Sennchr 
terftul Jeier gedult on Barmhertzigkeie 
Yan Jafinde wir dich wie wirgichha 
Ben woͤllen da finden wir ein geftaft.nic 
SteonsCitfelbsBalBJ sth 
find die vns mer erBarme mag. Ju dem 
hymelbiſt du mir zu Bob. yn öBelPBifku 
mir zu tieff yn dem Erippeleyn wereſt du 
mir ebẽ. weñ ich rein wer.gber ich ſih an 
95 Ich in Jeier FineBeit allei die dy rein 
un eilig ſind hantʒeln lo die glherlaut 





terſt aller iichfi ve Seinallerhefigifte 
muter maria vnd — 20 
pbet Spmeö urmofep dei nerer. vñ ſant 


Anmna.onddgleicheDaräßerrcdeftghr 
nichts mit worten ob Ju redeltimit den 
werckẽ dʒ nit yedermã verftcet. Ju deis 
enpredige erſchꝛeckeſt du mich mer.dan 
Su michtroͤſteſt dan Ju gibft (öfche ho⸗ 
he volfümenegepott.95 fich meiplödig, 
eit Jaruozentferzt.Yary ob du auch grof, 
fr Ion.gen Sic fp haltẽ verheyſſen haft. 
© Haft du Joch auch gen vBertrettern. 
pen on 93 ewig Fehr getroet. In deinen 
werckẽ treybſt Inmich zuerfehluchtzüg 
deiner wundßerliche allmecheigfeltJn 
dem — Yu tod. vñ wʒ Ju wüders 
wuͤrckeſt in Yen helfen.95 wiſſen wir nit. 
als vil wir wölte, In Jeierveftede erfchr 
eineſt Ju ontöttlich vñ wãderſt nit meer 
bey vnns nach gewönlicßer geſtalt vnd 
weyß ſtettigelich in deiner auffart erſch 
eineſt du wvunðberlich yn dem ſitzen zu 
ðrehhtẽ ſeyten deics himehſchẽ vaters 
hoßwirdig vnd geweltig. Aber gen vn⸗ 
fern Einfäiden vzeaiPBift du verborgen 
on erſchꝛöckenlich Darin fürcBten wir 
ons nıt onbillich voꝛ deler maieſtat rich 
terſtuhaber an dẽ creütʒ bift Su aller er⸗ 
bermd on gnadẽ vol darũb laß ich mich 
nit wyllgcchẽ dannen tringen.Jaiich 
Pac esmöchtmir funftniffefingenn 
‚önich für Jen thꝛo deiner ey 
keit ich Beforg mir wer groß qualn pen 
berayt. Darum willich yn Sr Fee 
befeiße. ich getramnyematföllmich vo 
dannẽ trepBe.noch für cinander.geriche 
mit gewalt Binzieße.ich bın bie ei Jas 
öBerft gericht gedihe. Wan dʒ gericht 
ð höhe BarmBertzigkeit.iftnitmind Sen 
ð ſchwerẽ gerechtigkeit. Wa ich für 93 
ſelb mit ſchuldẽ kome. ob ich ne 
u 


Bionverbetrachtung des 


Anfaches warneme.ich gedorſtwich nie: 
wol dar an laſſenn. Qu haſt getroet du 
woͤlleſt ſoliche verlaſſen wa ſy in not on 
Sie letſtẽ angſt würde komẽ. des het ich 
mich nit vaſt volangenummẽ. Hye hoͤr 
ich weit ein. baßlauttende weys wit mir 
wirft du heüt ſein in dem paradeis Ich 
will des gewiſſern in ð freyheit ſpifen 
ou dẽ gericht ð guaden ʒilen Ich ſih 
auch die muter der Barmbertzigfeit ‚vor 
deinẽ creütʒ ſteẽ igroffem laid Welhes 
laid ir groß freůd troſt er frmen prige 
fo fpfürciEind. vnʒelich tauſẽt gewidt. 
wer waiß obich auch eier möcht werde. 
Es wer mir dʒ Begirlichft auf diſer erde 
Bepirfteetö allerliebſt iũger Jei.d vor 
andernein ſchawer iſt deiner pen. Der” 
garuß ir zu einẽ Eind wire gegeBe. lie 
berBerzmöchtich dʒ auch erlebẽ dʒ mã 
ſy mein muter ſchetʒete durch Is ich irẽ 
verlaſt erſetzete mit andn onzefiche zu 
ð ſelden ſtat die fp Jurch deim verfuft ge 
wunnẽ hat. Vn Bat doch dich mit ynen 
wið enpfangẽ darũb ire freüden nichts 
iſt obgegãgen. Sy hat dich verloꝛẽ auff 
ein kleine zeit.ir werde vil gebom in alle‘ 
Bande weit. Depirwilfich Bie mit flehẽ 
boꝛgẽ biß ich gefichert wırd vo forgen., 
Ich waiß nit wie du mich dort wirſt and 
ſehẽ dʒ mag ich gewißlich vo Seiner ge 
ſtalt iche. Iz alles 93 lieplieh ift das ich 
vor mir fih. Sarum tröftfich mein Bert; 
nit vnbillich Daryn wird ich auch nitei 
weng getroͤſtet. 93 ich dich nackend fib 
vñ gãtʒ enploſſet. Dein haubt Baftunıd 
zu ons geſẽckt mehts ſih ich arkwenigs 
voõ ðtrew gewenckt. Dein ſyn find allzu 
vns herab genaiget. Jaryij wirt vns gar 
offeBar dp vare lieb geʒaiget Ein Band 
ſiht die andn gar võ verre an keine Ban 
dern zufteür 08 zu Bilf kummẽ kan Da 
pn kanſt du Sich Bantzefo nit erwerẽ võ 


ln — — 
Heine fleiſch on leibe woͤlle wir ns ncre, 
Etwan muſtẽ dich mũckfrawẽ fuͤren nun 
laſt du Sich dy ſchelk anrürẽ Du loſ gr 
an manche gud mit feharpfeflieden (ch 
repffen dz mavo cine leybe gen Balfa 
faft mug ſchopffẽ Bargenglich Ypfer 
binkoꝛb mit hoͤngiſt fiieſſẽ des 
maint die vnerſetlich fefauch nit eichans 
es zegenieſſen Sy ſiht dʒ koſther roſen 
arß pfue an hendẽ vñ an fuſſen da it 
gert ſy irẽ durrẽ durſt mit groffe laf 
zu böffen. Dar zu Beläge fpefer irpauft 
zu ð demẽ zufůgẽ dʒ mag auchnyemar 
mit ware rechterüge, Wan da findt ſ 
95 hannlich net.dtuged un SBeifigkeie 
in dem alles au 9a hoymẽ iſt ð fud di⸗ 
freüd vñ milugkeit. Sie trew gie liebe. 
Sp wonet Jasircrtveptfterölke, mic wa 
rer gottes maieſtat. nun ſih wer weiche 
olle. Mã ſol mer durch ð ſeittẽ loch in 
ptieff wölle Eriechen. die füffe deines 
ert ʒẽ wiffts ʒu koſtẽ vñ ʒu riechẽ Dei 
antfitz leucht gar ein plaichẽ ſchein dʒ 
ſollð hehe aygefchaft fei. hie Je ſihſt 
Su ons gar erbermbolichẽ an.ond gıbfk 
vns ein hertʒ zu Jirzegan. Du ie 
vns vorfchfaße vñ vor plage. war deyn 
hend find mit epfen angefchlagenn. wir 
habenn dich als erpffermbehenmer 
md gefangenn wir ſehen dich mie hen⸗ 
den vnd füllen an den nageln Bangen. 
Su magft dich vns mi vntter ʒiehen du 
magſt weder weichen noch fließen. Du 
getarft weder ʒürnen noch ſchꝛeyen da 
man esnit der vngedult můüge zu feBzey 
bẽ. Darũb hie had ich dich gar recht ers 
wyſcht. da du in vnſern gewalt kummen 
biſt. du biſt einem Böfen tier in die hend 
geſchwungen darʒu hat dich Jein trew 
en gezwungen. Ee wirt 
dich nit auf feinem gewaft lan. du habſt 
denn ſeines Bertzen wilßen gethan Das 


leidens criſti in gebets weyſe 


ſey dir von einer vuwir digen zungen.zu 

lob Seiner groſſen gedule geſung⸗ 
en. Jch muftyeeinweniginßilieren.fölt 
esymerJife a onzieren. » Wlun 
bie ich dich © alfermiktifter erlöper om 
deines groſſen ſchmertzens willen Jen 
Yuan dem creütʒ fürvnsgelitten haſt 
mb deyner wůnderberlichenn gedult 
willen die du in allem Seinem onfehul 
gem leidẽ gehalte haſt. Vm Jeinerend/ 
fopen ließe willen. die du vns darynnen 
Cgʒ du eins ſollichen herten todes für 
vns flerBen wolteſt > bewiſen haſt. Yin 
der liebe willen. die Ju u Ser ere deines 
himeliſchẽ vaters gehabt Bafl.uim ð wil⸗ 
Een. du föhiche ſchnacheit ſolchen groſ⸗ 
fen ſchmertʒen ſolch geſpoͤtt. en 
wepfen. ond Fürtzfich 3erede.fölch groß 
marter vnd pen mit einem fölchenn ver/ 
Teiimeten tod Rpden wolteſt. dʒ du bewy 
ſeſl wie hoh die ere der väterlichen mas 
ieſtat ʒeachtẽ were. vm̃ ð willen mã kein 
pen kein ſchand.keinẽ tod. wie erſchꝛock 
enlich. grauſam vñ vnerlich er wer ſcheu 
ben folt. Vm des wolgefallens willen 
deines ewigẽ vatters daʒ cr gehabt hat 
in deiner gehoꝛſamẽ demütigkeit. wunð 
berlichẽ gedulton ſenftmütigkeit. Din 
ð glorivñ ere willen deiner gebenedeytẽ 
mẽſchait die ſy durch Rh gehorfam 
vñ gedult verdiener hat.Xmb des rech 
ten willen dʒ du haſt ʒeuerdammẽ vñ ʒe 
behalten wer du wilt dʒ du auch. durch 
Jemutigkeit vr gedult deines vnſchul/ 
digẽ leidens verdyenen wolteſt. wie wol 
es dir võ art vñ aygẽſchafft Yeier edeln 
— võ recht der natur zge 

m̃ der ʒeichen willen der liebe die d 
vns in allem deinem leben. in allem Jet 
emkeiden. un beſunð yn Jeine ſterbẽ an 
dem creütʒ Beropfen haſt. m der wun / 


derBerfiche füffen woꝛt wille. Sie du an 
dem ereütz geredt haſt. yn den du deinẽ 
Be vater.fogetrenfiche.für die 
dir Jen tod tetten gebetẽ haſt in den 
Yu dein heylige hohe iunckfrewliche ge 
pererin. deinem iunger ʒu eier muter ge⸗ 
van haft. In den du auch dem moͤꝛder 
er Sich anruft dʒ paradeis verſpꝛoch 
en haſt. verʒeyh vns lieber herre vnnſer 
manigfeltige ſünd. die wir wið dei liebe 
bn vnſern nehſten begangẽ haben Bys 
vnſer milter fürfpzecher voꝛ Seine hym 
liſchẽ vater. verleih ns gnad ver Seiner 
werdẽ muter. das ſy vns vntter iren Ein/ 
dem erkennen on zelen vñ vm̃ deiner lie⸗ 
be willen oð Ju für ons geſtoꝛben Bift, 
vñ vns air figürlichẽ in ſant iohãnſen per 
ſon ſo getrelichẽ yn deinẽ letſtẽ eud en 
pfoihẽ haſt Onymer verlaſſen wöͤll. Ge 
dẽck 36 zu gute in deinẽ reich Mm 
bs nach ulm end aufn dz himliſch 
paradeis ð Ju vo Jeinem himlifche var 
ter.in Seine Biden Baftwöllen verfaffen 
werdẽ. das wir. vnwirdigẽ nit verlafferr 
wurdẽ. Der du fölche groſſen durſt vnd 
begird nach vnſerm halgehabt haſt. 9; 
dunichts vntterwegẽ haſt gelaſſen. das 
zu fürderüg deſſelben dyenen moͤcht. es 
rocrzu leidẽ od zuthũ Laß dir o allermil 
tiſter feligmacher vnſern geyſt an vnſe⸗ 
rem letſtẽ end enpfolhẽ ſei. den wir nun 
pctzo dir in die hend deier güttigkeit vñ 
barmhertʒigkeit Cob wir es in ð ſelben 
zeit nisch möchte,vBereplüg ſchmertz⸗ 
ens oð gepꝛuchs Balben ð vernũft O en 
pfelhẽð g, geifel für vns gegebe. vnd 
SeinegeiftinBedeutnus des vnſerm yn 
Sie hend deies hymliſchẽ vaters enpfol 
hẽ haſt. Mit dem du nun vñ alweg lebſt 
vnd regnierſt in gJeshepligen 
gepltcs pnallewerle Serwerlt Amen. 


Hho 


ein betrachtunt / 


So das kyrieleyſon ein vrſoch iſt ge 
weſen diß gantze puchs ſo folgt nit on 
bequemlich ein — vber das 
ſelb kyneleyſo hie hernach die eĩ mẽſch 
zu zeittẽ vberleſen woͤcht. das er etwas 
andacht dar auf fchöpfte. die ym eifal 
len vnd dienẽ möcht. deſter ge 
die götlichẽ BarmBertzigkeiti Je gedã 
cken feines Bertzen anʒerůüffen. wenn er 
es ſong oder hoͤrte fingen. 


xVMMNherr gott almechtiger 

In der du piſt der 

wag endloſes weſens der ab⸗ 
Srimthch paunn Ser ewigen hoͤhſtẽ ſub 
ftätz der gutheit. die ſoinlhoher ſcheint 
als vil man fie meer erſiht ſol ſchoner 
als vil man ſy genawer beſcha vet. ſouil 
vnbegreiffenticher. ale vil wan baß er⸗ 
greifft. ſouil ſůſfer als bilmã ir mer of 
mer verſücht.ſoinl maieſtetlicher vr er⸗ 
ſchroͤckenlicher. als vil man ir heymlich 
er wirt. ſouil luſtlicher ſieber on werder 
als vil man ſy mer vnd mer neuüſſet. ſouil 
tieffer vn tieffer. afs vil man fpmer on 
mer ergründenn wil ſoilvoller. als vi? 
man fiemer fchöpfenmn wißfouilreicher 
als vilman mer von ir nemenn wißfonP 
milter, als vil man mer von ir Bepfcßen 
willfoniPfenffter vnnd gůtiger. als vil 
man ſie mit clagen der funden or armut 
mer befämmern will Du biſt ð anfang 
auß dem alle ding entfpaingen Du bift 
der vr ſpꝛung der gotheit. die erſt ð göt⸗ 
lichen perfone in der allerhoͤhſtẽ dreyig 
keit. der andern perſonẽ vnanbegunnes 
‚aubegpnnen.vrfpzungsvgnit zeitſichs 
aupflöffens oder anhebẽs halb waſ vo 
Liriftgot der ſun durch die weiß dna⸗ 
tut als durch die gepurt die von ewig) 
keitiſvmnb Seiner alfer fruchtbereſſen 


art willen Vnd von dir vnd Jemen als 
lerliebſtenn fun fleüſſet auß der heylig 
geiſt. in weiß Ser allerreichſten gab auß 
dem alfermilteften wilen endloſer gů⸗ 
tigkeit, die in dir ewigem vater vrſpen⸗ 
gůch iſt ð du ſouil fruchtberer pift. als 
vl du der erftanfang.onanfang Cvon 
dem du ſeyeſt > biſt. Vmb ſolcher dey⸗ 
ner alleredelſten hoͤhſten ſundern eigen 
ſchafften wulen. vmb deiner gottuaͤter⸗ 
lichenn wirdigkeit willenn Bitich Sich. 
(4 leifon erbarm Sich vBer vns arme 
menſchen die wir vntter allen Jeinecre 
aturẽ. die dich durch Ste verſtentnus cr 
kennen můügen.den aller vntterſtẽ grad 
halten vñ Joch auß guttat demer ſchoͤp 
fung.Jurch die Ju ons nach deinẽ pild 
feformirt ond Befchaffenn haft. Seiner 
gutheit.ond Jer waren feligkeit enpf en 
glich feyen. Aber foniPgröfferer gůüter 
toir auß deiner gab enpfenglich ſeyen 
als vil groͤſſerem vbeln werde wir auß 
vnſern fünden ewiglich vntterwoꝛffen. 
es ſey denn das ons Jen barmhertʒig⸗ 
keit ʒehilffe kum. vnd zu den gütern die 
Yu gen guten Bereit haſt leytte on pring 
Darůmb barmhertʒiger vater. erBarnz 
dich vber ons das du. der du biſt. ðerſt 
vrhab vnd ſchoͤpfer aller natur auch ein 
milter geber ſeyſt der gnad vnd tugent⸗ 
licher werck zeuerdienen vnd des loncs 
zu fröfiche npeffen.zuervige RB de iner 
großtetigennmaieftatin alle werfe Jar 
werlt Amen © 

Pr Det ewiger vatter onſers 

Berren ıßefu crıfti.omB Seffelben 
deiues eingepornen funs willen der vo 
dir ſo vnweſſiglich vo ewigkeyt geliebt 
wirt. vnd dich fo lieb hat. un aller der 
Ing willen die er vmb Ser lieb willenn 
deiner värsrfiche ere pegewölf.pn men⸗ 


Bbergaskyrieleifon, 


ſchlicher natur geredt getham oð gehe 
hat,alfermaaft de er im von ewigkeit für 
genummen Bat.für die natur a der du 
ymein geſpons beraytten wolteſt dy Ju 
durch yn nach ym ʒu ym fur yn c ſchaf⸗ 
fen wolteſt. dir ʒu lieb ʒu ere vnd zu wol 
gefallen ſich in pr 3Edemütige vnd für 
ʒeleiden e Pie gedenckin ſunder 

eit. was dich geluſt von den gegẽwürf 
fen. Vmb ſollicher — 
gent. vnd wiligen leidens willen deines 
allerfießftenfunes. das er geduldet Bat 
dir zʒu wolgefalken für onfer hail daz er 
vnns zu gnadenn vnnd ſeldenn prechte. 


eleyſon Ebam deh vber eno. 


kII. hetrallermiltiſter vat⸗ 
ter, des endloße miltigkeit vnd 
großtettigkeit bey der — 

ung ger wefenlichen vngeendeten gab. 
yn der alle gutter gegeben werdenn. er⸗ 
zapt ond Beropfen wırdt. das die perſon 
deines Bepfigenn gepftes ıft.Ier mit dir 
oalterhößfter vater und demem eynge⸗ 
bo:nen fan vnſerm herren iheſu chrıfto 
ein aymger. warer weſennlieher ewiger. 
gleichmitalimechtiger got geglawbt ge 
eret.on angebettet wiröt. mb des ſel⸗ 
ben hepligen geyſtes willen der Schr we 
KaIENEOr von YırlieBende zu dem ge⸗ 
teptenaft,Surch den du vnns zu Eindern 
wůnſcheſt. und als Einder vaͤterlich heb 
Bft füff gelich zenhft;miltigelichherft. 
zerttigdhch tröfteft. un durch ſacres vñ 
füffes zu Seinen gnaden vn zu dem ewi 
gen erb ð Bimelifche ſeligkeit Bergitteft. 


eleyſon Erbarm dich vber une, 


e brifte Sep men 
——— 


> 
exoiger ſun Bift-Qurch der lieBeiwille Sc 
ſelbẽ allerhoͤhſtẽ vaters. die erzu Sir hat 
auß der dir ein ſolche geſpos auß vnſer 
natur beraytten wol. Sie ale fach vnd 
egenwürff Ser liebe ın Sir fände und 
— in dem in dem. auß dem. durch 
en nach dem. ab dem. võ dẽ. ʒu dem. vn 
ter dẽ voꝛ Se.bei dẽ vm des wille.zu Ich 
eren In den. ſy geweſen woꝛdẽ were. vñ 
Eünffeig würd vmb welher geſponſenn 
*febewillen C das die famlung Seyırer 
waren glawbigen. Sie heylig criftenlich 
Eirchift I du her auch ſolteſt. in ir. auß 
ir. durch ſy nach ir Abir. võ ir zu ir.onter 
yr vor ir.bep ir vmb yren willen ir zu erẽ 
vnd zutroſt in ſie wölleı werden. als du 
Conferberz I Senn woꝛdẽ biſt. der du 
auf vaterlicher liebe vnd willen. auß ei⸗ 
En ſun zu vnelichtauſenden fünen wor 
den biſt Der vater Bat dich allein geſch 
ickt. vnd 3 Ich ſelb vnzellichtau⸗ 
ſentſt wider heym vnd beleybſt dennoch 
vier eingebomer apnigchiche geliebt. 
wann er liebt nyemannt denn in dir alle 
gelebte find ın Sir geliebt. ori du wirdft 
in pen alle gelieBr. Darum̃ vm fölcher 
fiebe wille.9y gott deim vater zu Sir Bat. 
M der Rebe willẽ dy du ʒu im on zu der 
ere feiner vatterlichẽ maieſtat haſt. vmb 
altes des wılle.I3 ð vater vm demer ere 
vñ lebe willẽ gechã hat. vm aller ð ding 
wille die du herꝛ vm̃ feier ere vñ liebercı? 
lẽye geiha geiribẽ geredt gewoͤllt fůr⸗ 
geſetʒt zethun vñ̃ zeleiden gedult vi] ge 
liseehafkallermeiftin dem vnd yn dem. 
Hie bedẽck haſt du ð muß oð zeit ett⸗ 
wz funderavo den werckẽ oð võ dem lei 
de vnſers herrẽ oð dʒ mã liſet in dẽ ewã 
gelio des ſelbẽ tags oð beget mã ei feſt 
vnnſers herren.oder haſtu ein gewiß ʒil 
von dem Ju dy tag des —5 — lebẽs 
wnfere henemnrechneſt et eetera 
Hhej 


ein betrachtumg 


c 
eleyfon.ErBarın dich vber ons.on 
verzeyh vns was wir ye mit werckẽ auf 
vnwviſſenheit geſundt habẽ verleih uns 
vmb demer liebe willen die warheyt die 
Sir zugeaygnet wirdt zethun ʒehaltẽ ʒe 
befchirmen.für die warheit des Beyfige 
criſtenlichen glamBens OB es not thet 
zefteen und ʒeleyden. Verleyh vns daʒ 
gutt zu erkennen das wir cs auß deynet 


hilff thun můügen. das wir an Sie ſchar 


engel Je dir ailwegen dyenen kummen 
dich ʒu erẽ deines daters ewiglich ʒu lie 
Ben. ond zuloben Apen. 


IUC rifte Mediator. Mitteler 
gottes vnnd der menfeBenn. 

 onnfer erloͤßer vnd barmher⸗ 
tiger behalter der du nit vnb.onnfers 
verdienfts willen ſunder auß Jeiner.cnd, 
loßẽ ‚güttigkeit fo il groffer werck er. 
Jemürigkeit und gehorfamemb vnſers 
hayfes willen Baft wölfenn ehun.onnd fo. 
grop pen vnd ſchmahheit für Sein groß 
vntzelich guttat Baft wöllen leyden vmb 
dein felBs. und vmb einer groffenn ar⸗ 
bait willen die Ju von onfern wegenges 
habt haft. vmb deyner allermilteften zes 
Ber wılfenn. Jie Ju barmhertziger hayl⸗ 
macher au mittlepden vnſer mangfel 
tigen vbele vnd ſcheden vergoffenBaft, 
vmb deines heylgenn pluttuergyeſſens 
willẽ mit dem du ons erlöpet haſt durch 
deynes heyligenn. VNem oder ge⸗ 
denck nemlichenn hyewasSu will. 
ele yfon. Erbarm Sich vber vnns 
und vertzeih ons was wir guß vnwiſſen 
heit.mit woꝛten ye verſchult haben ver⸗ 
leyh ons deinen namen ʒeueriehen. vn ʒe 
eren. den namen. Jen wir von dir haben 


das wir von dir Ochꝛiſteo chuſten heyſ 


fen.in der watheit tragen das wit biß in 
das end in deinem glamBengetreüfiche 
verharrẽ. das wir onsvo der geſelſchaft 
der ertʒengel die ſunder bottẽ der ding 
die Jen glauben antreffend. ſeyen gewe 


ſen.in der offenen anſchawũg der Jin 
die wir hie geglaubt haben mgẽ ewigk 


lichen freien. — 


riſte Ser dumit demoͤl 
er frewdẽ als mit der gnad 
des heyligen geyſtes voꝛ al 
len Seinen mitgenoffen on map vo: alle 
Seine heyligẽ gefalbt gefpzoche wirdſt. 
vmb des felßen heylgen gepftes willen. 
ger von dem vatter und dir fun.in weyß 
Ser aller mileſtẽ gnadẽreichſten — 
eet. der die hey igen pꝛophetenn das ſy 
kuͤnfftig verkůndten erleůcht on Be 
wegt hat der dein werde muter Sie ewi 
gen iunckfrawen maria. das fp dich wir⸗ 
gelich enpfahe möcht. geheyliget mit 
fundzer gnad.erfülfer geweiht und dein 
ſchwanger gemacht Bat.Jer fant ioBan/ 
fen in muter Rib.mit fampt der mucer.dz 
ſy Jich erkenneten. vnd meldeten erfüllt 
hat.der dich dem heiligen pziefter (yınc/ 
onvn ſant Annen Serbefigen wittwey 
die weyſſagen waren.gezaigt vnd geof 
fenbart hat der in der taußen geftalt oB 
dir in dem tauff. ʒu ʒeugknus Teer tu⸗ 
gent heyligkeit vnd wirdigkeit erſchyn⸗ 
ne iſt der in er geftalt feüriger zungen 
dein ungern Can dem fünftzig.ftetag 
nach Seiner viſtende dem ʒehendẽ nach 
Seiner auffart ʒu aym zaiche das alkein 
durch yn vnd ſein gnad dem heilige ge⸗ 
ſetʒ gehaltẽ die find verʒigẽ. die une 
vergeBen. Sen ellende die heymfatt. den 
armen iraupflend guet. den aygnẽ oder 
Enechten Sie freyheit erlaubt. den arbait 


-Bberdaskprieleffn. — 


enden no.nd hon den fonchrfammenn R 


ſicherheit — werdennder 
fült.erleächt.gefterckt.angetzundt.end 
Sich durch ſie durch die weytrenn werlt 
gepꝛediget vnnd gloaificiert Hatıder pr 
predig und Reremit groffen vñderʒeich 
en beftetiger hat der nit allein Sie men’ 
ner,funderauch die meydlein ond üunge 
zarte kindet Mit (öllicher Eraft gefterckt . 
vn mit föllicher wunderberficher weyß⸗ 
heit erfüllt vnd erfeicht Bat. das ſie die - 
großmechrige Feifer un grimmige wüite 
ricß.Sie alfer werl& erfebzöckenfich vnnd 
efözchten waren. nit alkin omb Seiner 
lieb wilẽ auß Jeiner gnad nie geföscht. 
Fund auch mit allen yren penen die ſy wi 
der ſie betrachte mochte. verachtet vnd 
verlacht. vnd die weyſen dyſer werlt ge⸗ 
ſchwaigt vnd der toꝛheit geſtraft habe 
Wan waͤrlich alle weyß heit diſer werlt 
on dein erkenntnus Cdie du durch den 
heyligẽ geiſt ynnwẽdig lereſt ) eintor 
heit iſt On beyſtãd ð gnad demes Bey 
ligen geiſſes iſ alle Eunbeit vigetürftig 
ENt ein vermeſſeheit. Wa aber dein hey 
liger geiſt ſterckt. da mag nyemãt krenck 
en. Wa cr fichert da mag nyemãt erſch⸗ 
recken. Wem er beyſtet vñ hilfft. ð mag 
nie vñterligẽ. Wen er füert. der mag nit 
irr geen. Wen er troͤſtet den mag nymãt 
betruͤben. Das iſt wolbewyſen worden 
un deinen heyligẽ mertrern die ſo groͤß⸗ 
GB vo diſer werlt ſind angefochtẽ woꝛ 
denn.Sas ſie von deinẽ glaubenn wich 
en. vñ ſind Joch durch die gnad deines 
heiligen geiſtes onüberwintlich belbẽ 
ð ons in deiner lieb anget ʒũdt. der dein 
glawbigẽ durch fein grad vñ Sein ſacra 
mẽt rechtfertiget er Bergen. vns zu 
alle guttẽ bewegt. vn vnſer werck vn ge 
bette dir angenem en vns verdiẽſtlich 


macht. und Bärtzlıch zußefchfteffen Ser 


in alleroinmftmflet woniing ih9eins 
—— vnd vmb Seiner lebe wilẽ 
in Seinen liebhabern fo vil mer hat. als 
vil ſy dich mer ſiebe. võ dem ſy alles gut 
haben eleiſon. Erbam dih vher 
vns vnd verʒeyh vns waʒ wir ye mit ge⸗ 
denckenn oder begirden auß zei 
Beitgefündet haben gib vnns durch die 
grad dyſes demes heifigen geyſtes all⸗ 
wegen gutts zegedencken. vnd ʒewoͤllen 
Yanır zu den hymeliſchẽ Erefftennäh 
nen mügen. ö 
R E } ER: 
PL Herrgot heiliger geiſt 

E Ver IuSes almechtigenn aller 
3 Böhlen gottes des vatere, 
eyſt gab und krafft genennt wirdſt. võ 
lem — Be ervigkeit, als 
eynendlope guttwilligkeit oder gůttig⸗ 
Lit. võ der endfopen guttheit au de. 
mit welhem vater. vnnd ſun Sein ayni⸗ 
ger.iefenlicher warer. ewiger. endloßer 
gott Bift. vnnd yn Ser gen eyt Jie dutt 
perfon.Surch die vns die endloße groß⸗ 
tettigkeit Ser vaͤtterſichen ale vñ 
Sie frucht der ſünlichẽ lieplichkeit o Sie 
vns vnnſer herr iheſus giſtus. durch Ip 
gehoꝛſam vnd demütigkeit * heyl⸗ 
en mefcheit manigfeltigclich verdiene 
Bao Bempfen.erzapgt. vnnd erbottenn 
wirdt. vmb der ere willen des ſelben va 
ters des ſo manigfeleig onzefich guttat 
vnns auß demer gnad durch das verdy 
enen vñ tugẽd feines ſuns bewiſẽ wirdt. 
€ leyfon Ebarm Hich ober ons und 
verzeyß ons waʒ wir ye mit wercken au 
Bopheit wider dein guttBeit gethan ha⸗ 
bẽ wañ wie wol ſchwer iſt zu verzeißei. 
93 das auß gewißer boßheit. vñ nit au 
vnwiſſenhen oder Blödigkeit entſpringt 
Sovbenwidt Joch die endloße gutheyt 


j 


Bertzig£eit.on die weyl du one verleihft 
das wir dich anrüffenmüge. ond Jeinz 
ee gnaden begeren. fo füllen wir hoffe⸗ 


nung habenn zu Seiner güctigkeit: dem 
alfefüffigkeit zugefeBaibenwiröt.BaBe 
wir nit rew gnug fürennfer ſund ſo be⸗ 
gern wir vnd bitten von deinen gnadẽ. 
gnad der waren rew die nyemãt on dein 


gnad haben mag. Wir bitten auch dein 


(eff miltigkeit behůtt onsalkermaift 


voꝛ den ſüden die vns hindern an dein⸗ 
er barmhertʒigkeit. ib onsverharrung 
yn warer Boffenung deyner güttigkeit. 
das wir raychen můgenn zu der gleich⸗ 
nus ð hohen Bpmehfehenshröne, durch 
gie einwonung vnnd ſtetten beleybung 
Seinerfüffen rſtung vndhi 





xherr gottBepliger gaft.- 
er du die allerſeligſten umck 
frawen mariam C das ſy w digelichen 
gott den ſun in yyem Junckfrewlichenn 
leiB enpfahen vnd anßbeſchloßnẽ leyb 


yn Iıptötthichlebenn geperenmöcht 3 


mit Jeiner ſundern gnadenn erfuͤlle ge⸗ 
weyht. geheylget vnd beraytt haſt. der 


du die matery des allerhepligifte leybs 


vnnſers herren von dem allerrepneften 


plutt des iunckfrewlichen leibs genum⸗ 


men vnd gefoꝛmiert haſt. der du den ſel⸗ 


ben leib mit feiner vernunfftigenn vnnd 


derſtentlichen ſel In apnigkeit der goöͤtt 


lichen perſon des ſunes mi Scineralker 


gnadenreichſten mitxͤtckung genum⸗ 


me.in ſunderheit on maß hit deier gna⸗ 
den erfuͤlle ʒu einer ewigenn ſunderge⸗ 


fteyeten.erhöhren.gehepfigetenn;wuns 
ſammen wonng.Befeffen und ir gantz - 


« 


ymlichkeit. 


Einbetrachtung 


De zeiclichen boßheit vnnd der allerwil 
teſt datter beweyßetſſein allmechtigkeit 
alfeemayfk in der feBonung vnnd barw⸗ 


erwerbend ſo vilauff fer erde gerhan 
gearbattet.geduldet und gelittenn hat, 
vin feier ere on lieBewillebitte wir dich 
eleifi ON Erbarm Sich ober ons.ond: 
verzeph ons alles Jas wir auß boßheyt 
ye geredt haben vnd behůtt vns daz wir 
nit in vnuerʒeyhlich fünd ð gotʒleſterũg 
oder widerſpꝛechung der erkanntẽ gött 
ließen warheit, vnd der gleichen fallen, 
ſunder verleih vns vozalfen Singen Sie 
warheit des criſten glawbens — 
vnd groß ʒeachten vnd yn dem lob vnd 
der danckberkeit göttlicher guttatẽ vnd 
gerechten vrtaylen vnd werek.hohẽ wol 
genallen vnd frewd ʒehaben. das wit in 
nachuolgung der hohweyſen clarleůch⸗ 


tenden vnd lechtſcheinenden engel vns 


von der vber erhebten endfoßen weyß⸗ 
heit der allerhoͤhſten göttliche gutthait 
nit wunnen ewigelichen zu vervundern 
haben. 


® 


Pl dert got heylcher geiſt 

Ser Ju ein [chöpfer aller N 

nen geyſt der engliſchenn vnd 

der menſchlichẽ bift. von dem 

das lebenn alles flayfeßes. Yon Jen 
die hepligkeit aller Bepfigen.yn dem Ser 


wä 


Vber das kyrieleyſon 


un aller heyligkeit. durch Ich alle ſe⸗ 
rs re 


der du Ser finger der rechten hand got⸗ 


‚tes biſt. võ dem die himelvñ all ir krafft 
MHer du die allerhöchftgab gortge.pn 
ger alle gaben gegeben werdenn ia mit 


der. vnd in welher. gott der vatter vnnd 


got ð ſun gegeben wirdt. mit den du we 


ſenuch ein endloß ewige gut. in dẽ alles 


gut gẽtʒlich Befchloffe wirdt biſt. ð du ð 
anweher ð ãdacht. ð Brüwer ð vngefoꝛ 
mirtẽ ð begraber ð Järfftigen.ein ercle 
ver der verboꝛgnen rede. eyn demůtiger 
der ſtoſtzʒenn em erleüchter vnd clarfi⸗ 
cierer der demütigenn. cın feůchtmach⸗ 
cr der durrenn. epn fruchtgeber Ser vn⸗ 
i Fear ʒ allerͤſſeſt feür der gött 
ichenn lieplichkeit. vnnd geyſilicher hy⸗ 
meliſcher eipꝛnſtigkeit. du biſt ð hertʒ⸗ 
begirlich gaft der fele,Ser I HM ein? 
woner. vmd erfuller der prnigteit des 
gemuttes · du biſt ð vertreyber des fein 
des der geber des ware frids. du treibſt 
auß die ſinſternus der ynnern blintheit. 
du geüſſeſt ein das liecht der weyß heyt. 
duverleyhſt die waren frewd. onnd ges 
wiße ſicherheit. du biſt ein eingeber vnd 
liebhaber der gutten gedanckenn. vnnd 
raynen begirden. Su biſt der hoͤhſt lerer 
aller warheit. ð oberſt mayſter aller may 
ſter. du vntterweyſeſt die aynfeltigẽ. du 
wermeſt die kalten. du hitʒigeſt dy loen 
du ſterckſt Sie ſchwachen du heyleſt die 
verwundte, du machſt geſundt die ficch 
en du erfreäft die trautigen du ſicherſt 
gie foꝛchtſamen. du tröfteft die betrüůb⸗ 
tenn du erquickſt die erlegnenn.Iu hey⸗ 
ligeſt vnd machſt ſelig all außerwelten 
Lurch dein gnad werden vnns die fund 
eertʒigen· dirch Sich werdenn vnns Sie 


— 

uch: Bi. a 
ewigen lones werdt. Alles gut dz durch 
all heyligenn ye iſt beſchehen das muß 


man C der mit ytrenn wild) Sirzulege 


Wann aller menſchen werck.tanwillen ' 


vnnd wort. moͤchten nichtʒ zu gute oder’ 


nutʒ dyenen.es wer Jen das ſy auß dei/ 


er krafft und gnad auß Jeiner hilffiond. 
einfprechung befchehenn Ser du fenfftz : 
11 falbe. füplich anBfafeft. ertlichenn * 
amurſt aber ſicherlich füreft Iınkünlich, 
ermaneſt Su. trewlich vnnd krefftiglich 
hilfſt vnnd beſchirmſt du. redlich ſig ver 
leyhſt du erlich einleyteſt du. lieblich en 
fehſt du herlichenn kroͤneſt du.reych - 
— beloneſt du. ſußigelichen euft Sn 
Wenn foblcheyn vmnd Rufllichenmnyeh 
fern ſeliglichen mit regnyeren was kan 
man gleich wirdigewo deiner vnbegrif 
felichenn mayeftargedencken oder fin? 
denn ger du biſi der neh 
vnnd vrſpꝛung aller vnnſer ſelgkeit der 
vqual aller füffigkeit.von dem alles vn⸗ 


J 
1 
1 
J 


op pzums | - 


fer gueefleöffersommdhözenpmmerauff 


em. onnd ye mer du fleüſſeſt. ye 
9 ergeüffeft, ye mer deyn vn⸗ 


„ erfeßöpflich ader erfeheuffer, vmb ſolli⸗ 


cher Seiner vnuerſigner allveg vber flieſ 
ſenden myltigkeit woillen Bitten wir Jich 
eleyfon ErBarm Ib oBeronne. 
vnnd versepß vnns alles das daʒ wir pe 
auß boßheyt oder N vnſyn 
niger hohfart wyder die ere der götlich 
enn guttheit,ond maieſtat onmiftigelich 
ewölt.gedacht.fürgefetzt.oder begert 
Eben 9; wir ei weſelichs bloͤds 
vñ toͤtlichs flaiſch baar das wir 
hyn geen on mit wider kerẽd geyſt ſeyen 


eeinbetrachtung 


die weder guts wdllen weh thũ můgen 
noch yn dem angefangnenn gutten be⸗ 


leybenn es ſey denn das wir genntʒlich 


mit Jeiner guad,fürkummens.befayttet 
vnnd ſtetigelich geßallten werden. Dar 


eınb füre uns. halle vnns fürkum vnns. 
das wır allweg gutts wöllenn. guttsge 


denckenn gutts fürfetzen.cntzundt das 


liecht Jeier erEentnus in vnſem ſynnen. 
geuüß ein dein ſüſſe lieb yn vnſer Bertze. 


veftig all vnſer krefft in deiner ondacht. 


vnd cwiger tugend das wir nach gleich 
nuß Ser füppzinnenden enge ganz Far 
ünckelftein in dem feür Jeier liebe wer 


den. In Ser wir dich ewigdlicßenpeffen 


und dir dancken můgen Amen. 


Oſſe voꝛgeſchriben hetrachtũg vber 


das Eyriefeyfon FR geſetʒt zu einer ein⸗ 
bildüg Jer.Jiegernetwas ymerer ung 
- für Sie fangen wepßontter Sen langenn 
kyrieleyſon Beten, vnnd Joch nichts bes 
raytts zu Jer Band haben da mit ſy den⸗ 
noch pn der waynũg der bedeůtnus der 
kyrieleyſon BelepBenmöchten.ond foma 
darynn neun mal Sie barmhertʒigkeyt 
gottes anrüfft das dꝛey mal dꝛey ſynd 


welhe zl der heyligenn triueltigkeit zu | 


gehort ſo ift diſe betrachtung auff dꝛey 


trineltigkeit geoꝛdenet. auf die triuelrig 
keit der gottuchenn perſonen. wyder die 
triueltigkeit der füntlchen werck. vnd yr 


ſachen zu der triue leigkeit Ser engel 
en iherarcheyen.Dann wir fünden Clay 
der trineltiglichenn oder yn dꝛeyerloy 
wepfen.Sas iftin gedencken oder Begir/ 
den.in worten vnd in wercken. dʒ iſt bey 
Jen dꝛeien toten bedeüt. die der herr er) 
quickt hat. Eynen yn Jemhaws.Ienan 
derm voꝛ Ser port, Den duttenn yn dem 


grab. Dctumb fingen die myn dern prů 


der in einem ympnus den der bapſt Gꝛe 
goꝛus ð neünd gemacht hat. 
poꝛtam et tumulum pater franciſce viſi⸗ 
ta et ege pꝛolem miſeram a ſomno moꝛ⸗ 
tis ercita, Das haus. die poꝛt. vnnd das 
grab.Befih vater franciſce. vñ dʒ arm ge 
ſchlecht Ser euen erweck vo dem ſchlaff 


des todes. Vnd dyſe Jecyafapfindha 


Ben dꝛey fach oder vrſach auß denen ſye 
beſchehenn das iſt plodigkeit. vnwiſſen 
heit vnd boßheit. yederlay find mag Be 
ſchehẽ auß ð ſachẽ eynen Denn wer da 
ſuͤndet. ð fündt aynttweders Jazum. dʒ 
er nit wayſſet daʒ es ſünd iſt od wayſſet 


er daʒ es fund iſt vñthut es dar vber. fo 


beſchiht es aint weders auß boßheit als 
in Jene die eynen verkertẽ willehaße vñ 
auß erwelung vnnd muttwillen fůnden 
oder auß blodigkeyt. als die dy auß an⸗ 
fechtung fünden.ond ff ynen Joch layd 

as ſy angefochten werdenn. Vnd ſo 
gie blodigkeyt voyder die macht iſt Iye 
dem vaterzu — wirdt. die vnwiſ 
fenbeit wider die weyßheit die got dem 
fun zu geaygenet iſt. die boßheyt wider 
die guttheit die dem heyligenn geyſt ʒu 
geaygenet wirdt. ſo rüffenn wir ein yede 
perſon vmb Barmbertzigkeit an. vnd ſo 
wir auß einem pgclichenn Ser ſelben ge 
nannten gepzechenn Jasiftaupplsdig 
keit vnwyſſenheit. oder BopBeit pflegen 
zulönden. yn Yen obgenannten Srepenın 
materien das iſt in dem hertzenmit b54 
fen begyrdenn mit dem mund pn wor 
tenn.mit Jen glidern pn wercken ſo růf⸗ 
fenn wir ep ygeliche perſon dreymahen 
an vmb die Barmbertzigkeit.onnd fo Ip 

oͤttlichenn perſonenn mit eyner end4 
loßenn heb anepnnander lyeb habenn 


Some 


F 









billen. vnd auch vmb ir ſelbs willen. das 
ſMNomb ir aygenſchafft vnd ſeligkeit wit 
als den vater zum erſtenn vmb ſeyn 
 JeBe willen. ʒum andern mal vmb ſeines 
fans willen ʒum dꝛitten vmb des heyli⸗ 

gen geyſtes willenn. Den ſun růffen wir 

an omb barmhettʒigkeit. zum erften om 
| des paterswiillen.zum andern vmB ſeyn 


Ins willen Sas ift om feiner werck wil⸗ 
en 


j bieder wit ein padiche in Ser andern 


vnd feines leydene willen. zum dꝛit⸗ 
scnemB des hepligen geiftes willen. Al⸗ 
Joräffen wir auch den heyligẽ geiftan. 
vmb des vaters willen. vm es {uns wi⸗ 
len vnd fein ſelbs willen. Di fo wir vm 
ð ſuͤnd willen Sie wir triucleigelich thum 
wider die ere der heiligen dꝛeyen perſo⸗ 
nen Hllten berawbt werdenn der geſel⸗ 
Kit der engel die in dꝛeyẽ triueltig⸗ 
aiten ſtet. das iſt in dreyen yerarcheyen 
ger ein ygeliche dꝛey choͤꝛ Bat. fo begere 
wir neun mal der barmhertʒigkeit. das 
wir vmb vnſer neünfeleigen ſůnd willen 
nit gehyndert werden. ſunder durch die 
Barmbertsigkeit gottes gefürdert vnnd 
eingefürt werden zu der froͤlichen geſel 
Kaffe der fehigen engelen Amen. 
up diſer rubryck magſt du die mainũg 
der voꝛgeſchnbenenn Betrachtung ober 
das Eprieleyfon deſter Bap mercken vnd 
alten. die ʒu einer vꝛſach der ynnern 
obung geſetzt ıft. für die Ip nit anders 
oder Beffers Babe vñ wollten Joch gern 
ettwas haben mit dem ſy die zeit unter 


vber das kyrielei 


—5 





gem langen geſang fruchcherlichen hyn 
bꝛechtẽ It das ſy ſich an diſe betrach 
tung als ſy hie flat gantz pinden ſollen. 
es ſey Senn das geſang als lang. das ſy 
das wol Bedencken mugevnd gern thun 
woͤllen. ſunder das ſy ctwas dar auß ne 
men mynder oder meer nach dem ale dʒ 
geſang Eürtzer oder lenger iſt. vn die an 
dacht gibt. 


» Alfoenderfyeß Bye das Bůch. Ser 

atzbehalter oder ſchꝛein der waren 
reichtümer des heils vund ewyger ſelig 
keit genantızu lob vyd ere dem göttlich 
enond cnflenlieennamen.mit groſſem 
vfeys aup Yen fehaifften zufamen gele⸗ 
fen ond auffgerichter. Vnd Jurch den 
Erbern unnd Achtpern Anchonien Ro 
berger. pn Ser Eepferlichen Keichsſtatt 
Wlurnmberg.WIach der geburt Chriſti⸗ 
vierzehenhundert vnd yn dem eynonnd 
nentgiften iar. Am Eritag dem ach⸗ 
tenden ta deſs Monats Nouembꝛis 
aupgedzucket. Vnd wem gott Jar here 
ett wao gutts auf fefumg diß bůchs ver 
leıßt 3e gedenckenn oder ʒethun der ge⸗ 
Senck auch gen got Ies.Ser das ʒuſamẽ 
geleſen hat vmb des heyligen leydes cri 
fti wilen durch das wir allein müffen fe 
figwerden.Jas onns die göttlich barm⸗ 
Bertzigkeit Jurch das ver dyenen ð ewi⸗ 
gen Jundfane vnd muter gottes.vñ 
aller heben heyligen zu feiner ewigẽ ere 
verleihe Amen. 
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